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Petargenium Ait. Kew. Lexic. 8.7.6 2 bis 
70. Kranichſchnabel. | 


Character genericus, — 


Calyx 5 — partitus; ;  lacinia suprema latiore deſi- 
nente in tubulum capillarem nectariferum se- 
cus pedunculum decurrentem. Cor. 5 — petala- 
irregularis, petala 2 fuperiora plerumgne latio- 
ra venis diecoloribus picta. Filam. 10 inaequa- 
lia,. quorum 3 (raro 5) caftrata. Arilli 5 mo- 
mofpermi ariftati, ad bafın receptaculi roftrati, 
ariftis [piralibus, introrfum barbatıs. Spec. pl. 
ed. Willd. Perf. Syn. pl. 2. p. 225. Monadel- 
phia Heptandria, 


Julſ. Sy f.- Claſſ. XII. Ordo XII. — (Bamitie ber 
Gänabeifeüdte, Batih.) 


Ein jeder, der Pelargonien Eultivirt und biefelben in 
ben verfchiedenen Perioden ihres Wachsthums beobachtet, 
wird leicht bemerken, baß nicht allein durch die Vermi⸗ 
ſchung der befruchtenden Stoffe der einen Art mit der 
andern, und nachdem die davon erhaltenen Saamen außr 
geſaͤet worden, oft Blendlinge (Ab: und Spielarten) ente ' 
ſtehen, fondern dag aud der Standort, der Boden und 
das Alter der Pflanzen auf die Abweichung und Veraͤn⸗ 
derung der Blattformen einen nit geringen Einfluß Has 
ben; denn die Jugend und das Alter zeigen bei allen 
organifchen Wefen den Unterfchied in der Kraft undBile 
dung, alſo auch bei den, Pelargonien, An alten kraftlo⸗ 
fen Pflanzen, die nah, ‚ühgrdiee in der Kultur vers 
nadläffiget werden, ziehen" ith zuweilen die Blattrip⸗ 
pen ꝛc. mehr zufanımen, und in: ul alle Eee ’ 

Dietr, Garten, 6r vr | 4 


No 


i ee : F .* 

Be ‚Pelargonium! — 
die Blätter an manchen Arten kleiner, weniger getheile ' 
ober gesähnt, ald an jungeh Pflanzen, die in voller zug 
und Fuͤlle da flohen, — 


Dieſen Umſtand muß, man auch bei der Beſtimmung 
und Anordnung der Pelargonien beruͤckſichtigen und vor 
salfen Dingen ſichere Kennzeichen und Merkmale auffus ' 
chen, wodurch die aus Saamen erzogenen Abarten und 
Varietäten von den wirflihen Arten, die immer im. ih: 
rem eigentbümlichen Gebilde unverändert, ſich fortpflan= 
“zen, zu unterfcheiden find; man darf nicht gleich eine 
Ab: ot. Spielart, die nur durch die Höhe des Sten⸗ 
"geld, durch den Gerudy,- durch die Farbe der Blumen 

oder nur durch eine ftärkere Villofität von der andern abs 

. weicht, zu einer neuen felbfiftändigem Ast erheben, Font 
dürften zuletzt auch diefe an Arten ſchon ſehr reihe ats 
tungen zur Spielerei der Blumiften herabfinten; denn die 
Abarten und Abänderungen haben ſich gegenwärtig in 
Gärten fhon fo ſehr verbreitet, daß es zulegt, wenn wie 
fie alle als Arten aufführen wollten, fchwer fallen würs 

“de, für jede einem fchidlichen Namen zu finden. Man. 
betrachte nur die Pflanzenverzeichniffe, welche die Gärts 
ner und Pflanzenhändler neuerlich herausgegeben haben, 
und man wird ſich einigermaßen von der Wahrheit des 
Gefagten überzeugen. Siehe. meine —— am 
Schluſſe der Synonymen-Liſte. 


Wir werden alſo auch mit diefer kritiſchen Gattung 
nicht eher ins Keine kommen, bie ein aufmerffamer Sors 
cher alle jest bekannten Pelargonien im Lebenden Zus 
ande beobachtet und von jeder Art, Ab: und Spielart, 
eine nach der Natur gefertigte Abbildung liefert; denn 
die Befchreibungen, wenn fie auch fehr genau. und ® 

„gründlich abgefaßt find, reihen, ohne Beziehung auf er- 
läuternde Adbildungen,, faft nicht mehr aus, die Ver— 
wirrung zu loͤſen und in das chaotiſche Ganze wieder - 
Licht. und Ordnung zu bringen. Möchte daher der Dere 
Graf von Hoffmanndegg, der fhon durch die Herausgabe 
eines hoͤchſt ſ hägbaren und prächtigen Werkes (Flore portu- - 
gaife) feine gründlichen Kenntniffe in der Botanik beurfundet 
bat, und feit einigen Jahren auch biefer Gattung feine 
Aufmerkfamteit widmete, uns recht bald mit einer Mo= 
nogtaphie der Geranien erfreuen; möchte es ihm gelins - 
gen, alle bekannten Pelargonien a er. ſchon über - 


| Pelargonium. | | . 4 


150 Arten in feinem Garten Euftivirt, neben einander 
zu beobachten, zu vergleichen, und’ die Irrungen und 
Verwechfelungen ‚der Arten, welche in einigen botanis 
fhen Schriften vorkommen, berichtigen und verbeffern! 


Die Geftalt und Befchaffenheit der Nektarröbre (Ho, 
nigbehälter, Saft: oder Honigfhlaud) in den Blumen 
ber Pelatgonien bietet uns fichere Kennzeichen dar, bie 
nicht allein zur Unterfheidung der Arten dienen, fondern 
vielleicht auch zu Abtheilungen benugt fverden koͤnnen. 
In dieſer Abſicht will ic bierseine Eure tabellariſche 
Ueberficht beifügen, jm Fall man davon Gebraud mas 
hen kann oder will.” Ich habe hämlich die Länge der 
Nektarroͤhre, fo weit fie an den Blumenſtielchen herabs 
Läuft, mit der Laͤnge des Kelchs verglihen, und da, wo. 
fie bis an die Bafie des Blumenſtielchens ſich erſtreckt, 
fehe lang angegeben. Demnach wärkn die Äbiheilungen 
fo zu ftellen: BE wi ne Ä 

I. Tubus nectariferüs calyce brevior.- 

Die Neftarröhre ift Fürzer ald der Kelch; bei mans 

hen Arten, z. ®. Pelarg. anceps, auftrale, pa-- 

pilionac., tomentofum u. a. fehr kurz. 


1. Krautartige oder flaudige Pelargonien, e 
a) Mit ungetheilten Blättern. \ 
) Mit eckigen/ oder getheiken Blättern, 
U. Tabus nectariferus longitudine car " 
Iycis. Die Nektarroͤhre fo lang als ber Kelch, 
‚2 und 2, a und b ie oben, 
"IN: Tubus nectariferus calyce longior, 
Die Nektarröhre länger als der Kelch, ne 
1 und 2, a und b mie oben. F 
IV. Tubus nectariferus longilfimus, . 
Die Nektarroͤhre fehr lang. | | 
1. Kraütartige oder flaudige, wu 
a) Mit getheilten Blaͤttern, 3. ®. P. alchemil- 
- loides, canariense, trifte u. a. u | 


Y2 


) 
“» 
[2 


Pelargonium; ' 


j » . i i 
‘ 2, Strauchartig. — | 
a) Mit ungetheilten Blättern, :3. B. P. aceto- 
sum u. a. Er | 
.b) Mit edigen, gelappten oder getheilten Blättern, , 
3. B fcandens, pumilum,, stenopeta- 
lum, hybridum, zonale u. a. | 


# 


Bey einigen Arten, die zur zweiten und dritten Ab⸗ 


theilung gehörfn, variirt zuweilen die Nektarroͤhre, und 


es finden ſich in einer Dolde einige Blumen mit einer 
etwas kuͤrzern oder laͤngern Nektaͤrroͤhre. In dieſem Fal— 
le muß die praͤdominirende Zahl, die dem Charakter der 
Abtheilung entſpricht, in Betrachtung gezogen werden. 


Von' den | Pelargonien, bie. gegenwärtig in unferen 


Gärten vegetiten, habe ich zwar den größten Theil im les 
. benden Zuſtande gefehn und diefelben in der Bluͤthe bes 


obachtet, aber es fehlen mie noch manche, die in Peta 
ſoons Synopfis, auch in ber neuen Ausgabe des Hort. 
Kewenl. und andern Schriften vorfommen, von denen 
id Peine Bluͤthen ſah, und da noch überdies in den 


Kupferwerken, welche Pelargonien enthalten, nicht immer 


—8* 


auf die Nektartoͤhre Ruͤckſicht genommen, wenigſtens die 
Länge derſelben nicht deutlich dargeſtellt iſt: fo kann ich 
von den vorſtehenden Abtheilungen jetzt keinen Gebrauch 
machen, ſondern fühle mich bewogen, der ſyſtematiſchen 
Anordnung in den Sp. pl. ed. Willd. zu folgen, BR 


Ich habe daher die neuen Arten, in jeder Abtheilung, Ä 


nad ihren Iateinifchen Speciesnamen in alphabetifcher 
Ordnung, aufgeführt, theild um auch dadurch das Auf: 


ſuchen zu erleichtern, anbderntheild won der einmal anges 


‚nommenen leritalifhen Anordnung nicht abzumeichen, 
‚Die Abarten und Varietäten habe ich forgfältig anges 


. zeigt, und um diefelben, fo fen fie mir befannt find, 


. gehörigen Orts einzufhalten, mußte, ich einige ſchon 
im ‚Lericon abgehandelten Arten bier nochmals. aufſtel⸗ 


len. Auf gleiche Weiſe habe ich die Synonymen anges 
zeigt und berichtiget, davon das am Schluffe diefeö Ars 
tikels beigefügte Verzeichniß einen deutlichen Beweis 
gibt, Ä | | 


* 


I. Acaulia radice rapacea, um bella com- 


J 


Pelargonium  .,..6 
polita., Etengeltofe Pelargönien, mit rübenfoͤr⸗ 
wiger Wurzel und zufammengeftäter Dolde. 


Hierher gehören die im Lericon abgehandelten Arten, 
ald Pelargonium ärgenteum, atrum, auriculatum, 
barbatum, bifolium, bubonifolium, carneum, di- 
etalım, Fi icaria, lıeterophyllum;, hirlatum, longi- 
olium, longiflorum, nervifolium , oxaloides, pin- 
natum, pilolum, punctatum, radiatum, rapaceum, 
tißdum, triphylium, (pathulatum und folgende: | 


1. Pelargonium eoncavifolium Perf. vebtolatiecer Kram 
nichſchnabel. 

P. Tubacaule (acanle) umbell, fimplicibus, foliid 
ovati-oblongis integerrimisglabris, margine ciliatis, 
flor. pentandris, petal. retulis. ‚ Perf. Syn. I c. 2; 
p. 226. . 

Pelarg. radicatum. Venten. Malm. p. 85- Ait, 
Kew. ed. =. v. IV. p. ı60. 

Die Wurzel ift vibenförmig - Enollig , ber Stengel fehe 
Burz öder fehlt. Die Blätter find oval: länglich oder ellips 
tiſch, ganzrandig, hohl, glatt, nur am Rande gefranzt. 
Die Blumen bilden einfache Dolden; fie haben fünf frucht⸗ 
bare Staubfaͤden und gelbliche, ſtumpfe oder eingedrüdte: 
Kronenblätter, davon die zwei obern an ber Baſi s mit 
zwei Flecken und Linien gezeichnet find. 

Hierher gehört. auch Geranium cHiatum Andrews 
repof. 247, daher muß das Gitat: Andrews u. ſ. w. im 
Lexic. B. 7. S. 17 bei Nr. 31. ausgeſtrichen werden. | 


Vaterland: das Kap ber — vorn. L Bluͤhzeit: 
Juli u. Auguſt. Kult. A. Glh. 


&. Pelargonium condensauum Verf, Dich doldiger Kran 

nihfänabel. D. 

P. acaule, fcapo elongato, umbell. Gmplici den- 

fa, foliis dentatis inciſo- lobatis crenatis: lobo me- 

dio maximo, floribus pentandris. Perf. I. c. 2. 

p- 227. ; 
»B. rofeum. Hort. Kew. ed, 2.v.IV. p- 161. 


. Geranium zoseum. Andrews. repol. t. 173. 


6. ER | Pelargonium. 


St ohne Stengel, mit ——— eingeſchnitten⸗ — 
pigen Blaͤttern, Aavon der ‚mittlere Lappen der größere iff, 
‚ and verlängertem Blumenfcafte, der eine dichte, vielbluͤ⸗ 
mige Dolde trägt. Die ſehr zahlreichen Blumenſtielchen 
ſind ſteif, die Blumen einfarbig, roſenroth, und haben 
fuͤnf fruchtbare Staubfaͤden; die drei untern —— 


find viel kuͤrzer als die obern. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. A 
3. Pelargonium coronillaefolium Perſ. 


P. acaule, umbella compoſita, foliis impari- pin- 
natis, foliolis oblongis glabris, 1lor. pentandris, 
petal. ‚ inferioribus fpathulato - retufis. Geranium - 
"Andrews I. c. 305: ‘ Perf. 1. c. 2. p. 227. 


Dieſe ftengeltofe Pflanze hat ungleich — Blatter, 
mit laͤnglichen, glatten Blaͤttchen, und feuergelbe, fuͤnffaͤ⸗ 
ditge Blumen , die eine zufammengefegte Dolde bilden. 
Die untern Kronenblätter find lanzettförmig; bie zwei obern 

fpatelförmig, mit eingedrädter, ftumpfer Spige und ro⸗ 

then Flecken an ber Baſis. Uebrigens ſ. Lexic. B. 7. 
©. 21. 


4 Pelargonium aloieum ait. Kevr. Getrenntbluͤthiger 
Kranichſchnabel. D. Engl. Dioecious Cranes- bill. 


P. ‚acaule, umbella compofita, foliis fimplicibus 
ternatisve hifpidis, m. dioicis, petalis concolo- 
ribus. Hort. Kew. ed. 2. v. IV. p. ı62. 


Geranium — Andrews repoſit. 209. 
St ohne Stengst, mit ſcharfborſtigen, theils einfachen, 
theils dreizaͤhligen Blaͤttern, und zuſammengeſetzter Dols 


de. Die ige find ganz getrennt, die Kronenbläiter 
- einfarbig. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffnung. 2 Im Garten 
‚zu Kew (Kiu) entwickeln ſich die Blumen im Juni 
und Juli. 


| 5. Pilsiköniun Ah ifolium Perf. _ Spalrblättiger — | 
nichſchnabel. Engl, Cloven-leaved ‚Crane’s. bill. 


P. Er umbella fimplici, foliis pinnatis, fo- 
liolis — omnibus macula — nota- 


—⸗ 


— 


\ 
Pelargonium. og 


tis. Hort. Kewenf. ed. 2. I. c.p. ı62. Perf. I. 
2. p. 227. FW J a 
Geranium fiſſifolium. Andrews renaf. 278... 


Sft ohne Stengel, mit gefieberten Blättern, dreifpal: 
tigen, an der. Spige eingeſchnittenen, nackten Blaͤttchen, 
und einfacher Dolde. Die Kronenblätter jind alle mit laͤng⸗ 
lihen Sleden gezeichnet. Dieſe Art ift mis dem Pelargo- 
nio barbato zunädft verwandt, aber unterfchieden durch 
eine einfache Dolde, durch nadte Blätter und durch ſtum— 


pfe Kronenblaͤtter. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 4 In dem bot. Gar: 
ten zu Kew entwideln fih die Blumen vom März bie Mai. 


6. Pelargonium floribundum ait. Kew. Vielblumiger 
Kranichſchnabel. D. Engt. Many -flower'd Crane’s-bill. 


P. acaule, umbella compofita, foliis pinnatis: 
folielis bipartitis, petalis [uperioribus maculis tribus 
lunatis;  ıinferioribus macula lineari notatis. Hort. 
RKew. ed. 2. v. IV. p. 163. | 


Geranium Sloribundum. Andrews repol. 420. 


Eine zierliche Pflanze, ohne Stengel, mit rübenförs 
mig = Enolliger Wurzel und gefiederten Blaͤttern, deren 
Biättchen zmeitheilig find. Die Blumen bifben eine zus . 
fammengefegte, reihe Dolde; die obern Krönenblätter find 
mit drei mondförmigen, die untera mit linienförmigen $les 
den gezeichnet. | rs 
VBaterland: das Kap.d. g. Heffn. A Auch dieſe Art 

findet ſich im bot. Garten zu Kew und blüht daſelbſt vom 
März bis Mai, . RR | 

n. Pelargonium laciniatum Perl, Schlitzblaͤttriger Kras 
nichſchnabel. D. | 7 

P. acaule, umbella compofita, foliis [pathulato- 
lanceolatis. ciliatis integris pinnatifidisque, floribus 
—— petalis lineari-cuneatis. Willd. Enum. 

. Berol..2. p. 700. Perf. I. c. 2. p. 228. —J 

Geranium laciniatum. Andrews repol. p. et 
t. 2333. — | 


Der Stengel fehlt, Aus der knolligen Wurzel kommen 


4 
“ 8 


Pelargonium. 


* 


langgeſtielte, ſpatel⸗ lanzettfoͤrmige, gefranzte Blaͤtter, die 


theils ganzrandig, theils an dee Spitze eingeſchnitten⸗ge⸗ 


lappt oder halbgefiedert find, und ein oder mehrere kniear— 


tig gebogene Blumenſchaͤfte. Die Dolde ift zufammenges 


J 


ſetzt. Die Blume hat linien: ————— Kronenblaͤtter 
und fünf gekrummte, fruchtbare Staubf 
einander geneigten Antheren gekroͤnt. Nach Perſoon ge⸗ 


hoͤrt dieſe Art in die zweite Abtheilung, mit knolliger Wur⸗ 
zel u. f. w. re . 
Vatetland: das Kap d. g. Hoffn. 2% 


8. Pelargonium lineare Perl, 


P. acaule, umbella fubfimplici, foliis lanceolatis 


repandis, petalisomnibus balı maeulatis. Hort. Kew. - 


ed. 2. v. IV. p. 160. | 
;, Geranium lineare.: Andrews I. c. 


—Mit einem’ großen Wurzelknollen, einer faft.einfächen 


Dolde und ſehr langen, gelblihen Kronenblättern, die alle 


‚ an der Bafis gefledt find. Uebrigens f. Lexic. B. 7.8, 


40 Dieſe Art hat Perfoon (Syn. pl.) wegen ber fnolligen 
Wurzel in der zweiten Abtheilung aufgeführt, 


9. "Pelargonium melanantkon Jacg. — 


"BP. acaule, umbella compolita, foliis pinnatis hir- 
tis „ foliolis oblongis obtußs pinnatifrdis. Willd. ©. 


Lexic.®.7 ©, 42 und lies daſelbſt: melananthon ſtatt 


melalonthon. 


„Sn Synopl. plant, 2. p. 207 n. 36. hat Perfoon bei 
biefer Art: 'Flor. dioici ex Andrews t. 209. angezeigt, 


aber die Verfaſſer des Hort. Kewenl; haben Andrews 
“ Geran. melananthon als eine befondere Art aufgenoms 


10. Pelargoninm penniforme Rert. Federfoͤrmiger Kra⸗ 


men ſ. Pelarg. dioicum. 


nichſchnabel. 


‚ P..ataule, umbella compofita , foliis fübpinnatis; 
lacanlis lanceolato-linearibus. Perf. Syn. pl. 2. p. 227. 


. Geranium laciniatum,, var. bicolor, foliis radica- 
— integris laciniatisque etc. Andrews repofit, 
209, } Ä 


den, mit gegen= , 


Pelargonium: | u 9 


4 ⸗ 

Iſt ohne Stengel, mit geſchlitzten, faſt federartigen 
Blättern, deren Einſchnitte lanzett-linienfoͤrmig find, und 
zufammengefegter Dolde, Eine Barietät bat theild ganze, 
theils eingefchnittene Wurzelblätter. Die Blumen haben 
fünf fruchtbare Staubfäden und gelbe Kronenblätter, die 
an der Bafis roth find. | 


Unter diefem Namen fcheint in ben Gärten eine andere 

. Pflanze bekannt zu fern. Go hat 3. B. Breiter in feinem .. 
Pflanzenverzeichniß ©, 337. zwar Perf. Syn, sitirt, aber 

das Zeichen H beigefegt. _ | oo 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. X 


ı1. Pelargonium pictum Perl, Gemalter Kranich⸗ 
ſchnabel. — 
P. ſubacaule, umbella compoſita, foliis cordatis 
oblongis fubruncinatis dentatis tomentofis, flor.7 — 
andris, involucr. univerlali foliofo. Syn. pl: a. 
p- 227. — 
Geranium Andrews repof. t. 160, 


Iſt faft ohne Stengel,_ mit herzförmigen, Tänglichen, 
faft fchrotfägeförmigen, gezähnten Blättern, bie filgig find, 
äufammengefegter Dolde, und blättriger gemeinfchaftliher 
Hülle. Die Blumen haben fieben fruchtbare Staubfäden 
und weiße Kronenblätter, die mit: zothen Flecken gezeichnet 
find. P. pictum Lexic. B. 7. ©, 47 Nr. ‘97. und das 
beigefügte Synonym muß ausgeſtrichen werben. 


In Syn. plant. 2. p. 226 hat Perfoon fchon ein Pe- 
larg. pictum aufgeführt und Andrews t. 168 citirt, abet 
diefe Pflanze ift von P. pulchellum Hort. Kew. ed. 2. 
und Botan. magaz. nicht verfchieden. Er 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. % 
ı2. Pelargonium purpurafcens Perl, Purpurroͤthlicher 
Kranichſchnabel. D. 


P. acaule, umbella compoſita, foliis lanceolato- 
linearibus integerrimis pinnatifidisque. Syn. pl. 2. 
P- 227. , i i = - 

_ Geranium laciniatum var. Andrews t. 204. 


SR ohne Stengel, ‚mit. Janzett > linienförmigen, theils 


* 
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— theils halbgefiedetten Blättern, — 
Blumenſtielen, einer zuſammengeſetzten Doibe und purpur⸗ 
roͤthlichen Blumen. Wahrſcheinlich nur eine Abart von 
dem Pelargonio laciniato. — —— 


Vaterland: das Kap d.’g. Hoffn. = 


"13. PEPITERREN reflexum Perf. Zuruͤckgeſchlagenet Kra⸗ 
nichſchnabel. D. Engl. Retlex’d-leaved Crane’s- bill. - 
-  P..ataule, umbella compofita, foliis ternatis: fo- 
‚liolis multifidie recurvis. Hort. een ‘ed. 2. vV. 
‚IV. p- 162. " I * 
_ Geranium reflexum. Andrews — 224. 
"De Stengel fehlt. Die Blätter find geftielt, dreizaͤh— 
Fig,” die Vlättchen vielfpaltig, zurüdgefchlagen odet ges 
kruͤmmt. Die Dolde ift zufammengefegt. Die Blumen 
haben weiße Kronenblätter, und fünf fruchtbare Staubfäs 
den, davon die zwei obern mit den Narben surüdgefchlas 
gen find, 
\. Vaterland: bas an . ‚Sefin. 2 Bluͤhzeit: Ju⸗ 
ni und Zul, = 


En . Pelargonium — Perf. Zuruͤckgerollter Kra—⸗ 
nichſchnabel. D. Engl. Revolute- floral- leaved Cra- 


ne’s- “bill. 


P. acaule, —— compoſita, foliis Amplicibus | 


ternatisve, bracteis numerolis revolutis, "petalis li- 


m 'neatis. Hort. Kevw.enfl. ed. 2. J. c. p. 162. ‚= 


Geranium revolutum. Andrews repöfit. t. 354. 


Der Stengel Fehlt. Die: Blätter find theils einfach, 


getippt, ganzrandig, theild ander Bafis mit zwei 
Lappen verfehen, gleichſam dreizaͤhlig. Die Dolde iſt zus 
‚ fammengefegt, mit zahlreichen, zuruͤckgeroliten Huͤll⸗ 
blaͤttchen. Die Blumen purpurroth‘, und haben fünf 
fruchtbare Staubfäden. 


Vaterland: das Kar b. g. voffn. 2 — Ju⸗ 
li und Auguſt. 


* Pelargonium ‚undulatum Perf. Wellenfoͤrmiger 
a D. Engl. Wave-flower’d Crane’s- 
.- DIN, . a * 


— 
irre 
2 


. Pelargonium. 22 


P. acauie, umbella ‚implici, foliis lineari-lan- 
ceolatis integerrimis ciliatis, petalis fuperioribus 
macula marginali notatis. Hort. Kew. J. c. p. ı60. 


Geraniam undulatum, florip. pentandris, petal. 
‚undulatis fubaequalibus. Andr. repof. t. 292. 


Iſt ohne Stengef, mit linien: langetiförmigen, ganz» 
randigen, gefranzten Blättern, und einfacher Dolde. Die 
- Blumen haben fünf fruchtbare Staubfäden und wellenförs 
mige, gerändert gefledte Kronenblätter. 


Baterland: das Kap.!d. g. Hoffn. ABluͤhzeit: 
Mai bie Juli, 


. 26. Pelargonium virgindum Perl. 


P. acaule, umbella [ubcompolita, föliis elliptico- 
ova'is petiolatis utrinque acutis glabris, flor. pentan- 
dris, petal. lanceolatis, cuneatis ———— undula- 

tis. Perf. 1l.c.2. v. 226. 


Geranium undulatum. Andrews I. c.t.3ı7. 


Der Stengel fehlt. Die Blaͤtrer find elliptifch s enförs 
mig, geftielt, an beiden Enden’gefpigt, glatt. Die Dolde 
ift faft zufammengefegt. Die Blumen haben fünf fructs 
bare Staubfäden und lanzettförmige, Eeilförmige, faſt glei— 
de Kronenblätter, die am Rande rel gebo⸗ 
gen find. | 


* 


u. Schscanlie: — tuberofa. Saft ftens 
gelloſe Peiatgonien, mit knolliger Wurzel. 


Hierzu gehören die im Lexicon aufgeführten Arten: als 
" Pelargonium appendiculatum, lobatum, trifte und 


folgende: 


17. Pelar onium iucraffatum. Perf. Synopf. pl. Lexic. 
8.7. ©. 38. 

F. fabacaule, fcapo divilo, foliis oblongis lo- 
hato - - pinnatihidis glabris, pinnulis. obtufillimis, pe- 
talis fuperioribus obcordatis, "Hort. Kew. ed. 2. Bet. 
‚Magan. 761. un 

Diefe Art ift mit dem Pelarg. carneo zunaͤchſt verwandt, 
abe unterſchieden durch große dunkelrothe Blumen, und 


— 


Tr 
“ 


y 


10 Pelargonium; 


durch bie Site der Blätter. Diefe find gelappf: halbge⸗ 
fiedert, unbehaart, die Blaͤttchen ſehr flumpf, die zwei 
obern umgekehrt enförmig. Der Blumenfchäft ift getheilt, 
rauchhaarig und die Dolde einfah. | | 
WVaterland: das Rap d. 9. Hoffn. 4 Bluͤhzeit: Yun 
ni und Juli, : | N 
18- Pelargonium pulchellum Curt. Biertiher Kranichs 
fhnabel. D. Engl. None-fuch Crane’s-bill. 

P. fubacaule, [capo divifo , foliis oblongis lobato- 
pinnatifidis, petiolis alatis. Hort. Kewenf. I. c.p. 
165. DBotan. mag. 542. | 

Pelarg. pietum. Perf. Syn.pl. 2. p. 256. N; 18. 

* Geranium pictum. Andrews repof. 168. 
Eine Bierpflanze mit- einem fehr kurzen, behaarten’ 
Stengel, getheiltem Schafte und laͤnglichen, lappig = halb: 
gefiederten Blättern,.. deren Stiele gefiedert find, Die 
Kronenblätier find weiß, in ber Mitte vothgefledt, 

‚Vaterland: das Kap ber guten Hoffn. A Im bos- 
tan.: Garten zu Kemw entwideln fid die Blumen vom März 
bie Mai. - . er 


5 


III. Herbacea aut fuffruticofa.' Ktautartige 
Pelargonien, deren Stengel über der Erde abſte ben, 
‘öber ſtaudige, deren ‚Stengel an ber Bafis ausbauern 


e Galbſtraͤucher). 


Hieiher gehören die im Lericon abgehandelten Arten: 
P. alchemilloideg, althaeoides, anceps, argenteum, ar- 


’ 


.  tienlatum, blattarium, capillare, caucalifolium,, cha- 


' maedrifolium, columbinum, coriandrifolium, co» 
ronopifolium, eriftemon, groflularioides, lacerum, 
minimum, multicanle, odoratiflimum, Oenotherae, 
ovale, senecioides, fipulaceum, tabulare, tricho- 


stomon und folgende: 


19. Pelargonium ambiguum Schult. Zweifelhafter Kra⸗ 
nichſchnabel. | 
P. umbellis capitatis, foliis reniformibus ſubro- 
tundis oblolete fubleptemlobis, lobis rotundatis ob- 
tusis crenato-dentatis, Supra pubescentibus, ſubtua 


4 y 
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‚Pelargonium: 13 


holoferico-tomentoßs, caule diffulo pilofo, fligma- 
tibus reclinatis. Schult. Obfervat. Botanigae, : 


Der Stengel ift Erautartig, — ausgebreitet, 
behaart. Die Blätter find nierenförmig, rundlich, uns 
deutlich fiebenlappig, die Lappen rundlich, ſtumpf, geferbt» 
gezähnt, oben filzig, unten fammetartig : filjig.. Dic Blu 
men in eine fopfförmige Dolde gefammelt; die Narben 
niedergebogen. a 


Diefe Pflanze ift mit dem Pelargonio alchemillöid, 
‚zunädhft verwandt. — = 


90. Pelargonium canarien/e willd. Canariſcher Krar 
nichſchnabel. D. 
P. pedunculis ſubbifloris, folis tripartitis apico 
dentatis, floribus pentandris tetrapetalis, caule [uf- 
fruticolo Willd. Hort. Berol. ı. p. et t. 17. 


Der Stengel iſt rund, faft fleifhig, 6 — 10 Zol⸗lang, 
äftig, filzig, unten holzig; ‚oben frautartig, und hat nie⸗ 
dergebogene Aeſte. Die Blätter ſtehen einander gegenuͤber 
auf langen, runden, rinnenförmigen Stielen, {ind drei⸗ 
theilig, die Einfchnitte läng'ih, am der Bafis ganzrandig, 

an der Spige ungleich gezaͤhnt, filsig, im der Jugendgrau, ” 
im Alter graugruͤn. Die Afterblätter eyfoͤrmig. Die Blus 
menftiele meift zweiblümig, mit drei eyförmigen Huͤllblaͤt⸗ 
tern verfehen. Der Kelch tief fünftheilig, mit lanzettförs 
igen Einſchnitien und einer ſeht langen Nektarroͤhre. Die 
lume bat nur vier ungleiche fleiſchfarbene Kronenblaͤtter, 
davon die zwei obern lanzett« feilförmig, bie Saftmäler 
dltig = geadert find. Fünf fruchtbare Staubfäden, mie 
länglichen rothen Antheren gekrönt; fünfrothe, zurüdges 
kruͤmmte Narben. = 

Vaterland: die canarifhen Infen, N Bluͤhzeit: 

Suni bis Augufl. R 
gı, Pelargonium elegans Willd. 

Geranium (elegans) pedunculis multifloris, caly- 
cibus monophyllis, foliis orbiculatis [erratis rigidis, 
petiolis longiflimis, caule herbaceo. Andrews I. c. 
ı.p. ett. 28. 

Der Stengel iſt unten holzig, oben krautartig. Uebri⸗ 
gens ſ. Lexic. B. 7. S. 20.. 


7  Pelargonium. e 
| Dieſe Art gleicht dem wollenfäbigen Kranichſchnabel, 
P. ériſtemon, unterſcheidet ſich aber durch ſteife, glatte, 


ſcharfgeſaͤgte Blätter, durch 4 bis zblümige Dolden und 
durch lauter umgekehrt eyförmige Kronenbiätte, | 


Sn einigen Gärten kommt eine frauchartige Pflanze 
unter dem Namen P. elegans vor, bie aber nur eine Bas 
rietät von meinem P. formolo oder von P..fidaefol. zu 
ſeyn ſcheint, und darf mit diefer nicht verwechfelt werden, 


s2. Pelargonium humifufum Willd. Niederliegender Kra⸗ 
nichſchnabel. D. 
‚PB pedunculis multiflerie, foliie cordatis fubtri- 
partitis dentatis, cauleque tereti herbaceo humifulo 
pubescentibus. _ Enum. Hort. Berol. ‚Suppl. ed. 
 ‚Schlechtend. p. 47. '. _ — 
De Stengel iftrund, filzig, krautartig, auf der Erde 
hing=’redt. Die Bitter find herzfoͤrmig, faft dreitheilig, . 
geräte, filzig. Die Blumenſtiele vielblumig, Die Blu⸗ 
— men Elein, die zwei obern Kronenblätter Eurz, linien-ke⸗ 
gelförmig, mit drei cothen Punkten gezeichnet; bie drei 
untern wie die obern gebildet, aber blaß violett, in ber * 
te blutroth punktirt. J 


Es iſt eine jährige Dan, beten Batetand unbe, 
kannt ift, 


23. Pelargonium — wild, Geruchloſ er gie 
— 


- P, umbellis multifloris capitatis,. foliis cordato- 


ovatis obſolete lobatis, caulibus teretibus. Wind, 
“Hort. Berol. 1. p. et.t. 34. 


Aus der Aftigen faferigen Wurzel — fi ch — 

* runde, glatte, aͤſtige, meitfchweifige Stengel, 
die an der Bafis niederliegen, dann auffteigen und aufreht 
find. ‚Die Blätter ftehen einander gegenüber auf filzigen 
Stielen, find ey » berzförmig, didlih , undeutlich dreilaps 
pig, durchaus glatt, am Rande ungleich ftumpf gezähnt, _ 
die untern langgeftielt. Die Blumenftiele lang, filzig; je— 

der trägt eine vielblümige, Eopfförmige Dolde mit einer 
kleinen vielbfättrigen Hülle, Die Blumenftielden kurz, 
filzig. Die Blumen klein; fle haben einen fünftheiligen, 
punktict = filjigen Kelch, eine A kutze Nektatroͤhre und 


Pelargonium. | E is 


eine fünfblättrige, ungleiche blaßrothe Krone, bie doppelt _ 

größer als der Kelch iſt. Die zwei oberen Kronenblätter 
find umgekehrt- eyfoͤrmig, an der Bafis mit einem blutros 
then Fleden gezeichnet, deſſen ausgebreitete Spige gezähs 
neit iſt; die drei untern linien » eifförmig und roth ges 
adert; 7 fruchtbare Staubfäden, 


Vaterland: das Kapıd.g. Hoffn. O A Bluͤh⸗ 
zeit: Sommer. | Be 


Diefe Art gleicht dem Pelargonio ancipiti, hat aber 
einen durhaus runden, nicht zweifchneidigen Stengel, 
Sodann iſt fie auch, ſowohl durch die Geftalt der Blätter 
und durch die Größe, Farbe und Zeichnung der Blumen, 
als durch die ein oder zwei Jahr dauernde Wurzel von jes - 
ner zu unterfcheiden. Indeſſen fcheint ihre Dauer von der 
Behandlung und vom Standorte — Im hieſi⸗ 
gen botaniſchen Garten wird ſie gewoͤhnlich wie andere jaͤh⸗ 
rige Pflanzen behandelt, naͤmlich aus dem Saamendbeete 
ins Laud gepflanzt, wo fie Bläthen. und Saamen 
liefert. 


24. Pelargonium Loſekanum Martio. Loſchans⸗ Kra⸗ | 
nichſchnabel. | | 


P. umbellis multifloris, foliis glaucis, 'inferiori- 
bus trifidis, fuperioribns tripartitis obtußs incifis 
crenato - dentatis, caule herbaceo procumbente, 
Martio Plant, Hort. acad. Erlang. Enum.p: 140. 


Der Stengel ift frautartig, rund, auf der Erde bins 
geftredt, mie die ganze Pflanze mit weichen Filze beklei⸗ 
det. Die Blätter find grau- ober meergrün, Die unterm - 
herzföcmig, dreiſpaltig, mit abwechfelnden Einfchnitten; 
die oberften breitheilig, die Einfchnitte an der Baſis feils 
förmig, an den Seiten zweifpaltig, der mittlere dreifpaltig, 
gekerdt = gezähnt. Die Blumenftiele ftehen im Blattwına 
fel,' felten den Blättern gegenüber, find filzig und viel 
länger als die Blätter, Die Dolde Eopfförmig,- 6— 8blüs 
mig, mit 6— 7blättriger, abfiehender Hülle. Der Kelch 
grün, mit kurzer Nektarroͤhre. Die Krongnblätter etwas 
länger nis der Kelch, keilfoͤrmig-laͤnglich, die zwei obern 
weiß, mit drei purpurrsothen Fleden gezeichnet, die drei 
untern purpurroͤthlich, jedes nur mit einem dunkeln Fle⸗ 
den verfehen. 


16°. .  Pelargonium, 


Diefe Urt hat Herr Dr. Martio dem Andenken des 
Herin Gartendirectors Loſchge gewidmet; er. unterfcheis 
bet fie von dem Pelargonio procumbente Perfoon. und 
Andrew. durch eine mehrblümige Dolde und durch. die 
a und dseitheiligen, nicht faft lappigen 

laͤtter. | 


25. Pelargonium procumbens Perf. Veſtꝛeeter Kranich⸗ 


E 


— 


ſchnabel. D. 


P. pedunculis ſubbifloris axillaribus, foli⸗ corda⸗ 


is fublobatis crenato - dentatis, flor. tetrandris, 
caule procumbgente. Andrews repol. t. 254. Perf. I. 
c. 2. p. 229. 

Mit einem frautartigen, geſtreckten Stengel, herzkör⸗ 
migen, faſt gelappten, gekerbt » gezähnten Biättern, und 
minfelftändigen,, faſt zweiblümigen Blumenftielen. Die 


Blumen find Elein, die zwei obern Kronenblätter weißlich, 


die drei untern purpurroͤthlich, alle in ber Mitte gefledt. 
‚ Baterland: das Kap d. g. Hoffn, 2 


96. Pelargonium quinquevulnerum Perl, Funfwundiger 


Kranichſchnabel. D. 


Geranium (quinquevulnerum), foliis hispidis 


multifidis, floribus pentandris, pedunculis multi- 
floris, petalis atropurpureis margine pallidis, caule 
Suffruticofo fpithamaeo. ‘Andrews repof. p. et t. 


" 214 (umbella multiflora, tubus nectariferus ae, 


» longior). 


Der Stengel ift unten holzig, ſtrauchartig, rund, 
Braun, einfach oder getheilt, mehr oder weniger gebogen, 
ungefähr eine Spanne lang, oben erautartig, und hat 
grüne ausgefperrte Aeſte, die, wie die Blatt- und Blu⸗ 
menftiele mit fehr feinen Borften befegt find. Die Biätter 


ſtehen einander gegenüber, find aeftielt., - doppelt halbgefie⸗ 


dert, etwas fcharf, die Einfchnitte lanzettförmig, ges 
ähnt, mit eingebogenem Rande, ‚Die Afterblätter ey= 
Pstmia, gefpigt. Die Blumenſtiele winkelſtaͤndig, laͤnger 
als die Blaͤtter; jeder trägt eine vielblümige (oft zblümis 
ge) Dolde mit einer vielblümigen Hülle. Die Blumen 
ſtielchen rund, feinborftig. Die Nektarröhre länger als der 
uͤnftheilige Su y 22 Einfhnitte a 2 


. J — * 
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Die Krone fünfblätteig, ungleich, die Kronenblätter längs 
lich, umgekehrt: eyfoͤrmig, faft feilförmig, die zwei obern 
etwas größer als die drei untern, flumpf, faſt ausgerans 
det, an ber Spige bis beinahe zur Mitte mit einem 
dunkel purpur= ober blutrothen Fleden geziert, von der 
Mitte bis an die Bafis weiß, gefurcht und mit Fleinen, 
aͤſtigen, hlutrothen Saftmälern verfehen ; die drei untern 
dünfel purpur= oder blutroth, und haben von der Baſis 
hinaufmärts bis gegen die Mitte einen weißen Rand, 
Fünf Eurze, fruchtbare Staubfäden mit gelblichen Anthe⸗ 
sen gekrönt. Die Natben purpurroth, zuruͤckgekruͤmmt. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. B 


Diefe fchöne Art, bie wegen ihrer lieblihen Blumen 
von den Freunden und Liebhabern der Pelargonien mit 
Recht fehr hoch geachtet wird, habe ih ſchon im Lexic. 
B. 7. S. 50 angezeigt, aber nur [ehr kurz befohrieben ; 
denn ich hatte damals feine blühende Pflanze’ vor mir, 
Ihr Speciesname Hat auf bie biutrothen Fleden der 
Kronenblätter Bezug, welche einigermaßen den Wunden 
gleihen. — Im hieſigen bot. Garten wird ſie 1— 2 
Kup hoch und biühet den groͤßern Theil des Sommers, 
Eine Varietät hat rothe, mehr oder weniger weiß geräns 
derte Kronenblätter. 


IV. Fruticosa, Foliis indivisis non angulatis, Der 
Stengel ift ftrauchartig, mit ln nicht. 
edigen Blättern, | 


Hierher gehören had) Willdenow folgende im Lerieon 
abgehandelte Arten: P. acetoſum, betulinum, glau- 
cum, paniculatum und reriiforme. Da die Blätter _ 
bei den beiden erſten zuweilen variiren, flach oder tief ges 
zähnt erfcheinen und bei P. paniculatıım (diverffolium 
Wendl.) zum Theil dreilappig find: fo £önnte diefe Ab⸗ 
theilung mit der folgenden füglich vereiniget werden. — 
Auch haben die Verfaffer der zweiten Auflage des Hort. 
Kewens. P. reniforme in ber folgenden Abtheilung auf: 
geführt f. N. | 

| a. | 
V. Fruticosa, foliis angulatis, lobatis, palmatisve,_ 


Der Stengel ift ſtrauchartig, mit edigen, lappigen _ 


und auch handförmigen Blättern, 
Dietr, Garten, 6r Suppl. Bd. 


38)...» © Pelargonium. 


— 


Hierher gehoͤren die im Lexicon aufgeführten: P. ace- 
rifolium, alperum, ’auftrale, ballameum, capita- 
tum, cotyledonis, eucullatum, echinatum , fulſca- 
tum, glutinosum, grandiflorum, graveolens, hete- 
rogamum,-hifpidum, hybridum, lateripes, papilio- 
naceum, patulum, peltatum, ribifolium, quercini- 
folium, faniculaefolium,. [candens, fienopetalum, _ 
tetragonum, tomentolum, variegatum, vitifolium 
und folgende Arten: N 1 


27. Pelargonium ampliſſimum Wendl. Herrlicher. Kra⸗ 

nichſchnabel. | 2. - 
P. umbellis 3—5floris, foliis alternis petiolatis 

. femiorbiculatis quinquelobis glaucis glabris, lobis 

‘ ferrato-dentatis, ſtipulis ovato-lanceolatis, cäule 

‘. fruticolo glabro. D. = u 

 . P.. amplifimum. . Wendl. Collect. 2. p.67t. 65. 
Willd, En: pl. Hort, Berol. fuppl. ed. Schlechtend. 
p- 48. r — F 

P. diſtentifolium Hortulan. 

a. P. Burmanni Hortul.? j 

ß. P. ranunculifolium Hortul‘? 


Die ganze Pflanze ift unbehaart, ber — ſtrauch⸗ 
artig, 2—3 Fuß hoch und drüber, rund, aͤſtig, mit 
brauner Rinde und grünen Aeſten. Die untern Blätter 
ftehen wechfelsweife, die obern einander gegenüber und 
find. oft nur dreilappigs die untern und größern Blätter: 
. alle fünflappig, durchaus glatt, etwas fleifhig, gerippt, 
an ber Baſis leicht Herzförmig,, abgeftugt, und bezeichnen 
"Hinfihtlih ihres Umeiffes einen Halbzirfel; der mittlere 
oder Endlappen breilappig, wie die übrigen fägeartig ges 
zaͤhnt. Die Blattfliele doppelt länger ald die Blätter. 
Die Afterblätter ey = lanzettförmig, gefpigt. | 


Die Blumenſtiele -wintelftändig, rund, grün, laͤnger 
als die Blätter; jeder trägt eine 3z—4— zblümite Dol- 
de, mit 4 —- bblättriger Hülle. Die Blumenftielhen 
grün. Der Kelch fünftheilig; vier Einfchnitte deffelben 
find zuruͤckgekruͤmmt, der obere und große aufrecht, Die 
Mektarröhre braun, doppelt länger ald der Kelch. Die 
Krone ſchneeweiß, groß, fünfblättiig, ungleich; die zwei 
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obern Kronenblätter umgekehrt enförmig, boppelt breiter 
als die untern, etwas fchief, flumpf, faft ausgerandet, 
von der Bafis bis beinahe über die Mitte hinauf mit 
‚Schönen rothen, aͤſtigen Saftmälern geziert; die drei uns 
-tern Kronendlaͤtter rein weiß, länglicy > umgekehrt epförs 
- mig, fumpf. 7 fruchtbare Staubfäden, mit länglichen, 
gelbrothen Antheren gekrönt, die Narben roth, zuruͤck— 
gekruͤmmt. | 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn.? 9 Bluͤhzeit: 
- Mai bis September, 


| Diefen- herrlichen Zierflraum bat, fo viel ich weiß, 
Hr. Wendland zuerft befehrieben, wenigſtens 'abgebilbet, 
"und zwar unter dem Namen P. ampliliimum. Dieg 
haͤtte H. von Schlechtendal in Willdenows En. Hort. 
Berol. fuppl. p. 48 bemerken und anzeigen follen, ob 

- wie H. Willdenow oder Wendland die Entderfung biefer 
Schönen Art zu verdanken haben, | 


98. Pelargonium angulofum Ait.;. umbellis multifloris, 
foliis rotundatis cucullatie angnlofis dentatis.. Hort. 
Kew. ©. Lexic. B. 7.© 8 | 


Hierher gehört ald Abänderung: P. formoſiſſimum, 

umbell. multifloris , foliis quinquelobis dentatis, 

etiol. pilofis, bract. ovatis. Hort. Par. Cor. albo- 
incarnata. Perf. Syn. pl. 2. p. 231. 


B. P. angul. [peciofum Hortul. 


29. Pelargonium Barringtonii Willd. Barringtons« 
Kranichſchnabel. | 
P. umbellis multifloris capitatis, foliis. alternis, 
petiolatis reniformibus cucullatis fublobatis - denti- 
Culatis villofis, ' ftipulis ovatis acuminatis, caule 
fruticolo erecto. D. J — 
P. umbellis multifloris, foliise reniformibus, cu- EL 
cullatis deniticulatis, utrinque pilofis. Willd. En, 
H. Berol. p. 706. | | | 


Die ganze Pflanze ift mit. weichen, grauen Haaren 
bekleidet, der Stengel flrauchartig, aufredht, einfach ober 
mit einigen Aeſten verfehen, unten braun, nadt, oben 
mit-abwechfelnden, zerſtreut fiehenden m befegt, 

P . _ 2 


— A 
⸗ .r. 
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| bie auf — Stielen ſtehen. Die Blaͤtter EIER 
renfoͤrmig, faft gelappt, Eappenförmig, gefaltet, am Ran⸗ 


jungen Pflanzen 3 — 5 Zoll im 


de ftumpf, gezähnelt, auf beiden Seiten mit feinen, wei⸗ 

chen Haͤrchen bekleidet, auf der Lore gerippt,, an 

urchmeſſer breit, kuͤr⸗ 

zer als die Blatiſtiele. Die —— eyförmig, Image 
gefpigt. 

Die Blumenftiele ſtehen am Ende des Stengels und 


der Aeſte, faſt riſpenartig; jeder trägt eine vielblümige, 


— 


aber größere, ftumpfe, n 


faft Eopfförmige Dolde, mit vielblättriger Hülle, Die 
Blumenftielhen kurz, wie bie Kelche fehr behaart. Die 
Neklarroͤhre kürzer ald der Kelh. Die Krone fünfbläts 
trig, ungleich, dunkelroth ober violett; die zwei obern 
Kronenblätter umgekehrt eyfoͤrmig, ftumpf, von ber Mitte 
bis an die Bafis mit [hwarzrothen, aͤſtigen Saftmäken 
verſehen. 

Vaterland: das Kap db. gut, Pofin. H Bluͤhzeit: 
Frühling und Sommer. | => | 

Diefe Urt gleicht de Pelargonio cucullato,, hät 

a knorplich gezähnelte lu 

die einen ftarfen, balfamifchen Geruch verbreiten 
brigen® iſt fie wegen ihres zierlihen Anftandes und der 


“ Tieblihen Blumen den Liebhabern auslaͤndiſcher Bierpfans 


zen zu empfehlen. 
Zu biefem oder dem P. eucull. an vielleicht Pel. 


| Watloni Angl. und P. cycloides f, N 


%o. "Pelargonium Bean ıfortianum ‚Perf. Wearferiſche 


Kranichſchnabel. 
P. umbellis multifloris, foliis quinquelokie, den- 


‘ tato-mucronatis, bafi truncatis, floralıbus cunealis. 


Pers. Syn. 2. p. 231. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, — oder weni⸗ 
ger aͤſtig, 2— 3 Fuß hoch und hoͤher, wie die Aeſte, Blaͤt— 


ter und Blumenſtiele mit weichen grauen Haaren bekleidet. 


Die untern Blätter find fuͤnflappig, an der Baſis kiel— 
förmig;‘ gerippt, fein behaart, an jungen Pflanzen 3—4 
Zoll lang und faft eben fo breit; der mittlere Lappen 
ift dreilappig, mie bie übrigen fpigig gezähnt. Die obern 


. Blätter beeilappig, bie u * als die Blaͤtter. 
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Die Blumenſtiele winkel. und oipfeiändig, faft — 
zig vertheilt, weichhaͤarig; jeder trägt eine 3 — bbluͤmige 
Dolde, mit einer vielblaͤttrigen Hülle Der Kelch unb 
die Blumenſtielchen weichhaarig, die Nektarroͤhre oft kuͤr⸗ 
zer als der Kelch. ‚Die Blumenkrone wie bei P. aceri- 
folio, mit dem bigfe Art fehr nahe verwandt ift, und 
fir) am meiften, nur durch die größeren und tiefer getheils 
ten Biätter unterfcheidet. Da fie indeſſen in einigen Särs 
ten unter dem vorftehenden Namen bekannt ift: fo übers 
laſſe ich es den fünftigen Foffhern, ob fie diefelbe als 
. eine feibftftändige Art oder nur ald eine Abart von Bei, 
‚acerifolio aufführen.wollen, 


- 


31. Pelargonium  cartilagineum Dietr. - anorylcher 
Kranichſchnabel. 


P. pedunculis Tubbifloris, foliis alternis petiolatis 
fubrotundis fubcordatis leviter trihidis, plicatis car- 
flagineo - dentatis, ftipulis [ubrotundo-ovatis acutis 
ciliatis, caule fruticolo ramolo erecto. D. 


P. criſpum latifolium Hortulan. ? — 
æ. P. civile Hortul.2 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, febr aͤſtig, 
braun, mit runden, gebogenen, ' faſt filzigen Aeſten, 2 
— 3 Fuß hoch und höher. Die Blaͤtter ſtehen wechſels⸗ 
weiſe, zerſtreut, ſi nd geſtielt, rundlich, faſt herzfoͤrmig, 
leicht dreiſpaltig, gefaltet, ungleich knorplich⸗ gezaͤhnt, 
die knorplichen Spitzen der Zaͤhnchen roth, uͤbrigens un⸗ 
behaart, ſteif; bie untern Blätter etwas größer und we— 
niger eingefihnitten» dreifpaltig, als die obern, falt flach; 
die obern mehr gefaltet=gemwellt, faft zufammen gefaltet, 
Die Afterblätter vundlich > eyförmig, ‚zuweilen ey⸗lanzett⸗ 
förmig, filzig, gefranzt. 


Die Blumenftiele feiten» und gipfetftänbig N aufrecht, 
ein bis zwei= felten  breiblümig Die Hülblätthen 
braun, gefpist, fein behaart, Der Kelch braun, wie das 
Blumenftielhen faft filzig, fünftheilig, mit fanzettförmiz 
gen, gefpisten, aufrechten, anliegenden Einſchnitten. Die 
Krone fünfbiättrig , roth oder violett, größer als beim 
P. crilpo, aufreht. Die zwei obern Kronenblaͤtier ums 
gekehrt⸗eyfoͤrmig, Rumpf, faft en. von der Bafis 


.d — 


u 
F 
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bis gegen die Mitte mit aͤſtigen, dunkelrothen Gaftmds 

lern geziert; die drei untern doppelt ſchmaͤlet ale die 
obern, einfarbig, 7 fruchtbare, weiße Staubfaͤden; ein 
rother Griffel, mit zuruͤckgerollten Narben. — 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn.? Bluͤhzeit: Fuß“ 
bis September. — 
Bon dem krauſen Kranichſchnabel (Pel. criſpum) iſt 
meine Pflanze nicht allein durch größere, weniger einges 
fhnitten : dreifpaltige Blaͤtter, fondern auch durch bie 
Stellung‘ derfelben- ſehr verfchieden; denn hier ftehen die 
Blätter mwechfelsweife zerftreut um die Aefte, bei jener; 
and Pel. bermannifol. in zwei Reihen. Auch ift der‘ 
Stengel höher als bei jenen. Viel näher ſteht fie Will⸗ 
denows Pel. nothum, meldes ich freilih noch nicht ges 
ſeben babe; do& ift fie auch durch rundlich-herzfoͤrmige 
(nicht rundlich-eyfoͤrmige), Enorplicy = gezähnte ‚Blätter ' 
von jenem zu unterfcheiden ; von dem ftsifblättrigen Kra— 
nichfehnabel (P. rigidum Donn.) durh 1 — 2blümige. 
‚Blumenftiele, dur mehr gefaltete, aber minder fharfe 
Blätter, bei jenem find die Dolden 5— 6bluͤmig, die 
Kronenbiätter weißlih und die Stammblätter flach, lang» 
geftielt, Ä | 


52. Pelargonium camphoratum Dietr. Kampferbuften- 
der Kranichfchnabel. 


P. umbellis paucifloris, foliis cordatis quinque- 
lobis - pinnatifidis [ubpilofis, lobis obtufo-rotunda- 
tis crenato - denticulatis, caule fruticofo. D. 


Der’ Stengel ift firauchartig, aufrecht, aͤſtig. Die 
Blätter find herzfoͤrmig, fünflappig, faft halbgefiedert, 
mit gerundeten, flumpfen, geferbt=gezähnelten Lappen, 
davon die untern zweilappig. find, I — 3 Boll lang und 
druͤber, mehr oder weniger behaart; die untern zuweilen 
tief dreilappig, an der Bafis faft abgeftugt, bie Blatt: 
ftiele filzig. Die Blumen in 2 — gblümige Dolden ges 

.. fammelt. Die Krone fünfblättrig, vofenroth. . Die zwei 
obern Kronenblätter an ber. Bafis mit ſchwarzrothen 
Adern verfehen. ’ F | 


Wahrſcheinlich gehört hierher als Abart P. olidum 
Hofims. . Mit herzförmigen, rundlichen, fünflappigen, 
gekerbt⸗ gezaͤhnten Blättern und rothen Blumen, Sch 


n 
* 
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Habe num einige Blätter und eine Blume in Hoffmann: 
fegg’ 8 Herbarium gefehen. | 
Vaterland: das Kap d. g. Hoffn.? 9 


33. Pelargonium cephalotes Hoffms. litt. 


P- umbellis capitatis, foliis cordatis obtufis fub- 
lobatis, lobis rotundatis undulatis crenato - denta- 
tis, mollibus, caule fruticoso ramolo. D. . 


.&P. ceph. foliis albo - variegatis. 
B. P. capitatum fol. albo- variegatis Hortul. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aͤſtig, behaart. Die 
Dlätter ſtehen wechfelsweife, find geftielt, herzförmig, an 
- der Epige gerundet, mehr oder weniger gelappt, die Lap⸗ 
pen gerundet, gewellt, geerbt = gezähnt, weich = filzig. 
Die Dolden Fopfförmig, die Blumenſtielchen und Kelche 
filzig. Die Kronen roſentoth, fünfblättrig, ungleich. 
Die zwei obern Kronenblätter laͤnglich, faft umgekehrt ey: 
förmig, an der Baſis weißlich, mit dunkeirothen Saft: 
mälern geziert; die drei unteren etwas fchmäler als bie 
obern. — J 
Herr Graf von Hoffmannſegg bemerkt, daß die Blaͤt⸗ 
ter und Blumen, hinſichtlich ihrer Geſtalt von denen des 
kopffoͤrmigen Kranichſchnabels (P. capitatum) abweichen, 
und daher fühle er ſich bewogen, ihn füt eine vom Pel. 
" capit. verfchieder Art zu halten, Eine’ Varietaͤt hat 
weißgefledte Blätter, u; 


34. Pelargonium ‘cochleatum Willd. Löffelblättriger' 
Kranichſchnabel. — 
P. umbellis quinquefloris, foliis orbiculato -ova- 
tis [ubcordatis concavis [ubangulatis [erratis pubel- . 
centibus. Willd.. Enum. Hort. Berol. [uppl. cur. 
Schlechtend. p. 48. 


P. concavifolium. Wendl. Coll. 2. p. 65 t. 64. 


Der Stengel ift ftraudartig, Aftig, aufrecht, 35 
Fuß body, mit brauner, behaarter Rinde, und grünen, 
behaarten XAeften. Die Stamm» und Aftblätter ftehen 
wechſelsweiſe, die obern, an den blühenden Aeften einans 
der. gegenüber auf kurzen Stislen, Die Btätter find Freie 
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rund⸗ aeyfoͤrmig, faſt herzförmig, ausgehoͤhlt- loffelfͤrmig, 


faſt eckig, an ber eingebogenen Baſis glattrandig, danız 


ſaͤgerandig, filzig, laͤnger als die Blattſtiele. Die After⸗ 
blaͤtter eyrundlaͤnglich, geſpitzt. 


Die Blumenſtiele winkel» und giofelſtaͤndig, behaart; 3. 


jeder trägt eine 5 —8blümige Dolde, mit 5— ghlättriger 


Huͤlle. Der Kelch fünftheilig, behaart, grün, mit ge= 


fpigten Einſchnitten, davon der obere aufrecht ſteht, die 


übrigen aber zuruͤckgeſchlagen find, Die Nektarröhre ſenkt 
fih bis an die Bafis des Blumenſtielchens herab, alfofehe - 
lang. Die Blumenkrone groß, ſchneeweiß, fünfblättrig, 


‚ ungleich, die zwei obern Kronenblätter größer als die un=. 


tern, umgekehrt: epförmig, ftumpf, am Grunde bis gegen 


2 


die Mitte hinauf mit 2 — 3 äÄftigen, purpur⸗ violett en 
Saftmaͤlern geziert; die drei untern Kronenblaͤtter rein 
weiß; 5 fruchtbare re mit gelben Antheren ge= 


keoͤnt; fünf rothe zuruͤckgekruͤmmte Narben. 


Vaterland das Kap d. g. Hoffn. 5. Beäpjeie: März 
bis Auguft. 


Diefe Art, fo wie fie Herr Mendland abgebildet hat, 
und wie fie fo eben in voller Bluͤthe vor mir ſteht, iſt un— 
ter den meißblühenden Kranichſchnaͤbeln eine der fchönften, 
und verdient daher in jeder Sammlung ——— Zier⸗ 
pflanzen aufgenommen zu werden. 


35. Pelargonium conduplicatum wüld. Bufammenges 


falteter Kranichſchnabel. 
P. umbellis [ubquadrifloris, foliis fubrötundo- 


“ ovatis, baſi truncato- [ubcordatis, incifo- dentatis 


fubundulatis ſubtus incanis pubelcentibus. Willd. 


 Enum. H. Berol. 2. p. 705. 


P. cordifolium. Dietr. geran. 5te8 Heft t. 18. 
P. cordatum. Lexic.’B. 7. ©. 19. 


. P. foliis laciniatis crilpis, Hort. Kew. ed. 2.v. 
IV. p. 174 nr. 61.2 Dietr. geran. 5te$ Heft t. 18? 


'&. P. conduplicatum variegat. 


ı B.P. cardiophyllum Hortul, ? (cordatum minus 
Hortulan.) | 


4. P. volucre Hortul. 2 


a 
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| Der Stengel ift ftrauchartig, aufrecht, mit graubrau⸗ 
nee Rinde und faft filzigen Aeften, 3—5 Fuß hoch und 
höher. Die Blätter ftehen wechfelsweife, find aeftielt, 


rundlich- eyförmig, an der Baſis abgeftust, faſt herzförs 


mig, eingefchnitten: gezähnt, faſt wellenförmig » gefräus 


felt, oben grün, meich, auf der Unterfläche mit blaßgraus 


em, feinem Filze bekleidet, in der Jugend zufammengefals 
tet, d. h. beide Seiten find aufwärts gebogen ımd liegen 
faft an einander. ' Die Blattſtiele rund, glatt oder mit 


ſehr feinem Filze befest, ungefähr fo lang als die Blaͤtter. 


> 


Die Afterblätter braun, melbend, mit langer, feiner 
Spitze. | 


Die Blumen bilden 3 — 4 — zblümige Dolben mit 
4 — 6blättriger, welkender Hülle... Der Keldy fünftheilig, 
mit lanzettförmigen, gefpigten Einfdhnitten. "Die Nek— 
tarcöhre Fürzer-ald der Kelh. Die Krone fünfblättrig, 


ungleich. Die zwei obern Kronenbiätter Eeil: lanzettförs 


mig, etwas fchief, am der Spitze ausgerandet, incarnats 
oder bla rofenroth, "von der Baſis nach der Mitte hinauf 
mit dunkel⸗, faft ſchwarzrothen, aͤſtigen Saftmälern vers 
ſehen; die drei untein Kronenblaͤtter weiß, einfarbig, ſehr 
ſchmal, linien-pfriemenfoͤrmig. Der Griffel und die 


‚ Narben dunkelroth. 


Vaterland: das Kap db. g. Hoff. % 


Hierher gehört vielleicht ald Abart Pelargonium- fe- 
ftivum Hofimannfegg. in litt. , Mit rundlid) > eyfoͤrmi⸗ 
gen, eingefchnitten=gelappten, fcharf gezaͤhnten Blättern 
und rothen Blumen, deren drei unteren Kronenblätter 


ſehr ſchmal find. 


36. Pelargonium cordatum Ait. Herzblättriger Kranich⸗ 


ſchnabel. | 


P. umbellis multifloris, foliis cordatis acutis den- 
tatis, petalis inferioribus linearibus acutis. Ait. Ke- 
wens. ed. i. et 2. BT En | 

Geranium cordifolium. Cavan. dill. 4. p. 240. t. 
117. f. 3. 

.P. cordif. «. latifolium. 
®. — A. fol. variegatis. 
ar J 


ze 
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. Die — iſt ſtrauchartig, aͤſtig, aufrecht Die 
Blätter find volllommen beizförmig, ungetheilt, am Ran⸗ 


de ſcharf gezaͤhnelt, in der Jugend filzig, im Alter faſt 
glatt‘, die untern größer als die obern, . ungefähr 2—3 . 


Zoll lang und länger. Die Dlattftiele länger als die Blätz 
ter. Die Blumen bilden vielblümige Dolden. Der Kelch 
fünftheilig, braun, filzig; der obere Einfchnitt ſteht aufs 
recht, die übrigen find zuruͤckgebogen. Die Nektarroͤhre 
kuͤrzer als der Kelch. Die Krone fuͤnfblaͤttrig, ungleich. 


Die zwei obern Kronenblaͤtter groß, roth, ind. Violette ſpie⸗ 


lend, umgekehrt-eyfoͤrmig, faſt keilförmig, von der Baſis 
bis gegen die Mitte hinauf mit fchwarzrothen, Aftigen Saft: 
mälern geziert; die drei untern Kronehblätter viel ſchmaͤler 
als die obern, blaßroth oder weißlich, linienförmig , ein 


‚ wenig geſpitzt. 7 fruchtbare Staubfäden: ein fadenförmi: 


ger Griffel, mit rothen zuruͤckgekruͤmmten Narben. 


WVaterland:das Kap der —* Hoffu. a Blühzeit: 
März bis Juli, 


s ‚ Sm Lexic. B. 7. ©. 19 muß Pelarg. cordifolium 
geſtrichen werden, denn es gehört zur vorhergehenden Art, 


37. Pelargonium cortufaefolium Ait. * * 


P. umbellis multifloris, foliis cordatis incifo -lo. 

batis undulatis obtule dentatis, ftipulis ſubaulatis. 
Spec.. pl. ed. Willd. 3. P- 672. Hort. Kew. ed. ı 
— B. 7. S. 22. 


Hierher gehoͤren folgende Abarten und Varietaͤten, die 
in unferen Gaͤrten vorkommen 


æ. P. cortufaefol. latifolium. laciniatum. Hortul. 


.— — folorum dentibus obtufis, floribus 
albis purpureo parum maculatis. Haw. Syn. ſucc. 


y.  — foliorum dentibus acutis. Haw. 


. ——  florealbo, weißbluͤhender. 
& — — crispum Vent. Mit krauſen Blaͤt. 


26. Pelargonium erafhcaule Ait. 


P. umbellie multifloris, foliis reniforzıfbpe ob- 


4 


) % 
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acuminatis, eaule carnoſo ramoſo laevi. Hort. Kew. 
“ed. ı. etz. Lexic. B. 7. S. 22. 


Hierher gehoͤren folgende Abarten und Varietaͤten: 


. P. craſſic. floribus albis, caule ſemipedali. 
Haworth. Syn. ſucc. p. 338. Der Stengel ift ı halben 
Buß lang und trägt weiße Blumen. | 


ß.P. — floribus albis quinque maculis pul- 
cherrimis nigricantibus, caule pedali. Haw. ĩ. c. 
Der Stengel ift ı Fuß lang; er trägt weiße Blumen, die 
mit fünf ſchoͤnen ſchwarzen Flecken gezeichnet find, | 

P. mammillari caule. Hortul. 


P. mammulofum. H. P.?’ 


39. Pelargonium cuspidatum Willd. Seingefpigter Kra⸗ 
nich ſchnabel. 


P. pedunculis ſubtrifloris, foliis ovatis acutis 
glaucis, fubincilo-remote ſerratis. Enum. pl. Hort. 
Berol. fuppl. p. 47. " 


P. glaucoides, Wendl. collect. 2. p. et 63.? 


Die aanze Pflanze ift glatt. Der Stengel ftrauchartig, - 

2 — 3 Fuß hoch, Aftig, braun, mit ausgefperrten grünen 

Aeſten und gefärbten Knoten. Die Blätter find geftielt, 

eyrund, faft herzförmig, gezähnt, faft gelappt, die Kaps 

pen und Zähne mit feinen Spigen verfehen, etwas fleifchig, 

graus ober meergrün, zumeilen gefledt; die untern ſtehen 

wechſelsweiſe auf langen Stielen, die obern einander ges 

genuber, find. oft Eappenförmig, aber nicht fo tief getheilt 

‚ und gefägt ald die untern. Die Afterblätter eyförmig, 
langgefpigt, ungetheilt, | 


Die Blumenftiele ftehen den Blättern gegenüber am 
Ende des Stengel und der Aefte; jeder trägt eine aufrechte, 
meift 3 (auch 2 bis 4) blümige Dolde, mit 3 — 4blättris 
ger Hülle, Der Kelch fünftheilig, röthlich = braun, - mit” 
länglichen, gefpigten Einfchnitten, davon die zwei obern 
aufrecht ,- die drei untern abgebogen find. Die Nektarroͤh⸗ 
te etwas länger als der Kelch, rothbraun. Die Krone- 
fünfblättrig, weiß: incarnatroth. Die zwei obern und grös 

feren Kronenblätter umgekehrt senförmig, flumpf, an der 
Bafis mit zwei ſchwarz⸗blutrothen, ober lilafarbigen, aͤſti⸗ 


Bu 1 Pelargonium, 


gen Safinrkiern — bie drei untern weiß, ſchmaler 
als die ohern. 5 fruchtbare Staubfäden, mit länglichs fix 
| la Antheren gekrönt; : fünf tothe a 
arben 


Vaterland: das Kap der gut. Hoff. 4 Bihhgei: 
' Mai bie September. ! 


40. Pelargonium cynosbatifolium. willd. Gedenzofens 
blättriger Kranichſchnabel. 


P. (cynosbatifolium) pedunculis (ubbifloris, kouis 

cordatis trilobis dentatis piloſis, lobo interinedio tri- 

lobo, floribus pentandris. “Willd. Hort. Berol. 2. p. 
et t.78.. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, attig, aufrecht, 3 Fuß 
hoch und höher, mit brauner höderiger Rinde und feht 
haarigen Aeſten. - Die Blätter ftehen einander gegenüber, 
gehäuft, find geftielt, herzfoͤrmig, dreifappig, der rittlere, 
oder Endlappen breilappig, am Rande gezähnt = gekerdt, 
auf beiden Seiten mit feinen Haͤrchen befleibet. Die 
Blattftiele rund, behaart, fo lang oder etwas länger ale . 
bie Blätter, Die Afterblaͤtter halbeyfoͤrmig, braun, 
trocken. Sue 


"Die Blumenfliele fiehen am: Ende des Stengels und det 
Arfte, in Blattwinfeln, find behaart, zwei-, zuweilen 
dreibluͤmig, und unter den Blumenſtielchen mit drei eyrun⸗ 
den, geſpitzten, behgarten, abſtehenden Huͤllblaͤttchen ver— 
fehen. Der Kelch fünftbeilig, behaart. Die Nektarröhre. 
-fehe Eurz. Die Krone fünfblättrig, unglefh, roth oder 
lilablau. Die zwei obern Kronenblätter umgekehrt = eys 


förmig, faft ausgerandet, einfarbig; die drei untern eben 


ſo gebildet wie die obern, aber das mittlere ift etwas größer 
als die zwei feitenftändigen und an der Bafis bis gegen die 
Mitte mit zwei Afligen, dunkelrothen Saftmälern geziert. 
5 fruchtbare Staubfäden, mit rundlihen, zuerſt vothen, , 
dann gelben Antheren gekrönt, 5 blutroche, en 
kruͤmmle Narben. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn.? 3 


41. Pelargonium delphinifolium wild. Ritterſporn⸗ 
blaͤttriger — 


- 
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P. umbellis paucifloris Ifabcompofitis, fohis [ca- 
- bris_quinquelobo - palmatis, lobis oblongis Terratis, 
intermedio trilobo. Willd. Ennm.H. Berol. 2. p.708. | 


Der Stengel ift ſtrauchartig, Aftig- Die Blätter find 
ſcharf, kanflappig· handformig mit laͤnglichen, fägerandis 
gen Zappen, bavon der ‚mittlere. dreilappig iſt, bie zwei uns 
tern oder: Seitenlappen gefpalten. Die Blumen bilden we⸗ 
nigblümige, faft zufammengefegte‘Dolden. Der Kelch 
fünftheilig, etwas Fürzer ald die Nektarxroͤhre. Die Krone 
fünfblättrig, ungleih, rofenroth. Die zwei obern Kro⸗ 
nenblätter keil-lanzettblättrig, abgeſtutzt ⸗ eingedruͤckt, an 
der Baſis mit blutrothen Saftmaͤlern verſehen; die drei 
untern doppelt ſchmaͤler als die obern, einfarbig, linien⸗ 
foͤrmig. a j 
Vaterland; das Kap der guten Hoffn. 2% 


‚Hr, Dr. Willdenow bemerft, daß diefe Art dem Pelar- 

-- gonio balfam. gleiche, aber durch breitere Stafmmblätter 

und durch die Blumen zu unterfcheiden fey. An meiner 

Dflanze find die drei untern Kromenblätter brei big viermal 
fchmaͤler als die obern. Vielleicht eine Varietaͤt. 


| 42.. Pelargonium denticulatum Jacq. 


P. umbellis paucifloris, foliis palmato - bipinnati- 
fidis viscofis, margine planis, lacinüs linearibus re- 
- pandis. Spec; pl. ed. Willd: | 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, dAftig, etwas 
- flifhig, 3— 4 Buß hoch und höher; feine Aefte find grün, 
glatt, glänzend und klebrig. Die Blätter ſtehen theils 
wechſelsweiſe, theil® einander gegenüber, find geftielt, 
handförmig, doppelt hafbgefiedert, glatt, glänzend und 
fehr Elebrig, die Theile oder Fiedern an ben Spigen mehr 
oder weniger zuruͤckgekruͤmmt, die Einſchnitte linienförmig, 
gezähnt, tinnenförmig ausgehöhlt, am Rande nicht zuruͤck⸗ 
gerollt. Die Afterblätter klein, gefpigt. 


Die Blumenftiele ftehen den Blättern gegenüber, find 
rund, klebrig, länger als die Blätter; jeder trägt eine 2 — 
zblümige Dolde, mit 3 — 6 Eleinen Hülblättchen. Der 
Kelch ‚fünftheilig, gruͤn, Elebrig. Die Nektarröhre faft fo 
lang als das Blumenflielhen. Die Krone fünfblättrig, 
ungleich, weißlich oder — Die zwei obern Kronend 
biätter laͤnglich, faſt keilfoͤrmig, ausgerandet, in ber Mir 


I 


a 


so | Pelargonium 

te -mit zwei rothen Sieden und an ber Baſis mit zwei 
Streifen verfehen ; die drei untern faft linienförmig, ftumpf, 
nad) der Baſis zu faft geftreift. 7 fruchtbare Staubfäden, 

mit rothen Anthexen gekrönt, Die Zruchtfliele zurüdges 
bogen, | Zu | 


Vaterland: das Kap der gut. Hoffe, 5. Bluͤhzeit: 
der groͤßere Theil des Sommers. | 


Da ich diefe Art aus einigen Gärten unter dem Namen 
P. bipinnatifidum, auch P. viscofum erhalten habe und 
vielleicht noch hie und da mit jenen verwechfelt wird; fo 
fuͤhlte ich mich berufen, hier eine ausführliche Befchreibung 
zu liefern. Die Eurze Diagnofe im Lexic. B. 7. ©. 24, 
welche ich deswegen nicht vollftändig geben konnte, _ weil 
ih damals noch keine Bluͤthen gefehen hatte, bitte ich 

. auszuftreihen. ’ | Ä 


43. Pelargonium diseipes Haworth. Kahlaͤſtiger Kras 
nichſchnabel. Se | 
P. foliis-obfolete cordatis peltatis molliflime pu- 
bescentibus variabilibus glauco - nitentibus, petiolis 
“ villoßs, caule carnoſo arboreo, ramis fubfimplicibus, 
„apice excepto defoliatis. Haw. Syn, pl. fuccul. ed. 
Schrank. p. 339. | . 


Dor Stengel ift baumartig, fleifchig, und Kat rumde, 
faft einfache, an der Spige mit Blättern befegte Aeſte. 
Die Blätter find rundlich- herzfoͤrmig, geftielt, mit fehe 
weihem, grauem, glängendem Filze bekleidet. Herr von 

Schrank bemerkt in gedachtem Werke ©. 339, daß die 
- Blätter eine fonderbare, im ,verfchiedenem Lichte fchillernz 
de graublaue Farbe haben, davon ihm im Pflanzenreiche 
kein Beifpiel bekannt fey. Demnach verdiene dieſe Art 
Ihon wegen der Färbung ihrer Bläteer die Achtung und 
Liebe der Blumenfreunde, | 


Vaterland: das Kapd. g. Hoffn, 5 


« 


44. Pelargonium formofum Dietr. Lexic. B. 7. S. 28. 

P. umbellis tri-quadriflorisve, foliis ſuhrotundis 

. angulato - fublobatis mucronato - denticulatis, baſi 

fubtruncatis, ſtipulis oblongo-ovatis acutis, caulo 
fruticofo ramoſo. D. | 


a 


Pelargonium: 2 BEN 
| P. umbellis quinque- (exflorisve, foliis fabrotun- 
- dis hafı truncatis, oblolete lobatis mucronato - den- 
ticulatis. . Willd. Enum. H. Berol. 2. p. 706.? 


Da ich diefe Art im Lericon zuerft aufführte, hatte ich 
eine junge kraͤftigwachſende Pflanze vor mir, deren Blätter 
rundlich, faft herzförmig, - edig, mehr oder weniger einges 
Tchnitten » gelappt waren. Hernach Habe ich diefen vortreffs 
lichen Bierftraud in .den verfchiedenen Stufen feinet Ents 
widelung beobachtet und gefunden, daß bei zunehinenden 
Wachsthum und Alter der Pflanze, die Blätter, in Rüds 
fiht ihrer Größe. und Geftalt variiren. Die unteren und 


größeren find flach, rundlich, edig, leicht eingefhnittens 4 


gelappt, ander Bafis abgeftugt, die Eden zumeilen mehr 
hervorgezogen, und in biefem Falle ift das Blatt faft herz⸗ 
förmig; die obern theild länglich=epförmig, an der Bafis 
gerundet, theils rundlich, an der Bafis abgeftugt, eckig⸗ 
lappig, oft Eappenförmig, alle ungleich gezähnt; die Zaͤh— 
ne mit fehr kurzen, roͤthlichen Mucronen verfehen. Die 
Afterblätter laͤnglich⸗- enförmig oder lanzettförmig, geſpitzt. 
Die Blumen bilden 2 — 4bluͤmige, fehr felten mehrblis 
mige Dolden. Die Nektarröhre ift kürzer als der Kelch, 

manchmal fehr kurz. Uebrigens f, Xeric, a, a, O. 


Vaterland: dqs Kap. d, g. Hoffn. B Bluͤhzeit: 
Frühling und Sommer oft bis September. | 
Das Pelargonium fpeciofum Willd. Habe ich noch 
nicht gefehen, und Tann auch nad der von Milld. geges 
benen kurzen Diagnofe nicht mit Gewißheit beſtimmen, ob 
es hierher oder zu einer andern Art Pelarg. fidaefolium 
gehört. Um mic) hiervon zu überzeugen, ſchickte ich einen 
Zweig von meiner Pflanze dem Heren Grafen von Hoffs 
manſegg nad Dresden, von dem ich folgende Antwort ers 
hielt: „Herr Otto (Garteninfpeftor im bot, Garten zu 
. Berlin) zweifelt; daß Ihr P. formolum das P. [pecio- 
fum Willd. ſey. Er ſchickte deshalb ein Blatt aus Berlin, 
mit der Auffchrift: P. [peciofum Willd; Stun finde ich 
aber, daß das überfchickte Blatt ſicher ein Blatt vom Pe- 
- Jarg. fidaefolio W. ift. Was fol man hierzu fagen? Die‘ 
Verwirrung ift jetzt größer als vorher, und man weiß nicht, 
ob es in Berlin wirklich ein P. ſpecioſum gibt, oder ob 
gar. Speciolum und fidaefolium einerlei find? - Vorlaͤufig 
muͤſſen wir üdaefolium beibehalten,‘ # 


5» ae Pelarsonium, 


Mein P. formolum ift allerdings mit bem Pelarg. i- » 
daefolio zunähft verwandt, aber fehon der Anftand, 
Wuchs und die Blattformen zeigen einen deutlichen Unter: 

ſchied. Die Blätter find naͤmlich mehr eingefchnitten, als 
ſo deutlicher eckig-gelappt, als bei jener. Sodann find 
hier die Blumen größer, weiß, bei jener roth, die Blus 
menftiele, Hüllbiätthen und Kelche mehr weichhaarig. 
Bon dem P. cordifelio und P. anguloſo ift.meine Pflan= 
ze fehr verfchieden. u 


1 
J 


45. Pelargonium Hoffmannfeggü Dietr. Hoffmannſeggs 
Kranichſchnabel. — —— A 

P. umbellis multifloris?, foliis cordatis profunde 

trilobis, lobis pinnatifidis, laciniis obtufis dentatis, 
imargine vix revolutis, caule fruticolo ramolo. D. 


P. transmarinum Hoffmannl. litt. & 


| Der Stengel ift ftrauchartig, aͤſtig, ungefähr fingersdick, 
mit graubraumer Rinde, unten glatt, aber etwas narbig, 
hinaufwaͤrts allmählig eben, aber rauch. Die Aeſte find 
“etwas fhlangenförmig gebogen, mit weißlihen Haaren 
‘ bekleidet. Die Blätter ftehen meift wechfelsweife zerftreuf, 
einige. einander gegenüber, find geftielt herzförmig, | tief 
dreilappig, die Lappen fiederförmig eingefchnitten (der mitt— 
lere 5 — 7lappig)., bie Einfchnitte ftumpf, gezahnt, am 
Rande kaum zurüdgerolft, auf beiden Seiten mit feinen 
Härchen befegt. Die Blattfliele 3 — 4 Zoll lang, braune - 
eoth, rauchhaarig, 2 bis Zmal länger als vie Blätter, 
Die Afterblätter /, Zoll lang, länglih, fpigig, gefranzt, 
Die unterften Stammblätter, befonders an jungen Pflan= 
zen, weichen, binfichtlich ihrer Geftalt und Größe, vonder‘ 
mittleren und obern ab; fie find viel Eleiner als jene, faft 
enförmig und leichter eingebuchtet, Die Blumen find mir 
noch unbefannt. 
Diefe Pflanze erhielt Here Graf von Hoffmanfegg aus 
| leer unter dem Namen: Malva de cheiro. Sie 
ſteht zwifchen Pelarg. graveolens und P. Radula A: ro- 
ſeum Willd. Sp. pl. (rolodorum Hofimf.), aber vor 
beiden unterfchieben durch den Habitus, durd) bie ftärkere 
weichere Villofität an den Aeften und Blattſtielen, die hier 
brauncoth, bei jenen grün find, und durch die Geſtalt der 
Blätter, die am Rande bei weitem. nicht fo fehr zuruͤckge⸗ 
| \ } rollt 
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rollt find als bei jener, Wahrſcheinlich gibt auch ber Bluͤ⸗ 
thenſtand und die Geftalt der Blumen ein ſicheres Unters 

- fheidungsmerfmal, dad Herr Graf von Hoffmanndegg in 
feiner angefangenen Monographie unfehlbar deutlicher hers 
vorheben mwird. Der Geruch der Blätter ift nady Rofen, 
ungefähr wie bei der oben gedachten Abart von P. Radula 
ß rofeum , mit Beimifhung von einem etwas gewürzhafs 
ten, terpentinaztigen Geruche. 


46. Pelargonium inguinans Ait.. 


P. umbellis multiflöris, foliis orbiculato - renifor- 
mibus fubindivifis crenatis tomentofo - villofis. Hort. 
Kew. ed. ı.et 2. Lexic. B. 7. ©. 38. 


Nach meinen Beobachtungen verliert dieſe Pflanze durch 
bie Kultur manchmal ihre Drüfenhaare, und ift in diefem 
Falle wenig oder gar nicht färbend. Auf gleiche Weife und 
durch die wechfelfeitige Befruchtung ber Blumen find meh: 

- were Übarten und Varietäten entflanben, von denen ich nur 
. folgende anführen will: Br | 


ı. P. inquinans foliis [ublobatis tomentofis. 
a. Floribus coccineis, mit ſcharlachrothen Blumen, 
- 8. Fl. carneis, mit fleifhfarbenen Blumen, 
y. Fl. albis, mit weißen Blumen, 
-» 4. parviflorum, mit Fleinen vothen Blumen, 
e. Fol. zonal., mit gegürtelten Blättern. 
?. miniatum Hoffms. j 
2. P. inquinans bentinkianum Hortalan, 
& Floribus majoribus elegantifime coccineis 
Willd., Bentinfian’3 Kranichfchnabel, mit gro= 


Ben ſcharlachtothen prächtigen Blumen, in reichen 
Dolden. Eine herrliche Zierpflanze! 


ß. fulgidum ſplend. Hortul., mit großen, bren⸗ 
nend : [harlachfarbenen Blumen, 
. Foliis variegatis, mit bunten Blättern, 
e. Porphyrio Hoffmanns. Herb. ? 


€. — Hoffmanns. Herb: (inquinans Hor- 
tul.) 


Dietr,, Gartenl. 6r Suppt, Bd, G 


U 
# 
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‚.."  & rofalinum Hortulan. | | 
‚47. Pelargonium lateritium Willd. Ziegelrother Ktas 
nichſchnabel. — —— | 

P. pedunculis fubgquinquefloris, foliis derdatis 
guinquelobis zonatis pilofis, lobis apice acute den- 
tatis. Willd, Enum. Hort. Berol. Suppl. ed. Schlech- 
tend. p. 47. , | | 

Der Stengel ift ſtrauchartig, fleifhig, aufrecht, z3 —4 
Fuß hoch und hoͤher. Die Blätter find rundlich-herzfoͤrmig, 

fuͤnflappig, behaart, mehr oder weniger gegüirtelt, die Lappen 
‚an der Spige gezähnt, Die Blumen bilden aufrechte,. faſt 
fünfblümige Dolden. Die Kronenblätter ziegelroth, dops 
pelt länger als der Kelch, linien=Eeilförmig, eingebrüdt, 
einfarbig, die zwei obern größer als die drei untern. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn? 8 


In einigen Gärten ift diefe Art als eine Abänderung 
von dem Pel. zonale befannt. | 


48. Pelargonium'maximum Hortulan. Großer Kranich⸗ 
ſchnabel. — 

P. umbellis ſubtrifloris, foliis oblongo- ovatis an- 

gulato-lobatis inaequaliter mucronato- denticulatis, 
caule fruticoſo. D. | 


Der Stengel ift firauchartig.. Die Blätter find geftielt, 
unbehaart, die untern rundlich > eyförmig, -edigsgelappt, 
ungleich gezähnt; die obern länglich = eyförmig, eingefchnits 
ten=gelappt, die Zähne mit fehr kurzen Mucronen verfes 
ben. Die Dolden oft dreiblümig, mit eyförmigen, geſpitz⸗ 

ten, welfenden Huͤllblaͤttchen. Der Kelch fünftheilig, 

braun, filzig. Die Nektarröhre fürzer als der Kelch. Die 
Krone fünfblättrig, ungleih, dunkelroth oder violett. 
Die zwei obern Kronenblätter umgekehrt: enförmig, von 
der Bafis bis gegen die Mitte mit dftigen Saftmälern und 
zwei Eleinen weißlichen Flecken geziert; die drei untern dop⸗ 
pelt fchmäler als die obern, einfarbig, 


Die vorftehende Befchreibung habe ich nach einem ges. 
trodneten Cremplare aus Hoffmannsegg’d Herbarium ges 
fertiget, und meiß alſo nicht, ob die Größe des Stengels 

oder die übrigen Theile der Pflanze dem Speciesnamen ent 
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prechen. Wahrfcheinlich die Höhe des Stengels; benn bie 

(ätfer und Blumen find eben nicht groß. Vielleicht ift es 

nur eine Abart von einem Kranichfchnabel mit ewig» einges 
ſchnittenen Blättern, Dr 


‚49. Pelargonium monftrum (monftrofum) Ait. Unge 
ſtalteter Kranichſchnabel. Engl. Clufter leaved Cra- 
ne’s - bill, 


P.-umbellis multifloris compoßitis, foliis alternis, 
petiolis orbiculato -reniformibus fublobatis compli- 
catis, crispis, caule fruticolo carnolo. Dietr. 


P. foliis orbiculato-reniformibus obfolete lobatig 
complicatis crispis. Ait. Kew. ed. ı, et 2. l’Herit. 
 ger.nr. 68. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, fleifhig, und theilet ſich 
über der Bafis in einige aufrechte, Aftige, gebogene Theile, 
bie ungefähr eines Fingers did, runzlich: Enotig, grau, 
unten nadt und an den Spigen mit gehäuften Blättern bes 

ſetzt find. Die Blätter fleben wechſelsweiſe zerftreut, auf 

runden Stielen, find Ereisrund-nierenförmig, faft gelappt, 

glatt, am Rande wellenförmig »gefräufelt, gezähnt, oben 

. glänzend, unten mit erhabenen, etwas ſcharfen Wippen 
Wverſehen. 


Die Blumenſtiele ſtehen den Blaͤttern gegenuͤber, an 

den Spitzen der Aeſte, find kurz, did. Die Dolden vielbluͤ⸗ 

mig (3 — 6 — 12bluͤmig), meiſt zuſammengeſetzt, zu⸗ 
mweilen einfach, mit ey »lanzettförmigen, abfallenden Huͤll⸗ 
blätthen. Die Blumenftieichen glatt, Der Kelch fünfs 
theilia, mit gefpisten Einfchnitten, die auswendig mit feis 
nen Härchen befegt find. Die Nektarröhre fehr furz. Die 
Krone fünfbtättrig, rofenroth. Die Kronenblätter. Längliche 
umgekehrteyfoͤrmig, doppelt länger als der Kelch, mit dun⸗ 
kein Adern geziert; Die zwei obern an der Baſis mit zwei 
weißen Streifen gezeichnet. 7 fruchtbare Staubfäden, das 
von zwei viel kürzer als bie Übrigen find. Die Antheren 
laͤnglich, gelbroth, 

| Vaterland: das,Rap d. g. Hoffn.? % Bluͤhzeit: 
Juli u, Auguft, Ä 

50. Pelargonium penicillatum Willd. Pinſelfoͤrmiger 

Kranichſchnabel. | 

C 2 


— 
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P. peduncul. fabbifloris, foliis ovatis incifo-ferra- 


tis, junioribus retrorfum ſcabris. Willd. H. Berol. 
1. p. ett. 57. ie. = 
e. P. penicilL flore carneo. . Hortul. 
- 8. P.betonicum, Hortulan.? 


i 


Der Stengel ift ſtrauchartig, rund, aͤſtig, aufrecht, 


braun, 2— 3 Fuß hoch, mit bunfelrothen, oben grünen, . 


etwas zufammengedrüdten Aeſten. Die Blätter ftehen ein= 
ander gegenüber, find geftielt, eyfoͤrmig, eingeſchnitten⸗ 
fägerandig,, die Serraturen an der Spige dunkelroth, mit 
Tcharfborftigem Rande. Die Größe der Blätter hängt eini— 
germaßen von dem Wachsthum und Alter der Pflanze ab; 
‚fie find gewöhnlich 1 — 2 Zoll lang, in der Jugend ſcharf, 
beſonders auf der Oberflaͤche. Die Afterblaͤtter eyfoͤrmig, 
langgeſpitzt, einzeln. F— 
Die Blumenſtiele ein bis zweibluͤmig, ſehr ſelten drei— 
bluͤmig, länger als die Blätter, filzig, aufrecht, mit 2 — 
3blaͤttriger Huͤlle, Der Kelch fünftheilig, mit lanzettfoͤr⸗ 
migen, behaarten, geſpitzten Einſchnitten. Die Nektar— 
roͤhte Hurpurroth, länger als der Kelch. Die Krone fuͤnf⸗ 
blaͤttrig, ungleich, weiß. Die zwei obern Kronenblaͤtter 
dundlich⸗- umgekehrteyfoͤrmig, faſt ausgerandet; jedes hat 
in der Mitte einen großen rundlichen, dunkel oder ſchwarz⸗ 
rothen Fleden, der nach der Bafis zu ſich verduͤnnt, oben 
mit vielen ſchwarzrothen Spigen verfehen ift und die Form 
eines Pinfeld darftellt; die drei unteren Kronenblätter lis 
nien=lanzettförmig, ftumpf, rein, weiß. 7 fruchtbare 
Staubfäden, mit blutrothen Antheren gekrönt; 5 fabens 
förmige, zurüdgefchlagene Narben, N 


Bäterland: das Kap, d, g. Hoffn. 9 Blühzeit: 
. Frühling und Sommer. i 


r 


+ Diefe Art, welche ihren Speciesnamen von ber pinſel⸗ 


förmigen Geftalt der Saftmäler erhalten hat, unterfcheidet 


ſich von dem Pelargonio formoſo durch eyfoͤrmige, au 


der Baſis gerundete, nicht abgeſtutzte, aber eingeſchnitten⸗ 


geſaͤgte Stammblaͤtter, durch 1 — 2bluͤmige Biumenſtiele, 


durch eine lange Nektarroͤhre, und durch etwas kleinere 
Blumen, hauptſaͤchlich durch die Geſtalt der Saftmaͤler; 
von dem Pelargonio betulino durch groͤßere, eingefchnits 


tene, gefägte Stammblätter, durch die Jüngere Nektarroͤh⸗ 
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re und durch die Saftmaͤler. In Gärten kultivirt man eis 
ne Varietaͤt mit fleiſchrothen Blumen, —— 


Si. Pelargonium pumilum Willd. Zwerg-⸗Kranich— 
ſchnabel. | ; 
P.umbellis multifloris peltatis linearibus, foliis al- 
ternis petiolatis [ubrotundis ohſolete lobatis crenato- 
dentatis, hal Tubtruncatis glabris, caule fruticolo 
. carnolo ramoſo. Dieir. 


P. pedunculis fubquadrifloris, foliis fabrotundis 
obfolete lobatis crenatis, junioribus (ubzonatis, pe- 
talis linearibus. Willd. Eaum. H. Berol. 2. p. 704. 


P. humile Hortulan. 
P, lepidum «. Hortul.? | 
P. pumil. 8. carneum Hortulan. _ — 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, fleiſchig, aufrecht, ſehr 
aͤſtig, 1 — 2. Fuß hoch. Die Blätter ſtehen wechfelsweife 
zerſtreut, gehaͤuft, find rundlich, undeutlich gelappt, ges 
kerbt-gezaͤhnt, an der Bafis faſt abgeſtutzt, glatt, in ber 
Jugend zuweilen mit einerZone (Binde oder Gürtel) verſe⸗ 
ben. Die Afterblätter Elein, langgeſpitzt. | u 


Die Blumenſtiele ftehen an dem obern Theile ded Sten« 
gels und der Aefte, find aufrecht, rund, grün, unbehaatt, 
dreimal länger. ale die Blaͤtter; jederträgt eine 4— Ioblüs 
mige, aufrechte Dolde, mit vielblättriger, abfallender Hüls 
te. Die Blumenftielhen und Kelche dunkel- oder ſchwaͤrz⸗ 
toth. Der Kelch fünftheilig, mit linien = lanzettförmigen, 
gefpigten, zuruͤckgeſchlagenen Einſchnitten. Die Nektar: 
roͤhre fehr lang. Die Krone fünfblättrig, einfarbig, ſchoͤn 
dunkel» fcharlahroth. Die Kronenblätter fhmat, linien- 
förmig, flumpf, an der Bafis gefurcht. 7 fruchtbare 
Srtaubfaͤden, mit aufrechten Antheren und fünf purpurro⸗ 
then, zurüdgekrümmten Narben. 


Vaterland: das ‚Kap b, gut, Hoffn. 9 Blühzeit: 
Suli bis September. | 


Diefe Art unterfcheidet fi von dem Fletternden Kras 
nichfchnabel (P. scandens) durch einen niedrigen Stengel, 
durch Fürzere, gerade, niemals gemundene Xefte, die an 
der Spige mit Blaͤttern dicht befegt find, und endlich Durch 


/ 
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die Blaͤtter und Blumen; von dem Pelargonio stenope- 
talo durch einen niedrigen Stengel, durch Eleinere Stamm: . 


blätter und durch die Kronenblätter, melche an der Spitze 


‚gerundet und breiter als die Keldyeinfchnitte find; bei je= 


'nem ſind die Kronenblätter gefpige, und ſchmaͤler als die 
Einfchnitte des Kelches. | un a: 


52. Pelargonium quinatum Perf. (Curt.) Fuͤnfzaͤhliger | 


Kranichſchnabel. 


P. pedunculis unifloris erectis, calyce maximo 


‘» stellato- patente, foliis alternis quinquepartitis: fo- 


‚an der Spige 


liolis apıce tridentatis, caule fruticolo angulato. 


- Curt. bat. magaz, t. 547. Perf. Syn. pl. 2. p. 229. 


Hort. Kew. ed. 2. v. IV. p. 175. | 
Geranium praemorfum. Andrews repof. 150. 


Der Stengel ift frauchartig, eckig. Die Blätter ſtehen 
wechſelsweiſe, ler fünftheifig, die Blättchen Feilförmig, 
reisähnig. Die Blumenftiele einblümig, 

aufrecht, gipfelftändig. Der Kelch ift groß und feine Theis 
le breiten fich fternförmig ou. | 


Vaterkand: das Kap der guten Hoffn. % Blühzeit: | 


Fruͤhling und Sommer. 


€ Hierher gehört Pelarg. praemorfum. Lexic. B. 7. 


* 1 
> 


— 63. Pelargonium ranuneulifolium Dietr. Ranunfel 
| blaͤttriger Kranichſchnabel. | 


P. pedunculis fubbifloris, foliis alternis petiolatis 


u quinquelobo - palmatis glabris, lobis incifo- dentatis, 


_ 


intermedio trifido, ftipulis lanceolatis acutis, caule 
fruticolo erecto ramoſo. D. i 


P. leve Hortulan. 
Aile Theile der Pflanze find durchaus glatt. ‚Der Sten⸗ 


gel ift ſtrauchartig, aufrecht, Aftig, mit brauner, glänzen 
der, unten rifiiger Rinde. Die jungen Xefte find grün. 


Die Blätter ftehen wechfelsweife, find fünflappigs handförs 
mig, glatt, glänzend, die Lappen eingefchnitten = gezähnt, 


ſpitzig; der. mittlere Lappen beeifpaltig. Die Blattſtiele 
und, zwei bie dreimal länger als die Blaͤtter, an der 
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Baſis mit Tanzettförmigen, gefpigten Afterbiättern vers 
ſehen. | ; 
Die Blumenftiele länger ale bie Blätter, ein bis zwei⸗, 
Telten mehrbluͤmig. Der Kelch fünftheilig, mit lanzett: 
förmigen, gefpigten, grünen Einfhnitten. Die Nektar: 
roͤhre länger ald der Kelch. Die Krpne weiß, fünfblättrig, 
urngleich. Die zwei obern Kronenhtätter umgekehrt : enförs 
mig, von der Baſis bis über die Mitte hinauf mit rothen 
Saftmaͤlern geziert; die drei untern linienförmig, drei bis 
„viermal fhmäler als die obern. 7 fruchtbare Staubfäden; 
ein fadenförmiger Griffel, mit rothen, zurüdgeroliten 
Narben. | . 

Diieſe Art habe ich von Belvedere unter dem Nanten 
Pelarg. [pec. nova erhalten. Sie fheint ein Baſtard 
von dem P. granditloro zu feyn, ift aber durch die Geſtalt 
der Blätter, vorzüglich der obern Stamm: und Afterblät: 
ter, ‚und durch Fleinere Blumen verfhieden. Pelarg. lae- 
vigatum Willd. habe ih noch nicht gefeben, und kann es 
. daher mit jenem nicht vergleichen und gehörig unterfceiden. 
Die Blumen von dem P. ranunculifol. entwideln fi 

” im hiefigen Garten vom Mai bis Juli und Auguſt. 


54. Pelargonium reniforme Perf. Syn. f. Lexic. 8.7. 
©. 52. F | Zn u * 

P. caule fruticofo, ramis ſaperne incrassatis, fo- 
liis reniformibus (tomentofis crenato - dentätis), um- 
beHis f[ubquadritloris. Bot. magaz. 495. Hort. Kew. 
ed. 2.v.1IV.p.ırı. | 

Geranium reniforme. Andrews. repof. 108. 

Der Stengel ift firauchartig und feine Aeſte find oben 
verdickt. Die Blaͤter find nierenförmig, filzig, geferbts - 
gezaͤhnt. Die Blumnftiele faft vierblümig. "Die Blumen 
bieifarbig = purpureoth, mit 7 fruchtbaren Staubfäden 
verſehen. | 

. Hierher gehören foljende Varietäten: 
«. Foliis reniformilus minoribus. Haworth. Syn. 
Mit Eleinen nierenfirmigen Blättern. | 
B. Fol. reniformibus lobatismajoribus. Haw. Mit 
großen, nierenförmig: gelappten Blättern. | 
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y. Fol. —— lobatie crispo-undulatis lon- 
gioribus, quafi adulteratis a,Pelargonio capita-, 
to: Floribus pulcherrimis pallidioribus. Ha- 
_ worth, Die Blätter find nierenförmig ‚a gelappt,. 
gefräufelt: gewellt, bie Blumen fehr ſchoͤn blaßroth. 


Vaterland: das Kıp der guten Hoffn. 5 Blühzeit:- 
Frühling bis Herbſt. | 


65. Pelargonium rubens Wendl. Rother Kraniche | 
ſchnabel. 


P. umbellis tri- quinqueflorisve, foliis orbiculato- _ 
. „cordatis obiolete lobatis [errulatis hirtis, flipulisova- 
tis’acutis, caule fruticofo erecto ramolo. D. 


P. rubens, floribus ramofis, pedunculis umbella- 
tis paucifloris, foliis caulinis alternis cordato - orbi- 
. eulatis fublobatis hirtis crenulatis etc. Wen«!. col- 
lect. I. p. 45 t. 54. 


P. rubens. . Willd. Enum. Hort. Berol. Suppl. 
ed. Schlechtend. p- 48. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig, rund, 

braun‘, behaart. Die untern Blätter ſteben mechfelsweife 
| —* haarigen Stielen, find. herzfoͤrmig, 9 kreisrund⸗herz⸗ 

foͤrmig, kaum gelappt, mit rothem, gezaͤhneltem Rande, 

flach, in der Jugend mehr ober weniger Bappenförmig aufs 
‚gerolft ; - die obern Affblätter einander ‘gegenüber, kurz⸗ 
grhelt, oval: enförmig ungetheilt, rotlkantig, ee ge: 
zaͤhneit. Die Afterbiätter eyfoͤrmig, zeſpitzt. 


Die Blumenſtiele winkel» und gpfelſtaͤndig Hehaait, 
faſt rifpenartig getheilt. Die Doldm 3 — 5 — 7blümig, 
‚mit epförmigen, behaarten Hülblitthen. Die Blumene - 
‚ftielchen und Kelche behaart, fhriugig grün. Der Kelch 
fuͤnftheilig, mit laͤnglichen Einſhnitten, davon bie zwei 
oberen aufrecht ſtehen, die drei umern zuruͤckdeſchlagen find. 
Die Nektarroͤhre länger als der Kelh. Die Krone arof, 
fünfblättrig, ungleich, roth (ins Lifa fpielend nach Wendt.) 
Die zwei obern Kronenblätter umgekehrt: enförmig, ges 
adert; ‚die drei untern Lärglich = umgekehrt = eyförmig, 
— als die obern. 5 fruchtbare Staubfaͤden, mit 
aͤnglichen, — Anthenn. 


7 


3 


. 
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Vaterland: das Kap d. g. Hoffnung. A Bluͤhzeit: 
März bis Auguſt. | 


Da H, v. Schlechtendal Wendlands Coll. in En. pl. 

fuppl. nicht citirt hat; fo weiß ich nicht, ob feine Pflanze 

* diefelbe ift ober als eine befondere Art aufgeführt wer⸗ 
den muß, — F 


56. Pelargonium fidaefolium Willd. Sidablaͤttriger 
Kranichſchnabel. 


P. umbellis ſubquadrifloris, foliis ſubrotundatis 
cordatĩs ſuhangulatis mucronato-denticulatis. Willd. 
En. pl. Hort. Berol. 2. p- 706. 


P. pavonium Hoffms. Herb. (P, elegans Hortul.) 
7? P. ſidaef. formoſum Hortul. 
ß., P. ſpectabile Hortul.? 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig, unbe: 
haart, mit brauner Rinde, 3 — 4 Buß hoch und höher. 
Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find gefielt, rundlich— 
herzförmig, faft edig, gezähnelt, die Zähnen mit Eleis 
nen Mucronen verfehen, unbehaart, etwas fcharf, auf 
der Unterfläche gerippt. Die Blattftiele halbrund, glatt, 
meift länger als die Blätter, Die Afterblätter ey: lan 
zettförmig, langgeſpitzt, einfach, braun, abfallend. 


- Die Blumenftiele fiehen den Blaͤttern gegenüber, find 
gebogen, filzig, doppelt länger als bie Blätter; - jeder, 
trägt eine 3— gblümige Dolde, mit 4x— 7blättriger H’, Te. 
Der Kelch fünftbeilig, filzig, braun oder fihmusig grün, . 

. mit lanzettförmigen, gefpikten, -aufrechten Einſchnitten. 
Die Nektarröhre kürzer ald der Kelch (ſehr kurz). Die 
Krone fünfblättrig, ungleich, roth oder blaß violett. Die 
zwei obern Kronenblätter umgekehrt epförmig, von der 
Bafis bis Uber die Mitte, mit ſchwarzrothen Adern ges 
zeichnet; die drej untern etwas Eleiner als die obern, 
umgekehrt euförmig, blaßroth. 7 fruchtbare Staubfäben ; 
5 rothe Narben. — | 


Vaterland: das Kap d. .g. Hoffn. 


Diefe Urt gleicht in Nüdficht ihres Wuchfes und der 
Blätterform dem Pelarg. formofo, ift aber unterfchies 
den durch weniger dig» gelappte Blätter, und durch klei⸗ 


2 
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> „nere rothe Blumen, die 2 — zblümige Dolden bilden ; 
| bei jener find die Blumen arößer, immer ſchneeweiß und 
fiehen zu 2— 6. in einer Dolde. 

Das oben angezeigte Pelargonium pavonium, dar. 
von ih aus Hoffmannsegds, Herbarium nur "einige 
Bıätter und eine Blume erhalten habe, gleicht allerdings 
dem P. fidaefolio fehr und ift vielleiht Pel. [peciolum 
Willd. Man fehe ‚meine Bemerkung bei Nr. 44. Pel. 
formofam. Hr. Graf von Hoffmannsegg wird dad P. 

avonium und P. [pectabile näher beobachten, dann 
die Kennzeichen derfelben genau angeben und dadurch bes 
foeifen, ob fie zwei verfchiedene, fetbftffändige Arten aus⸗ 
‚machen. ,' ober als Abarten hierher gehören, - 


57. Pelargonium Jororium Willd.- Schwefterlicher Kra⸗ 
nichſchnabel | | | 

P. pedunculis trifloris,, foliis profunde triparti- 

‚tis, laciniis acinaciformibus incilo-[erratig glabris: ° 

En. pl. H. Berol. fuppl. Schlechtend. p. 48. 


Alte Theile der Pflanze find glatt. Der Stengel iſt 
ftrauhartig, 34 Fuß bob, aͤſtig, aufrecht. Die 
Blätter find’ geftielt, tief dreitheilig, die Lappen fäbelför: 
mig, eingefchnitten: gefügt, glatt, oben glänzend. . Die 

Blumenſtiele dreiblümig, mit 3-—4 lanzettförmigen, ges 
ſpitzten Huͤllblaͤttchen. Der Kelch fünftheilig, grün, mit 
zurüdgefhlagenen Einfhnitten. Die Nektarröhre fo lang 
oder etwas Fürzer ald der Keih. Die Krone fünfblät- 
jrig, weiß, leicht incarnatroth. Die zwei obern Kronen« 
blaͤtter breiter als die drei untern, an der Baſis mit 
zwei Aftigen, blutrothen Saftmälern. u 


Diefer Baftard (Blendling) ſcheint, wie Herr von 
Schlechtendal bemerkt, durch die Vermifhung des Bluͤ⸗ 
thenftaubes von dem Pelargonio glauco mit dem Nar— 
betropfen des P. grandifl., aus dem davon erhaltenen 
Saamen entftanden zu feyn. Mit dem Pelarg. ranun- 
culifolio ift er nahe verwandt, ‘aber unterfchieden durch 
die Geftalt der Blätter, deren Räppchen fäbelförmig find, 
durch Kleinere Blumen und durch eine Fürzere Nektarröhre, 


Vor mehreren Jahren habe ich einen andern Kranich— 
ſchnabel unter dem Namen P. sororium erhalten, bee 


\ 
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aber nur eine Varietäf von dem P. alnifolio. iſt, alſo 
nicht hierher gehoͤrt. | ' 
58. Pelargonium fuperbum. Diet. aͤſth. Pflanzen, p. 44. 
Stolzer Kranichſchnabel. | 


P. umbellis 2 —4floris, foliis alternis petiolatis, 
fubrotunde tnlobis undulato - denticulatis glabris 
bafı cuneatis integerrimis, caule fruticolo-ramoflo, 

ramis, petiolis pedunculisque villofis. -D. | 


Pel, Taperbum. Martio Plant. Hort. acad. Er- 
lang. p. 142? | us 


P. (pulchellum) .umbellis tri — quadriflorisve, 
folits [ubrotunde cuneatis leviſſime trilobis undu- 
lato -denticulatis, ramis, petiolis pedunculisque vil- 
lofo-piloßs. Willd. Enum. [uppl. ed. Schlechten- 
dal. p. 47: ne 3* | 

Der Stengel ift ſtrauchartig, aͤſtig, weichhaarig, 
braun, 2—3 Fuß hoch, mit ſchwachen, gebogenen es 

ſten, die, -wie die Blattftiele, Blumenftiele und Kelche 

mit weichen, grauen Haaren bicht bekleidet find. Die 
Blätter ſtehen wechfeldweife, find geitielt,, rundlich, dreis 
lappig, gewellt,  gezähnelt, an der Baſis Eeilförmig, 
sanzrandig, glatt, nur auf den Hauptrippen der Unter 
fläche mit einzelnen grauen Härchen befegt; die untern 
flach, ungefähre ı Zoll lang und eben fo breit, gefaltet, 
kürzer als die Blattftiele; die obern Aftblätter faft kap⸗ 
penfoͤrmig, kleiner als bie untern, zuweilen ungetheilt, 
Die Afterblätter Elein, halbeyförmig, gefpigt, weichhäas 
tig, einfach oder getheilt. — 


Die Blumenſtiele ſtehen den Blättern gegenüber, die 
 oberfien an den Spigen det Zweige zuweilen in Blatt: 
winfeln; jeder trägt eine 2 — zblümige (oft 3, felten 5 
— 6blümige) Dolde mit 4 — 6blättriger Hülle. Der 
Kelch fünftbeilig, weichhaarig, mit lanzettförmigen, ges 
fpigten Einfchnitten, davon der größere aufrecht fleht, die _ 
übrigen find zuruͤckgeſchlagen. Die Nektarröhre länger 
‚als der Kelch. Die Krone fühfblätteig, ungleih, ſchoͤn 
weiß. Die zwei obern Kronenblätter umgekehrt » enförmig, 
ftumpf , .mit zwei dunkel violetten oder ſchwarzrothen 
Saftmälern geziert, die an der Baſis ſchmal und äflig 
find, und oben, etwa in der Mitte des Kronenblattes 


* 
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zuſammen fließen; die drei undern — — 
ſchmaͤler als die obern, laͤnglich, umgekehrt eyfoͤrmig, 
rein weiß. 7 fruchtbare Staubfaͤden und anf rothe zu⸗ 
ruͤckgekruͤmmte Narben. | 


„ Vaterland: das Kap der gut. "Hoffe. * Vihrit 
SFruͤhling und Sommer. 


4 
ar Diefer Kranichſchnabel verdient wegen feines edeln An⸗ 
ſtandes, der zierlichen Blaͤtter und. lieblichen, blendend 
— „Meißen Blumen,“* bie Achtung und Liebe der Blumen⸗ 
freunde. MWilldenow nannte ihn Pelargonium pulchel- 
Jum, aber wir haben ſchon eine perennirende krautartige 
Pflanze diefes Namens (f. Nr. 18). So geht ed, wenn 
die In. Botaniker bei der Beſtimmung der neuen Pflan- 
zen nicht auf die Altern Schriften Nuͤckſicht nehmen!» 
Meberhaupt fiheint diefe Pflanze in eihigen , Gärten unter 
verfchiedenen Namen befanıt zu ſeyn. So habe ih 5. B. 
nod) \diefen Sommer. eine Varietaͤt unter dem Namen 
Pelarg. Curtifii. flore albo erhalten, : die nur durch 
Eleinere Blaͤtter, duch Eleinere Blumen und durd eine 
geringere Villoſitaͤt von meiner Hier eiNneD cam Pflanze 
fih unterſcheidet. 


Ovb Belarg. [uperbum Vent., davon Here, Breiter 
an feinem Catalog ‚zwei Varietäten angezeigt -hat, von 
meiner Pflanze verfchieden oder diefelbe-ift, weiß ich. nicht, 
zumal da Dr, Breiter P. ee Willd. als Sy⸗ 
nonym nicht erwaͤhnt. | 


59. Pelargonium unicolor Willd.  Cinfabiger — 
ſchnabel 


P. umböllie quadrifloris, foliis fubrotundo- -cuneae 
tis leviter trilobis acute undulato -dentatis, ramis pe- 
tiolis pedunculisque piloſis. Willd. En. H. Berol. 
fuppl. ed. Schlechtend. p. 48. * 


P. Tormanni Hortalan. u ’ 


Der Stengel ift firauchartig, aufccht, — Fuß 

hoch und hat runde Aeſte, die, mie die Blatt:, Blu—⸗ 

“ menftiele und Kelche mit weichen, grauen, äbftehenden 
- Haaren dicht bekleidet find. Die Blätter ftehen wechſels⸗ 
weiſe, find rundlich, faſt keilfoͤrmig, dreilappig, die uns 
tern Lappen leicht eingeſchnitten, alfo faft fünflappig,, die‘ 


* 
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Lappen kurz, gerundet, am Rande fpigig, ungleich. ge 
zähnelt, gewellt, auf der Unterflähe fein behaart, oben 
faft glatt, I—2 Zoll lang, und eben fo breit, und has. 
ben einen ſchwachen, zimmtartigen Geruch. Die Bfatts 
fliele länger. al die Blätter. Die Afterblätter eyförmig, 
feingefpigt, gefranzt, welkend. | — 


Die Blumenſtiele winkel- und gipfelſtaͤndig, laͤnger 
als die Blätter; jeder träge eine 3—4, felten zblümige 
Dolde, mit 4—5blättriger, welkender Hülle. Die Blue 
menflielhen behaart, braun. Der Kelch fünftheilig, 
braun, inwendig ſchwarzroth, mit lanzettförmigen Eins 

+ fhnitten. Die Nektarröhre kuͤrzer als der Keich. Die 
Krone fünfblättrig, einfarbig, ſchoͤn bintroth:: violett, uns 
gleich. Die zwei. obern Kronenblätter an der Baſis mit 
dunfeln Adern gezeichnet. En 

Vaterland: bad Kap der gut. Hoffn. 4 Bliuͤhzeit: 

Juni bis Septemb. | . 


60. Pelargonium vifcidum Dietr. Schmieriger Kra⸗ 

nich ſchnabel. | — 
—P. umbellis ſubquinquefloris, foliis haſtatis pin- 
natifidis, ſerrato-denticulatis viſcoſis, lobis —— 
dixvxaricatis, ſtipulis lanceolatis acutis, caule fruti- 
coſo, ramoſo, viscoſo. D. 


P. vifcofum Hortulan. 
P. lacerım viflcofum Hortul, , 


Alle Theile der Pflanze (die Kronenblätter und Zeus 
gungsorgane ausgenommen) find fehr Flebrig» fhmierig. 
Der Stengel ift flrauchartig, aufrecht, Aftig, 3—4 Fuß 
hoch und höher, Die Biätter ſtehen wechfelsmweife, die 
oberfien einander gegenüber. Sie find alle fpießförmig, 
hatbgefiedert, die untern faft hHandförmig, gefägt - gezaͤh— 
neit, die Lappen lanzettförmig, die unterften auseiman: 
dergefperrt, Übrigens glatt, glänzend, ſchmierig. Die 
Afterbiätter Bein, Tanzettförmig, gefpigt. — 


Die Blumenſtiele ſtehen den Blaͤttern gegenüber, find 
länger als die Blaͤtter; jeder traͤgt eine 4 — 5 oder 6 
bluͤmige, einfache Dolde, mit 5—6 ey⸗lanzettfoͤrmigen 
Huͤllblaͤttchen. Die Blumenſtiele und Kelche mit einzel⸗ 


* 
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nen grauen Haaren befeßt.. Der Kelch fünftheilig; bie 
zwei gegen überftehenden Einfchnitte- deffelben find runds 
lich» enförmig., „ größer, als die übrigen. Die Nektarroͤhre 
ſehr lang. Die Krone fünfblättrig, fchön weiß, ungleich, 
doppelt länger als bie Kelcheinfchnitte. Die zwei obern 
Kronenblätter umgekehrt = enförmig, von der Bafis bis 
gegen die Mitte hinauf mit rothen "Saftmälern geziert; 
die drei untern einfarbig, laͤnglich, ſtumpf. 7 meiße, 

. fruchtbare Staubfäden, mit länglihen, rothgelben Ans 
theren gekrönt, Ä Ä | 


Vaterland: das Kap b. 9. Hoffn. 3 Bluͤhzeit vom 
Auguſt bis Octob., manchmal auch im Fruͤhlinge. 


Dieſer Kranichſchnabel unterſcheidet ſich von dem P. 
gZlutinoſo Ait. durch tiefer getheilte, halbgefiederte Blaͤt⸗ 
tee mit lanzettfoͤrmigen Einſchnitten, durch weiße Blu—⸗ 
men und durch andere Merkmale; von dem Pel. hifpido 
Willd. durch glatter Viätter und durch einfache Dolden ; 
bei jenem find die Blätter auf beiden Seiten filjig ſcharf⸗ 
borſtig, dieDolden gipfelftändig, zuſammengeſetzt. Wahrs 
fcheinlich gehören hierher noch einige Varietaͤten, die in 
Gärten unser andern Namen vorlommen. 3. B. Pel. 
diffectum, multihidum y. a, 
—— 
61. Pelargonium Milldenouii Diet. Wildenöws Kra⸗ 
nichſchnabel. — 


P. umbellis fubtrifloris, foliis alternis reniforni- 
‚bus cucullatis plicatis denticulatis, glabris, ſtipulis 
.. ovatis acutis, caule fruticofo ramofo. (Tubus .nec- 
tariferus calyce brevior). Dietr, neues bot, ©, Journ, 
3..Heft. p. 116t. 2. | 
P. Tormanni, Dieter, Beſchreibung der Gärten Zte 
Aufl. p- 253. | W 
F. reniforme Hortulan. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig, gebos 
gen, 4—6 Fuß hoch, mit brauner Rinde verſehen; die 
jungen Aeſte find grün, wie die Blattſtiele zumeilen mit, 
‚einzelnen, fehr feinen Haͤrchen beſetzt. Die Blätter ſtehen 
wechſelsweiſe, . felten einander gegenuͤbex, find geſtielt, 
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nierenförmig, \Fappenförmig, gefaltet, unbehaart, fteif, 
am Rande wellenförmig gebogen, ungleich gezähnelt, bie 
Zähnen knorplich-ſchwielig. Die Blatiſtiele fo lang 
oder etwas länger als die Blätter. Die Afterblätter eys 
förmig, gefpigt, mehr oder weniger mit feinen Härden 
gefranzt, u jr s 


Die Blumenftiele ftehen den Blätteen gegenüber, find 
'; aufrecht, länger als die Blaͤtter, wie die Blumenſtielchen 
und Kelche mit feinen, grauen, weichen Haaren bekleis 
bet; jeder trägt eine aufrechte Dolde, bie aus 2 — 3, 
felten 5 Blumen befteht und mit einer 4 — 6blättrigen 
Hülle  verfehen if. Der Kelch ift fünftheilig, roth⸗ 
braun, doppelt Eürzer als die Krone, mit aufrechten, 
“ lanzettförmigen Einfchnitten, Die Nebtarröhre kurz (zweis 
„mal kürzer als der Kelch). Die Krone fünfblättrig, uns 
gleich, anfänglich ſchoͤn purpurroth, dann violett, Die 
Kronenblätter umgekehrt eyförmig, flumpf, faft ausges 
tandet, die zwei obern größer als die drei untern‘, mit 
fhwarzrothen, aͤſtigen Saftmälern geziert. 7 fruchtbare 
Staubfäden,. mit Eleinen, gelblichen Antheren, 5 sothe 
zurüdgerollte Narben, 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffe. 9 


Diefen Kranichſchnabel, der den größten Theil bes 
Sommerd mit feinen lieblichen, vothen Blumen ſich 
fhmüdt, und daher den Liebhabern ſchoͤn blühender Ges 
waͤchſe zu empfehlen ift, habe ich ſchon vor 12 Fahren 
"unter dem Namen P. Tormanni aus- einem deutfchen 
Garten erhalten. Allein H. D. Willdenow, den ich eis 
nen getrodneten mit Bluͤthen verfehenen Zweig zufchicte, 
ſchrieb mir etwa zwei Monate vor feinem Tode, daß er 
das P. uniicolor unter dem Nanien P. Tormanni aus 
einem bot.- Öarten erhalten habe, und daß meine Pflanze 
zwar mit dem. Pel. cucullato und Barrington. allerdings 
verwandt fey, aber doch durch die Glaͤtte und durch Eleis 
nere Blätter fich unterfcheide und daher einer nähern Bes 
flimmung bebürfe, x 


Bon dem nierenblättrigen Kranichſchnabel (P. reni- 
forme Nr. 54.), mit dem meine Pflanze auch fehr nahe 
verwandt zu ſeyn ſcheint, ift fie hauptſaͤchlich dadurd zu 
unterfcheiden, baß alle ihre Theile größer, und ihre kap— 
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penförtpig aufgeroften Blätter nicht filzig find; bei * 
nem ſind die Blaͤtter flach, vollkommen nierenfoͤrmig, 

filzig, die Afterblaͤtter ſchmaͤler und lanzetsfärmig, und 
bie Aeſte oben ſtaͤrker ald unten, 


Noch muß id bemerken, daß das Pel, Willdenowii 
einen fehr ſchwachen, aber angenehmen Geruch hat, und 
im Alter faft ganz glatt tft; auch variiren zuweilen eini— 
‚ge Blätter. in Ruͤckſicht des Umtiffes und erfcheinen mit 

| drei ftumpfen undeutlichen Lappen. 


6. Pelargonium zonale Ait.; umbellis —— fo- 


liis cordato - orbiculatis .obl[olete lobatis dentatis zo- 


natis. 


&/ 65. 


wild, Spec, pl. 3. p. an Pan B. 7. 


* 


ı. P. zonale «. — — Herb (co- 


— 


ouaun 
| 


HAHHERUREERFEREERSGE 


N. 
| 


cineum Hocrtul.) 
fore fulgido Hortul. 
— NER — 
— miniato — '' 
— pallido — 


— roſeo — 
— purpureo — 
— albo Lexic. J 
foliis „argenteis varieg. f. Lexic. 
— — —  florealbo. 
— — — — coccineo 
* — — — purpurxeo 
— — et aureis variegat. 
— aureis varieg, 


‚marginatis 
leucanthum Hoff. Herb. 
multilorum — — 
umbellatum Hortul.? 

“ puniceum Hofim. Herb. 
obtufifolium , flore coccineo — — 


Dieſe letztere, welche — Graf. v. Hoffmannsegg un⸗ 
ter dem Namen P. obtuſum in- fein Herbarium aufge 


nos 
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nommen hat, iſt eine der ſchoͤnſten. Sie unterfcheiber fi 
von den vorfiehenden nicht allein durch einen niedrigem 
Wuchs, fondern aud durch kleinere, faft Ereisrunde, glats 
"ze, ſchwarz gegürtelte Blätter, die kurze, fehr ſtumpfe 
„ Rappen haben, meiftentheild am Rande aufgebogen und im . 
biefem Halle Fappen: oder napfförmig find, fondern auch 
durch die prächtigen, dunkelſcharlachfatbigen Blumen, die 
im biefigen bot. Garten faft ben ganzen Sommer hindurch 
bis im Herbſt ſich entwideln, 


» 
er 


VI. Fruticoſa, folüs trifidis ternatisque. Strauch-⸗ 
artige Pelargonien, mit breifpaltigen und breizähliger 
Blättern, 


* Hierher gehören die im Lericon abgehandelten Arten: 
P. adulterinum, bicolor, crispum, exstipulaium, 
fragile, fulgidum, gibbolum, hermannifolium, lae- 
vigatum, incifum, rigidum, fcabrum, femitriloba- 
tum, Ipinofum, ternatum, tricuspidatum, tripax- 
titum und folgende: 


65. Pelargonium alnifolium Willd. sienblätteiger Kra⸗ 
nichſchnabel. | | 


P. pedunculis uni-quadriflorisve, foliis ellipticis 
obtufs, tloralibus oblolete fubtrifidis inaequaliter 
dentatis, bafı fubcuneatis integerrimis. Willd. Enum. 
pl. Hort. Berol. 2, p. 710. | 


‚Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, Aflig, 2 — 3 
Fuß Hoch. Die Blätter ftehen wechfelsweife, find geftielt, 
elliptifch‘, ftumpf, unbehaart, gezähnt, die obern, andern 
Blüthen tragenden Aeſten undeutlich dreiſpaltig, ungleich 

ezaͤhnt, an ber Bafis faft feilförmig,. ganzrandig. Die 

lattftiele dünn, halbrund, ungefähr fo lang als die 
Blätter, mie die Neftchen mehr oder weniger behaart. Die 
Afterbiätter 'enförmig, langgefpigt, an ber Baſis faſt bern 
bunden. Die Blumenſtiele 1 — gblümig, aufrecht, mit 
2— gblätttiger Hülle. Der Kelch fünftheilig, grün, mit 
lanzeitfoͤtmigen, gefpigten Einfchnitten. Die Nektarröhre 
kürzer als der Kelch. Die Krone fünfblättrig, ungleich, 
blaßrofen= oder fleifchroth. Die zwei obern Kronenblätter 
breiter als bie drei untern, an der Bafis mit Afligen, 
Schwarz: blutrothen Saftmaͤlern verfehen, 


Dietr, Gardenl. 6r Suppl. Bd, D 5 
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In Ruͤckſicht auf Wüchs, Anſtand und Größe ber Blat⸗ 

‚ter iſt dieſer Baſtard mit dem Pelargonio betulino zus 
naͤchſt verwandt, aber unterfchieden ducch elliptifche Blätter, 

davon. manche, vorzüglich die obern, welche an den blühen 

den Aeſten, neben den Blumen fiehen, mehr oder weniger 

dreifpaltig find, und durch Eleinere blaßrothe Kronen. Im 

hiefigen bot. Garten entwideln fid die Blumen im Früh: 

linge und im Sommer. Eine Barietät hat rat eyförmige, M 

etwas tiefer eingeſchnittene Blaͤtter. | 


64. Pelargonium eitriodorum. Martio Hort. Erlang. p. 
143. Citronenduftiger Kranichſchnabel. Br 


r pedunculis uni-bifloris, foliis tripartitis, bafi 
truricatis, lobis incifo- dentatis, lateralibus bifidie, _ 
intermedio trifido, ftipulis lanceolatis acutis, ee 
fruticolo ramolo. D.-' | 


P. citrofum Eortulan. 

P. citriod. minus Hortulan. 

ß. P. citriod. microphylium. 

P. anosma Hoffimannsegg. Herb.? 
Geränium citriodorum Cavan. x 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, fehr Ania, — 
unbehaart, I—2 Fuß hoch, zuweilen etwas höher, mit 

. gebogenen, fparrigen Aeſien. Die Blätter ftehen wechfelss 
weiſe, find geftielt, bdreitheilig, oder tief dreifpaltig, an 
der Bafis abgeftugt, faft Fappenförmig, unbehaart, bie 
Lappen eingefchnitten = gezähnt; der mittlere dreifpaltig, bie 
Seitenlappen zweifpaltig, Die Afterblätter Elein, lanen⸗ 


foͤrmig, geſpitzt, abſtehend. 


Die Blumenſtiele ſeiten- und gipfelſtaͤndig, ein» und 
ablümig, felten mehrblümig, mit 2 — 3ey «lanzettförniigen 
Hüubtätthen. Der Kelch fuͤnftbeilig glatt oder mit ſehr 
kleinen Borſten beſetzt. Die Nektarroͤhre braun, meiſt kuͤr⸗ 
zer als der Kelch. Die Krone fuͤnfblaͤttrig, ungleich, blaß⸗ 
oder rofenroth. Die zwei obern Kronenblaͤtter faſt keil⸗ 
foͤrmig, ausgerandet, von der, Baſis bis gegen die Mitte 
mit uſtigen, dunkelrothen Saftmälern verfehen; die drei 
untern doppelt ſchmaͤler als die obern, weißlich, einfarbig, 

Rumpf, 7 weiße, Kane ae ; mit — 
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runden, ‚anfänglich ——— dann hilafatbigen Anthe⸗ 


ren gekrönt. 


Vaterland: das Kap der guten Hoffn, » Blühzeit: 
Sommer bi6 Sept, und Octob. 


Diefer Kranichſchnabel variirt mit größeren und kleine⸗ 


sen Blättern, bie einen angenehmen citronenartigen Ges 


ruch verbreiten, 


65. Pelargonium confanguineum Willd. 
P. pedunculis fubtrifloris, foliis leviter trilobis 


planis obtufis, lobis divaricatis inaequaliter argute 
dentatis. Willd. Enum. H. Berol. 2. p. 710. 


‚Der Stengel ift ſtrauchartig, aͤſtig. Die Blaͤtter ſind 

leicht dreilappig, flach, ſtumpf, die Lappen ausgeſperrt, 

ungleich, ſcharf gezaͤhnt. Die Blumenſtiele faſt drei— 
bluͤmig. 

Hr. Willdenow bemerkt, daß dieſer Blendling dem Pe- 
largonio grato fehr gleihe und nur durch tiefer gelappte, 
geruchloſe Blätter zu unterſcheiden ſey, u nur eine Abart 
von jenem ? 


66. Pelargonium — Ait.; umbellis mul- 
tifloris, foliis ineılo - lobatis undulatis obtu- 


fe. dentatis fipulatis fübulatis. Hort. Kewens. 


Hierher gehören folgende Varietaͤten: 


æ. Foliorum dentibus obtuſis, floribus albis pur- 
 pureo-parum maculatis. Haworth. Syn. [uccul. 


8. Foliorum dentibus acutis. Haw. 
7. Latifolium, incifum, Hort. 


% 


67. ‚Pelargonium Curtifü Dietr. Curtis » arenig | 


en, 


neun fabbillorle, foliis ——— cu· 

neatis ſubtrilobis obtubs undulato- denticulatis cris- 
is,‘ ftipulis ovatis, ramis, — —— vil- 
fis, caule frutico[p ramalo.. D. 


P, Curtiſii Jacg.? | 


59 ‚Pelargonium. 
‚Der Stengel ift firauchartig,, aͤſtig, mit runden, brau⸗ 
nen Aeſten, die wie die Blatt: und Blumenfliele mit weis 
chen grauen Haaren bekleidet ſind. Die Blätterrundlich, keils 
. förmig, faft dreitappig, die Lappen ſtumpf, mit wellenför: 
mig:gefräufeltem, gezähneltem Rande, die Zähndyen oft 
roth oder röthlih ; die untern ſtehen wechſelsweiſe, find 
faum ı Zol lang’und eben fo breit, die oberfien oft einan» 
der gegenüber, find Eleiner als die untern, die Blattftiele 
kuͤrzer als die Blätter. Die Afterblätter klein, eyformig. 
Die Bluntenftiele meift.2 — 3, felten 4 — 5blümig, mit, 
3— 5 einen Hällblätthen. Der Keldy fünftheilig, braun 
ober fhmugig grün, fait filzig. Die Nektarröhre fo lang 
oder etwas länger als der Kelch, faft fo lang ald das Blu— 
menftielhen, Die Krone rofenroth, fünfblättrig, die zwei 
obern Kronenblätter am Grunde weißlich mit äftigen, 
Ihiwarzrothen oder dunkelblutrothen Saftındlern geziest. 
7 fruchtbare Staubfäden, 5 volhe zurüdgebogene Narben, 


PBaterland: das Kap d. 9. Hoffn.? 9 Bluͤhzeit: 
Suni bis Aug. — — | 


| Diefe Art ift mit bem Pelargonio [uperbo zunaͤchſt 
verwandt, aber unterſchieden durch kleinere, rothe Blu: 
men, hauptſaͤchlich durch die rundlich-keilfoͤrmigen, kaum 
gelappten Blaͤtter, die roͤthliche Zaͤhnchen haben, durch 
kuͤrzere Blattſtiele und durch eine geringere Villoſitaͤt; 
bei jener find die Blätter größer, tiefer getheilt, ſchaͤrfer 
gezaͤhnt, die Blumen größer und weiß, | 


68. Pelargoniun divaricatum Dietr. Ausgeſperrter 
Kranichſchnabel. * 
P.. pedunculis bi-quinqueflorisve; foliis alternis 
petiolatis ternatis, lobis pinnatifidis dentatis divarica- 
tis zlabris, flipulis ovatis acutis, caule fruticölo ra- 
molo. D. . | 

P. Fielteri. Wendl. litt.? (FelteriHortul.) 


P. oleatum Hortulan, 


Die ganze Pflanze ift unbehaart, der Stengel ftrauchars : 
tig, aͤſtig, 2 Fuß hoch und höher, mit brauner Rinde, 
Die Xefte find in der Jugend grün und mit einem fehr fei> 
nen, kaum fichtbaren Filze bekleidet. Die Blätter ftehen 
wechſelsweiſe, unter ben Blumen zumeilen einander gegen 


ae ra — 
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über, find dreizaͤhlig, mit halbgefiederten. Lappen ; davon 
bie zwei untern auseinander gefperrt find; der mittlere 
- oder Enblappen ift-gerade, faft eilförmig, eingefchnitten: 
gezäknt, an der Bafis ganzeandig,. im Alter, wie die Sei: 
tenlappen an: der Spise mehr oder weniger zurüdgebogen, 
die Blattſtiele rund, oft kuͤrzer als die Blätter, Die After 
blaͤtter eyförmig , geſpitzt. en . 


Die Blumenfliele ftehen rifpenartig an den Spigen der 
Aeſte, undbreiten ſich nach zwei Seiten faft horizontal aus; 
jeder trägt eine 2— 4bluͤmige Dolde, mit 4 — zblättriger 
Hülle. Die Blumenſtielchen ausgefperrt, gleichfalls nach 
» gwei Seiten gerichtet, Der Kelch fünftheilig, grün, mit 
lanzettformigen, fait zuruͤckgeſchlagenen Einfchnitten, wie 


die Blumenftiele mit fehr feinem Filze bekleidet. Die Nek-⸗ 


tarröhte ein wenig kuͤrzer al der Keih, Die Krone fünfs 
blättrig, ſchoͤn ſcharlachroth. Die zwei ohern Kronenblät: 
ter umgekehrt = epförmig, flumpf, an der Bafis mit ſchwarz⸗ 
rothen Saftmälern geziert; die drei untern Kronenbiätter 
doppelt ſchmaͤler als die obern, meiftzurüdgefchlagen. 5 frucht⸗ 
bare Staubfaͤden mit kleinen, gelben Antheren; ein gerader, 
dünner Griffel mit 5 rothen zuruͤckgekruͤmmten Narben, 


Diefe Are ift hoͤchſt wahrfcheinlich durch die Vermiſchung 
ber befruchtenden Stoffe von dem Pelarg. fulgido und Pel. 
wur entflanden und aus Saamen von ber legtern 

ct erzogen worden; denn mit diefer, naͤmlich P. Iplen- 
dens Willd., ift fie zunächft verwandt, aber unterſchieden 
durch den Wuchs, durch die Stätte ihrer Theile, ducch tie» 
fer getheilte Blätter, mit ſchmaͤleren, auögefperrten Lape 
‚ pen und durch Eleinere Dolden. Die Blumen entwideln ſich 
‚ im biefigen bot. Garten vom Jun, bis September. Pel. 
divaricatam Hort. Brit. habe ich nicht gefehen, und 
weiß nicht, ob es diefelbe Pflanze if. — Das Synos 
nym: P. Felteri, ift dafelbft nicht angezeigt. | 


69. Pelargonium fragrans Willd. Gutriechender Kranich⸗ 
ſchnabel. 

P. pedunculis multifloris, foliis fubrotundo-.cor- 
datis [ubtrilobis obtufe dentatis mollilimis, caule 
erecto fruticolo, ramis divaricato-deflexis. Willd. - 
Hort. Berol. 2. p. et t. 77. Enum. ‘plant.:2, 
p. 701. * en 2 ee et Ve Pal — — — 


7 Pelargonium. 
P. fragrantiſſimum Hortulan. ? 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, Aftig, — 3. 
Fuß hoch, hat eine braune riſſige Rinde und ae 
ne Aeſte. Die Blätter. fiehen theils mwechfelsweife, theil® 
einander gegenüber, find-geftielt, rundlich- herzförmig, 
leicht dreilappig, , ftumpf gezähnt (an alten Pflanzen faft 
fuuflappig, gefaltet, faſt gefräufelt), grau: oder meergrüns 
lich, auf beiden Seiten mit feinem, weichem Filze beklei— 
det. Die Blattſtiele doppelt länger als die Blätter, Die 
Afterblätter Elein, gefpigt. | | 


5 Die Blumenftiele winkel⸗ und gipfelftändig, riſpenar⸗ 
tig getheilt. Die Dolde vielbluͤmig, mit kleinen, roͤthli—⸗ 
chen, geſpitzten Huͤllblaͤttchen verſehen. Die Blumenftiels 
chen kurz, abſtehend. Der Keich fünftheilig, braunlich 
oder ſchmutzig gruͤn, mit lanzettfoͤrmigen Einſchnitten, da⸗ 
von der obere aufrecht ſteht; die uͤbrigen ſind in der Bluͤh⸗ 

“zeit zuruͤckgeſchlagen. Die Nektarroͤhre länger als der Kelch. 
Die Krone weiß, fünfblättrig, ungleich. Die Kronen⸗ 
blaͤtter länglih, umgekehrt: eyfoͤtmig, die zwei obern an 
der Baſis mit rothen, aͤſtigen Saftmaͤlern geziert, die drei 
untern einfarbig, abſtehend, mehr oder weniger zuruͤckge— 
bogen. 7 fruchtbare Staubfaͤden mit kleinen, rundlichen, 
roͤthlichen Antheren gekroͤnt. Der Griffel fadenfoͤrmig mit 
fünf rothen, zuruͤckgekruaͤmmten Narbens 


So habe ich eine vor mir ſtehende Pflanze beſchrieben, 
die einen 3 Fuß hohen, aͤſtigen, aufrechten Strauch bils 
det; die Altern Aeſte deffelben find meift niebergebogen oder 
aufſteigend, die jungen grünen Triebe hingegen find gerade 
und fiehen aufrecht. Die Blumen entwideln ſich faft den 
ganzen Sommer hindurch bis im September und October. 
Von der Pflanze, die Willdenow befchrieben und neben P. 
odoratillimum aufgeftellt hat, habe ich ſo eben die Ab> 
bildung vor mir, und finde nur barin eine geringe Abwei- 
dung, daß die Blätter alle einander gegenuͤber ftehen und 
weniger tief gelappt find.” Indeſſen find die unteren Bläts 

- ter- an. meiner Pflanze eben fo gebildet, , und die. obern an 
den jungen Trieben ftehen meift einander gegenüber. Es ift 

. daher zu vermuthen, daß Willdenow eine junge kraͤftig⸗ 

wachſende Pflanze, deren obere Theile mehr Frautartig find, 
abgebildet und befchrieben hat, | 2 


% s 
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Bon bem Pelargonio odoratiflimo, mit bem diefe Art 
zunaͤchſt verwandt ift, unterſcheidet ſie ſich durch einen viel 
höher ſtrauchattigen Stengel, durch niedergebogene, abſte— 
hende, längere Aeſte, durch Eleinere, gelappte Blätter und 

: duch die Blumen. Der Geruch wie bei jener, aberan- 
genehmer. 


yo. Pelargonium graium Wild. "Angenehmer Kranich⸗ 
ſchnabel. 


P. pedanculis bi-quadriflorisve, foliis leviter tri- 
fidis inaequaliter acute dentatis undulatis oſ⸗ 
. Willd. Enum. pl. 2. p. 710. | 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aͤſtig, aufrecht, — 
und hat filzige Aeſte. Die Blaͤtter ſtehen wechſelswerfe, zu⸗ 
weilen einander. gegenuͤber, find geſtielt, klein, rundlich, 
leicht eingeſchnitten, dreilappig (auch fünflappig), behaart, 
ungleich, ſpitzig gezähne. Die Blatiſtiele filzig. Die Af— 
terblätter- klein, eyfoͤrmig, gefranzt. Die Blumenftiele 
ftehen an den Enden der Aeſte in Blattwinkeln, zuwei— 
len den Blättern gegenüber, find filjig, 1 — 2 — ablüs 
mig, mit braunen, filzigen Huͤllblaͤttchen. Der Kelch 
fuͤnftheilig, filzig, mit lanzettfoͤrmigen Einſchnitten; 
der obere ſteht aufrecht und die übrigen find zuruͤckge⸗ 
fchlageng Die Nektarroͤhre kürzer als ber Kelch. Die 
Krone fünfblättrig, ungleich, faft fo groß wie bei P. be- 
tulin. Die zwei obern Kronenblätter umgefehrt »epförmig, 
ein wenig eingebrudt, blaßroth, an der Baſis mit zwei 
äftigen, dunkeltoth geaderten Saftmälern geziert; bie 
drei untern linien=feilförmig, fchmäler als die ‚oben, ab: 
fiehend. Die Staubfäden kurz, ber Griffel, ‚wie die 
Marben voth. Die ganze Pflanze hat einen angenehmen 
cittonenartigen Geruch. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 2 5 Bluͤhzeit: 
Fruͤhling und Sommer. 


71. Pelargonium nothum Willd. uUne helicher Kraniche. 
ſchnabel. 


P. pedunculis Kabbifloris, foliis fübretunde: 
ovatis obtufis [ubtrihdis ‚conduplicatis undulato- 
dentatis fubtus piloſiusculis. Willd. Enum. plant. 
Hort. Berol. P- 710. Ä BET ru 25 


- 
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Die Blätter des ſtrauchartigen Stengels find rundlich⸗ 
enförmig, ftumpf, zufammengefaltet, nicht immer dreis 
fpaltig, gewellt » gezähnt, auf der Unterfläche sein wenig . 
behaart. Die Blumenftiele oft zweibluͤmig. Die Kronen 
wie bei dem angenehmen Kranichfchnabel (P. gratum), 
aber Kleiner! Die zwei obern Kronenblätter an der Bas 
fid mit äftigen Saftmälen geziert, wie die Einfchnitte 
des Kelches aufrecht. | | 


72. Pelargonium ‚obtufilobum Willd. Stumpflappiger 


Kranichfchnabel. — 
P. pedunculis bi- quinqueflorisve, foliis profunde 
trilobis, lobis rotuntato- obtufis inaequaliter denti- 
culatis, venis [ubtus calycibusque [cabriusculis, ſti- 
pulis cordatis. Willd. Enüm. H. B. 2. p. 711. 


-- Dee. Stengel ift ſtrauchattig, aufrecht, aͤſtig. Die 
Blaͤtter find tief dreilappig, die Lappen gerundet-ſtumpf, 
ungleich gezähnelt, auf den Rippen der Unterflähe etwas 
Tharf. Die Afterbiätter groß, berzförmig. Die Blua 
menftiele 2 —zblümig. Die Kelche etwas fchaf, 


Vaterland: das Kap'd. 9. Hoffn. 2 5 


73. Pelargonium pallidum Willd. Blaſſer Kranich⸗ 
ſchnabel. 


P. pedunculis ſubtrifloris, foliis profunde trilobis, | 
lobis divaricatis apice inaequaliter acute dentatis, 
fubtus margineque ſcabris. Willd. Enum. H. Berol. 
'2. P. 710 N 


Der Stengel ift ftrauchartig, aufrecht, aͤſtig. Die 
Blaͤtter find tief dreilappig, die Lappen auseinander ges 
fperrt, an der Spige ungleich, fpigig gezähnt, auf der 
Unterflähe und am Rande feharf. Die Blumenftiele faft 
dreiblümig. Der Kelch fünftheilig, ‚mit länglich » lanzetts 

foͤrmigen Einfchnitten. "Die Nektarröhre fo lang oder Linz 
Her ald.der Kelch. Die Krone fünfblättrig, weißlich » ins 
carnatroth. Die zwei obern Kronenblätter Beil » lanzetts 
förmig, flumpf, an der Bafis mit dunflen Streifen ges 
geichnet; die drei untern linienförmig, doppelt ſchmaͤler, 

die drei oben, ſtumpf. ' 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn,? » 
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74. Pelargonium fplendens Willd. Glaͤnzender Kraniche 
ſchnabel. | | 
P. pedunculis fubbifloris, foliis- tripartitis, laci- 
niis obovato-cuneatis profunde dentatisutringue pe- 
"tiolis ramulisque molliter pubescentibus, floribus 
pentandris. Willd. Hort. Berol, 2. p. 76. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, ungefähr fo die wie ein 
Gänfekiel, Aftig, aufrecht, 2 Fuß hoch, roͤthlich oder 


‚braun, mit runden, grünen, filzigen Aeften verſehen. 


Die untern Blätter ftehen wechſelsweiſe, bie obern einans 
der gegenüber, find geftielt, dreitheilig, auf beiden Seiten 
mit ſehr funzen Häcchen und weichem Filze bekleidet, die 
Einfhnitte umgekehrt = eyrund »Eeilförmig, geadert +» gefals 
tet, ungleich, grob gezähnt, auf der Oberfläche glänzend, 
‚unten blaßgruͤn. Die Blattſtiele rund, filzig, ungefähe 
fo Tang als die Blätter, Die Afterblätten, ey > lanzettförs 
mig, gefpigt. u | 
Die Blumenftiele ftehen in Blattwinkeln, am Ende 
des Stengels; jeder trägt gemöhnlid zwei. aufrechte Blus 
men, deren Stielhenam Grunde mit vier eyfoͤrmigen, ges 
ſpitzten, filzigen Hüublätthen umgeben find. Der Kelch 
fünftheilig und. hat linien = langettförmige, filzige Einſchnit⸗ 
te. Die Nektarröhre länger al& ber Kelh. Die Krone 
fuͤnfblaͤtttig, ungleich, ſchoͤn blut» oder. dunkelfcharlachroth. 
Die zwei obern Kronenblätter MMnglich » umgelchrt s eyföre 
mig, ganzrandig, oder an ber Spigeleicht ausgerandet, an 
der Bafis gelbiih, dann mit ſchwarz⸗ blutrothen Adern: 
geziert; die drei untern doppelt kuͤrzer und viel ſchmaͤler als 
die obern, einfarbig, Iinienförmig, ftumpf. 5 meiße,” 
fruchtbare Staubfäden, mit länglidhen, erft vothen, dann 
gelben Antheren gekrönt. 2* 


Vaterland: das Kap der guten Hoffn. Bluͤhzeit: 
Mai und Juni. | 
Eine Varietaͤt hat etwas größere, faſt glatte Blätter, 


75. Pelargonium [purium Willd. Ungewiffer oder unaͤchter 
Kranichſchnabel. * 
P. pedunculis tri- quadriflorisve, foliis renifor- 
-mibus f[ubdifichis levifime [ubtrilobis obtufis in- 
aequaliter dentatis undulatis. Willd. Enum. Hort. 
Berol. 2. p. 109. | 
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P..retufum Hortulan. 


Doer Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig. Die 


Blaͤtter find nierenförmig, leicht: dreilappig, ſtumpf/, am 
‚Rande ungleich gezaͤhnt, wellenfoͤrmig⸗ gekraͤufelt, an der 
Bafis faft abgeſtutzt, geftielt, faſt zweireihig, Die Blus 


menſtiele 3 — 4bluͤmig. Der Kelch fünftheilig. - Die Nebs 
rarroͤhre länger als der Kelch. Die Krone violett. : Die 
.. zwei obern Kroneunblaͤtter umgekehrt- eyfoͤrmig, am ber 


Saſis mit äftigeh, fehwarz ».blutrothen Gaftmälern ges. - 
ziert; die drei untern (änglich : langettförmig, einfarbig. 


Diefer Kranichfchnabel unterfcheidet fih von meinem 


p. Willd. durch Feinere, breilappige Blätter, davon die 


untern fehr leicht eingefchnittene Seitenlappen baten, alfo 


faſt fünflappig, die oberften hingegen viel Keiner und 
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Faum merklich gelappt find, durch geößere Blumen und 
durch andere Merkmale. Uebrigens ſcheint er, fo mie 
P. nothum, alnifolium, gratum, conlanguineum, 
allidum und obtuflobum durch die Kultur, haupts 
faͤchlich durch die wechſelſeitige Befruchtung der Bluͤthen 
entſtanden zu ſeyn. — —J 


6. Pelargonium trilingue Hoffmannsegg. Dreizuͤngiger 


Kranichſchnabel. | — 
P. pedunculis ſubbifloris, foliis tripartitis gla- 


bris, lobis cuneatis trifidis inaequaliter dentatis, pe- 


tal. bin. fuperioribus trifidis, caule fruticolo ramo- : 
fo. D. j — rt N 
Der. Stengel 'ift ſtrauchartig, aͤſtig, aufrecht. Die 


Blaͤtter find geftielt, dreitheilig, glatt, bie Theile oder 


Lappen feilförmig, breifpaltig, eingefchnitten, ungleich 


ſpitzig gezaͤhnt, auf ber Unterfläche gerippt. Die Blumen 


ftiele meift zweiblümig, mit vier kleinen, enförmigen, 


- feingefpigten Hüulblättchen verfehen, wie die Blumenſtiel⸗ 


chen glatt. Der Kelch fünftheilig, grün, glatt, mit ey⸗ 
langettförmigen ‚' feingefpigten Einſchnitten. Die Nektare 
zöhre fo lang oder etwas. länger als der Kelch. - Die 
Krone rofenroth oder blaßviolett, ungleich. Die obern 
Kronenblaͤtter Feilförmig, oft dreifpaltig, » und in dieſem 
Kalle find die Einfhnitte zungenförmig, wenigſtens finde 
ich. fie eben fo gebildet an einem getrodneten Exemplare, 
welches mir der Hers Graf von Hoffmannsegg unter dem 


“, * 
| j 
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‚vorftehendben Namen zugefchidt hat, die Saftmäler dun⸗ 
kelroth; die drei untern Kromenblätter linienförmig, 
flumpf, einfarbig. Der Griffel fadenförmig mit drei ro⸗ 
- then, zuchdgefrümmten Narben. ' 


Diefer Kranichſchnabel ift mit dem Pelargonio ter- 
nato zunädhft verwandt, aber unterfchieden durch dreis 
theilige, nicht dreizählige Blätter, deren Einfchnitte nicht 
bis an die Mitteltippe des Blattes fich erftreden; bei je: . 
‚ nem find die Blätter größer, vollkommen bdreizählig und 
die Lappen tiefer und fchärfer gezähnt, durch die Geftate 
und Theilung der zwei obern Kronenbiätter und durch 
andere Merkmale. | | 


VII. Fruticofa, foliis pinnatifhidis pinnatisque. 
Straudartige Kranihfchnäbel mit halbgefiederten 
und gefiederten Blättern. 


Hierher gehören die im Lexicon aufgeführten, als 
‚ Pelarg. .alternans, carnolum, ceratophylium und 
folgende Arten: 


97. Pelargonium ‚da/ycaule Haworth. Dickſtenglicher 
Kranichſchnabel. — 
P. foliis ſubbipinnatiſidis, pinnulis oblongis ob- 
tußufeulis apice trifidie, caule fenecto ramoſo craſſo 


carno[o pedali. Haw. Synopf. pl, fuccul, ed. v. 
Schrank. p. 341. 


Der Stengel ift bi, Aftig, fleiſchig, glatt, einwenig 
höderig, 1 Fuß hoch. Die Blätter find gefiedert, glatt, 
grün, fleifchig, die Blaͤttchen tief halbgefiedert, Tänglich, 
etwas ſtumpf; die obern am gemeinſchaftlichen Blattftiele 
berablaufend, die Blättchen abgeftugt, an ber Spige oft 
dreilappig und breifpaltig. 


Vaterland: das Kap ber guten Hoffnung. Bluͤhzeit: 
Augufl. 
Dieſer Kranichfchnabel unterfcheidet ſich von dem 
Pelarg. ceratophylio durch doppelt Halbgefiederte Blätter; 


von dem P. crithmifolio durch breitere Biaͤttchen und durd 
einen. niedrigen, mehr aͤſtigen Stengel. 


78. Pelargonium multiradiatum Wendl. Vielſtrahliget 
Kranichſchnabel. | gi | 


— 
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P. umbellis multiradiatis,- foliis pinnatis, pinnia ı 
petiolatis et idecuffive pinnatis lobatis, lobis apice 


. dentatis fuhcarnofis fubpilofis, caule adfcendente 
. 8ibbofo fruticolo glabro 3 — 5pedali. Wendl. Collect, 


‚ 1. p. 55. t. 59. 


Der Stengel’ ift firauchartig, ſchwach, auffteigenb, 
gegliedert, etwas Aftig, braun, mehr oder weniger behaart, 


3—5 Fuß hoch. Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find 


geſtielt, doppelt halbgefiedert, bie Fiedern halbgefiebere, 


- 


muit feilförmigen eingefehnitten »gezähnten Lappen, fleifchig, 
‚in der Jugend behaart, im Alter glatt, . geün.oder meer⸗ 


grün. Die Blattftiele rund, glatt. Die Afterblätter ey: 


ſoͤrmig, braun, welkend. 


Die Blumenſtiele winkel + und gipfelftändig ; | jeder 
trägt eine vielblämige,  ausgebreitete Dolde, mit viels 


blaͤttriger Hülle und übergebogenen Blumen. Der Kelch 


' fünftheilig, glatt, grün, Die Nektarröhre fehr lang. Die 


Krone fünfblättrig,  gleih. Die Kronenblätter laͤnglich, 
faft umgekehrt: eyförmig, fehmugigbraun, ins ſchwarze 
fpielend, mit grünlihem Rande. . 5 frudtbare Staubfäs 


“ den mit länglich : gelblich = braunen Antheren gekrönt, Der 


m « 


Griffel mit rothen Narben. 


Diefer Kranihfchnabel, dee vom Juli bis Oetober 
Bluͤthen trägt, ift wahrfcheinlich ein Baftard von dem Pe- 


' Jargonio gibbolo und P. trifte, aber, von beiden vorfchies 


ben; von dem höderigen Kranichfchnabet (P. gibbolum) 


unterſcheidet er fich ducch die Geftalt des Stengels und dee 


Blätter und durch die vielblümigeDolde. Dem trauern« 
den Kranichſchnabel (P. trifte) gleicht er in Rüdficht der 


"Blätter und der Blumen, die wie jene des Abends einen 
- angenehmen Geruch verbreiten, 


79. Pelargonium parviflorum Wendl. Steinblumiger 


Kranichſchnabel. | 
P. caule fruticofo brevi carnolo, umbellis multi- 


 floris, foliis pinnatis, pinnarum laciniis lobatis , lo- 


bis obtufis fubdentatis carnolis glabris, fStipulis bre- 
vibus deciduis. Wendl. Collect. I. c. p. 69. t. 66. 


Der Stengel ift fleiſchig, glatt, gruͤn, nur 3— 4 Boll 


u hoch, und hat einige kurze, glatte, grüne, fleifchige Aeſte, 
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die oben rifpenartig ſich theilen, Blätter und Bluͤthen — 


gen. Die untern Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, die obern 
einander gegenuͤber, ſind theils doppelt, theils einfach halb⸗ 
gefiedert, glatt, fteiſchig, die Einſchnitte laͤnglich, ſtumpf, 
gezaͤhnt. Keine Afterblaͤtter. 


Die Blumenſtiele gipfelſtaͤndig, glatt, aufrecht; jeder 
traͤgt eine 3 — 6luͤmige Dolde, ohne Hülle. Der Kelch 
glatt, braun, mit lanzettförmig=gefpigten Einfchnitten. 


‚ Die Nektarröhre Fürzer ald der Kelch, Die Krone fünfs 


blaͤttrig, klein, kuͤrzer als der Kelch. Die Kronenbiätter gelb, 
länglich zepförmig. Die zwei obern aufrecht, an der Baſis 
buchtig, mit rothen Punften geziert; die drei untern epförs 


mig, einfarbig, zucüdgebogen. Die Staubfäden drei bi viers 


mal länger als die Kronenblätter, unten verwachſen, gruͤn⸗ 
ich: weiß, oben frei; fünf kurze unfruchtbare und fünf 
ange fruchtbare, oben gelbrothe Fäden, mit länglichen 
orangenfarbenen oder gelbrothen Antheren gekrönt. Der 
Griffel fo fang als die Staubfäden, mit denen er horizon⸗ 
tal abfteht. * | 


Vaterland: das Kap der guten Hoffn. 5 Bluͤhzeit: 
Zuni bis Auguſt. 


90. Pelargonium fanguineum Wendl. Blutrother Kras 


nichſchnabel. 


P. umbellis multifloris, foliis pinnatis, folidlis 
incilo- dentatis [ericeis, caule brevi fruticoſo nodoſo. 


- Wendl. Collect. 2. p. 43 t. 53. 


. P. atrofanguineum. Dietr, neues bot, Garten Journ. 


. 8. Heft ©, 163. Ä 


Der Stengel ift flrauchartig, aͤſtig, fleifchig, geglie⸗ 
dert: notig, araubraun, mit angefchwollenen Anoten, uns 
behaart. Die Aefte in der Jugend behaart, dünn, rund. 
Die Blätter ſtehen wechſelsweiſe, zumeilen kinander gegens 
Aber, find geftielt, gefiedert, die Blättchen oder Fiedern 
eingefchnitten = halbgefiedert, gezähnt, fparrig, die Spigen 
oft bogenförmig zuruͤckgekruͤmmt, rinnenförmig ausgchöhlt, 
glatt. Die Blattfliele rund, mit einzelnen Haaren befest, 
ungefähr fo lang oder etwas länger als die Blätter, Die 


| Afterblaͤtter faft epförmig, gefpigt, glatt, 


"Die Blumenftiele feiten » und gipfelftändig, behaart, 
lang, tund; jeber trägt eine 4 — gblümige Dolde, mits 


\ 
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‚bis gblätteiger Hülle. Die Blumenftielhen braunroth, 
fein behaart. Der Keich fünftheilig, braunroth, behaart, 
höderig, mit grünen, lanzettförmigen Einſchnitten. Die 
Mektarcöhre viel länger als der Kelch. Die. Krone fünfs 
biättrig, ungleich, bdunfel=blutroth. Die zwei obern 
Kromenblätter rundlich = umgekehrt = epförmig, zurüdgebo> 
gen, wie die untern in der Mitte fchwarzroth; die drei uns 
tern etwas fchmäler ale die obern, mehr oder weniger zu⸗ 
ruͤckgeſchlagen. 5 fruchtbare Staubfäden, mit Eleinen, 
laͤnglichen Antheren gekrönt. Der Griffel faft fadenförmig, 
Tänger als die Staubfäden, mit rothen Narben. | 
Vaterland: Bas Kap der guten Hoffn. 5. Bluͤhzeit: 
. Sommer bis Septemb. und Octob. — | 
Dieſer Kranichfchnabel gleicht in Ruͤckſicht feiner Blu 
men dem Pelarg. fulgido, unterfcheidet fich aber durch 
den Wuchs und Anftand, durch die Form und Geftalt ber 
Blätter und durd andere Merkmale. | 


VIiII. Fruticoſa, foliis decompofitis et [uprade- 
compofßitis. 

Strauhartige Kranihfchnäbel, mit boppelt und vielfach 
‚jufammengefegten Blättern, | 
Hierher gehören die im Lericon abgehanbelten: P. abro- 

tanifolium, crithmifolium, fruticofum, ramofifi- - 
mum, tenuifolium und folgende Art: | | 


"81. Pelargonium hirtum  Jacg. Borſtiger Kraniche. 
ſchnabel. Bar, 
P. umbellig multifloris, foliis bipinnato - [uprade- 
compoßitis hirtis,  foliolis lineasibus obtufis, caule 
carnolo ſquamoſo decumbente. Spec. pl. ed. Willd. 
3. p- 689. 

P. umbellis fubquinquefloris, foliis tripinnatis 
hirfutis, pinnis linearibus, caule carnofo. Jacgq. ic. 
rar. 3. t. 536. AU 

Geranium caule brevi hirto etc. Jacg. Dil. 

4.P. 258 1. 117. fi 2. Zr ’ | 
Hierher gehört Pelarg. hirſutum. Lexic. B. 7. ©. 
36. Nr. 71. | | 

Diefe Art gleicht fehr dem duͤnnblaͤtttigen Kranichſchna⸗ 

bei P. tenuifolium, mit dem fie noch oft in Gärten vers 
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meihfelt wird; aber fie unterſcheidet fi von jenem haupts 
fählih duch den fleifchigen, anfänglich auffteigenden, 
dann niederliegenden Stengel, ber mit den bleibenden Afs 
terblätsern biegt if, und durch kürzere, ſtumpfe Blaͤtt⸗ 

den; bei jenem ift der fleifchige Stengel aufrecht, unten 
nadt, oben mit Blättern dicht befegt, deren Blaͤttchen 
pfriemenförmig find, | 


VII. Zweifelhafte Arten, von denen ich nur einzelne 
auf Papier geliebte Blaͤtter, theild mit, theils ohne 
Blumen aus einigen Gärten und Herbarien erhals 
ten babe, alfo jegt nicht im Stande bin, diefelben 
.genau zu beflimmen und ihre Unterfcheidungsmerk» 
male deutlich hervorzuheben. Manche fcheinen nur 
Abarten und WBarietäten längft bekannter Arten zu 
ſeyn. Da fie indeffen fhon in ben meiften Pflans 
jenverzeichniffen aufgeführt find; fo will ic) fie hier 
: in alphabetifher Ordnung anzeigen, auch hie. und 
da kritiſche Bemerkungen beifügen. 


beæ. Pelargonium acanthifolium Hoffmanns. Herb. 


- Mit einem ſtrauchartigen, äftigen Stengel und langges 
ſtielten, herzförmigen, fünflappig: halbgefiederten Blättern 
deren Lappen eingefipnitten » gezähnt find, 


85. Pelargonium acerinum Hoffmanns. Herb. 


| Mit einem ſtrauchartigen Stengel und breifpaltigen, _ 
faft keilförmigen, gezähnelten Blaͤttern; der mittlere Lap⸗ 
pen ift fuft dreifpaltig und die untern = oder Seitenlappen find 
leicht eingefhnitten. u — 
In einigen Gaͤrten iſt dieſer Kranichſchnabel unter dem 
Namen P. aceroſum bekannt, und dieß Synonym hat 
auch Hr. Gr. von Hoffmannsegg angezeigt und bemerkt, 
daß der Name: acerolum, nicht bleiben kann. Ich habe 
nur einzelne Blätter vor mir, und weiß alfo. nicht, ob die 
Afterblätter oder andere Theile der Pflanze tangel: oder na⸗ 
delartig find, fo viel iſt indeffen gewiß, daß der Speciesna⸗ 
me: acerolum, auf die Stammblätter Seinen Be— 
zug hat, | | - 


84. Pelargonium aemulum Hoffm. litt. Es ift Pelar- ı 
gonium auftrale ß. floribus mäjoribus. Willd.Enum. 


f 


7 


Bye Pelargonium. 


H. Berol. 3. p. 707. Dee Stengel iſt kurz, holzig, 
ſtrauchartig, einfach oder in einige Aeſte getheilt, die mit 
langgeſtielten, herzfoͤrmigen, faſt lappigen, unten weich⸗ 
filzigen Blaͤttetn beſetzt ſind. Die Dotden vielbluͤmig, 
kopffoͤrmig, mit vielblaͤttriger Huͤlle, duͤnnen, filzigen 
Blumenſtielchen, filzigen Kelchen und ſehr kurzen Nektar⸗ 
roͤhren. Die Kronenblaͤtter weiß, groͤßer und wegen der 
dunkel purpur- oder blutrothen Saftmaͤler auch ſchoͤner als 
bei dem ſuͤdlichen Kranichſchnabel (P. auſtrale Willd.). 


85. Pelargonium amabile Hoſfm. litt. Lieblicher Kra⸗ 


nichſchnabel. D. — 

Mit herzfoͤrmig-kreisrunden Blaͤttetn, die mehr ober 
weniger gelappt, gekerbt-gezaͤhnt ſind, und vielbluͤmigen 
Dolden. Die Blumen find hellroth, einfach oder gefuͤllt; 

in dieſem Falle verwandeln ſich einige Staubfaͤden in Kronen⸗ 
dlaͤtter, und es zeigt ſich uns, mie Hr. v. Goͤthe ſagt, 
die unregelmaͤßige oder ruͤckſchreitende Metamorphoſe, die 
wir auch an mehreren Kulturpflanzen, 3. B. Leucojen 
u. a. beobachten. In einigen Gaͤrten nennt man das 


P. amabile mit Recht P. zonäle flore pleno. 


86. Pelargonium ambrofiacum Hoffmanns. Herb. 
Mit einem flrauchartigen Stengel, und rundlihen 3 
— 5lappigen, ungleich fpigig aezähnten Blättern, bie 
an der Baſis abgeſtutzt find, 


| 87. Pelargonium amicum Hoffm. Herb. Freundlicher 


Kranichſchnabel. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig. Die 
Blaͤtter dreilappig, faſt herzfoͤrmig, ungleich gezähnt, dee . 
obere oder Endlappen oft drei- und die untern zweilap⸗ 
pig. Die Nektarröhre fo lang ober auch kuͤrzer als dee 
fünftHeilige,. faft filzige Kelch. Die Krone fhön dun—⸗ 


kelroth, fünfblättrig, ungleih. Die zwei obern Kronen» 


blaͤtter umgekehrt: eyförmig, ſtumpf, von der Bafis bis 
gegen die Mitte Hinauf mit ſchwarzrothen, Aftigen Saft⸗ 
mälern geziert; die drei untern Kronenblaͤtter zwei: 


bis dreimal ſchmaͤler als die obern, faſt gleich breit, ein⸗ 


farbig. 


88. Pelargonium amoenum Hortulan. 


Mit 
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Dit rundlih herzfoͤrmigen, undeutlich gelappten, ges 
ferbt : gezahnten Blättern, und lieblichen dunkelfcharlachs 
eothen Blumen, mit braunrothen Kelhen, fehr langen 
Nektarroͤhren, und fchmalen, linienförmigen, oben gerun⸗ 
deten Kronenblaͤttern, die mit einer feinen Spitze verſehen 
und an der Baſis faſt ſchmaͤler als die Kelcheinſchnitte ſind. 
Hoͤchſt wahrſcheinlich nur eine Varietaͤt von dem Pelarg. 
stenopetalo Ehrh, 


"99. Pelargonium Bacchäntum de Kleißt litt. 


P. foliis cordatis haftato - quinquelobis ferrato+ 
dentatis, caule fruticolo. D. | 


Von tiefem Kranichichnabel habe ih nur einige Blätter, 
ohne Brummen, aus Hoeffmanusegg's Herbarium erhalten, 
Dieſe find. herzförmig, Ipichförmig + fünflappig, Tägerans - 
dig, dir Ecken an der Spige mit einem Mucrone verfehen, 
durchaixs glatt, geadert, 2 — 5 Zoll lang. Die Ylatte 
ftiele hatbrund, glatt, ungefähr ſo lang, als die Blätter, 
Birlleicht nur eine Abart von dem Pelargonio glutinolo, 
mit dem er zunächft verwandt if, i 


90. Pelargonium crispolobum Hoffms. Herb, 


Mit einem flrauchartigen Stengel, und dreilappigen, | 
gekraͤuſelt⸗ gezähnten Blättern, die an der Bafıs äbgenuge 


find; die Seitenlappen find zweiſpaltig und der mittiere ıfE J 


dreiſpaltig. Die Blumenkrone weißlich⸗blaßroth, funft 
blaͤttrig, ungleich. Die Nektarroͤhre ſehe kurz . Der Kelch 
gruͤn, mit lanzettfoͤrmigen, zuruͤckgeſchlagenen Einſchnitten. 


gı. Pelargonium cycloides Hoffms. Herb. 


Mit einem firauchartigen Stengel, und Freisrund :nieg 
tenförmigen gezähnt gefräufelten Blaͤttern. Dieſer Kras 
nichfchnabel und P. cyathum Hofims. Herb. (P. cucul- 
latum pallidum.Hortul.) ſcheinen nur Abarten oder Bag 

- zietäten von dem P. cucullato oder Barrington. zu ſeyn; 
“denn die Blätter find eben fo gebildet, aber Eleiner als bey 
jenen. ey Ä 


92. Pelargonium deltoideum Hoffwms. Herb. | | 


Mit einem frauchartigen Stengel und rundlich delta⸗ | 
förmigen, kaum eckigen Blättern, Die am a. doppelt 


Dietr. Gartent, br Suppl. Bd, . 
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gezaͤhnelt und an der Bafıs gerundet, faft befecmis find. 
Eine Varietät von Pelarg. fidaefol.? Ä 


| 93. Pelargonium emancipatum Hoffe. Herb. 


Mit einem ftrauchartigen, äftigen Stengel, und runds 
lichen, eingefchnitten s dreilappigen, fcharfgezähnten Blaͤt— 
tern, die an, der. Baſis faft abgeußt find. Die Blumens 

ſtielchen braun. Der Kelch fünftheilig, : mit lanzertförmis 
„gen Einfcehnitten. Die Mektarröhre ungefähr fo lang als 
der Kelch. Die Krone fünfdlättrig, ungleich, blaßreth. 
Die zwei obern Kronenblätter umgekehrt enförmig, ſtumpf, 
ganz, am Grunde mit dunfelrothen, aͤſtigen Saſtmalern 
verfehen; die drei untern doppelt ſchmaͤler, als die obern, 
einfarbig. Vielleicht gehört bierher P. errans ———— 


94 ‚Pelargonium emarginatum Hortulan. 


Der Stengel ift firauchartig, anfrecht, unbehaart, Atig, 
mit graubrauner Rinde, Die Blätter ftehen wechſelsweiſe. 
‚Die untern find lang geftielt, länglich+ eyförmig, die obern 
rundlich⸗ eyfoͤrmig, edig — faſt lappig, far zufammenges 
faaltet, wie die untern doppelt gezaͤhnt. Die Afterblätter 
ey slanzettförmig, lang gefpißt. Diefe Pflanze habe ich vor 
.. einigen Monaten unter dem vorfiehenden Namen von Bel— 
vedere erhalten, und da fie noch Feine Blüthen getrugen hat, 
fo weiß ich nicht, ob der Name emarginaturm auf die 
Stamın.s oder Kronenblätter Bezug haben fol, Sie 
£ommt dem Pelarg. pedicellato fehr nahe. 


"95. Pelargonium ex/ul. Hoffms. Herb. 


Mit einem ftrauchartigen Stengel, und keilformigen, 
— ‚ gezähnten Blaͤttern, deren untere Lappen 
zweifpaltig find; Der mittlere Lappen üft dreifpaltig. Der 
Kelch fünftheilig, mit lanzeftförmigen, gefpißten Einſchnit⸗ 
ten. Die Nektarröhre Eürzer ald der Kelch. Die Krone 
roth, fünftheilig, ungleih, Die zwei obern Kronenblaͤtter 
umgekehrtseyförmig, an det Baſis mit — aͤſt i⸗ 
gen Saftmälern geziert. 


u Pelargonium familiare Hofims. Herb. r; \ 


Mit einem frauchartigen Stengel, und rundlich / nies 
rn faft gelappten, gezähnten Blättern, die auf 
der a fizig find, 


| Pelargonium. | m i 7 


97. Pelargonium fieifolium Hofime. Herb. (P. vitifo- | 
lium planum Hortul. ) | 


Mit einem ſtrauchartigen, digen Stengel. und fünf 
lappigen, falt herzförmigen, gerähnten Blaͤttern, die mit 
feinem Filze bekleider find. Wahrſcheinlich nur eine Varie / 


tät von dem Pelargonio vitifolio. 


98. Pelargonium glorinfum Hofims. Herb. (P. fuper- 
burn rubrum Hortul,) | 


Der Stengel ift ſtrauchartig, dftig, filzig. Die Blaͤt⸗ 
ter find keilfoͤrmig, eckig, fait fünflappig, gefaltet, gefräus 
ſeltgezaͤhnt, wie die Blattſtiele filzig. Die Blumenſtiel⸗ 
chen und Kelche mit grauen, weichen Haaten bekleidet. 
Die Nektarrödre kuͤrzet als der Kelch, zuweilen ſehr kurz. 
Die Krone fünfblättrig, ungleich, roth. Die zwei ober 
Keonenblaͤtter umgefehrrs eyförntig, fat ausgerandet, at 
der Baſis mit dunfelrothen, aͤſtigen Adern verfehen; die 
drei untern doppelt ſchmaͤler ala die obern. f 


Dieſe Art unterfcheidet fih von dem Pelarg. fuperbo 
am-meifien durch etwas größere Blätter, und durch Meinete, 
rohe Blumen; bei jener find die Bidtter tiefer eingejchnits . 
ten, und die Blumen weiß, | TA 


69: Pelargonium hilare Hofims. Herb, (P. hybri- 
dum Hortul.) Sn | 
Mit einem ſtrauchartigen, fleifhigen Stengel, tundik 
‚ den, undeutlich fünflappigen, gekerbten, glatten Blaͤt⸗ 
tern, und purpurs faft fcharlachrothen Blumen, mit ſehr 
"langer Saftröhre, Die Kronenblätter find linien- faft Feils 
förmig, ftumpf, an der Bafis fait fchmäler als die Eins 
fhnitte des Kelches. Wahrſcheinlich eine Varietaͤt von Ps 
ftenopetalo oder «8 gehört, gleichfallo als Varietaͤt, zu 
Pelarg. hybridum? 


100. Pelargonium honeſtum Hoffius. Herb, | 
Mit einem ſtrauchartigen Stengel, und rundlichen, faſt 
fuͤnflappigen, eingefchnittetts gezaͤhnten Blättern, | 
"101. Pelargonium Hofpes Hoffns, Herb, (P, criſpum 
‚minus Hortul?)  —\ Pr en 
! au: 


\ 
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tul. als Abaͤnderung? 


Mit einem ſtrauchartigen, aͤſtigen Stengel, und kleinen 
rundlichen, dreiſpaltigen, glatten Blaͤttern, die an der 


Spitze abgeſtutzt und am Rande —————— ſind. Von 
—* 


dem P. criſpo iſt dieſe Pflanze ſehr ver 


ae ieden, näher ſteht 
tie dem P. grato. " 


202. Polargonium Ladanosma Hofims. Herb. 


Mit einem firauhartigen Stengel, emdlichen, faſt 
herzs oder.nietenförmigen, 3— 5lappigen Blättern, deren 
Sappen gerundet und am Rande ungleidy gezähnelt find, und 
rothen oder lilafarbigen Blumen. Der Kelch iftfünftheis 


Lg, mit fanzettförmigen Einfchnitten. Die Safttöhre fehe 


kurz. Hierher gehöre wahrfcheintich Pelarg. Nepos Hor- - 


— 103. Pelargonium lividum Hofims. Herb. 


Mit einem Krauchartigen Stengel, und rundlichseyförs 
migen, faft dreilappigen, ungleich gezähnelten Blättern. 


204. Pelargonium lucidum Hortulan. 


Mit einem ftrauchartigen, aufrechten, fleifchigen. Stens 


gel, langgeftielten, rundlichen, undeutlich gelappten, ges 


106. Pelargonium nobile Hortul. 


kerbt-gezaͤhnten, glatten Blättern, und dunkelfcharlachfars- 
bigen Blumen. Die Blumenftielchen und Kelche find brauns 
roth und glatt, Diefer Kranichfchnabel fcheint mit dem 
P. pumilo nahe verwandt zu feyn. 


.205. Pelargonium malvaefolium Jacq. Matvenblättriger 


Kranichſchnabel, mit einem flrauchartigen, faft fleifchigen 
Stengel, und großen herzsFreisrunden, undeutlic) gelapp— 
ten, wellenförmigen, „gezähnten Blättern, die mit feinen 


Borſtenhaaren befest find. | 


’ 


. Mit einem ſtrauchartigen Stengel, und rundlich / herz⸗ 
förmigen, fünflappigen, gezähnten, glatten Blättern. Die 
Blumen habe ich nicht gefehen. i 


u x07. ‚Pelargonium orphanum Hoftms, Herb. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, dftig. Die Blätter find Feils 
foͤrmig, dreilappig, eingeſchnitten / gezaͤhnt, glatt. Die Blus 
Wenſtiele 2 — 2; felten mehrblämig, mit 5 — Ablättrigen 


’ 


sin 69 
Kälte, Der Kelch fünftheilig, glatt, grün. Die Nektarroͤhre 
länger als der Kelch. Die Krone fünfblättrig, weiß, ungleich, 
Die zwei obern Kronenblätter umgekehrt seyförmig, geruns 
det, faft ausgerandet, an der Baſis mit rothen, Aftigen- 
Saftmaͤlern geziert; die drei untern dreis Bis viermal fchmäs 
Ier als die obern, rein weiß. 7 fruchtbare, weiße Staub⸗ 
fäden,, mit länglichen, gelbrothen Antheren gekrönt. 


Eine Abart trägt Meinere, faft fünflappige- Slätter. 


108. Pelargonium piliferum Hoffms. Herb. (piloluns 
Hortul.) 


Mit einem ſtrauchartigen, Aftigen‘, behaarten Stengel, 
und dreifappigen, gezähnten Blättern, deren Seitenlappen 
faft zweiſpaltig find; der mittlere Lappen iſt ſaſt dreiſpaltig. 
Diefer Rranichfchmabel ift mit dem P. ſaperbo nahe ver⸗ 
wandt, vielleicht nur eine Varietaͤt von jenem? 


209. Pelargonium pilipes Hoffms, Herb. 


Mit einem ſtrauchartigen, filzigen Stengel, und langs 
geftielten, rundfich secfigen, 3 — 5lappigen, gezähnten. 
Diättern, die an der Baſis fafl’abgeftust find, und denen: 
vom P. angulofo gleichen. | | 


210. Pelargonium piperitum Hortul. 


Die Blätter find lang geftieft, herz: fpießfärmtg,, dreis 
lappig, eingejchnitten sgezähnt; die Seitenlappen find zweis 
ſpaltig und dee mittlere ift .dreilappig. Da ich nur einige 
getrocknete, auf Papier geklebte Blätter erhalten habe; fo. 
kann ich nicht fagen, in welchen Theilen der Pflanze der 
pfefferartige Geſchmack? liegt, auf welchen der, „wahre 
Ben von einem Gärtner erfundene, Name Beiug ha⸗ 
ben ſoll. 


ale ———— — Hortul. 


Mit keilfoͤrmigen, 3 — Slappigen, eckig s gezähnten- 
Blättern, und rothen Blumen, deren zwei obere Kronens - 
blätter bis über die Mitte hinauf mit ſchwarzrothen, fehr- 


äftigen Saftmaͤlern geziert find; die drei unterm find dops 


pelt fchmäler als die obern, einfarbig. Die Nektarroͤhre 

fo lang oder etwas länger als der, Kelch. Diefer Kraniche 

ſchnabel iſt mit dem Pelarg. acerifolio zunaͤchſt verwant 
N nur m Varietaͤt? 


70 Pelargenum, 0000,07 


2138. Pelargonium radnloides Hoffıns. Herb, ' (P. Rao- 

'  duka Angl.) Vielleicht nyr.eine Barietät von dem P. Ra- 

dula, welche in einigen Gaͤrten unter dem Namen: P, bi- 
vpinnatifidum auch recurvum vortommt, | 


13. Pelargonium fieeifolium Hoffms. Herb, 


- Mit einem ftrauchartigen fleifchigen Sterigel, und rund⸗ 
lichen, faft lappigen, gekerbt gezähnten, oft geguͤrtelten 
Blättern, die an der Baſis faft abgeftugt find, Kine Abs 
art. von den P, zonale ? 


214. Pelargonium fuaveolens Hortul, 


Mit einem ftrauhartigen Stengel, und. dreilappigen,. 
ſpitzig gezähnten, wohlriechenden Blättern; die zwei Des 
tenlappen find zweifpaltig und der mittlere iſt dreilappig. 

Mit P. ſcabrum ſehr nahe verwandt, 


115. Pelargonium ternatifidum Hortul. 


Mit dreilappigen, gezaͤhnten, glatten, an der Baſis 

abgeſtutzten Blättern, deren ımtere Lappen zweifpaltig find, 
nun Blumen. Die Nektarroͤhre üft kürzer als der 

Reld), | ur 


5 . 


116. Pelargoniun umdulifolium Hallıms, Herb. 


Mit einem ftrauchartigen Stengel und herzfdrmigen, 
dreilappigen, wellenförmig ; gefräufelten, eingeichnitten » ges 

“ zähnten Ylättein, deren untere Lappen zweilpaltig find; 
der mittlere Lappen ift faft dreifpaltig. “ | 


In einigen Pflanzenverzeichniffen find noch folgende 
angeführt, die ich nicht gefchen habe: - . | 
Pelarganium aconitifoliym, anguſtatum, aroına= 
ticum, blandum, brachiatum, egregium, elatum, 
lividum, macrophylium, pubescens, fcariofum, fera+ 
3. tinum, ferrulatum , Ipiyans, uniflorum, u. 


Synonymen; er | | 
Pelarganium acerofam Hortul. f. Pelarganium acer 


* affine Perf. iſt . Pelarg. fpathnlatum Lexic, | 
= anemonifolium Jacq. 7 ſ. P.lacerum Lexic 


Pelargonium. 7% 


Pelargoninm angulol. ſpecioſum Hortul. iſt P. 8. augu- 


loſum Lexic., 


anguſtiſſimum ſ. P. ſtenopetalum Lexic, 


anosma Hoffms. f. P. citriodorum Nr. 6q. 
aſtragalifolium Hortul. ſ. P. pinnatum Lexic. . 
atrofanguineum D. ſ. P. fanguineum N, go. 
bentinkianam Hortul. f. P. inguinans N. 45. 
betonicum Jacg. f. P. myrrhifolium Lexic, 
betonicam Hortul. f. P. penicillatuni N. 50. 


 betulifolium — if 8. P. betulinum Lexic. 


betulinum odorat. Hortulan. tft y, P. betulinum 
Lexic. 


bipinnatiidum Hortul. f. P. raduloides N. 110. 
bullatum Jacq. ß. f. P. myrrhifolium Lexie, 


Burmanni Hortul. f. P ampliffimum N. 27. 


camdidum Angl. ift & P. graveolens? Lexic. 


| gapitatum Bortrıl. ß. f. P. cephalotes N. 35. 


cardiophylium f. P. conduplicatum N. 35. 
cephalicum H. ift 8. P. balfameum? Lexic. 
ciiiatum Jacg. f. P. auriculatum Lexic, 
‚eitriodornm microphyli, f. P. gitriodorum N, 64. 
citrofum Hortul. f. P. citriodoram N. 64. 
civıle Hortul. ſ. P. cartilagineum N, 31. 
clarum — f. P. inquinans N. 45. 
coccineum Ehr. ift P. hybridum Lexic, 
concavitalinm Wendl. ſ. P. cochleatum N. 34. 
crifpum latifol. Hortul. f,P. cartilagineum N. 31. 
— minus — ſ. P. Hospes N. rat. 
daucoides Jacg. ß. ſ. P. favırm Lexic. | 
depreffum — ß.f P, longiflorum Lexic. 


- diffectum Hort. ſ. P. viscidum N. 60. 


distentifolium Hortul. f. P. amplifimum N. 27. 


‚ diverbfolium. Wendl. f. P. panicnlatum Lexic.. 


T 
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Pelargoniam elegans Hortul. f. P. formofum N. 4. 
errans Hortul. f. P. exſul. N. 94. 
Felteri — ſ. P. divaricatum N. 68. 
feftivum — ſ. P. conduplicatum N. 35. 
formofillimum Perf. ift 8. P. angulofum Lexig; 
fragrantillimum f. P. fragrans N.69. 
| glaucoides Wendl. f, P. cufpidatum N. 39. 
hamatum Jacq. |. P echiniatum Lexic. 
hirfutum Lexic. N. 7ı tft P. birtum N. 81. 
hirtum Willd N. 9. f. P. pilofum Lexic. 
humile Hortul. f. P. pumilum N.51. 
hybridum Hortul. ſ. P. hilare N. 98. 
laceram viscof. Hortul. ſ. P. viscidum N. 60. 
lanceolatum Hortul. ſ. P. glaucam Lexic. , u. 
lepidum Hortul. f. P. pumilum N. 51. 
leucanthum Hoffin. f. P. zonäle N. 62. 
leve Hortul. f. P. ranunculifol. N. 53. 
longicaule Jacgq. ß. f. P. lacerum Lexic. 
_ mammillaricaule Hortul. f. P. crafficaule N. 38. 


. mammulofum — £P — — 
miniatum — . P. inquinans N.45. 
Multifidum — f. P.viscidum N, 60. 
multitlorum —  £ P. zonale N. 62. 
Nepos —  f. P. Ladanosma N. 102. 

Ä ‘obtuffolium —  fı P. zonale N. 62. 
obtufum Hoffms. f. P. — — 


oleatum Hortul. f. P. divaricatum N. 68. 
olidum Hoff. ſ. P. camphoratum N. ze2. 
paniculatum Jacq. ſ. P. crithmifolium Lexic. 
parviflorum Hort. ö. f. P. inquinans N. 45. | 
pavoninm Hoffms. f. P. fidaefolium N. 56. 
pictum Perf. f. P. pulchellnm N. 18. 
pilofum Hortul, ſ. P. piliferum N, .ı06. 


. ’ 
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Pelargontum porphyrum A. f. P. inquinans N. 46. 


— 


— 
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‚praemorfum D. f. P. quinatum N. 52. 
pulchellum Willd. ſ. P. ſnperbum N; 588. 


puniceum Hoffm. f. P. zonale N. 62. 


ratliatum Vent. f. P. concavifol. N. r. 
ranunculifol. Hortul. f. P. amplilimum N. 27. 
reniforme -—  £P. Willdenowii N. 61. - - 
recurvum — ſ. P. raduloides N. 112. 
retuſum — ſ. P. ſpurium. 


roborifolium .— iſt P. quereifs Varlet.? 


roſanum — p. P. inquinans N, 46. 
rofeum Ait. ſ. P. condenfatum N, o. 
rofeum Willd. 6. f. P. Radula Lexic. 
rofodorum Hoffm. 8. iſt P. — — 
fericeum Hortul. it P. argenteum? Lexic, 
fra — iftß. Pitricolor Lexic. 


fpectabile Hoffins. r. P. fidaefolinm N. 56. 


fuaveolens Hortul. if 8. P. capitatum Lexic. 


[uperbum rubram Hortul. ſ. P. gloriofam N. 97, _ 


Tanckervillae Hortul. ift £. P. glaucum Lexic. 
tegenere Hortul. if 8. P. hermannifol? Lexic, 
Tormanni D. f. P. Willdenowii N. 6ı. 

— Hortul. ſ. P. unicolor N. 59. 
I, 'Hofims. f. P. Holtimannseggii 


N. 45. — 
——— lacq. ſ. P. tripartitum Lexie. 


umbellatum Hortul, ſ. P. zonale N. 62. 


veruftum — if 8. P. bicolar grandifl, 9 
Lexic. . | 


violarum Jaeca. ſ. P. tricolor Lexie. 

viscofum Hortul. f. P. viscidam N. 60. _ 
vitifoliam plan. Hortl. f. P. ficifolium N. 98. 
volucris? Hortul. f. P. conduplicat. N. 36. 
Wation, Angl. fı P. Barringtonii N, 89. 


. 
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74 |  Pelargonium. : 
Die vorſtehende Lifte gibt einen —— Beweis, 

daß die meiſten Synonyme von den Gaͤrtnern geſchaffen 

- und die Pflanzen; Gataloge damit angefülle find. Discrer . 
tion verbietet mir, einen an aueländifhen Dflanzen fehr 
reichen arten zu nennen, in deſſen Verzeichniß (von ins 
und ausländifchen Pflanzen 20.) der Gärtner fogar ein Pe— 
largonium nach feinem Namen genannt. hat, ohne Beifüs 
gung einer Diaanofe, die doch bei der Aufffelluug einer 
neuen Pflanze Höchit nöthig uft, und ohne zu bedenken, daß 
die Anſchaffung der Gewaͤchſe auf Koften des Sartendes 
figerg nur ein fehr untergeordnetcs Berdienft tft, alfo ein . 
folches Denkmal nur einem Manne zutommtz der durch 


neue Entderfüngen oder duch Schriften zur Erweiterung » 


und Ausbildung der Wiſſenſchaft beigetragen, und übers 
haupt von dem, was er liefert, einen Klaren Begriff hat, 
melches.bei dem in Rede ſtehenden Gartner — keines 
wegs det Fall ik ⸗· 
Wenn ich nun einige Namen, die in folhen Verzeihe 
niiſſen vorfommen, in der SynenymenLiſte nicht erwaͤhnt 
‚habe, fo geſchah bieies ‚aus dein fehr einfachen Grunde: 


weil ich die von Gärtnern gekauften Blendfinge nicht gefeg 


hen habe, alfo mir denen, ihnen zunaͤchſt verwandten Ars 
ten, Abs und Opielarten nicht vergleichen und genau bes 
ſtimmen fonnte 


. Die Kultur der Kranichfchnäbet habe ich fchon im Berie, 
B. 7. ©. 66 — 70 ziemlich vollitändig angegeben und bes 
merkt, daß man die faftreihen mit fleifchigen Stengeln, 
im Wintet nicht zu viel und zu oft begießen darf. Die 
übrigen mit ftrauchartigen Stengein, find weniger zärtlich 
und werden in jeder Jahreszeit, fo oft die Erde des Waſi 
fers bedarf, reichlich begoſſen. Die perennirenden und 
ſtrauchartigen Kranichfihnäbel vermehrt man duch Sans 
men und Wurzeltheilung, die frauchartigen alle ſehr leicht 
durch Stecklinge. 


Verbeſſerüngen im Lexicon Band 7.: 


Seite Zeile 11 ſetze hinter acerifol.ı Ait. Kew. S 
8 von unt. feße hint. anceps Ait. kew. 


u . — 14 — — — — bicolor; — — 
— 15 — 10 jeße hinter bubonifol. Perſoon. 
— — — 17 — — capillare: wild, 

— ı6 — > 


sy 7 canum; bel, 


Pelargonium, Peliofanthes. 73 


Seite 18 Zeile 4 ſetze hinter ceratophyl].; Ait. Kew. 

— 20. — ı2 — — coriandriſol. — — 

— 21 — 39 ftatt coronjliifol. lieg coronillacfo- 
um Perf. | 


— 22 — 12 fetze hinter Cotyledonis+ Ait. Kew, 
— 33 — — —  crispum Ait. Kew. 

— 26 — 21 — — elegans Willd. 

— 27 — 1 — — exltipuiatum Ait. Kew,, 
— 37 — 27 — —  ferulacenm Willd, ö 
— 32 — 16 — —  glaucnm Ait. Kew, 

— — — 791% feße hint glutinofum Ait. Kew. 
— 35 — a4 v. u. ſetze hint. graveolens — — 
— 35 — is ſetze hinter heterogamuım — — 
— 37 — 1 freie aus; von Sap, 

— 42 — 5 ftatt melalonthon I. melananthon, 
— 45 — 18 v. u feße hinterinervifol. Jacq. 

— 49 — 18 feße hinter quercifol. Ait. Kew, 

— 52 — 19 ". vielbiämia I. faſt wierbiimig. 

— 553 — 43 v.u. ſetze hinter fcabrum Aıt. Kew, 
— 55 — :ıd v. u. ſetze hinter: lenecinid.— — 
— 61 — 16 fi. trichoftemon I. tricholiamön, 


Peliofanthes Andrew’s repos. 605, 


Cor. rotata, 6 — partita:; laciniis haſi fornicatis, 
Germen inferum 3 — loculare: loculis ↄæ - [permis, . 
Hort. Kewens. ed, 2 Vol, 9, p. 256. Hexandria Mo- 
nogynia. 


1, Peliofauthes Teta Andrews repos 605. Bolan, mag, 
2302, Engl. Chittagang Pelifanthes, of Teta. | 
Dieſe Pflanze finder ſich ſchon feit 1806 in England und 
zwar in dem Garten der Lady Hırlia Hume. Die Vers 
faſſer der aweiten Auflage dis Hort. Kewens. haben feine 
Beſchreibung geliefert, ſondern nur bemerft, daß es eine 
erennirende, in Oſtindien einhein iſche Pflanze fey, die im, 
retbhaufe freht und vom April bis Junius Bluͤthen trägt. 
Diele haben eine sadförmige, fechstheilige Krone, deren 
Einichnitte an der Vafis gewoͤlbt find, und einen antern 
Fruchtknoten. Die Kapſel iſt dreifaͤchrig; jedes Blatt ents 
haͤlt zwei Saamen. 
Pella ribeßotdes Gaertn, de Fruct. ı, p. 143. t. 20. 
f. 8. haben die Herausgeber des Syfi. veg. B. 5. P. 99- 
bei Salvadara perhca citirt, jedoch unit ? 


l 


76 Peltantera. Peltophorus. 


Peltanth era Rother Schildbeutel. 


Calyx quinque partitus. Cor. rotata plicata, 5 — 

fida. Filamenta fauci corollae inlerta brevia lata. 

‚- Antherae bafı hamis lagittatac, in conum oblongum 

attenuatum, obfolete pentagonum conniventes. Ger- 

men (üperum. Stylus cylindraceus. Stigma clava- 
tum.,‚Bacca? Roth. nov. plant. [pec. 


Linn. Sylt ClalT. V. Pentandria Monogynia, 


Diefe Gattung unterfcheidet fih von dem Nachtfchatten 
(ſolanum) meiftentheils nur durch die Öeftalt und Bes 
fchaffenheit der Staubbeutel. Diefe find einfächrig, an der. 
Baſis hakenspfeilförmig und auf dem Ruͤcken mit einem 
ſchildfoͤrmigen Koͤrper verſehen, feſt ſitzend, geſpitzt, oͤffnen 
ſich aber nicht mit ‚zwei Loͤchern, wie jene. 


. Peltanthera [olanacee Roth. Nachtſchattenartiger Schild⸗ 
beutel; 


P. folüis oppofitis ellipticis integerrimis, floribus 
racemolis, racemis-axillaribus fubcorymbolis, caule 
lignofsßDietr. 


— Der Stengel iſt unten holzis, Rraudartig, und mit 
n, gegenüberftehenden elliptifchen, ganzrandigen Blättern bes 
ſetzt. Die Blumen bilden winkelftändige Trauben, die faſt 

doldentraubenartig geordnet find. Sie haben einen fünfs 

heiligen Kelch, eine vadförmige,_gefaltete, fünffpaltige 

"Krone, in deren Schlunde die Staubfäden eingefügt find. 

Die Geftalt der Antheren habe ich ſchon oben erwähnt. 

Der Fruchtknoten trägt einen malzenzunden Griffel mit 

Feufenförmiger Narbe, 


Vaterland: Oſtindien. 9 
Die Blumen von diefer Art gleichen an Größe und 
Farbe denen des folani pfendocaphei.. Da fie in Dftins 


dien einheimifch ift, fo ſtellt man fie ing Treibhaus, wenigs 
fans in die zweite Abteilung desfelben. 


[2 


 Peltophorus Desvaux. 


»  ». Spicae fingulae folio fpathaceo involntee; Locu- 
ftae diflimiles, biflorae, flosculis inferioribus neutris; 
mares pericellatae cum bermaphrod. mixtae.et alter- 
nantes. Cal, valvulac ovato-lanceolatae, ‚dorlo {uba- 


Peltophorus. Penaea. 77 


latae. Cor. valvulae memhranaceae hyalinae. Her- 
maphrod. Cal. valvula infer. lata, complanata, clype- 
iformis, medio coriacea, marginibus membranaceis. 
Cor. ilralse Inembranacene hyalmae. Germen 
'emarginatum.. Semen bicorne? Desvaux. Pal. de 


Beauvois p- 119. t. 21. f. 11. Syft. veget. ed, Roem. et 


Schulk. 3. p. 49. Triandria Digynia. 


Juff. Sylt. etc. ı1. Ordo IV. Gramineae. (Familie der 
Gräjer.) Ze 


1. Peltophorus myurus Desv. Journ. de Bot. 1813. p. 73. 


Manifuris (Myurus), florum femineorum com- 
prellorum valvulis calycinis planis margine membra- 
naceis emarginatis, culmo adfcendente, vaginis gla- 
bris Willd. Inec. pl. IV. p. 945: Linn. Mant. p. 300. 
‚ Roxb. corom, 2. t. 117. Schreb. gram. t. 8 


Pelt. elegans * de Beauv; 


Aus der Wurzel kommen mehrere aufſteigende, weits 
ſchweiſige, aͤſtige, ungeſaͤhr 1 Fuß hohe Halme, die mit 
ſchmalen, glatten Blaͤttern beſetzt ſind; die unteren Blaͤtter 
haben glatte, abſtehende Scheiden, die bberſten ſind aufrecht 
und zuſammengerollt. Die oberen Aeſte des Halmes ſtehen 
wechſelsweiſe und tragen einzelne, 2—3 Zoll lange Aehren, 
mit geſtreiften dachziegelförmig gelagerten Blümhen. Die 
unteren KelchElappen der Zwitterbläthen-find geebnet, ſchild⸗ 
förmig, in der Mitte lederartig, mit häutigen Rande. 
Die Kronenklappen Häutig, durchicheinend. . 


Vaterland: Oſtindien. 47 


Den Saamen von dieſem zierlichen Graſe ſaͤet man in's 


Miſtbeet und ſetzt hernach die Pflanzen an einer ſchicklichen 
Stelle in's Sand. Wenn es eine perennirende Pflanze iſt, 


- fo muß fie in einen Blumentopf gepflanzt und in einem Ge⸗ 
waͤchshauſe uͤberwintert werden, 


Pempbis, Cal. turbinatus fulcatus, 12— dentatus. 
Petala 6. Capl. Tnbglobofn, ı —locularis circumfcilla. 
Perloon. fynöpf. 2. p. 7. Dodecandria Monogynia, 


1. Pemphis acidula Forkt. f. Lythrum Pemphis Lexic. 
B. 5. S. 676. 


Penaea Linn. Penaͤe ſ. Lexic. B. 7. S. 75 bie 76. 


‚ } 


. \ 2 Bu — 
78 — Pehnaea. 


x 


Calyx diphylius. . Cor. campanulata. Stylus 4— 


‚ angularis. Stigm. 4—lobum. Gapl. tetragona 4 — 
‚ locularis, &-—Iperma. Spec: plant. ed. Willd. Te- 
trandria Monogynia, ER | 
"1. Penaea acuta Thunb. Spitzblaͤttrige Pende. D. 
P. floribus terminalibus, corollae laciniis acntis, 


foliis ovatis acutis, Thunb. in Hoff. Phytogr, Blaͤt— 


ter. p. 16. Flor. capens. ı. p. 546. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, mehr oder went 
ger aͤſtig; er hat eine glatte, Afcharaue Rinde, und zer— 
ſtreutſtehende, fadenförmige, Aleichlange Aeſte. Die Bläts 

‚ter ttehen wechjelsweile, find ungsitielt, eiförmig, geſpitzt, 
ganzrandig, alatt, aufrecht, un wfäyr eine Linie lang und 
liegen fa -dachztegeifdrmig uͤber einander. Die Blumen 


gipfelſtaͤndig, faſt ſitzend, doldenartig geftellt, Sie haben - 


einen zweiblärtrigen, abfallenden Kelch, und eine walzen 
runde, purpurrorhe, alatte Krone, mit lang und feinge— 


/ 


ſpitzten Einſchnitten. Der Griffel iſt, wie bei den imigen 


Arten dieſer Gattung viereckig, die Narbe vierlappıg, Die, 


Kapfel vieredig, vierſaͤchrig, vierflappig und enchdit ges“ 


woͤhnlich acht Saamen. 


Dieſe Art unterſcheidet ſich von der ſchuppigen Penaͤe 
(P. ſquamoſa Lexic. N. 8.) meittentheile durch eine ins 


gere und ſchmaͤlere Kronenroͤhre und durch die geſpitzten, 


nicht ſtumpfen Einſchuitte det Krone, | 
WVWVaterland: das Kapd. 9. Hoff. 5 
8: Penaea eneorum Lamarck. Zeitandblättrige Pende, D. 


P. foliis lineari - lanceolatis laxiusculis, teribus 
“ congefto -capitatis, bracteatis, foliis minoribus Lam. 


ällufte, Nr. 1531. Poiret Encycl. meth. VI. p. 541. 


Meerburg t. 5ı. £; 2. | 
Der Stengel iſt ho'zig, glatt, rund, braun oder afdhs 
van und hat zerſtreute, gerade faſt viereckige Reſſe. Die 

täster find inien s lanzettiörmig, ein wenig ſchlaff, ı Zoff 


lang und drüber, federartig, geipißt,- glatt. Die Blumen 


gehäufts kopffoͤrmig, mit Decblättern verfehen, die kleiner 
als die Staminblätter find. Die Krone Hein, purpurroth 
und hat flumpfe Einfchnirte, 
Vatetland und Dauer wie bei vorhergehender Art, 


x 


im V 
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3. Penaea formaſa Thunb.‘ Schöne Penqde. D. ® ' 


P. floribus terminalibus, foliis ovatis glabris, brac- 
teis oblongis. Thunb. Prodr. cap. ı. app. p. 187. Ma- 
gaz. Am. Nat. Car. I. c. Fl. cap. 1.p. 545. 


Ein aufrechter, durchaus glatter Zierftrauch, mit Eleis 
. nen, abwechſelnden, aufrechten Aeften. Seine Blätter ders 
cuſſiren, d. 5. fie fliehen kreuzweis einander gegen über, find 
umgeftielt, eifoͤrmig, giatt, ungerheilt, mit biaßem Rande, 
ein wenig fiumpf, ungefähr Zoll fang und liegen dadys 
giegelförmig übereinander. Die Blumen gipfelftändig, ges 
bäuft, gelbröchlih, mit länglichen, biutrothen Deckblaͤttern 
verſehen. Die Blumenkrone iſt ungefähr ı Zoll lang. 


Vaterland: das Kap. d. 9. Hoffn. B. 


4. Penaea longiflora Meerburg. Langblumige Pende. D. 


P. foliis rhomboideis acutis, ‚floribus quadrifidis 
purpureis, tubo longiflimo. Meerb. t. Zı F. 1. Lam. 
iluſtr. ı. p. 317. Poiret meth. VI. p. 541. 


Diefer Strauch Hat abwechfelnde, faft einfache Aeſte. 
Seine Biätter ſtehen einander gegenüber, find ungritielt, 

- rautenförmig, gefpiät, auf beiden Seiten glatt, 3 — 4 
Linten lang, abſtehend. Die Blumen bilden gipfelitdudige 
Baͤſchel, mit dachziegelförmig gelagerten Deckblättern, welche 
hinſichtlich ihrer Form und Geſtalt den Stammblättern aleis 
chen. Der Kelch ift kurz, bie Krane purpurroͤthlich, drei 
bis viermal länger als der Kelch, in der Mitte ausgebreis 
tet, die Einfchnitte ded Randes find eiförmig, doppelt kürs 
jet als die Kronenröhre und mit Mucronen verfehen, 


Vaterland: das Kap. d. 9. Hoff, Bo > 


5. Penaea mucronata Thunb. floribus terminalibns, 
foliis acurninatis glabris. Thunb. prodr, 30, G. Lexic. 
B. 7» ©. 110% : 


6. Penaea nitida Lour. Glaͤnzende Pende. D. 
P. foliis oblongis congeltis nitidis, racemis termi- 
nalibus. Lour, Flor. Cochinch, u p. 91: 


Der Stengel ift ſtrauchartig, 4 Fuß hoch, aufrecht, 
aͤſtig; er traͤzt eyformige, ganzrandige, flache Blaͤtter, mit 
uuruͤckgeſchlagenem Rande, und weiße Blumen, in ſchlaf⸗ 


a 
” 


* 


} 


fen, gipfelftändigen Trauben. Die Kelchblaͤtter find auf: . 


recht, roth, glänzend; länglich, die Einſchnitte der Krone 
fadenförmig. Der Griffel iſt an der Seite des öructfnes 
tens eingefügt. 


Vaterland: Cochinchina. 9 | 


9. Penaea Sarcocolla Linn ; floribus terminalibus, 


foliis rhombeo - ovatis, bracteis coloratis Thunb. 
Magaz. Am. Nat. Cur. berol. 1. p. 123. t. 3 £. ı. Le- 
xic. B. 1. ©. 77. 

Hierher gehoͤrt wahrſcheinlich als Varietat — — 
cata Linn. ‚ und in diefem Falle muß fie fowohl in den 


Spec. pl. ed. Willd. als im Leric. B. 7. ©. 76. Nr. 2. 


ausgeſtrichen werden. 


Die ſtumpfe oder Sarcocolle: Pende iſt ein äftiger, * 
reihter, ftsifer, glatter Straud), der nad) Verfchiedenheit 
des OStandortes und des Bodens einen auch einige Fuß 


hoch wird, und zweitheilige grau s braune Aefte hat. Seine 
Blaͤtter ſtehen einander genenüber, find ungeftielt, rantens 


eyfoͤrmig, geipist, ungetheilt, glatt. Die Blumen gipfels 


‚Pandig, gebuͤſchelt, gelb, mit gefärbten Deckblaͤttern. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn., an Bergen in Hots 2 


tentotts Holland und auf Hügeln am Fuße des Tafelders 
es. 
Bon diefer Art und der ſpitzigen Pende (P. mucronata 


£ Lexic.) foll, nad) Linné „das Gummi Sarcocollae hers 


kommen, welches andere für ein Produft einer Fuphorbie 


“Halten.” Batſch Anleitung zur Keuntotß der Pflanzen 2. 


©. 519. — — 


8. Penaca feandens Lour. Kietternde Penaͤe. D 


P. caule fcandente , 'foliis cordatis, pedunculie 
bifleris. Lour. Flor. Gochinch. ı. p: 42. . 

Die Blätter des ftrauchartigen aͤſtigen Stengels ſind 
breit⸗herzfoͤrmig, langgeſpitzt, ganzrandig, die Blumen 


lang geſtielt, winkelſtaͤndig. Der Kelch iſt groß, fünfs 


fpattig, bleibend, die Krone geld, gefaltet, vierſpaltig. 
Die Kapfel vierfächrig,, vielfaamig. Diefe Art untericheis 


der fih von allen übrigen Arten diefer Gattung use 


lich Durch die Kelche. 


- Raterland: Cochinchina. 5 | 
! | | | Die 
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Die vorftchenden fechs neuen Penden find angenehme 
Zierſtraͤucher, „welche fi) theils durch die Geſtalt der Bläts 
ter, theild durch ihre lieblichen Blumen empfehlen. In 
Ruͤckſicht der Fortpflanzung und Vermehrung behandelt 
man fie wie die Übrigen Arten diefer Gattung. S. Leric, 


Synonymen: 
Penaea fucata Lexic. f. Penaea farcocolla. 


—  myrtilloides Thunb. ſ. P. myrtoides Lexic, 
— tetragona Berg. ift P. ſquamoſa Linn.? 


Penicillaria Swartz. P. de Beaur. Pinfelgras. 


Invol. fetofum, ſetis aequalibus Pinnato- barba- 
tis. Cal. valvulis minimis membhranaceis (2 inrolu- 
tis). Flosc. infer. masc. ſuperior. hermaphrod. val- 
vul. fubcartilagineis, integrig. Antherae apice villis 
fafciculätis penicilliformibus. Germen acutum, Stig- 
'mata plumpla. Spica compoßta, cylindrica, [pieulis 
pedicellatis involucratis. P. de Beauv. L c.p. 58 
t. 13 f. 4. Sylt. veg. ed. Roem. et Sch. a. P- 28. Tri- 

‚andria Digynia. | 


1. Peuicillaria ciliata Willd. Enum. H. Berol, eg, p- 
1037. j j * 
P C(Hlindrica) panicula ſubſpicata eylindracea, 
Bhvolucellis [etaceis, culmi geniculis glabris, Syk. - 
veget. ed. Roem, et Sch. 2. p. 498. Hieryer gehört 
. Alopecurus indicus Linn. f. Lexic. B. 1.S 270. Pa- 
nicum alopecuroides Linn. Cenchrus alopecuroides 
Thunb. Prodr. p. 42. i | Ä 


2. Pönicillaria — Wind. H. Berol. 2. p. 1037. Aeh⸗ 
ventragendes ‘Pinfelgras. D. Ä 


P. panicula fublpicata cylindracea elf ptica, ine 
volucellis fetaceis fcabris , culmi genicalis villoßis. 
Willd. I.c. 
Holcus ſpicatũs Linn. ſ. Lexic. B. 4. S. 672. 
Pennifetum typhoideum Perf. ſyn. r. p. 72. Pen« 
niſctum fpicatum. Defeription WEgypte. 1.8, 
Dietr, Gartent, Gr Suppi. Bo. ö \ 


\ 


v 
J J 


| ee | Pennantia. Pennifetum. 
Die Halme ſind rund, ſo dick wie Schwanenkiele, uns 
gefähr 2 Fuß hoch, rauchhaarig, nnd mit Vlattfcheiden bes 
deckt, “die, wie die Blätter, mir Borſtenhaaren beſetzt 
find. Die Riipen faft aͤhrenſoͤrmig, walzenrund, ellips 
tiſch, die Hüllen borftenförmig uud fcharf. Es ift eine 
‚jährige Pflanze, die in Oftindien wild waͤchſt. = 


Pennantia gen. plant. ed. Screb. N. 1602. Pennantie. 


Hermaph.: Cal. 0. Cor. 5 — petala. Stam. 5. longi- 
tudine petalor. Stylo o. Pericarp. Bi na 
trum biloculare dilpermum. 


Masculi: Cal. et Cor. hermaphrod. Stam. 5. petalie 
en Spec. plant. ed. Willd. In? .2p. 
1123. Polygarmia Dipecia. 


1. Pennantia —— Forſt. prodr. —— 
Pennantie. 


P. foliis alternis petiolatis oblongis integerrimis 
obtufis [ubemarginatis glabris, floribus terminalibus . 
corymboſis. 


Die Aeſte ſind rund und mit weißen Punkten beſetzt. 
Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, ſind geſtielt, elliptiſch— 
laͤnglich, ganzrandig, ſtumpf, faſt ausgerandet, geadert, 
- glatt. Die Blumen bilden gipfelſtaͤndige, afterdoldenartige 
Doldentrauben, faft wie die Hartriegel (Corni). Die Zwits 
terbliimen haben feinen Kelh, fondern eine fünfblättrige 
Krone; fünf. Staubfäden, die fo lang als die Kionend 
ter find; einen dreifantigen Fruchtknoten, ohne Griffel. 
Die Frucht iſt dreifeitig, zweifächrig, aweifaamig. Die 
männliche Blume ift wie die Zwitterbiume gebildet, aber 
fie har Feinen Stempel, fondern nur fünf Staudfäden, die - 
länger als die Kronenblätter find. 


Vaterland; Neu: Seeland. b Sul A Troͤ. J 


Die Fortpflanzung und Vermehrung dieſer Pennantie 
gefchiehet zus Saamen, der insg Miſtbeet oder in Blus 
mentöpfe gelegt wird; die Zöpfe werden alsdann bis au 
den Hand in ein Lohbeet singegraben. Außerdem kann fie 
auch durch Stedlinge in Miftbeeten vermehrt werden. 


Pennifetum Perfoon. Syn. Pal. de Beauvois. Feders 
borfte, Involucrum multifetum duplex, letis exterio- 
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ribus inaequalibus, una duplo longiore, interiori- 
bus pinnato-barbatis. Locultaeplur-s (e — 5), Cal. 
bivaĩvis, glumae inaequales. Fiosc. inferior mascus 

; . las, fuperior hermaphroditus, uterque lellilis (rarius 
neutro ), glumis coroliinis lubeartileginers. Antherae 

. apice nudae. Stigmata plumola. Spica enmpolta, 
fpicubis ſeſſtlibus Syft. veg. ed. Koem..et Schult. 11. 

p- 9. Triandria Monogynia. (Kamilie der Exäer.) 


Diefe Sattung ift aus Cenchrus Linn. et Panicum 
Willd. gebildet, J 


a. Penniſetum cenchrotdes Rich. 


P culmo geniculato, involucris alternis Horum 
longitudine dupla, fetarum una [ubulato - paleacea 
longiore, Rich. ap. Perl. Iyn. ı..p 72. | 


Hierher gehört: Cenchrus ciliavis Linn. f. Lexic, 
8.2. ©. 679. und Panicum, vulpinum Willd. Enum. 
Hort. Beroi. 11. p. 105:. 


» Pennijetum compreſſum Brown. Zufammengedrückte 
Federborſte. D. u = 


P. fpica cylindracea fmplici, rachi pubescente, 
invölucellis unitloris elorgatis completis, floribus 
lanceolato - [ubulatis, flosculp hermaphrodito laevi, 
- Aylis bafı connatis,, foliis canaliculatis vaginisque 
glabris, culmo compreilo. Roh. Brown. Prodr. ı, 
Be p- 195- | 
Der Halm iſt zuſammengedruͤckt und mit rinnenförmis 
gen Blättern beſetzt, die, wie tie Scheiden, glatt find, 
Die Aehre ift walzenrund, einfach, die Spindel filjig. 
"Die Hüllchen einbluͤmig, verlängert, die Blümchen fanzetts 
pfriemenförmig, die Zwittervlüchen glatt, die Briffel an 
der Baſis verbunten. i 


- Vaterland: Neu-Holland, in der Gegend von Jack— 
ſen u 
3. Pennifetum orientale Rich. Drientalifche Federborſte. D. 


P. foliis (ubletaceo - fubnlatis, involucro [parfo ſti- 
pitato, letis parcis flore longioribus plumolis. Hi- 
chard ap. Perl. Syn. i. p. 72. 

- . ! 5 2 


Panicam —*— wild. "nam. 11. P. 1031. 
Nota. | 


Der Halm ift aufrecht, an der Baſis Aftig und mit zar— 
‚ten, fajt borſten s pfriemenförmigen Blättern beſetzt. Die 
Trauben find fihlaff, die Hüllen zerſtreut, geftielt, die 
Borſten gefiedert, länger als die Bluͤmchen. 


Vaterland: Galatien in Klein: Afien. pP 


4. — Au Humb, et Bonpl. Purpur⸗ 
rothe Federborſte. 


P. foliis inferne margineque ſcabris, ſpica ſolitaria, 
ſpiculis ſolitariis involucro duplo brevioribus, glu- 
mis valde inaequalibus, fuperiore longiore, florem 
hermaplıroditum. [uperante, flore masculo biglami. 
H. et B. Nov. Gen. et Spec. 1. p. 113. 


Der Halm ift aufrecht, 4 — 5 Fuß hoch, Aftig, glatt, 
Die Blätter find linienförmig, flach, an der Baſis, wie 
der Rand der Stheide, gefranzt. Das Blatthaͤutchen (Züns 
gelchen) furz, gefranzt. Die Achre fait aufrecht, walzens, 
rund, 7—8 Zoll lang, mit fiharfer Spindel Die Achrs 

chen ungeftielt, zweibluͤmig, länglich, dicht, ‚dachziegelförs 
mig gelagert. Die Hüllen borftenförmig ; die aͤußeren 
ſcharf, fait gleich, fo lang als die Aehrchen, die inneren-aw 
der Baſis zweireihig gefiedert, an dev Spike purpurroth, 
ungleich lang. Die Kelchklappen glatt, durchſcheinend, Die 
untern eyfoͤrmig, einvippig, die obern länglich: euförmig, 
fiebenrippig, doppelt länger*als die untern. Die Kronens 
Kappen faft gleich, umgekshrt s eyrund; laͤnglich, ſtumpf, 
ſiebenrippig, lederartig, weißlich, glatt, an der Spike ges 
franzt. Die Narben. federförnig. Die Kronenfappen der 
männlichen Blaͤthen glatt, ungleich, die untern doppelt 
breiter als die obern. | | 4 

Vaterland: Mexico, am Vulkan de-Jorullo an ſon⸗ 

nigen trockenen Orten. A Kult, 2 Trbh. oder Glh. 


5. Pennifetum Jetofum Rich. Borſtige Federborſte. 

P. foliis balı villoſis, ſpica ſubfeſſili ĩmbricata, in- 
volucris ſeſſilibus, fetis monnullis longillimis, ie | 
bifido. Richard apud Perl]. c. 1. p. 72. 

gehirt Panicum poly tachyon Linn. KL Le 
xic. 32,6 .®&, 658. ® 
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Ferner gehoͤren als Synonymen hierher: Phalaris 

ſetacea Forsk. Descr. 17. Panicum alopecuroides La- 
marck; llluftr. N. 374.2? und Cenchrus ſetolus Swartz 
prodr. p..26. Die letztere muß demnach), fowohl im Le- 
xic. B. 2. ©. 681 als in den Spec. plant. ed. Willd. r. 
p- 318 ausgeflrichen werden. | 


6. Pennifetum triticoides Roem. et Schult. _Meizenars 
tige Federborſte. D. 
P. fpica denfa elongata, involucellis inferne intus 
barbatis, foliis oblongis aſperis, canle ramoſo gla- 
bro. Syſt. veget. ed. R..et 5. r1. p. 877. 
Panicum triticoides Poiret. Encycl. 'metlı. fuppl. 
IV. p. enh., . — 
Der Halm iſt rund, aͤſtig, glatt, und mit laͤnglichen, 
langgeſpitzten Blättern beſetzt, die auf beiden Seiten ſcharf 
find. Die Aehre dicht, verlängert. Die untern Huͤllen 
find inwendig bartig. 


Das Vaterland von dieſer Art iſt noch unbekanut. 


7. Penniſetum uniflorum Hamb, et Bonpl. Einbluͤmige 
Federborſſe. D. F 
P. foliis interne margineque ſcabris bafı ciliatis, 
ſpica ſolitaria, ſpiculis folitariis unslloris involucro 
brevioribus, glumis calycinis aegnalibus apice tri- 
dentatis, corollinas fuperantibus. Humb. et B. Nov. 
Gen. et Spec. et. Kunth. u. p. Iı4. t. 34. 


Der Halm if aufrecht, einfah, 5 — 6 Fuß hoch, 
olatt, mit ’tinienförmigen Blättern, deren Scheiden filjig 
und an. der Mündung behaart find. Das Blatthäutchen 
aefranzt. Die Aehre aufrecht, dünn, walzenrund, 4 — 5 
Zoll lang, mit ſcharfer Spindel und feſtſitzenden, länglis 
hen, dichten Aehrchen, welche dachziegelfoͤrmig uͤber einans 
der liegen. Die Huͤllen borſtenfoͤrmig, die aͤnßeren faſt 

gleich, ſcharf, faſt ſo lang als das Aehrchen, die inneren 
an der Baſis zweireihig, federig, ungleich lang, die Kro— 
nenklappen faſt gleich, weiß und glaͤnzend. 
Vaterland: Mens Andaluſien. A Kult. Trbh. 


8. Penniſetum violaceum Perl. Violette Federborſte. 
D. | | 
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P. caule ramoſo, foliis vaginisque pipe, ie. 
eylindrica, involuer, fellilihus tlor. — 
plicihus. Perf. ſyn. 1. p. 72. 


Panicum violacenum ‚am. Iuftr. 878. Poiret En- 
eycl. nieth. IV. p. 759. 


Die Halme find ungefähr ı Fuß lana, Enotig, an der 
Baſis äftın, die Blätter flach, wie die Scheiden behaart. 


Die Achren einfach, walzentund, violett, mit feſtſitzenden, 


boriugen Hüllen und faft gleiben Kı.d Eappen. 
Vaterland: Afrika, am Senegal 2? 
Den Saamen ven dieſen Graͤſern ſaͤet man ins Miſt⸗ 


beet, ſetzt hernach die. perennirenden Arten in Toͤpfe und 


ſtellt ſie an einen, ihrem Vaterlande : angeruefl;nen Ort. 


"Synonymen : | ! | Ä X 


‚Penniletum genitulatum Jacq. ſ. Setaria geniculata. 


—  glaucenm Brown. f. Setari a glauca ‘Panic. Lexic.). 
— helvolum — f. Panieum helvolum Lexıc, 


— ıitalcum — fe — italicum. 


P 


\ * 


— ſpicatumſ. Penicili arıa [picata. 

— typhoideum Perf. ſ. Penzeillaria ſpicata. 
—  verticillarum Brown. ſ. Setaria verticellata. 
— viride — ſ. Setaria viridis. 


entacerös Meyer. Fuͤnfhorn. D. 


‚Cal. 5 — partitus. Cor. o: „Corona fubinfandi- 
buliformis germen includens, limbi 5 — partiti laci- 
ni's cormicula tatidem emittentibns. Filamenta o. 
Antherae coronae externe adnatae.: Meyer Prim: 
Florae Ellequeboendis. p- 136. Pentandria.Monogynia. 


Der Gattungsname ift von. den fünf, Hörnern in der 
Blume hergeleitet, nämlich: nevre — —— ‚et negug 
— cornu. Guͤnſhorn.) 


'2, Pentaceros keulsatus Meyer. Stachliches Fünfhorn. D. 


P. foliis alternis ovato- oblongis acuminatis, flori- 
bus umbellatis axillaribus, caule fruticofo fcandente, 


ramis aculeatis.  D. 





| 
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Ein Fletternder. Strauch ,. mit zerbrechlichen , - finmpfs 
eigen, fait filjigen Aeſten, die mit zerſtreutſtehenden, zus 
fammengedrücdten, bafenförmig s zurückaefrümmten Stas 
ein bejeiss find. Die Blätter fiehen wechfeisweife auf ſehr 
kurzen Stielen, find eyrund:länglic), lang geſpitzt, unges 
fähr 3 Zolllang, 1 — ı", Zoll breit, faft gezähnelt, gea— 

dert, oben mit fehr Eleinen, geldlühen, angedrücten Bor— 
ſtenhaaren beſetzt, unten filzig und an der Baſis mit deei 
Droüjen verfehen, davon die mittlere ein Honigloch hat. 


Die Diumen bilden wenigblümige, fehr kurz geftielte, 
winfsiftändige Dolden. Der Kelch iſt fuͤnftheilig, abites 
hend und hat laͤnglich eifoͤrmige, lang geſpitzte, häutige, 

faſt durchſcheinende Einfihnitte, die auswendig grün, bes 
haart, inwendig glatt und bereift find. Keine Krone. 
Der Kranz it Elein, rorh: braun, faft teichterförmig, hat 
eine kurze Roͤhre und einen flahen, fünftyeis,gen Nand, 
deffen Einichnitte an der Spike ausgebreitet, adgeftugt und 
gefalter ſind; die fünf Feulenfdrmigen, langgeſpetzten Hörs 
ner find doppelt länger als die Einfchnitte des Kranzes uud 
-- jeder trägt auswendig -einen rundlichen, we ßen Staubbeus 
tel. Der Fruchtknoten fat Eugelrund, faſt gefurcht, mit 
kleinen, drüfenfdrmigen Punkten befekt. Der Griffel fehr 
kurz, mit fait. ſchildfoͤrmiger Narbe gekrönt. 


Vaterland: Südamerifa in. der Nähe des Flaſſes Effes 
quebo, (in der Landfchaft Suiana) in Hecken. h Bluͤh— 
zeit: Decemb. Kult. A. Treibhaus. 


Pentachoudra Lamarck. Rob. Brown. 


Cal. bracteis 4 pluribusve. Cor. infundibuliformis, 
limbo patenti, longitudinaliter denfe barbato. Ovati- 
"um qningueloculare. Bacca pentäpyrena. Lamarck. 

Dlufte t. ııı & 1. Sub Epacride. Rob. Brown. Prodr. 
Fl. now. Holland. ı. p. 549. Familia Epacridearum. 
‘, Sylt. veg. ed Schult. 4. pag. XL. III. Pentandria Mo- 
nugynia: 2 
Kurt Sprengel fagt, in feiner Anleitung zur Kenntniß 
der Gewächle, zte Auflage, Th. 2. S. 898, daf Penta- 
chondra Rob. Brown mit Styphelia einerfey jey, und 
S. 520, daß auc die Gattungen: Acrotriche (Styphelia 
Labill. nov. holl. t. 62, 63) Trochocarpa (Styphelia 
Rudge in Linn, Tr. 8. t. 9.) Decafpora cyathodes La- 
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bill. nov. holl.. * Aſiroloma Ventenatia Car. Jc. 


"at. 348.) Melichurus R. Brown. (Ventenatia Cav. 


ic. 4. 1.349 f. 1) füglih mit Styphelia verbunden bieis 
bein fönnen. 


Im geradten Sykt. veget. ed; oem. et Schul. ind 
zwei Arten, nämlid) Pentachondra involucrata Brown. 


und Pentach. pumila (Epacris pumila L.) un 


die ich unter Styphelia aufführen werde, 


4 —— Pal. de Beauv. Syſt. veg. ed. Roem. 


(Pentameres Spreng. Anleit.) 


‚Cal. biflorus, vilvulae membranäceae, flosculis 
longiores. Cor. valvula inferior lata emarginata 4 — 

tofa, medio arifta plicata, toruli taeniaetormi, [u- 
perior, fubtruncata, emarginata., Nectaria cordato- 
emarginata. Germen truncatum, ut ſemen unfbili- 
catuın; ſtella lanuginofa coronatum haud'fulcatum. 
Pinicula fublimplex. P, de Beauv. p. 93. t. 18. f, 8. 


. ‚ Syft. veg. ed. Rocm. et Schult. 2. p. * Triandria : 


Lo} 


Digynia. Familie der Sräfer. 


. Pentameris Thuarii Pal, de Beauv. ey ich diefes 


Gras noch nicht gefchen habe, fo muß ich die Beichreibung | 
deſſelben einem andern Botaniker uͤberlaſſen. 


Pentapetes. ©. Leric. B. 7. S. 78. 


Cal. duplex exterior triphyllus caducus. Cor. 


4 — pelala. Stam. 20, quorum 5 ſterilia. Stylus: 


oblolete 5— dentatus. Capſ. 5—locul. polyfperma, - 
diflepimentis contrariis. fpec. plant. ed. Willd. 3. 
727. —— Dodecandria. Familie der Mat 
venarten. 


— ovata Willd. Eyförmige Pentapetrs. D. 


-P. foliis ovato-oblongis ſerratis tomentoſis, pe- 
dunculis bifloris. Willd. Enum. H. Berol. p. 1119. 


. Brotera ovata Cavan. Icon. 4. p. 20 t. 433. 


Die Blätter des aufrechten Stengels ſind eyrund / laͤng⸗ 
lc, ſaͤgerandig, filzig, die Blumenſtiele zweiblumig. Der 


Kelch iſt doppelt, der aͤußere dreiblaͤtterig, abfallendy die 


Krone fanſblatterig gelb; roͤthlich; 20 ee davon; 


x 
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aber fünf unfruchtbar find. Die Kapfel if fünffägei, 
vielſaamig. 


„saterland: Neus Spanien o — 2, 


, Den Saamen ſaͤet man in's Miſtbeet, ſetzt hernach die 
Pflanzen einzeln in Töpfe und Kelle ſie in's Treibhaus oder 
in Sommerkaften. Ihre Biühzeit und Dauer hängt von 
der frühen oder ſpaͤteen Ausfaat des Saamens und einer gus 
ten Beharidlung ab. Wenn die Saamen zeitig im Frühe 

‚ linge ausgefäer und die Pflanzen an einen warmen Ort ges 
fellt werden, liefern fie im erſten Sommer nad) der Auss 
faat, Biithen und reifen Saamen und find alsdann eins 
jährig. Doc. dauert auch die Wurzel nuter einer günftigen 
Pflege länger als ein Jahr und in diefem Falle it die 
Dflanze zweijährig oder perennirend, deswegen hat man 

ſie auch in einigen Schriften und Pflanzenverzeichniffen mit 

GO Lund % bezeichnet. Wir finden fte in den botanifchen 

Gaͤrten zu Berlin, Kopenhagen u. a. O. 


Pentaphyllon. Cal. campanulatus, 5 — dentatus, 
denübus fetaceis: und fub carina. Sligma uncina- 
tum. Legum. enode, teres, poly[permum. Mönch. 
Perfoon. Sy». pl. 2. p. 352 Diadelpbia Decandria. 


1. Pentaphylion Lupinaffer. Es ift Trifolium Lupina- 
fer Linn. ſ. Lexic. B. 10. S. 149. Vielleicht gehört 
hierher auch, ‚als zweite — Lupinafter Burſh. Fl. 
amer. — 


Pentapogon Pal. de Beauvois (Agroftis Labillard.) 


Cal. valvulae mienibranaceae corollis longiores, 
inferior mucronata. Cor. valvnla inferior (arctillime) _ 
convoluta, quadrifetola, inter fetas dentato -crenata, 


! 


medio ariltata, arifta fubplicatatortili, fuperior bifide- 


dentata: Semen truncatum, bafi attenuatum. Pa- 
nicula fubfimplex coarctata. Beauv. Agr. nov. p. 34. 
t. 8. £& 1. Syft. veg. ed. Roem. et Schult. 9. P- 19» 
Triandria Digynia. ($amilie der Graͤſer.) 


1, Pentapogon Billardieri Rob. Brown. Prodr. s. p. 
173. Agroftis foliis ſetaceis, panicula coarcıata, val- 
vulae exterioris corollae arifha ‚tortili inter lacinias 
quater terminales. S. Agroftis quadrifida Nachtrag 
B. 1. ©, 140, | | 


| | * 
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Pentarrhaphis Kunth. (Pentarhapbis).. 


Spiculae triflorae, flore primo ‚hermaphrodito lel 
ſli, aſtero masculo pedicellato, tertio fterili ariftiformi. 
Cal. biyalvi ig, valvula inferior ariftis quinque bafı ſub- 


, connalis, fuperior bidentata ariftata. Cor. bivalvis, 


valivula inferior masculı Tep temdentara hermaphroditi 
, guinquedentata ‚„ dentibus exterierıbus et interme- 
dio ariftatis. Stigmata penicififornia. Rachis [pi- 


cata. Humboldt. et Bonpt. Nov. Gen. et Spee. 1. p. 
143. Sylt. veg, ed. Roem. er Schult. 2. p. 22. Trian- 


dria Digynia. (Familie der Sräfer)  . 


1, Pentarkaphis feabra Humb. et Bonpl. J o. t. 60. 

| Die Wurzel ift faferig, der Halm aufrecht, Aftig, 2 
Fuß bach, geſteeift, glatt, wit linienformigen, ‚Aachen, 
geſtreiften, fcharfen Blättern bejegt. Das Blatthaͤutchen 


iſt fehe kurz und gefranzt. Die Aehren einzeln, lang ges . 


ſtielt, 1 — 2 Zoll lang, die Aehrchen abwechſelnd feftfißend, 

entfernt. Die Spindel zufammengedrüct, faft filjig. Die 
Kelchklappen an der Baſis haarig, dir Kronentlappen der 
Zwitterblüthen gefranzt. 


Vaterland: Merice an Bergen, bei Tula el Auer 


vetaro. 
Diefes perennirende Gras überwintert 'man im Stade 
hauſe oder in ähnlichen froſtfreien Behaͤltern. | 


Pentaftemon f. Lexic. B. 7. ©. 80. 


‚ Cal. 5—phyllius.. Cor. bilabiata ventricola. Ru- 
dimeutum filamenti quinti [uperns’barbatum. Capf. 
bilocularıs (Penltemon) Wiild Enum. Hort, Berol. 


p. 637. Didynamia Angiospermia. 
Juſſ. Syſt. Claff. VII. Ordo XII. Bignoniae. 


Dieſe Gattung unterfiheidet fi ch ven Chelone am mei 
fien durd) den an der Spitze behaarten Afterfaden (uns 


fruchtbarer Staubfaden) und duch Eugelförmige Saamen; 


bei Chelone iſt ver fünfte unfrnchtbare Staubfaden an det 
Spitze glatt und die Saamen find gerändert. 

&%n Humboldt. er Bonpl. Nov. Gen. et Spec. plant. 
ed. Kunth find beide Gattungen vereinigt und die Arten 
in zwei Abtheilungen aufgeführt. 1. Filamento fterili 


Te * 


._ 


- Pentaltemon. 91 


labro (Chelone). 2. Filamento fterili ſuperne bar- 
Bato (Penltemon). Die Arten der zwerten Abtheilung 
gehören alſo hierher. | 


%. Pentafiemon anguftifolia Dietr. Schnabelblättriger 
Bartfaren. D. | 


Chelone (anguftifolia) caule foliisque glaberrimia 
linearibus argıı e ferrulatis patenti-recurvatis, laciniis 
calycinis linearı, ‚nceolatis, corollis leviter barbatis, 
ftamine fterili fuperne barbata Humboldt et Boupl. 
Nov, Gen. et Spec. ed, Kunth. 2. p. 293. t. 173. 


Der Stengel ift aufrecht, 5—4 Fuß hoch, ditig, rund, 
glatt, Die Blätter flehen einander gegenuber, ſind linien⸗ 
förmig, nach der Spiße zn ſchmal, ſaͤgerandig, die Ser— 

raturen fpißig, lederartig, glatt, C—5 Zoll lang, 2 — 3 
s.. Linien breit, ungeftielt, faft den Stengel umfaffend. Die 
Blumenſtiele einzeln, winkelftändia, einbluͤmig; fie fliehen 
am obern Theile des Stengels und der Aeſte und find mit 
"> fanzett s linienförmigen Deckblaͤttern beſetzt. Der Kelch 
fünftheitig, feindorflig. Die Krone purpur-violett, auss 
wendig mit zarten Filze befleider, faſt ı Zolllang. Die 
Unterlippe an der Baſis bartig. Die Staubfären kaum 
hervorragend, glatt, ber Afterfaden oben mit VBarthaaren 
verſehen. Der Griffel fo lang als die Staubfäden, mit 
ftumpfer Narbe gekroͤnt. Die Kapfel eyfoͤrmig, langges 
fpist, glatt, zweifaͤchtig. Zu 


Diefe Pflanze it von dem glockenfoͤrmigen Bartfaden 
(Tentaft. campanul.) nur durch etwas kleinere, abftes 
hende, zuruͤckzebogene Blätter und durch Fleinere Blumen 
zu unterſcheiden. Uebrigens ſtimmt fie ın allen Theilen 
mit jener fo fehr uͤberein, daß man fie beim eriten Blick 
für eine Varietaͤt zu halten berechtigt ift.. Auch: hat fie mit 
jener .einerler Vaterland und Kultur, Ihre Blumen ent 
wickeln ſich im⸗Mai. | . Ä 


2. Pentaftemon elegans Dietr. Schöner Bartfaden, 


Chelone (elegans) caule foliisque glaberrimis 
ovato-lanceolatis apice anguftatis, argure [errulatis, 
laciniis calycinig lanceolatis, corollis levillime bar- 


batis, ſtamine Itexili [uperne barbato, Humboldt et 
Bonpl. l, c Pp- 295. 


N. . w 
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Der Stengel ift aufrecht, dig, und hat runde, glatte 
Aeſte. Die Blätter ſtehen einander gegenüber, find- unges 
ſtielt, eyslanzetiförmig, an der Spitze ſchinal, fägerandig, 
mit feinen Serraturen, an der Spitze ſchmal, lederartig, 

glatt» s— 5 Zoll lang, an der Baſis 5 Linien breit. Die 
Dlumenflicle winfelftändig , zweistimig  (feiten einbluͤ— 
mig), in gipfeländige, einfache Rifpen geſammelt. Kelch, 
Krone, Staubfaͤden und Stempel faſt wie bei vorherge— 
hender Art. Die Krone incarnateoth? Auch dieſe Art iſt 
mit Pentaſt. campan.ſehr nahe verandt und vellenht 
nur eine Varielaͤt. 

Vaterland: die Juhet Cuba, auch — * Blaͤh⸗ 
zeit: October. Kult. A. 2. Trbh. oder Glh. 

Dieſe Zierpflanze erzieht man aus Saamen, der ins 
Miſtbeet geſtreut wird, und vermehrt fie noch uͤberdies durch ' 

Stecklinge und Wurzeltheitung. ©. Lexic. B. 7% & 85. 


Peperomia. Ruiz et Pav. Fl. peruv. et chil.. 
Synonymen: a: 
Veperomia acuminat. ſ. Piper nemorofum Lexic, 
—  alata Ruiz ſ. P. alatum Lexic. 
— angulata Ruiz f. P. angulatum, — 
— anguftata — f. P.anguftatum — 
— bafellacfolia Humb. f. P. bafellaefol, Nachtr. 
— hiuncialis Humb. ſ. P. biunciale Nachtr. 


— blanda — .f. P. blandum Lexic. 
— ciliata — f. P. ciliatum Nachtr. 
— colorata — LP. cotoratum — 
— concara — f.P. concavum — 


BR congelta — ff P. congeſtum Nachtr. 
— c«onjugata —. f. P. conjugatum — | 
— cfyftallina Vahl ſ. P. cryſtallinum Lexic. 


— dependens Ruiz ſ. P. dependens — 
— diſſimilis Humb. f. P. diſſimile Nachtr. | 
—  diverfifolia — ſ. P. diverffolitum Nadtr. 


— dolabriformis Humb. ſ. P. dolabriforme 
Nachtt. | 


Peperonnia. Zn. ‘95 


Peperomia elongata Humb. f. P. extenfum Nachtr. 


— 


| 


emarginata Huiz ſ. P. emarginatum Lexic, 
filiformis — ſ. P: brachyltachyon — 


‚foliillora — ſ. P. foliitllorum Lexic. 


foliofa Humb. ſ. P. foliofum Nagır. 
galioides — ſ. P. galioides — 


inaequalifolia Humb. ſ. P. inaequalifolium 
Nachtr. 


laxiſlora Humb. ſ. P. laxiflorum Nachtr. 


loxenſis — ſ. P. loxenſe — 
- macrorrhiza Humb. f, P. macrorrhizon 
Nachtr. 


maypurenlis Humb. ſ. P. maypurenfe N achtr. 


microphylla FR P. microphylium — 
mollis Humb. f. P. molle Nachtr. 
monoſtachya Ruiz f. P. monoflachyon Lex. 


‚nummularifolia Humb. f. P. ae 
lium Nachtr. 


obliqua Ruiz ſ. P. acuminatum Lexic. 


pallens Humb. ſ. P. pallens Nachtr. 
 pellacida — f. P. pellucidum Lexic. 
| ‚peltoidea — ſ. P. peltoideum Nachtr. 
peploides — ſ. P. peplsides — 


pereskiaefolia Humb. ſ. P. pereskiacfolium 
Lexic. 


pilofa Ruiz EP. pilofum Lexic. 
polybotrya Humb.f. P. polybotryum Nadıtr, 


portulacaefolia Humb. ſ. P. portulacaefoli- 
um Nachtr. 


"pubelcens Ruiz f. P. faxicelum Lexic, 


purpurea Ruiz ſ. P. purpureum \—- 
pyrifolia Humb, ſ. P. murinum Nachtr. 
quadrifolia — ſ. P, quadrifolium Lexic. 


reflexa — ſ. P. fontinale Nachtr. 


[2 
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Peperomia rhombea Ruiz f. P. rhombeum — 
— croltundata Humb. ſ. P. rotundatum Nachtr. 


— crotundifolia — ſ. P. rotundifolium Lexic. 
— rabhioides — ſ. P. rubioides Nachtr. 
— rupelſtris — ſ. P. rupeſtre — | 
— ruscifolia — f. P.ruscifolium — 
— ſaligna — ſ. P.falgnum — 
— ſcandens Ruiz ſ. P. fcandenn — 
—ſcutellaefolia Ruiz f. P. [cutellaefolium Lex. 
_ fecunda ° — ſ. P. racemofum Lexic. 
— . feptemnervis — ſ. P. feptemnerve — 


— oiouifera Humb. f. P. fioloniferum Nachtr. 
— ſtriata Ruiz. f. P. firiatum Lexic. 
— talinifolia Humb. ſ. P. talinifolium Nachtr. 


— tetragona Ruiz ſ. P. tetragonum Lexic. 

— trinervis — ſ. P. trineive — | 
—,.  triftachya Humb. ſ. P. triftachyum Nachtr. 
— urnmbilicata — ſ. P. umbilicatum —— 


— vatiegata Rui⸗ ſ. P. maculoſum Lexic. 


Peplis Jacg. amer. t. 180 f. 29. ift Dunalia Spreng- 
Pera arborea Mutis f. Perula. 


' Perdicium. ©. Lexic. B. 7. ©. 86. 


Recept. nudum. Pappus fimplex. . Corollulae bi-. 
“ labtatae. Spec. plant. ed. Willd. 3. p- 2116. — 
geneſia ſupertlua 


ı. Perdicium Anandria Brown.; folüis petiolatis ova- 
‚ tisque dentatis bafi [ublinnatis fubtus tomentoßis:z 
. adultis glabriusculis. Erown. Mil. Hort, Rewens. 
ed. 2.v.5.p.84. Hierher gehört Tumlapp Anandria 
Lexic. DB. 10. ©.245. 


Die übrigen Perdicten und ihre Ruftur, r Lexic. B. 
S. 86 bia 89. &. 88 Zeile 5 von unten, ſetze man hinter 
Perd. Taraxaci:. Vahl. Aat. Soc. hift. nat. Hafu. 1. p. 
9. t. 1. Zeile 5 v. unten hinter ————— Amoen. 
acad. 6. : 


Perebéa. Perilomia. ' | . 05 


Perebea Aubl. Jugan. t. 351. Dioica? Fem. Cal. 


tubulofus 4 — dentatus. Germ. ı. Styl. ı. Stigm. 
2 — lobum. fem. ı. calyce baccato tectum. "Recept. 
multifl. florib. ſeſſilibus, coriaceum extus fquamo- 
[um margine dentatum, prime concavum expanfione 
dein convexum et baccis deciduis nudum. Jull, 
gen. pl. ed. Ufteri. p. 441. 


Pergularia Rob. Brown. f. Lexic. w. vr ©. 89. 


- Mallae pollinis laeves ı0, erectae. ?Antherae 
membrana terminatae.. Gorona flamiveu 5— phylla: 
. foliolis compreflis apice indivifis, intus lacinula auc- 
_ tis. Cor. bypocraterif. tubo urceolato. Rob. Brown, 
“ asclep. 2o. Hort. Kewens. ed. 2. vol. 2. p. 83. Pen- 


-tandria Digynia. 


Pergularia divaricata Lour. iſt Eigericig div aricata 
Syſt. veg. ed. Poem. et Schult. 


 Pergularia — L. ſ. Lexic. iſt Emericia Pergu- 
laria ſyſt. veg. R. et S. Vallaris R. Brown. | 


Pergul. minor Andr. ſ. Lexic. ift Emericia ? 


Periciymenum f. Lonicera. : 


Periclymenum rectum Jalviaefol. etc. ift Cordia 
curallavica. 


= 


Perilomia Humboldt et Bonpl. Peritomia. Cha- 


racter dilierentialis: 
Calyx campanulatus bilabiatus dorſo gibbofus, 


labiis aequalibus integris. Cerolla tubo lubcylin- 


draceo [ubarcuato calycem. multo fuperante, limbo 
bilabiato plano, labio [uperiore emarginato, infe- 
riore trifido, lacinia intermedia maäiore. Stamina 4. 


'didynama, Antherae biloculares- didymae,_locnlo 


altero ffaminum duorum abortivo. Akenia margine . 
membranaceo-alata.. Humb. et Bonpl. Nov. Gen, 


et Sp. ed. Kunth. 2. p. 262. 


— 


Natuͤrlicher Charakter: 


Der Kelch iſt glockenfoͤrmig, zweilippig, auf dem Ruͤcken 
hoͤckerig, viel kuͤrzer als die Kronenroͤhre, mit ungetheilten, 


gleichen, gerundeten Lippen. Die Krone roͤhrig, viel läns 


ger ald der Kelch, mit walzenrunder Röhre, einem glatten 


’ 
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Schlunde, und flahem, zweilippigem Rande; die Obers 
lippe ausgerandet zweilappig; die Iinterlippe größer ale die 
Oberlippe, dreifpattig, mit gerunderen Einſchnitten, da— 
von der mittlere breiter ift als die Seitenlappen. Vier 
ungleich lange, linienförmige, aufiteigende Staubfaͤden 
find oberhalb der Kronentöhre eingefügt, faſt eingefchloffen 
und mit zweifächerigen ,. zweifnöpfigen Antheren gekrönt, 
deren Fächer in der Mitte der Länge nach wufjpringen, und 
davon ein Fach an den Beuteln der zwei obern? Staubfäs 
den unfruchtbar ift, d. h. ſich nicht achörig entwidelt. Vier _ 
rundfiche Fruchtknoten find in eine fleiſchige drüfige, halbs - 
kugelfoͤrmige Scheibe eingefügt, die an ciner Seite mit 
einer über die Fruchtänoten ‚hervorragenden Spige verfehen 
ift. Der Griffel iſt fadenförmig, fo lang als die Staubs 
fäden, mit zweifpaltiger Narbe. Vier runöliche, am Rande" 
haͤutig geflügelte Fruͤchte figen auf der fleifchigen Scheibe 
und find in dem bleibenden Kelch eingefchloffen; die Saas 
men umgekehrt icyrund s linfenförmig. . 

Im Linneifchen Sexualſyſtem gehört diefe neue Gattung 
in. die erfte Ordnung der XIVten Klaffe Didynamia Gym- 
nofpermia, neben Scutellaria, ‘mit der fie zunaͤchſt vers 
wandt it, aber ih am meiſten durd) die Geſtalt der Krone 
und durch die hautigsgeflügelten Fruͤchte von ihr unterfcheis . 
det, davon auch der Gattungsname ex zepl circum et 

 Aduw margo (umrandig) hergeleiter’ift. —JV 

Ju Sylt. Claſſ. VIII. Ordo VI, Labiatae ? 


“4. Perilomia ocimoides Humboldt. et Bonpl. Bafiliens 
frautartige Perilomia D. | | 
P. folüis fubrotundo -ovatis acutis, calycibus pu- 

‚ befcentihus, fructibus laevibus. Humb, et B. J. c. 2. 


p- 263. | a . * 
Eine Erautartide, aͤſtige, aufrechte, oder gewundene, 
wohlriechende Pflanze, deren Aeſte und Blaͤtter einander 
gegenüber ſtehen; die Aeſte find viereckig, unbehaart, mit 
haͤutigen Ecken, behaarten Knoten und ſcharfborſtegen Aefts 
chen. Die Blaͤtter rundlich eyfoͤrmig, geſpitzt, grob ges 
kerbt, an. der Baſis und Spike gerundet, ganzrandig, 
geadert, faft dreirippig, oben glatt.nnd fchwarzgrün, unten 
Hlaf, auf den Rippen filzig, 2 — 2 Zell lang, 10 — 20 
Linien breit, Die Blattftiele rinnenfdrmig, filzig, faſt 
Zoll bang. Die Blumen flehen einzeln in Blattwinkeln 
| Pr auf 


. 
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auf Eurjen Stielen, an den Spitzen ber. Hefte gehäuft: traus 
‚benartig, die Blumenftieliben- mit —* kleinen, gegenuͤber 
ſtehenden Deckblaͤttchen beſetzt. 


Der Kelch Flockenformig, violett, ſchatfborſtig, auf 
dem Ruͤcken Höcerig und hat zwei gleiche, gerundete, ganze 
Lippen. Die Krone röhrig, ſcharlachroth, auswendig filzig, 
drei; bis viermal länger ald der Kelch, der Rand zweilips 


pig; Die Oberlippe ausgerander, die Unterlippe dreifpattig, 7 


mit rımdlichen Lappen, davon der mittlere der arößte iſt. 
Die Staubfäden alle filzig, mit zweifächertgen Autheren 
. gekrönt. Fruchtknoten, See, Narbe und Scheibe wie 
bei folgender Art. 


Wegen des angenehmen Geruches und der lieblichen 
Scharlachfarbenen Blumen ift be Art den Blumenfreunden 
zu empfehlen. 


Vaterland: Peru, beſonders Quito, bei Alauſi, 
trocknen —— Orten. 4 Buͤhzeit: Juli. Kult 
A. Trbh. 


2. Perilomia feutellarioides Humb. et Bonpl. Helm⸗ 
krautartige Perlomia. D. 


P. foliis ovatis acuminatis, calycibus — 
lis, fructibus verrucoſo-exaſperatis. Humb. et B. 
I. c. 2. p. 265. t. 159. 

Die Aefte dieſer Erautartigen, faft gewundenen Pflanze 
find vieredfig, an den Eden haͤutig, durchaus glatt; nur 
an den Knoten behaart sfilzig, und fiehen, wie die Blätter, 

. esnander gegenüber, Die Blätter geitielt, eyrund langge— 
fpißt, an der Bafis gerundet, grob geferbt, an der Spike 
ganzrandig, geadert, fat dreirippig, oden glatt, grün, 
unten blaß, an den Adern filzig, faſt 2 Zoll lang, 12 —ı4 
- Linien breit, die obern Eleiner ald die untern, Die Blatts 
ſtiele 6—7 Linien lang, rinnenförmig. Die Blumen 
ftehen einzeln in Blattwinkeln auf kurzen Stielen und find 
faſt alle nad einge Seite gerichtet. Die Deckblaͤttchen 
Linien» pfriemenförmig, kürzer als die Kelche. 

Der Kelch ift glockenfoͤrmig, zweilippig, glattlih, auf 
dem Ruͤcken hoͤckerig, dreimal Ehrzer als die Krone, mit 
zwei gleichen, ungetheilten, gerundeten Lippen. Die Krone 
röhrig, fchön roth "auf der Kupfertafel ſcharlachroth), außs 
wendig filjig, die Roͤhre walzenrund, faſt bogenfoͤrmig ge⸗ 
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Frümme, mit glattem Schlunde und zweilippigem, ausge⸗ 
breitetem Rande, deſſen Oberlippe ausgerandet-zweilippig, 
die Unterlippe groͤßer und dreiſpaltig iſtz der mittlere Lap⸗ 
pen iſt doppelt’ größer als die Seitenle zpen und wie jene 
. gerundet. Die Staubfäden oberhalb der Kronroͤhre einges 
fügt, faft eingefchloffen, an der Baſis dicklich; die zwei 
obern fein filjig, die zwei untern glatt. Die Staubbeutel 
zWweiknoͤpfig, zweifächerig, die Fächer in der Mitte der 
- Länge nad) aufipringend; an den zwei oberen und längeren 
Staubfäden in das innere Fach unfruchtbar. Vier faft 
‚ kugelrunde Fruchtknoten firen auf einer fleifchigen, druͤſigen, 
halbkugelfoͤrmigen Scheibe , die ausıdendig. napfförmig 
gebildet und dreifpaltig ift, davon der eine Einfenitt län: 
ger iſt als die Übrigen und über die Fruchtfnoten hervorragt. 
‚Der Griffel fadenförmig, fo lang als die Staubfäden, glätt, 
‚mit zweifpaltiger, pfriemenförmiger Narbe. Vier Früchte 
figen auf einer. gemeinfchaftlihen Scheibe und find in dem 
bleibenden Keich eingejchloffen. Die Früchte find auswen— 
dig erhaben s gewölbt, mit ſehr Eleinen fcharfen Warzen 
befeßt, inwendig eckig, die Ecken mit häutigen, gezähnten. 
‚Flügeln verfehen. Die Saamen umgekehrt s eyrund ; Line 
fenförmig und glatt. 


Vaterland: Peru. % Kultur A. Libh. 
Beide Arten find Zierpflanzen, die ſich durch ihre nieds 
lihen rothen Blumen ‚empfehlen ; die erfte Art verdient 


deswegen den Vorrang, weil fie e Schönheit mit Wohlges 
ruch verbindet. 


Peripea paluftris Aubl. ſ. Büchnera elongata — 
Periphragmos Ruiz. et Pav. Fl. Peruv. 


Periphragmos dependens Fl. per. ift Cantua .de- 
pendens Perſ. Syn. pl. ı. p. 187. fi Nachtr. zum Lexic. 
B. 1. p. 687 und lies daſelbſt: Perf. flatt Ruiz. et Fapd.Y. 
Cantua buxifolia Lamarck. 


Periphragmos flexuoſus FH per. if Cantua pyri- 
folia Lexic. 


Periphragmos foetidus Fl. per. ift Cantua foetida 
Perf. fyn. f. Nachtr. z. Leric. 1. c. und lies Perf. ftatt Fl. 
peruv. Cantua kgufiifolia Juſſ. Veftia lycioides Willd. 
Enum. H. Berol. ‘$ 208. Lexic. ®, ı0, Ceftrum ve- 
Ipertinum. Hort. Valentiae. | 
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Periphragiäbs uniflorus Fl. — iſt Cantua ovata 
Cav. f. Cantua unitlora Nadır. I. c. 


Periploca Linn. f Lexic B. 7. ©. 93. Schlinge. . - 


Contorta.. Nectäriam ambiens genitalia filamenta 
5exlerens. Spec.-plant. ed. Willd Cor. rotata 5 — 
partita: Cor. (Nect.) urceolata 5—fida, faucem am- 
‚ biente, letas excurrens. Stigma capitatum 5— go- 
num. Folliculi 2. Perf. Syn. pl. ı. p. 271. Pentandria 
Monogynia (Digynia.L.). 


Juff. Syft. Clafl. VIII. Ordo XIV. Apocynae, (Familie ber 
‚ Gewägie mit geurehiun Blumen Batſch.) 


1. Pırivloca albicans Poiret. Weißlihe Schlinge. D. 


- P. foliis ovatis acuminatis, racemis paucifloris, 
— ſuberoſo candicante. Encyclop. bot. 5. p. ige, 


Mit euförmigen, langgefpiäten Blättern, wenigbluͤmi⸗ 
‚gen Trauben; und einem itrauchartigen Stengel, der mit - 
einer weirlichen forkartigen Winde verjehen ift und wodurch 
ſich dieſe Art nebft der Blätters und Blumengeſtalt am 
meiften von dem Forkftieligen Hundswuͤrger — 
ſuberoſum Linn.) unterſcheidet. 


Vatertand: Oſtindien. 5 Kult. A. 2 ar6h, 


8, Periploca cordata Poiret. Herzblaͤttrige Schlinge. D. 


P. fohis ovato-cordatis mucronatis, floribus axil- 
laribus umbellatis, peduncul. capillaribus. Encyel. 
bot. I. c. Perl. ſyn. L. c. F 

Der Stengel iſt ſtrauchartig, mit ey-herzfoͤrmigen 
Bhaͤttern beſetzt, die mit einem Mucrone verſehen find. 
Die Blumen ſtehen auf haarfoͤrmigen Stielen, in Blatt— 
winkeln, faſt doldenartig. Dieſe Art iſt mit der indiſchen 
Schlinge (Peripl. indica L.) zunaͤchſt verwandt. 


Vaterland: Indien. h Kult. A. 2 Trbh. 


3. Periploca mauritiana Poiret. Mauritanifche — 
ge. »D. | 
P. foliis ovatis longe acaminatis, — race- 
moſis, fruct. horizontaliter patentibus Poiret. l. c. 
— l. c. | 
CHE 


| . —— . 
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Cynaunchum mauritianum Lamarck. Eneycl. 2. pr 
236. Rumph 5. t. 10 Bheed. gt.ı. en 
x Der —— traͤgt eyfoͤrmige, langgeſpitzte Blaͤtter, 
teanbenftändige Blumen, und horizontal abſtehende Balg⸗— 
kapſeln. J 


Vaterland?: Indien. 57 Kult, A. 2 Trbh. 


4. Periploca parviflora ; foliis ovato - fublinearibnis, 
. for. minimis fubleilibus, caule volubili. Poir. 
Enc. bot. 5. p. Ige. Es ift Gynanchum parvifleram: 
- Swartz. f. Lexic. B. 7.8.4680. | 


5. ‚Periploca virgata Poiret. Ruthenfoͤrmige Schlinge. D. 
P. foliis lanceolatis, flor. longe [picatis fubnndis, 


oaule virgato, ramis florentibus lateralibus. Enc. 
bot. Perl. J. c.p. 272. _ — 


Die Blaͤtter des ruthenfoͤrmigen Stengels ſind lanzett⸗ 
förmig, und die Blumen bilden lange, faſt nackte Achren 
„an den feitenftändigen Aeſten; fie haben kleine, weiße 
Kronen. | Fa — —— 
| Vaterland: Dftindien. 5 ' Kult. A. 2 Trbh. 


Die Schlingen vermehrt man außer den Saamen, der 

in’s Miſtbeet geftreut wird, ducch Wurzelfproßen, Ableger 

and Stecklinge. Sie lieben ein Eräftiges, doch etwas bin⸗ 
diges Erdreich, das ungefähr aus zwei Theilen Damms 

sder.Lauberde und einem Drittheil verbefferten Lchmen bes 

ſteht und mit der erforderlichen Quantität Flußſand gemiſcht 

wird. Im Sommer können fie an einem bejchüßten Otte 

im Freien ſtehen; im Kerbfte, oder fobald man Froft zw. 
“fürchten hat, werden fie in die zweite Abtheilung eines 
Glashauſes gebracht, in welcher fie 6 bis 10 Grad Wärme 

Reaum. ‚genießen. — — 


Synonymen: en en 
Periploca laevigata Vahl, f. Periploca anguftifolia Lexic. 


— punicaefolia Cav. f. P. laevigata Lexic., R 
. Peroa microphylla Perf. Syn. ı. p. 174 und Pero- 
joa microphylia Cävan. ic. 4,'t. 349. f. 2. |. Lexic. 
B. 7. ©. 97. ift Leucopogon microphyllius R. Brown. . 
Prodr. 1. P. 544. — ei i 
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Peronia Decand. Lilac, t. 342 feheint noch. einer 
vchern Unterſuchung und Beſtimmung zu beduͤrfen. 


Perotis Gen.pl. ed; Schreh. Lexic. B. 1.©. g8. 


Cal. bĩvalvis, valvulae apice longo ſetigerae. Cor. 
univalvis, valvula fere longitudine calycis. Stigma 
fubaspergiliforme, ſpica (abfmplex, baſi villis lanu- 
ginoſis involucrata. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 
2. p. ı2. Triandria Digynia. Familie der Sräfer. 


ı. Perotis rara Brown., culmo recto (ubramofo, foliis | 
linearibus laevibus inferioribus planis, [uperioribus 
iuvolutis. R. Brown. Prodr. nov. Holland. p. 170. 


Saccharum Perotis rara Poiret. Encycl. meh,’ 
Suppl. 2. p. 70. 

Der Halm ift aufrecht, faft aſtig und mit linienfoͤrmi⸗ 
gen, glatten Blaͤttern beſetzt, davon die untern flach, die 
obern eingerollt find. Die Aehre iſt faſt einfach, an der 
Baſis in Wolle eingewickelt. Die Blumen haben einen 
zweiklappigen Kelch, deren Klappen an der Spike mit fans 
gen Borften verfchen find, und einklappige Kronen, die mit 
den Kelchklappen faft gleiche Länge haben; zwei Griffel. 

Daterland: Neu-Holland. 4? 

Perotis polyftachya Willd. Spec. pl. ı. p. 324 und 
Lexic. B, 7. ©. 98. Nr..2. iſt Pogonantherum poly- 
‚Stachyum P. de Beauvoig t. 11. f. 7. 

Perpenfum blitifpermnum Burm. f Gunnera per- 
penfa.. 


Perfea. Plum. Gaerio. Fil Hämboldt. et Bonpl 
Perſea. 

Filores hermaphroditi. Calyx limbo fexpartito, 
faepius inaequale perfiftente aut deciduo, Stamina 12, 
duplici ferie dispolita, interiorum tria laciniis interio- 
ribus dppolita, fterilia; tria lacmiis exterioribus ap- 
ofita, fertilia, bafı elandulofa, Antherae quadri- 
nn yo Stigma fubcapitatum. Drupa calyce per- 
filtente [ex loco fußulta. Humboldt. et Bonpl. Nova 
‚Gen. et Spec. pl. cur. Kunth. 2. p. 155. | 


i1. — —— Humt, Roſtfarbene Perſea. D.. 


i0%2 0. = Perfea; 


P. foliis ovatis (ubacutis fubtus calyceque externe 

. ferruginen-tomentofis; corymbis axıllarıbus dicho- 
tomis, . Humb. et Bonpl, Nov. Gen. .et Spec. ed. 
Kuuth. 2. p. 155, DE | 


\ » \ 
Diieſer Baum hat braune, faft ecfige Aeſte; die in der 
Jugend roftfarbig: filzig find. Die Biätter alterniren, d. h. 
‚fte fichen wechſelsweiſe, find geſtielt, eyförmtg, geſpitzt, 
oder ſtumpf, an der Baſis gerundet, ganzrandig, lederarz 
fig, netzfoͤrmig geadert, gben glatt, alänzend, unten rofts 
faarbia filzin, fat 3 Zoll lang, 21 — 22 Limen breit, Die 
Blaͤttſtiele halbrund, verdickt, glatt, kaum Zoll lang, 


Die Blumen aleichen an Größe und Geſtalt denen des 

. gemeinen Lerbeerbaumeg (Laurus nobilis L.), und bils 
den wınfeltändige Doldentrauben, die kuͤrzer als die Dläte 
ter find. Die kelchartige Krone ift ſechsſpaitig, auswendig 
roſtfarbig-filzig; die drei äußeren KEinfchnitte find vundlichs 
evförmia‘,. die drei inneren länglicd) = eyförmin „ etwag 
ftumpf, doppelt Eleiner als die drei äuferen. Zwölf Staubs 

- fäden, davon nur g mit fruchtbaren ‚Antheren. gekrönt, 
. auswendig gewölbt und inwendig flach find; die drei inner 
‚ gen find ınmendig mit. fchuppenartigen Drüͤſen verfehen, 
Der Fruchtknoten ıft laͤnglich, glatt, der Griffel dick, mit 
ausgebreiteter Narbe, | | 


. Vaterland :. Südamerika, bei Lora, 8 Bluͤhzeit; 
Julius. | = 


8, Perfea gratiffima Gaertn. fem. foliis elliptico - ob- 
longis obtufugculis, lubtus hirto- puhescentibus glau- 
cescentibusque; floribus corymbohs axillaribus; 
‚ calycibus externegeann-tomentolis; drupa pyrifor- 
me... Hamboldt..et Bonpl. J. c. Hierher gehört Lau- 
rus Perfea Lexic. B. 5.8.3557. | 5 


3. Perfea laevigata Humb, Glatte Perſea. D. 


P. foliis ovato- elpticis obtuſis, utrinque glabris; 
paniculis axillaribus; calycibus externe cano- pubes- 
Geutibus, Humb. et Bonpl. L c. p. 135. 


Ein 4—6 Klaftern hoher Baum mit glatten Aeftchen. 
Die Blätter fliehen wechfelsmeife , find geftielt, eyrunds 
elliptiſch, flumpf , an der Bafis gerundet, ganzrandig, 
Uderartig, netzfoͤmig geadert, durchaus glatt, oben gläns 


= 
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— zend, unten blaßgruͤn, über 5 Zoll lang und 3-Zoll breit, 
die Blaͤttſtiele glatt, 14 — ı5 Linien lang. Die Blumen 
.. geffielt, fo groß, wie die Blumen des ruſſiſchen Ahorns 
(Acer tartaricum), in langgeftielte, aͤſtige, winfelftäns 
dige Riſpen gefammelt , die fürzer als die Blätter find. 
Die Eelchartige' Krone iſt ſechsſpaltig, auswendig graus 
filzig; die drei dußeren Einſchnitte eyfoͤtmig, die Drei innes 
ven laͤnglich, ausgebreitet, vielmal kürzer als die äußeren, 
fruchtbare, an der Spike filjige Staubfäden. Der 
Ciao faft kugelrund, einfaamig. ? _ Der Griffel 
aufrecht, er hat mit den Staubfäden gleihe Länge nnd 
traͤgt eine ausgel'reitete Narbe. | 


Vaterland: Südamerika, befonders News Öranada. 
DB Bluͤhzeit: Auguft, Kult. A. Trbh. 


| 4: Perfea Mutifü Annıb. . Mutifche Perſea. D. 


P. foliis fabellipticis, apice rotundatis, ntringue 
glabris, fubtus glaucelcenti - pruniolis; corymbis 
‚axillaribus; calycibus externe ferragineo- pubelcen- 

tibus; drupa globolfa. Humb, et Bonpl. J c. p. 126. 


: Diefer Baum hat gefurchtseckige, glatte, braune Aefts 
chen. Die Blaͤtter ſtehen wechfelsweife auf kurzen Stie— 
-fen, find eyrundselliptiih, gerundet, ganzrandig, fehr 
lederartig , nekfdrmig geadert, auf beiden Seiten glatt, 
oben alänzend, unten bereift s graulih, 4", Zoll land, 
2'/, breit. Die Blumen bilden winkelftändige, geftielte 
Doldentrauben , die doppelt fürzer als die Blätter find, 

Die kelchartige Krone lederartig, fechstheilig, auswendig, 
roftfarbigsfilzig, der Schlund mit roftfarbenem Filze bes 
Fleidet; die drei Äußeren Einfchnitte find rundlich » enförmig, 
Fürzer als die inneren. Die fruchtbaren Staubfäden liniens 
fpatelförmig, glatt, mit vierfädrigen Antheren gekroͤnt; 
die drei inneren wechfeln mit den unfruchtbaren Fäden und 
haben an der Baſis zwei Druͤſen. Der Fruchtfnoten längs 
lich ;elieptifch,, glatt, der Griffel fo lang als die Eraubfäs 

. den, mit faft fchiefer Narbe.“ Die Steinfrucht Fugelrund, 
von der Größe einer Kirfche, einfaamig, am runde von 
der bleibenden Krone umgeben. 


| Vaterland: Südamerifa, 9 
5. Perfea fericea Humb,. Geidenhaarige Parfe» D, 


06... Perlea, — 


P. foliis ellipticis, utrinque rotundatis, ſubtus 
ferrugineo-ſericeis; pedunculis axillaribus ſfuulex- 
Boris; calycibus externe lericeo -pubescentibus; dru- 
pa ovata. Humb. et Bonpl.l. c.'p: 126. Ä 


Die Aeſte diefes Boumes find gefuxcht eckig, fllzig. 

Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, ſind geſtielt, elliptiſch, 

an beiden Enden gerundet lederartig, ganzrandig, gea— 
dert, oben glatt, unten mit roftbarbenen Seidenhaͤrchen 
bekleidet, Zoll lang, ı Zoll vreit, die Blattitiele 4 — 5 
"Linien lang, fizig. Die Bumenftrele wintelftändig, 5 
bis Gbiümig, an der Spike aͤſtig, gebäuft, doldentraus 
benartig, gefurcht : eig, filzig. Die Blumen fo groß, 

wie bei Mi. 2. Der Keldy (Krone) glorenfsrmig, fehss 
fpaltig , auswendig feidenartig filjig. Die Staubfäbden ' 

"and Druͤſen an denfelben, wie bei vorhergehender Art. - 

- Der Fruchtknoten euförmig , der Griffel von der Bafis 
Binaufwärts dreifeitig. Die Steinfiucht eyrund, einfaas | 
mig, am Grunde von der bleibenden kelchartigen Krone 
umgeben, fe groß wie die Frucht des wolligen Schneeballs. 

(Viburnum Lantana.) ° or; 
+ Daterland: Peru in Wäldern, H Blühzeit: Julius. 


In dem gedachten Prachtwerke: Humb. et Bonpl. 
Nov. Gen. et Spec. find die folgenden Perſeen als zwei⸗ 
. *  felhafte Arten (Species dubiae) aufgeführe, Vielleicht 
. gehören fie zur /, Gattung Laurus Linn. Wa 
B. Perfea cinnamomifolia Humb. Zimmetlorbeerblättrige 
Perſea. D. N | 


.P. foliis oblongis acuminatis, glabris; paniculis 
axtllaribus; drupa oblonga; pedicellis fructiferis in- _ 
»<rallatis. Humb. et Bonpl. I. c. p. 127. 


Die jungen Aeſte find fat eig, glatt, graugruͤnlich. 
Die Blätter fichen wechſelsweiſe, find geftielt, länglich, 
langgeſpitzt, ganzrandia,. nekförmig aeadert, lederartig, 
glatt, in der Jugend auf den Rippen filjie. Die Blu— 
menrifpen Bat H. Kunth nicht gefehen, nur die Fruchts 
zifpen. Diefe find nach feiner angegebenen Diagnofe eins 
fach, winfelftändig, kuͤrzer als die Vlätter, die Steins- 
Früchte laͤnglich, fo groß, wie die Früchte de8 Corni mas- 
culae, von der bleibenden ‚ fechstheiligen, kelchartigen 
Krone umgeben. Diefe Art variire mit ſchmalen Blättern. 


Vaterland: Suͤdamerila. 4, - 
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g. Perfea macropoda Humb,.; foliis oblongis, acntis, 
glabris; .pedunculis axillaribus, paucifloris; drupa 
ovato-öblonga, peslicellis fructiferis incrallato - gla- 
vatis. Humb. et Bonpl. I. c. p. ı27. | | 


Mit eigen, aſchgraulichen, glatten Xeften und abs 
wechſelnden, geftielten Blättern. Dieje find länglih, an 
beiden Enden gefpist, ganzrandig, am Rande faft zuruͤck⸗— 
gerollt, lederartig, netzfoͤrmig geadert, glatt, oben gläns 
zend, 4 Zoll lang, 17%, Zoll breit. Die Blumen winkel 

ſtaͤndig, geſtielt. Die Steinfrucht ift eyrund⸗ laͤnglich, 
ſo groß wie bei Nr. 6. — 


Vaterland; Suͤdamerika. 5 


8. Perfea petiolaris Humb.; foliis ovato- oblongis, 
acutis, ſubtus tenuiffime pubescentibus; pedunculis 

-axillaribus, paucifloris; drupa globofa; pedicellis 
fructiferis incralfatis. Humb. et Bonpl. 1. c, p. 127. 


Dieſer Baum Hat faft edfige, warzige, graufiche Aeſte. 
Die Blätter ftehen wechſelsweiſe, find lang geftielt, eyrundy - 
laͤnglich, an beiden Enden geſpitzt, ·ganzrandig, federartig, 
netzfoͤrmig geadert, 5—6 Zoll lang, 2°/, Zoll breit, die 
Blaͤttſtiele warzig, glatt. Die Fruchtftiele winkelſtaͤndig, 
doppelt kuͤrzer als die Blätter, die Steinfruͤchte geſtieit, 
kugelrund, von der Groͤße der Erbſen. 


Vaterland: Suͤdamerika. 5 


Da dieſe Holzarten in Suͤdamerika einheimiſch find, fo 
muͤſſen wir fie in's Treibhaus (warmes Haus) ftellen. Doch 
tönnen fie im hohen Sommer an einer befhüsten Stelle 
im Freien fichen-, und außer den Saamen aud) durch 
Stecklinge vermehrt werden. In einem lockeren und £räfs 

tigen Erdreihe werden fie am beften gedeihen und wie die 
mit ihnen zunaͤchſt verwandten Lorbeerbäume zur Werfchds 
nerung unferer Gewaͤchshaͤuſer beitragen. 


Perfognia Smith. Perfoonie. Leric. B. 7. S. 99. 


“ "Cal. tetraphylius regularis foliolis medio ftamini- 
feris, [upra recurvis, deciduus. Stamina ' exlerta. 
Glandulae quatuor bypogynae.. QOvarium pedicella- 
tum, uniloculare, ı — 2 [permum, Stigm. obtu- 
'. Sum.  Drupa baccata,  nuce 1 — s loculari. R. 


nn 


106 „= ‚Perfoonia. ' 


+ Brown; in Linn, Trauf. X, p!ı60. Smith. ib. IV: Sy; 
‚veget: ed. Roem. et Schult. 3: p. 23: Tetrandria:Mo- 
‘7, pogyniua. .\ ee m. 
Julſ. Syſt Claff, VI. Ordo 11. Proteae. (Familie der Gil: 
berſichten.) 8 — 
| Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines bes 
ruͤhmten Botanikers, des Herrn Chrift. Heinrich Perfoon, 
 Rerfaffer einiger fehr -fhägbaren Werke, 3. B.: Obfer- 
vationes micologicae, vol. 1—2. Synopfis plantar. 
u. a, wodurch er fih um die Wiſſenſchaft fehr verdient 
gemacht hat. Ä 


1. Perfoonia articulata. R. Brown. Gegliederte Ders. 
ſoonie. - D. | | ar 


P. foliis elongato-lanceolatis aequilat. ralibusglabris, 
racemis lateralibus pedunculisve unitloris , perian- 
thiis glabriusculis, ovarii pedicelli articulo inferiore 
glandulas hypogynas aequante, R. Br, Linn. trans- 
‘ act. 10. P. 164. Proslr. 1. p. 374» re 
Die Blätter find verlängert lanzettfoͤrmig, gleichfeitig, 
glatt, die Blunienſtiele einbluͤmig, in feitenfländige Trau⸗ 
ben geſammelt. Der Kelch glattlich, der Sruchtkngten ges 
ftielt, dag Stielchen gegliedert. | ei 
Baterland: Neus Holland, im oͤſtlichen Theile, in der 
Naͤhe des Meeres im Sandboden. | | 


8. Perſoonia elliptica Ti. Brown, Elliptiſche Perfoonie — 
P. foliis ellipticis venoſis, racemis lateralibus, pe- 
rianthiis glabris, pedicello ovarii 'articulato. R. Br. 
I. c. P. 164. Prodr. 1.p.375. J 
Dieſe Art unterſcheidet ſich von der vorhergehenden groͤß⸗ 
tentheils nur durch elliptiſche, geaderte Blaͤtter. Auch hat 
ſie mit jener einerlei Vaterland und Standort. 


3. Perfoonia falcata Brown. Sichelförmige Perſoonie. D. 
P. foliis elongato - lanceolatis „ bafi attenuatis, 
fab-petiolatis falcatis averfis coriaceis, antheris acu- 
minatis, caule arborefcente, cortice lamellofo. R. 
Br... c. 10. p. 162. Prodr. ı. p. 373. 
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Der Stengel iſt Saumartig und feine Rinde hat Plaͤtt⸗ 
hen (Lamellen). Die Blätter find verlängert slanzertförs 
mig, an der Baſis verdünnt, faft geftielt, EIHOLRNB, 
ledtrartig, die Staubbeutel laug geſpitzt. 


Vaterland: Neu-Holland. 9 


4. Perfoonia ferruginea, Smitb. KRoftfarbene Perfoonie, 


P. foliis ellipticis aequilateralibus venoſis adverfis, 
pedunculis axillaribus multifloris, perianthüsque fer- 
rugineo-tomentofis, caule erecto. R. Brown. J.c. 
10. p. »63. Prodr. ı. p. 373 


Perf, laurina Perfoon fynopf. pl. 1. p- 118. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig, 3 — 4 
Fuß hoch. Die Blätter find elliptiſch, glattrandig, geas 
‚dert, unbehaart, faft geftielt, ı bis 1", Zoll tang, ı Zoll 
breit. Die Biumen fichen in Blattwinkeln, zu 3—4 beis 
ſammen, find fait ungeftieit, ausivendig. mit brandgelbens . 
roftforbenem Filze dicht befleider, die Kronenblätter eyförs 
mig, flumpf, faft zuroͤckgekruͤmmt. Die ————— 

blaͤulich, die Narve faſt zweiſpaltig. | 


Vaterland: Neu-Holland, bei Port; Juden in ac 
dern, 9 


5. Perfoonia flexifolia Br Biegſame — D. | 
P. foliis lanceolato- linearibus mucronatis confer- 
tis, bafi tortis, utrinque laevibus, punctis cryſtallinis 
micantihus, marginibus [cabris., perianthlis glabris, 
caule fruticolo, R. Brown. J. c. 10. p. 162. Prodr. 
Br * ‚Pp- 372. 
. Der Stengel ift ſtrauchartig, AMia. Die Blaͤtter ſtehen 
dicht zufanimen, find linmen lanzettfoͤrmig, biegſam, an 
der Spitze mit einem Mucrone verſehen, ‚an der Baſis 
gedreht, auf beiden Seiten alatt, mit Eleinen, krytallhel⸗ 


len Punkten defekt „ am Rande ſchatſ. Die Blumen 
glatt. 


Vaterland: Neu-⸗Holland, im ſuͤdlichen Theile, in 
Lewins Land, auf Hugeln und an felſigen Orten. 5 


6. —— Brain Brown. Srasblättrige Perfoos 
24 J RE 
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P. foliis rameis linearibus longiffin jmis margine re- 
curvis, racemis ſecundis multifloris, perianthiis gla- 
bris, caule fulfruticofo abbreviato. R. Brown. l.c. 

20. p̃. 164. Prodr. 1.P. 374 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, ſehr Aftig, mit abgekuͤrz⸗ 

ten Aeſten. Die Aſtblaͤtter find ſeix lang, linienfoͤrmig, 
am Rande zuruͤckgekruͤmmt. Die Blumen bilden vielbläs 

mige, sinfeitige Trauben, Die Kronen unbehaatt. | 


Vaterland: der ſuͤdliche Theil von Mens Holland, an 
Fluͤſſen und ſchwammigen, uͤberſchwemmten Orten, im 
Bandbodn. HB 


7. Perfoonia hirfuta Perf. Syn. 1. p- 118. Rauchhaarige | 
Perſoonie. D. 


P. foliis linearibus hirfutis [cahris margine recur- 
‚vis, pedunculis axillaribus, ovariis [ericeis „honofper- 
"mis. R. Brown. J. c. 10. p. ı61. Prodr. p. 372 
Knight. et Salisb. Prodr. P- 99. en Linn, Trans. 
20. p. 291.1. 16. f. © 


Der Stengel if — äftig, rund, mit feinen 
Haaren defekt. Die Bläser find linienförmig, gewoͤlbt, 
unten gefuccht, rauchharig, fiharf, am Mande zurückges 
kruͤmmt. Die Blumenftiele winkelſtaͤndig, dehr rauchhaa— 
rig. Die Kronenblaͤtter fpatel: lanzettförmig „ oben zurück. 
gekrümmt, inwendig glatt, auswendig mit Haaren dicht 
befeit. Die Staubbeutel fehr lang, nad der Blühzeit 
zuruͤckgekruͤmmt. Der Fruchtknoten eyförmig, ſehr haarig⸗ 
mit ſtumpfer, halb kugelfoͤrmiger Narbe. 


Vaterlaud: der oͤſtliche Theil von Neus Holland ; ei 
Ports Jadfon, in Niedetungen; auf ‚Heideplägen. H 


8. Perfoonia juniperina Labilllard. Wahhölderartige 
Derfoonie. d 

P. fohis’fubulatis ſtrictis En peduncu- 
lis axillaribus [parfis fpicisve foliatis brevilimis, ova- 
rüs difpermis glabris. R. Brown. I, c. Io. p. ı60. 
Prodr. 1. p. 372.  ı; 

Der Stengel ift kurz, ſtrauchartig, warzig, aſtig, mit 
linien⸗ pfriemenfoͤrmigen, ſteifen, ſtechenden Blättern bes 
ſetzt. Die Blumen ſtehen zerſtreut in Vlattwialein. Der 
Seugtfnoten iſt zweifaͤchrig, glatt. | 
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Diefe Art uriterfcheidet fich von der Perloon. lineari 
Andrews. (hlifolia Lexic.) durch doppelt kürzere, fieis 
fere, aufrechte Blätter, durch Elsinere Blumen und durch | 
einen zweiſaamigen Sruchtfnoten. Die Blumen find Fury 

- ‚geftielt,; die Sronenblätter gelb, Iinienförmig, an der 
Spige zuruͤckgeſchlagen. Die Steinftucht roͤthlich, eyförs 
mig, mit einem efbaren Mark verfehen. Der Saainen 
eyfoͤrmig, verlängert. Ei“ | 


Vaterland: das Kap van Diemen und das füdliche 
Neus Holland, bei Dort: Philipp, auf trockenen, fonnis- 
gen Heideplaͤtzen. H | | — 


9. Perfoonia lanceolata Audrews.; foliis lanceolatis 
elliplicisve mucronatis glabris laevibus, pedunculis - 
. axillaribus unifloris, perianthijs pube-adpreila ſubſe- 
riceis, pedicello ovarii in articulato. R. Brown. I. c. 
vo, p. 163. Prodr. ı. p. 375. Lexic. ©. 7. ©, 99: 
Perl. ligufirina Knight. et Salisb, prod. 110. 


Der Stengel ift firauchartig, Aftig, mit lanzettförmis 
gen, auch elliptifhen, glatten Blättern, die an der Baſis 
gedreht und an der Spitze mit einem. Mucıone verfehen 
find. . Die Blumenſtiele winfelftändig, einbluͤmig. Die | 
Kronenblätter mit feinen, angedrückten Seidenhärchen bes 
ſetzt; das Stielchen des Fruchtfnotens nicht gegliedert, 


Bei diefer Art hat R. Brown Perfoonia latifolia 
Andr. als Varierät citirt, jedoeh mit? In Trattinnickg 
Auswahl der Gartenpflanzen ac. 1. Heft. p. ı2. ift Perf. 
latifolia Andr. bejchrieben und abgebildet, aber die Blus 
menftiele find an jener Abbildung eben nicht lang zu nens 
nen, wie Andrews in der Diagnofe: „floribus axillari- 
bus remotis longe pedunculatis“ angiebt. S. Sylt. 


veget. ‘ed. Roem. et Schult. 3. p. 4e2. 


10. Perfoonia linearis Andr.; foliis angufto - linearibus 

| elongatis. glabris,, . pedunenlis ‚erectis, perfanthiig 
pubescentibus, pedicellis ovarii inarticulatis, caule. 
arborefcenti: cortice laevi. R. Brown. L c. 10. P. 
IGi. Prodr. 1. p. 372. eg 


Perfoonia anguttifolia. Knight. et Salisb. Prod. gg. 

Hierher gehoͤrt: Perſoonia ſilifolia Lexic. B. 7. S. 

100. Auch Herr Trattinnick hat dieſe Art im gedachten 
N 3 i * j 


10 . Perfoonia. 


Werke: Auswahl der Gartenpfi. . Heft beſchrieben und 
abgebildet und fie als einen 5— 6 Fuß hohen immergruͤnen 
Strauch, mit gehäuften, faft quiriförmigen Zweinen ans 
gegeben. Nah des H. R. Browns Diagnofe ift der 
* Stengel baumartig und hat eine ebene Rinde. Die Bläts 
ter find fhmalslinienförmig, 2—2;. ZoU lang, fchiefs 
"gedreht, abftehend. , Die Blumenftiele winfelftändig ,. eins 
zeln, einblämig, aufreht. Die Kronenblätter an der. 
Spitze zurücgefhlagen. Die Stiaubbeutel ftehen aufrecht, 
liegen an einander und haben abgebogene Spiken. — 


ı1. Perfoonia longifolia Brown. Langblättrige Perſoonie. 


P. foliis elongato - lanceolatis falcatis, racemis 

lateralibus pedunculisve ‚unifloris, perianthiis glabri- 

" usculis, ovarii pedicelli articulo inferiore glandulas- 

| — aegisante. R. Brown. J. c. 10. p. 164. 
Prodr. ı. p. 374. 


Die Blätter find ———— ſi chelförmig Die, 
Blumenſtiele einblämig, in feitenftändige Trauben geords 
net. Die Kronenblätter ‚mit feinem, 5 Silge 
‚bedeckt. 


Vaterland: das ſuͤdliche Pens Holland. 


12. Perfoonia lucida Brown. Glaͤnzende Perſoonie. D. 


P. foliis lanceolato - linearibus elongatis glabris, 
pedunculis erectis perianthiisque pubescentibus, pe- 
dicello ovarli inarticulato, caule arborescenti: cor- 
tice [cariolo-lamellofo. -R, Brown. J c. 10. p. 161. 
Prodr. ı. p. 372. Ä 


’ Der Stengel ift baumartig und hat eine trodene, ras 
fhelnde, blaͤttrige Rinde. Die Blätter find lanzett linis 
enförmig, verlängert, alatt. Die Blumenftiele aufrecht, 
wie die Rronenblätter mit Sitze BERN: Die line 
Ken nicht gegliedert. 


i nn Meus Holland, Votanh Bay, an, X 
en. 


Perſoonia microcarpa Brown. SINN Pers 
oonie. 


P. foliis filikormibus canaliculatis, pednncolis —8 
Urarüs vel geminis ternisve, antheris muticis, ſtylis 
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Govario aliquoties lohgioribus, fligmate cernuo. R. 
Br. J. c. 10. p. 160. Prodr. ı. p. 372. 


Die Blätter find fadenförmig, — Die 

Blumenſtiele einzeln, oder gepaart und dreifach. Die Ans 

theren unbewehrt, Der Griffel etwas länger als der Frucht⸗ 
knoten, mit einer Übergebogenen Narbe gekrönt, 


Vaterland: Neu /Holland, auf Heideplaͤten in Suͤm⸗ 
pfen. 


id, Perfoonia möllis Brown. Weichblaͤttrige Perſoonie. 


P. foliis longo - -Janceolatis villofs fubtus mollis- 
fimis, perianthiis barbatis. ovariis difpermis glabris. 
Br. J. c. 10..p. 161. Prodr. ı. p. 372. 


| Die Blätter find fang: lanzettförmig, weichhaarig, un⸗ 
ten ſehr weich. Die Blumen mit Barthaaren beſetzt. Der 
Fruchtknoten iſt zweiſaamig und glatt. 


Baterland:‘ Neu⸗Holland, bei Ports Jackſon an si 
fen, in Sandboden. 


15. Perfoonia nutans Brown. Ueberhängende Perſoo⸗ 
nie. — 


P. foliis linearibus laevibus, pedunenlis axıllari- 
bus recurvis perianthlisque glabris. Br. J. c. 10. p. 
162. Prodr. 1. p. 373. 


Mit linienfoörmigen, glatten Blättern, und winkelſtaͤn⸗ 
digen, uͤberhaͤngend/ zurückgefrümmten Blumenfielen, Die, 
wie die Kronen, glatt find. 


Vaterland: das öftliche Neu s Holland, . bei Ports 
Jackſon in Wäldern, im Sandboden. D 


16. Perfoonia pinifolia Brown. S$ichtenblättrige Pers 
‚foonie. D. 


P. foliis Aliformihus laxis, fpica foliata elongata 
pyramidali: foliis floralibus abbreviatis, ovario mono- 
fpermo. R. Br. J. c. p. 160. Prodr. ı. p. 572. 


Der Stengel ift ftrauchartig, rund, behaart, mit fas 
denförmigen, ſchlaffen, zuräcdgefrüämmten Blättern dicht 
beſetzt. Die Blumen ftehen auf kurzen Stielen, dicht beis 

ſammen, dachziegelförmig übereinander, und bilden eine 
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verlaͤngerte pyramidenfoͤtmige Aehre; die Blaͤtter zwiſchen 
den Blumen find abgekuͤrzt. Die Kronenblaͤtter oben zus - 
rüdgefrämmt, auswendig filzig; ein jedes Kronenblatt 
traͤgt ein. wenig unter der ‚Mitte einen Staubfaden mit 
einem fehr langen, vierfächrigen Staubbeutel. Der Frucht⸗ 

Enoten länglich, die Narbe fumpfe — 
Vaterland: das oͤſtliche Neu: Holland, bei Port⸗Jack⸗ 
ſon in Heidegegenden und an Fluͤſſen. B — 


17. Perfoonia proflrata Brown. Geſtreckte Perfoonie. D. 

P. folis ovalibus obtufis margine pubescentibus, pe- 

- dundulis axillaribus uni-vel paucifloris, caule pro- 
cumbente. R. Br. I. c. ı0. p. 163. Prodr. ı. p. 373. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, auf der Erde hingeſtreckt. 
Die Blätter find oval, ſtumpf, am Rande filzig. Die 
Blumenſtiele winfelftändig, eins oder wenigblümig. 


Vaterland: das öftliche Neus Holland, bei Sandy Kap 
im Sanddoden, am Meerufer. » — 


18. Perſoonia ſalicina Perl. Iyn. 1. P. 118. Weidens 
artige Perſoonie. D. | 
P. foliis lanceolato -oblongis inaequaliter averfis, 
racemis lateralibus pedunculisque axillaribus uniflo- 
ris, perianthiis glabriusculis , caule arborelcenti: 
cortice fcariolo -lamellofo. R. Br. I. c. ı0. p. 165. 
Prodr. ı p. 373. — — 
Linkia laevis Cavan. ic. 4.p.6ı. t. 389? an potius 
varietas P. lanceolatae ? Re: 
- & ° Perfoonia latifolia Knight. et Salisb. Prod. 100. 


Der Stengel ift ftrauchartia, aͤſtig, 6—8 Fuß hoch, 
und hat geftreifte Aefte, die mit vielen zerftreut fehenden 
Blättern befeßt find. Die Blätter find lanzettförmig längs 
Lich, glattrandig, an der Bafis nad dem Blattftiele zu 
ſchmal, glatt, 3—4 Zoll fang, ı Zoll breit. Die Blu 
men ftehen einzeln in Blattwinkeln auf kurzen Stielen, 
findfröthlih, 5 — 6 Linien lang, die Kronenblätter am 
Rande in Seidenhäcchen gehüllt. | | 


Vaterland: das öftlihe Neu: Holland, bei Ports Jack⸗ 
fon; auf Feldern, Kügeln und in Wäldern. d = | 
| | n 
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In Trattinnicks Auswahl vorzuͤglicher Gartenpflanzen, 
u. Heft, S. ı2., finden wir einige treffiiche Bemerkungen 
über die Gattung, Perloonia und Linkia. H. Trattins 
nie ift der Meinung, daß Cavanill’s Linkia laevis, wes 
gen der. Geſtalt und Befchaffenheit der Blume und Frucht 
ee zur Perfoonia gehöre , fondern „eine eigene, 
fowohl von Gonchium, als von Perloonia verjchiedene 
- Gattung zu ſeyn ſcheine.“ 


19. Perfoonia Jabra Brown. Scharfe Perfoonie. D. 
P foliis lineari- lanceolatis mucronatis ufrinque 
fcahris, punctis cryfallinis —— minutilliınis opa- 
cis confperlis, perianthris pubelcentibus. RK. Br. l.c, 
10. p: ıb2. Prodr. ı. p. 575. Ä 
Die Blätter des ſtrauchartigen Stengels find liniens ' 
fanzettförmig, an der Spike mit einem Muctone verfehen, 
auf beiden Seiten jharf, mit fehr kleinen Ervftallhellen 
Punkten befeßt. Die Blumenfronen filzig. 


Vaterland: das ſuͤdliche Neu⸗Holland, Leine Land, 
auf Hügeln und in felligen Gegenden. 


20. Perſoonia patkulata Brown. er Ders 
-foonie. D. m 
P,.foliis lanceolato- (pathulatis mucronatis conca- 
viusculis utrinque fcaberrimis, punctis crylallinis. 
R. Br. 1. c. 10. p, ı6e. Prodr. ı. p. 373. 
Die Blätter T ind lanzett sfpatelförmig , ‚etwas vertieft 
(hohl), an der Spige mit einem Mucrone verfehen, auf 
beiden Seiten fehr ſcharf, mit kryſtallhellen Punkten. 


Vaterland und Standort wie bei vorhergehender Art, 
mit der fie ſehr nahe verwandt ift. | 


ai. Perfoonia teretifolia Brown, Rundblattige Ders 


foonie, 

P. foliis ſfiliformibus exſulcis, pedunculis uniflo- 
ris (olitariis, antheris acuminatis, fiylis ovario bre- 
vioribus. R; Br. 1.c. ı0. p. 160. Prodr. ı. p. 372. 


Die Blaͤtter find rund, fadenförmig, gefurcht. ausge 
höhe. Die Blumenſtiele einbluͤmig, einzeln. Die Staub; 
Dieir. Garten, Hr Suppl. Bd. H 


/ Er ; ; , 
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⸗ beutel langgeſpitzt. Der Griffel kuͤrzer als der Frucht⸗ 
knoten. | | wa 
Vaterland und Standort wie, Nr. Ig. % 


* 


22. Perfoonia MER HEONEE Kutenförmige Perfoos 
nie. D. 


P. foliis linearibus oblongo -linearibusve —— 
verticalibus glaberrimis margine laevibus, peduucu- 
lis erectis perianthiisque glabris, caule arborefcenti: 
‚ eorticeJaevi. R. Brown. I. c. 20. p. 161. ‚Prodr. 3° 
0  P- 372. 

‚Ein Eleiner — mis ebener, N Rinde — 
ruthenfoͤrmigen Aeſten. Die Blaͤtter ſtehen zerſtreut, ſind 
linienfoͤrmig, auch laͤnglich-linienfoͤrmig, ganzrandig, glatt, 
faſt glaͤnzend. Die — aufrecht, wie die Blu⸗ 

men unbehaart. ü 


Vaterland: das oͤſtliche Neiıs Holland, bei Sandy Cap, 
| im Sandboden, am Meerſtrande. 


Sn der neuen Ausgabe des Hort. Kewenf. 1. p. 204 
find nur zwei Perfoonien, nämlich: P. lanceolata und 
linearis angezeigt, Die übrigen neuen Arten fcheinen ſowohl 
in England als in Deutfchland noch felten zu feyn. In⸗ 
deffen ift aus guten Gründen zu erwarten, daß fie künftig 
auch in unfern Gärten eingeführr werden, und. dann muß 
man bei der Kultur berfelben ihre natuͤrlichen Standoͤrter 
u... Die meiften wachfen im ihrer Wiidniß im 
Sandboden , an lifern der Alüffe und in der Nähe des - 
Meeres und verlangen demnach ein leichtes Erdreich. Nr. 7 
und 8. wachien auf Heideplaͤtzen. Mr. 5, 18, ı9 und 20 
auf Hügeln, in Wäldern und. an feljigen Orten, Nach 
meinem Dafürhalten können fie im Glashauſe uͤberwintert 
und außer der Ausſaat deg Saamene auch durch — 
vermehrt werden. 


= 
” 


Synonymen: ’ 


Perfoonia ang-ıltifolia Knight. f. Perfoonia linearisN. 10. 


⸗ 


— lanceolata D. f. P. ſalicina N. 18. 
— latiféi Knight. ſ. P. — n' 
—  lanrina,Perl. ſ. P. ferruginea N. 4 | 

— ligulſtrina Knight. ſ. P. lanceolata N.9. 


⸗ 
J 


Perula. PeiloBzunn, = 115 . 
Perula Gen. pl. ed. Schreb. Taſchenblume. 


Masculi:” Cal, diphylius, Pet. ı. concavum. Nectar. 
[quamae multifidae. Stam. 24 — 50. 


Feminei: .Cal. Cor. et Nect. maris. Germina 4. Capfl, 
3— locul, 3— valvis, 3— [perma. Spec. pl, 
ed. Willd. Divecia Polyandria, 


i. Perula arborea Mutis. Act. holni, #784 p: 299. 1.8. 
Baumartige Taſchenblume. | 


Ein Baum mit runden, abwechſelnden Keen und abs 
‚wechjelnden, Furzgeftielten Blättern, Diefe find länglich, 
langgeſpitzt, ſtumpf, ganzrandig, geadert. Die Dlumens. 
ſtiele einbluͤmig, gehäuft, winfels und feitenftändig. Die 

Gefchlechter ganz getrennt. Die maͤnnlichen Biumen has 
ber einen zweiblättrigen Kelch, ein vertieftes (hohles) Kros 
nenblatt, vielfpaltige Nektarichuppen und 24 — 50 Staub⸗ 
faͤden. Kelch, Krone und Niktarfhuppen der weiblichen 
Dlume, wie’ bei der männlichen; 4 Fruchtknoten. Die 
- Kapfel dreifächrig, dreifiappig , dreilanmig. 


Vaterland: Weftindien, befonders Martinique, 5 
Kultur: Treibhaus. | 


Petaloftemon. Petala4. ftaminibus interjectis; utra-. 
que in,tubum fiflum connata. Vexillum nullum, 
ejas loco quintum petalum. Legumen calyce tex- 
tum, ı — [permum. Perfoon. ſyn. 2. p. 268. Dia- 
delphia . Hexandria herlonemam Mich. Dan 
Willd. ) 


r 


1. Petaloftemon cdrneum Michaox.: ; £oliolis lanceola- 
tis, — ſubulatis cal. a ch Mich. Perl. 1. c. 
p- 268. | 

Mit Tanzetfförmigen Blättchen, pfriemenförmigen, blei⸗ 
benden Deckblaͤttchen, die fo lang als die Kelche find, und 
fleiſchrothen Kronenblättern. 


. Vaterland: Georgien und Florida. 

Die folgenden Arten, welche Perfoon hierher. si, 
"a ih nad Willderow unter Dalea BUBEDRRLLIE Es 
ſind folgende: 

Petaloftemon alopecuroides Perf. ſ. Dalea ar 


des, Lexic. B. 3. ©. 149. 6 
2 
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eialoſtemon candidum Perſ. ſ. Dalea candida Lexic. 


— c6orymboſum Perf. f. D. kuhniftera — 
— violaceum — ſ. D. violacea — 


Petelia Linn. ſ. Lexic. B. 7. S. 101. Peteſie. 

Cal. campanulatus 4- 6 dentatus. Cor. mono- 
petala infundibuliformis, limbi laciniis rotundalis. 
Stigma bifidum. Bacca rd ee bilocularis. Syft. 
veget.. ed. Roem.et Schult. 3. p. ı0, Tetrandria 
Monogynia. De 


Juff. SyR. Claſt. XI. Ordo‘zı. Rubiacese. 


1. Petefia. carnea Forf.; foliis oblongo - Ianceolatig- 


laevibus, cymis terminalibus — — — 
Spreng. Pugill. 1. p. 11. 
Diefe Art und Nr. 3 habe ih, zwar im Peric. 8.7. ©. 
102 ſchon angezeigt, aber nur ſehr Furz beichrieben, und 
daher fühle ih mid) bewogen, bier eine vollfiändigere Dis 
agnoſe zu liefern. | J 


Die fleiſchfarbene Peteſie iſt ein Baum, mit runden, 


bramen glatten Aeſten. Seine Blaͤtter ſtehen einander 
gegenüber, find geſtielt, laͤnglich⸗lanzettfoͤrmig, ganzrans 
dig, auf beiden Seiten glatt, geadert. Die Blumen in 
winfels und gipfelftändige Doldentrauben gefammelt ;, fie 
haben einen glockenförmigen, vierzähnigen Kelch und eine 


fleifchfarbene Krone mit viertheiligem Rande, deffen Eins ° 


ſchnitte ftumpf find. Die Deere ift zweifächrig. 
‚2. Petefia fimplici[Jima Lour. Einfache Petefie. 


P. foliis lanceolato-linearibus, racemis [ubtermi- 
nalibus. Lour. Fl. Cochinch. ı. p. 97: 


Der Stengel ift Frautartig, ſehr einfach, 1 Fuß hoch 
und höher, viereckig, aufrecht. Die Blätter find lanzetts 
linienförmig, glattrandig, unbehaart, die zwei gegenübers 
ftehenden größer als die übrigen, faft gebüfchelten. Die 

Blumen bilden aufrechte, faſt getheilte Trauben. , Sie 
haben cinen glockenförmigen Kelch und eine weiße, einblätts 

. rige, trichterförmige Krone. Die Narbe länglich, weiche 
haarig, zurückgefchlagen. Die Kapfel klein, zweifächrig, 
vielfaamig, von dem bleibenden Kelche umgeben. 


Vaterland: Cochinchina auf Aeckern. 
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5... Petefia. tomentofa Jacq. 

⸗ 
faſt eckig und mit Filze dicht bekleidet. Die Blaͤtter ſind 
laͤnglich, an beiden Enden geſpitzt, ganzrandig, filzig, uns 
gefaͤhr 3 Zoll lang. Die Blumen klein, in winkel⸗ und 

' gipfelftändige Doldentrauden gefammelt. Die Kronen 
ocherweiß; die Narbe iff zweifpaltig. 


4. Petefia trifida Lour. Dreifpaltige Petefie. D. ; 


P. foliis tricufpidatis, corymbis terminalibus. 
Lour. Fl. Cochinch. ı. p. 97. | 


Ein aufrechter ‚ dichter Halbſtrauch, mit vierefigem 
Stengel?, der ungefähr ı Fuß Hoch wird. Die Blätter 
ftehen einander gegenüber, ohne Stiele, find lanzettförmig, 
Hanzrandig, an der Spitze dreifpaltig, feingefägt. Die 
Blumen bilden gipfelftändige Doldentrauben und haben 
weiße Kronen. j 


Vaterland: Cochinchina. 5 
Peteſioides laurifolia Jacg. ſ. Walleria Lexic. 


Petitia Jacq. Linn. ©. Lexic. B. 7. ©. 108. 


Calyx campanulatus quadridentatus. Corolla in- . 
fundibuliformis, tubus calyce multo longior, lim- 
bus quadripartitus, aequalis. Stamina quatuor, 
aequalia, exlerta. ‚Stigma fimplex. Drupa mono- 
— oſſiculo biloculari; loculis monoſpermis. 

umb. et Bonpl. Nov. Gen. et ſpec. ed. Kunth. 2· 
p. 201. 


1. Petitia quluduenfis Humb.. et — Quinduenſiſche 
Petitie. D. 


P. foliis obovato-lanceolatis acuminatis (floribus, 
paniculatis). Humb. et Bonpl. I. c. =. p. 201. 


- Ein Daum, ungefähr 2 Kläftern hoch, deffen untere 
Aefte Herabhängen, die obern, faft walzenrund, grün und 
mit feinem Filze bekleidet find. Die Blätter decuffiren, 
d. 5. fie ftehen kreuzweis einander gegenüber auf Furzen 
Stielen, find umgekehrt eyrund s lanzettförmig, lang: ges 
fpist, ganzrandig, häutig, nebförmig geadert, glatt, 
3 Zoll u und länger, auf. der Unterfläche an der Mittels 


Der Stengel ift Schwach, oft Hängend, in der Jugend . 


| | “ ® “ .. . ; 
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tippe filzig. Die Blumen bilden winfelftändize, degemz 
überitehende, Tanggeftielre, doldentranbige Nifpen, die mit. 
Deckblaͤttern verſehen ſind Der Kelch Freifer: glockenförs 
mig, vierzähnig, filzig. Die Krone trichterförmig, weiß, 
die Röhre walzenrund, ſechsmal laͤnger als der Kelch, der 
Schlund groß, mit fünftheiligem Rande, deſſen Einfchnitte 
eyrunds länglich find; vier hervorragende Staubfäden, mit 
eyförmigen, zweifächerigen ; aufrechten Antheren gefrönt. 
Der Fruchtfnoten eyförmig, der Griffel ungetheilt, Fürzer 
als die Staubfäden, die Narbe geſpitzt. Die Frucht has 

ben die Derfaffer des gedachten Werkes nicht beobachtet. 


z Vaterland: Südamerifa, die quinduenfifchen Gebirge. 
Bluͤhzeit: September. ‚Kult. A. Trbh.. 


Petrea. Cal. 5— partitus maximus, coloratus. Co- 
rolla rotata. Capſ. 2e—loenjarıs, in fundo calycis. 
'Sem. f[olitaria. Spec. ‘pl. ed. Willd. 3. p. 5313. Didy- 
namia Angiolpermia. Lexic. ®. 7. ©. 104. 

Juff. Syſt. Claſſ. VII. Ordo V. Vitices. 


\ 


Petraea. Cal. campanulatus coloratus; limbo dupli- 
ei; exteriore quyinquepartito, longo, patente, ae- x 
quali, [cariolo; interiore quinquedentato, brevifli- 

' mo. Corolla calyce brevior; tubo brevi; .limbo 

° quinquefido,, fubaequali, patente. Stamin. quatuor,” % 
inclula. Stigma capilatum. Capf. bilocularis, ca- 
lyce perfiftente inclufa; ioculis monol[permis. Hum- 
boldt. et Bonpl. Nev. Gen. et Spec. ed. Kunth. 2. 


p- 227. - | 


1. Petraea arborea’ Humb. et Bonpl. Baumartige Des 
tie D. | 
P. arborea, foliis obovato - oblongis brevilime 
- acuminatis bafi fubcordatis, fupra fcabris,"fubtus [ca- , 
briusculis, [picis pendulis. Humb. et Bonpl. Le. 2. 
p- 228. ne — 
Ein 20 Fuß hoher Baum, mit aſchgrauer Rinde und 
faſt gegenuͤberſtehenden, runden, glatten Aeſten. Die 
Blaͤtter ſtehen einander gegenuͤber, find faſt ungeſtielt, um⸗ 
gekehrt /eyrund⸗laͤnglich, mit einer kurzen, ſtumpfen, bers 
vorgezogenen Spitze, an der Baſis faft herzförmig, ganze 
randig, faft wellenförmig, lederartig, netzfoͤrmig g ert, 
r / e ! 
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oben ſcharf, glänzend," unten etwas’ fharf, 5— 4 Zoll 
. fang, 15 — 16 Linien breit. Die Blumen geftielt, gegens 
überſtehend, in einzelne, minkelftändige, herabhängende 
Achren gefammelt, die fat 3 Zoll (ana find. Der Kelch 
hat eine Furge, grüne Raͤhre, iſt glockenförmig, ſcharf— 
borſtig; der äußere Rand deffelden fünftheilig, mit längs 
- fich slinienförmigen, ftumpfen, ganzrandigen, abftehenden, 
gleihen Einfchnitten, die — geadert, etwas ſcharf 
und violett find; der innere Rand fuͤnfzaͤhnig, mit eyfoͤr 
migen, ftumpfen, gefranzt » fcharfboritigen Zähnen, die 
- an die Kronenröhre angedrücdt find. Die Krone doppelt 
fürzer als der Kelch, rotb: violert, auswendig filfig, mit 
walzenrunder Röhre und fünfipaltigem ande, deſſen Eins 
ſchnitte eyfoͤrmig, ſtumpf, faſt gleich find und abitehen;. 
die obern find mit weißen Fiecken geziert, vier kurze, glatte, 
faft gleiche, eingeſchlaſſene Staubfäden, mit längliden . 
Antheren gekrönt. Der Fruchtknoten Eugelrund, der Srifs . 
. fel kaum eingefchloffen, die Narbe Eopfförmig. 


Vaterland : Suͤdamerika. 5 Bluͤhzeit: Februar. 
Kult. A. Trbh. | | —— 


‚2. Petraea rugoſa Humboldt. et Bonpl, Runzliche Des 
träe. D. 


P. foliis elliptieis cordatis mucronatis, ſupra rugo- 
er fcabris, ſubtus birtie, fpicis erectis. H. et B l.c. 

2.p. 223. 

Die Aeſte ſind faſt eckig, ſcharfborſtig. Die Blaͤtter 
ſtehen einander gegenüber auf kurzen Stielen, find ellipt 
tiſch, an der gerundeten Spitze mit einem Mucrone verfes 

ben, an der Baſis herzfoͤrmig, ganzrandig, lederartig, 
netzfoͤrmig geadert, oben runzlich, fhar, unten mit kurs 
: zen Borſten defekt, 2 Zoll lang und länger, anderthalb 
Zoll breit. Die Blattftiele verdickt , fcharfborftig, 1", 
aooll lang. Die Blumen ftehen wechfelsweife, aud) einans 
der gegenüber, auf runden, fcharfborftigen Stielen, und 
: bilden einzelne,. aufrechte, gipfelftändige Aehren, die faſt 
4 Zoll lang find. Die Dedblätter lintenfdemig, fcharfbors 
ftig, doppelt kürzer ald die Blumen... Der Kelch ift mit 
kurzen Borften bekleidet 5; der äußere Rand deffelben hat 
fünf laͤnglich umgekehrt euförmige, ſtumpfe, adftehende, 
gleihe Einſchnitte, die netzfoͤrmig geadert find, die Eins 
ſchnitte des innesn Randes find. fehr Furz, ungleich, ges 
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— Die Krone siofett, doppelt kürzer als ber — 
die Röhre kurz, der Rand fuͤnfſpaltig, gleich, ausgebrei— 
tet. Staubfaͤden, Fruchtknoten, — und Narbe wie 
bei vprhergehender Art. 


Vaterland: Caracaſana? 9 . 


Petrocallis. Silicula integra ovalis: valvis — 
usculis; loculis umbilicalibus diſſepimento adnatis. 
Filaments edentula Hort. Kew. ed. 2. vol. 4. P. 93. 


=. Petrocallis pyrenaica Hort. Kew. e⸗ ift Draba py- 
renaica Jacq. ſ. Lexic. B. 3. ©. 177.. 


Petrophila R. Brown. in Linn. Transact. 


u; 
Cal. quadrifidus, totus ſimul. deciduus, Stylus ba 
perſiſtente. Stigma fuliforme, apice attenuato. Squa- 
mulae hypogynae nullae. Strobilus ovatus. Nux 
lenticularis. hinc comofa-f. famara bafı barbata. 
R. Brown. Linn. Transact. ı0. p. 67. Prodr. ı.,p. 
363. Sylt. veg. ed. Roem, et Schult. 3. p- sı. Te- 
trandria Monogynia. 
Juff. Syſt. Claff. VI. Ordo ri. Proteae. (Samitie ber Sil⸗ 
berflihten.) der 
I. Stigma articulatum, artieulo inferiore angulato 
glabro. fuperiore tomentofo. Nux lenticulari- _ 
comprella, intus marginibusque comola. F olia 
filiformia indivila. 


*. Petrophila acirularis R. Brown; foliis Aliformibas 
Supra obfolete [ulcatis, ſquamis trobili nervolis ova- 
: tis. R. Br. Linn. Trans. 20. p. 69. Prodr. 1. p. 364. 


Blättern beſetzt, die oben undeutlich gefurcht find. Die 
Blumen haben einen vierfpaltigen Kelh (Krone) vier 
Staubbeutel und eine gegliederte Narbe, deren Glied unten 
eig if. Die Schuppen des Fruchtzapfens ſind gerippt | 
und eyförmig. 


Vaterland: das fotige Den el Bewins 
Land. 9 ö , j 


2. Petrophila fl 'ifo olia Br.; konis teretibus exfulcis, 
ſquamis Rrobili nervolis orbiculatis » un arti- 


Der Stengel ift ftrauchartig, äftig, mit fadenförmigen " 


’ } 
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culo fuperiore barbato vix duplo longiore. R.Br. 
I. c. p. 69. Prodr. ı. p. 364. | 


Dot (abenförmigen, runden, auswendig gefurdhten 
Blaͤttern, gerippten, Ereisrunden Frudtzapfen, und ges 
gliederten Narben, die oben bartig und kaum doppelt — 

ger als die Glieder ſind. | 


Vaterland, wie bei vörhergehender Art, 


3 Petrophila teretifolia Br.; foliis tereitbos exfulcis, 
ſquamis ftrobili enervihus, articulo fupe- 
riore ſtupoſo triplo longiore. ‚R. Brown.I. c. p. 68. 
Prodr. ı. p. 564. 


Mit runden, auswendig. gefurchten Blättern, rippen⸗ 
loſen Fruchtzapfen, und gegliederten Narben. 


Vaterland: bat füdliche Peus Holland, an fteinigen 
Orten. 


‚II. Stigma lien, hifgiäiuscolam. Nux 
lenticulari-comprefla, intus marginibusque co- 
mola. Ströbilus fquamis diftinctis. Folia fili- 
formia bipinnatifida. 


\ 


&. Petrophila faftig iata Br.; foliis trifido- — 


laciniis erectis faltigiatie teretiusculis-muticis, peri- , 


anthiis glabris, ftrobilis terminalibus ſeſſilibus, Iqua- 
mis lanatis. R, Br. I. c. 10. p. 70. ‚Prodr. 1: p. 364. 


Ein aufrechter, Aftiger, glatter Strauß; mit breifpals 
tig s doppelt s haldgefiederten Blättern, deren Einjchnitte 
rundlich, unbewehrt, aufrecht und gleich hoch find. Die 
Blumen find glatt, die Zapfen gipfelftändig ‚_ ungeftielt, 
die Schuppen wollig. Die Nuß iſt bet diefer und den 
drei folgenden Arten linfenförmig ; sufammengedrückt, die 
Narbe nicht gegliedest, mehr oder weniger mit feinen Bor⸗ 
fien beſetzt. 


Vaterland: das füdliche Neus Holland, in Lewins Land, 
auf ſonnigen und hochliegenden Heideplaͤtzen. 5 


5. Petrophila pedunculata R. Br.; foliis tripinnatifi- 
dis, laciniis canaliculatis divaricato - patulis, peri- 
anthiis glabriusculis, ftrobilis pedunculatis, [(quamis 
glabris.: R. Brown. I. c. p. 70, Prodr. ı. 364. _ 
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Die Blätter find dreifach halbgefiedert, die Einſchnitte 
rinnenförmig, ansgefperrtsabftehend. Die Blumen glatte 


lih. Die Zapfen geftielt, mit glattlichen Schuppen. 


Vaterland; das Öftliche Neun s Holland, bei nn 


fon, an Bergen und fleinigs felfigen Orten. 5 


6. Petrophila pulchella Br.; -foliis teiidg - bipinnatis, 
laciniis erectis, pevianthiis fericeig, laminarum api- 


dulis glabris. R. Brown. I. c. 10. p. 69. Prodr. 1. 


‚ .. pP 364. 
Hierher ge Srt Protea el Schrad. Sert. — 


f. Leric. B. 7, ©. 546. Sims bot. mag. 796. und Pro- 


R ‚ tea dichotoma Cav an.ic. 6. t.55ı, die nah Brown. 
"in Prodr. I. c. keine befondere Art ausmadjt, und daher 
im Lexic B. 7. ©. 555, desgleichen in Perloon’ s > 
pl. 1. P. 13 ausgeftrichen werden muß. 

Ferner gehören nach Brown ———— Spmonpiien 


hiecher: 
Petrophila fucifolia Knight. et Salisb. Prod. P. 92. 


Protea fucifolia Salisb. Prodr, 48. 


7. Petrophila rigida R. Br.; foliis ternaüs: Jaciniis 
divaricatis. perianthiis barbatis: laminarum apiculis 


Slabris. Brown. I. c. 10. p. 69. Prodr..p. 364. 
Die Blätter des ſtrauchartigen Stengels find dreizählig, 


die Einſchnitte ausgeſperrt, die Blumen mit Barthaaren 


beſetzt und die Platten an der Spitze glattlich. | 
Vaterland : das füdlihe Neu s Holland, in Lewins 
Rand auf einreichen Hügeln. 9 | — 
III. Strobilüs ſquamis connatis. Samara foliacea 
dilatata. Stigma inarticulatum, hilpidinsonlum, 
Folia plana bipinnatihda, | 


8. Petrophila diverfifolia R. Br.; foliis bi- -tripinnati- 
fidis planis; laciniis mucrönatis, perianthifs barba- 
tis, ftrobilis axillaribus pedunculatis: [quamis lana- 
tis cobaerentibus. PIOWn: I. c. 10. p. 70. Prod. I. 
p- 365- | 

Die Blätter find theils — cheiu dreifach shaldges 
„federn, flach, die Einſchnitte mit einem Mucrone verſehen. 


fg) 


4 * 
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Die Blumen battig, und haben ein wenig ſcharfborſtige 
Narben, die nicht gegliedert ſind. Die Zapfen REM 
dig, geftielt, die Schuppen mit Wolle bekleidet. 


Vaterland und Standort, wie bei vorhergehender Art. 


IV. Strobilus {quamis diftinctis. Samara planius- | 
cula. ‚Folia plana | ternatim divifa. 


* 


9. Petrophila Jquamata R. Br.;' foliis trifidis: lobis 
lineari - lanceolatis : lateralibus [aepius bi - trifidis, - 
ftrobilis axillaribus ſeſſilibus: (quamis apice fcariofis 
glabris. Brown. I. c. ı0. p. 70. Pecdr, 1. P. 365. 


Mit dreiipaltigen Blättern, linien s lanzettfarmigen 
Lappen, davon die Beitenlappen oft zıweis'-bis dreifpaltig 
find, und winfelftändigen, feftfigenden Zapfen, deren 
Schuppen an der Spiße trocken, raufchend und glatt find. 
doc Fiugelfruͤchte ſind, wie bei der folgenden ii; etwas 

ach. 


Vaterland und Standort wie Nr. 4. 


10. «Petrophila trifida R. Br.; ; foliis trihdis, lobis — 
‚thulato - laniceolatis faepillime indiviſis, ſtrobilis 
axillaribus [eililibus, fquamis apice [ericeis. Brown. 
L-c. ı0. p. 70. Prodr. ı. p. 365. 


Die Blätter des ſtrauchartigen Stengels fi nd dreifpafs 
tig, die Lappen fpatel;lanjettförmig, fehr oft ungetheilt. 
Die Zapfen winkelſtaͤndig, feftiigend, die an: der 
Spite mit Seidenhaͤrchen bekleidet. 


Vaterland: das ſuͤdliche Neu⸗Holland, — Land, | 
auf ſonnenreichen, unfruchtbaren, trockenen Huͤgeln. H 


Alle Arten dieſer Gattung wachſen in Neu-Holland. u 


Es find Aftige, fteife Sträucher mit glatten, verfchieden 
gebildeten, theild einfachen, fadenförmigen, theils gelapps 
ten auch einfach oder doppelt halbgefiederten Blättern, und 
-winfels oder gipfelftändigen Zapfen, die gegen das (cöhafte 
Grün der Blätter recht artig abftechen. Im botan. Gars 
ten zu Eifenach befinden fih gegenwärtig nur zwei Arten, 
nämlich Petrophila diverfifolia, die aber noch nicht ges 
bluͤht hat, und P. pulchella, deren Btlüthenzapfen im 
Jul. und Anguſt ſich entwickeln. Sie werden wie die Sils 
berfichten —— behandelt, mit denen ſie zunaͤchſt 
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- verwandt * In leichter Pflanzenerde — ERROR 
Heide: oder Walderde, die mit ein wenig verbeffertem Lehs 


- mer und Sand gemifcht,ift, gedeihen fie ſehr gut und lafs 
fen ſich, außer.der Ausfcat des Saamens, der aber frifch 


und vollflommen reif feyn muß, auch durch Stecklinge vers 
mehren. | 


Petrophila fucifolia Knight. f. Petr. pulchella. N. 6. 
Petunia nyctaginiflora Jul. f. Nicotiana nyctagi- 


„mil. Nachtr. B. 5. ©. 249. 


Petunia parviflora Iulſ. ſ. Nicotiana parillra, I. 
c.©. 251. | 


Peucedanum Linn, ſ. Lexic. B. 1. S. am bis 109. 


Haarſtrang. 
Fructus ovalis plano- compreffus marginatus, ju- 


gis quinque obtuliusculis, valleculis ftriatis, com- 


ni 


ınillura plana invol, oligophylia. Spreng. Plant. Um- 
bellifer. p. ı3. 


Linn. Syſt. Pentandria Digynia. (Gamitie der Schirm: 
Pflanzen.) 


‚ Pencedanum alpeflre Lim): ; foltis — — 
poſitis, foliolis trifidis pinnatifidisve, laciniis lanceo- 


latjs Tubfalcatis cufpidatis venofis, involucro fub- 
nullo, floribus albidis.  Spreng. Plant. umbellif. 


} P- 56. it 


Diefe Pflanze habe ich zwar im Lexic. B. 7. S. 106 


angezeigt, aber nur eine ſehr kurze — beifuͤgen 
koͤnnen. 


Die Wurzel iſt ſpindelfoͤrmig, weißlich, eines Fingers 


dick und etwa 1", Fuß lang, perennivend, Der Stengel 


aufrecht, rund, geftreift, glatt, ı bis 1%, Fuß hoch, aͤſtig 
mit abftehenden Aeſten. Die gemeinſchaftlichen Blattſtiele 
rund, ſo dick wie ein Huͤhnerkiel, an den Theilungen faſt 
eckig. Die Blaͤtter dreifach doppelt zuſammengeſetzt, glatt, 
die Blaͤttchen etwas entfernt, halbgefiedert, dreiſpaltig, 


an der Baſis keilfoͤrmig, mehr oder weniger am Blattſtiele 
herablaufend, die Einſchnitte lanzett linienfoͤrmig, ſichel⸗ 


foͤrmig, geripptsgeadert, geſpitzt, 1 Zoll fang, 1", Linie 
Breit; die Blätter des Stengeld an der Baſis fcheidig, 


wenig zufammengefegt, mit fchmalen, verlängerten Eins 


ſchnitten. Die. Dolden alle gipfeltändig, viels (30) ſtrah⸗ 
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fig, mit vielblattrigen beſondern Huͤllen, deren Blaͤttchen 
linienfoͤrmig ſind; die gemeinſchaftliche Huͤlle fehlt. Die 
Blumen weiß. Die Frucht oval, zuſammengedruͤckt. 


2. —— arenarium Waldſt. et Kitaib. Sandlie⸗ 
bender Haarſtrang. D. 


P. foliis fub- -quadripinnatis, umbellis peduncula- 
tis quinque - feptemfidis, involucro univerlali fub- 
nullo. Waldft. et Kit. pl. rar. hung. ı. p. 18. t. co. 


. Die Wurzel iſt ſpindelfoͤrmig, faſt 2 Fuß lang, unges 
fähr eines Fingers dick, und enthält einen Milchfaft, der 
einen ftarfen harzigen Geruch hat. Aus derfelben erhebt 
fih ein aufrechter, runder, glatter Stengel, der oben in 
wenige Aefte fi theilt. Die Blätter find dreizähligs dops 
pelt zuſammengeſetzt, die Blaͤttchen linienfoͤrmig, ſtumpf, 

mit einem Mucrone an der Spitze. Die Dolden zuweilen 
fproffend , aus vielen (60 — 70) Btrahlen zufammenges 
fest. Die allgemeine Hülle ı — ablättrig. Die, Blumen 
geld. Die Frucht umgekehrt/ eyfoͤrmig, an der Spitze 
ausgerandet. 


Dieſe Pflanze waͤchſt im Sandboden, in Siebenbuͤrgen, 
Ungarn, in Gebirgen, iſt A und vielleicht mit Peuced. 
japonicum Thunb., welche Sprengel mit? citirt, einer⸗ 
lei. S. Lexic. B. 1. ©. 107. 


3. Peucedanum gallicum Tournef. Franzoſtſcher Haar⸗ 
ſtrang. 
P. foliis triternatis, foliolis Rnearihur nervofis 


acuminatis fubdivaricatis, involucro polyphyllo, flo- 
xibus albis, fructibus —— alatis. Spreng. I. c. 


Pag. 52. 
Peucedanum Gmel. Fl. fib. ı. p- 188. t. 41. 
P. refractum Vill. | 
P. officinale Thuill. par. 140. Encycl. 5. 226. 
P. minus Poir. in Encycl. 5. p. 228, (excl. [ynon.) > 
arifienfe Decand. Fl. BAHR pP: 336. SPrFnE: 
pl, ar, pP. 135. 


Der Stengel ift ungefähr anderthalb Fuß hoch, rund, 
geſtreiſt, glatt, unten fo. dick,wie ein Gaͤnſekiel und an der 
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ftielen.an der Wurzel fih bilden. Die Stiele der Wurzels 
blätter find meift eine Spann: lang, rund, geftreift, die 
Blätter vielfach, dreizählig„ etliche fuͤnfzaͤhlig, dreitheilig. 
Die Blättchen linienförmig, 17, ZU lang, 2 finien 
breit, langgefpißt, unten gerippt, am Rande zurücfgerollt, 
die Seitenblätthen ausgeſperrt, meift dreifach, vtliche 


zweipaarig gefiedert. Die obern Blätter des Stengel 
weniger getheilt als die untern, faft dreisählig, die Stiele 


mit Sceiden verfehen. . Die Dolden gipfelftändig, viels 
ſtrahlig. Die allgemeine Hülle vielblättrig, abfallend, die 


Blaͤttchen pfriemenförmig. Die befondern Hüllen wie die . 


allgemeinen gebildet. Die Blumen vor der Blühzeit purs 


purröthlich, dann weiß, niemals geld. Die Früchte ellip⸗ 
tiſch, geflügelt. er | 
Vaterland: Frankreih, 3. B. in Wäldern bei Paris, - 


auch auf hohen Alpen, 3. ®. auf den Ren und St 
birien. 2% 
Dieſe Pflanze hat —— in Synopf. pl. 1. P. 310. 


ſtrange (Peuced, officinale) anfgeführt, aber fie unters 
ſcheidet fih von jener durd eine Fleinere. Statur, durch 
breitere und Eürzere Blaͤttthen und durch weiße, niemals 
gelde Blumen; denn Spreng. bemerft im gedadhten Werke 
p- 53 ausdeüclic) : „Flores albi, ante anthefin pur- 
purafcentes (nunqguam lutei). 


4. Peucedanum iletenfe Spreng.; foliis — 
politie ‚ foliolis trıfı.dis pinnatihdisv e, lacinıis lanceo- - 


latis cufpidatis venofis, canle ramofillimo, umbellis 


, axillaribus, involucro polyphylio, floribus ochroleu- . 


cis. Spr. l. c. p. 57. 


P.foliis duphcato-pinnatis, — —— 
ſaepe trifidis. Gmel. Sib. 1. p. 190. 191. t. 42.43. 


Der Stengel iſt etwa 1 Fuß hoch, ſehr aͤſtig, runds 


lich, efigsgeftreife, mit aufrecht abſtehenden Aeften, Die 


Blätter find geſt/ elt, doppelt gefiedert, die Blaͤttchen dreis 
* fpaitia, halbarfiedert, met lanzettförmigen, neaderten, feins 


geipisten Einſchnitten. _ Die Plattitiele an der Baſis ſchei— 
dengrtig. Die Dolden winfelftändig, den Blättern gegens 
über, die Strahlen alats, ſehr ungleich. Die allgemeine 


| * a nen aus acht lanzett/ linienförmigen, blei⸗ 


% 


⸗ 


Baſis mit ſteifen Faſern umgeben, die von den alten Blatt⸗ J 


| 


als eine Abänderung oder Varietät von dem gemeinen haats 
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— Blaͤttchen; die beſondere Huͤlle gleicht * — 
nen und iſt faſt fo lang als die Doͤldchen. Die Blumen 
auswendig weißlich, ocerweiß. Die Frucht cval. zuſam⸗ 
mengedruͤckt. 

Vaterland: Sibirien ( en habui e provincia 
Letenſi Spr.). 


5.’ Peucedanum. longifolium Kitaıb. Langblaͤttriger Haars 
ſtrang. | 
P foliie ternato- fupradecompoßitks, foliolis [ub- _ 
'triquetro -[etaceis canaliculatis elongatis,. involucro, > 
univerfali fubnullo, floribus luteis/ Spr. I. c. p. 54. 


| P. longifol. Waldf. et Kitaib. pl. rar. hung. 5. Pp- 
279. t. 251. Schult. oeftr. Flor. 1. 485. 


P. tenuifolium Peir. i in Encycl. 5. p. 228. Defont. 
hort. parif. 142. 


P. ferotinum Perf. ſyn. 1. p. 310. 


Die Blätter find dreizählig s vielfach sufommengefeßt, 
bie Blaͤttchen faft dreifeitig, rinnenförmig, borfienförmig, 
lang. Die allgemeine Hülle fehle fall. Die Blumen gelb, 
Die Früchte länglih. R 
Vaterland: Ungarn, an Felſen. 2 
“ An Hinfiht der Größe, Statur und Farbe der Blu— 
men gleicht diefe Art dem gemeinen Haarſtrang (P. ofh- 
cmale), unterjcheidet ſich aber durch die men der ÖBläts 
chen, durch die Hüllen und Fruͤchte. | 


6. Peucedanum nadofuin Linn. f. Lexic. B. 7. ©. 107. 
P. foliis ternato-decompofitis, foliolis linearibus | 
fubtrifidis cufpidatis, caule ramisque pubelcentibus 
nodolſis, involucro oligöphylio, tloribus albis. Spr. z 
I. c. p. 57. 
Libanotis Moris. fect. Qt. 7 


Ligufticam crelicum A ‚foeniculifolio. Tourn. 
cor. 23. En 
Die Wurzel ift fpintelförmig, weit, eines Eleinen Sins 
‚gers Did. Der Stengel ungefähr 17, Fuß body, aͤſtig, 
fnotig, biättrig, mit abftehenden, filirgen Heften, die alle - 
Bluͤthen tragen, Die Blätter dreizählig s doppelt zufams 


a ‚108, Peucedanum. 


E mengefeßt, geftielt, die Blattchen — faſt drei⸗ 
ſpaltig, feingeſpitzt. Der Blattſtiel ſcheidenartig. Die 
Doloen zahlreich, gipfelſtaͤndig, vielſtrahlig. Die allge- 
meine Huͤlle wenigblaͤttrig, die beſondere vielblaͤttrig; die 
Blaͤttchen der erſten m linienförmig , ‚bie letztern bor⸗ 


ſtenfoͤrmig. | 
Vaterland: Creta. 2 


7 Peucedanum vocontiorum Spreng.; ; foliis bipinnati- 
fıdis glabris, läciniis oblongo - lancedlatis nrucronatis 


fubincifis, caule adfcendente. Spreng. I. c..p. 51. 


Heracleum minimum Lam. Fl. franc. 3. p- 413. 
Encycl, ı. p. 403. Decand.,Fl. franc. 4. p. 316. 


Diefe Pflanze Habe ich fhon im Lexic. B. 4. ©. 600 
unter dem Nauſen Heracleum pumilum Vill. angezeigt, 
aber nur fehr kurz bejchrieben, und fühle mich daher bewos 
gen, hier eine voliftändigere Diagnofe aufjuftellen. 


Die Wurzel ift weiß, einfach oder getheilt und breitet 
fi) in ihrer Wildniß oft horizontal aus, befonders dann, 
wenn fie an Felfen und an fleinigen Orten wählt. Der 

Stengel an der Baſis niederfiegend (geſtreckt), dann aufs 
e. fleigend, aufrecht, dfiig, ‘eine Spanne hoch und höher, 
glatt, eigsgefuccht, mit abftehenden Aeſten. Die Bläts 

ter dreifach, doppelthaldgefiedert, geitielt, auf beiden Sets. 
ten glatt. Der Dlattfliel an der Baſis fcheidenartig. Die 
Blaͤttchen geftielt, halbgefiedert, mit länglich s lanzettförmis 
gen, Eeilförmigen, eingeſchnittenen —— die an der 

Spitze mit einem Mucrone verſehen find, Die Blumenftiele 

winkelftändig, den Blättern gegenüber, nadt, abfichend, 
ungefähr eines Fingers lang. Die Dolden gleich.  Die- 
allgemeine Hülle faft einblättrig, die befondere faft fehlend. 

Die Blümchen weiß, faft irregulaͤr. Die Früchte glatt, 

zufammengedrüct, auf dem Ruͤcken mit drei fehr zarten 

Streifen verfehen. 

“ Die übrigen hierher gehörenden Arten und ihre Kultur 


ſ. Lexic. a. a. O. 


Synonymen: 
Peucedanum arenarium Hortul. it Meum fibiricum 
Spreng., nicht Peuced. arenarium Kitaib.; alſo muß 


dem ne im sten Bande a S. 55 Nreb. — 
in⸗ 


\ 


Peucedanum. Peumus, 199: 


— und das Wort: Nachtrag geftrihen erden. 
Meum fibiricam Spreng. werde ich an einem andern 


Drte aufführen. 
Peucedanum carvifolium Vill. f. Sika Chabraei Lex. 


— 
N 


———— Forſt. ſ. Lexic. iſt Bowleſia ge 
nicul. Spreng. 


minus Poir. ſ. Peuced. gallicum N. 3. 
officinale Thuil..— .— — 
paluftre Sieber. ſ. Selinum venetum Nadte, 


_ parifienfe Decand. f. Peuced. gallicum N. 3. 


redivivum Pall. f. Sifon fallum Lexic. 
refractum Vill. f. Peucedan. gallicum N. 3. 


‚rzuthenicum M. d. B. ſ. Ferula ruthenica 


Nachtr. 
ferotinum Perf. ſ. Peuced. longifolium N. 5. 
tauricum M.d.B. ift Ferula ruthenica Nachtr. 
tenuifolium Poiret, & Peuced. longifolium 


Peumus Bold. Molin. Chil. p. 200. 

Cal. campanulatus, 5-fidus. Petala 5. cal. in- 
ferta, reflexa. Nect.o. Stam. fere 46, glandulofa. 
Fem. Flor. maris. Nect. [quamis 5, fubfagittatis. 
Germ. 2 — 9. Styl. o. Drupae ovales acuminatae, 
Perl. Iynopf. pl. =. p. 629. Dioecia Polyandria. 


1. Peumus fragrans Perf. Wohlriechender Peumus. 


Ruizia (fragrans) foliis ovato - oblongis ‚punctato- 

pillofis, racemis brevibus pellucidis. «Syfl. veg. 
Fior. peruv. p. 266. Flor. peruv. 3. p- Iı. t. 6. Perl. 
fyn. pl. 2. p. 629. 

Ein immergrünender, fehr wohlriechender Baum, mit 
eyrundslänglihen Blättern, die mit Fleinen warzigen Punks 
ten bejeßt — und kurzen Blumentrauben. Die Ge— 
ſchlechter ſind ganz getrennt. Die maͤnnlichen Blumen 
haben einen glockenfoͤrmigen, fuͤnfſpaltigen Kelch, fuͤnf 
Kronenblaͤtter, und viele (46) druͤſi ige Staubfaͤden. Kelch 
und Krone der weiblichen Blumen, wie bei = männlichen; 
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fünf Hoektarſchuppen, die faſt pfeilformig ſind; e 29 
Fruchtknoten ohne Griffel. Die zn oval; langs- 
geſpitzt. 
Vaterland ; Chili in Wäldern und auf: Federn, im 
Sandboden, in der Nähe des Meeres. DB 


Phaca Linn. f. Lexic. B. 7. S. 109— 113. Berglinſe. 


Cal. 5-dentatus dentibus 2 [uperioribus remotio- 

ribus. Legumen [emibiloculare inflatum. Spec. pl. 

' ed. Willd. 3. p. 1251. Carina obtufa. Styl. imber- 

bis. Stigma capitatum. Legumen uniloculare fab- 

turgidum, futura [uperiore intus tumida et ſemini- 

fera.. Dec. Perf. Syn, pl. 2. p. 330. an De- 
candria. 


Tall. Syft. Claff. XIV. Ordo XI, Leguminofse. (Zamitie 
m Hülfenfrüdte. ) 


— afl ragalina — ————— —— 


P. caulelcens , procumbentibes ‚ flor. neäulie 
racemoßis, legum. utrinque acutis pilofis. —— 
Perſ. ſyn. Pl. 2. p. 331. 


Aſtragalus montanus Jacq. Fi. auftr.p. 131. nf 


Hierher gehört: Aftragalus alpinus Linn, deffen.uns 
-vollftändige Befchreibung im Lexic. B. 2. ©. 54 geſtrichen 
-werden muß, Der Stengel ift auf der Erde hingeſtreckt. 
Die Blumenftiele winfeiftändig ,. mit ſchwarzen Haͤrchen 
befeßt, länger als die Blätter, mit hängenden, traubens 
ftändigen Blumen gekrönt. Der Kelch fünfzdhnig, die - 
Kronenblätter weiß und himmelblau. Die Hülfen an beis 
den Enden gefpist und mit ſchwarzen Härchen bekleidet. 


Vaterland: die Alpen in-der Schweiz, Lappland kan 
Sibirien. 4 | 0. 


2.: Phaca brachytropis Steven. ; caulelcens adfcendens 
glabriuscula, floribus racemofis, carina alis breviore. _ 
Stevens in Mémoir. dela Societe imper. de Nat. de 
Moscou. ı813. 


Der Stengel iſt aufſteigend, glattlich. Die Blumen 
bilden Trauben. Das Faͤhnchen iſt kuͤrzer als die Fluͤgel. 


| a ae, 
" - Baterland: Rußland (in alpe Schahdag.). 2 Blüds 

zeit: Junius. | 

3- Phaca glabra Bull. Phil. Decand. Gfatte Berglinſe. 

P. caule ramofo proftrato, fol. ovato-lanceolatis, 
flor. alis integerrimis, legaminibus glabris. Glarion 
Bull. philom. N. 61. Decand. äftrag. 60. Perf. Syn. 
‚pl. 2. p. 551. Ph. Gerardi Vill. Dauph, 4. p. 474? | 

| Der Stengel ift aͤſtig, auf der Erde hingeſtreckt, mit 
ey⸗ lanzettfoͤrmigen Blättern beſetzt. Die Flügel der Schmets 
u terlingsfronen find ganzrandig, die Hülfen glatt. 

Vaterland: die Alpen in Frankreich (in der Nicderdaus 
phine). 4 Blühzeit: Jun. und Zul,? ' 

4. Phaca triflora Decand. Dreiblumige Berglinfe. D. 

P. (parviflora) caule dichotomo, flor. tenuibus 
parvulis, vexilo carina longiore, foliol. 19— 23. le- . 
gum. deprello-turgidis. Decand. p. 62. t. ı. Perl. I. c 

‚P- 33. 0, 
. Der Stengel ift zweitheilig. Die Blätter befichen aus 
19 bis 25 Blättchen und die Blattſtiele find fadenförmig. 
Die Blumenftiele oft dreiblämig ?, Die Blumen dünn, 
klein. Das Faͤhnchen länger als die Flügel, die Huͤlſe zu⸗ 
ſaͤmmengedruͤckt, aufgeſchwollen. Tr: 
Vaterland: Pau? O | I er 
; Die Übrigen Arten, welche diefer Gattung angehören, 
‚und ihre Kultur f. Leric, D. 7. Daſelbſt muß Seite 111 
‚Zeile 15 von unten hinter frigida L. geftrichen und &, 112 
Zeile 17 hinter L. fappl. geſetzt werden. | | 
Synonymen: 
Phaca lanata Pall. ſ. Oxytropis lanata Nachtr. 
— microphylla Pall. ſ. O. microphylla Nachtr. 
— montana Crantæ. ſ. O. montana 
— muricata Linn, ſuppl. f.O. muricata 
—  oxyphylia Pall. f. O. oxyphylla 
proftrata L: [uppl. f. O. proftrata 
fibirica Linn, ſ. O. lanata 
Syivatica Pall. f, O. [ylvatica 
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Phacelia Juflieu Gen. pl. ed. Uferi p. 244: Phacelie. 


Cal. quinquepartitus, perfiftens. Cor. fubcam- 
panulatä, quinquefida, bafi intus au ga nn, 
Stam. exferta. Stylus brevis, fligmatibus 2, elonga- 

. tis. Capl. bivalvis tetrafperma, valvula fingula dis- 

fepimento dimidiato. Michaux. Flor.‘bor. Americ. ı. 

pP. 134. t. 16. Sylt. veget. ed. Roem. et Schult. 4. p- 
Kıx. Pentandria Monogynita. 5 
Juff. I. c. Claff. VIII. Ordo IX. Boragmeae. = 


ı. Phacelia bipinnatifida Michaux. Gefiederte Pha⸗ 
celie. J. 

PP. erecta, foliis ꝓinnatifidis, laciniis incifo -loba- 
tis, racemis plerunique bifidis, oblongis, multifloris, 
laeiniis corollae integerrimis. Pursh. Fl. Amer. Sep- 
.tent. ı. p. 140. Mich. Fl. bor. Amer. ı. p. 134..t. 16. 

. Poir. Encycl. Meth, Suppl. 4. p. 379. Er, 


Phac. pubeſcens Encycl. Meth. fp. 239. 


Der Stengel ift aufrecht, rund, mit dünnen, abwech⸗ 
feinden Aeften, die in den Winkeln filzig find. Die Bläts 
ter. find haldgefiedert, die. Lappen eingefchnitten  gelappt,, 
euförmig, Die Blumen bilden längliche,, vielblämige 
Trauben, die meift zweifpaltig und anfrecht find; . die Blu⸗ 
memftielhen filzig, zuletzt zurückgefchlagen. Der Kelch 
bleibend, fünfzähnig. Die Krone faft glockenfoͤrmig, fünfs. 
fpaltig, bimmelblau , inwendig an der Baſis mit fünf 
Furchen verfehen; fünf hervorragende Staubfäden; ein 
kurzer Griffel mit zweilappiger, verlängerter Narbe. : Die 

Kapfel zweilappig, vierfaamig. | 


Vaterland: Nordamerika, in weftlichen Theilen, an 
Waldbergen. O? | 


2. Phacelia fimbriata Michanx. Gefranzte Phacelie. D. 


P. aflurgens, piloſa, foliis ſeſſilibus pinnatifidis, 
laciniis lanceolatis acutis integris fupra hiſpido- 
pilofis fubtus glabris, racemis ſolitariis, pedicellis 
elongatis, laciniis corollae ciliato- fimbriatis. Pursh. 
I. c. 1.p. 140. Mich. I. c. ı. p. 134. t. 16. Poir. I. c. 
4. P. 579. Bu; \ 1 

Der Stengel iſt krautartig, dünn, kurz, faſt einfach, 
aufſteigend, behaart. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, 
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ſfind faſt geftielt, Elein, halbgeſiedert, mit en / lanzertfoͤrmi⸗ 

gen,“ geſpitzten, ungetheilten Einſchnitten, oben ſcharfbor— 
ſtig, unten glatt. Die Blumen klein, langgeſtkelt, in 
einzelne, vielbluaͤnige Trauben geſammelt. Die Blumen— 
kronen himmelblau, mit gefranzten Einſchnitten. 


WVaterland: Nordamerika, beſonders Carolina, auf 
Bergen. 


3. Phacelia heteropkylia Pursh. Verſchiedenblaͤttrige 
Phacelie. | 


P. erecta, hifpida, foliis petiolatis pinnatifidis, 
laciniis lanceolatis infegerrimis nervolis, impari elon- 
J gatis, floralibus fimplicibus lanceolatis petiolatis, ra- 
‚cemis'bifidis denäfloris, laciniis corollae integerri- 
mis. Pursh. I. c. ı. p. 140.- 


Der Stengel Ht aufrecht, Aftig, mit aha Aeften. 
Die Blätter find geftielt , die untern halbgefiedert, mit 
2—2 Paar feitenftäudigen, ganzrandigen, gerippten Eins 
ſchnitten und einem langlanzettförmigen Endlappen ; die 
obern Aftblätter, welche neben und zwifchen den Blumen 
ſtehen, einfach, lanzettförmig, die, Blattſtiele gerändert. Die 
Blumen. fehr furz geftielt, und bilden zweijpaltige, dichte 
Trauben. Der Keld) hat fünf linienförmige Einfchnitte. Die - 
. Krone blaßblau, doppelt länger. ald der Kelch, mit länglis 
hen, flumpfen, Einſchnitten, die Staubfäden doppelt läns 
ger als die Krone, Der Griffel länger als die Staubfäden 
und gefpalten. 


Vaterland: Nordamerika, auf trockenen Hügeln. & 


4. Phacelia parviflora Pursh. Kleinbluͤmige Phacelie. D. 


P. difiufa, pubeſcens, foliis fubfeflilibus  pinnati- 
dis, laciniis oblongis obtufusculis integris, race- 
mis folitariis, pedicellis brevibus, laciniis corollae ro- 
tundatis integerrimis, Pursh. I. c. 1. p. 140. | 


7. Der Stengel ift Aftig ausgebreitet, weitfchweifig, filzig. 
"Die Blätter find ungeftielt, haldgefiedert, und haben laͤng⸗ 
liche, etwas ſtumpfe, ganzrandige Einſchnitte. Die Blu—⸗ 

mien kurzgeſtielt, in einzelne Trauben gefammelt. Die 
Kronen Hein, blaßblau, vadfdrmig, mitt ganzrandigen En 

fhnitten. Der Griffel halb zweifpaltig. 


136. Phäcelia. Phalangium. 


Polemonium dübium Gronov. gehört hierher und 
‚muß demnad) im Leric. ®. 7. &. 372 und in d. Spec. pl. 
ed: Willd. ı. p. 887 geftrichen werden. 


Daterland: Wirginien: () 


Den Saamen. von diefen, in Nordamerika einheimis 
fhen Pflanzen fäet man auf den Umfchlag eines Miftbeetes : 
oder an der beftimmten Stelle ins freie Land. 

. Phacelia pubelcens Encyecl. f. Phac. N. ı. 
Phalangium Jufl. Antherici fpecies Linn. 
Calyx fexpartitus patens aegnalis deciduus. Sta- 

mina fex, filamentis nudis. Sugma indivilum. Cap- 
fula globola trilocularis.. Semina abortu pauca an- 
‚gulata. Humboldt. et Bonpl. Noy. Gen. et Spec. ed. 
Kunth. ı. p. 219. - 


Radix fibrofa falciculata aut bulbofa. Folia plana. 


'Scapus fimplex aut ramofus, -Flores [picati [aepius 
albi. 


Der Char. gener. weicht in Hinſicht der Kapfel etwas 
von Perf. f. Antheric. ab. | , 


1. Phalangium ciliatum Humb. Gefranztes Phalan⸗ 
gium. 

P. foliis linearibus canaliculatis ciliatis, fcapo ſim- 
plici glabro, ſpica pauciflora. H. et Bonpl. I. c. 


Die Wurzel iſt gebuͤſchelt, mit vielen, fleiſchigen, fpins 
delfoͤrmig⸗walzenrunden Theilen, die 1 —» Zoll lang und. 
mit borktenförmigen Fäden verfehen (ſchopfig) find. Die 
° Blätter find linienförmig, fehntals langgefpigt, tinnenförs 
mig, geftreift, häutig‘, alatt, mit großen Wimperhaaren, 
efranzt, 6— 7 Zoll lang, 3 Linien breit. Der Schaft . 
einfach, rund, glatt, mit der Aehre 1 —ı"/, Fuß hoch, 
in der Mitte mit eyslangettförmigen, langgeipigten, ges 
ſtreiften, häutigen Deckblaͤttern befeßt, die am Rande fein 
gezähnt find. Die Achre 4 Zoll lang, wenigblümig; die 
Blumenftielhen 2 — 5 Linien lang, mit Dedblättern ges 
eichnet. Die Blume ift fechstheilig, weiß, die Theile 
änglich, dreiftreifig, glatt, die Staubfäden glatt, doppelt 
Fürzer als die Krone. 


erg Caracas. 4 Vlühzeit: Januar, Kult, 
r h. * J | 


ir 
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2. Phalangium latifolium Humb. Breitbfättriges Phas . 
langium. D. Kar 
P. folits (angufte) lanceolatis planis [capoque gla- 
bris implici, fpica multiflora.. H.et Bonpl.l.c. 
Die Wurzel ift eine Zwiebel. Die Blätter find lanzetts 
förmig, langgeſpitzt, flah, geftreift, häutig,- glatt, faft 
1"; Fuß lang, 6—7 Linien breit. Der Schaft iſt eins 
fah, rund, glatt, mit der Aehre e—3 Fuß hoch, die 
Achte 8— Mr Zoll lang. Die Blumen ftehen entfernt, 
auf Ötielen, die mit eyslahzettförmigen, langgefpißten,. 
glasten Dedblättern befent find. Die Blumen find weiß, 
die Staubfäden glatt. Die Kapſel iſt länglidy: dreifeitig. . 
Vaterland: Neu: Granada. A Blühzeit: Mai. 
Hoͤchſt wahrfcheinfich gehört hierher auch Phalangium 
Perfoon.'Synopf. pl. ı. p. 367. Der Charact. generic. 
iſt dafelbit fo angegeben: Cor. 6-petala patens. Fila- 
menta nuda f. glabra. Capf. ovata. Sem. angulata : 
(Rad. plerumque fibrofae aut falciculatae. Tool. pla- 
. na. Flor. in plurimis albis albi aut purpurafcentes. 


Huc omnia Antherica Linn.) 


Ä Die Arten, welhe Perfoon hierher. rechnet, habe ich 
unter Anthericum aufgeführt (f. Leric. und Nachtrag). 
Es find folgende: | 
I. Filamenta filiformia aequalia. Mit. fadenfsrmis 
gen, gleihen Staubfäden. | 
Phalangium albucoides Perl, f. Anthericum albucoides 
\ Ait. Lexic. 
—  canaliculatum — f. A. canalicul. [Ait. Re- 
| wenf. Lexic. 
— capillare Perf. f. A. capillare Nadıtr. 
— coeruleum — f.A.coeruleum — 
—coarctatum — ſ. A. coarctatum — 
— " comolum — ſ. A. comofum Thunb. Lex. 
— contortum — f. A. contortum L.5. — 
— croceum Michaux f. . Acroceum _ 
— _ eccremorhizum P. f. A. eccremorhz. Nachtr 
=  .elatum P. ſ. A. elatıim Ait. f. Lexic. 


7 enalangium 


Phalangium elongatum P. ſ. A. elongat. Thunb. Lex, = 
— — exuviatum P. ſ. A. exuviat. Jacq. — 
— falcatum — ſ. A. falcatum Lexic. 
— fralſtigiatum — ſ. A. faſtigiat. Nachtr. 
— filifoium — f. A. hlifolium Jacg. Lexic, 
—  filiforme — ſ. A. filiforme — — 
—  Sexifoliam — f. A. flexifolium — — 
—  floribundum P. f. A. floribund. Ait. — 
— glaucum — ſ. A. glaucum Nachtr. 
— sgraecum — f. A. graecum Lexic. 
— graminifolium P. f. A. graminif. — 
— birſutum P.f. A. hirfutum Thunb. Lexic, 


— japonicum P.f, A. japonic. — -- 

— Liliago —f.ALiliag 00 — 

— Liliaſtrum — f. A. Liliaftrum —_ 

—  Jongifol. — fi A longifol. Jacq. — | 
—  niveum — f. A. niveum Nadtr. > 
—  pilof. — f. A. pilof. Iacq. Lexin 

— planifol. — f. A, planifol. — 

— ramoſum — ſ. A. ramoſum — 

— revrolutum — ſ. A. revolutum Thunb. Lex. 
— ſpirale — f, A. ſpirale | — 
— finameum — ſ. A. [(quameum — 
— ſulphureum P. ſ. A. ſulphur. Nachtr. 

— triflorum — ſ. A. triflorum Ait. — 
—. undulatum — ſ. A. undulatum Thunb. —⸗ 
—  velpertinum— ſ. A. veſpert. Iacc. — 
— virgaum — f. A. virgatum Nachtr. 


II. Filamenta medio incraffata. Mit RER 
die in der Mitte verdickt find. 


Phalang. phyfodes Perf, f. Anth. phyfodes Jacq. Lexic. | 
— pufllu — . — puſillus — *— 
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Sn der erfien Abtheilung hat Perfoon zwei verfchiedene 
Pflanzen unter Phalangium revolutum aufgefäptt ſ. 
Syn. pl. 1. p. 367. N. 10 und p. 368 N. 18. Die erſtere 
iſt Phal. ſpicatum Encycl. bot. Hyacinthus reyolutus 
Linn. fuppl. — ' 


Phalangium ramofum — iR Diaha graminifolia De- 
cand. 


— ſpicatum Houttn. in Gladiolus alopecuroides. 


. Phalaris Linn. ſ. £eric. B. 7. ©. 114— 119. Slanye 
grad. 


Cal. valvulae fubaequales navicnlares 0:6 gib- | 
bae, [aepe membranaceo- alatae flosculis longiores, 
Cor. valvulae coriaceo-induratae, perſiſtentes. Ru- 
dimentum floseuli abortivi feflle, appendiciforme, 
‚fubulatum, glabrıım pilofumve; fuperiora emargi- 
'nata. Nectaria ovata, integra pilofa. Semen libe- 
rum inclufum, haud fulcatum. Spica —— 
ovata aut elongata, quandoque eſtuſa. 


Pal. de Beauvois Fi. dawoar. p. 36. t. 7. k. 1. Syſt. 
veg. ed. Roem. et Schult. 2. p. 20. Triandria Digy- 
nia. (Familie der Sräfer.) 


3. Phalaris arifiata Schousboe. Begranntes ah. 


— panicula oblonga cylindracea, glumis dorfo 
pilofis, corollis baſi ariftatis. Willd. nov. act, am. 
n. cur. Berol. 3. P- 414. 


Diefe Art ift mit Phal. bulbofa nahe verwandt. | Die 
ar iſt laͤnglich, cylindriſch, mit behaarten Kelchen; die 
Kronen find an der Baſis mit Grannen beſetzt. 

2. Phalaris caroliniana Walt. Earolinifches Glanzgras. 


.'P. panicula [picata ovata, petalis ariftatis, calyci- 
‘bus Rriatis. Walt. Fler. carol. p. 74. 


Mit euförmiger Rifpe, begrannten Kronenblättern und 
geſtreiften Kelchen. 
* Phalaris ciliata Lag. Gefranztes Glanzgras. 
P. panicula fpicaeformi cylindracea elongata, glu- 
mae valvulis lanceolatis ariſtatis, dorſo ciliato- hilpi- 
dis, syſt. veg. ed. Roem. et Schult. 2. P. 407. 


7 .. — Phalaris. 

ß. Grämen —— tatifolium etc. Schönchz. 
Agr. p. 66. 

Diefe Art ift von der Phal. phleoide fehr verfchieden. 
Es trägt länge, ährenförmige, walzenrunde Rijpen, mit 
‚lanzettförmigen, begrannten KelchElappen , die auf dem 


Ruͤcken gefranzt s fcharfborftig find. Das Baterland- ift- 
nod) unbefannt. 


"4. Phalaris commutata; panicula fubfpioata oblonga, 
glumis calycinis navicularibus apice denticulatis mu«r 

. cronatis, cörolla exteriore — minlıma, cqulmo 
bafı bulboſo. Syſt. veg. I. c. « P- 403. 


Ph. aquatica minor Savi Fi. ‚Pifan. ı. p. 54 Ber- 
tolon, Pl. genueul.p 7. 

Ph. bulbofa De:t, atl. t. 55: ? 

Gramen typhinum phalaroidum minus bulbofum 
ayuaticum Barrel, Icon. 700. £. 2. 

Der Halm wird 5 Fuß hoch) und hoͤher, iſt glatt, an. 
ber, Baſis ungefähr fo dick wie ein Sänfefiel, Enollenartig 
verdickt, mit Scheiden befeßt. Die Blätter des Halmes 

ſind ı Fuß und drüber lang, linienförmig, flach, langges 
ſpitzt, an der Baſis 2 Linien breit, mit fcharfem Rande, 

auf beiden Seiten tief geflteift. Die Achre = Zoll lang, 
blaß ‚violett, bunt, an der ausgebreiteten Spiße violett. 
Die Blumenftielhen glatt, 1%, Hol lang. Die Keldhs 
Happen gleih, ungefähr 2 Linien lang, glänzend, glatt, 
die Kronenklappen doppelt Fürzer als die Kelche, ungleich, 
zart, häutig, glänzend, die Antheren (pmargpeib. 


Vaterland: Stalin. 2 


5. Phalaris criflata Forsk. Kammförmiges Slanzgras. 


Pb. panicula fpiciformi oblonga, valva calycina | 
utrinque criftata (coroll.?) duplo longiore. Forsk, 
aegypt. arab. p. 17. Gmel. Iylt. veg. ı. p. 154. 

Die Blaͤtter find flach, ſehr geftreift, wie die Scheiden 
glatt, mit hervorragendem Blatthäutchen. Die Rifpe 1, 
Zoll igng, mehr oder weniger Aftig, länglih. Die Kelche⸗ 
klappen an beiden, Seiten kammfoͤrmig, mit — 
Grannen. Eh Br 

Vaterland:; Arabien 43 O9: ee 


-Phalaris. = 00.299 
6. Phalaris intermedia Bofc. Mittleres Glanjgras. D. 


P. panicula fpiciformi [ubovata, glumis calycinis 
acutis oblongis integris, 'corolla.trivalvi. Poiret. En- 


»eycl. meth. [uppl. ı. p. 300. Bolc. in Ms. apud Pal. 
de Beauv. | | 


Der Halm ift dünn, an der Bafis nicht zwiebelartig, 
mit kurzen, weichen, fhmalen Blättern beſetzt. Die Riſpe 
kurz, ährenförmig, die Keldyklappen länglich , »gefpist, uns 
getheilt, Faum kielförmig, nicht gezähnt, Die Krone dreis 
Happig. Die Saamen braun, glänzend, ein wenig filzig. 
Diefe Art gleicht fehr der Phal. aquatica, ift aber unterſchie⸗ 

den durch einen dünnern Halm und durch andere Merk— 

, male. | | De 


- Vaterland: Carolina, 2? 


7. Phalaris microftachya Decand. Kieinähriges Glanz⸗ 
gras. 8 | er | | 
P. panicula fubfpicata ovata, glumis fubnavicu- 
-laribus dor[o integerrimis lanceolatis acuminatis, pe- 
rigonio bivalvi pubefcente. Decand. Catal. Hortul. 
monlp. 1813. p. 131. » | ae 


Diefe Art ift mit Ph. canarienfi zunähft verwandt, 
aber. unterfchieden durch einen viel zärteren Wuchs, und 
durch eine Fleinere, mehr geſpitzte Riſpe. Diefe ift faft 
aͤhrenfoͤrmig, eyförmig, und mit lanzettförmigen, lanys 
geſpitzten Kelchklappen verfehen, 


Vaterland: Nordamerika. ©. 


9. Phalaris pectinata Roth. ; panicula ſpicata cylin- 
drica, glumis calycinis navicularibus mucronatis 

margine membranaceis ciliato - pectinatis, corolla 
exteriori bivalvi villofa. Roth. nov. pl. ſpec. MIT. 


Die Rifpe iſt aͤhrenfoͤrmig, walzenrund, mit fchiffförs 
migen Kelchklappen, die am Rande. häutig fammförmigs 
gefranzt. und an der Spike mit einem Mucrone verfehen 
find. Die äußeren Kronenklappen find zweillappig und mit 
weichen Haaren bekleidet. 


Vaterland: Spanien? O 


9. Phalaris quadrivalva Lag. Vierklappiges Glam⸗ 
gras. D. a Happiges Nas 


a ER Phalaris 

glamis acntis integris, ‘calyce quadrivalvi, 

— exterioribus duabus ovatis breviſſimis gla- 
hris. Lagasca Gen. ev Spec. nov. ‚diagn. p.3 N. 25. 


Diefes Gras waͤchſt in Spanien, befonders bei Dias 
drid, auf Aeckern und hat vierklappige Kelche. 


20. Phalaris — — Forsk. Kalb quickförmiges 
Ölanzgras. D. 
a > paniculae ramis Iemiverticillatis patentibns, 
. fpiculis muticis ciliatis, foliis glabris. Forsk. acgypt. 
- arab, p. 17. Gmel. ſyſt. ve 1. P. 154. 
Der Halm ift aufrecht 1°, Fuß, glatt, mit linienfoͤr⸗ 
migen, flachen, glatten Blaͤttern beſetzt, die etwa eine 
Spanne lang find. Die Aeſte der Riſpe ſtehen ab und 
bilden halbe Quirle. Die Aehrchen ſind unbewehrt und 
gefranzt. 
+ Vaterland: Heabien. O?- 


ı1. Phalaris tuber ofa Link; culmo erecto bafi TERN 
panicula cylindrica Ipiciformi, caly ce valvis lanceo- 
latis, dorfo integris, nectariis minimis, corolla pilis 
raris adpreflis. Link et Schrad. Journ. 1799. 4. St. 
p- 312. 

Der Halm ift — ‚ an der Baſis knotig. Die 
Riſpe walzenrund, aͤhrenfoͤrmig, mit langeitförmigen Kelch⸗ 
klappen, die auf dem Ruͤcken ganz find, und ſehr kleinen 
Nektarien. | 

Vaterland: Portugal. 

Here Prof. Link bemerkt im gedachten Journal, daß 
dieſes Gras viel größer als Phal. bulboſa ſey, und auch 
von der Ph. nodola durch manche Kennzeichen ſich unters 
ſcheide. ‚Mit beiden iſt es oft verwechſelt worden. 

Die uͤbrigen Arten und einige Bemerkungen über ihre 
Rultur finden fi im Lericon B. 7. Seite 115 Zeile 8 von 
unten feße man hinter bulbola: Willd. und ftreiche aus: 
L.; denn die Phal. bulbofa Linn. Amoen. ift Achno- 
donton Bellardi Pal. d. Beauv. und Phal. Bellard. 
"Willd. 


Synonymen: 
Phalaris alpina Beauv. ift Phleum alpinum Lade; 
— — Henke . — Micheli Re 


— 


 Phalatis. er 


y 


“ Phalaris aquatica mirior Sav. f. Phalaris commntataN. 4, 


arenaria Linn. ifi Chilochloa arenar. Schrad. 
ariftata tefte P. d. Beauv. ſ. Polypogon monsjel, 
arundinacea Linn. iſt Arundo colorata Lexic. 
alpera Retz. ſ. Lexic. ift Chilochloa afpera Schr. 
Barrelieri Tenore f. Koeleria villol[a Nachtr. 


‚Bellardi Willd. iſt Achnodonton Bellardi. 


bulbofa Linn. iſt — — — 
canarienfis ß. Dec. ift Phal. aquatica Lexic. 
culpidata-Hortul. ift Chilochloa cufp. Shrad. 


_ eylindrica Decand. ift Achnodonton Bellardi. 


dificha Forsk. ift Agroftis pungens Lexic. 
explicata Link. ift Chilochloa explic. Schrad. 
geniculata Smith. iſt Erypfis geniculat, — 
oryzoides L. ift Alprella oryzoid. Lam. 


. ovata Moench. ift Phal. canarienfis Lexic. 
. paniculata Ait. iff Chilochloa afpera Schrad.' 


phleoides Linn, fs Lexic. iſt Chilochloa Boehm. 
Schrad, 


phleoides 8. Ait. ift Chilochloa arenaria Schrad, 


— Savi iſt Phleum pratenſe Phal. — 
| ſ. Phleum Micheli. 


picta y. Leerf. iſt Arundo colorata Lexic. 
praemorl[a Lam. ift Phalaris paradoxa — 
pubelcens — ift Koeleria villofa Nachtt. 
fativa Perf. ift Achnodonton Bellardi Beauv, 
ſetacea Forsk. f. Pennifetum ſetoſum. | 


ſubulata Savi ift Achnodonton tenuc. 


tenuis Hort. ft — — — 


trigyna — iftChilochloa cufpidata. 
tuberoſa Perf. ift Phalaris bulbofa Lexic. 


utriculata Linn. iſt Alopecurus utricul. 
vaginiflora ‚Forsk. ift Crypfis [choenoides Lam. :.» 
velutina Forsk. ift Digitaria ſanguinalis. 
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Phyualaris villofa Mich. iſt Anthenantia villofa ? 
, — ‘ zizanoides Linn. ift Anatherum muricatum. 


Pharnaceum Linn. f. £eic. B. 7. ©. 119. Phar⸗ 
naceum. 

Cal. 5- phyhus. Cor. o. Capf. 3 -locularis polyſper- 

ma.. Spec. pl. ed. Willd. ı. p. 1507. Pentand. Tryginia. 


Juff. SyR. Claff. XHI. Ordo XXL. Caryophyliese. 


ı. Pharnaceum delidifolium Lam. Masliebenblättriges 
Pharnaceum. D. 
P. foliis ovato - fpathulatis, caule nudo, racem. 
paniculatis dichotomis. Encycl. bot. 5. p. 262. Plum. 
Amer. t. Zı £.ı. Sloan. jam. t. 129 f.2. Perf. Syn. 
pl. 1. p. 331. | 
Der Stengel it nat. Die Blätter find evrundsfpas 
telföemig, die Blumen in rijpenartige, zweitheilige Traus 
ben gefammelt. &ie haben einen fünfblättrigen, inwendig 
-gefärbten Kelch, Feine Krone ; fünf. Staubfäden, drei 
Griffel. Die Kapfel ift dreifächerig, vielfaamig., __ , 


Vaterland: Guinea 247. 


s. Pharnaceum mucronatum Thunb: Spigblättriges 
"  MPharnaceum, BR | 


P. foliis ovatis mucronatis, floribus verticilatis, 
=  Thunb. in Hoffms. phytogr. Blaͤttern 1. p. 29. 


An der aͤſtigen, faſerigen Wurzel ſtehen kleine, eylor⸗ 
mige, an der Baſis verduͤnnte, ungetheilte, vertiefte, 
glatte Blätter, die an der Spike mit einem Mucrone vers 
fehen find. Der Stengel ift Erautartig, ſehr Furz, faft 
fehlend, und die zahlreichen, haarförmigen Blumenftiele _ 
fommen faft aus der Wurzel, neben und zwifchen den ges 
häuften Blättern hervor, find Enieartig gebogen — aufs 
recht, glatt, ungleich, ungefähr eines Fingers lang. Die 
Dlumen quirlfoͤrmig / gehäuft, Die Blumenftielhen kurz, 
mit eyförmigen, feingefpigten Deckblaͤttchen befeßt. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 


3. Pharnaceum nn Lam: Opartartiges Phar⸗ 
naceum. ‚D. | 


a 
| 
4‘ 
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P. foliis fafciculatis verticillatis inearibus äcumi- 

natis, umbell. terminalibus paucifloris. Encycl. bot. 

5. P. 260. Lam. illuſtr. t. Mk f. 2. Perf. Spa: 1. 
p- 330. 

Die Blätter find gebuͤſchelt, faſt quirlfoͤrmig, linien⸗ 
foͤrmig, langgeſpitzt. Die Dolden gipfelſtaͤndig, wenig⸗ 
bluͤmig. 

WVaterland: Indien. O? 


Pharus Gen. pl. ed. Schreb. ſ. Lexic. B. 7. S. 123. 
Nervengras. 


Masculi: Cal. gluma 2- valvis, uniflora. Cor. gluma 
bivalvis (Stam. 6.). 


"Feminci: Cal. maris. Cor, gluma 2- valvis, longa, in- 

volvens. Sem. 1. Spec. pl. ed, Willd. 4. 

p. 396. Monoecia Hexandria, | 

Juff. Syſt. Claff. 11. Ordo IV. Gramineae. us der 
Gräfer,) 


. Pharus Brown: (pioulae uniflorae geminae altera 
mascula pedicellata, altera feminea [eflilis. Spicula 
‚mascula : glumae et paleae duae membranaceae. 
'Stam. 6. Spicula feminea: glumae duae membra- 
naceae, inferiore ariftata. : Palaeae coriaceae muti- 
cae. Stylus fimplex. Stigmata tria. Humboldt. et 
Bonpl. Nov. gen, et fpec. ed. Kunth 1. p. 157. Das. 
felbft wird bemerft: „Pariana forte aptius Oleraceis 
adfocianda, quibus affınetata proxima. “Es ſind fol 
gende Arten beſchrieben: 


1. Phärus glaber Humb, Ofattes Nervengras.- D. 


... Ph. foliis oblongis acuminatis glabris, palea infe- 
riore pübelcente mucronata, glumis duplo longiore. 
Humb. et Bonpl. IJ. c. ı. p. 158. 


Pharus latifolius auctorum ? 


Der Halm iſt rund, gefurcht, wie feine Knoten unbes 
haart. Die Blätter find geftielt, länglichs oder umgefehrts 
eyrundlaͤnglich, an beiden Enden langgefpißt,. flach, häus 
tig, gerippt, geftreift, glatt, die Blattſtiele 7, Zoll lang, 
tinnenförmig, glatt, auf den Scheiden fißend, die Scheis 
den 5 Zoll lang‘, zuſammengedruͤckt s Fielförmig, Heftreift, 


— 
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glatt. Ste Riſpe ift aͤſtig, 6— 7 Soll * ausgebreitet; 
die Aeſte und Aeſtchen ſtehen wechſelsweiſe, ſind geſtreift 
und mit feinem Filze bekleidet. Die Aehren gepaart, mit 
abwechſelnden männlichen: und abwechſelnden' weiblichen; 
die maͤnnlichen geſtielt, die weiblichen feſtſitzend. Die 
maͤnnlichen Aehren eine Linie lang; Kelch und Kronenklap⸗ 
pen glatt, durchſcheinend. Die weiblichen Aehren 4 Linien 
lang, walzenrund, die KelchElappen (änglich s lanzettförmig, 
ftumpf, vertieft, faft vierrippig, braun, ducchfcheinend, 
glatt, die obere etwag länger als die untere, doppelt fürzer 
als die unaleichet, lederartigen, zufammengerollten Kro⸗ 
nenElappen, die mit Mucronen verſehen und filzigs tauchs 
haarig find. 
WVaterland: Suͤdamerika, die Provinz Des Awdaluſ ien. 
2 Blühzeit: September. | 


2. Pharus feaber Humb. Scharfes Nervengras. D. 


P. foliis lanceolato - oblongis acuminatis fupra 
fcabris, palea inferiore fcabra fuperne pubelcente 
acuminata, glumis paullo longiore. Humboldt. ei 
Bonpl. I. c. 1..p. 158. 


Die Blaͤtter ſind geſtielt, langlich/ lanzettfoͤrmis, — 
ausgebreitet langgeipigt, an der Baſis geſpitzt, flach, haͤu⸗ 
tig, gerippksgeftreift, oben am Rande ſcharf, unten glatt, 
ungefähr 7 Zoll lang, nad) der Spige zu 1, Zoll breit, 
die Blattftiele ı Zoll lang, glatt, auf den zufammenges 
drücktskielförmigen, glatten, 6—7 Zoll langen Scheiden 
ſitzend. Die Riſpe ift aͤſtig, 6— 7 Zoll lang, mit abwech⸗ 
felnden, abſtehenden, runden, filzigen Aeſten. Die Achs 
ten gepaart, abwechfelnd männlich, abwecfelnd weiblich, 
die männlichen find geftielt, die weiblichen feftfisend. Die: 
männlichen Aehren ı"/, Linie lang, die Kelche und Kronens 
klappen unbehaart; die weiblihen 6— 7 Linien lang. fi 
"walzenrund, mit länglich » gleichbreiten, vertieften, haͤuti⸗ 
gen, braunen, glatten Kelchklappen, davon die untern an 
der Spike ausgerandet, die obern gefpist find; die Kros 
nenklappen ungleich, zufammengerollt, Langgefpißt, ger 
kruͤmmt, braun und ſcharf. 


Vaterland: Suͤdamerika. BB Blühzeit: Auguſt. 


Die uͤbrigen Arten, welche dieſer Gattung angehören, 


und mir tat ind, habe ich im Lexicon beſchrieben. — 
ds 
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Phaleolus Linn. f. Lexic. B. 7. S. 127 —139. Bohne, 
Carina cum ftaminibus ftyloque fpiraliter tortis. Spec. 
pl. ed. Willd. 3. p. 1030. Diadelphia Decandria. 

Julf, Syſt. Clafl. XIV. Ordo XI. Leguminofae. (Familie 
der. Hülfenfrüdhte. ) 

I. Scandentes ſ. volubiles. Mit Eletternden oder ges 
wundenen Stengeln. J 


Hierher gehoͤren die im Lexicon aufgefuͤhrten Arten: 
Phaſ. alatus, Alellus, Carucalla, farinofus, inamoe- 
nus, -helvolus, hirtus, Junatus, multiflorus, Palla, 
perennis, lemierectus, vexillatus, vulgaris und fols 
gende: 


1 Phafeolus angulofus Orteg. Eckige Bohne: 

P. hirfutus, caule volubili angulofo, flor. capitatis, 
leguminibus pendulis, feminibus oblongis tetraque- 
tris nitidis. Ortega Decand. p. 24. Perl. Syn. 2. 
pP» 295. x 

Der Stengel windet ſich, iſt eckig und wie die Blätter 
und Dlumenftiele tauchhaarig. Die Blumen bilden Köpfs 
hen; die Schmetterlingsfrone- ift weiß ; fleifchroth, das 
Sciffhen an der Spige ſehr ſchmal und violett. - Die 
Huͤlſen heradhängend, die Saamen laͤnglich, vierjeitig und 
glänzend, - | —— | Ä 
Vaterland: Nordamerifa. O Kult. C. Fri. 


2. Phafeolys ädenanthus Meyer; racemis axillaribus 
glanduliferis, pedunculis geminis e glandularum bafı 
ortis, alis vexillo longioribus carina adnatis 4.:Meyer 

Fl. Elfequeb. p. 239. Ä 


Der Stengel windet fih, ift runzlich und unbehaart. 

Die Blätter find dreizählig, die Blaͤttchen ganzrandig, 
glatt, lebhaft grün, feingeſpitzt; die feitenftändigen Ylätts 
chen eyförmig, langgeſpitzt, das mittlere- lanzertförmigs 
länglih. Der gemeinfchaftliche Blattſtiel faft behaart, die 
befondern zufammengedrüdft und mit Haaren dicht befeßt, 
Die Blattftiele enrund, fiumpf, geftreift. Die Blumen 
bilden .winfelftändige Trauben, deren gemeinfchaftliche 
Stiele fo lang oder etwas länger als die Blattftiele find; 

‚ fie find mit angedrücten Haaren und dräfenartigen Koͤr— 


pern befeßt.. Die Deckblaͤttet rundlich eyſormis, geſtreift. 


Dieter, Gartenl, br Suppl. VBo. 


146 Phaleolus. 
Der Kelch klein. Die Krone groß, weiß und blau gezeichs 
net, mit einem rundlichen, auögerandeten Faͤhnchen und 
laͤnglichen, runden Flügeln, deren Nägel unter dem Nagel 
des Schiffchens angewachſen find; das Schiffchen ift fo fang 
als das Faͤhnchen, aber die Flügel find länger als das Faͤhn⸗ 
chen und das Schiffchen. ‚Die Huͤlſe eingebogen, am 
Rande ſcharf. — 
"Vaterland: Suͤdamerika, in der Nähe des dluſſes Eſſe⸗ 
quebo (in der Landſchaft Guiana). 02 n 


- 3. Phajeolus gibbafifolius Orteg.; hirfutus, caule volu- 
bili, flor. fpicatis, geminis leguminibus pendulis 
incurvis, foliolis lateralibus ee -bilobis. De- 
cand. p. 25. Perl. l.c. . 


Iſt rauchhaarig, mit windendem Stengel ımd dreizählis 
‚gen Blättern, deren Slitenblättchen höckerig.s zweilappig 
. find. Die Blumen ährenförmig geordnet, gepaart. Die 
"Kronen mennigroth und die Kelche find mit zwei einfachen, 
gefärbten Deckblaͤttern verfehen. | 


Vaterland: die Infel Cuba. O 


* — paniculatus Michaux. Rifpenslärhige 
Bohne. 
P. totus pubefcens, caule volnbili, panicul. elon-. 
gata multiflora, foliol. late ovatis: impari fubcordato, | 
' leguminibus lunato-falcatis. Mich. Flor. 2. p. 61. 


Alle Theile der Pflanze, naͤmlich: Stengel, Blätter, 
Blumenſtiele und Keiche, find filzig. Der Stengel windet 
ſich; er trägt dreizählige Blätter, deren Blaͤttchen breit: eys 
foͤrmig find; das Endblätechen ift faft herzförmig. - Die 
Blumen bilden lange, vielblümige Nifpen und haben purs 

‚pur s violette Kronen mit ausgeſtreckten Slügeln. Die Hüls 
fen monds fihelförmig. 


Vaterland: Nordamerika, befonders — 


65. Phafeolus tuberofus Lour. Knollige Bohne. 


-P. caule [candente, floribus racemofis , vexillo 
revolnto, radice tuberofa falciculata. Lour. Coch. 2. 
p- 528. Perl.1.c. 


Diie Wurzel befteht aus großen, efbaren, gebuͤſchelten 
Kunuollen und treibt einen oder mehrere kletternde Stengel. 
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deren Hähnchen zurückgerolle find. 
Vaterland: Cohindhina. 2% 


Die Blumen Bilden Trauben und Haben gelbe Kronen, 


6. "Phafeolus tunkinenfix Lour.; caule volubili ramo- 


hffimo, floribus racemoßis axillaribus, vexillo reve-' 
luto, cal. concolore, Lour. Cofhinch. p. 529. 

Der Stengel ift fehr äftig und windet fi; er träge 
‚weise Blumen, in winfelftändige Trauben gefammelt, mit 


- infarbiaen Kelchen und zurücgerollten .Fähnden. "Die 


“ 


Huͤlſen faſt mondförmig, und enthalten blafe, rothbunte 


Saamen. | 
=. Vaterland: Cochinchina, wo diefe Art, der Saamen e 
-wegen „ in Öärten mit Fleiß gebaut wird, ı\ | | 


Al. Erecti. Aufrechte Bohnen. 


c 
je 


% 


v 


.. 


„ovalibus, ſupérioribus trilobatis, capitulis longe 


= Hierher gehören die im Rericon abgehandelten Arten: 


Phaf. aconitifolius, capenfis, lathyroides, Max, 


"Mungo ‚ nanus, [phaero[permus, ftipularis, trilobus 


und folgende: 


„.. Phafeolus® diverfifolius Perf. Berfchiedenblättrige 


Bohne D. | | 
P. pubelcens, foliolis inferioribus rhomboideo- 


| “ pedunculatis, leguminibus linearibus.: Perl. Syn. 2. 


p- 296. | 


a ” ‚Phaf. trilobus Michaux. Fl. Amer. 2. p! 60. 


. Der Stengel ift aufrecht, aͤſtig, wie die Blätter, Blu— 


e, menſtiele und Kelche filzig. Die untern Blaͤttchen find raus 


tenfoͤrmig / oval, die obern dreilappig. Die Blumen in 


Vaterland: Carolina. ©? 


langgeſtielte Köpfchen gefammelt. Die Huͤlſen linienfoͤrmig. 


8. Phafeolus microfpermus Orteg. SKleinfaamige Bohne, 


5 
f . 


Ph. cauleerecto angulato, foliol. ovatie obfolete 
trilobis, leguminib. racemolis linearibus. Decand. 
p- 130, - V | 

— 82 


I v 


14800 Phafeolas. Prilidelphu: J 


Dieſe Pflanze hat einen "inansenehtmen Geruch und 
einen aufrechten „ ecigen Stengel. Die‘ Blättchen ‚find 
eyförmig, undeutlih, dreilappig. Die Hülfen traubens 
ftändig, Linienförmig, und enthalten Fleine perlgtaue Saas 
‚nen, die. mehr oder weniger, mit fhwarzen Linien und , 
Adern gezeichnet find. 


‚ Vaterland: die Safe Cuba. o 


| . Synonymen: | 
Phäfeolus coccineus Anip. J. Phafeolus muluiflorus 
— palmatus Forsk., — alatus — 


— trilobus Mich. ſ. — diverhfolius N. 6 


Phelipea. Cal. 5-Gdus aut 5- partitus. Cor. ringens 
inflata, 5-loba: lobis rotundatis [ubaequalipus. 
Anth. villis interjectis villofae. Capf. ovata com- 
preſſa, 2-locularis, polyfperma. Perſ. ya pl 2. P. 
181. Didynamia Angiolpermia. 


Hierher rechnet H. Perfoon folgende Arten, die ich nad) 
Milldenotw unter Orobanche aufgeführt Habe: . 

1. Phelipea lutea Perf. ift Orobanche tinctoria Lexic. | 

2. —  coccinea Perf, it O. coccinea = 

3. - . violacea. — ‚ift O. Phelypea — — 


Phelypaea Thunb. Nov. pl. gen. 5. und Spec. pls 
ed. Willd. ſ. Hypolepis fanguinea Nachtr. — 


Philadelphus Linn. f Lexic. B. 7. ©, 142. Pfeifens 
frauh. mE 
Cal. 4- L. 5. — ſuperus. Petala 40.5. 
. Styl. 4-fidus. ep 4-I. 5-locularis olyfperma. 
. Spec. pl. ed. Willd.2. p. 947. Icolandria onogynia. 


Juſſ. Syſt. Claſſ. XIV. Ordo VII. Myru. LFamilie der Jas⸗ 
minartigen Gewaͤchſe. Batſch.) | 


1. da na Lewifü Pursh. Lewiſiſcher Pfeifenſtrauch. | 


foliis ovatis acutis fubintegerrimis margine 

cilialis, calycis laciniis acutis, ftylo longitudine fta- 
‚minum 3 - fido, ſtigmatibus tribus. Pursh. Flox. 

| Americ. eu: | 


a Pluilibertia. 
j un J | 149° 
. . Ein Strand, mit eyförmigen, gefpikte.. 
vandigen Blättern, die am Rande gefranze find, eaft ganzs 
fen Blumen, mit gefpikten Kelcheinfchnitten. Der — 
iſt dreiſpaltig, länger als die — und mit del 
Narben gekroͤnt. 


Vaterland: Nordamerika (of Clarks river). 5 


Diefer Strauch liebt einen Fräftigen, mehr feuchten als 
trockenen Boden, dauert im Freien und dient zur Vermehe 
rung der Mannigfaltigkeit in Luftwäldern, 


- Philadelphus nanus Mill. dict. iſt eine Varietät von - 
dem wohlriehenden Pfeifenftraud)e (Ph. coronarius), 


Philadelphus imbricatus f. Imbricaria — 
Lexic. 


P Ki iliberi i a Humboldt. et Bonpl. Philibertie. 


Character differentialis. 


Cal. quinquepartitus. Corolla urceolato- rotata, 
finuato-quimyueloba; lobis acutis, denticulis»to- 
tidem interjectis, Corona duplex; exterior:in . 
fundo corollae aunuliformis, integra, carnofa, 
undulata; interior ſummo flamentorum tubo in 
ferta, pentaphylia ;  foliolis integris, carnofis. 
Gynoftemium. abbreviatum. Antlıerae membrana 

' terminatae. Maflae pollinis clavato - cylindraceae, 
infra apicem aflıxae, pendulae. Stigma biapicu- 
latum. Fruct. ignotus. Humb. et Bonpl. Nov. 
Gen. et Spec. ed. Kunth. 3. p- 152. | 


—— Syt. Pentandria Digynia- 


Diefe Sattung führt ihren Namen zu Ehren eines Bos 
tanifers, Herrn J. C. Philiberti. Es Ar nur folgende 
Art bekannt; | Ä — | 
. Philibertia folanoides Humb. et Bonpl. I.c, p. 155. 
t. 230. Nachtſchattenartige Philibertie. D. 


P. foliis oppofitis petiolatis oblongis cordatis (ab- 
undulatis pubelcentibus fubtusxano - tomentofis, flo- 
ribus umbellatis, umbell, pedunculatis axillaribug 
ſolitariis, caule fruticoſo ramoſiſſimꝛo. D. 


— 


J 


‚ Phillyrea. 


— Stengel iſt ſtrauchartig, ſehr aͤſtig und windet ſich; 
„e Aeſtchen find mit grauem Filze bekleidet. Die Blaͤt⸗ 
ter entgegengeſetzt, geſtielt, laͤnglich, geſpitzt, herzfoͤrmig, 
ganzrandig, faſt wellenfoͤrmig, geadert, ı Zoll lang und ° 
drüber, 4 — 5 Linien breit, oben grün, borftig s filzig, 
unten grau, wolligsfiljig, die Stiele 4 — 5 Linien fang, 
weichhaarig. Die Blumenftiele einzeln wintelftändig, kuͤr⸗ 
Jer als die Blätter; jeder trägt eine 4 — 10 blümige Dolde, 
mit (inienförmigen Huͤllblaͤttchen verſehen. Die Blumens 
ſtielchen 4-6 Linien lang, weichhaarig-filzig. Der Kelch 
fünftheilig, filzig, ein wenig Eürzer als die Krone und hat 
lanzettförmige , langgeſpitzte, ganzrandige gleiche Eins 
ſchnitte. Die Corolle napfs glodenförmig , radfoͤrmig, 
buchtig⸗ fünflappig, weiß, die Lappen gefpigt, Der Kranz 
(Nettarkrone ) doppelt; der äußere fleifchig, rinsförmig, 
‚Im Schlunde der Sorolle ungetheilt, am Rande —— 
der innere fuͤnfblaͤttrig, mit ganzen, flachen, laͤnglichen 
Einſchnitten, die an der Spite die Antheren tragen. Zwei 
‚ Feulenförmige, gedrängte Fruchtfnoten, mit furien Grifs 
fein und fünfeeigen Narben. Die, Frucht haben die Bere 
faſſer des gedachten Werkes nicht gefehen. 


Vaterland: Suͤdamerika, bei Zomependa , am Ufer 
des Amazonenfluffes. H Blühzeit: Auguft. Kult. A. Trbh. 


Phillyrea Linn. f. Lexic. ©. 7. ©..144. Steinlinde. 

Cal. quadridentatus.- Cor. quadrifida. Drupa bac- 
cata, putamine chartaceo biloculari. Semina ſoli- 
taria. Sylt. veg. ed. Roem. etSchult. 1. » 52. Dian- 
dria Monogynia. 

Tubus corollae breviflimus, — ſubcarnoſae. 
Gaertn. Sem. 111. p. 233. t. 224. Lamark. ill. t. 8. 
E 1.:8..3. 

Juff. Syſt. Claff. VIII. Ordo IV, Jasmineae. ( Zamitie ber 
Zasminartigen Gewaͤchfe.) 
. Phillyrea buzifolia Link. Sorbaunibiäteige Steins 
linde. 

Ph. foliis obovatis obtufis (ubferratis, Ein Jahr⸗ 
buͤcher der Gewaͤchskunde 1. Heft, P. 157. 

Ph. media e. buxifolia Ait. Kew. Lex. B.7. ©. 146. 


Ein Feiner Strauch, mit Eurzen, fteifen, glatten Aes 
fen. Die Blätter find umgekehrt seyförmig, ftumpf, fäges 
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randig, kaum ı Zoll fang, 8 Linien breit, glatt, fteif, 
geftielt, die Stiele s— 2 Linien lang. Die Blumen in 
winkeiſtaͤndige Buͤſchel geſammelt. | 

Das Vaterland it Herrn Prof. Link ie: er 
“bemerkt, a. a. D., daß diefer Strauch vormals im botan. 
Gaͤrten zu Helmftädt war, aber jeßt aus den deutfchen Gärs. 

sen fid) verloren zu haben ſcheine. — 
2. Phillyrea eoriacea Link. Leberblättrige Steinlinde: 

P. foliis oblongo- lanceolatis acutis Jeviter [erra- 
tis. Link im bot. Jahrbuch 1. Heft. p. 55- Phill. foliis 
leviter ferratis:C. Bauh. pinax p. 476. 

Ein Strauch, 6—g9 Fuß hoch, mit fteifen Aeften, bie 
an den SÖpigen mit —* Filze bekleidet ſind. Die Blaͤt—⸗ 
ter ſind geſtielt, länglich  lanzettförmig, glatt, dick, leders 
artig, ‚an der Baſis mehr oder weniger verdünnt, am 
Nande mit feinen, gerundeten Zähnen verfchen, 17, bis 

2 Zoll lang, Zoll breit, die Blattftiele 2—5 Linien 
lang, ziemtih glatt. - Die Blumen bilden kleine, winkel⸗ 
ſtaͤndige, ſitzende, doldentraubenartige Buͤſchel. 

Dieſe Art ſahen die HA. Link und Hoffmannsegg haͤu⸗ 
fig auf den Gebirgen von Cintra. Herr Profeffor Link 
bemerkt, daß fie der Phillyrea obliqua fehr nahe fomme, 
aber am meiften durch die ſtumpf und ſeichtgezaͤhnten Blaͤt⸗ 
ter zu untetſcheiden ſey. 

3. Phillyrea tlicifolia Willd. Huͤlſenblaͤttrige Steinlinde, 


Ph. foliis ovato- öhlongis bafi rotundatis cuſpida- 
to-[erratis venofis. Willd, Enum. H. Berol. Ar P: 13. 
Link in Jahrb. der Cewaͤchsk. ı. p. 153. d 

P. latifolia Lim. Spec, ed. ı, p- 8. ed. e. p. 10. 
Flora portugais. ı. 2. 389. 

P. ſpinoſa Sylt. veg. ed. — et Schult. ı. p. 74. 


P. C(latifol. 8. [pinofa) Ait. eV. en pl. * 
wild. Lexic. B. 7. ©. 145. 

‚P:’latif: ſpinoſa Bauh. pin. p. 476. 

Ein 6-9 Fuß Hoher Strauch, mit geraden, . feifen 

Aeſten, die:an.den Spiten mit kurzen Haaren bekleidet 

.. find, ‚Die Blätter find erund slänglich, an der Baſis ges 

rundet, herzloͤrmig, geſput, ſcharf ſaͤgerandig, geadert, 


a \ 
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glatt, glaͤnzend, punktirt, ungeſtielt, ı Sof — F Zou 
breit. Die Blumen in kurze, winkelſtaͤndige Süfgel ge⸗ 
ſammelt. 


Vaterland: das fütiche Europa. 9 


4. Phillyrea lacvis Ait. Glatte Steinlinde. 


P. foliis elliptico- oblongis fnbintegerrimis. veno-« 
fis. obtuliusculis.” Willd. Enum. Hort, Berol. ı. p«- 
a8 Line Jahrb. 1. p. 156. 


Phuill. latifolia «. laevis Ait. Kew. ı. — pl. ed. 
Willd. Lexic. B. 7. S. 146. 


Ppuillyrea arbor. Lobel. Ic. 2. p. 132. Phill. ‚latif. 
laevis C. Bauh, pin. p. 476. | 


Diefer Strauch, welchen ich im Lexic. nah Aiton und 
andern Botanikern als eine Varietaͤt von der Phill. latifol. 
angezeigt habe, wird 5—6 Fuß hoch, faſt glatt und hat 
' fleife, gerade Aeſte. Die Blätter find elliptiſch⸗laͤnglich, 
faſt glattrandig, zuweilen in der Mitte mit einigen Zahns 
‚hen verfeben, nad der Baſis zu ein wenig verdünnt, an 
der ftumpfen Spige ein Furzes Mucrone, geadert, dickh, 
glaͤnzend, 2— ıY, Zoll lang, /, Zoll breit, die Blatts 
ſtiele 2 — 3 Linien-lang. Die Blumen gehäuftsgedrängt, - 
winkelftändig. J 


Vaterland: Südeuropa und das noͤrdliche Afeite, 3 
Blühzeit: Mai und Sun. 


| 6 Phillyrea ligufirifolia Ait. Liguſterblattrige Salclinde 


‘Ph. foliis oblongo - lanceolats medio fubferratia 
Re venofis, ramis erectis. ‚Hort. Rew. ed. 1. - 
- Spk. veg. I. c. 
‚Phill, ( media 2* gußrifot Alt. Kew: f, Leric. 
5 B. 7. S. 146. 
Pph. virgata Willd. Enum, Hort. Berol. ı. e 12. 
Link Jahrb. d. Gewaͤchsk. 1. p. 163. 
P. narbonenfis Lobel. ‚kon. 2.p. 151. 
Ein 4 — 5 Fuß hoher Strauch , mit glatten, ausgebreis 
teten, geraden, zuthenförmien Aeſten. Die Blätter find 
: Aänglich slanzettförmig , an der Baſis verduͤnnt, in ber 
Mitte faft ia Sim undentlich geadert wenig 
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glänzend, geſtielt, die Stiele glatt. Die Blumen gehaͤuft, 
gebuͤſchelt, winkelſtaͤndig. 


Vaterland: Frankreich, bei Drontpellier und in vers. 
fchiedenen Gegenden im IAHER Europa, 3. B. um Pifa, 
bei Neapel u. a. O. 


6. Phillyrea longifolia Link. Sangbfättrige Steinlinde, 


.. . Ph. foliis cordato-lanceolatis argute [erratis. Link. 
I. c. p. 154. 
Diefer Straud wird — Fuß hoch — hat — 
Aeſte, die an den Spitzen mit kurzen Haaren bekleidet ſind. 
Die Blaͤtter herz: lanzettförmig, ſcharf ſaͤgerandig, 2—5 
Zoll lang, Zoll breit, geſpitzt, glatt, glänzend, fefts 
ſtitzend. Die Blumen fah Hr. Prof: Line nicht, Er vers | 
‚muthet daher, daß diefe Steinlinde Vielleicht nur eine Abs 
änderung der Ph. latifol.? ſey. Sie finder fich in Dortn 
gal, in den Gebirgen bei Eintra. - 


n. Phillyrea obliqua Ait. Schielblattrige Oteintinde. 


P. foliis lanceolato- - oblongis ferratis utringue acus» 
„tis venofis oblique flexis. Willd, Enum. I. c.p. 22, 
Syſt. veg. 1. c. 1. P. 74. Link. l.c. 1. p. 154. Cluf. 
Hilt. ı. pP. 58, : 


._ Ph. (latifolia er obliqua Ait. Kew. ed. 1. et, 
Spec. pl: ed. Willd. ı. p. 43. Lexic. I. c. p. 145 


Diefer Strauch iſt 6—g Fuß hoch und. höher; feine 
Aeſte find an den Spiken mehr oder weniger mit dünnen 
Haaren bekleidet und mehr geboaen als an P. ilicifolia:* ' 
Die Blätter eyrundslänglih, geſpitzt, ſcharf, jagerandiq, 
1 — 2 Zoll lang, %, Zoll breit, glatt, gefielt, die Stiele 
2 —5 Linien lang. Die Sum bilden Kleine, winkel 
ſtaͤndige Buͤſchel. 


WVaterland: Suͤdeuropa, — RR Die N 
HH. Link und Hoffmannsegg fanden ihn am danne auf 
den Gebirgen bei Cintra. 


8. Phillyrea obtufata Link, Stumpfblättrige Steinlinde. 
Pr. foliis obovatis obtuſis leviter ſerratis. Link in 
Jahrb. d. Gewaͤchst. 1. P. 156. 


Herr Profeffos Link bemerkt,. daß diefe- Art, die er 
od). in Feiner Schrift angezeigt Re habe, unter allen 


1 “ Phillyrea. 


die hoͤchſte ſey, und einen kleinen Baum, ungefähr ı2 Fuß: 
hoch, bilde, Die Aeſte find etwas fteif, an der Spike 


mehr oder weniger behaart. Die Blaͤtter umgefehrtseyförs. 


mig, ftumpf, leicht. fägerandig,, die Serrafuren ftumpf, 


übrigens glatt," wenlg glänzend, 1 —p Zoll lang und läns 
ger, ı ZoU und drüber breit,. nefticht, die Dtiele 1 —2 
Linien lang. Die Blumen in lockere, wenigblämige,, wins 


.n Büfchel gefammelt. ' 
Vaterland: Portugal, auf dem Gebirge von Cintra. 5 | 


9. Phillyrea olcasfolia Ait. Willd. ‚Dlivenblättrige 


/ 


Steinlinde, u 
“ Ph. foliis lanceolatis fabundulatis , junioribus 
fublerratis, adultioribus u Link.l. c. i. 
p- ı60. : 
P. oblongo - — — obtuſis 


en bafı anguftatis venolis. Willd. Enum. H. B. ı. P. 13. 


Ph. (media 6.) oleaefolia Ait. Kew. Re pl. ed; 


' Lexic. I. c. 


Diefer Strauch hat Furze, Reife Hefte, ; die an den 
Spitzen behaart find. Die Blätter find -Aänglic) slanzetts 
förmig, faſt wellenförmig, in der jugend faft fägerandig, 


ſtumpf, ander Baſis verdünnt, glatt, glänzend, I—2 


Zoll fang, \6-- 8 Linien breit, fehr Eurz geittelt. Die Blu— 
men bilden kurze, gedrängte, winfelftändige Vaſchel. 


Vaterland: Südeuropa? 5 


10. Phillyrea pendula Ait. Willd. Hangende Steinlinde. 


P. foliis ohlongo -lanceolatis acutis apice obſolete 


‚[erratis venolis, ramis nutantibus. Willd. Enum,' 


I. cp. 12. 
P. foliis lanceolatis venofis ſubſerratis, ramis pen- 


dulis. Link. I. c. ı. p. 159. 


Ph. (media y.) pendula. Ait. Kew. ed. ı u. 2. Sp. 


pl p43. Lexic. I. c. 6. 


Diefer Otrauch unterfiheidet. fih von der — 


rigen Steinlinde (Ph. liguftrifol. N. 4.) ‚nur. durch ſeine 


krummen und gegen die Erde ‚gebogenen Aeſte; die übrigen 
Theile des Strauthes ſtimmen mit N vollfommen übers 


R 
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ein, und wenn bie Blätter zumeilen etwas breiter oder. 
ſchmaͤler als hei jener erfcheinen, fo ſcheint Standorf und. 


Boden hierzu das meifte beizutragen, und deswegen hat 
Aiton diefe und Phill. liguftrifol. wohl mit Recht ald Abs 


‚änderungen von der P. media aufgeführte. Auch ſcheint 
unfere P. pendula nur in Gärten vorzufommen, da felbft 


Hr. Prof. Einf ihr Vaterland nicht angegeben hat. 


1. Phillyrea racenofa Link. Traubenbluͤthige Steins 
linde. 


P. foliis lanceolatis ſerrulatis, floribus racemoſis. 


Link. I. c.1ı.p.160. 

Ein Feiner Strauch, wenigftens Eleiner als die vorhers 
gehenden Steinlinden, mit geraden, glatten Aeſten. Die 
Blätter find lanzettförmig, fein fägerandig, 1 — 2 Zoll 
lang, Zoll breit, glatt, wenig glänzend, geitielt, die 
Stiele 2 — 3 Linien lang, glatt. Die Blumen in winfels 


- fländige Trauben gefammelt, die ungefähr ı Zoll lang find, 


r 


und wodurch ſich dieſe Art von den uͤbrigen unterſcheidet. 
Ihr Vaterland kennt Hr. Prof. Link nicht; er vermuthet, 
daß ſie in Gaͤrten entſtanden, alſo eine Kulturpflanze ſey. 


ESodann bemerkt Hr. Prof. Link im gedachten erften 


Hefte d. Jahrb. d. Gewädsf., ©. 161, daf Phill. an- 


guftifol., lanceolata, rosmarinifolia und brachiata fehr 
wenig von einander verfchieden und nur ald Abänderungen 
von Phill. angulifolia zu —— ſeyen. Wir wollen ſie 
alſo bei P. anguſtifol. ſtehen laſſen. ©. Lexic. ]. c. 


aͤltern botaniſchen Werken als Arten, die uͤbrigen hingegen 


Pnillyrea angultifolia, latifolia und media, die in 


ald Abarten und Varietäten aufgeführt find, habe ich im. 


Lexicon befihrieben und zugleich bemerkt, daß ihre Dauer 


im Freien von dem Klima und Standorte, ja felbit von . 
ber Beſchaffenheit des Winters, abhange. In England, 
wahrſcheinlich auh im füdlichen Deutſchlande, haͤlten fie, 
‚unter günftigen Umftänden, im Freien aus, aber in noͤrd⸗ 


lihen Gegenden, wollen fie in froftfreien Behältern 
überwintert oder auf irgend eine Weiſe vor dem Froſte 
gefichert feyn. Ein jeder: Pflanzenerzieher muß alio duch 
eigene Verſuche fich überzeugen, ob fie in dem Klima, wo 


er pflanzt, die Winter im freien Lande ertragen, — 


! 


v 


Ba. ern Phillyrea.- Philoxerus. 


v 


Synonymen: 


: Er Phillyrea angufifolia brachiata f. Phillyrea anguftifel. 


var 8 


Philoxerus Rob. Brown. (Gomphröna Spec. auc-- 


Lexic. 


— — rosmarinifol. f. Ph. —  — 
‚buxifol. f. Ph. media — 
indica Lour. ſ. Olea microcarpa Nachtr., 
latifolia Linn. ſ. Ph.\licifolia N. 3. 
— laevis B. ſ. Ph. laevis © 
— obliqua B. f. Ph. obliqua N. 7. 


—— 


— oleaefolia — f. Ph. oleaefolia N. ꝗ. 
— pendula — ſ. Ph. pendula N. 10. 
‚narbönenlis Lob. ſ. Ph. liguftrifol. N.5. 
fpinofa [yft. v. f. Ph. ilici£. N. 5. Zu 
virgata Willd. ſ. Ph. liguftrifol. N. 5. 


III I EFTITTENN 


torum.) — 


‚Cal. 5 - partitus irregularis. Stamina quinque. 


— —  .lanceolata f. Ph. anguftifol. Lexic, z 


media lgußrifol, Ait. ſ. Ph. ligufrifol. N ° 


” 


Filamenta baſi in cyatlıylam ovario hreviorem con- \ 


natd apice libera. Antherae uniloculares. Stylus 
unicus. »Stigmata duo. Capfula mono[perma eval- 


vis. Humboldt. et Bonpl. Nov. Gen. Spec. plant ed. ° 


Runth.2. pP. i66. 
Linn. Syſt. Pentandria Monogynia. 


Rob. Browu bemerkt (in. Prodr. n. Holl.), daß, 


dieſe Gattung auch mit Lithophila nahe verwandt ſey, 


aber durch die Zahl der Staubfaͤden und durch den gleichen 


Kelch ſich unterſcheide. 


. Philoxerus aggregatus Humb.; caule procumbente, 


foliis lanceolatis acutis bafı anguftatis [uhcarnofis gla- 


bris, capitulis folitariis geminis aut ternis fuboblon- 


er calyce balı albo-lanato, Humb. et Bonp. Nov. 
en. et Spec. ed. Kunth. 2. p. 163. | | 
Gomphrena aggregata. Humb. et Bonpl. Willd, 
Enum. Hort. Berol. 1. p. 294. —— 


# 
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Der Stengel iſt aͤſtig, unten holzig, ausdauernd, oben 
krautartig, auf der Erde hingeſtreckt, mit rundlichen, glat⸗ 


ten, mehr oder weniger aufſteigeüden Aeſten. Die Blätter. 


ftehen einander gegenüber auf ſehr kurzen Stielen, find 
Fanzettförmig, geipist, an der Baſis fhmal ; feilförmia, 
ganzrandig, faſt fleifhig, glatt, 14 — 15 Linien lang, 
5— 4 Linien breit. Die Blumenſtiele einzein, gipfels 
fländig, nackt; & jeder, trägt 2 — 53 fißende Blumen— 
koͤpfchen. Dieſe find länglich oder fat Eugelrund, unges 
fähr fo groß wie die Früchte des Pruni [pinofae. Die 
Blumen gedrängt mit drei Deefblättern, davon zwei cins 
ander gegenüber ftehen; fie find gleich lang, eyrund s längs 
lich, gefpist, Eielförmig, glatt, durchicheinend, weiß, 
doppelt fürzer ald der Kelch, das dritte und dufiere Decks 
blatt eyförmig, gejpißt, ein wenig Eürzer als die übrigen. 


Der Kelch fünftheilig, an der Baſis weiß:wollig; die 
drei- äußeren Theile defjelben gleichbreit » länglich, etwas ' 
ſtumpf, an der Baſis undeutlic, drelrippig, weiß, trocken, 
faft.gleih , die zwei inneren Linien: lanzettförmig, fangges 
fpist, Eielförmig, kuͤrzer als die äußeren, Fünf Staubfäs 
den, die an der Baſis verwachfen, oben frei find, Dee 
Griffel ungetheilt und trägt zwei dräfige Marben, Die 
Kapfel Eugelrund » zuſammengedruͤckt, einklappig, einfaas. 
mig, glatt, von dem bleibenden Kelche umgeben, 


Vaterland: Neu-Andaluſien (in Terra Sirma), in der 
“ Mähe des Meeres, in falzigem Boden. 4 Blühzeit: 
Sul bis September. — — 


2. Pnhiloxerus conicus Br.; fpicis conicis ternis ſolita- 
riisve, perianthio lanato, foliis linearibus mar- 
giue recurvis, caule erecte. R. Brown. Prodr, ı. . 

Der Stengel iſt aufrecht und mit linienförmigen Blaͤt⸗ 
tern beſetzt, die am Rande zuruͤckgekruͤmmt find. Die Blu 
men bilden Fegelförmige Aehren, die theils zu dreien, theilg 

eiinzeln ſtehen. Der Kelch ift wollig. 
EN! 
Daterland: NeusHolland, -24 ? 


=. Philoxerus crafifolius Humb.; caule procumbente; 
foliis [pathulatis obtufis carnofis glabris, capitulis 
fublolitariis ovatis, calyce glabro. Humb. et Bonpl, 
I. c. p. 163. Ä "= 


— 


158 Philoxerus. Phlebocarya. 


Der ‚Stengel ifi ſehr Aftig , geſtreckt, faſt kriechend, 
rundlich, glatt, mit entgegengeſetzten Arften, Die Blätter 
ſitzen einander gegenüber, find fpatelförmig, ftumpf, ganzs 
randig. fleifchia, glatt, 3— 4 Linien lang. Die Blümens 
koͤpfchen ungeſtielt, gipfelftändig ‚" einzeln, felten gepaart, 
von der Größe einer großen Erbfe, und von zwei entgegens- -- 
geſetzten, eyrunden Blättern unterßüßt. ‚Die Blumen ges 
hänft, mit drei Deckblaͤttern verſehen; zwei davon fiehen 
einander gegenüber, fing eyfoͤrmig, geſpitzt, keilfoͤrmig, 
durchſcheinend, weiß, glatt, ein wenig kuͤrzer als der Kelch; 
das dritte iſt rundlichsenförmig, ;gefpißt, vertieft, durchs 
ſcheinend, glatt, ein wenig Fürzer als die übrigen. Der 
Kelch fünftdeilig, glatt, troden; die drei Außeren. Theile 
eyrund; länglich, ausgerandet, nach der Baſis zu undents 

lich dreirippig, weiß, die zwei inneren ein wenig fürzer als 
die äußeren. Die Staubfäden eingeſchloſſen, mit 1. 
tigen Antheren gekrönt. 


Vaterland: die autilliſchen Inſeln, am Meepufer. — 
Bluͤhzeit: April. 


4. Philpxerus diffufus Br.; fpicis pedunculatis folitä- 
riis, perianthio glaberrimo, foliis lanceolatis utrin- 
que pubelcentibus, ‚canje > lanäto. Aob. 

Brown. L. c. 

Der Stengel ift — auf der Erde hinacſtrect er 
trägt lanzettfoͤrmige, auf beiden Seiten filzige Blätter und 
geſtielte Aehren, die einzeln ſtehen. Die Kelche ſind * 

Vaterland: Neu⸗-Holland. 2.7 

Dieſe Gewaͤchſe behandelt man, wie die Winters und 
Knorpelblumen, mit denen fie zunaͤchſt verwandt find. Sie 

- bieben leichten Boden und laffen fih durch den Saamen, 
der ins Miftbeet geftreut wird, ſehr leicht erziehen und vers 
mehien. . N. ı. findet fich ſchon in einigen deutſchen Gaͤr⸗ 
ten unter dem Namen Gomphrena aggregata. 

Philydrum. Syk. veg. ed. Roem. et Schult, f. Phy- 


lidrum. 


Phlebocarya Ban; | 


Perianthium [aperum 6-partitum, imberbe, per- 
filtens. Stamma (6) bafı laciniarum inlerta. An- 
therae 4- gonae, [ubfeililes. yarıum, uniloculare ? 


“ . 
’ 


Phlebocarya. Phleum.. 139 


Arifpermum. Stylus filiformis. Stigma ſimplex. Nux 
cortice coronata, monolperma. R.Brown. Prodr. ı. 
p- 301. EZ 

Phlebocarya ciliata Brown. L. c. 


P. foliis diftichis angufio - enfiformibus ciliatis, 
floribus paniculatis ſubſeſſilibus. 


Eine perennirende, faft ftengellofe Pflanze, mit ſchmal⸗ 
fhwertförmigen, gefranzten, reitenden Blättern, die zwei 
Reihen bilden. Die Blumen find Flein, in. faft fitende 
Rifpen gefammelt, die Fürzer als die Blätter-find, Der 
Kelch iſt fechstheilig, ungebartet; bleibend. Die Staubs 
fäden in die Einfchnitte des Kelchs eingefügt, Fur; und 
mit vierfeitigen Antheren gefrönt., Der Sruchtfnoten träge 
einen fadenförmigen Griffel, mit einfaher Narbe. Ä 


Phleum Linn. ſ. Lexic. B. 7. ©. 147. Lieſchgras. 


Cal. bivalvis uniflorus; valvulae fubaequales navi- ' 
culares, comprellae, corolla duplo longiores, apice 
truncatae, nervo intermedio [etiformi, prominente 
mucronatae. Cor. bivalvis, mutica inclula; valvula 
inferior truncata, multidentata, [uperiorern biden- 
‚tatd - emarginatam obvolvens. Nectaria lanceolata, 
‚acuta , integra, — Germen roftro inclinato, 
Stigmata afpergilliformia. Semen liberum haud [ul- 
catum, roſtro bipartito,, panicula [piciformis ſim- 
| ia P. d. Beauvois. p. 24.t.7.f. 4, Syft. veg. ed. 

‚Roem. et Schult. ı. p. 17. Triandria Digynia (Fa— 
‚milie der Graͤſer.) Es 
+. Phleum Bertolonii Decand. Bertolons Liefchgras. - 


Ph. racemo [picato cylindrico, flosculis inferio- 
ribus abortivis, glumis truncatis carina ciliatis mu- 
cronato - ariftatis, ariftis gluma quadruplo breviori- 

"bus. Decand. Catal. Hort. monsp. 1813. p. 132. 


Der Halm trägt eine fehr lange aͤhrenfoͤrmige, mals 
zenrunde Traube, deren untere Blümchen unfruchtbar find. 
Die Kelchklappen find abgeſtutzt, auf der Eielförmigen Ruͤck⸗ 

ſeite gefranzt; jede trägt an der Spiße eine mucronenartige 
Granne, die zweis bis viermal kuͤrzer als die Klappe if. 


Vaterland: Stalien, auf Hügeln, -in der Gegend von 
Sarzana Cim gennefifchen Gebiete), 4% * 


% 


uf 


60: : 2 -Plam vn — 


* ſubrotunda, valvulis ciliatis ariſtam nudiuscu- 


am aequantibus, ligula breviflima truncata. Gaudin. 


Agroft. 1..p. 40. Decand. Fl. Franc. Suppl. p. 248. 


Ph. Gerardi Panzer in Sturm. Fl. germ. (nicht All. 
et Jacq.). ns —— | 


Ph. Alpinum la Peyrouf. Abreg. p. 32 (nit Linn,) F 


Dieſe Art iſt mit dem Phl. Gerardi All. nahe vers 
wandt, unterfcheidet fi) aber durch dir gelenkige, Heglies 
derte, nicht Fnolligs oder ziwiebelartige Wurzel. er 
Halm trägt eine ährenförmige, purpurrothe Riſpe, die 


faum über- 9 Linien lang iſt. Die Kelchklappen: find mit . 


langen Haaren gefranzt, die Grannen fcharf, nadt, fo 
"lang oder ein wenig länger als die Klappen, die äußeren 
Kronenklappen leicht fünflpaltind, 0 | 


Alpen u. a. O. 2 | 


Vaterland: das Wallifer s Land, in Sümpfen,- auf 


2. Phleum — Hoß. j Stachliches Lieſchgras. 
P. ſpica fubovata, calycis valvulis ariſtatis ariſta 


brevibus , rädice ännua. Holt. Gram. aulir. 3. 
pP 8. wın TE en 
Die Wurzel ift jährig, faferig, der Halm ungefähre 


7, Fuß lang, glatt, on der Bafis Aftig, aufrecht oder 


auffteigend, mit Eurzeh Blaͤttern befeßt, die au der Spitze 


2. Phleum eommutatum Gaud; panicula [picata im- 


zufammengedruͤckt, fıharf und am. Rande flachli find; | 


die Scheide und das Dlatthäutchen länalich, glatt. Die 
Aehre aufrecht, mit einblümigen Aehrchen und glatter 
Spindel. Die Kelchklappen etwas ſcharf, dreirippig, an 

der Mündung gefranzt, die Franzen und Grannen länger 
als die Klappen. Die äußeren Kronen an der Spige mit 
drei Zähnchen verfehen, fünfrippig, mit Eurzen Borften 
an der Eielförmigen Mückfeite, länger als die inneren, Die 
an den Ecken gefranzt find. \ 


Vaterland: Dalmatien. O 


" 4. Phleum felinum Snith.; Ipica ovata, arıltis gluma 


‚ longieribus divaricatis angulatis [cabris, radice fibro- 

fa. Smith. Prodr. Fl. gr. 1. P. 42. —— | 
Die Wurzel ift jährig,. faferig, wodurch ſich diefe Art 
von dem Ph. alpino L. unserfheider, Die Aehre wyförs 
u . ER ne — mig, 


t: 


l 
* 


— pPhleum 20.368 


mig, und hat fehr ftumpfe Kelchklappen, die an ber Baſis 
hinaufwaͤrts gefranzt und mit langen, eckigen, ausgeſperr⸗ 
ten Grannen verſehen ſind. Je 22 20: 


Vaterland: die Inſel Zachnth? O 


5. Phleum Micheli Allion. Micheliſches Liefchgras, ' 
P. panicula hirfuta ſubſpioata cylindracea , glu- 
mis calycinis lanceolatis acuminatis carina ciliatis, 
Schrad. Fl, Germ. I. p. 187. t. 2.£. 2. Allion. pedem, _ 
‚N. 17.2 # 
Ph. hirfutum. Sut. helv. 1. p. 34. | 
Ph. phalaroideum. Vill. delph. 11. p. 62. 
Phalaris phleoides. Savi Fl. pil. ı. p. 58. 


Phalaris alpina Henke. Jacq. Coll. ır. p- gu: 
Holt. Gram. auftr. 2, t. 35. | 


Die Wurzel ift fat kriechend, der Halm glatt, ı Fuß 
hoch, mit flachen Blättern beſetzt. Diefe find ungefähr 
5 Zoll lang; 5 Linien breit, am Nande weißlich, ſcharf, 
mit glatten, ſchlaffen Scheiden, und hervorragenden, 
ſtumpfen Blatthaͤutchen. Die Rifpe rauchhaarig, faſt 
ährenförmig, -walzenrund, mit lanzettfoͤrmigen, langge⸗ 
ſpitzten Kelchklappen, die doppelt länger als die Kronens 
klappen und auf dem Ruͤcken gefranzt ſind. Die aͤußeren 
Kronenklappen ey: lanzettförmig. ® 


Vaterland: die Alpen und Voralpen in Südeuropa, A \ 


/ 


* 


Synonymen: ; J 
Phleum aculeatum Lam. iſt Crypſis aculeata Schrad. 

— Aegilops Scop. ift Aegilops ovata Lexic. 
— _ alopecuroides Brot. ift Crypfis alopecur. Schr. 
— alpinum L. Peyr.f. Phleum commutatumN. 2. 
— annuumM, d. Bieb. ift Chilochloaexplicata Link, 
— _arenarium Linn. ift — _ arenaria Schr. 
—  alperum Jacq. ift Chilochloa afpera Schrad. 


— autumnale Scop. carn.? ift Selleria cylindrica 
Decand.? 


— Bellardi Willd. ift Avena tenuis Syfi. veg. 
Dietr, Gartenl. 6r Suppl, Bd. £ 


102. Phleum. Phlomis. " 


Phleum 'Boehmeri Wibel. ift Chilochloa Boehmeri, — 

—bulboſum Gonan. ift Phleum pratenfe Lexic. 
—  capitatum Scop.fe — Gerardii — 
—  crinitum Schreb. ift Polypogon monspelienfe. \ 
— criſiatum Scop. ift Cynofurus criftatus Lexic. 
—  flavum Scop. ift Alopecurus agrelis — 

— nirſntum Sut. f. Phleum Micheli N. 5. 


— Noltii Hort. va ift Chilochloa cufpidata 
3 Willd. 


— Iaeve M. d. B. it Chilochloa Boehmeri. 
— monspelienſe KRoel. iſt ———— monsp. De- 
| and. 


— nodoſum Lexic. ift Phlenm pratenfe Lexic. . 

u. panicalatum Hudf. ift Chilochloa alpera. | 

—  phalaroides Koel. ift — Boehmeri, 
—  Phalaris.Perf. it ei — 


ie ſchoenoides Linn. et. Jacq, if Crypfis —— 


er des Lam. 
— fupinum Linn. ift Crypfis [choenoides Lam. 
— tenue Schrad. iſt Avena tenuis. | 
— . typhium Lob. ift Phleum pratenfe. 
— ventricofam Mönch. ift Chilochloa alpera. 
— viride All. iſt | — — 


Phlomis Lion f. Serie. B. 7. S. 148-— 158. phiomis. 


Cal. angulatus. Corollae labirım ſuperius incum- 
bens, comprelſſum. villoſum (inferius latum inte- 
grum Perl ).' Spec. pl. ed. Willd. 3. p. 117. Bany> 
namia Gymnolpermia. 


Juff. SyR. Claff.. VIII. Ordo VI. Labiatae. (damilie der 
Quirlblumen. Batſch.) — 


ı. Phlomis aſpera Willd. Sqoerfſtenglige Phlomis. = 
Ph. foliis lanceolatis glabris apice ferratis, caule 
tetragono alpero , verticillis multifloris, calycibus 


oblique truncatis decemdentatis, labiis .corollae in- 
diribe, “Will. Enum, Bin Hort. Berol. p- 621. 


” PR, 


% 


— PpPhlomis. J 165 


_ Der Stengel. ift Prautartig, viereckig und ſcharf. Die . 
Blätter find lanzertfärmig, unbehaart, an der Spiße fäges 


randig Die Blumen in vielblümige Quirle ‚gefammelt; 
fie haben einen fchief, abgeſtutzten, sehnzähnigen Kelch und 


. eine weiße Krone, mit ungetheilter ſehr kurzer Oberlippe, 


und eine ungetheilte, keilfoͤrmige Unterlippe, die an der 


Epitze faft gekerbt ift. 


Vaterland. Caramanien ( Klein s Afien). O Kult. 


‚ A. Trbh. oder Frl. 


Phlomis fruticofa Linn. f. beric. &. 7. ©. 51. | 
Da Willdenom die folgende als ſelbſtſtaͤndige Art aufs 


geſtellt Hat; fo müffen die Kennzeichen der Phiom. fruti- . 


: cola fo beſtimmt werden: 


P. foliis oblongis obtufis rugofo - venofis ramis- 
que tomentofis, tloralibus ovato -lanceolatis, brac- 
teis ovatis acuminatis, caule fruticolo. Enıum. Hort, 


Beroi. Suppl. ed. Schlechtend. p- 42. 


‚Die Blätter find laͤnglich, ſtumpf, runzlich s geadert, _ 


wie die Aeſte des ſtrauchartigen Stengels auf beiden Sets 


ten mit graulich : weiß:m Filze bekleidet; die obern an den 


o©3 


. Phlomis lanata Willd. Wollige Phlomis. D. 


* 


Aeſten, neben und unter den Blumenquirlen, in der Sur 


‚gend grün, auf.der Unterflaͤche weiß, die Deckblaͤtter eyfoͤr⸗ 


mig, langgeſpitzt. Die Blumen wie im Lexic. a. a. ee. 


' ‚Ph. foliis ellipticis obtufis lanatis rugolo - vengfig, : 
ramis lanatis, bracteis obovatis calyce duplo brevio- 
ribus, caule fruticofo. Enum. H. B. Suppl. ed. 
Schlechtend. p. 4ı. = 


Ph, fruticofa minor Hortulan. | | 
Ein fehr äftiger 1 — 2 Fuß hoher Strauch, deſſen Aeſte 


in der Jugend mie Wolle dicht bekleidet find. Die Blätter 


find elliptifh, ſtumpf, vunzlichzgeadert , an der Baſis 
rundlich/ſchmal, auf beiden Seiten mit Wolle beießt, oben 
grün, unten milhweiß. Dig Blumenquirle einzein, ſechs— 
bluͤmig, der Endquirl kopfformig und in der Mitte mit 


“ einem Fleinen Aeftchen verfehen. Die Deckblaͤtter umges 
Eehre s eyfoͤrmig, ſtumpf, doppelt ne die Kelche. 
= . : 4 


4 


—9 * 


164 | ‚Phlomis. Phlox: 


Der Reich fuͤnfeckig, fünfsäfinig, mit kurzen Zähnen. Die 
Krone geld, wie bei Ler vorhergehenden Art, aber Heiner, 


“ Vaterland: Südeuropa? 5 
4. Phlomis Jalviaefolia Jacg. Salbeiblättrige Phlomis. 


Ph, foliis lanceolatis crenulatis tomentoſis, brac- 


teis lanceolatis calyceque tomentolis, caule frut+- 
coſo. Jacg.. Schoenb. 3. p. 58.1.3599 . .: 


Dreer ſtrauchartige Stengel ift mit lanzettförmigen Blaͤt⸗ 
tern befeßt, die fein geferbt find. Die lanzettförmigen 

Deckblaͤtter und Kelche find filzig. Die Blumenfrone has 
einen rothen Helm. Das Vaterland ift noch) unbekannt. 


Synonymen: 
Phlomis caribaca Jacq. f. Phlomis martinicenfis Yesic, 
—  fruticofa minor Hort. f. Pnl. lanata N. 3. 
— Herba venti Pall. f. Phl. pungens Lexic. 
—  latifolia Mill. f. Phl. fruticofa — 
— purpurea L. ſ. Phl. italica — 


Aus Phlomis indica, martinicenfie und zeylanica 

. bat Rob. Brown eine neue Gattung, Leuca, gebildet, ſ. 

Nachtr. B. 4. S. 368, wo auch die m Art, nämlich 
L. zeylanica, genau befchrieben iſt. 


Phlox Linn, f. Lexic. B. * 159 — *6 Flam⸗ 
menblume. 


Cal. qninquefidus, — feu fubpri- | 
fmaticus, perſiſtens, profunde 5-fidus, laciniis acu- 


tis, conniventibus, Cor. hypocrateriformis, tubo 
fubeylindrico calyce longiore, fubcurvato, limbo 
plano, lobi laciniis obtufis. Filamenta tria longiora, 


antheris ad orihcium usque tubi elevatis. Antherae . 


fagittatae, Stigma trifidum. Capf. ovato-triangu- 
laris, trivalvis, loculis monolpermis. Lam. Illußr, 
t. 108. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 4 p- XXVI. 
Pentandria Monogynia. 

Juſſ. Syß. Cl. VII. Ordo XI. Polemoniae. 


1. Phlox acuminata Purch. Langgefpiste Flammen 


blume. 


# 


ns  . 


' 


Phloxx. 165 
>. Ph; erecta pubelfcens, caule angulato,; foliis ovato- 
lanceolatis acuminatis inferne angultatis [ubpetiolatis, 
‚Sfubtus pubefcentibus, floralibus [ubcordatis, corym- 
bis paniculatis, corollae laciniis rotundatis, tubo pu- 


beſcente, calycibus ariſtatis. Pursh. Fl. Amer. Sep- 


tent. 2: p. 730. Ph. decullata.. Lyon. catal 1812.. 


Aus der perennirenden, Aftigen, faferigen Wurzel erhes 
ben fih aufrechte, erige, 4 — 5 Fuß hohe Stengel, die 


filzig find. Die Blätter find eyslanzettförmig , langges 


Rn 


fpist, unten ſchmal, faft geftielt, auf der Unterflaͤche filzig, 
Die obern, welche bei den Blumen ftehen, faft herzförmig. 
Die Blumen bilden reiche, gipfelftändige , rifpenartige 


.Doldentrauden. Der Kelch ift fünffpaltig und hat gefpists 


grannenartige Einfhnitte, die Krone präfentirtellerförmig, 
ſchoͤn purpurroth, bunt, die Röhre filzig, die Einfchnitte 
des Randes rund. | 

Vaterland: Nordamerika, Georgien und Sübcarolina, 
an Bergen. 2 | 


Phlox ariftata Michaux. Begrannte Flammenblume. 


P. vilcido-pubelcens, caule debili erecto, foliis 
fublinearibus, panicula ramis laxis [ubgeminifloris 
faltigiatis, ariftis calycinis longilimis. _ Mich. Fl. 


vor. Amer. ı. p. 144. 


"Ph. debilis. Pursh. T. c. 1. p: 150. 


Die Pflanze ift Flebrig s filzig, der Stengel ſchwach, 
aufrecht, mit linien s lanzettförmigen Blättern beſetzt. Die 
Blumen in gleichhohe, fchlaffe Rifpen gefammelt , die 
Blumenftielhen fat gepaart. Der Kelch hat’ Einfchnitte, 
„die rait fehr langen Grannen verfehen find, die Krone eine 
gekruͤmmte, filzige Röhre und einen flahen Rand, deffen 
Einfchnitte etwas länglich umgekehrteyfoͤrmig find. 

Bon diefer Art hat Pursh zwei Warietäten angezeigt: 
e. virens: Cor. roleo-purpurafcente, ß. caneſcens: 


cor. albido-rofea. Die erfte ift grün, mit vofens pur⸗ 


— Kronen, die zweite blaßgraulich und traͤgt 
weißlich s roſenrothe Kronen. | 


Vaterland: Nordamerika. 2 


3 Phlox biflora Ruiz. et Pav. Zweiblümige Flammen 


blume D. 


166 Phlox. 
ppy. pubefcens, foliis lineari · lanceolatis inferiori- 
bus oppofitis, pedunculis axillaribus geminis. Flor. 
peruv. 2. P. 17. | — = "N. 


. ; . Mi 

- Der Stengel ift aufrecht, filzig, ı Fuß Hoch undıdrüs 

ber, mit Furzen Aeften verſehen. Die Blätter feitfigend, 

linien s lanzettförmig, ganzrandig, ‚die untern entgegenges 

ſetzt. Die Blumenftiele ftehen zu zweien beiſammen in den 

Blattachſein und in Theilungswinkein der Aefte.: Der 

Kelch zehneckig, die Krone purput:blau, die Röhre viermal 
länger als der Keich; die Staubfäden eingefhloffen. . 


Vaterland: Chili, im Sandboden. O 


4. Phlox latifolia Michaux. Breitblaͤttrige Flammen⸗ 
. blume. | 
| P. caule erecto laevi, foliis fubcordato-ovahibus, 
- . floribus faſciculato · corymboſis, calycis dentibus lan- 
ceolatis vix acun.inatis, corollae majusculae et pur- 
; purege laciniis [uborbiculatis. Fl. bor. Amer. ı. p. 
143. Perf. ſyn. ı.p. 186. Poir. Encycl. meth. Suppl. 
4. p. 143. . a | 
| Mit aufrechten, faft filzigen Stengeln, lanzettförmis 
. gen glatten Blättern und gebäfchelt: doldentraubigen Dlus 
men. Der Kelch) hat lanzettförmige‘, kaum langgeſpitzte 
Einſchnitte. Die Krone iſt purpurtoth, mit abſtehenden, 
faſt kreisrunden Einſchnitten. | 


Diefe Art ift mit Ph. carolina nahe verwandt, aber 
unterfchieden durch glattrandige, durchaus unbebanrte Blaͤt⸗ 
ter, die oft wechfelsweife ftehen,, und durch gleichhohe 
Doldentrauben. | | ur 


| Vaterland: Carolina, in Wäldern, an fehattigen, feuchs 
ten und moofigen Orten, 7. nee 


5. Phlox nitida Pursh, Glaͤnzende Flammenblume. D. 
Ph. erecta glaberrima, caule tereti maculato laevi- 
gato, foliis ovato- oblongis-fubcarnofis , fupra nitidis 
atrovirentibus, fubtus pallidis, corymbis faftigiätis, 
ramis inferioribus elongatis nuditisculis, corollae Jaci- 
niis lato-obovatis [ubretufis, dentibus calycisfie lan- 
ceolatis mucronatis. Pursh. L’c: 2. p. 730. v 
- Ph, fuffruticofa Hortulan, , | 


„4 
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Eine aufrechte, durchaus glatte Pflanze, mit runden, Er 


geflecktem, ebenem Stengel. Die Blätter find eyrunds 
laͤnglich, faft fleifchig, oben glänzend, ſchwarzgruͤn, unten 
blaß.. Die Blumen bilden gleihhohe Doldentrauben, deren 
. untere" Stiele verlängert und faft naft find. Die Eins 
ſchnitte des Kelches lanzettförmig , an der Spitze mit einem 
Mucrone verfehen. Die Einfchnitte der Krone breitsums 
gekehrteyförmig, faſt ausgerandet. | 


Dieſe Art ift der Phl. carolina nahe verwandt, aber: . 

‚unterfchieden durch einen niedrigen (nur 2 Fuß Hohen) 
* Stengel, und durch größere, längere, glänzend purpurs 
. + gothe Blumen. e | 


Vaterland: das füdliche Carolina. 2 


6. Phlox ovata; foliis ovatis, floribus [olitariis. Linn, 
Spec. pl. p. 217. Ph: foliis nitidis radicalibus ovatis, 
caulinis ovato - oblongis, caule fimplici glabro, co- 
rymbis fafiigiatis. Willd.Enum. H. Berol. ı. p. 200. 

. Curtif. mag. 528. — 


Die ganze Pflanze iſt unbehaart, der Stengel aufrecht, 
rund, einfach,⸗ 1 — 2 Fuß hoch. Die Blätter an der 
. Wurzel und an den unfruchtbaren Sproffen find eyrund, 
“an beiden Enden geſpitzt, faſt glänzend, geitielt, die Dläts 
ter des Stenzels ſehr kurz geftielt, faſt fisend, ey:lanzetts 
foͤrmig, auch eyrund laͤnglich, geſpitzt, die oberften bei 
den Blumen Eleiner ald die untern, meift euförmig, oft 
einzeln. Die Blumen bilden gleich‘ hohe gipfelftändige 
Doldentrauben, deren Stiekchen nackt oder mit einzelnen’ 
Linien : lanzettförmigen,, gefpisten Deckblaͤttchen befekt find. 
Der Kelch doppelt kürzer ald die Kronenröhre. Die Krone 
ziemlich groß, ſchoͤn rofens oder heilpurpurroth, mit fünfs 
fpaltigem Rande, deffen Einfhnitte am Rande mehr oder 
weniger wellenförmig gebogen oder zuruͤckgeſchlagen find. 


Diefe Befchreibung habe ich nach einer Kulturpflanze 
gefertigt , die im hiefigen botanischen Garten im Freien 
perennirt und im Sun. und Zul, mit ihren lieblichen Blu— 
men fih ſchmuͤckt. Rauchhaarige Blätter, wie fie Schkuhr 
in feinem bot. Handb. ı. Thl. ©: 120 angegeben hat, 
> finde ih an meiner Pflanze nicht, -und wenn fih aud) bie 
- und da einzelne Härchen zeigen, fo kann man deshalb die 
Blätter nicht. rauch und haarig nennen, Entweder hat 
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Scchkuhr dieſe Art im lebenden Zuftande nicht geſehen, wie 

ed bei mehreren ansländifchen Gewaͤchſen, die er befchrieb, 

der Fall zu feyn fcheint, oder die Pflanze ift in ihrer Wild⸗ 

niß mit Haaren bekleidet, bie fih nachher, wenn fie 

in Gärten gepflanzt wird, allmählig verlieren. — Die 

Furze und fehlerhafte Diagnofe im Lexic. B. 1. ©. 161, 
Mr. 6. bitte ic) euszuftreichen. 


7: Phlox pilofa; humilis decumbene pubefcens;; foliis 
lineari-lanceolatis brevibus afperiusculis, fafciculis 
terminalibus [ubfefhlibus, dentibus calycis fubulato- 

* acuminatis, corollae laciniis rotundato-obtulis, tubo 
ftricto glabro. Michaux. et Pursh. Fl. Americ. 


ß. Ph. amoena Sims in. Curt. bot. mag. t. 1308. 


Diefe niedrige, filjige Pflanze Hat einen niederliegens 
den Stengel, mit linienslanzettförmigen, furzen, etwas 
ſcharfen, faſt fisenden Blättern , die an der Spike der 
Sproſſen büfchelförmig beifammen ſtehen. In einigen 
Gaͤrten wird ſie zuweilen mit Ph. divaricata verwechſelt, 
aber ſie unterſcheidet ſich durch die Geſtalt der Blaͤtter, und 
blaßrothe Blumenkronen, mit gerader, glatter, ſteifer 
Roͤhre, rundlich;fumpfen Einſchnitten; bei jener find die 
Blätter ey : lanzettförmig , die Blumentronen blaßblau, 
mit gekruͤmmter Roͤhre und faſt herzfoͤrmigen Einſchnitten. 
Die Beſchreibung der haarigen Flammenblume (Ph. piloſa) 
kann im Lexic. B. 7. S. 162. Nr. 8. geſtrichen werden. 


‚8. Phlox proftrata Ait. Geſtreckte Slammendlume. Engl. 
Trailing Phlox. 


P. föliis ovatis obovatisve, caule proftrato, corym- 
bo terminali. . Ait. Hort. Kew. ed. 2. V. ı: p. 126. 


Der geſtreckte Stengel ift mit Blättern befest, die theils 
enförmig, theils umgefehrtseyförmig find. Die Blumen 
Bilden gipfelftändige Doldentrauben. | 


Bon bdiefer neuen Art hätten die Verfaſſer des Hort. 
Kewenl. eine volltändigere Diagnofe liefern und die 
Pflanze von Ph. divaricat. und reptans, mit denen fie 
nahe verwandt zu feyn fcheint, genau unterfcheiden follen. 
Im bot. Garten zu Kew perennirt fie im n Seelen und bluͤht 
im April und Mai. 


Vaterland: Nordamerika, 2% 
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9 ‘Phlox pyramidalis Smith.. Poramidenförmige Flam⸗ | 
menblame. 


"Ph. erecta glabra, caule ſcabro, foliis cordato- 
ovatis acutis, panicula faftiginta pyramidali, corollae 
_ Jaciniis guneato-truncatis, dentibus calycinis fub- 

erectis lanceolatis acutis. Pursh. I. c. 1. p. 148. 
. Smith exot. bot. 2. p. 58. t. 127. Hort. Kew. ed. e, 
V. ı. p. Zo2. 


Ph. carolinä Walt. Flor. "Carol. p. 96. 


Der Stengel ift aufrecht, rund, fcharf (taub), mit 
- Heinen rothen Flecken gezeichnet. Die Vlätter entgegenger 
ſetzt, ungeſtielt, glatt, ganzrandig, die untern herzseyförs 
mig, geſpitzt, die obern lanzettfoͤrmig. Die Blumen in 
reiche, gleichhohe, pyramidenfoͤrmige Riſpen geſammelt. 
Der Kelch hat Eurze, lanzettfoͤrmige, faſt gerade Zähne, 
die Krone Feilförmig s abgeftußte en Der Griffel 
trägt eine geipaltene Narbe. : 


Diefe Art komint der geflediten — (Ph. 
‚zhaculata) ſehr nahe, unterjcheidet fi aber durd einen 
fcharfen Stengel, durd) längere und breitere Blätter, durch 
wohltiehende Blumen und durch aufrechte, nicht gekruͤmmte 
Einschnitte des Kelches. 


Vaterland: Nordamerifa, „Penfolvanien und Karolina, 
an Bergen. 2 Dlühzeit: Sun. bis Auguft. 


ı0: Phlox reptans Michaux. Kriehende Flammenblume, 
Ph. reptanti-ftolonifera pubelcens, caulibus fer- 
tilibus erectis implicibus oligophyllis, foliis radica- 
‚Jibus et fiolonum obovalibus (caulinis ovali- lanceo- 
latis) corymbulo (divaricate) paucifloro. Mich. I. c. 
1.p. 145. Sylt. veg. ed, Roem. et Schult. 4. p. 362. 


Ph. ftolonifera. Curt. magaz. t. 563. Hort. Kew. | 
eæd. 2. V. ı. p. 326. Pursh. 1. c. ı. p. 150. 


. Ph. obovata Mühlenb: in litt. 


Aus der dftigen, faferigen Wurzel kommen viele fadens 
förmige, filzige, Eriechende Sproffen, die mit entgegenges 
festen, umgekehrt seyförmigen, ganzrandigen Blättern bes 
feßt find; fie ftehen auf kurzen, mit feinen Haͤrchen gefranzs 

ten Stielen. Die fruchtbaren Stengel find"aufrecht, uns 

- gefähr 6 - 10 Zoll hoch und mit entgegengeſetzten, laͤng⸗ 
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lich — — Sun · m bekleidet, die 
etwa ”/, Zoll fang find. Die Wurzelblätter elliptiſch, ums 
‚gekehrt:eyförmig, größer als die Blätter des Stengels und 
der Sproffen. » Die, Blumen bilden eine ‚gipfelitändige, 
5— gbiümige Doldentraube mit linien: pfriemenfdrmigen _ 
Deckblaͤttern; die Blumenftielhen find filzig. Der Kelch 
hat pfrieinenförmige, gefranzte Einfchnitte. Die Krone 
violettblaulich, mit rundfich umgekehrt: eyförmigen Eins 
ſchnitten, die Nöhre gerade, zweis bis dreimal länger als 
der Kelch. 
Vaterland: Carolina und Virginien, an Bergen. 2 
Bluͤhzeit: Jun. — Septemb. 


11. Phlox ſetacea; foliis ciliatis, imis fetaceo- (abula- 
tis [uperioribus lineari-lanceolatis, ramis apice tri- 
quinquetloris, calycibus patentibus hirtis, laciniig 

” corollae retuſis. Willd. Enum. — Berol. ı. „d 

.201. Purh. 1. c. 1. P. 151. 


| Die Stengek find dünn, ungefähr I Fuß lang, aufder 
Erde hingeſtreckt und mit Blättern dicht befeßt. Die Bläts 
ter gefranzt, linienförmig, geipißt, die obern linienslans 
zettförmig, an den Aeſten faft gebüfchelt, faft pfeiemens 
förmig. Die Blumen gipfelftändig , in wenigblümigen 
Dolden. Der Kelih hat borflige, pfriemenförmige, abs 
ſtehende Einfchnitte, und ift dreimal Eürzer als die Kronens 
röhre. Die Krone incarnatrothzviolett, und ihre Eeilförs 
migen, ausgerandeten Einfchnitte find an ber Bafıs mit 
dunkelrothen Flecken gezeichnet, 


Vaterland: Virginien und Carolina, an Felſen und 
auf trockenen Huͤgeln, in BR Boden, 4 Blühs 
"zeit: April und Mat. 


12. Phlox fpeciofa Pursh. Prachtige Flammenblume. 


P. erecta glabra, fruteſcens, ramofifiima; foliis 
linearibus, fuperioribus.alternis bafi dilatatis, race» 
mis paniculato- ‚corymboßs, corollae Jaciniis cuneato- 
“ oblongis emarginatis, dentibus calycis [ubulatis tu- 
bum — ‚Pursh. I. c. ı. p. 149. J 
Der Stẽngel iſt ſtrauchartig, aufrecht, glatt, ſehr 

aͤſtig und. mit linienfoͤrmigen Blättern beſetzt, davon die 
obern wechſelsweiſe ſtehen und an der Baſis ausgebreitet 


© 
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“find.” Die Blumen bilden gipfelkändige, rifpenartige Dol⸗ 
dentrauben. Der Ketdy har pfriemenförmige Zähne, bie 


fo tang als die, Kronenröhre find. Die Krone weiß mit 


roſenrother Scheibe und En Einfchnitten. 


Wegen der prächtigen weißen! Blumenfronen , die in 


- der Mitte mit einer, rothen Scheibe geziert find, eben fo 


"wie bei Vinca rolea fl. albo, verdient diefe Art in jeder 


Sammlung ausländifcher Zierpflanzen eine Stelle. Ihr 
Vaterland it Nordamerika. H 


13. Phlox Jubulata; pußlla, celpitofa, — -pu- 


„befcens, foliis falciculatis [ubulatis ‚pungentibus cili- 


„ atis, pedicellis paucis terminalibus. —— l.c. ı. 


buͤſchelt, Linien: pfriemenförmig, ftehend, gefranzt, abftes-. | 


P. 245. Curt, bot. mag. t. 411. 


Eine äftige, niedrige Pflanze, deren Stengel und Aeſte 
mit graulichem Filze befleidet find. Die Blätter find ges 


hend, faft zuruͤckgekruͤmmt, ungeſtielt. Die Blumen fies 


‚ben zu 2—3— 5 beifammen und bilden gipfelftändige Dos 


den, Der Kelch. ift mie fehe kurzen Borftenhaaren befegt 


und bat pfriemenförmige, anliegende, fizige Zähne, Die - 
. Krone fhön fleifchroth, zuweilen incarnatroth violett, die _ 


Einfchnitte faſt Feilförmig ausgerandetszweilappig , am der 
Dafis mit Heinen dunfelblufrothen Flecken gezeichnet. ‚Mes 
brigens ſ. Lexic. B. 7. ©. 163. Nr. 13, 


. An unferen Gärten hält auch dieſe Art die gewoͤhnlichen, 


d.h. nicht ſehr Falten Winter im freien Lande aus, und 


treibt mehrere äftige, miederliegende oder quffteigende Sten— 
gel, deren Aefte in der Jugend rorh und filzig find; aber 
fie wird auch von einigen Blumenfreunden, die keine Gar⸗ 


ten haben, in Töpfe gepflanzt und mit ber vorhergehenden - 


Art in froftfreien Behältern überwintert. Die Stengel 
“ find nlsdann ausdanernd und ſchmuͤcken fih im Aprit, oft 


iela 3. t. 4. 


noch im Jun., mit ſchoͤnen Blumen, 


ı4. Phlox 2 —— Venten. Staudige Flammens 


blume. 


Ph. u lanceolatis utrinque nitidis et acutis 


fubaveniis, caule glabro fuperne trifido baſi fufiru- 
— corymbis confertis. Willd. Enum. H. berol. 
p- 200. Vent. Malm. 2. p. 107. _ Mordant De-: 


+ 
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Der Stengel it glatt, an der Baſis holzig, ausbaus 
. ernd,. oben Frautartig, dreifpaltig, nad Ventenat fehr äftig. 
Die Blätter find lanzettförmig, fat ohne Adern, auf beis 
den Seiten glänzend und gefpigt. Die Blumen in dichte, 
gipfelſtaͤndige Doldentrauben gefammelt. Die Krone ift 
dunfel purpur s violett, und hat tundlich s umgekehrt s eyförs 
mige Einfchnitte, die-an der Baſis mit dunkeln Linien ge⸗ 
zeichnet ſind. 

Vaterland: Nordamerika. 9 Diefer Halbſtrauch 
wird im bot. Garten zu Berlin, im Glashauſe, in einer 
Temperatur von 1 —5° Reaum. uͤberwintert. 
Die) uͤbrigen Arten und ihre Kultur ſ. Lexic. B. 7. 
S. 159 Zeile 10, ſtatt L. lies Mill. ©. 161 3. 8 von 
unten att L. lies ua hew.. 


Synonymen: 

Phlox ß. amoena Sims. f. Phlox pilofa N. 7. 
—  carolina Walt. f, Phl. pyramidalis N 9. 
— debilis Pursh. f. Phl.ariftata N. 2. 

— ' deculfata Lyon. f. Phl. acuminata N. r. 


‚ß. maculata Mich, amer. ift Phl. fuaveolens var. 
Lexic, 


— obovata Mühlenb. ſ. Phl. reptans N. 10. 

— ‚paniculata Mich. ift Phl. undulata Lexic. 

— pinnata Cav. ſ. Lexic. iſt uns glomeriflora 
Jufl. 


— 


— _ftolonifera Curt. ſ. Phl. RER 10: 
— Suffrutjicola Hort. ſ. Phl. nitida — 5. 


Phoenix Linn. ſ. Lexic. B. 7. ©. 165. Dattelpalmes | 
Spatlıa univerfalis univalvis. Rn 
Masculi: Cal 5-partit. Cor. 3-petala. 


Feminei: Cal. 3-part. Cor. 3-petala. Pift. ı. Drupa 
ovata. Spec. pl. ed. Willd. IV. p. 750. 
Dioecia Triandria. ($amilie der Palmen.) 


u. Phoenix farinifera. Roxb, corom. 1. p. 55 t. 74. 
Mehlgebende Dattelpalme. 
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- Ph: frondibns pinnatis inermibus, foliolis lineari- 
fubulatis complicatis, floribus hexandris. Willd..l. c. 


Hierher gehört Phoenix pufilla Loureiro cochinch. | 
2. p. 753. und Gaertn. Sem.? ſ. Lexic. 
2 


Der Stock wird nur 2 Fuß hoch, aber das Laub (Mes 

. del) 6 Fuß lang, ift gefiedert, mit Linien pfriemenfdrmis 

gen, zufammengefalteten Blättchen. Die männlichen Blus 

. men haben ſechs Staubfäden. Sie waͤchſt an fteinigen, ; 

trockenen Orten, im Sandboden, in DOftindien und Co— 
chinchina. 9 | 


2. Phoenix reclinata Jacqg. Schlaffe Dattelpalme. 


Ph. frondibus pinnatis inermibus, foliolis compli- 
catis lineari-lanccolatis laxe patentibus. Willd. L:c 
IV, p. 731. | | | 

Das Laub ift gefiedert, unbewehrt und hat zufammens 
gefaltete, Linien slanzettförmige, fihlaffe, abſtehende Blaͤtt⸗ 
chen. Die Frucht ift doppelt Fleiner als bei der gemeinen 
Dattelpalme. (Phoenix dactylifera Lexic. ) 


Vaterland : dad Kap d. 9. Koffnung, in niedern Nies 
gionen. 5 Kult. A. Trbh. 


Pholidia Rob. Brown. » Pholidia. 


Cal. profunde quinquefidus, fructifer non muta- 

tus. Cor. infundibuliformis, tubo calyce longiore, 

” fauce ampliata, hinc gibbofa, limbo brevi, irregu- 

lari; labio fuperiore bilobo recurvo; inferiore tri- 

partito, aequali, patulo. Stamina 4 didynama in- 

clufa. Antherae barbatae. Sligm. capitatum emar- 

ginatum. Drupa exfucca, pıutamine, 4-locularis, 
4—5-[permo. R.Brown. Prodr. ı. Labiatae. 


Linn. Sy. Didynamia Angiolpermia. 


1. 'Pholidia feoparia Brown. Befenförmige Pholidia. 
Ph. foliis oppofitis fubulatis, pedunculis axillari- 


bus folitariis unifloris ebracteatis. Cor. coerulea ex- 
tus [quamulofa. | 


Die Blätter des Stengels ſtehen vinander gegenuͤber, 
ſind pfriemenfoͤrmig. Die Blumenſtiele einzeln in Blatt— 
winkeln, einbluͤmig. Der Kelch iſt tief fünfipaltig, die 


| 
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Krone himmelblau, auswendig ſchuppig, trichterfoͤrmig, 


mit erweitertem Schlunde und kurzem, ungleichem, zweis 


lippigem Rande; die Roͤhre laͤnger als der Kelch. Die 
Oberlippe am Rande zuruͤckgekruͤmmt; die Unterlippe dreis 
ttheilig, gleich, abſtehend. Vier ungleich lange, einge 
ſchloſſene Staubfaͤden mit bartigen Antheren gekroͤnt. Die 
Narbe kopffoͤrmig, ausgerandet. Die in trocken, 
vierfaͤchrig, 4 — 5 ſaamig. 


| Vaterland: NeurKolland. 


Phormium tenax habe ih im Lexicon B.7. S. 167 

. befchrieben und einige Kunftgriffe angegeben, die bei der. 
Kultur und Fortpflanzung derfelben zu berüdfichtigen nöthig 

find. Die Pflanze, welche id) damals aus England erhielt, 

har fi in der Zeit durch Sprößlinge (Wurzelbrut) fehr 

ſtark vermehrt. Die Blätter find — 3 — 4 Fuß lang und 
2—5, zuweilen aud 3%, ZoU breit. Es fehlte mir daher 

feineswegs am Gelegenheit und Mitteln, meine Verfuche 

binfichflid, der Durdwinterung im, Freien, fortzufegen und 

die Pflanze allmählig an unfer Klima zu gewöhnen; aber 

es hat Fein DVerfuch meinen Erwartungen vollfommen ents 
fprochen. In den zwei nächfk vergangenen gelinden Wins 

tern haben zwar die Wurzeln, unter gehöriger Bedeckung 

im freien Lande ausgehalten, aber im Frühjahre litten die 

jungen Blätter ungemein vom Froſte; denn im’ hiefigen 

Garten fihaden oft die nackten Fröfte im Srühlinge den 

zärtlichen Gewächfen ungfeih mehr, als der Froft in der 

Mitte des Winters. Vielleicht gelingt es in milderen Kli⸗ 

maten, bejonders im füdlichen Deutfchland, den neufeeläns 

diichen Flachs zu'naturalifiren und den erwüänfchten Mugen 

daraus zu ziehen. Schon vor mehreren Jahren hat Here 
Prof. Trattinnick in Wien dieſe nuͤtzliche Pflanze in feinen 

Garten gepflanzt, aber ich weiß nicht, ob er den beabfichs 

tigten Zweck erreicht hat. In Frankreich, z. B. im Des 

partement der Drome, wird der neufeeländichfe. Flachs 

unter freiem Himmel ſchon mit gutem Erfolg gebaut. S. 

die Bemerkung in J. 208. Richola's Reiſe — und in 

Neuſeeland. Weimar 1819. S. 325. 
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Cal. 3-phyllus. Petala 3 aequalia tubo nectarii 
adnata. Nectarium ı-phylium, tubo filiformi, limbo 
4-partito. “Capf. 3-locular. Nuces 3. Spec. pl. ed, 
Willd.. 1. p. 17. Phrynium. Anthera fimplex. Fila- 
mentum fubulatum breve. Stylus craflus, brevis, 
antheram verfus inclinatus. Capſula trilocularis, 

“ Semina f[olitaria, ovata, laevia. Sylt. veg. ed. Roem. 
. et Schult. ı. p. ı. Monandria Monogynia. 


- 


I. Phrynium dichotomum Roxb. Gabelfsrmiger Waffers - 
ingwer. D. ' 


Ph. fruticofum dichotomum, foliis cordatis, Box: - 
burgh. aliat. Refearch XI. p. 324. Rumph. amb, IV. 
p- 60. t. 7. 


Thalia cannaeformis Willd. fpec. pl.I.c. 
Donax Arundinaftrum Lour. cochinch. ı. p. 15. 


Die Wurzel beſteht aus fchlangenförmigen, faſt holzis - 
gen Knollen, die horizontal ſich ausbreiten. - Der Stengel | 
it ſtrauchartig, rund, dit, unten. ohne Knoten, oben 
getheilt, mit abftehenden Aeſten, ungefähr 8 Fuß hoch. 
Die Blätter find breitseyförmig,: fat langgeipigt, glatts 
randig, unbehaart, mit dichten, fchiefen Streifen, Die 
Blattſtiele rund, etwas lang. Die Blumen groß, weiß, faſt 

 gipfelftändig, zerftreut, rifpenartig vertheilt, überhängend. 
Sie Haben einen dreiblättrigen Keldy und drei gleiche Kros 
nenblätter, einen pfriemenfdrmigen, kurzen Staubfaden, 
mit einem einfachen Staubbeutel gefrönt, und einen Eurzen 
Griffel. Die Kapſel iſt dreifächrig ; jedes Fach enthält 
einen eyförmigen, glatten Saamen. — 

Hierher gehört Thalia cannaeformis Lexic. B..g. 
©. 675. i 5 

Vaterland: Oſtindien, Chili, in Waͤldern, an niedern 

feuchten Orten, an und in Waͤffern. 5 | 


2. Phrynium virgatum Roxb, Huthenförmiger Waſſer⸗ 
ingwer.. D. mr . 
Ph. caulibus ſimplicibus, foliis bifariis lanceola- 
tis. Roxb. I. c. 10. p. 324. | 


Die Murzel ift holzig, Eriechend und treibt viel einfas | 
217 ausdauernde, aufrechte oder fchiefftehende, glänzende, _ 8* 


176 | Phucagröftis. _ Phyla. 
| bunkelgruͤne Stengel, die gegliedert und 8 Fuß hoch find; | 
die untern Glieder find verdickt... Die Blätter kurz geſtielt, 

_ Sanzettförmig „6 — 18 Zoll lang, glänzend und bilden zwei 
Reihen. Die Blumen Flein, milchweiß, geruchlos, in 
lange, dünne, gekruͤmmte, zweitheilige Endähren gefams: 

melt. —* ar Ä 
Vaterland: Dftindin 4% Pas 
Diefe Gewächfe wollen im Treibhauſe ftehen. Man - - 
vermehrt ſie durch Saamen in Treibbeeten und durch Wurs 
zeltheilung. . en — I | 
‚Phucagro ftis. Caulin: differt, ad Phucagrofß. Meers 
x grad. on — Ba 
Masculi: Cal. oe. Cor. o. Fil. filiforme. Anther. qua- 
5 rilocularis quadricufpidata. — 
Feminei: Cal. o. Cor. o. Germina = comprella. Styl. 
|  Siliformis. Stigma- bifidum. Semina 2. 
Spec. pl. ed. Willd. IV. p. 649. Dioecia 
Monandria. | R 


1. Phiicagrofüs maior Caulin. I. c. p. 13 t.ı. Großes 
Meergras. En a 
- Die Wurzel geht ſenkrecht in den Boden, ift.faft rund, 
hat eine dicke Ninde und viele fadenförmige, gebogene, 
aͤſtige Zaferwurzeln. Der Stengel ranfend, faft rund, 
gegliedert, Fnieartig gebogen, glatt, faſt holzig, ausdaus 
end, vörhlich, mit kurzen, faft aufrechten, faft runden, 
+ geringelten Aeiten, die an der Spige Blätter und Bluͤthen 
tragen; die Bluͤthen figen zwijchen den Dlattfcheiden. 
Dieſe Pflanze findet, fich im mittelländifchen Meere und 
an Ufern. ä Ä | 


Phyla Loureir. Flor. Cochinch, i E \ 


f 


* 


Cal. communis ovatus imbricatus, proprius di- 
phyllus. Cor. quadrifida tubulofa irregularis, laci- 
nia [uprema cmarginata, antheris fubrotundis infra 

oOs tubi. Semina [olitaria nuda receptaculo communi 
filiformi nırdo undique affıxa. Sylt. veg. ed. Roem. 
et Schult. 3. p. 28. Tetrandria Monogynia. (Familie 


der Silberfiihten, Proteae.) 
| 1. Phyla 


* 


- ‚  . Phyla. Phylica: 177 
}. Phyla chinenfis Lour. Fl. Cochinch. I. p. 83. 
Der Stengel ift Erantartig, Eriehend, und hat auffkeis 
gende Aefte. Die Blätter ftehen einander gegenüber, find eys 
lanzettförmig, Tanggefpikt, glatt, oben fägerandig. Die 
Blaͤtter des gemeinfchaftlichen Kelches fpatelförmig, Tangges 
ſpitzt, die des befondern lanzettförmig. aufrecht. Die Krone 
‘weiß; violett, mit Eurgem, abftiehendem Rande. Die Staußg 
fäden kurz, mit zweilappigen Antheren gekrönt. Der Griffel 
kurz und trägt eine etivas dicklihe Narbe. Die Saamen 
einzeln, nackt auf dem gemeinfchaftlichen Fruchtboden. 


Vaterland: . Chili? 27 


Phylica Linn. f. $eric. ©. 7. ©. 172 — 179. Phylica. 
Perianthium 5 -partitum turbinatum. Petala nulla. 
Squamae 5. ſtamina munientes, Capf. tricocca, in- 
‘- fera. Spec. pl. ed. Willd. ı. p. 1108. Pentandria 
Monogynia, | J 
Juff. Syſt. Claff. XIV. Ordo XI. Rhamni. 


1. Phylica acerofa Willd. Nadelblättrige Phylica. | 
‘ Ph. foliis linearibus margine revolutis ſupra gla- 
Pris, junioribus ſtrigoſo - pilofis, ramis umbellatis, 
capitulis terminalibus tomentofis. Willd. Enum. H. 
Berol. ı. p« 252. ee 
Ein Strauch, mit runden, filzigen, doldenartig ftehens 
den Aeften, die in der Jugend grau find. Die Blätter 


J 


ſind linienfoͤrmig, am Rande ſehr zuruͤckgerollt, oben glatt, 


unten filzig, in der Jugend mit Strichborſten bedeckt. Die - 
Blumen in wenigblümige, filjige Endföpfchen gefammelt. - 

Diefe Art gleicht fehr der gemeinen heidenartigen Phys 
lica (P. ericoides), unterfcheidet fich aber durch die quirks 
förmige Stellung der Aeſte und durch die Geſtalt, Beſchaf— 
fenheit und Bekleidung der Blätter, 


/ Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 9 


2. Phylica axillaris Lamarck. Winkelbluͤthige Phylica. D. 
P. foliis lineari-lanceolatis fubtus incanis, flor. 
diftinctis, racemis folioſis terminalibus. Lam. Illuftr. 
2. pa®. 77. Encycl. bot. 5. p. 289. Perl. Syn. ı. 
P. 245- ' | 
Dietr, Gartenl. Hr Suppl, Bd, M 


178 — Phylica. 


Mit llnien lanzettfoͤrmigen Blättern‘, Die auf der Un⸗ 
terflaͤche grau ſind, und einzelnen winkelſtaͤndigen Blumen, 
in beblaͤtterten Endtrauben. | 


Dieſe Art unterfcheldet ſich von der federigen. Phylica - 
-(P. plumofa), mit der fie zunächft verwandt ift, durch 
weiß s filjige ‚Aefte, und durd einzelne, winkelſtaͤndige 

- Blumen. * 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 5 


3. Phylica excelfa Wendl. Collect. 3. p. 3. t. 74. Hohe 
Phylica. IE NE Per 

P. foliis lineari-lanceolatis pilofs margine revo-. 

hütis, floribus [ubimbricatis [picätis terminalibus. D. 


Ein aufrechter, Aftiger Strauch, mit brauner Rinde 
und aufrechten oder auffteigenden Aeften, davon die jüngern 
- faft quirlförmig ftehen. Die Blätter ftehen wechſelsweiſe 
zerſtreut, find Iinienslanzettförmig, behaart, am Rande 
zuruͤckgerollt, die untern zuruͤckgeſchlagen, "die obern aufs 
recht. Die Blumen bilden laͤngliche, dichte, gipfelftändige 
Achren, die von den jungen, fait quiriförmig geordneten 
Aefſichen umgeben find. . Die Blätter bei. den Blumen 
ſchmal, aufrecht, gefpigt,, behaart, gelbgrün, die Deds 
blätter fadenförmig, weiß, behaart, Fürzer als die, Blus 
men, die einen glöcenförmigen, fünftheiligen, gelbgrünen - 
Kelch haben. Die fehr kurzen Staubfäden figen unter den 
Nektarſchuppen und tragen doppelte, gelbe Antheren. Der 
Fruchtknoten unter der Blume, Elein, weiß, haarig. 


Baterland: das Kap d. gut. Hoffnung. B Blühzeit: 
März und April. — u 
Wenn dieſer Strauh nur 3—4 Fuß. hoch wird, wie 
ihn A. Wendland im gedachten Werke angegeben hat, ſo 
ift der Speriesname (excella) Öeswegen nicht ganz paflend, 
weil wir fehon einige Arten Fennen, deren Stengel höher 
hinaufſteigen. So enthält z. B. der hiefige Garten cine 
8— 10 Jahr alte Ph. ericoides, die faſt 6 Fuß hoch iſt, 
oder foll der Name auf die Höhe der Blüthenähre ſich 


beziehen? — | 
4. Phylica hirfuta Thunb, Rauchhaarige Phylica. D. 


. Ph. foliis lanceolatis acutis hirſutis, racemo fo- - 
lioſo. Thunb. in Hoffm. phytogr, Blättern p. 19. 
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Der Stengel ift firauchartig, rund, aufrecht, äftig, 
braun, 3 Fuß hoch und höher, überall mit fangen, weichen 
Haaren befleidet, und hat ruthenförmige, zerfireutftehende, 
ſehr rauchhaarige Aefte. Die Blätter ftehen wechfelsweife 
auf fehr Eurzen Stielen, find lanzettförmig, Tanggefpißt, 
oben grün, unten filjig, mit zuruͤckgerolltem Rande, aufs 
recht; abftehend. Die Blumen in winkelftändige Trauben 
gelammelt,. die von der Mitte bis in die Spiße der Athen 


ſich entwideln, 


Vaterland: dag Kap d, 9. Hoffn. 5 


5. Phylica longiro/trata Hortulan. Langgeſchnaͤbelte 


Phylica. — 

P. foliis alternis Janceolatis, fupra glabris nitidis, 
ſubtus albidis tomentofis, caule fruticoſo erecto, ra- 
mis pubelcentibus Diet. | 


Unter dem vorftähenden Namen habe ich vor einigen 


. Wochen eine junge Pflanze erhalten, die nur ı Fuß hoch 
iſt, und von der ich noch feine Bluͤthen und Früchte, auf 


die hoͤchſt wahrfcheinlich der Speciesname Bezug hat, ges 


ſehen habe, alfo kann ich fie auch nicht genau beſchreiben. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, Aftig, rund, 
Braun, und hat abftchende, oben aufrechte Aeſte, die mit 
feinem , weißgrauem Filze bekleidet find, Die Blätter 


5 ftehen wechfelsweife zerſtreut, entfernt, auf. fehr Eurzen 


Stielen, find lanzertförmig,' Y, bis ı Zoll lang, 2—3 
Linien breit, oben glänzend grün, glatt, mit faft querlaus 
fenden Rippen, ein wenig bogenförmig gewölbt, unten mit 
feinem blaßgrauem oder weißlichem Filze bekleidet, am 
Nande mehr oder weniger zuruͤckgerollt. 


Dieſe Phylica kommt der Ph. panicul. fehr nahe, aber 
fie hat größere, lanzettförmige, nicht elliptijch seyförmige 
Blätter. | 


6. Phylica myrtifolia Poiret. Myrtenblättrige Phylica. 


Ph. foliis ovatis acuminatis [ubtus candidifhmis, 


- floribus fubfolitariis. Poir. in Encyel. bot. 5. p. 293. 


- Die, Blätter des Stengels find Flein, eyförmig, langge⸗ 

ſpitzt, auf der Unterflaͤche ſehr weiß, die Blumen faft eins 

zeln, ‚ohne Deckblaͤtter. Ihr Vaterland — ich nicht. 
— 2 


ı80 a Phylica. | - 
7. Prylica papillofa Wendl. Barzige Phylica. 4 a 


: Ph. foliis alternis linearibus acerofis papillofis erec- . 
tis hirtis (margine) revolutis, floribus terminalibus 
ſpicatis tomentoſis. Wendl. Collect. 3. p. 5. t. 75. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, aufrecht, aͤſtig, ſchlank, 
glatt, braun, 2—3 Fuß hoch, und hat dünne, -ruthens 
foͤrmige, filsige, braune Aefte, die zu >—4 beifammen ſte⸗ 
hen und faft von gleicher Länge find. Die Blätter zerftreut, 
ziemlich genaͤhert, linienförmig, gefpigt, nadelartig, wars 
zig, ſcharfborſtig, aufrecht, an der Spike mehr oder wenis 
ger gebogen, am ande zuruͤckgeroht, kurzgeſtielt. Die 
Blumen bilden laͤngliche, aufrechte, gipfelſtaͤndige, aͤhren⸗ 
foͤrmige Köpfchen, mit laͤnglichen, gelben, filligen, flachen 
Blättern. Die Deckblätter Elein, filzig, faft fo-lang als - > 
der glockenförmige, geldgrüne, filjige Keih. Mektarfhups 
pen, Staubfäden und Fruchtknoten wie bei Ph. elata. 


Vaterland: dad Kap d. g Hoffn. b Bluͤhzeit: Fe⸗ 
bruar bis April. J 


8. Phylica pubefcens Wendl. Fihzige Phylicr 
Ph. foliis lineari - lanceolatis margine revolutis 
villofs, ſabtus albidis patentibus, floribus terminali- . 
hus capitatis, bracteis ala villotiffimis obvallas 
tis, calycis laciniis ovatis acutis erectis. Willd. En. 
H. Berol. I. p. 258. 


Die Blätter des fkrauchartigen, aſtigen Stengels ſind 
- Sinienslanzertförmig , weichhaarig, am Rande zuruͤckge⸗ 
rollt, auf der Oberfläche weißlich, abitehend. Die Blu— 
menEöpfchen -gipfelftandig,, mit ſehr rauchhaarigen Decks 
blättern verfehen. _ Die maus des. ey eyrunds 
geſpitzt, aufrecht. 
Diefe Art unterfcheidet ſich von Ph. — durch 
doppelt kuͤrzere Stamm- und Aſtblaͤtter, durch kleinere 
Blumenkoͤpfchen und durch die Geſtalt der Kelcheinſchnitte. 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 5 


9. Phylica pumila Wendl. gwergs Phnliia, 


Ph. foliis lineari - lanceolatis' margine- revolutis 
ftrigofo - los: „ fubtus albidio, patulis, floribug 
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axilaribus Tubcapitatis . calycis laciniis lanceolatis. 
reflexo-patentibus. Willd. I. c. ı. p. 252. * 


| Eih niedriger Strauch, „mit linien s fanzettförmigen, 
am ande zurücgerollten, abſtehenden Blättern, die mit 
Steichborften beſetzt und auf: der Unterfläche weißlich find. . 
Die Blumen figen einzeln in den‘ oberften Blattwinkeln; 
fie Bilden lodere Endkoͤpſchen und haben EISEN 
abſtehende Kelcheinfchnitte. . 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 3. 


10. Phylica reclinata; foliis lanceolatis acutis margine 
revolutis [ubpilofis, fubtus albidis, floribus termi- 
“nalıbus capitatis, calycis laciniis ovatis erectis, caule 
fruticoſo ramofo. D. | 


Ph. reclinata Wendl. Collect. t. 56. ? 


Die Blätter fiehen zerftreut, “an den jungen, filzigen 
Aeſten gehäuft, find Furigeftiele, lanzettfoͤrmig, mit zuruͤck— 
gerolltein Rande, fein behaart, auf der Unterflaͤche weißlich⸗ 

“grau, alle niedergebogen, gleichfam zurückgeichlagen, und 
liegen faft dachzienelförmig übereinander. Die Blumen‘ 
geſtielt, weißlicdy: filzig, in rundfiche, gipfelftändige Köpfr 
, hen gefammelt. Der Kelch glodenförmig, mit rundlichs 
‚ eyförmigen, aufrechten Einfchnitten. » 


Diefe Art habe ich vor einigen Jahren unter dem Nas 
men Phylica relexifolia aus England erhalten, und-da - 
fie von Wendlands Ph. reclinata nicht verfchiedeit zu feyn 
"Scheint; fo habe ich den von Wendland gegebenen Speciess 
namen beibehalten. Im biefigen Garten bildet fie gegens 
waͤrtig einen 3 Fuß Hohen Strauch, mit braunem Stamme 
‚und anfeechten, filzigen Heften. Die Blumen entwideln 
ſich im Frühling, — 
11. Phylica rosmarinifolia Willd. Rosmatinblaͤttrige 
Phylica. | 
Ph, foliis lineari - Ianceolatis, margine revolutis 
fubtus tomentofßs, pedunculis axillarıbus ſolitariis 
racemofis. Willd. Enum. H. Berol. ı. p. 253. 


Ph. rosmarinifolia Lamarck. 11.2 Perf. Syn. ı. 
p- 245? Thunb. in Hoffm. phytogr. Blaͤtt.? 


Diceieſer Strauch hat runde, filzige Aeſte, davon die 
— jüngern ‚im EEE AUS beiſammen ftehen. Die 


* 


iss Phylica, rt Er 
Blätter find linienslanzettförmig, am Stande zurückgeroffe, 
oben glänzend glatt, unten-weißsfilig. Die Blumen ges 
ſtielt, einzeln, winfelftändig, am den Spitzen der Aeſtchen 
traubenartig geordnet, die ae und —— 
gen Kelche filzig. 
Vaterland: das Kapd. g. Hoffn. 5 


In Hoffmanns phytogr. Blättern ©. ı9 hat Thunberg 
eine Ph. rosmarinifolia aufgejtellt und Aıt. Hort. Kew. 
eitirt, die aber in der zweiten Auflage des Hort. Kewenf. 
nicht ermähnt if. Sodann ſtimmt auch die von Thunberg 
gegebene Diagnofe, hinſichtlich der elliptifchen Blätter und 
der feftfigenden Blumen, mit der Willdenow'ſchen nicht 
vollfommen überein. Moͤgen die Beſitzer der Thunberg'⸗ 
chen Pflanze entichsiden, ob fie hierher gehört, oder eine 

beſondere Art ausmacht. 


12. Phylica Thunbergii Dietr. Thunberg’fche — 


Ph. (glabrata) foliis lanceolatis ſubtus tomentofis, 
— capitulis laxis. Thunb. in Hoffm. phytogr. Blaͤtt. p. 18. 
Der Stengel ift trauchartig, rund, graus braun, aͤſtig, 
kaum filjig, mit zerftreutftehenden, gehäuften, fait gleichs 
Hohen Aeften und Aeſtchen, die oben filzig find. Die Bläts 
‚ter ftehen zerſtreut auf fehr kurzen Stielen, find lanzettförs 
mig, geſpitzt, oben faft fharf, grün, unten filjig, am 
Rande zurüdgerollt, abftehend. Die Blumen weiß, wollig, 
in gipfeiftändige,, kugelrunde, fchlaffe Köpfchen gefammelt, 
die ſo groß, wie Erbfen, find. 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 5 ’ 


13. Phylica trichotoma Thunb. Dreitheilige Phylica. D. 
: Ph. foliis trigonis obtufis glabris, capitulis termi- 
nalibus hirfutis, caule trichotome. Thunb. ser 
app. p- 187. Perl. Syn. ı. p. 245. 

Der Stengel iſt ſtrauchartig, dreitheilig, mit dreifans. 
tigen, ftumpfen, glatten Blaͤttern befegt. Die Blumens 
koͤpfchen gipfelſtaͤndig, rauchhaarig. 

Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 5 


Die übrigen, hierher gehörenden Arten, ihren Nutzen, 
‚welchen ſie als Zierſtraͤucher gewähren, und einige Beyiers 
tungen über ihre, Kultur und Hortpflanzung habe ich im 


* 
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Lexicon B. 7 angezeigt. &. 178 Zeile 6 von unten müffen 
“ die Worte: „oder ins Miſtbeet“ .geitrihen werden. - Seite 
172 Zeile 5 von unten fese man hinter callos: Ait. Kew. 
et Linn. fuppl. Desgleihen ©. 176 3.8 v. u. L inn. 
lauppl. und ©. 177 3. 8 v. u. Ait. Kew. et Linn. Suppl 


Synonymen: = 

Phylica glabrata Thunb. f. Phylica Thunbergii N. ı2 
0 —— pubelcens Ait. ift Ph. capitata? Lexic. 
— radiata Linn. ſ. Staavia radiata — 
— reflexa Lam. ift Ph. calloſa? — | 
—  reflexifolia Hortul. f. Ph. reclinata N. 10. 
— [irigofa Thunb. it Ph. bicolor Lexic. 


N Sp. pl. ed. Willd. ſ. Leric, B. 7. ©. 179. 
(Phylidrum Banks, Gaertn,) . 


Cal. (Perianth.) diphyllus, coloratiıs, marcefcens. 
Filamenta tria, iufra counata, bafi folioli exterioris 
perianthli inferta , lateralia, petaloidea, fterilia. An- 
thera loculis diftinctis. Ovarium liberum, Stylus 
fimplex. Stigma capitatum. Capfula trilocularis, 
trivalvis, valvis medio [eptiferis. Semina numerofa, 

minuta. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 1. pas- — 
Aonandria Monogynia. u RER 


ı. Phylidrum pygmaeum Brown. Zwerg / Wollenlilie D. 
Ph. (Phylidrum) [pica cum aid. capfulis- 
que glabris,. antherae lobis renifo enijbus. Brown, 
prodr. ı. p. 265. | 
Eing niedrige Pflanze, deren Stuntenähre mit deh Bla⸗ 
thendecken und Kapfein glatt find; die Lappen der Antheren 
find nierenförmig. Sie findet ih in Neus Holland. ", 


Phyllacti s. Flor. involucrati: Involaerum ı - phyl- 
lam, vaginans. Cal. margo minimus, Cor. trifida. 
. Sem. ı. (Genitalia exferta.) Perl, ſyn. pl. ı. p. 39. 


Hiether rechnet Perfoon drei Arten, die ih nad) Ruiz | 
‘et Pavon unter Valeriana aufgefühtt habe. * ſind | 


184 , Phyllactis.: Phyllanthus: - 
ı. Phyllactis rigida ift Valeriana rigida Lexic. B. 10, 
% ° — -- Spathulata Perf. it Valeriana ſpathulata 
in = Lexic. B. ro, 
3. —tenuifolia — iſt Valeriana tenuifolia Le- 
| | : xic.®. Lo. r 
Phyllamphora mirabilis Lour. f, Nepenthes phyl- 
lamphora. | | pi 


Phyllanthus. Linn. f. Lexic. B. 7. ©. 179 — 185: 
Phyllanthus. | Dr 


Masculi: Cal. 6-partitus. Cor. o. Filament, colum- 
nare. Anth.3. a 


Feminei: Cal. 6- partitus. Cor. o. Nect. margo 
ı2 - angulatus. Sıyli 3. Capl. tricocca. 
Sp. pl. ed. Willd. Monoecia Monadelphia. 

_ Juff. Syf. Claff. XV. Ordo ı. Eupherhiae. i 


In Humböldt. et Bonpl. Nov. gen. et fpec. pl. ed. 
. Kunth. 2. p. 86. iſt der Charact. genericus fo anges 
geben: Be — 
PFlores monoici rarius dioici. Cal. profunde quin- 
que aut ſexpartitus, coloratus. Flores masculi: Sta- 
mina tria aut interdum plura, filamentis connatis, 
- bafı glandnlis cincta. Flores feminei? Ovarium ba 
+ glandulise cinctum. Styli tres, faepius bifidi, inter- 
dum connati. Capf. tricocca; coccis bifpermis. 
1. Foliis fimplicibus. - Mit einfachen Blättern, 
Hierher gehören die im Lericon abgehandelten Arten: 
Phyli. anceps, andrachnoides, Conami, grandi- 
folia, incurvus, lanceolatus, longifolius, . lucens, 
maderaspatenfis, nutans, obovatus, phyHireaefo- 
lius, rotundatus, fimplex, ftellatus, verrucofus, vil- . 
lofus, virgatus und folgende: | 
1. Phyllanthus ealyeinus Labill. x Großkelchiger Phyl⸗ 
lanthus. | BR 
‘Ph. (calycina.) foliis —— ſubſpathu⸗ 
latis, floribus axillaribus ſoſitariis termiualibusve ra- 
temofis, cal. capf. longiore. Labillard. Nov. Holl. 
Pl. 2. p. 75. 1,225. Perl. [yn. pl. 2. p. 590. 


J 
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— 


2 


riyanme | 185 


Die Blaͤtter fi nd ellipeifch laͤnglich, faft ſpatelfoͤrmig. — 


Die Blumen theils einzeln in Blattwinkeln, theils in gipfel— 
ſtaͤndigen Trauben. Der Kelch iſt laͤnger als die Kapſel. 


Vaterland; Deu: Holland ‚in Lewins Land. 5 


o® Phyllantkus cornifolius Humb. GastrinpefBlätrigen 
Phyllanthus. D. 


Phyllanthus comifolia. 


[3 


si PR. arboreus; ramulis tetragonis, puberalis; couis 
elongato- oblongis, acuminatis, bafi rotundatis, re- 
ticulato- venofis, glabris, nervis venisque puberulis;, 
racemis axillaribus, abbreviatis, multifidis, andro- 
- gynis. Humh. et Bonpl. ‚Nov. Gen. 2. p. 91. 


-Diefer Baum hat einen geraden Stamm und wird über 
4 Klaftern hoch. * Seine Aefte uhd Blätter ſtehen wechfelgs 
weife. Die Aeſte find vierecig, braun. Die Blätter 
kurzgeſtielt, verlängert; länglich, langgefpist, an der Baſis 

- gerundet, nanzrandig, mit einem Adernek verfehen, oben 
- glatt, unten blaß, an den Adern und Nippen filjig, häutig, 
7—8 ‚Zoll fang, unten 2”; oben 2 Zoll breit, die Blatt⸗ 
ftiele 5 Linien lang, verdickt, runzlih, glattlid. Die 
Blumentrauben einzeln, winfelftändig, gefingert s Altig,, 
ſehr verkürzt, vielblämig, die Blumen geftielt, an ber 
Baſis mit Deckblättern defekt, männliche und weibliche 
Blumen in einer Traube. Die weiblichen Blumen haben 
einen weiß s grünlichen, 5 — 6theiligen , glatten Kelch, 
einen glatten, faſt Fugelrunden Fruchtknoten, mit einem 
 fleifchigen , dreieckigen Mektarkranze an der Baſis, und - 
drei aufrechte Griffel, mit kopf ſchildſoͤrmigen/ — 

. gen Narben. = 

Vaterland: Peru, befonders die Provinz Quito. 9 
Bluͤhzeit: März. Kult. A. Trbh. i 

3. Phyllanthus euneatus "Willd. Keilfoͤrmiger Phyllan⸗ 
thus. 

Ph. foliis —— obovatis —— -mücro- 
natis, floribus [ubternis pedicellatis, caule erecto 
ramolo. Enum, H. berol. Suppl. ed. Schlechtend. 

2.65 . . . sr 

Phyli. Cuneata. 

Ph. obcordata Hortulan. 
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Der Stengel ſt aufrecht, iſtig, rund, oben fa eig, 
” glatt, ı Fuß doch und hat abwechfelnde Hefte, Die Dläts - 
ter gefiedere? Die Biätthen , Zoll lang, sanzettförmig,, 
ganzrandig, graulich⸗ oder meergrün, und haben eine zus _ 
ruͤckgekruͤmmte oder zurückgefchlagene Spitze (Mucrone ). 
Die Afterblätter lanzett, pfriemenfdrmig, abſtehend. Die- 
DBlumenftiele in Blattwinkeln, meiſt zu dreien beifammen; 
einer bavon trägt eine weibliche, die übrigen männliche 
- Blumen. Beide haben einen fechstheiligen,* grünlichen 
Kelch; die männlichen drei verwachſene Staubfaͤden, die 
Wweiblichen einen Fruchtknoten, mit drei zweiſpaltigen 
Griffeln. 
Vaterland: Suͤdamerika? — Kultur: A. Treibh. 
‘oder Stk, 


' Diefe Art habe ich noch nicht geſehen, ſondern die Be— 
ſchreibung aus dem gedachten En. Suppl. entlehnt, daher 
weiß ic) nicht gewiß, ob ſie zu dieſer oder zu einer der fols 
genden Abtheilungen gehört. Wäre dieß der Fall, fo müßte 
in der Diagnofe entweder; ramis pinnaeformibus, oder 
foliis pinnatis floriferis angezeigt werden. Da aber 
daje'sft nur Folia angegeben find; fo fah ich mich gends 

thigt, fie einftweiien hierher zu ſetzen. Es iſt eine jährige 
‚ Pflanze, die in Berlin, auch bei Breiter in Eule und 
in einigen Gärten ſich finder. | 


4. Phylianthus —— Humb, Keichblühender Phyl⸗ 
lanthus. 


Ph. arboreus; ramulis fubquadrangnlaribus foliis- 
que glabris, reticulato - venofs; corymbis axillaribus 
fublellilibus, bifido-ramelis, —— et androgy- 
nis; floribus conglomerato- falciculatis, up pedi- 
cellatis. H.etB. l.c.2.p. 92. 


Diefer Baum gleicht, in Anfehung feiner Größe und 
Stellung der Aefte, dem elliptiichen Pryllanthus (Ph. el 
Upticus), aber feine faft vierecfigen Aeſte find grün und 
glatt. Die Blaͤtter Eurzgeftielt, länglich s lanzettförmig, 
langgefpißt, an der Baſis gerundet, ganzrandia, nekförs 
mig geadert, glatt, oben glänzend, 4 — 5 Zoll lang, 
a Zoll und drüber breit. Die Blumen bilden äftige, aweis * 
ſpaltige, winfeltändige Doldentrauben. Die männlichen 
Blumen ——— von der N der m... 
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 (Afparagus offic.); fie haben einen fechstheiligen, meißs 
grünlichen, glatten Kelh, 5— 9 verwachfene Staubfäden, 
mit zweifäcderigen Antheren, deren Fächer an den Seiten 
auffpringen ; 10 bis ı2 Meftardräfen im Schlunde des 
Kelches. Die weiblihen Biumen jo groß, wie die der 
_Convallariae majalis. , Der Fruchtknoten faft kugelrund, 
glatt, mit einem Nektarkranze an der Baſis und einem 

tief⸗ e—3 auch 4 theiligen Griffel gekroͤnt, deſſen Narben 
faſt faͤcherfoͤrmig, gekerbt⸗gelappt find. 


Dieſe Art iſt mit Phyll. ſalvaefol. nahe verwandt, viel⸗ | 
leicht. nut eine Abänderung. 


Vaterland: Peru, die Provinz Quito, 5 Glühzeit: 
Auguſt. Kult. A. Trbh. 


5. Pryllanthus glaucefcens Hamb. Graulicher Phyllan⸗ 
thus. D. 


P. arboreus?, ramis.tetragonis foliisque glabris, 
fubrotundatis, reticulato- venofis, fubtus glancelcen- 
‚ tibus; racemis elongatis; axillarıhus, ramolis, [ub . 
mere masculis; terminalibus [ubfimplicihus , ſub 
mere femineis Humb. et Bonpl. Nov. gen. pl. ed. 


2. p- 91. 


Die Aefte find vieretig,; glatt und grün. Die Blätter 

- ftehen, wie die Aefte, wechfelöweife, find rundlicdh sellips 
tifh, gefpist, an der Baſis gerundet, ganzrandig, nekförs 

mig geadert, häutig, glatt, oben grün, glänzend, unten 
graus oder meergrün, 5%, Zoll lang, 4 Zoll Breit, die 

- Blattftiele 4 — 5 Linien lang, runzlich, glatt, » Die: Blus 
— — winfels und gipfelſtaͤndigz „die. wins 

‚ Felftändigen Tefuben enthalten lauter männliche Blumen, 
- find äftig, fat 4 Zoll lang, virlblümig, die Blumen fait 
ährenförmig geordnet, mit Deckblättern verfehen. Der 

- Kelch. ift fechstheilig, glatt; drei verbundene. entaypfären 
und ſechs Nektardrüfen im Grunde des Kelches. Die 
Hipfelftändigen Trauben tragen weibliche Blumen, fi nd faft 

einfah, 5 Zoll lang, vielbluͤmig, die Blumen gebüfchelt, 

mit ev -Tanzettförmigen Deckblaͤttern, der Kelch wie bei den 
männlichen Blumen, der Fruchtknoten ey s Fugelförmig,, der 

Nektarkranz lappig, Hlatt; drei zweifpaltige Griffel. Die 
Kapſel dreifnopfig, mit dem bleibenden Kelche umgeben | 
und mit bem Griffel geftönt, = E 
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Dieſe ſcheͤne Art» iſt mit dem En 'conifolio 
zunächft verwandt, 


Vaterland: Nens Spanien. 5 Hlähzeit: Februar. 
Kult. A. Trbh. — ee ep 


6, Phyllantkus rotundatus Lam. Zugerundeter Phol⸗ 
lanthus. 


Ph. foliis ovato- fubrotundis ‚„ floribus fubfeflili- 
bus fafciculatis, ramis virgatis. Encycl. bot. 5. p. 
.. 280. Willd. Spec. pl. V. p. 579. 


\ 
Ein ‚Strauch, mit fangen, fadenförmigen , runden; 
gelenkigen Aeften, Die eine dunkelrothe, glatte Rinde has 
ben. Die Blätter ftehen wechſelsweiſe auf kurzen Sties 
len, find rundlichseyfärmig, an beiden Enden zugerundet, 
alatt, 1 Zoll und drüber lang, 8— ro Linien breit. Die 
- Blumen Elein, faſt ſtiellos, winkelſtaͤndig, gehaͤuft / buͤ⸗ 
ſchelfoͤrmig. 
WVaterland: Oſtindien. 5 


7. Phyllanthus [alviaefolius Humb. (Talviackolia), Sal⸗ 
— Phyllanthus. D. 


Ph. arborens; ramulis quadrangularibus foliisque 
(nbtus tenuiflime fufcefcenti- villoßs, ovato-aut li-: 
nceari-oblongis, acuminatis, baſi rotundatis, reticu- 
läto-venofis; corymbis axillaribus, bitiıdo-ramofis, 
masculis et androgynis; fleribus conglomerato - falci- 
‚culatis, longe pedicellatiis. Humb. et Bonpl. N. gen. - 
et Spo£. ed. Kunth. 2. p. 92: t. 107 — 108. \ 


Diefer Baum wird ungefähr 2 Klaftern hoch, ift ſeht 
aͤſtig und hat vierecfige Aeſtchen, ‚die mit braunem Filze 
bekleidet find. Die Blätter ftchen mechfelöweife auf Fürs 
zen, braunen tiefen, find eyrundslänglich, oder gleichs 
breitslänglih, langgeſpitzt, an. der Baſis gerundet, ganzs 
randig, geadert, oben glattlih, oder mit fehr feinem Filge 
bekleidet, unten weichhaarig, grausbraun, Hber,.2 Zoll _ 
lang, g— 13 Linien breit. Die Afterbfätter anzett / pfrtes 

menfoͤrmig, aufrecht, fo lang als die Blattſtiele. 
Die Blumen bilden winfelftändige Doldentrauben; an 
der Spike und an der Baſis des bluͤhenden Aſtes fiehen 965 
voͤhnlich männliche und in der Mitte weiblihe Blumen, 
deren Stiele nach oben zu verdidt find. - Doc finden fi 


' 
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zuweilen männliche und weiblihe Blumen in diner Dolde. 
Beide haben einen fechstheiligen Kelch, der bei den weiblis 
lichen roth, bei den männlichen gruͤnlich weiß if. Die 
Kapſel langgeftielt, dreiknoͤpfig, niedergedruͤckt kugelrund, 
ſechsfurchig, glatt, braun, von der Groͤße einer Erbſe, 
mit dem bleibenden, tiefgetheilten Griffel gekroͤnt und an 
der Baſis von dem bleibenden Kelche umgeben. Dieſe Bes 
ſchreibung iſt nach Tab. 107 gefertigt. 


Vaterland: Suͤdamerika. ) Bluͤhzeit: Novemb. 
Kult. A. Trbh. 


II. Ramis pinnaeformibus. Mit fiederfoͤrmigen Aeſten. 


Hierher gehoͤren die im Lexicon beſchriebenen Arten: 
- Ph. acuminatus, bacciformis, debilis, multiflorus, 
obfcurus, racemolus; rhamnoides und folgende: 


8 Phyllanthus compre[Jus Humb. ERNEUERT. 
Phyllanthus. 


Phyllanthus» comprefla. 


Ph. caule fruticulofo, erecto ; ramis elongatis ad- 
eipiti- comprellis foliisque glahris, fubpinnatim dis- 
politis, ob ongis utrinque obtulis; capfulis axillari- 
bus, ſolitariis. H. et B. I c. &p. 86. s 
Ein Eleiner Strauch, nur at-ı2 Zoll Hoch, mit äftiner, 
faferiger Wurzel. Der. Stengel ift aufrecht, rund, aͤſtig, 
und hat.zerfireutfiefende, verlängerte, zweijchneidige, zus 
fammengedrückte, fiederförmige Aeſte. Die Blaͤtter oder 
Blaͤttchen ſtehen wechfelöweife auf kurzen Sticlen , find 
-Jänglih, an der Spike und Baſis ftumpf, ganzrandig, . 
-geadert, glatt, 4 — 5 Linien lang, .2 Linien breit. Die, 
Afterbfätter eyförmig ‚ langgefpikt, glatt, ein wenig läns 
ger als die Blattſtiele. Die Blumen cinzeln, winfelfläns 
dig. Die Kapſeln Furzgefiielt, dreiköpfig, niedergedrückts 
Fugetrund, glatt, braun, glänzend, mit drei zweiſpaltigen, 
bleibenden Griffeln gekroͤnt. 


Dieſe Art iſt mit dem aledrigen Phyllanthus (Ph. hu- 
milis) nahe verwandt, aber. unterfcrieden- durch zufams 
. mengedrückte Aeſte und durch andere Merkmale. 


0 Baterland : Südamerika, % Die Blun en entwi⸗ 
ckeln ſich daſelbſt im Februar. 


T 


190 | ‘ Phyllanthus. 


9. Phylianthus.ellipticus Humb. Elliptifcher Phyllanthus. 


Ph. arboreus; ramulis fubtetragonis foliisque gla- 
bris, [ubpinnatim dispolitis, ellipticis, obtufis,. bali 
rotundatis; floribus axıllarıbus, uggregatis, 2 3fe- 
mineis. H. etB. I. c.2.p. 90. 


Phyll. elliptica. 


Ein Baum, 3—4 Klaftern hoch, mit’ — 

Aeſten und faſt viereckigen, faſt gebogenen, fiederfoͤrmigen ge— 

ſtellten Aeſtchen, die mit ſehr feinen Warzen beſetzt find, ellips 

tifch, ſtumpf, an der Baſis gerundet, ganzrandig, netzfoͤrmig, 

glatt, 2 Zoll und drüber lang, 17, Zoll breit, Die Blu— 

- men geftielt, winkelftändig, gehäuft, 2 bis 5 Blumen find 

weiblich, die übrigen männlich. Der Kelch ift 5— 6theis 

lig, gruͤnlich; die männliche Blume hat fünf kurze Staub— 

fäden mit zweifächrigen Antheren, und fünf Nektardruͤſen 

im Schiunde des Kelches; die weibliche Blume einen Fugels 

förmigen Fruchtknoten, mit drei zweifpaltigen Griffeln. 

Die Kapfel dreifnöpfig, fait Eugelrund, ſchwarzbraun, von 

der Groͤße einer Erbſe, an der Baſis Ba us von dem 
bleibenden Kelche umgeben. 


Vaterland: Peru. 5 Bluͤhzeit: März. Kultur: 

. Trbh. 

‚2.20. Phylianthus graveolens Humb, Starfriechender 
Phyllanthus- D. 

Ph. fruticofus; ramis —— oben. hirtel- 
lis; foliis [ubpinnatim dispolitis fubrotundis aut [ub- 
rotunde -ovatis , - utrinque 'obtulis, 'glabriusculis; 
tloribus axillaribus fubquaternis, lenge peduncula- 
tis, unico interdum femineo. Humb. ee Bonpl. L6& 

2. p. 89. 

Diefer Strauch wird ungefähr eine Klafter hoch, hat 
eckige, filzig⸗ſcharſborſtige, grüne, faft fiederförmige Aeſte 
und einen ſtarken Geruch. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe 
auf kurzen Stielen, ſind rundlich, oder faſt rundlich⸗ 
eyfoͤrmig, an der Spitze und Baſis gerundet, ganzrandig, 
haͤutig, netzfoͤrmig geadert, oben mit fehr 'Eleinen, zer— 
ſtreutſtehenden aren beſetzt, unten glatt, nur auf der 
Mitteltinpe ein wenig behaart, 8— g Zoll lang, 6 Linien 
‚ breit. Die Blattſtiele Faum eine Linie lang, glatt. Die 

Afterblatter ep :lanzetiförmig, langgejpist, aufrecht, glatt, 
fürzer als die Blattſtiele. 
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Die — ſtehen in Blattwinkeln, faſt zu 4 beiſam⸗ 

men, find geſtielt, die Stiele doppelt EDFAER als die Blaͤt— 
ter. Sie haben einen jechstheiligen, grünen, glatten Kelch, 
davon die drei äußeren Einfhnitte ein wenig Ichmäler als 
die inneren find; die männlide Blume hat drei Liaubfäs 
den, die in eine drüfige Scheibe eingefügt und an der Baſis 
verwachfen find; die weibliche einen glatten, faft Fugelruns 
den Fruchtfnoten, der an der Bafis mit einem Nektarkranze 
umgeben und mit drei zweilpaltigen Griffen gekrönt iſt; 
die Narben find einfach. 


-  RBaterland: Suͤdamerika? B  VBühzeit : Auguſt. 
Kult. A. Trbh. — | 


ı1. Phyllanthus humilis Diet. Niedrige Phyllanthus. 


Phyll. (hyſſopifolioides) caule erecto ramisque te- 
retibus foliisque glabris, ſubhpinnatim dispoſitis, ob- 
. longg-ellipticis, acutiusculis, baſi rotundatis; cap- 
ſulis axillaribus ſolitariis. t Bonpl. 1. c. 2. 


— Feine 6 — 8 Fuß hohe Pflanze hat eine tige 
Wurzel und einen aufrechten, unten holzigen, oben Frauts 
artigen, runden Stengel, der an der Baſis mit runden, 

- glatten Achten verfehen, felten einfach, ifl- Die Blätter 
ſtehen wechfelsweife auf kurzen Stielen, find faft fiederfärs 
mig geordnet, länglichselliptifh, etwas gefpißt, an der 
Baſis etwas gerundet, ganzrandig, geadert, häutig, glatt, 
‚ungefähr 5 Linien lang und ı Linie breit. Die Afterblätter 
eyrund , langgeſpitzt, fo lang als die Blattſtiele. Die 
Blumen einzeln, winfelltändig, die Kapfeln kurzgeſtielt, 
dreifnöpfig, niedergedruͤckt fugelrund, glatt, 'braun, an 
der Bafis von dem bleibenden Kelche unıgeben, fo groß, 
wie ein Hanffaamen. Der Saame dreieckig, nackt, braun. 


Von dem zuſammengedruͤckten Phyllanthus (Ph. com- 
prefla) unterfcheidet ſich dieſe Art durch einen. runden 
‚Stengel und et dur Eleinere, etwas gefpitte Blätter, 
und durch kürzere Afterblätter. 


Vaterland : Südamerika, H Blühzeit : Februar. 
Kult. A. Trbh. oder Ork. 


12. Phyllanthus alandifoliu⸗ Willd. ——— 
ger —— | 


1 


798 .. —— pyylamnus. 2 
Ph. ramis pinniaeformibus, foliis ovato - oblongi 

- acuminalis, pedunculis axillaribus ‚ternis. Wi a. 

- Enum.H,. berol. Suppl. ed. Schlechtend. p. 64 


Phyli. juglandifolia Dietr. Hort. iſen. 
Ph. grandifolia Hortul. 


Die Aeſte ftehen wechfelsweife, fü nd fiederfoͤtmig, unbe⸗ 
haart, faſt dreiſeitig, mit abwechſelnden Blaͤttern beſetzt. 
Dieſe find 2—s3 Zoll hang, eyrunds länglich, langgeſpitzt, 

ganzrandig, unbehaart, unten blaßgruͤn, faſt graulich. Die 
Blumen ſtehen zu dreien beiſammen in Blattwinkeln, die 
weiblichen auf kurzen Stielen; fie haben einen ſechsthei⸗ 


ligen Kelch, und einen rundlichen a mit drei 


zweifpaltigen. Griffeln. — 
WVaterland: Suͤdamerika. 5 Sm hisfigen PER 

bildet diefe Art ein 3—4 * hohes ———— und ſteht 
im Treibhaufe. 


"35, Phyllanthus mucronatus Humb. Stehender Phyl⸗ 
lanthus. 

Ph. fruticoſus; ramis angulatis glahriusculis; 
foliis fahpinnatim dispofitis oblengis, utringue acu- 
tis mucronatis, giabris; floribus "axillaribus aggre- 
galis;-unico femineo. Het. B. I. co 2. p. 89- 


‚Phyll. mucronata. 


nr Ein Strauch, mit edigen , grünen , federförmigen 
F Heften. Die Blätter flehen wechſelsweiſe auf kurzen Sties 
len, find länglich, ganzrandig, unbehaart, an beiden Ens 


den gejpigt, mit einem ftechenden Mucrone verfehen, haus | 


tig, neßförmig geadert, faſt 2 Zoll lang, 6— 7 Rinien 
breit. Die Afterblätter Elein, lanzett-pfriemenförmig, fo 
lang als die Blattſtiele. Die Blumen winfelftändig, ges 


häuft, geftielt, ein Stiel trägt eine weibliche, die — 


Mi lauter männliche Blumen. 
Vaterland: die Provinz Caracafana? 5 — 
A. Treibh. 
14. Phylianthus pifeatorum Humb. Sirher- Phplanthus. 
Ph. arborefcens; ramulis angulatis hirtello- pu- 


befcentibus; -foliis . [ubpinnatim lispofitis ,_ fubro- . 
Kinup: oyatis, acutis, bafi rotundatis, margine fub- 


undu- 


Pe 


J— 
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umdulatis, ciliatis, mervis venisque pubeſcentibus; 
floribus axillaribus, falciculatis, unico femineo; pe- 
dunculis femineis piloſis. H. etB. I. c.2. p. 90, 


Ein kleiner, nur 6—8 Fuß hoher Baum, mit abwwech? 
felnden , horizentalftehenden Aeſten, und ecfigen, fieders 
förmigen , fcharfeorftig + filzigen Aeſtchen. Die Blätter 
- find rundlic)seyförmig, geſpitzt, an der Baſis gerundet, 
ganzrandig, fat wellenförmig, neßförmig geadert, unten 

-an den Kippen filzig, 8—g Linien lang, 6 — 7 Linien 
breit. Die Blumen fehr Elein, winfelftändig, geſtielt, die 
Stiele zweis bis dreimal kuͤrzer als die Blaͤtter. Die 
maͤnnlichen Bhimen haben einen ſechstheiligen, weißlichen 
Kelch, drei Staͤbfäden, die am Grunde verwachſen find 
und in einer druͤſigen Scheibe ſtehen. Der Kelch der weib— 
lichen Blume'wie bei der maͤnnlichen, aber auswendig ein 
- wenig behaart; ein faſt kugelrunder Fruchtknoten, — 
> zweifpaltigen Griffeln und ſtumpfen Narben. 


Vaterland: Suͤdamerika, am Orinoco⸗Fluſſe an ſtei— 
nigen Orten. H Bluͤhzeit: Mai. Kuit. A. Trbh. 


Wahrſcheinlich dient dieſer Baum den Fiſchern zu Kit 
ten oder auf irgend eine Weiſe zum viſchfange! ? 


15. Phyllanthus — Humb. Dräufsdornartiger 
Phyllanthus. D. 


Ph. arboreus; ramulıs angulatis, apice flexuofis, 
puberulis; foliis {ubpinnatim dispoßtis, ovatis, acu- 
zminatis, mucronafis, balı obtußss glabris; ttoribus 
axillarıbus, fubquaternis aut quinis, unico femineo; | 
peduneulis femineis ‚glabris. Humb. et Bonpl. I. c. 
2.p.90. _ 

Dieſer Baum wird über drei ker hoch und hat. 
eckige, ausgebreitete, warzig ıpunftirte, fiederfäimigges 
ſtellte Aeſtchen, Bie an der Spike knieartig gebogen find, 
Die Blätter find kurzgeſtielt, eyförmig, lanagefpikt, mit 
einem Mucrone verjehen, an der Baſis ſtumpf, ganzrans 

. dig, geadert, glatt, fait I Zoll lang, 5 Linien breit, Die 

Afterblätter evförmig ,- glatt, am Nande zuruͤckgerollt. 

Die Blumen ſtehen in Blattwinkeln zu 4 — 5 beiſammen, 

und find geſtielt; ein Stiel trägt eine weibliche, die hbri} 

gen männliche Blumen. Beide haben einen fechstheiltgen, 

- glatten, grünen Kelch; die männlichen drei, am runde 
 -Dietr; Gartenl. 6r Suppl. 8b, N 
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a ‚Phyllanthüs. 
| verwachſene Staubfäden ; die weiblichen. einen faft Engels 
runden Fruchtknoten und drei undeutlihe, zweilpaltige 
Griffel, Die Kapfel iſt Eugelrund, dreifnöpfig und glatt. 


Vaterland: Südamerika. H Blühzeit: September. 


II. Foliis pinnatis floriferis. Mit gefiederten Blaͤt⸗ 
tern, die Blumen tragen. 
Hierher gehoͤren die im Lexicon abgehandelten Arten: 
Phyli. dumetofus, Embilica, Kirganelia, mimoſoi- 
des, Niruri, nummularifolius, polyphyllus, qua- 
drangularis, rotußdifolius, urinarıa und folgende z 
16. Phyllanthus cantonienfis Hornem$nn, Chinaͤſiſcher 
Phyllanthus. D. | | 
Ph, foliis pinnatis, foliolis ellipticis obtufis gla- 
bris, floribus axillaribus pedunculatis. D. | 
Ph. foliolis ellipticis obtufis, pedunculis äxillari- 
bus, inferioribus folitariis femineis, [uperioribus 
‚fabgeminis masculis. Hornem. Hort. reg. bot. haf. 
nienlis. 2. p. gıo. Ä 
‚ Eine jährige Pflanze, mit aufrechtem, glattem Stens 
> gel. Die Blätter find gefiedert, die Blättchen elliptifch, 
ſtumpf, unbehaart, Die Blumen. winfelftändig, geftielt. 
Die untern Blumen flshen einzeln: und find weiblich, die 
obern faft gepaart (gezweit) und find männlid. Die Kaps 
fel ift rund und glatt. F 
Vaterland: "im Canton Chinae. O Bluͤhzeit: 
Sommer. | | nn 
Im hieſigen Garten-fteht diefe Art im Treibhaufe oder. 
-im Sommerfaften, und pflanzt fich zuweilen durch den aus; 
fallenden Saamen von felbſt fort. Außerdem wird der 
Saame ins Miftbeet geſtreut; die. Pflänzchen werden hers 
nach in Töpfe, in leichte, locfere Erde, gefegt, und an 
einen der gedachten Orte geftellt. 


17. Phyllanthus lathyroides Humb. Platterbſenartiger 
Phyllanthus. D. 

P. fruticofus; ramis teretibus; foliis pinnatim 
dispoßtis, elliptico-oblongis, obtufiusculis, ſubcor- 
datis, glabris; floribus axillaribus, ſolitariis. Humb. 
et Bonpl. Nor. Gen. et Spec. 2. p. 87. | 

5 . X 
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Der ſtrauchartige Stengel hat runde, glatte Aeſte und 
vielblaͤttrige Aeſtchen. Die Blätter ſtehen wechſelsweife 
auf kurzen Stielen, find gefiedert; die Blaͤttchen elliptiſch⸗ 
laͤnglich, an der Spitze gerundet oder ein wenig geſpitzt, 
herzfoͤrmig, ganzrandig, haͤutig, glatt, geadert, 3 Linien 

- lang, anderthatb Linien breit, die Afterblätter linien s pfries 
menförmig, glatt, bleibend, viel länger als die Blattitiele, 
Die Blumen Hein, einzeln, geftielt, winfelftändig, die. 
Blumenſtiele baarförmig, glatt. Die männliche Blume 

„bat einen fünftheiligen , glatten Keih, drei Staubfäden 
wit zweiföpfigen Antheren und fünf keilformige Nectars 
drüfen im Grunde des Kelches. Bei der weiblichen Blume 
iſt der Kelch gleichfalls fünftheilig, mit länglichen, ftumpfen, 
ungleichen Einfhnitten, der Fruchtknoten Eugelrund, glatt, 

: am Grunde mit.einer drüfigen Scheibe umgeben; 3 zwei— 

fpaltige Griffel mir Eopfförmigen Narben. Die Kapfel 
kugelrund, glatt,. mit dem bleibenden Kelche bekleidet und 
den bleibenden Griffeln gekrönt. 


Vaterland: Neu; Andalufien. 5 Blühzeit: Sep— 
tember. Kult. A. Trbh. 


18.° Phyllanthus Iycioides Humb. Bocksdornartiger 
Phyllanthus. D. 
- P. fruticofus; ramulis angulatis, pubelfcenti.- hir- 
tellis ; foliis pinnatim dispolitis, oblongis, acami- 
natis, mucronatis, bafı acutis, glabris; floribus . 
‚axillaribus, falcieulatis, unico femineo, pedunculis 
femineis pilofusculis. Humb. et Bonpl.. Nov. Gen. 
ei-[pec. 2. p. 89. 

, Ein Strauß, mit rundlichen, glatten, grünen Aeſten, 
und eigen Aeſtchen, deren: Ecken filzig fchärfborftig find, 
Die Blätter find Igefiedert, die. Blättchen eyrund slänglich, 
langgefpist, mit einem Mucrone an der S:piße, ganzran— 
dig, netzfoͤrmig geadert, häutig, glatt, faſt 2 Zoll lang, 
6— 7 Linien breit. Die Afterblätter Elein, lanzett pfries 
menförmig, fo lang als die Dlattftiele. Die Blumen geftielt, 
gehäuft, winkeiftändig, die Stiele haarfoͤrmig; die männlis 

chen alatt, die weiblichen ein wenig behaart, oben werdickt, 
doppelt länger als die männlihen. Die Kapſeln dreis 
knoͤpfig, niedergedruͤckt Fugelrund, glatt, von der Größe 
einge Erbfen, an der Bafis mit dem bleibenden Kelche 
“ umgeben und mit den Griffeln gekrönt. | 
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Vaterland: Südamerika, am Magdafenenfluffe. 3 
Bluͤhzeit: Junius. Kult. A. Trbh. 


19 Phyllanthus microphyllus Humb. Kleinblaͤttriger 
Phyllanthus. D. 


P. fruticofus?; ramis teretibus; foliis minulis, 
pinnatim dispofitis, ellipticis, utrinque rotundatis, 
glabris; floribus axillarıbus, folitarıis.. Humb. et 
Bonpl. N. gen. et [p. 2.p.87. 


Die Aefte find walzenrund, glatt, purpurröthlich s braun, 
‘die Aeftchen vielblättrig. Die Blätter gefiedert, die Twätts - 
hen elliptifch, an beiden Enden gerundet, ganzrandig, ges 
adert, häntig, glatt, ungefähn 1%, Linien lang, Li⸗—⸗ 
nien breit. ' Die Afterblätter lanzett s pfriemenförmig, 
glatt, viel länger als die Blattftiele. Die Blumen: eins 
zen, winkelſtaͤndig, kurzgeſtielt. Der Kelch fünftheilig, 
glatt. Die männliche Blume hat drei verbundene Staubs 
faͤden und fünf Nektardruͤſen im Grunde des Kelches; die 
‚weibliche einen faft Fugelförmigen, gefurchten Fruchtfnoten, 
drei zweifpaltige Griffel und einen Nektarkranz an der 
Dafis des Fruchtknotens. Die Kapſel dreiknoͤpfig, kugel⸗ 

rund, glatt. 


Vaterland: Suͤdamerika. 5 Kult. A. Troh. 


20. Phyllanthus myrfinites Humb. Do reartiger Phyl⸗ 
lanthus. D. en 


P. En ramis RER, foliis pinnatim 
dispoſitis, obovatis, apice rotundatis, balı acutis, 
[ubcoriaceis, glabris, [ubtus glaucelcentibus; #löri- 

. bus lolitariis et. geminis; caplulis Jonge zei 
ti. Humb. et Bonpl. N. gen. et ſp. 2. p-88. 


Die Aeſte find tund, gran, die Aeſtchen gefurchtiges. 
fireift, glatt. Die Blätter find gefiedert, die Blaͤttchen 
fehr kurzgeſtielt, umgekehrt eyfoͤrmig, an der Spike ges 
rundet, eingedruͤckt, an der Baͤſis geſpitzt, ganzrandig, 
mit faſt zuruͤckgeſchlagenem Rande, faſt lederartig, geadert, 
alatt, unten graugruͤn, 6 Linien lang, 4Y, Linie breit. 
Die Blumen geftielt, winkelſtaͤndig, theild einzeln, theils 
gepaart; die männlichen haben drei Staubfäden, die mweibs 
lichen einen rundlüchen Fruchtknoten, Die Kapſel ift lands 
geſtielt, dreifnöpftg, niedergedruͤckt /kugelrund, glatt, 
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— der bleibende Kelch ſechstheilig, viel — 
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als die Kapſel. 


Vaterland: Suͤdamerika. 5 Vuhꝛit: Mai. Kult. 
A. Trbh. 


21. Phyllanthus orbieularis Humb. Kreisrunder phyi⸗ 


lanthus. D. - 


Ph. fruticofus; ramis teretibus foliis glabris‘ ‚ pin- 
natim dispoftis, orbiculatis levillime cordatis, ſubco- 


‚riaceis; iloribus axillaribus,, folitariis et geminis, 
Humb. et Bonpl. L c. 2. p. 88. t. 106. 


Diefer Strauh wird ungefähr eine Klafter hoch und 


Hat runde, braune Aefte, die, wie die Blätter, glatt find, 


Die Bätter ſtehen werhfelsweife, find gefiedert, die Blaͤtt⸗ 
chen Eurzgeftielt, Ereisrund, an der Baſis faft herzförmig, 


glatt, ganzrandig, am Rande faſt zurücgefchlagen, netz— 


foͤrmig geadert, faſt lederartig, oben glänzend ſchwarz— 


gruͤn, unten blaß, 47, Linie breit, Die Afterblaͤtter ges 


paart, lanzett s pfriemenförmig. Die Blumen ftehen in 
Winkeln der Blätthen, auf haarförmigen Stielen, einzeln 
oder ju ziveien beiſammen; an jedem Blatte finden ſich 
gewöhnlich nur zwei weibliche, ‚die übrigen find männliche 
Blumen. &ie haben einen fechötheiligen, weißen Kelch, 


“der bei der weiblichen Blume bleibend und zur Zeit der 


Fruchtreife zuruͤckgeſchlagen iſt. Die männliche Blume hat 


4 bis 10 verwachfene Staubfäden, die weibliche einen runds 


lichen, faft dreieckigen Fruchtfnofen, mit- einem tief: dreis 
theiligen Griffel und zweifpaltigen, ‚Eugelvunden Narben; 
in beiden Blumen ift der Nektarkranz fechsedig. Die Kaps . 
fel dreifnöpfig, Eugelrund sniedergedrüdt, ſechsfurchig, glatt, 


. braun, mit dem bleibenden Griffel gekroͤnt. 


Vaterland: die Inſel Cuba. 59 —— Mai. 
Kult, A. Tebh, 


22. Phyllanthus purpurefeens Humb, Durpurräftihe | 


Phyllanthus. D. 


P. fruticofus?; ramis teretibus; foliis pinnatim 
dispoßtis,. ellipticis, acutis, bafı rotundatis, glabris, 


purpurafcentibus, fubtus glaucefcentibus; floribus 


æxillaribus, folitariis. Humb. et jBonpl. Nov. gen. 


et ſp. 2. p.87. 
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Die Aeſte find walzenrund, glatt, grün, die Blätter - 
gefiedert, Die Biättchen ftehen wechfelsweife auf kurzen 
Stielen, find elliptiſch, gefpigt, an der Baſis gerundet, 
ganzrandig, geadert, häutig, glatt, oben purpurröthlichs 
grün, unten purpurroͤthlich » geaugrün, 4%, Linie lang, _ 
2 Linien breit. Die Afterbiätter pfriemenförmig, glatt, 
doppelt länger gl& die Blattſtiele. Die Blumen klein, eins - 
zen, winfelftändig, gefiel. Die männlichen Blumen 
haben einen fünftheiligen, glatten Kelch, drei glatte, an 
der Baſis verbundene Staubfäden und fünf Nekftardrüfen 
im Grunde des Kelches ; die weibliche einen fünftheiligen 
Kelch, einen euformigen, gefurchten, glatten Fruchtknoten, 
mit einem Nektarfranze an der Baſis, und drei zweifpals 
tigen, glatten Griffeln, mit Eopfförmigen Narben. Die 

Kapſel ift dreifnöpfig „ faft Eugelrund , glatt, mit den 
Griffeln gefrönt und an der Baſis mit dem PIHBENEER 
Kelche ungeben. 


Vaterland: Südamerifa. 9 Kult. A. Trbh. 


23. Phylianthus rupefiris. Humb., Felſenliebender Dot 
lanthus. 


Ph. arboreus; ramis teretibus; ramulis tetra-auıt 
pentaphyilis,; foliis (fololis?) fubrotundo- ellipticis 
utrinque rotundatis; floribus axillaribus, falitariis 
‚longe peduneulatis. Humb. et Bonpl... c. 2. p. 88. 


Die Aefte diefes Baumes find malzenrund runzlich, 
grau, unbehaart.. . Die Blätter gefiedert, die Blaͤttchen 
geftieft, rundlich selliptifch,, an der Spige und Bafıs ges 
‚rundet, ganzrandig, netzfoͤrmig geadert, häutig, glatt, 
ungefähr 7 Linien lang, 5 Linien breit, und ftehen wechs 
ſelsweiſe. Die Afterblaͤtter klein, linien-lanzettfoͤrmig, 
glatt. Die Blumen winkelſtaͤndig, einzeln, langgeſtielt. 
Die Kapſel iſt langgeſtielt, faſt kugelrund, faſt dreiſeitig, 
dreiknoͤpfig, fo groß, wie ein Hanfſaamen, mit dem bleis 
benden Griffel gekrönt. und mit dem bleibenden Keiche 
umgeben. 


Vaterland: Suͤdamerika, am Orinocofluſſe an Seifen. 
B Kult. A. Trbh. 


24. Phyllanthus ſpgicamoides Humb. Balifrucht⸗ 
artiger Phyllanthus. D. 
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: Ph. Fruticolus; ramis teretibus; ramulis ‚elonga- 
tis . hirtellis, foliis pinnatim dispohtis ellipticis, 
utrinque rotundatis, parallelo- venolis, glabris; race- 
mis axillaribus, [olitarıis abbreviatis bihidis, andro- 
gynis, Humb. et Bonpl.I.c. 2. p. 9:. 


. + Ein Strauch, mit runden, glatten, braunen Aeſten. 
Die Blätter find gefiedert, die Blättchen ſtehen mechfelss 

. weife auf kurzen Stielen, find elliptifch, an beiden Enden 
gerundet, ganzrandig, geadert, häutig, glatt, oben 
fhwarzgrün, unten biaß, g Linien und drüber lang, 5 Bis 
nien breit, die Blattftiele mit feinen Borften beſetzt. Die 
Afterblätter pfriemenförmig, glatt, etwas länger als die 
Blattſtiele. Die Blumentrauben mwinkelftändig, einzeln, 
abgekürzt, faft jweitheilig, die Blumen BR männliche 
und weißliche in einer Traube, 


Vaterland: Sudamerika. 5 Blähzeit: November, 
Kult. A. Trbh. | | 


iV. Foliis (erratis, ſerraturis floriferis. Mit fäges 
randigen Blättern und blüthentragender Serraturen, 
d. h. die Blumen ſtehen in den AOL der Dlatts 
zaͤhne. 
Hierher rechnet Willdenow (in Enum H. Berol. æ. 
996.) einige Arten, die er in den Spec. pl. unter Xylo- 
Phyıla aufgeführt hat. Auch Perfoon hat Aylophylia 
mit Phyllanthus vereiniget (f. Perf. ſyn. pl. 2. p. 591.). 


Tr Be See (Fol. fimplicibus crenatis, crenis 
floriferis, capl. 2-[permis). Die zwei Arten Xyl. ra- - 
ıniflora und o — welche Willd. in Enum. i. p. 329 
aufgeſtellt hat, und die wegen des Bluͤthenſtandes nicht zu 
Diefer Abtheilung gehören, werde ich Eiinftig genau beobach⸗ 
ten, und wenn fie dem von Willdenow angegebenen Gats 

‚tungscharafter entisrechen, unter Äylophylla befchreiben, 
aljo hier nur folgende Arten mit blüthentragenden Blättern, 
unter denen in manchen Schriften, auch in Gärten, allers 
dings noch Verwirrungen und Verwechfelungen der Arten 
fiatt finden, und die nicht eher zu heben und zu berichtigen 

‚find, bis man fämmtlihe Arten und Varietäten neben eins 
ander zu beobachten Gelegenheit hat. 


25. Phyllanthus — Perf. Schmalblattriger 
ige 
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Ph. foliis pinnatis, foliolis lineari - lanceolatis -- 
neatis angultatis, coriaceis crenato - [errulatis ‚,-flor 
bus pedunculatis,-caule fruticofo. D. 


Ph. foliis diftichis lineari-lanceolatis lineatis rec- 
tiusculis; ramulis comprellis. Swartz. Flor. p. 1113. 
.( Flor. polygami mas filam. 3. fupra medium con- 
nata.) Perf. Syn. 2. p. 391. 


Phyll. Epiphyllanthus. Willd. Enum. H. Berol. 
2. p. 996.? 


Ein aufrechter, aͤſtiger, faft baumartiger Strand, mit 
- grauer Ninde und braunen Aeften, die in der Jugend grün 
and an den. Spiken mit kleinen, gejpisten, braunen, 
fihuppenartigen Btättchen ( Ausfchlansichuppen Rament.) 
befeßt find. „Die Blätter ſtehen zerfireut, genähert, find 
Hefiedert, die Blättchen ſchmal, linien lanzettfoͤrmig, glatt, 
lederartig, gekerbt gezjähnelt, 17% bis 2 Zoll lang, 1 bis 
1 Linie und drüber breit. Die Blumen geftielt, voth, 
die Stiele haarförmig, roth, länger als die Blumen, die 
maͤnnlichen Blumen haben drei Staubfäden, ‚die von unter 
her bis über die Mitte verbunden-find.. 


- Laterland: Iamaifa, an ſteinreichen Orten. » 


- Bei diefer und einigen andern Arten mit bfüthentras 
genden Blättchen, z. B. Ph. latifolia, Ph. fpeciofa u. a., 
find nicht allein die Spitzen der Hefte mit den oben aedachs 
ten braunen fpreuartigen Schuppen verjehen, fondern diefe 
Schuppen zeigen fih auch mehr oder weniger an den 
Spißen der gemeinfchaftlichen Blattſtlele in der Form einer 
Heinen braunen Kıfofpe. In diefem Falle ift der Blattſtiel 

- oft ausdauernd, bildet fih, nachdem die Blättchen abges , 
fallen find, zu einem Afte aus und liefert einen neuen Trieb, 
deswegen nennt Swartz die gemeinfchaftlichen Blateftiele 
Aeſtchen (Ramul.), die bei diefer Art mehr oder minder 
zufammengedrückt und oben mit einer Furche verfehen find. 


Der Strauch, welchen ich unter dem Damen Phyll. 
Epiphyllantbus erhalten habe, und der in Anfehung feiner 
Blaͤtter mit-diefem hier beſchriebenen Ph. anguftifolia fehr 
übereinfommt, variirt mit einfachen und gefiederten Blaͤt⸗ 
tern fo fehr, daß an dem alten Stamme hinauf oft fehe 
viele einzelne zerfiveutftehende Blaͤtter fisen, zuweilen Foms 
men diefe auch mit Kleinen Eurzen Aeftchen an den Seiten 
de⸗ — hervor; an den obern und kraͤſtigen — | 
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‚ Hingegen find alle gefiedert._ Diefe Metamorphofe der 
Blaͤtter hat vielleicht die NWeranlaffing gegeben, den Ph. 
Epiphyli., L. mit Ph. falcat, zu vereinigen, aber meine 
Pflanze unterfiheidet fih von jener, nämlih: Ph. falcat. 
durch linien slanzettförmige , nicht fihelförmige Blättchen, 
und durch-ondere Merkmale. Weberhaupt feheint mir Ph. 
Epiphyll.- noch eine dubidfe Pflanze zu feyn, die nur Ars 
rungen-in den Synonymen herbeiführt, und daher habe ich 

fie hier zwar aufgenommen, aber mit ? bezeichnet. -‘ 


26. Phyllanthus ceramica Perf. [yn. pl. 2. p. 591. 


Xylophylla longifolia; foliis linearibus , ramis 


tetragonis. Mant. 221. Swartz. obf. ııe. Spec. pl. ed. 
° Willd. 1. p. 1500. 


Xylopbyllia ceramica. Rumph. amb. 7.p.ıg t. ı2. 


Der Stengel iſt firauchartig, glatt, gelbroth und hat 

- abwechfelnde, fteife, vierecdige Aefte, die an den Ecken 
ſcharf ſind. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, oft zu 
zweien beiſammen, find linienfoͤrmig, fteif, glatt, faſt ges 
fielt, von verfchiedener Länge, mit entfernten Serraturen, 


: Vaterland: Oſtindien. AR Kult, Trbh. 


07. Phyllanthus falcata Bar: {m G. M. S. Lexic. B. 
7. S. 185. . 


Ph. foliis ſparſis lineari · lanceolatis acutis Falcatis 
coriaceis glabris crenatis, crenis remotis, floribus 


- glomerätis [ubleflilibus, caule fraticofo [. arbore- 
fcente. D. 


iPh. falcata, foliis [parfis lineari-lanceolatis fab- 
- falgatis crenatis, floribus ſubſeſſilibaus. Willd. Enum. 
. Berol. 2. p. 996. 


: Pb. Epiphyllanthus Hortulan. ? 


 Rylophyiia falcata Hort. Kewenf. ed. ı et2.v. v. 
pP. 336. Webrigens f..Lericna. a. D. 


Sm hiefigen Garten bildet diefe Art einen’ — 
5—7 Fuß hohen Strauch, mit grauer Rinde. Die Blaͤt— 
“ter ftehen zerftreut, find ungeftielt, einfach, Linien s lanzetts 
foͤrmig, fihelföemig, geſpitzt, geferbt, lederartig, glatt, 
faſt glänzend, von verfihiedener Lange und Breite, in allen 
Fällen mit entfernten Serraturen verfehen, in deren Wins 
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keln zierliche, reihe, gefnaufts gehäufte, faft fiisende Blus 
‚men fi entwideln; an den Spitzen der jungen Triebe if 
das letzte Blatt zuweilen 5— Atheilig gefledert, die,übris 
gen find alle einfach, wodurch fich diefe Art und durch die 
ſehr Eurzgeftielten, faft fisenden Blumen von den übrigen 
mit ihr zunächft verwandten Arten unterfcheidet. Doch ih 
will zuerft die folgende Art näher in. Betrachtung ziehen 
und dann Über die a der Blätter einige Bes 
merkungen beifügen, | 


28. Phyllanthus heterophylia. Bere Phyi⸗ 
lanthus. 

> Ph, heterophylius. Sneevogt im — 1805. 

Nr. 10. S. 415. t. 27. 


Dieſen Phyllanthus hat H. Sneevogt RT Saamen ges 
zogen und ihn, wegen der verfchiedenen Plattformen, als 

- eine neug Art aufgeführt. Mach meinem Dafürhatten und 
nach der Zeichnung, Tab. 27 im Sattenmagazin, iſt diefet 
Phyllanthus diejelde Pflanze, welche ich im Monat Zus 
lius d. Jahres auf einem deutſchen Sarten unter dem Nas 

- men Phyllanthus angulifolius erhalten habe, und daher 
glaube ich, daß es hier der Ort tft, dieſelbe genau zu bes 
ſchreiben und mit Sneevogtd Pflanze zu vergleichen. 


Phyll. (anguſtifolius Hortul. ) foliis ſparſis ‚petio- 
latis.. pinnatis r foliolis lineari - lanceolatis corlaceis 
glabris crenatis floriferis, crenir remotis, caule fru- 
ticolo f. arborelcente, 


Die Pflanze ift gegenwärtig 52 Fuß hoch, der Stau m 

. „unten einfach, nackt, hat eine grausbraune, etwas riſſig⸗ 
zunzlihe Rinde, und theilet ſich unter der Mitte in. zwei 
Theile, davon der eine höher als der andere iſt. Diefe 
Theile find unten did ungefähr über die Mitte hinauf wleichs ' 
falls nackt, oben aber, bejonders an den jungen, grünen 
- Trieben, mit zerftreutfiehenden, geftielten Blättern dicht 
beſetzt. Diele find 2 — 3 — 5theilig gefiedert, 6 — 10 
. Zoll lang und drüber, die Vlättchen linien slanzettfärmig, 
lederartig, glatt, ungleich lang (2—4 aud 6 Zolllang), 
.2—2— 4 Linien breit, geferbtsgezähnelt, das mittlere 
oder Endblaͤttchen ift oft kaum eine Rinie breit, 6— 10 Zoll 
lang und länger, überhängend. An der Baſis eines jeden 
Blaͤttſtieles fügt ein Elsiner, Erautartiger, zuruͤckgekruͤmmter 


⸗ 
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Brauner Stachel. Einzelne Blätter finde ich jet nicht, 
- vielleicht haben fie. am untern Theile des Stammes geftanr- 
den, und find abgefallen, ehe ich die Pflanze erhielt, oder 
fie zeigen fid) noch bei zunehmendem Wachsthum und Alter 
des Stammes. Auch hat die Pflanze, in den drei Monas 
ten, feitdem ich fie befiße, noc feine Blüthen getragen, 
Er kaun ich nicht ſagen, ob ſie lang oder ia geſtielt 
ind. 


Da wir fchon mehrere Kulturpflanzen — die nach“ 


der Verſchiedenheit des Standortes, des Bodens und des 
Alters ihre Geſtalt verändern, und au welchen wir, bei 
genauer Beobachtung, eine forts oder rücchreitende Mes 
tamorphoie der Blattformen erblicken; ‚oder die durch wechs 
felfeitige Befruchtung der Bluͤthen und nachdem der Saame 
davon ausgeſaͤet worden, Blendlinge (Abs und Spielarten) 
hervorbringen, wie died bei den Pelargonien u. a. der Fall 
iſt; ſo will ich um defto weniger mit Hrn. Sneevogt ftreis 
ten, daß er aus dem Saamen von Phylil. falcat., welchen 
er mit Sorgfalt gefammelt und ausgeſaͤet hat, eine neue 
Species erhalten habe, ſondern nur bemerken, daß zwar 
an meinem 6—8 Jahr alten Phyll. falcata die Stamm⸗ 
und Aftblätter alle einfach find und zerftreut ftehen, aber 
an den Spisen der Aeſtchen finden ſich auch, wie ich fihon 
oben erwähnt habe, einige fiederförmig getheilte Blätter, 
. die ein langes, ſchmales Endblättchen haben. Alfo geben 
die verfchieden gebtldeten Blätter bei diefer Art Fein fo- 
fiheres ſpecifiſches Kennzeichen, als die Geftalt und Stels 
lung der Blumen, die bei diefer geftielt und geruchlos find, - 
bei Puh. falcata fait feitfigen, und, wie At. Sneevogt 
bemerkt, in der Vlühzeit einen unangenehmen Geruch 
verbreiten. 


0. Phyllanthus latifolia Dietr. Breitblättriger Phyol⸗ | 
lanthus. 


Ph. foliis pinnatis, foliolis — acuminatis 
lineatis coriaceis crenato- ſerrulatis, tlorıbus pedun- 
culatis, caule arborelcente. 


Ph. (Arbuscula) foliis ‚pinnatis lanceolatis acumi- 
yiatis [ubcrenatis coriaceis, floribus. pedunculatis. 
‚Willd. Enum. H. Berol. s. p. 996. 


Xylophylla Arbuscula, RER pl. ed. Willd. 1. p. 
1500. 
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Xylophylla latifolia, Linn. Mant. 251.7 
Der Stamm iſt unten einfach, baumartig, oben Aftig, 

die Rinde grau, an den Aeſten brauns oder graulich. Die 
Aeſte find rund, in der jugend grün und an der Spike 
mit braunen, fpreuartigen Vlättchen ( Ausfıhlagsfchuppen ) 
beſetzt. Die Blätter gefiedert, die Blaͤttchen lanzettförs 
mig, .langgeipist, glatt, Iederavtig , gefireift, an der: 
Dafıs glattrandig, dann geferpts fügeartig gezähnelt, mit 
etwas entfernten Serraturen; fie find »"/, bis 2 Zofl lang, 
3 — 5 Linien und drüber Breit, Die Blumen geftielt, roth, 
‚bie männlichen haben drei Staubfäden, die an der Baſis 
verbunden find. | n | 

Vaterland: Jamaika. % Kult, Trbh. 

Da die Angabe der Synonymen in einigen Schriften 


nicht übereinftimmtt, fo weiß ich nicht, ob Xylophylla ar 


tifolia Linn; und Swartz. hierher gehört. So viel iff ins 
deffen gewiß, daß WilldenowsT + gnoſe des Ph. Arbuscul., 
Hinfichtlich der fanggefpisten Blaͤttchen, ganz auf die Pflanze 
pafit, die fo eben vor mir fteht. Wie unterfcheidet fih von 
dem Phyliantho fpeciofo am meiften durch größere Bläts 
ter, hauptſaͤchlich durch lanzettförmige, langgefpiste Blaͤtt⸗ 
chen, die bei jenem rautenförmig find und näher beifammen 
fiehen als bei dieſem. 9 | 


"29: _Phylianthus .linearis Perf. Linienförmiger Phyl⸗ 
X. foliis diſtichis linearibus attenuatis, ramulis 
compreſſis marginatis. Swartz. Flor. 1113. Perf. 


= „ Syn. 2. p. 591. 


Der Stengel iſt ſtrauchartig. Die Blätter find gefies 
‚dert, die Blättchen Iinienförmig, verdünnt geferbt s gezähs 
nelt, die gemeinfchaftlichen Blattftiele (Aeſtchen Swartz) 
zuſammengedruͤckt, gerändert. Die Blumen geftielt, weiß. 

Hoͤchſt wahrfcheinlich gehört hierher X. linearis, foliis 
'linearibus lineatis, floribus albis. Swartz. Prodr. 
281., die Wild. in Sp. pl. 1. &, 1501 als Varietaͤt bei 
Xyiophylia anguftifolig,angeführt hat. Perfoon unters 
fcheidet fie von Phylil. anguftifol. durch. die Statur, durch 
geränderte Ölattftiele und durch weiße Blumen., -- | 


Vaterland : Jamaika? N 
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30 Phyllauthus montana Perf, Berg: Phyllanthus, | 


X. (montana) foliis [ubdifichis elliptico -lanceo- 
latis coriaceis incifo-crenatis, ramis teretibus, apice 
ancipitibus. Swartz. Flor. 1117. (Ramuli lignofi 
Perl. Syn. 2. p. 591.) | \ 

X. foliis diftichis lato - lancöolatis incifo-creitatig, . 
ramis apice aneipitibus, floribus [ellilibus. Swartz, 
Prodr. 23. Spec. pl. ed. Willd. 1. p. 1501. | 


Mit runden Aeſten, die an der Spike zweifchneidfg 

N find, elliptiſch Hanzettförmigen, lederartigen, singejchnits 

. tensgeferbten Blättchen und feftfigenden Blumen, Diefe 
Art habe ich noch nicht Eultivict. 


Vaterland: Jamaika. 3 


Si. Phyllanthus ſpecioſa Jacq. ©, Lexic. B. 7. ©, 190. 
"Ph. foliis pinnatis, foliolis (lanceolato-rhombeis) 
ferrulatis margine floriferis, floribus peduneulatis, 
caule arborelcente. Jacq. ic. rar. 3. t. 616. Sneevogt. 
Icon, plant. De . | 
Xylophylla foliis lanceolätis, ramis teretibus, 
Mant. 251. E; — 
Xyl. foliis rhombeis crenatis, crenis approximatis 
floriferis. Ait. Kewenf. ed. i. p. 376. = 
. Genefiphyläa afplenifolia. l’Herit. fert. Axgl. 29. 
ROT Tu Eu | a Le 


.. Diefe Art habe ich fchon im Peric. a. a, D. aufgeführt, 
. aber mit Feiner fo ausführlichen Beſchreihung als ich jene. 
zu liefern im Stande bin. Der Stamm ift unten einfach, 

baumartig, nad oben aͤſtig und hat eine. graue Rime. 
Die Hefte rund, braun, im der Jugend grün und an der 
Spige mit‘ braunen, gehäuften Spreublättchen beſetzt. 
Die Blätter gefiedert, die gemeinfchaftlihen Blattſtiele 
eckig⸗gefurcht, 4—6 Zoll lang und fänger, an der Spitze, 
wie die Aeſte, mit einem Büfchel brauner Blaͤttchen verjes 
hen. Die Blättihen Tanzett s rautenfoͤrmig, Iharf, aber 
nicht Tanggefpißt, mie bei Arbuscula, an beiden. Enden 
verdünnt, ungefähr ı Zoll lang, 5 — 7,Linien breit, Ieders 
artig, feingeftreift, an der Baſis glattrandig,. dann bis 
ur Spitze feingeferbtsgefägt‘, die Serraturen genähert. 


t 
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Die Blumen Hein, roth, geftielt, die Stielchen haarfoͤr⸗ 
mig, roth, ungefähr fo lang als die Blumen. 


Der Kelch ift fechstheitig.. "Die männliche Bfume hat 

drei Staudfäden, die am Grunde verbunden und mit tunds 

lichen „ doppelten Antheren, gekrönt find; die weiblichen . 
‚einen rundlichen Fruchtfnoten, fie find etwas größer als die 
: männlichen und ragen über diefelben- hervor. WBaterland, 


Aitons Diagnofe der Xylophylila latifolia (Hort. Ke-- : 
wenf, ed. ı.) paßt, hinfichtlid der rautenförmigen Blätthen 
und ihrer aendherten Serraturen, ganz auf meine Pflanze, 
und da Hr. Sneevogt im gedachten ©. Magaz. 1805 Nr, 

230. ©. 418. verfichert,. daß X. latif. Hort. Kew. und 

Phylianthus fpeciola lacg. ein und diefelbe Pflanze fey; 

ſo habe ich ‚den Ichten Namen unbedingt beibehalten, das 

gegen Ph. Arbuscula Willd. unter dem Namen Ph. lati- 

. folia aufgeführe, und daher muß das mit ? bezeichnete 

Synonym: Xyl.' Arbuscula Swartz. im Lexic. bei Ph. 

- Speciola geſtrichen werden, denn beide machen zwei felbits 

fiändige Arten aus, die fi fhon durch die Geftalt der 

Blaͤttchen von einander unterfcheiden, wie ich fchon bei P. 
Arbuscula bemerft habe. J 


So' habe ih nun die wirklichen Arten, welche im dies 
ſigen botaniſchen Garten ſich finden, beſchrieben, und die 
Merkmale, wodurch ſie am meiſten zu unterſcheiden ſind, 

ſo viel wie moͤglich, hervorgehoben, Was’aber die Angabe _ 

- der Synonymen in deu bot. Schriften betrifft; fo bin ich 
jeßt nicht im Stande, die Verwirrung derfelben zu löfen, 
die befonders in Willd, Spec. pl., in Perfoons Synopfis” 
und in einigen der neuern flanzens Catalogen vorfommen. 
So hat 3. B. Perfoon in Linn, Syft. veg. (Goͤtt. 1797) 
p: 314 bei Xylophylla latifolia Mant. esı. Phyl]. Epi- 
pbyllanthus Linn. als Synonym angeführt, welchen 

Willd. in Sp. pl. ı. p. 1501 bei Xyl. angultifolia citirt, 
davon aber Perſoon in Syn. pl. 2. p. 591 nichts erwähnt, 
dagegen den Phyll. Epiphyli. L. bei Phyll. falcatz anges 
zeigt hat. Die Verfaffer der neuen Auflage des ‘Hort. 
HKewenf., von denen man fihon deswegen Wahrheit und 
Berihtigungen der Synonymen zu fordern berechtigt ift, 
weil fie Gelegenheit hatten, diefe Pflanan zu beobachten, 
haben nur Swarkens Diagnofe der Xyl. latifol. wörtlid) 
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nachgeſchrieben, ohne zu bemerken, ob fie an der Pflanze, 
die in jenem Garten fich findet, Zwitterblumen mit jechs 
Staubfäden gefehen haben. I | | 


Wenn die Botaniker von Profefiion dergleichen Fehler 
und Irrungen in der Aufftellung der Arten und der Synos 
nymen fid fhuldig machen; fo darf man fih nicht wuns 
dern, wenn die Gärtner in ihren VBerzeichniffen mande 
Pflanzen doppelt aufführen oder Synonymen jchaffen, da, 
wo Feine find. So iſt z. B. in dem neuen Verzeichniffe der 
Sewähfe zn dem Großherzogl. Garten zu Schweßingen 


& ©. 136 Phyli. fpeciola Jacg. als Synonym bei Ph. Ar- 


buscula angezeigt, und dann auf derfelben Seite wieder 
als Art: Th. fpeciofa Perf. (!) aufgeftellt, gleichwohl 
hat Perfoon Jacg. ic. rar. eitirt. In dem gedachten Vers 
zeichniffe finden fich noch mehrere ſolche Irrungen und Vers 
wecdjfelungen der Arten und Synonymen, die keineswegs 
gründliche botanifche Kenntniffe des Verfaffers beurfunden, 
In ſolchen Fällen ift es für die Käufer der Pflanzen beffer, 
wenn in ſolchen Verzeichniffen die Synonymen weagelaffen, 


dagegen die Botanifer, welche die ‘Pflanzen entdedt oder 


mit gutgewählten und daher allgemein angenommenen Nas 
men verjehen haben, richtig angezeigt werden, 


Die übrigen Arten, welche dieſer Gattung angehören, 
habe ich im Lericon DB. 7. befhrieben, uud ©. ı92 einige 
Demerfungen über ihre Kultur im Allgemeinen beigefügt. 
Die meiften tragen auch in unfern Treibhäufern Bluͤthen 


und reifen Saamen, wodurch fie vermehrt werden koͤnnen. 


Noch finde ich zu bemerken nöthig, daß die Kapfeln, fos 
bald fie dem höchften Grad der Reife fih nähern, oft elas 


ftiich aufjpringen und den Saamen von ſich fchleudern, oder | 


fie fallen mit diefem zugleich ab, befonders bei den Arten, 
welche die leßte Abtheilung ausmachen, z. ®. Phyll. lati- 
folia, falcata u. a., daher muß man unter oder um die 
Aeſte und Blättchen, an welchen Saamenfapfeln fih ans 
fegen und ausbilden, Papiere in Geftalt einer Düte befeftis 
gen, in welche die Saamen fallen, oder die leßtern auf 
andere Art und Weife aufjufangen ſuchen. Sodann fäet 
man den Saamen in ein warmes Miftbeet, ſetzt hernach 
die Pflänzchen einzeln in Töpfe, die mit leichter, fockerer 
Erde gefüllt find, und ftelle fie ind Treibhaus. Im hieſi— 
gen bot. Garten werden fie nur in ben erfien Perioden ihres 
Wachsthums ins’ Lohheet gejeßt, um neue Triebe zu erre— 


= 
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gen, dann..ftchen ‚fie im Treibhaufe, auf einer Fenſterbank 
oder auf einer Ötellage, wo fie aud) gut gedeihen, und zu - 
verfchiedenen Zeiten im Jahre nrit Ihren niedlichen, zahlreis 
hen Blumen fih [hmäden.- © 0. | 


Die neuen von Humboldt und Bonpland in Tropens . 
fändern entdeckten Arten fcheinen in’ Deutfchland noch uns 
bekannt zu feyn, daher kann nian die Behandlung derfelben 
- „nicht eher angeben, bis man fie in unfere Gärten einges 

‚führt und in ‚Abficht des fchicklichen Erdreihd, ber Forts 


N ppflanzung und Vermehrung mehrere Verſuche gemacht hat. 


Sytzonymen? — 
Phyllanthus anguſtifol. Hortul. ſ. Phyllanthus hetero 
phylla. 
—Arbuscuia Willd. f. Ph. latifolia N. 28. 
— braälilienſis Lam. ſ. Ph. Conami Lexie. j 
— carolinienſis Walt. et Mich, f. Ph. obovat. 


: J Lex. 

— Ereiphylanmus Willd. ſ. Ph. anguſtifolia 
— | N. 25» F 

— — 7.— aortul. ſ. Ph. falcata N. 27. 


— fafeiculata Lam: f. Ph. multiflora Lexic. 

—  - grandifolia Hortul. f. Ph. juglandifoliaN. in. 
—  hyllopifolioides Humb, ſ. Ph. humilis N. ıı. . 
— longifolius Jacq. ſ. Cicca difticha Nachtr. 
— Leucopyrus Koen. f, Flugea Leucopyr. — 
— lucidus Hortul. f. Xylophylla obovata — 
— obeordata —, .‚f. Pb. cuneataN.3. 

— virginea Perf. iſt — Kirganelia Lexic. R 
Phyliodoce. Salisb. Parad. t. 36. ift Menziefa Juf. 

et Willd. Enum. H. Berol. (Erica coerulea Linn.) 


Pbhyllolobium Fifch. | 
| Eine Gattung aus der Diadelphia, mit fünftheiligem 
Kelche und einer faft fihelförmig gefrüämmten Huͤlſe, die 
auf der Nahtſeite zufammengedräce ift und fih nur an 
einer Naht öffnet, | — — 
- Phy - 


* 
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Phyfalie Linn, © Reric. 8.7, S. 194 = 200, Sclutte 


Cal. quinquedentatus. Corolla campanulato - ro+ 
tata, plicata quinqueloba. Antherae conniven- 
tes longitudinaliter dehilcentes. Stigma capita: 

tum. Pacca calyce intlato angulato membrana» 

f ceo inermi tecta, bilocularis; Rob, Brown. 

Prodr. ı. p. 447. Syt. veg. ed: Roem. et Schult. 

4.'p. LIV, Pentandria Monogynia. 


Juft. SyR. Claff. VIII. Ordo VIII. Solaneae. (Familie ber 
. Zollfräuter. Batſch.) 


Im Syftem find zwar die Schlutten nad) ihrer Dauer 

in zwei Abtheilungen aufgeftellt,. aber diefer ſyſtematiſchen 

‚ Anordnung kann id) deswegen nicht folgen, weil die Dauer 
von einigen Arten in den neuern Schriften nur mit ? ans 
gezeigt iſt, alfo habe ich ‚die perennirenden und einjährigen 
Arten, wie im Lericon, in alphabetifcher Ordnung aufger 


führe, und am Ende die aweifelbaften Arten zujammens * 


geſtellt. 


1. Phyfalis atriplicifolia fäcg, Meldenblitteige Schlutte. 


- — Ph. ramoliſſima, foliis glabris ovatis acuminatis 
angulaäto - dentatis, calycibus laevibus magnitudine 
fructus globoß, Willd. Spec. pl. ı. p- 1025. ſub Ph. 
chenopodifolia.. 


Ph. atriplicif: er Frgm. p. 58. t.85 £.. Poiret. 
Encycl. meth. ſuppl. 2. p. 348 N. 19. 


Ph. ovata. Poiret. I. c. 2. p. 347: N: 18. 
Ph. megiftocarpos Zuccangni ? | Ä 
Hierher gehört Phyfalis chenopodifolia Willd., mit 


einem fehr Aftigen, erfigen, 3 Fuß hohen Stengel, der an - 


der Baſis röthlih und mit angeſchwollenen Gliedern verfes 
hen it, Die Blätter ſtehen theils wechſelsweiſe, theils get 
genüber, find glatt, eyföcmig, langgefpigt, erkin syezähnt, 
- unten iweißtih. Die Blumenftiele einbiämig, mit Überges 
bogenen Blumen: Der Kelch ift zehnftrei 9, die Krone 
gelb, an der Bafis braun geſtreift. Die Frucht ift eine 
glatte, rundliche Beere, von dem bleibenden Kelche ums 
"geben. © n 


P. chenopodifolia und die kurze Beſchreibung muß 
im Lexic. B. 7: ©. 196 Nee 6, geſtrichen werden; denn 
Dieter, Gartenl. or Suppl; Bd— 


210. 2: Phylalis 


unter — anal P. chenopodif. dat kamarck die e fol 
gende Art, 


2. Phyfalis chenopodifolia Lamarck. Sänfefußsttrige 
Schlutte. 


Ph. pubefcens, caule erecto fuffrutefcente, foliis 
fubcoydatis dentato- angulatis, petiolis (bafı fub) de- 
currentibus. Lamarck. lllufir. N. 2401. Poiret. En- 

cycl. meth. fuppl. 2. p. 348. 


Ph. incana. Cafal. Hort. Paris. 


Der Stengel ift mit grauem Filze bekleidet, aufrecht, 
unten faft holzig, oben krautartig, mit eckigen, audhedteis 
‚ teten Aeften, deren Eden fcharf find. Die Blätter find 
faft herzförmig, gezaͤhnt / eckig, weich: filjig, geſpitzt, ges 
‚ftielt, die Stiele mehr oder weniger herablaufend. Die 
- Blumen einzeln, winkelſtaͤndig, vor und in der Bluͤhzeit 

übergebogen; fie haben eine gelbe Krone, die an der Baſis 
mit braunen Flecken — iſt. Die Frucht aufrecht, 
kugelrund. 


Vaterland: Peru. 5? Kult. A. Trbh. 
3. Phyfalis efeulenta Rottler. Eßbare Schlutte. D. 


Ppu. caule perenni, foliis cordatis acuminatisy 
dentato- finuatis tomentolis. Rottler. ap. Willd. act. 
‚am. n. c. Berol. IV. p- 197. 


Mit einem ausdauernden Stengel, herzfoͤrmigen, lang⸗ 
geſpitzten, gezaͤhnt⸗buchtigen, filzigen Blättern und efbas 
ten Fruͤchten, die einem füßen Saft emipaiten, wie die, Sta⸗ 
chelbeere (Kihes grollularia). ? 


Vaterland: Dftindin. 5? 


4. Phyfalis foetens Poiret. Stinfende Schlutte. D. 

Ph. foliis ovato - lanceolatis dentato - angulatis ſub- 
glabris. balı (maxime) inaequalibus. Poiret. I. c. 2. 

..p- 348. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 4. p. 674. 
(Caule ramoſiſſimo herbaceo pubelfcente. | 


Der Stengel it an der Baſis faft holzig, eSthlich, dan. 
krautartig, ſehr aͤſtig, ausgebreitet, mit feinem Filze bes 
Heidet, 1 —2 Fuß und drüber hoch. Die Blätter ſtehen 
is einzeln, bisweilen auch zu ale beiſammen; » ie find 


* 
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geſtielt, en rlanzettförmig, gezähneltsecdig, an der Baſis 
ſehr ungleih, d. h. eine Seite oder Ede ift länger und 

laͤuft weiter am Blattſtiele herab ald die andere, die untern 
geößer und länger geftielt als die obern, alle duͤnn, mit 
fehr feinem Filze bekleidet, befonders auf der Unterflaͤche 
mehr oder weniger Elebrig, und verbreiten einen unanges 
nehmen Geruch. Die Blattftiele halbrund, filzig. Die 
Dlumen einzeln, winfelftändig, geftielt; fie Haven einen 
kleinen, fünfzähnigen Kelh, der- mit weichen Haaren bes 
fest it, und eine glockenfdrmige, fünflappige, gefaltete, 
fehr blaßgelbe Krone, die ungefähr 7, Zoll im Durchmeffer 
breit und inwendig an der Baſis mit dunkelbraunen oder 
Schwarzen Flecken ‚geziert ift. ! ü | 


Vaterland: Peru. O 2%? 


Diefe Schlutte trägt zwar niedlihe Blumen, die im 
Hiefisen Garten foft den ganzen Sommer hindurch ſich ents 
wiceln, aber fie hat einen unangenehmen Geruch, und 
Deswegen wird nur eine Pflanze in einen Blumentopf ges 
gefest und ins Treibhaus oder. in Sommerfaften geftellt, 
um reifen Saamen zu gewinnen: Auch im freien Lande, 
dahin einige Pflanzen aus dem Saamenbeete gepflanzt wur— 
den, haben fie im nächft vergangenen Sorımer reichlich ges 
bluͤht, aber feinen Saamen getragen. Ob der Stengel im 
Treibhaufe den Winter ausdauert, habe ich noch nicht vers 

ſucht, fondern die Pflanze immer wie Sommergewaͤchs bes 
handelt und alljährig aus Saamen im Miftbeete erzogen. 


5. Phyjalis foetidiffima Lag.; foliis geminis dentato- 
repandis tomentolo -vifcidis ovalibus, caule herba- 
ceo [ubperenne paniculato. Lagalca I. c. p. io. 
N. 146. 

Mit einem Frautartigen, faft ausdauernden, vifpenartis 
gen Stengel, und gepaarten, ovalen, gezähnt ; ausgejchweifs 
ten, filjigs Elebrigen Blättern, 

Vaterland: Neus Spanien. O 


Diefe Schlutte fcheint von der vorhergehenden nur eine 
Abänderung zu feyn. Ich habe fie noch nicht Eultivirt, 


6. Phyjalis Lagascae Schult.; ramofiflima villofa, ra- 
mis dichotomis divaricato-reflexis, foliis ovatis ſub- 
cordatis repando - dentatis, Lagasca gen. et ſpec. nov. 

| D 2 
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an p-'rı. N. r47 ſub. Ph. parviflota. Syſt. veg. ” 
ed. Roem. et Schult. 4: p. 679. 
Der Stengel ift ſehr aͤſtig, weichhaarig, mit gabelförs 
migen, ausgebreitet: zurückgefchlagenen Aeſten. Die Gläts 
ter find eyrund, faft herzfoͤtmig, ausgefchweiftsgezähnt,. 


Vielleicht nur eine Abänderung von einer laͤngſt bekann⸗ 
ten Art.? 


Vaterland: Neu-⸗Spanien. O 


7. Phyfalis lanceolata Michaux. Lanzettblättrige Schluite. 


Ph. pumila pubeſcens, foliis ſubſeſſilibus ovali- 
lanceolatis ſubintegris utrinque viridibus et ſubpu- 
belſcentibus, calyce villoſo, caule dichotomo. Mich, 
. Fl. Americ. ı. p: 149. Pursh. Fl. Americ. Septen 
1. p. 157. | _ 
Eine niedrige, filzige Pflanze, mit zmweitheiligem Stens 
gel und faft fisenden, ovalskanzettförmigen ,. faft ungetheils 
ten Blättern, die auf beiden Seiten grün und filsig find. 
Die Blumen find langgeftielt; die Stiele fisen an der Bas 
fig der Blattſtiele. Der Kelch ift mit weichen Haaren bes 
kleidet, die Ktone fehwefelgelb, am Grunde mit fchwarzs 
rothen Flecken’ geziert, und hat eine jehr kurze Röhre. Die 
Beere eyrund, gelb. 2 


Vaterland : Mordamerifa (das untere Carolina) 2? 
8. — latifolia Lamarck. Breitblättrige Schlutte. 


‚ Ph. erecta ramofa villofa pubefcens, foliis corda- 
tis fubintegerrimis, pedunculis brevibus nutantibus : 
unifloris. Lam. Iluftr. N. 2407. | a m 


ji Phyf. barbadenfis. Lam. Encycl. meth. s. p. 102. 
. 189. | 


Der Stengel iſt rund, aͤſtig, mit weichen, grauen 
Haaren bekleidet, 2-3 Fuß hoch. Die Blätter find Herzs 
foͤrmig, faft ganzrandig, 2 — 2%, Zoll breit, geitielt, ges 
fpist, weihhaarig. Die Blumenftiele kurz, einzeln, eins 
blümig, einzeln, winfelftändig, übergebogen. Der Kelch 
fünferfig, die Krone gelb , mit braunen Flecken geziert. 
Die Beere von dem großen, fuͤnfeckigen, bleibenden Kelche 

» umgeben, Dieje Schlutte hat Perſoon (in Syn. pl. 2.'p. 
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220.) als eine Abänderung von der Ph. nodofa ange⸗ 
geben. — J— 


Vaterland: die Antillen. O 


9. Pryfalis nodofa Lam. Knotige Schlutte, D. 


Ph. herbacea ramofa, foliis ovato-oblongis ſub- 
erofis pubelfcentibus, Horibus pendulis. Lam. Iluftr, 
3. P. 29. ü —— 

Der Stengel iſt krautartig, aͤſtig, geſtreckt, und hat 
eckige, knotige Aeſte, mit vielen Aeſtchen. Die Blaͤtter 
find eyrund laͤnglich, faſt herzfoͤrmig, langgeſtielt, behaart, 
klebrig, 5 Zoll lang, 2 Zoll breit, am Rande mit filzigen 

—Zaͤhnen verfehen. Die Blumen Eurz geftielt, überhängend. 
Die Krone blaßgrün:getblich, mit dunfelm Grunde. Der 
Fruchtkelch groß, grün, die Beere fo groß wie eine Kirfche, 


Baterland : Amerika. © 


30. Phyfalis obfeura Michaux; foliis fubcordato - fub- 
orbiculatis acuminatis inaequaliter dentatis, caule 
herbaceo divaricato - ramoßillimo , ramis angulatis, 
Pursh. Fl. amer. [ept. ı. p. 157. Mich, Flor, Amer, ı. 
p- 149. 

Ph, angnlata. Walt.Fl. Carol, p. 99. ß. pubelcens. 


Der Stengel ift frautartig, ‚ausgebreitet, fehr Aftig und 

» hat eckige Aeſte. Die Blätter find faft herzförmig; Freiss 

rund, langgefpist, ungleich gezähnt. Die Blumen haben 

eine gelbe Krone, die mit braunen Flecken geziert ft, und 
blaue Staubbeutel, 


| Vaterland: Nordamerika (das untere Carolina), in 
fandigen Felvern. OD? 


ı1. Phyfalis orinocenfis Humboldt. et Bonpl. Orino⸗ 
coiſche Schlutte, D. 

Ph. saule herbaceo angulato, foliis ovatis ſubacu- 
minatis balı 'inaequalibus fubtus in nervo venisque 
hirtellis, floribus geminis (?), calycis dentibus acutis, 
corollis infundibuliformi-campanulatis. Humb. et 
Bonp!, 3. p. 10, 


Die Aeſte find zweitheilig, edig?, mit feinen Borſten 
beſetzt. Die Blaͤtter geſtielt, eyfoͤrmig, faſt langgeſpetzt, 
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an der Baſis am Blattſtiele herablaufend, ganzrandig, des 
adert, häutig, oben glatt und grün, unten blaß, an den 
Adern und Rippen mehr'oder weniger mit kurzen Borften 
bekleidet, faſt gefaltet, 3%, Zoll lang, 19 — 20 Linien 
breit. Die Blumen winfelltändig, einzeln, gepaart, nach 
Boupland geſtielt, herabhaͤngend. Der Kelch halbkugel⸗ 
foͤrmig, mit Gliederhaaren beſetzt und mit fuͤnf geſpitzten 
Zähnen verſehen. Die Krone trichterglockenfoͤrmig, nicht 
gefaltet, feinbehaart, mit fünfipaltigem Rande, deſſen 
Einſchnitte glei und etwas ftumpf find; fünf haarförmige, - 
glatte, eingefchloffene Staubfäden , mit länglihen, aufs » 
rechten Antheren, die der Länge nach aufjpringen. Der - 
Fruchtknoten faft Eugelrund. Der Griffel baarförmig, fo 
lang als die Staubfäden, mit topfförmiger Narbe. Die 
.  Wbeere Eugelrund, von der Größe einer großen Erbfe, mit 
dem bleibenden, aufgeblafenen Kelche bedeckt. 


Vaterland: am Orinoco, 27 Bluͤhzeit: Mai. 


2. Pryjalis parvifloraBrown. Kleindlümige Schlutte. D. 


Ph. annua tenuilfime pubefcens, caule diffulo, 
ramis flexuolis, foliis ovatis integris, calycis denti- 
bus acutis, antheris flavis, leminibus punctatis. R. 
Brown. Prodr. ı. P- 447. 


Eine jährige, Erautartige Pflanze, die mit feinem Filze 

bekleidet it. Der Stengel ift eig, weitfchweifig und hat 

gebogene Aeſte. Die Blätter find oval, ungetheilt. Die 

Dlumen Flein; fie haben fpigige Kelchzaͤhne und sn An⸗ 
theren. Der Saame ift punktirt. 


Vaterland: Neu s Holland, im ſaͤdlichen Theile, am 
Meerufer. © 


33. Phyfalis philadelphica Lamarck. Philadelphiſche 
Schlutte. 


Ph. ramoſiſſima glabra, foliia ovatis repando- - den-- 
tatis, ———— petiolis multo brevioribus. Lam. 
Encycl. meth. 2. p. 101. N. 10. ‘Pursh. I. c. ı. p. 157. 


| Der Stengel ift krautartig, glatt, ſehr aͤſtig, ungefaͤhr 
1 Fuß hoch und hat abſtehende Aeſte. Die Blaͤtter ſind 
eyfoͤrmig, ausgefchweift: gezaͤhnt, geſpitzt, am Rande wels 
lenfoͤrmig gebogen, an det Baſis ungleich, glatt, ſchwarz⸗ 
gruͤn, ſo lang als die Blattſtiele. Die Blumenftiele eins 
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zeln, winfelftändig, viel kuͤrzer ald bie Blattſtiele. Der 
Kelch fünffpaltig, die Krone geb, 8 — 9 Linien im 
Durchmeffer breit, am runde mit fünf braunen Fleden 
gezeichnet. * 
Dieſe Art unterſcheidet ſich von der penſylvaniſchen 
Schlutte EP. penſylvanica L.) durch eine jährige Wurzel, 
durch größere, zierlich gefleckte Kronen, und durch Fürs 
zere Blumenſtiele. | 


Vaterland: Nordamerika, befonders Virginien und 
Penſylvanien, bei Philadelphia an trodenen Orten und 
am Ufer des Fluſſes Schulfil? O Kult. Ark. 


14. ‚Phyfalis Rothiana Schult. Rothiſche Schlutte, 


Ph. (villofa) canle dichotomo, eum ramis angu- 
latis villofo, foliis cordatis acuminatis grolle dentatis 
Tubpilofis, calycibus floriferis minutis viloſiſſimis. 

. Roth. Nov. pl. {pec, 


Der Stengel ift frautartig, zweitheilig, und hat ecklge, 
gabelförmige Ace, die, wie der Stengel, mit weichen 
Haaren befteidet find. Die Blätter find vollkommen herzs 
förmig, langgefpist, grob gezähnt, mehr oder weniger bes 
haart. Die Blume hat einen Eleinen, aber fehr rauchhaas 

rigen Kelch, der zur Zeit der Fruchtreife nur an den Ecken 
und Zähnen behaart iſt. Sie Fommt der eigen Schlutte 
(Ph. angulata L.) fehr nahe, unterfcheidet ſich aber durch 
den behaarten Stengel uud durch herzförmige , ftumpfs 
- gezähnte, behaarte Blätter. She Vaterland weiß ich 
nicht. @% j " Le - 
5. Phyfalis tuberofa Willd. Knollige Schlutte. 


+ Ph. pubefcens, foliis ovatis angulatis, caule her- 
‚baceo, baccis vifcofis, radice tuberofa. Willd. Enum. 
H. Berol. ı. p. 232. 


Die Wurzel ift Enollia, der Stengel krautartig, filzig, 

mit euförmigen, eigen Blättern befebt. Die Beeren find 

klebrig. Es iſt eine perennirendg Pflanze, deren Vaterland 

noch unbekannt iſt. Sie findet ſich im botan. Garten zu 
Berlin im Treibhaufe, 


46. Phyfalis Xalapenfis Humb. Mericanifhe Schlutte. D. 


Ph. caule herbaceo, foliis eblongis acuminatis 
pilofiusculis ciliatis, floribus umbellatis, calycis den- 


} 
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uhus acutis, corollis infundibuliformi -campanulatle, | 
H. et B. Nov. gen. et fpec. ed. Kunth. 3. p. 10. 


Eine trautartige Pflanze, mit zweitheiligen, behaarten 
Aeſten. Die Blätter fiehen zerftreut, find geftielt, längs 
ich, fanggefpist, an der Baſis fchmal, ungleih, ganzs . 

randig, ‚geadert, mit fehr Eleinen zerftreuten Haaren' ge⸗ 

franzt, 4-—5 Zoll tang, 20 — 21 Linien breit. Die Ylus 

men winfelffändig, geftielt, doldenartig geordnet, die Dlus. 

menſtiele 2 — 3 Linien lang, zur Zeit der Fruchtreife dops 
pelt länger. Uebrigens wie bei Ph. orinocenfis (N. 11.), 
der fie fehr nahe fommt.  ' u 


-Baterland : Merico, zwiſchen Perote und Xalapam. 
2.7 Ste bluͤhet daſelbſt im Februar. 


Dubiae. Zweifelhafte Arten, die noch einer nähern Un⸗ 
terſuchung und Beſtimmung beduͤrfen. | 


17. Phyfalis cordata Mill.; caule erecto ramofo, foliis 
' ovatis lerrato; dentatis. Mill. Diet. N. 13. 


Der Stengel iſt fa 2 Fuß hoch, aufrecht, dftig, mie 
eyförmigen, gefägt : gezähnten Blättern befegt, die gegen 
den Herbſt eine röthliche Farbe annehmen. Die Blumens 
fronen£lein, weiß, die Beere geldsgrün und purpurs 
roth geftreift. E En 


Vaterland? Weras Cru. © 


18. Phyfalis lutea Medic; calyeibus fructiferia pyrifor- 
‚ mibus inapertis, bacca fere repletis, corollis imma- 
culatis, Medic,act. poedt. IV. phyf, p. 186. Gmel, 
S.V.p. 382. | | 


Mahrfcheinlih nur eine Abänderung von ber Elebrigen 

“ (P. vilcofa), die fi nur durch die Geftalt und Befhafs 
fenheit der Feucht von jener zu unterfheiden ſcheint. Sie 

ift perennivrend angegeben. j | 


19. Phyfalis maxima Mill.; caule erecto ramofo, foliis 
ovato-lanceolatis vilcofis, fructu maximo cordato. 
Mill. 1. c. — 


Mit einem glatten, ungefähr 3 Fuß hohen Stengel, 

langgeftielten, ey-lanzettfoͤrmigen, klebrigen Blättern, Fleis 

" nen ocherweißen Blumen, und großen, herzförmigen, blaßs 
gelben Früchten, Vaterland und Daner wie bei Nr. 17. 
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20. Pryfalis nutans Walt.; foliig alternis ovatis caule- 
que fubangulätis tomentalis, floribus folitariis nu- 
tantibus. Walt. Fl. Carol. p. 99. Gmel. 8S. V. p. 204. 


"Die Blätter ſtehen wechfelsweife, find eyförmig, und 
wie. der faft eckige Stengel, filzig, Die Blumen einzeln, 
überhängend. Bu 


Baterlands Karolina. CD)? 


8. Phyfalis patula Mill.; ramofiffima patula, ramis 
‚angulatis glabris, foliis lanceolatis pinnato - dentatis, 
. Mill, L. c, n . | 


Diefe niedrige, jährige Pflanze hat einen fehr Aftigen, 
Frautartigen, ausygebreiteten Stengel, mit erfigen, glatten 
Heften. Beine Biätter find lanzettförmig, gefiedert : ges 
zähnt, mit Wolle bekleidet, die Blumen Elein, weiß, und. - 
hinterlaffen Kleine Fruͤchte. Vaterland, wie vorhenger 
hende Art. | Zr 


s2. Phyfalis ramofa Forsk. ; foliis fimplteibus gemi- 
nisque late ovatis acutis finuato - dentatis fubvillofis. 
Fl. arah, p. 204. Gmel. S. V. 


Der Wuchs und Anftand wie bei der gemeine: Schlutte 
(P. Alkekengi), der fie auch, in Anſehung ihrer ſehr aufs 
jeblafenen, fuͤnfeckigen Fruchtfelche fehr nahe Fommt. Die 

fätter des Stengels Prien theils einzel, theils gepaart, 
find breit: eyſoͤrmig, geſpitzt, buchtigsgezähnt, Die Dlus 
menfronen gelb und die Beere roth. | 


‚ 23. Phyfalis villofa Mill.; ramofillima, ramis villofs, 
foliis övatis, acuminatis ferrato-dentatis. Mill. L c. 
N. 13. . f 


Mit einem fehr Aftigen Stengel, weichhaarigen Heften, 
eyförmigen, lauggeipißten, fägerandigen Blättern, kleinen 
blaßgelden Blumen und kugelrunden gelbgrünen Früchten, 
weiche die Größe der Kirfchen erreichen. Baterland und 
Dauer wie Nr. 17 


»- Zu diefer Abtheilung gehört auch Phyfalis ſubtriflora 
ı; Ruiz. et Pav. ſ. Lexicon. 


Die übrigen Arten und ihre Behandlung im Allgemeis 
nen habe ih im Lexic. B. 7. angegeben, und ich glaube, 
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daß auch die. hier befchriebenen neuen Schlutten auf gleiche 
‚Weife behandelt und vermehrt werden können. Es verfteht 
ſich übrigens von ſelbſt, daß die Saamen von. denen in, 
warmen Ländern einheimifchen Arten ins Miſtbeet geſaͤet 
und dann die Pflanzen an einen ihrem Waterlante anges 
meffenen Ort gebracht werden müffen. Die einjährigen 


koͤnnen auch einzeln in dem SGaamendeete, davon im Soms 


mer die Fenfter äbgenommen werden, bis zur Blüthe und 
Sruchtreife ftehen bleiben. Die perennirenden taflen ſich 
außer der Ausfaat des Saamens auch durch Wurzeltheilung 
und Sproͤßlinge fortpflangen., | nn 
Im Leric. B. 7. ©. 195 Zeile 10, Fönnen die Worte: 
„auch im trodenen Zuſtande ihre Farbe behalten“ geſtrichen 
werden; denn ich habe mich nachher uͤberzeugt, daß die 
Fruchtkelche der gemeinen Schlutte im Alter ihre gelbs oder 
hochrothe Farbe allmaͤhlig verlieren und blaßgelb oder grau⸗ 
üuich werden, wenigſtens nicht fo Schön bleiben als fie zue 
' Zeit der Fruchtreife find. Sodann Iefe man daſelbſt S. 
397 Zeile 5: minima flatt mininta, | = 
+ 


Synonymen: BR 
‚ Phyfalis ariftata Ait. et Lexicon ift Atropa ariftata Poir. 
— ba&badenfis Lam. f. Phyfalis latifolia N. 8. 
—  chenopodifolia Lexic. f. Ph. atriplicifolia N. 1. 
—  daturaefolia Lam. it Nicandra phylalodes Gaertn, 
—  edulis Sims. ift Ph. pubefcens Lxice 
—  frutefcens Decand. iſt Atropa pubelcens Lexic. 
— Halicacabum-Scop. ift Ph. Alkekengi — 
— incana Cat. H. Par. ſ. — chenopodif. N. 2. 
— indica Lam. iſt Nicandra indica Schult. 
— Umenſlis Retz. f. Ph. proſtrata Lexic. | 
— megiſtocarpos Zuce. f. Ph. atriplicifolica N. r. 
- -.origanifol, Lam. ß. it — curallavica Lexic. 
— .ovata Poir. f. Ph. atriplicif. N. ı. 
—  parviflora Lag. f. Ph, Lagascae N. 5, 


— peruviana Linn, Pl. Secund, ift Ph. pubeſcens 
“ Brown. 


* — Mill. iſt Nicandra phy ſodes. 


“ 


— pnyloſpermum. | | 216 . 


Phyfalis — ß. Lam. iſt Phyfalis pruniofa Lexic. 
— ſolanacea Mert. ijt Bellinia .procumbens Schult. ., 
| fomnifera 8. Lam. ift- Ph. tlexuofa Lexic. 
fuberofa Cav. f. Atropa frutelcens — 
turbinata Med. ift Ph. prnnioſa — 
villofa Roth.ſ. — Rothiana N, 14, 


„Phylicarpos Poiret. ift Poiretia Smith, (Hovea R. Ä 
Brown. ſ. Nadıtr, ©. 4.) 


Physkium natans L. 


Be 


J— Cuſſon. Sprengel. umben. 


EFructus teres utriculo laxo glabro obfolete ſtriato. 
Invol. -oligophyllum. Sprengek Plant. umbellf. etc, 
P- 19. | 
An Sprengeld Anleit. zur Kenntniß der Gewaͤchſe, ste’ 
Auflage, p. 635 , find die Kennzeichen der Gattung fo 
angegeben: „Allgemeine Hülle beiteht aus weichen Blätts 
hen, Die Früchte find von glatter, lockerer, halbkuges ' 
lichter, unmerflich geffreifter Haut umgeben, unter weicher .. 
der Eyweißkorper ſtumpf, fünfwinfiig erſcheint (Danaa 
Allion pedem. t. 63). Bemerkt wird noh: „Hanfle- 
lera Lagasc. fcheint dieſelbe Gattung zu ſeyn.“ 
Linn. Syſt. Pentandria Digynia. 
Juſſ. SyR. CL XII. Ordo ı1. Umbelliferae. (damilie der 
Schirmpflanzen. Batſch. ) u 


1. . Phyfofper mum commutatum Sprengel.; ; foliis radica- 
‘ibus Diternatis, foliolis cunealis incifo- dentatis-ob- 
tußusculis, caulinis flipulaceis integerrimis, caule 

“ fubangulato fuperne ramofo. Spreng. [pec. umbell, 
P. 22. t. 4. £.8. Balb. et Nocc. Fl. ticin. 1. p. 137. 


Außer den Synonymen der Altern Schriftftelfer, welche 
Sprengel dafelbft angezeigt hat, gehören hierher: Liguſti- 
cum cornubienfe Linn. und Liguft. aquilegifo am 
Willd. (Danaa aquilegifolia Allion ), die in den Spec. 
pl. ed. Willd. und im Lexic. B. 7. geftrihen werden muͤſ⸗ 

‘fen, zumal, da fie in beiden Werken nicht ausführlid) bes 
fhrieben find, wie in Sprengels Spec. wmbell, 
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220 Phylolpermum. 
* Die Wurzel ift fpindelförmig und enthält einen gelben, 
harzigen Saft. Der Stengel anderthalb Fuß hoch, unten 
- fo dit, wie ein Sänfefiel, glatt, faft eclig, faft purpur— 
roͤthlich, mehr oder weniger aͤſtig. Die an der Wurzel 
fichenden Blattſtiele rundlich, faft eckig, alatt, eine Spanne 
fang, an der Baſis fiheidenartig, die Blätter doppelt breis 
zählig, mattgruͤn, die Blaͤttchen halbgefiedert, an der Bag 
ſis keilfoͤrmig, eingeichnitten  gezähnt, geadert, die Zahne 
an der Spike etwas ſtumpf, mit einem Mucrone verfehen, 
Die Blätter des Ötengels umfaffend ,. unten ein wenig eins - 
gefchnitten „ dreiſpaltig, ganzrandig; die oberſten gleichen 
den Afterblättern, find. lanzertfägmig, ungetheilt und ganzs 
randig. er j | 
. + Die Dolden fliehen an. den Spitzen der Aefte, find aufs 
veht, zufommengefißt und mit einer fat jechsblätteigen 
allgemeinen Hülle verfehen, deven Blaͤttchen linien-lanzett⸗ 
förmig und gefpikt find 5; die befondere Hülle gleicht ber 
allgemeinen, iſt aber Fleiner, und wie jene zuruͤckgeſchlagen. 
Die Blümchen weiß, mit umgekehrt: euförmigen Kronent 
blättern, weißen Antheren und ausgefverrten Griffeln. Die 
> Frucht Fugelrund, der Schlauch ſchlaff, undeutlich geſtreift. 


Vaterland: Franfreih, Portugal und Smyrna, auf 
Hügeln. 2 a," | 


”g. Phyfofpermum cicutarium Spr.; foliis radicalibus 

"+ faprädecompoßitis, caulinis compofitis, ſummis ter- 
natis, foliolis trilobis dentatis acutis, caule foliola 
Julcato, umbellis axillaribus terminalibusque. Spr, 
l.c.p. 23. Smyrnium cicatarium, ' Marsh, de Bier 
berft. Fl. taur, cauc. ı. p. 239. 


Ligufticum caucalicum. Willd. herb, N. 18. 


. Die Wurzelblätter find vielfach zufammengefeßt. Der 
Stengel iſt gefurchte, mit zufammengefegten Blättern bes 
Fleidet, davon die oberften breizählig find; die Blaͤttchen 
find dreilappig, gezähnt, gefpist, Die Dolden winkel 
und gipfelftändig, J 

Vaterland: Taurien. 2% Ä 
' _Phytelephas Ruiz. et Pav. Diefe Gattung habe ich 

nach Willd. fpec. pl. IV. P. 21. p: 1156 unter Elephan- 
thulia aufgeführt, und wollte hier der Gattung Napoleona 
den Namen Phytelephas geben, (S. Nachtr. B. 5. ©. 
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3207.) Damals wußte ich noch nicht, daß Desv. die 
: Napoleona imperialis Balifot-Beauvois Flor. d'Oware 

. T. 2. Belvilia coerülea genannt hat, und da ich ed mir 
‚einmal feft vorgefeßt habe, gutgemählte Namen nicht, zu 
ändern; fo will ih an einem andern Otte, und zwar in 

. einem befondern Sande, welcher die im erften Bande Nachs 

trag noch fehlenden neuen Pflanzen enthalten foll, Belvifia 
coerulea Desv. genau befhreiben und ihren Werth als 

Zierpflanze deutlich hervorheben. | 


Phy teuma Linn. ſ. Lexic. B. 7. ©. 201, Hapmurz. | 
Cal. 5-partitus. Cor. primo tereti - conica, dein 
quinqueéepartita: laciniis linearibus laxis. Stigma 
2[.3-Adum. Capl. 2 f. 3-locularis infera. Perf. 

fyn. pl. 1. p. 195. Pentandria Monogynia, 


Juſſ. Sy. Claff. IX. Ordo IV. Campanulaceae, (Zamilie 
der Slodenblumen. ) 


1. Floribus capitato - [picatis. Mit kopfsährenförmis 
| gen Blumen. | . 
Hierher gehören die im Lericon abgehandelten Arte: 
hyteuma betonicaefolium, comoſum, Halleri, he- 
mil haericum. Michelii, nigrum, pauciflorum, per- 
ficifolium,  [picatum und folgendes 
1. Phyteuma orbiculare; capitulo ſubrotundo, folis . 
ferratis, radicalibus cordatis Linn. | | 
ß. lanceolata, foliis omnibus oblöngo-lanceolatis, 
Vill. dauph. 2.p. 517, 12. k. 1. Die Blätter find 
alfe lanzettförmig. _ * 
y. ellipticum Vill.I.c. Die Blätter find alle laͤnglich⸗ 
elliptifch und ſtumpf. | 
Phyt. Charmelii Vill. I. c. t. 11. £.3, Uebrigeng f. 
Lexic. B. 7. ©, 204. Mt. 10., daſelbſt Zeile 15 Finnen bie 
Worte: „Sc fand fie bet Karlsbad“ gefirichen werden. J 


2. Phyteuma [eorzonerifolium Villars. Haberwurzblaͤtt 
tige Rapwurzjel. en A .. 

Ph. Ipicata elongata cylindrica, floribus inferiot- 

bus remotis, foliis lanceolatis crenatis, fuperioribus 

‚Jinearibus. Willd. Enum. H. Berol. 1. p. 215. Vill. 
delph.2.p 519. t. 18. fa ————— 


h: . 8 
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Die Blaeter find alle leicht gekerbt, anzeg — 
mig, ‚die obern linienfoͤrmig. Die Blumen bilden eine 
lange, walzerrunde Endähre, die untern ſtehen entfernt, 


die obern genähert. 
Vaterland: Frankreich, die Xıpen tm Delphinat. I 


Diefe Pflanze habe ih nah Wind. als Synonym bei 
Phyt. Scheuchzeri angezeigt, fie muß alfo im Lexicon 
B. 7. ©. 205. N. 15. und in den Sp. pl. ed. Willd. 2. 


p- 919. geſtrichen werden. 


3. Phyteuma Siberii Spreng. Siberſche Rapwurzel. 


Ph. capitulo terminali bracteato, foliss omnibus ° 

bracteisque profunde dentatis ciliatis: radicalibus ob- 

' longis utrinque altenuatis; caulinis [ehlibus ſubova- 
tis. Spr. Pugillus prim. 1815. 


Die-Dlumen bilden ein gipfelftändiges Köpfchen, d das 
mit Deckblaͤttern verſehen iſt. Die Blätter und Deckblaͤt— 
ter find alle tief gezaͤhnt, — die Wurzelblaͤtter längs 
lich, an beiden Enden verdünnt; die Blätter des Stengel 
feſtſitzend, faft eyförmig. i 

Diefe neue Art fand Hr. Siber auf —* Berge Loibl. 
und ſchickte ſte dem Hrn. Prof. Sprengel unter dem Nas 
men Phyteuma Charmehi Vill. &ie unterfcheidet fich 
aber durch die Geſtalt der Blätter; bei jener find die Wur— 
zelblätter herzförmig , faſt gezähnt , die Stengelblätter 
linienförmig und. glattrandig. Dagegen iſt fie mit der 
Abart der jP. orbiculare ; . Rapunculus corniculatus ' 
coeruleus etc. Barr. icon. näher verwandt, aber auch 
durch die Blätter unterſchieden. 

II. -Foliis axillaribus ſparſis. Die Blumen ſtehen ven 
firent in Blattwinfeln. 

Hierher Jehoͤren die im Lericon befchriebenen Arten: 

h{ amplexicauie, lanceolatum, lobelioides, pinna- 
tum, rigidum, virgatum und folgende: « 


4. Phyteuma campanuloides Sims. Glockenblumenartige 
Rapwurzel. Engl. Three -lower'd Phyteuma. 


Ph. floribus ſparſis ſubternis, caule ſimplici erecto, 
foliis ovatis crenatis ſubtus pubelcentibus ieflibus. 
Sims im bot. Maga. 1015, 


» 
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De Stengel ift aufrecht und einfach; er trägt eyfoͤr⸗ 
mige, geferbte,. ſitzende Blaͤtter, die unten filzig ſind, und 
winkelſtaͤndige, zerſtreute Blumen, die faſt zu dreien bei⸗ 
ſammen ſtehen. 


Vaterland: der Kautkaſus. Im bot. Garten zu 
Keweperennirt dieſe Art im Freien und bluͤht im Julius 
und Auguſt. | 


5. Phyteuma —8 Walali. et Ritaib. Slaßgrauliche. 
Rapwurzel. 


Ph. foliis ſeſſiſibus, intetipribüs obovatis [erratis, 

‘ fuperioribus lanceolatis integerrimis, floribus race- 

molis. Waldft. et Kit. pl. rar. hung. ı. p. 12. t. 14. 
Willd. Enum. H. Berol, ı. p. 215. 


Die Blätter fi ind ungeftielt, blaßgraufich; die untern 
anıgekeßesseyfärung, fägerandig, die obern lanzettförmig, 
glattrandig. Die Tlumen in Trauben gefammelt.. 


| Vaterland: - Ungarn und Siebenbürgen an Bergen. 4 
Lexic. B. 7. ©. 200 Zeile 14 von unten ftatt L. lied Jacg: 


— — — 204 — 4 — — ſetze hing : wild, | 


et Venten. Hort. Cell. p. et t. 58. 


Synonymen: 

Phyteuma Charmeélii Vill. ſ. phyt. orbiculare. 
— ovatum Schmidt, ſ. — Halleri Lexic. 
 Phytolacca Linn. S. ter. B.7. ©. 207. Kermesbeere, 
Cal. o. Petala 5 calycina. Bacca ſupera 10- locularis 


10-ſperma. Spec. pl, ed, ‚wälld, 2. p.494. De- 


candıia Decagynia, 


:%, Phytolacca dodecandra — Herit. Zwolffaͤdige Ker⸗ 


mes beere. 


Ph. floribus dodecandris octogynis, foliis ovato= 
oblongis recurvato- mucronatis in petiolum attenua- · 


tis. Willd. Enum. Hort. Berol. ı. p. 495. 


"Ph. florib. penta - - decandris penta- BEIGE EIN. 
sit. ftirp. 1. p. 143. 1.69. 


Der Stengel ih krautartig — roth, aufrecht. Die Blaͤt⸗ 
ter eyrundslänglih, 2%, Zoll lang und drüber, — 


SR 


r 
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—gefaltet, an beiden Enden verduͤnnt, an der Spitze mit 
einem zuruͤckgekruͤmmten Mucrone verſehen; die Mittel— 

rippe hat, wie die Blatt» und Blumenſtiele, eine rothe 

Fuͤrche. Die Blume hat 12 Staubfaͤden, übrigens dies 
felde Farbe und Geſtalt, wie die andern Arten, welche dies 
fer Gattung angehören, und die ih im Lexicon abgehan⸗ 
delt habe. 


Dieſe P. dodecandra hat Willd. in Sp. pl. und Ders 
< foon (Syn. pl. ı. P. 523.) zur P. abyiimica Hoiim: 
gezogen; auch in der zweiten Aufl. des Hort. Kewenf. 
eht fie noch bei P. abyllinica, desgleichen Phytolacca 
'Jutea Marfili in, act. acad. patav. 3. p. 115. Ihr 
Vaterland hat Willdenom nicht angezeigt, fondern nur 24 
und T., alfo eine perennirende Pflanze, die im bot, Gars 
ten zu Berlin, in einem, Haufe von 5— 10° Reaum. übers 
wintert wird. | 


Phytolacca heptandra Retz. ift Ph. ftricta Hoffm. 
Bei diefer und der P. abyſſinica lefe man im Lexic. Hoiim. 
comment, Goett. etc. ftatt L. | | 

Piaranthus R. Bröwn. ift Stapelia Linn.? 


Picina Rheed. ſ. Luffa foetida. 


R * 


Picotia Roem. et Schult. (Omphalodes Lehmann. ) 
Cal. profunde quinquepartitus, laciniis obtufis. , 
Cor. rotata tubo calyce breviore, lacintis rotunda- 
tis, [quamis quinque fornicatis brevibus antheras 
‚bafi'tubi filamentis brevibns inlertas tegentibus. 
Stylus brevis ftigmate incrallato. Semina urceo- 
lata märgine dentata (membranacea, calathifor- 
_ mia, ftylo oblique incumbentia, bafı imperforata 
Lehmann.). Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. 4. 

p. X. Pentandria Monogynia.. 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren eines bes 
ruͤhmten Maturforfchers, des H. Picot de la Peyroufe. 
Sie ift aus Omphalodes Tournefort., Mönch., Hofl- . 
mannsegge et Link, Lehmann. und aus Cynoglollum 
Linn. gebildet. (Peyroulia Poiret. ift eine Uinterabiheh 
kung der Gattung Gladiolua ſ. Petloon. Syn, plant. 1. 


9-46) - 
1. Pi 
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3. Picdtia brafheaefolia Schult. Kohlblattrige Picdtia. 


P. foliis cordatis amplexicaulibus inferioribus ob- 
tußffimis, Tuperioribus acutiusculis glabris margine 
. » Jaevibus, racemis erectis multifloris (ebracteatis). Syſt. 


veg. ed. Roem. et Schult. 4. p. 85. | 
Hierher gehoͤrt: Omphalodes amplexicaulis Lehm, 


Mag. Berlin. Gefellfch. naturf, Freunde, 7. p: 98.6.  - 


Alperifol. p. 185. Omphal. Iulitanica Schrauk. Cy- 
noglollum braficaefol. Lagafca. Cynogloll. lafıtanica 
‘Val: [yınb, bot. 2. p. 34. Willd, Spec. pl. und Perf. 
Iyn. pl. 1. p. ı60 (nit Linn, ), 


Die ganze Pflanze ift glatt, gras oder meergruͤn, dee 
Stengel ift aufrecht, ı Fuß hoch und Höher, rund, dftig, 
mit einfachen, abwechjelnden Aeſten, die aus den Winkeln 
Der Blaͤtter entſpringen. Die Blätter find alle glatt, blau 
fi? oder meergruͤnz; die Wurzelblaͤtter ſpatelfoͤrmig, ‚ges 
zundet ;ftumpf, am Blattſtiele verdünnt; die Vlätter des 
Stengels ftehen wechſelsweiſe und find herzfoͤrmig. Die, 
Blumen weiß. Uebrigens f, die Befchreibung der portue 
giefiichen Hundszunge (Cynoglolſ. lufit, im Lexic. B. 3. 
©. 491.), die hierher gehört, aber mit Ausfchluß des L. 
und des Synonyms Omphal. Tournef. . 


2.  Picotia tappadocica Schul. Omphalodes corni- 
folia; foliie radicalibus longe petiolatis ovato - corda* 
- tis acuminatis nervoßs, caulinis [ubleilibus, infi» 
mis lanceolatis, lummis ovatis, racemis lolitariis mul» 
tifloris. Lehm. I. c. 6. Cynoglofl; cappadocicum. 
Lexic. B. 3. ©, 488, 


3. Picotia Fortiſii Schult. ſcheint eine noch zweifelhafte, 
wenigſtens noch nicht hinreichend beſtimmte Pflanze zu feun, 

4. Picotia linifolia Schult. Omphal. linifolia Lehm, 
fe Cynoglofl. linifol. Lexie. I. c: | 

6. Picotia lirhofpermifolia Schult. Omphal. lithofper: 
mifol. Lehm. ſ. Cynoglofl. myolotoides. Lexit. B. 5 
S. 492: . ie . . 

6. Picotia littoralis Schult. Strand Picotin 
- -Omphalodes — foliis radicalibus [pathus 
latis, caulinis feflilibus oblongis, fuperioribus ovatıs 

‚Dietr, Garten!, 6r Suppl; Wh, Di 
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baſi dilatatis papilloſis margine ſtrigoſis, racemĩ⸗ 


bracteatis. Lehm. ]. c. p. 28. Alperif. p. 86. 
Cynogloflum linifolium ß. Herb. Gall. ? 


Die Wurzel ift fehr einfach , der Stengel aufrecht, 

2—5 Zell hoch und glatt. Die Blätter find warzig, blaus 
* ichs oder meergrün, am Nande mit Strichborften beſetzt; 
die Wurzelbiätter fpatelförmig, die Blätter des Stengels 
feftfigend, länglih, an der Baſis ausgebreitet, Zoll 
fang. Die Blumen bilden winfels und gipfelfiändige 
Trauben, die mit Desfblättern befest find. Diefe gieichen 
den Stengelblättern, find aber Eleiner und mehr eyförmig. 
Der Kelch fünftheilig, an der Bafıs mit Strichborften bes 
Eleidet, und hat eyslanzettförmige Einfchnitte. Die Krone 
weiß, vadförmig. Bier napfs oder. tellerförmige, ebene, 
faft glatte Nüffe, die am Rande mit weißen, durchfichtigen 
Borſtenhaaren gefranzt find. 

Diefe Art ift der flachshlättrigen Hundszunge (Cyno- 

‚ glöfl. linifolium L. Omphalodes linif. Lehm.) zunächft 
verwandt, unterfcheidet ſich aber durch einen viel niedris 
gern, nur eines Fingers langen Stengel, durch die Geſtalt 
der Blätter, hauptſaͤchlich der a: und durch die 
gefranzten Nüffe, ; 


Vaterland: das weftliche Feankreich, an Ufern. o 


7. Picotia nitida Schult. Omphalodes nitida Hoffm. | 


et Link. ſ. Cynoglollum nitidum. Nachtr. B. 2. ©. 
560. Nr. 8. 


8. Picotia fcorpioides Schult. Omphal. —— Leh- 
mann. Eh ae [corpioides. Jacq. Coil. 2. —— 


bohem. ı. ©. Lexic. B. 5. ©. 494. 


. Picotia verna Schult. . Omphalodes verna Lehm. 


Cynoglollum omphalodes Linn. ©. fer. Ic. ©. 495. 


Picramnia Swartz. Bitterſtrauch. 


‚Masculi: Cal. 3- f, 5- partitus. Cor. 5-1. 5-petala. 


Stam. 51: 5 


_ Feminei: Cal, et Cor. maris. Styli 2. Bacca 2-locu- 
laris, 2-[perma. Spec. pl. ed Willd. T. IV, 
P. 11. p. 761. Dioecia Pentandria, 


* 


Picramnia.. Pieria. - 2247 


Die — und weiblichen Hfumen haben einen 

- A— dtheiligen Kelh und eine 3— 5 blättrige Krone; in 
der männlichen finden ſich 3— 5 Staubfäden, in der weibs 
lichen ein zweifächriger Fruchtknoten mit 2 Sriffeln. Die 
Beere iſt zweifaͤchrig; ; jedes Fach enthält 2 Saamen. — 


2. Picramnia Antidefina Swartz. * Sangtraubiger Sitten 
ſtrauch. Engl. Alh-leaved Picramnia. 


P. racemis Aliformibus pendulis ‚ floribus: — | 
dris, fiylis duobus recurvis. Willd. I.c. p. 761. Swartz. 
'prodr. 27. Flor. ind„occid. 1.p. 218. 


Antideſma ramulis teretibus, racemis laxis termi- 
nalıbus: Brown. jam. 123. Berberis fruticola ramo- 
fa etc. Sloan. jam. 170. hift. 2. t. 209. 


Ein Stauh, mit runden Aeſtchen, gefiederten Bläts 
term, welche denen der gemeinen Eiche gleichen, fangen, 
fadenfdrmigen, fchlaffen Blumentrauben, und dreimantis 
gen Biumen; die weiblichen Blumen find mit zwei abwärtss - 
gebogenen Griffein verſehen. 


Vaterland: Jamaika und St. Domingo, im — 
che, an Bergen. 5 


». Picramnia pentandra Swartz, —— Bitter ⸗ 
ſtrauch. JE U Zus 


P. ratemis nutantibus ba fubdiviß3 ,„ floribus 
pentandris, Itigmatibus binis feſſilibus, Willd. J. c. 
p- 762. Swartz. Fl. ind. occident. ı. p. 220. ' 


Die. Blätter ſtehen wechſelsweiſe, ſind gefiedert, mit 
abwechſelnden, laͤnglichen, langgeſpitzten, lederartigen, 
glänzenden Blaͤttchen. Die Blumen bitten kurze, übers 
. gebogene Trauben, die an der Bafis faft getheilt find. Die . 
männlichen Blumen haben fünf SAN, die weibli 
hen zwei ſitzende Narben, j 


Vaterland : Oſtindien. 5 


Mra 1. findet fich gegenwärtig im bot. Sarten zu Kew 
im Treibhauſe, hat aber daſelbſt noch nicht gebluͤht? Nr. 
2. ſcheint in England und in Deuiſchlond noch fremd. zu 
ſeyn. 


Picria Lonr.. Cal. 4-phylius deciduus: foliol. alter- 
nis linearib. brevioribus. Cor. tubulola ringens; tü- 
Da 


28. piexa. Picris. 
bo in medio — labio faperlore fpathulkto. 
Bacca 2-locularis. Perl. fyn. Br 2. p. 165. Didy- 
namia Angioſpermia. — 


1. Picria Fel-terre; foliis ovatis Terraus, Aorib, con- 
fertis. Lour. Cochinch, 2. p. 478. 


Es iſt eine ſehr bittere Arzneipflanze, mit „eyförmigen, 
‚„fügeroibigen Blaͤttern und rachenförmigen Blumen , die 
vier lange, aufrechte Staubfäden haben. Sie wird in den 
Gaͤrten in Cochinchina und China Eultivirt, Vielleicht ges 
hoͤrt fie einer-andern längft bekannten Gattung an.? — 


-" Picridium tingitanum Desf. f. Sonchus tingitanus Lex. 


—  vulgare — J. — picroides — 


Perſoon hat dieſe Gattung beibehalten und ihren Cha⸗ 
— ſo angegeben: Picridium. Cal. inferne ventri- 
‚„cofus,imbricatus, [quamis,latiusculis, margine ment- 

branaceis. Pappus fellilis villofus limplex. Sem. 
4-gona transverlim tuberculofa. (Pedunc. ineraflati - 
Scorzonerae: Spec. — Perl. — pl. =. p 362. Syn- 
„geneha aequalıs, ; 


— Picridium ligulatum Vent.; folis amplexicaulibite 
‚.Kigulatis inaequaliter dentatis fpinulolis, mr fruti- · 
cofo. Vent. malm. p. 66. Ä 
Der Stengel ift ftrauchartig und mit umfaffenden, uns 
‚gleich dornenartigs gezähnten Blättern beſetzt. Wachſt in 
Nordafrika. 5 
Außer den beiden vorſtehenden Synonymen hat Perſoon 
noch folgende hierhergezogen: 
Picridium albidum Decand. f, Crepfis albida Nachtr. 
— orientale Perſ. ſ. Scorzoneta orientalis Lexic. 


Picris Linn. ©, Lexic. B. 7. ©. 210. Bitterkraut. 
Recept. nudum. Pappus plumolſus ſtipitatus. 
Sem. iransverſim ſtriata. Cal. calyculatus. Sp. pl. ed. 
Willd. 3. p. 1556. Syngencha aequalis. . | 
3°. Picris: hifpida Ait. hew, Scharfborftiges Bitterfraut, 
P.-foliis oblongo- Yanceolatis fubintegris, fefhlibus 
calycibusqı u 5, pilis — glochidibus. Hort. 
RKLewenl. * 2. a: p- 447 — 


» 
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Die Blätter des Srengeis find länglich sTanzettförmig, 
- faft ganzrandig, ungefielt, wie die Kelche mit Borftens 
haaren beieht, bie an der Spige u mit einem Widerhaten 
verſehen find. 2 u 

Vaterland: die Levante, 27 ' —* 

Im botan; Garten zu Kew perennirt dieſe neue Art im 
freien Lande und bluͤht im Jul. und Auguſt. — 


3. Picris humifufe Willd. Act. Baral.: Mag. d. Geſellſch. 
naturf. Freunde 1807.7 Geſtrecktes Bitterfraut. 
P. foliis lanceolatis — floribus fubumbellatis, 
<aule prolträto. D. N 
Der Stengel ift auf der Erde hingeſtreckt und it lan⸗ 
zettfoͤrmigen Blaͤttern bekleidet, die, wie der Stengel, mit 
ſehr Eurzen fcharfen Borften bekleidet find, Die Blumen 
ſtehen fait doldenartig. | | 


Vaterland; bei Trieſt, an delſen. 


3. Pieris kamtJchatica Leiebour, Kamtſhatiſchet Bits 
terkraut. 


P. glochidibus hiſpida, caule erecto &mplicifiimo, 
foliis inferioribus obovatis verſus bafn attenuatis 


b 


dentatis, [mperioribus lanceolatis ferratis, peduncu- - : 


" lis racemofis, calycibus hifpidiflimis. Ledeb: obferv. Ä 
bot. in Floram Roflicam 1814. 
Der Stengel iſt aufrecht, ſehr einfach. Die untern 
laͤtter ſind umgekehrt eyfoͤrmig, nach der Baſis zu vers 
duͤnnt, gezaͤhnt, die obern lanzettfoͤrmig, ſaͤgerandig. Die 
Blumenſtiele traubenartig geſtellt. Die Kelche ſehr ſtark 
mit a befegt ‚, die mit Widerhaken verſehen 
ſind. * | 
Vaterland: Kamtſchatka. 4? 
| Synonymen: 
Picris echioides Linn. f. Helmintia echioides Nachtr. | 
— Ruagadiolus Perf. iſt Crepis rhagadioloides Lex. 
— Sprengeriana — iſt — Sprengeriana Nachtr. 
Zur letztern hat Perfoon Picris pauciflera Decand. 


:B$ Sprenger. Pour. und P. pyrenaica Gaertn. gezogen, 
seh mit?. | B 


r 
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Pileanthus Labillard. Nov. Holland, t. 149. 


Diefe neue Gattung graͤnzt zunächft an Calyptranthes. 
Sie hat einen zehnterbigen Kelch und eine fünfblättrige 
Krone; die Kronenblätter find gekerbt, und bilden in der 

erften Periode eine Haube, die ſich allmählig von oben 
ſpaltet, dann, nad) völliger Entwicelung abfällt, und nur 

einen Kleinen, becherfoͤrmigen Körper zuruͤcklaͤßt. ı2— 20 

Staubfäden, Fürzer ald die Krone und: mit doppelten Ans 
theren gekrönt. Die Kapfel an en (Fa⸗ 
milie der Myrten, Myrti Jufl.) 


a. Pileanthus limacis Labillard. I. c. Ey 


Mit Eeulenförmigen Blättern, die oben erhaben und | 
unten halb gefurcht find. | Waͤchſt in Neu⸗Holland. 


Pilolobus Perf. ſ. Kruptogamie. ' 
Pimela nigra Lour. f. Canariuin Pimela Nadtr, 


‘Pimelea Bankf. et Solander. S. Lexic. B. 7. S. 214. 
| Glanzſtrauch; Pimelra, 


Corolla infundibuliformis, — quadrifido, fauce 
‚. efquamata. Calyx nullus. Stamina duo, fauci 
‚inlerta,, laciniis exterioribus oppolitis. Stylus 
lateralis, Stigma capitatum. Nux corticata, raro 
baccata. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. 1. P. 59. 
Diandria Monogynia. 


Juſſ. Syſt. Cl. VI. Ordo ıı. Thymeleae. 


J. Folia oppoſita. Capitulum terminale. Involu- 
crum foliis rameis diſſimile. 


Mit entgegengeſetzten Blaͤttern und gipfelſtaͤndigen 
Blumenkoͤpfchen, die mit einer Huͤlle verſehen ſind; 
die Blaͤtter der Huͤlle unterſcheiden ſich von den Afs 

‚und Stammblättern. | 


° Hierher gehört Pim. cornucopiae und linifolia Lex. 
Ic. und folgende Arten: 


1. Pimelea angufl ifolia R. Brown. Schmalbtättriger 
Glanzſtrauch. 
rs. De INVol — konolis 'orbiculato-evatis intus 


-fabfericeit, capitulo vix dimidio brevioribus, corol- 
lis (ericeis; bafı — hirſutiſſima, bouis linea- 
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ribus —— longioribus. RB. Brown. Prodr. 1. 
p- 360. 

Die Stamm s und Aſtblaͤtter Ans fhmal, linienfoͤr⸗ 
mig, laͤnger als die Knoten. Die Huͤlle beſteht aus vier 
kreisrund eyfoͤrmigen Blaͤttchen, die inwendig faſt feidens 
artig behaart und kaum doppelt kuͤrzer als die Blumen— 
koͤpfchen ſind. Die Blumenkrone (Corolle) iſt oben mit 
Seidenhaͤrchen, an der Baſis hingegen mit bleibenden 
grauen Haaten bekleidet; 2 Staubfaͤden im Schlunde der 
Eorolle eingefügt; ein feitenftändiger Griffel mit Eopfförs . 
miger Narbe. 


Vaterland: Neu ‚Holland, 5 | 


2. Pimelea brevifolia Brown. Kurzblättrige Slanzs 
frau. D. 
P. invol. tetraph. foliolis ovatis .capitulo 7 bre- 
vieribus; interioribus intus villoßusculis, corollis 
fupra articulationem pilofusculis, foliis linearibus, 
internodio vix longior!bus. ‚Brown. I. c. ı. p. 359. - 


. Mit Iinienförmigen Blättern und einer vierblättrigen 
Huͤlle, deren euförmige Blättchen inwendig faft zottig und 
fürzer als die‘ Blumenkoͤpfchen find; die Corolle it mehr 
‚oder weniger behaart. 


Vaterfand: Neu holland. 5 


3. Pimelea cernua Brown. Uebergebogener Glangſttaud. D. 


P. invol. tetraphyllis, foliolis ovatis utringue ca- 
_ pitulum [ubaeyuantibus, corolla fupra articulatio- _ 
nem piloliuscula, foliis Ipathulare. linearibus. Brown. 
I. c. % pP. 559- 
Pimelea [pathulata Labillard. Nov. Holl. 1. P- 9. 
t. 4.7 
Die Bietter entgegengeſetzt, ſpatel / linienfdimis, nicht 
geadert. Die Blumenhuͤlie beſteht aus 4 — 8 eyfoͤrmig⸗ 
langlichen, auf beiden Seiten glatten Blaͤttchen, die mit 
dem Blumenkoͤpfchen faſt gleiche Länge haben. Die Köpfs 
chen an den Aeften zweitheilig, übergebogen. ? Die Staubs 
fäden ragen hervor und die, Corolle iſt unten etwas haarig . 


Vaterland: das Kap van Diemen. h 


ar2 » Pmelea. 


P. involueris tetraphyllis; folielis ovatis utrinque 
glabris ‚capitulum [ubaequantibus, corollae tubo ſe- 
riceo, foliis decufllatis lineari- oblongis trinervibus 
Subfefflibus. Brown. c. ı. p. 359. | 


Die Blätter decuſſiren, d. h. fie ftehen kreuzweis einans. 


der. gegemüber, find gleichbreit; länglich, dreirippig und faft 
ungeftielt. Die Blumen in Endkäpfchen gefammelt. Die 
Hüllen bierblättrig, die Blättchen eyfoͤrmig, auf beiden 
Seiten glatt und fait ſo lang als die Blumenköpfchen. Die 
Kronenröhre iſt mit Seidenhaͤrchen bekleidet. 


„u Wimnd— Neu-Holland, an Bergen und auf His 
ein. | £ j 


Pimelea decuffata Br. Kreuzförmiger Glanzſtrauch. 


_P. invol. tetraphyllis, foliolis late ovatis femico+ 
loratis utrinque glabris, perianthii tubo. hifpido, fo- 
Niis decuflatis ovalibus coriaceis,. Brown. L.c. 1. 
P · 360. J 


P. ferruginea. Labillard, Nov. Holl. 2. p. 10. t. 5. 


Die Blätter dieſes Strauches, der ungefähr eine Klaf⸗ 


ter hoch wird, flehen Ereuzweis, wie bei vorhergehender. 


Art, find oval, federartig, auf der Unterfläche roſtfarbig. 
Die Hülle beftehr aus vier breit / eyfoͤrmigen, halbgefaͤrb⸗ 
sen Biattchen, die auf beiden Seiten glatt und am Rande 


mit fleifen, abfallenden Haaren gefranzt find. Die Röhre 
der Blumenfrone ift mit ſehr Eurzen, ſcharfen Borſten bes 
leidet. Die Staubfaͤden ragen hervor. 


6 


Vaterland: Mens Holland, van Leumwinland. 5. 


'Pimelea filamentofa Rudge. Langfadiger Glanzs 
ſtrauch. D. | * 


P. foliis laneeolato-mueronatis, eapitulis grandi- 
bus, bracteis ovato- cuneatis;‘corolla extus villofa; 


Linn. Transact. io. p. 287. t. 14. £. 1 


Die Blaͤtter figen einander gegenüber, find fanzettförs 


mig, glatt und mit einem Mucrone verfehen. Die Blu— 
menkoͤpfchen groß, mit vier Huͤll oder eyrund ⸗keilfoͤrmi⸗ 


4 Pünclen eollina Brown, Huͤgelliebenber Glanſtrauch. 


filamentis longiſſimis; antheris linearibus. Rudge in- 
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‚gen Deitstättern umgeben ‚ die auf Beiden Seiten glatt 


find. Der gemeinfchaftlihe Blumenboden ift lang und - 


haarig. Die Corolle auswendig weichhaarig und hat fehr 
lange Staurfäden, die faſt linienförmige Antheren tragen. 
Der Fruchtknoten eyförmig, glatt, der Griffel fadenfärmig, 


hervorragend, und mit einer halbEugelichen „ behaarten 


Narbe gekrönt. 
Vaterland: Neus Holland. h 


7. Pimelea glauca Brown. Graugrüner Glanzſtrauch. D. 


P. involucris tetraphyllis , foliolis ovatis acutis 
intus [ericeis, pari interiore ciliatis, corollis fupra 

' articulationem lericeis, bafı nudiulcula, receptaculo 
laxe penicillato , foliis lineari - lanceolatis glaucis. 


Brown. I. c. ı. p. 360, se in L. —— 10. 
P. 286. t. 13. f. 2. 


Ein aͤſtiger Strauch, mit — glatten Aeſten und 
desufürenden Blättern. Diefe find faft ungeftielt , ſehr 
abſtehend, linienslanzettförmig, ganzrandig, glatt, graus 
oder meergruͤn. Die Blumen -bilden gipfelftändige Köpfs 
chen, mit vierblättrigen Hüllen umgeben, deren Blättchen 
eyrund, gejpist, auswendig mit Seidenhaͤrchen bekleidet 


und inwendig filig find. "Die Cdrollen find weiß „. die - 


Staubfäden eingefchloffen und mit langen Antheren gefrönt, 
Der Fruchtknoten umgefehrtseyfärmig, glatt, der Griffel 
fo fang als die Corollenröhre und trägt eine Feine, ftumpfe, 


. 


Narbe, mit fehr Heinen Barthaaren beſetzt. Der Blu 


menboden iſt fchlaff und pinfelfärmig, 
Daterlandı: Neu: Holland. H 
8. Pimelea hifpida Br. Scharfborſtiger Glanzſtrauch. D: 


P. involucris tetraphyllis, foliolis ovatis margine 
Gmplici intus, (ublericeis capituli dimidio breviori- 


„bus, corollae tubo dimidio inferiore hifpide, £oliis 


“lanceolatis linearibusve, Br. I, c. 1. p. 360. 


Die Blaͤtter des firauchartigen Stengels find theils lan⸗ 
zettförmig, theils gleichbreit.. Die Hülle hat vier Blaͤtt⸗ 


chen, die inwendig faft feidenhaarig und doppelt Fürzer ald 
die Blumentöpfchen find. Die Corollen find von unten bis | 


etwa zur Hälfte mit Borſtenhaaren beſetzt. 
Vaterland: Nensholland, 5 


234. | Pimeélea. —F 


P. invol. tetrapbyllis, foliolis ovatis margine mem- 
branaceo intus Tericeis capitulum fuhaegnantibus, 
corollis longitudinaliter hilpidis, foliis lanceolatis 
(lanatis?). Br. l. c. 1. p. 360. 


Die. Blätter find lanzettförwig (wollig 2), Die Hüllen : 
beſtehen aus vier euförmigen, am Nande häutigen Blaͤtt⸗ 
chen, . die inwendig feidenhaarig und den Blumenkoͤpfchen 
faſt gleich find. Die Corollen - ber eÄnge nad mit Bors 
ftenharen beſetzt. 


Vatetland: Neu⸗ Holland, 


20. Pimelea ligufi rina' Brown. Liguſterartiger Glanz⸗ 
ſtrauch. | 
P. invol. tetraph,, foliolis ovatis extus ovatis in- 
tus pubelcentibus, corollis fericeis , receptaculis 
fructiferis ovatis pube‘breviflima, foliis ovalibus ob- 
' longo-lanceolatis venofis. Br. 1, c. 1. P- 360. Labill. 
Nov. Holl. 1. p. 9. t. 3. Ä 


Ein 4—5 Fuß hoher Strauch, mit entgegengefeßten, 
ungeſtielten, glatten, geaderten Blaͤttern, die theild oval, - 
theils, länglichlanzettförmig find. Die Hülle_briteht aus 
vier eyfoͤrmigen Blättchen, die auswendig geadert und ins 
wendig filzig find. Die Blumen find geftielt, die Corollen 
mit Seidenhärchen bekleidet und die Staubfäden hinausges 
ſtreckt. Der Blumenboden iſt zur Zeit der Fruchtreife ey⸗ 
Ä foͤrmig und mit ſehr kurzem Filze beſetzt. 
Vaterland: das Kap van Diemen. 5 
‚au, Pimelea paludofa Brown. Sumpf Glanzſtrauch. D. 
P. invol. tetraph., foliolis ovatis intus [ublericeis, 
capitulo dimidio brevioribus, corol'!ae tubo fericeo, 
foliis linearibus internodio Iongioribas PROME l.c. 
‘2. P. 360. | 
Diefer Strauch hat linienförmige Blätter, die — 5 
‚ gegenüber ftehen und länger als die Knoten find. Die 
Huͤlle iſt vierblättrig, die Blaͤttchen eyförmig, inwendig 
faft feidenhaarig, nur halb fo lang als dad Blumenkoͤpfchen. 
. » Die Eorollenröhre ift mit Seidenhaaren bekleidet. | 
Vaterland: Neu /Holland, in — und an feuch⸗ 
sen Orten. Bd. 


9. Pimelea -lanata Brown. Wolliger Glanzſtrauch. D. = | 
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12. Pimelea punicea Brown. ‚ Stanzftrand; mit hochro⸗ 
then Blumen. 


P. involucro monophyiid infundibuliformi qua- 
drifido; laciniis [emiorbiculatis obtufs, caule her- 
haceo. ‚Brown. I. « ı. p. 359. 


Diefe Arı hat einen firauchartigen Stengel, und eine 
einblättrige,. trichterförntige , vierfpaltige Hülle, deren 
Einfchnitte faft kreisrund und ſtumpf find, Sie ſindet ſich 
in Neu: Holland. | 


13. Fimnelea rofea Brown. Rofenrother Glanzſtrauch. D. 


P. invol. tetraph., foiiolis Janceolatis ovatis acu- 
tis utrinque glabris; corollae tuba inärticulato, di- 
midio in eriore.hifpido, foliis lanceolato -linearibus- 
ve. Br, l.c. ı. p. 360. Curt. bot. mag. t. 1458. 


Die Blätter des Otengels find lanzett linienfoͤrmig. 
Die Hüllen vierblättrig, die Blättchen lanzettförmig, eyr 
rund, geipigt, auf beiden Seiten glattı Die Corollens 
röhre ift nicht gegliedert, von unten bis zur Haͤlfte — 
waͤrts mit ſcharfen Borſtenhaaren beſetzt. 


Vaterland: Neu: Holland. 


1I. Folia oppofita. Capitulum terminale. Folia 
floralia rameis fubfAmilia. | 


Mit entgegengefesten Blättern und gipfelftändigen 
Blumenkoͤpfchen. Die oberften Blätter, welche zus 
nächft an den Blumen fliehen, find den Stamm s und 
Aſtblaͤttern faft gleih, in Anfehung ihrer Größe und 
Seitalt. | 


‚Hierher gehört: P. gnidia,-pilofa, proſtrata, vir- 
gata (ſ. Leric. a. a. O.), und folgende Arten: 


au Pimelea cinerea Brown. Afchgrauer Glanzſtrauch. D. a 


P. foliis lanceolato-oblongis planis, fubtus i incanis, 

ſupra gläbris; floralibus capitulo paucifloro longio- 

ribus, corollae tubo ovato peräßente, fructu ex[ucto. 
Brown. 1. c. ı. p. 561. 


Die Blätter find fanzettförmig s länglih, flach, ob 
glatt, unten befiäubt ; aſchgrau, die HR, 


x j — 
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länger als bie wenigblämigen Blamentobchen. Die Corol⸗ 
lentoͤhre iſt eyfoͤrmig, bleibend, die Frucht ſaftlos. 


Vaterland: Neu; Holland. ⸗ 


15. Pimelea clavata Brown. Keulenförmiger Glanz⸗ 
ſtrauch. D. | 

P. föliis ſubhtus pubefcentibus- J—— flori- 
bus dioieis, capitulis. masculis Are, nudis. 
Br. ].c. ı. p. 361. 


Diefer Strauch wird ungefähr eine Klafter hoch; feine 
Hefihen und die Ruͤckſeite der Blätter find felten mit kur⸗ 
zen ſcharfen Borſtenhaaren beſetzt. Die Blätter lanzett⸗ 
formig, unten filzig. Die Geſchlechter find ganz getrennt, 
d. h. männliche und weibliche Blumen finden ſich auf zwei 
Pflanzen. Die männliden Blumenföpfchen geftielt, nadt, - 
Zoll lang und länger, fadenfdrmig, oben ausgebreitet, 
keulenfoͤrmig und behaart. 


Vaterland: das Vorgebirge van RER b 


16. Pimelea drupacea Brown. Steinfrüchte tragender 
Glanzſtrauch. 

P. foliis ovali-oblongis planis ſubtus pubefcentu- 
lis; floralibus capitulo longioribus., corollae juho 
cylindraceo deeidyo, druya baccata, Br. r. p. 361. 
Labillard. I. c. p. 10. 1.7. 


Die Aeftchen dieſes Strauches find behaart, die Blaͤtter 
‚oval: laͤnglich, unten filzig, die oberſten, welche neben dem 
- Blumen ftehen, länger als die Blumenfönfchen. Die Eos 
rolle hat eingejchloffene Staubfäden und eine walzenrunde, 
abfallende Röhre, daher iſt die Frucht bei diefer nicht, wie 
bei vielen Arten ihrer Gattung, an der Baſis mit der bleis 
Senden Corolle bekfeidet. Die Steinfrucht ift ass 


Vaterland: das Kap van Diemen. 5 | 
a. Pimolea Nlava Brown. Gelber Glanzſtrauch. D. 
P. foliis utrinque glabris obovatis arbiculatisque, 
floralibus a quatern's capitulo longiori- 
"bus, corollis feri caule ęrecto ramisquc — 
Br. 1. c. ı. p. 361. 
- Der Stengel ift aufrecht, und wie die Aefte unbehaart. 
Die Blaͤtter auf beiden Seiten glatt, theils umgekehrte ey⸗ 
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formig, theils kreisrund, die obern, neben den Blumen, 
eben fo gebildet; ſie ſtehen zu vteren beiſammen und ſind 
länger als das wenigbluͤmige Blumenkoͤpſchen. Die Corols 
Aa gelb und mit Seidenhärchen bekleidet, 


Vaterland: Neus Holland, 


18. Pimelea humilis Brown. Niedriger Stanzftraud. D. 


P. foliis utrinque glahris oblongis -obtufis, flora- 
Jibus ovalibus intus villoßusculis, corollis fericeis, 
caule erecto ſabſimplici, ramis PUREIEARENUR: Br. 
Lc1p.361. 


Diefer niedrige Strand hat einen aufrechten,, faft eins 
fachen Stengel, der nur mit einigen filjigen Aeften verfes 
. ben it. Setne Blätter find auf beiden Seiten glatt, längs 

lich, ftumpf, die blumenftändigen oval, inwendig ein wenig 
weichhaarig. Die Corollen mit Seldenhaͤrchen beſetzt. 


Vaterland: das Kap van Diemen.? b 


20. - Pimelea imbricata Brown. Dachziegelförmiger oder 
ſchuppiger Glanzſtrauch. 


P. foliis lineari- -oblongis imbricatis fubtus pube» 
Feb, adultis glahris, tloralibus numerofis utrin» 
' que lericeis, corollis hirfutiflimis. Br. ı. p. 361. 


Die Blätter des Stengels ſind finienförmigs laͤnglich 
unten filzig, und liegen wie Ziegel auf dem Dache uͤberein— 
ander, die blumenſtaͤndigen zahlreich, auf beiden Seiten 
mit Seldenhächen bekleidet. Die Corollen (eb: as 
haarig. 


Vaterland: Neu Holand. 
20. — incana Brown. Beftäubter oder weißgrauer 
Glanzſtrauch. 


P. foliis ovatis distinctis margine recurvis Tubtus 
incano-iomentofis, ſupra glahris, ramulis cinereis. 
“ Br.l. c. 1. p. 361. 


Die Aeſtchen find. aſchgrau, beſtaͤubt, die Blaͤtter euförs 
mig, unterſchieden, mit zurücgefrümmtem Rande, oben 
glatt, auf der Unterfläche weißgrau⸗ filzig. 


Vaterland: Neu: Holland. 


⸗ 
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sı: Pimelea longiflora Brown. Langblümiger Glanz⸗ 


ſtrauch. D. 


P. Foliis linearibus — paſſim alternis, 
corollis ſericeis, limbo dimidium tubi aequante, 
ſtylo incluſo. Br. I. c. p. 361. 


Mit linienfoͤrmigen, ein wenig weichhaarigen Blaͤttern, 
ſeidenhaarigen, langen Corollen, deren Rand halb ſo lang 


als die Roͤhre iſt, und eingeſchloſſenem Griffel. 


Vaterland: Neu Holland, | | — 


22. Pimelea microcephala Brown.. Kteintopfiger Stanzs | 


| ſtrauch. D. 


P. foliis atrinque glabris lineari- lanceolatis acu- 
tis, floralibus lanceolatis capitulo paucifloro longio- 


 zibus, &orollis pubelcentibus. Br. I. c. ı. p. 361. 


Die Blätter find auf beiden Seiten glatt, linienslans 
zettförmig, gefpikt, die obern fanzettförmig, länger als 
die fleinen, wenigbluͤmigen Blumenkoͤpfchen. Die Corol⸗ 


"ten filzig. Waͤchſt in Neu Holland, | 
23. Pimelea nivea Br. Schneeweißer Glanzſtrauch. D. 


P. foliis orbiculatis imbricatis margine recurvis 
ſubtus incano -tomentofis, rcmulis albis. Br. L c. ı. 


P. 361. Labillard. Nov. Holl. p- 10.1. 6. 


Dieſer Strauch wird ungefähr eine Klafter hoch und 
Hat aufrechte Aeſte, die oben mit ſchneeweißem Filze beklei— 
det find. Die Blätter find Freistund, fteif, am ande 
zukuͤckgekruͤmmt, oben ſchwarzgruͤn, unten weißgran  filzig, 
und liegen wie Dachziegeln: übereinander. Die Blumens 
koͤpfchen gipfelſtaͤndig, ſilzig. Die Staubfaͤden heraus⸗ 


geſtreckt. 


x 


Vaterland: das Kap van Diemen. 


24. Pimelea.octophylla Brown.; foliis oblongo - -linea- 


ribus pallım alternis ramisqpe villofis, corollis 'hir- 


_futis, tabo limbum quadruplo ne Brown. 


l.c. x. p. 361. ; 


Die Blätter find laͤnglich / linienförmig,, wie die Aeſte 
mit weichen Haaren bekleidet, die Corollen rauchhaarig. 


Waͤchſt in Neun: Holland. 
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— Pimelea paueiflora Brown.  Wenigbtämiger Glanz⸗ 
ſtrauch. 

P. foliis utrinque glabris lineari-lanceolatis; flo- 
ralibus binis latioribus capitulum pauciflorum fu e- 
yantibus, corollis glabris, —— nudis. r. 

1. c. 1. p. 360. 


Die Blätter find auf beiden Seiten glatt, finienslans - 
gettförmig;- «von den obern, neben den Blumen ftehenden . 
Blättern find 2 immer breiter als die Übrigen und. übers 
treffen an Größe die wenigblümigen Ne Die | 

Corolle ift glatt und der Blumenboden nackt. 


Vaterland: Neus Holland, . 


26 Pimelea fericea Brown. Seidenhaariger Slanzs 
ſtrauch. D. 

P. foliis ovatis obtufis imbricatis planis, ſubtus ar- 

genteis [upra glaberrimis; Br. 1. c. ı. p. 361. 


Die Blätter find eyförmig, ſtumpf, dachziegelfoͤrmig 
gelagert, flach, oben glatt, auf der Unterflaͤche mit ſilber⸗ 
farbenen Seidenhärchen beffeidet. Wachſt in Neu⸗Hol— 


27. Pimelea ſerpyliſotis Brown. Thymianblättriger 
Glanzſtrauch. D 


P. foliis utrinque glabris obovatis ovalibusque ; 
Nloralibus quaternis capitulo paucitloro longioribus, 
corollis glabris, receptaculis villoſis. 


Die Blätter find quf beiden Seiten glatt, theild umges 
Fehrtseufdtmig, theils oval; die oberften, bei den Blu— 
men, ftehen zu nieren beifammen und find länger als das 
wenigbluͤmige Blumenkoͤpfchen. Die Eorolle ift glatt, der 

Blumenboden mit weihen Haaren befekt. 


Vaterland: Neu-Holland. 


| 28. Pimelea frlweflris Brown. Wald⸗Glanzſtrauch. D. 


P. foliis utrinque glabris lanceolatis acutis, flora- 
Ubus u 5 capitulo multifloro brevioribus, — 
glabris, tubo infundibuliformi. Br. I. c. ı. p. 361. 


Die Blätter find Tanzettförmig, geſpitzt, auf beiden. 
Seiten glatt ; die oberften neben den Blumen fiehen zu 
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. 65 beiſammen, lund ſind tier “ das vielblamig 
Blumenkoͤpfchen. 


Vaterland: Neu⸗Holland. 
III. Folia oppoſita. Flores ſpicati. 


Mit entgegengeſetzten Blaͤttern und ährenfländigen. 
Blumen. . 


29. Pimelca Jrleota Brown. Arheenteagenber Slarızı 
ſtrauch. 

P. foliis ovalibus corollisque gläbrin, Ipichn nudis, -' 
floribus polygamis. Br.I.c. ı. p. 362. | 


Ein Strauch, mil, obalen Blättern, -die, wie die Eos 
‚tollen, glatt find, und verlängerten, gipfelftändigen Acbs - 
ren, mit zweiblättrigen Hüllen. Die Staubfäden find ſehr 

kurz, mit faft euförmigen Antheren gekrönt. Der Frucht— 
ÆAnoten ift eyrund, der Griffel fadeuförmig , faft fo lang - 

als der Rand der Eorolle und trägt eine Eopfförmige a 
. die mit Barthaaren beſetzt ift. 


Baterland: Mens Holland ; Potts Jackſon. 5 
IV. Folia oppoſita. Flores axillares. 


Mit entgegengeſetzten Blaͤttern und winteltandigen 
Blumen. 


30. Pimelea argentea Brown. Silberfarbener Slany - 
He 
. foHis lanceolatis utringue argenteis, floribus 
— axillaribus. Br. I. c. ı., p. 362. 


Mit lanzettförmigen Blaͤttern, die auf beiden Seiten 
ſilberfarbig find, und winfelftändigen "Blumen, die zu 
2—4 belſammen ſtehen. Waͤchſt in Neu Holland. 


V. Folia alterna. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe. 


gu. Pimelea eurviflora Brown. SEE: Slanzs 
ſtrauch. 


P. foliis lineari - oblongis füpra glabris., fubtus 
ramisqne pilis adpreffis [ubfericeis, capitulls latera- 
libus paucıfloris; corollis fericeis, tubo curvato, lim- 
bo inaequali. Br. 1I.c. 1.9.3632, Rudge in L. Trans- 
act. 10. P. 285. t. 13. hu | 

Ein 


5 


— 
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Ein zarter, fehr aſtiger, ausgebreitet / weitſchweifiger 
Strauch, mit duͤnnen Aeſten. Die Blaͤtter ſtehen wechs 
ſelsweiſe find linienfoͤrmig-laͤnglich, oben glatt, ‚unten, 
wie die Hefte, mit angedrückten Haaren bekleidet. Die 
Blumenköpfchen feitenftändig, wenigblümig. Die Corollen 
' weiß, mit Seidenhärchen beſetzt; fie Haben eine gefrümmte 
Roͤhre und einen ungleichen Kand, Die Staubfäden eins 
“ gefchloffen und mit herzförmigeh Antheren gekrönt. Der 
Fruchtknoten ift länglih, glatt,“ der Griffel fadenförntig, 
frumm , fürzer als die Corollenroͤhre, die Narbe kopf— 
förmig. | 


Vaterland: Nova Cambria. 5 


32. Pimelea gr acilis Brown. Duͤnner Glanzſtrauch. D. 


| P. folüs oblongo-linearibus haſi attenuatis, ſuhtus 
pilofiusculis; rameis paflım oppoſitis, capitulis late- 
ralibus terminalibusque paucifloris, corollis fericeis, 


tubo rectiusculo, limbo inaequali. R. Brown. Ic." 


„Pp- 362. 
Mit Täglich s gleihbreiten, an ber af verdünnten 
Blättern, die unten ein wenig behaart find, und feitens 
. und gipfelftändisen, wenigblümigen Blumenköpfcen, Die 
Eorolle ift weiß, hat eine etwas gerade Röhre und einen 
ungleichen Rand. 


» DVaterland: NeusHolland. 


. 33. _Pimelea latifolia Brown. Breitblaͤttriger Glanz⸗ 
ſtrauch. D. 

P. foliis oblongis haſi acuta pubelcentibußs, fabtus 
fublericeis, capitulo multifloro ſpicato termimali ſeſ- 
ſili, oppoßitifoliisque. pedunculatis, corollis villolis. 
Br. ı. p- 362. x 

Die Blätter. find länglih, ander Baſis aefpist, filzig, 
auf der Unterfläche mit Seidenhaaren bekleidet. Die Blus 
men bilden vielblümige Köpfchen, davon die feitenftändigen 
geftieit find; der gipfelftändige ift ährenförmig und unges 
flielt. Die Corolle weihhaarig. 

Vaterland: das Kapvan Diemen 7 


| Die meiften Pimeleen find jetzt in Deutfchland noch 
fremd, felbft in den Verzeichniffen der Pflanzenhaͤndler in 
Dietr, Gartenl. 6r Eupri, Bd, Q 
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England finden fih nur wenige Arten, und in der neuen 
Ausgabe des Hort. Kewenl. ift nur, Pimelea linifolia 
angezeigt, die vom Februar big Auguft ihre Blumen ents 
wickelt, und im Glashauſe Üüberwintert wird. "Nach meis 
nem Dafürhalten fönnen fie, in Nückficht des Standortes, 
des Bodens und der Vermehrung, durch Saamen und 
Stecklinge auf dieſelbe Art und Weiſe behandelt werden, 
wie ich im Lexic. B. 7. ©. 216 gelehrt habe. Daſelbſt, 
©. 214 Zeile 19 lefe. man Willd. ftatt Smith., desglei⸗ 
den ©. 215 3. 6 und 3. 21 wa Bart: Smith. F 


Synonymen: 
Pimelea ferruginea Labillard. f. Pimelen decuffata N. 5. 
— ſpathulata — ſ. —  comu_— 3. 


Pimpinella Linn. S. Lexic. B. 7. ©. * — 220, 
Biebernell. 


Fructus ovatus ſolidus quinque- — jugis acu- 

tiusculis, valleculis convexis, commillura. con- 
tracta. Umbell. compofita. Invol. o, Spreng: 
Plant. Umbellif. p. 55. ee | 


Es find dafelbft fieben wahre Arten angezeigt, davon 
aber in den Spec. Umbellifer. p. 115. fi. nur zwei, näms 
lih : Pimp. Saxifraga und magna Linn. vorfommen; 
die übrigen hat Sprengel theils unter andere Gattungen 
vertheilt, theifs als Synonymen den eben genannten Arten 
zugezählt, wie aus folgender Lifte anfchaulich hervorgeht. 


Synonymen: 
Pimpinella canelcens Loif. f. Tragium columnae B: 
—  eapenlis Thunb. et Lexic. ift Sifon — 


Spreng. 
— diilſecta Retz. ift Pimp. magna Lexic. 
— genevenfis Vill. ift — Saxifraga — 


— hircina Mönch. ift Meum fAibiricum Spr. 

— niſpida Loifel. ſ. Tragium peregrinum Nachtr. 
— laciniata Thore. iſt Pimp. magna L. 

— leptophylla Perſ. ſ. Siſon capilleus Nachtr. 
— nigra Willd. et Lexic. iſt Pimp. Saxifraga. 
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Pimpinella ofhcinälis Lam. iſt Sanguilorba ofhicinalis 
Lexic. | 
—  orientalis Gouan. et Jacq. f. P. magna Lexic. . 
— peregrina Lexic. it Tragium peregrinum 
| ! Spreng. h 
— petraea Willd. f. Tragium Columnae Nachtr. 
— pratenlis Thuill. it Pimp. magna ꝓ. 
— Trasgium Vill. ſ. Tragium Columnae — 
Nach dieſer Beſtimmung und Anordnung der Arten und 
der Synonymen muß Pimpinella capenfis, dillecta, ni- 
gra und peregrina in den Spec. pl. ed. Willd. und im 
Lericon geftrichen und in die vorgezeithneten Sattungen eins 
gefchaltet werden. F 
Pinanga Rumph. ſ. Areca Nachtr. 
Pineda Perſ. ſ. Homalium incanum Nachtr. 


* 


Pinguicula Linn. S. Lexic. B. 7. ©. 221. Fettkraut. 
Calyx bilabiatus, labio fuperiore tri-inferiore bi- 
fido. Corolla ringens bafi calcarata, labio fupe- 

. xiore trilobo, inferiore bilobo breviore. Stigma 
bilamellatum. Capfula unilocularis femibivalvis 
poly[perma, placenta centrali libera. H. etBonpl. 

N. gen. et Ip. ed. Kunth. 2. p. 183. | 


Linn. Sy. Diandria Mönogynia. 
Juſſ. Sylt. Clall. VIII. Ordo ı. Lyfimachiae. (Kamilieder 
Larvenblumen. Batfd.) 5 


.; Pinguicula calyptrata Humb. et Bonpl. 


P. foliis ovatis obtufis convexis glabris ſeſſilibus, 
fcapis glabris, calcare conico obtulo corolla brevio- 
re. Humb. et Bonpl. Nov. gen. et [pec.’ed. Kunth. 
2. p. 185. | 
Dieſe Frautartige, ftengellofe Pflanze gleicht der Pin- 
guicula vulgaris, aber fie ift Eleiner als jene, die Wur—⸗ 
gel perennirend, aͤſtig, faſerig. Die Wurzelblätter find 
ungeſtielt, eyförmig, an der Spitze gerundet ,. flumpf, - 
sanzrandig, vertieft, durchaus glatt, oben glänzend, ı Zoll 
lang. Die Blumenftiele Eommen unmittelbar aus der 
Wurzel, find aufrecht, 3 — 4 Zoll dd, un, glatt, 
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nacktz jeder trägt nur eine Blume, mit zweilippigem Kel— 
che, deflen Oberlippe gerade, dreizähnig, die Unterlippe 
zurücfgefchlagen und zweizähnig iſt. Die Krone violett, 
rahenförmig, gefpornt, mit ausgerandeten . Einfchnitten, 
und weihhaarigem Schlunde, der Sporn ſcharlachroth⸗ 
fürzer als die Krone, Die Narbe BREIATIRNG, weis 
fappig, zuruͤckgeſchlagen. 


2. Pinguicula erystallina — Kryſtalaritzes Fett⸗ 
kraut. 
P. corolla inaequali, nectario — petalo bre- 
viore, laciniis calycinis oblongis, ſcapo balfı glabro. 
Sibth. Fl. gr.t. 2%. Smith. Prodr. Fl, gr. ı. p. rı. 


Die Wurzelblätter find elliptifch, zufammengeroffts vers 
tieft, graus oder meergrün, mit Ervflallartigen Drüfen bes 
feßt. Die Blumenfchäfte 2 Zoli lang. Die Blumen übers 
hängend, weiß» blau; die Oberlippe ift mit einem purpur⸗ 

rothen Aderneß gepiert, der Gaumen weichhaarig, gelb. 


Vaterland : die Inſel Eypern. 2? 


3. Pinguicula hirtiflora Tenore. 


P. nectario [ubulato .erecto flore breviore, labio | 
ii fuperiore patente bilobo , inferiore tripartito, fauce 

pilis hirta. Tenore prodr. Fl. nap. p. 5. Sylt. veg. 
ed. Roem. et Schult.-ı. p. 192. | | 


4. Pinguicula longifolia Decand. Langblättriges Fetts 
fraut. 

P. nectario recto lougitudine corollae acuto, &o-_ 
rollae labio [uperiore bilobo ,„ inferiore duplo lon- 
giore trilobo, [capo fubpubefcente, foliis oblongis. 
Decand. Fl. franc. 3. p. 728. Poiret. Encycl. meib. 
fuppl. 2. p. 828. | 

Die Wurzelblaͤtter ſind elliptiſch, —— —— 
5 Zoll lang, kaum 1 Zoll breit, an der Spike verdünnt, 
“mit einer ftarfen Mittelrippe verfehen. _ Der Schaft 
it faft filzig, die VBlumenfrone groß, blafvinlett, der 
Schlund weiß, mit gelben, meichhaarigen Kinien, ber 
Gaumen hinaufwarts ausaebreitet, tief geſtreift. Der 
Sporn faft zufammengedrüct , ungefähr fo fang als die 
Krone, etwas ſtumpf. Die Unterlippe der Krone groß, 


* 
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dreilappig, die Oberlippe aweilappig, boppel kleiner als 
die Unterlippe. 


Vaterland: die Pyrenaͤen und die Schweitz. 4. 


6. Pinguicula macrophylia Hrmboldt. Großblattriged 
Fettkraut. D. 


P. foliis fubrotundo- ovatis obtufis planis glabtis 
| petiolatis, fcapis.tenuiflime glandulolo - pilofis. Hum- 
boldt. et Bonpl. 1. c. 2. p. 184. 


Die Wurzeiblätter find geſtielt, rundlich s eyförmig, 
ſtumpf, flach, ganzrandig, glatt, 3 Zoll lang, die Blatts _ 
ftiele %, Zoll lang. Die Blumenftiele (Schäfte) einbluͤ— 
‚mig, aufrecht, Fuß lang, rund, nackt, mit fehr feinen 
zerſtreutſſehenden Haar s» oder Stieldräfen defekt. Die 
Blumen haben die Serfafler des gedachten — nicht 
geſehen. 
Vaterland: Neu-Spanien (Mexico), auf Hägefn, 
zwifchen den Städten Guanaxuato und Santa Rofa, 2 
- Blühzeit: Auguft und Septemb. 


©. Pingutcula moranenfis Humboldt. — Fett⸗ 
kraut. D. 


P. foliis —— obtuſis convexis glabris apice | 
ciliatis fefilibus, fcapis glabris, calcare filiformi recto, 
corolla longiore. Humb. et Bonpl. I. c. 2. p. 184. 


An der faferigen Wurzel figen viele fpatelförmige, ftumpfe, 
glatte, ganzrandige, Zoll lange Blätter, die am Rande 
zurücgerollt und an der Spitze gefranzt ſind; die Ober⸗ 
flaͤche derſelben iſt ein wenig behaart, die Unterfläche glatt, 
Die Slumenfchäfte aufrecht, 4 Zoll hoch, rund, glattz 
jeder trägt nur eine Blume mit zweilippigem Kelche, deflen 
Dberlippe dreitheilig, aufrecht, die Unterlippe zweitheilig, 
zurüdgefchlagen ift, und eine violette, vächenförmige, ges, 
fpornte Krone. Dieſe ift ungefähr g Linien fang, die 
Unterlippe (Dberlipne nah Bonpland) zweilpaltig , die 
Dberlippe (Unterlippe nah Bonpland ) dreifpaltig, unten 
weiß gefleft; der mittlere Lappen größer als die Seitens 
lappen. Der Sporn gerade, walzenrund, länger als die 
Krone; 2 fehr kurze, weiße Staubfäden, ein eyförmiger, 
violetter Fruchtknoten, mit faft fisenden, ——— 
faſt zwellappigen, ... Narben. ; PS 


' 
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Vaterland: Merico, bei Moran. 2 Bithzet: Aus 
guſt. Kult. A. Glh. oder 2 Trbh. 


2. Pinguitula frathulata Ledebour. Spateldlättriges 
Fettkraut. D. re 


P. nectario conico recto obtufo — corolla 
fauce barbata; foliis ſpathulatis ciliatis, ſcapo villo- 
fo-vilcolo. Lebeb. Oblervat. botan. in Floram rof[- 
ficam. J— 
Mit ſpatelfoͤrmigen, gefranzten Wurzelblaͤttern und 
einem weichhaarigklebrigen Blumenſchafte. Der Nektar— 


ſporn iſt kegelfoͤrmig, gerade, ſtumpf, kuͤrzer als die Eos 
rolle, die einen bartigen Schlund hat. 


Vaterland: Rußland, in der Gegend des Baicals? 
‚(großer See). Diefe Art hat H. Ledebour vom Hen. Tis 
leſius erhalten, 


Die übrigen hierher gehörenden Arten und ihre Kultur 
im Allgemeinen habe ich im Lericon angezeigt. Die Des 
Handlung der vorftehenden neuen Arten, hinſi chtlich der 
Standörter, Sortpflanzung und Vermehrung, ift mir noch 
unbekannt. 


Synonymen: 
Pinguicula alba Florke ift Pinguicula alpinä Lexic. * 
alpeſtris Perl. iſtt — — — 
alpina Berg. ft — — — 
—— — iſt vulgaris — 

ß. bimaculata Vahl. iſt P. alpina — 
carnpanulata Lam. iſt P. lutea — 
coerulea Walt. f. P. elatior — 
flavelcens Florke iſt P. alpina — 
villoſa Hudf. iſt P. luſitanica — 


— 


Pinguic. purpurea Willd. in nov. Act. S. cur. Be- 
xol. gehört wahrſcheinlich zur Pingnicula alpina, und 


muß im Lexic. a. a. O. S. 224 Nr. 10, ausgeſtrichen 
werden. 


Pinckneya ſ. die folgende Gattung, 


„nv 9" Pinknea. Pinus. 2,7249 
Pinknea: Perf. Pinckneya Michaux. Fl. bor. Amer. 
Cal. laciniae inaequales; ı — 2 bracteaeformibus 
‚ magnis. "Cor.'longe tubulofa. Filam. bafi tubi 
inferta. Capf. fuperne 2- valvis, valv. medio 
feptiferis. Sem. alata, transverle invicem [uper- 
polita. Perloon. ſyn. pl. ı. P- 197- Pentandria 
Monogynia. | 
Pinckneya. Cal. Jacinia una maxima ı folüiformis. 
Stam. exlerta. Stigma obtufe bilobum. Capf. in- 
fera, 2-partibilie. Sem. numerofa alata. Michaux. 
:Amer. Hort. Rew. ed. 2. V. 1. p. 372. | 


2. Pinknea pubefceus Mich. Filzige Pinknea. 
p. foliis ovalibus ſubtus fubtomentofis, floribus 
fafciculato- paniculätis. Mich. Flor. bor. Americ. ı. 
P. 1085. t. 15. Perf. 1. c.ı. p. 197. 
Pinckneya pubelcens. Hort. Kew. I, c. p. 372. 
„Die Blätter find oval, auf der Unterfläche faft filzig, 
, die Blumen in büfhelförmige Rifpen geſammelt. Der 
Kelch hat ungleiche Einſchnitte, davon einer groͤßer als die 
uͤbrigen iſt, und in Anſehung ſeiner Geſtalt den Stengels 
blaͤttern gleicht, die Krone eine lange Roͤhre, an deren 
Baſis die Staubfäden eingefügt find. Die Narbe ftumpf, 
zweilappig, ‘die Kapfel zweiklappig, vielſaamig, der Saa⸗ 
me gefluͤgelt. 
Vaterland: Nordamerika Georgia, an Fluͤſſen. H 
Sm Satten zu Kew blüht dieſe Art im Sun. und Sul. 
und wird im Ölashaufe uͤberwintert. 


Pinus Linn. S. Lexic. B. 7. S. 226 bis 54, Fichte, 
Masculi: Cal. 4-phyllus. Cor. o. — plurima. 
Antherae nudae. | 


 Feminei: Cal. Strobili ; ſquama 2-flora. Cor. o. 

ee Pilt..ı. Nux ala membranacea excepta. $p. 
pl. ed. Willd. IV. P- 494 Monoecia Mo- 
nadelphia. J 


NJulſ. SyR. Claſſ. XV. Coniferae. (Bamitie ber Zapfen: 
baume.) — 


1. Pinus hirtella Humb. Scarfäftige > D. 


x 
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P. ramulis hirtellis; foliis ſolitariis, pectinato -di- _ 

ichis, planis, acutis, fubtus pruinofo- glaucelcen- 

tibus. ‘Humboldt. et. Bonpland. Nov. gen: et. [pec. 
pl. ed. Kunth. 2. p. 4. ne | 


Ein Baum, 3— 4 Klaftern Hoch, mit faſt quirlförmis 
sen, abftehenden Aeſten, entfernten Quirlen und braunen, 
eigen, pulverig:fcharfen Aeſtchen. Die Blätter ftehen 
einzeln, Fammfdrmig zweireihig, find linienförmig, ges 
fpist, am Rande fait zurückgefchlagen, einrippig, oben 
grün, unten bereiftsgraugrün, 13 — ı4 Linien lang. Die 
Bluͤthen und Fruchtzapfen find noch unbefannt. | 


Vaterland: Merico, auf Bergen, in Wäldern. 5 


8. Pinus religiofa Humb. Heilige ih. * 

| P. ramulis glabris; foliis folitariis, pectindto-di- 

- fichis, planis, acutis, fubtus pruinofo- glaucelcen- 
tibus. Humb. et Bonpl. Nov. gen. 2. p.'4. 


Diefer Baum gleicht in Hinſicht auf- Wuchs und Größe 
unferer Edelfihte und Balfamfichte. Seine Aeftchen find 
- faft rund, roſtfarbig, glatt, harzig. Die Blätter (Nas 
“ deln) fteden fammförmig s zweireihig , nn linienförmig, 
geſpitzt, am Rande faft zurücgefchlagen, inrippig, glatt, 
oben grün, unten bereifts graulih, kaum ı Zoll lang, die. 
Decken det BlattEnofpen (Ausfchlagihuppen) rundlich⸗ 
eyidrmig, haͤutig, durchfcheinend, roftfarbig, gefranzt. 
Die Bluͤthen und Früchte haben die Derfaffer des gedachten- 
. Werkes nicht gefehen. Uebrigens unterfcheider fich diefe 
Art von der vorhergehenden durch glatte, harzige, nicht 
Sharfe Aeftchen und durch andere Merkmale, . 


Vaterland: Merico, zwiſchen Mahatlan und Chil- 
pantzingo. 5 . J 
3. Pinus uncinata Decand. Hakenſchuppige Fichte. D. 
P. foliis geminis longioribus viridibus, Arobilis ” 
ovato-oblongis, [quamis uncinatis. Decand. Fi. Ze 
P. 726. Perl. ſyn. 2. p. 578. . 


Mit langen, gepaarten, grünen Nadeln und ‚eyrunds 
laͤnglichen Fruchtzapfen ‚ deren Schuppen haakenfoͤrmig ges 
Frümmt find. | — 


Vaterland: die Pprenden, 5 


. 
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Synonymen: Br 


Pinus Abies Du Roi f. Pinus Picen Lexic. . 
— — Lourif —  Dammaza — 
— alba Mill.f, ; — Picea — 


— americana du Roi ſ. P. canadenfis — 
-—' Araucaria Melin. ſ. Araucaria imbribata Nachtr. 
— auftralis Michaux. ift Pinus paluftris Ait. Kew. 


+ | Lexic. 
— canadenßs D.R. f. Pinns alba Lexic. 
— echinat«. — f — varabillis — 
—  laxa Ehrh. ſ. — alba -- 
— laricnä ° — ſ. — microcarpa — — 
— wmariana — ſ. — nigrta — 
— wontana Mil. £ — Mughs — 
— MughusScop.  f£ — Pumio — 
— pendula Willd. ſ. — microcarpa — 
— Picea D. R. ſ.— Abies — 
— rubraß. Mil. ſ. — ylveſtris — 
— rupeſtris Mich, iſt — canadenſis — 
— : [ylveftris d. At. ſ. — RBankſiana-— 
— iatarica y. Mill. ſ. — yveſtris — 
— viminalis Alſtr. ſ. — Ahies — 
— virginiana D.R. ſ. — inops — — 


Piper Linn. ©, Per. v. 7 ©. 254 bis.296. Pfeffer 


Cal. o. Cor. o. Bacca monol[perma. ( fpadix fimplex, 
“filiformis , [quamulis minimis). Sylt. veg. ed. 
Roem, et Schult. 1. p. 62. Diandria Trigynia. 
. (Familie der Pfefferpflanzen. Batſch.) 


I. Fruticola, foliis venoſo- nervoßis f. nervofis. 
Strauchartige. Die Blätter find theils gendertigerippt,- 
theils nur gerippt, ohne Adern. 


Hierher. gehören die im. Lericon abgehandelten Arten: 
‚Piper acutifolium, aduncum, aequale, album, Ama- 
labo, anguſtifol., ee a “n Beiel. 
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J 


\ ball; callofum, capenfc, carpunya, — 


churumaya, erocatum, cubeba, curvatum, decu- 
manum, dichotomum, — discolor, elonga«= 
tum, excellum, fallax, geniculatum, gracile, gran- 


' de, granulofum, heterophyll., hirfutum, laeve, lan- 


ceolatum, latifol., laxum, lineatum, longifol., len- 
gum, macrophylium, Malamiri , meihyfiichm ,. mi- 


croftachium, mite, nitidum, obliguum, obovatum,, 


- ovatum, peltatum, plantaginenm, punctatum, py- 


». 
[2 


‚sifolium, radicans, reticulatıım, retrofractum, f[ali- 


cifolium, ſecundum, Siriboa, fubpeitatum, [yrm- 


gaelolium, thermale, ‚tuberculatum, -umbellatum, 


unguiculatum, verrucolum, und folgende: 


Piper albidum Humboldt. et Bonpk Weißlicher 


Pfeffer. D. 


P. ramis teretibus tomentofo- -pubelcentibns; foliis 
ovatis acuminatis baſi inaequaliter rotundatis reticu- 
lato-feptuplinerviis [upra tenniflime, fubtus tomen- 
to[o - pubelcentibus canelcentibusque, I[padicibus 
folia dimidio brevioribus.. Humb. et SaPı Nov. 
gen. et ſpec. ed. Kunth. 1. p. 55. | — 


Ein 5— 4 Fuß hoher Strauch, mit gabelfermigen 
Aeſten. Die Blätter find 5—4 Zoll lang, haͤutig, eyfoͤr— 


mig, langgeſpitzt, am der Baſis ungleich, gerundet, nebs 


förmig: ſiebenfachgerippt, auf der Unterflaͤche mit blaßgraus 
lihem Filze bekleidet, und ftehen auf filzigen Stielen, die 
ungefähr Zoll lang find. Die Sluthenkolben (Aehren), 
den Blättern gegenuͤber, find 1%, Zoll lang, fo dick wie 
ein Taubentiel, die Blumenitiele fülsig. Dieſe Art ift mit. 
der folgenden zunächft verwandt, unterfcheidet fich aber am 


meiſten durch größere, an der Baſis enförmige, nicht ic 
förmige Blätter. 


Vaterland: Südamerika, in — Regionen, zwi⸗ 


ſchen Carthagena de Indias und Turbaca. 


Piper andicola Humb. et Bonpl. Andet / Pfeſet. D 


P. ramis teretibus uheſcentbus, foliis ovatis 
acuminatis reticulato- ng bafi inaequali- 


‘ter cordatis pubelcentibus fubtns canis, [padieibus 


. £olio PICIBHDUN H. et B. I. c. ı. p. 55. 
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Dieſer Strauch hat runde, filzige Aeſte, und enförs 
mige, langgeſpitzte, nebfürmjgsfiebenfachgerippte, filzige 
Blaͤtter, die an der Baſis ungleich, herzfoͤrmig und auf 
der Unterfläche blaßgrau find; fie ſtehen auf filzigen, 3— 4 
Linien langen Stielen. Die Blüthenähren den Blättern ges 
genüber, find ı"/, Zoll fang, walzenrund, fo dick wie ein Taus 
benkiel, die Blumenſtiele filzig, 17% Zoll lang und länger. 

Mn [ Meru, die Andesfette, bei Guancabam— 
ba. \ 


3. Piper anguflim Rudge; foliis ovato-oblongis, acu- 
minulatis minute punctatis, [picis crallis cylivdraceis, 
bracteis peltatis ciliatis. Rudge plant. rar. Gujan. 
‚pP: et t. Ts e ' \ j 


Der Stengel ift firauchartig und etwas fcharf. Seine 
Blätter find eyrundslänglih, langgeſpitzt, an der Baſis 
ungleich, g—ı2 Zoll lang und mit fehr Eleinen Punkten 
verfehen. Die Achren did, walzenrund, 2 Zoll lang, mit 
fhildförmigen, gefranzten Deckblaͤttern beſetzt. 


Vaterland: Guyenne. b)} 


4. ‚Piper anifatum H.etB. Anis: Pfeffer. D. 


P. ramis teretibus flriatis glabris, foliis ſubhrotun- 

. do-ovatis acuminatis profunde. cordatis reticulato- 

‚ novemnerviis, tenuilime membranaceis pellucido- 

punctatis [upra adprello-piloßuscnlis ſabtus in nervis 

venisque pubelcentibus, margine fimbriato -ciliatis._ 
H. etB.l.c.1.p.58. 


Ein fehr äftiger Strauch, mit runden, geftreiften, glat⸗ 
ten Aeften. Die Blätter find rundlich seyförmig, langges 
ſpitzt, tief herzförmig, nekförmig geadert, grippig, mit 
durchſichtigen Punkten verfehen, unten filzig und am Nande 
gefranzt, 5—6 Zoll lang und 4 — 5 Zoll breit, die Lappen 

an der Baſis gerundet, ausgefpertt, 


Diefer Pfeffer unterfcheidet fih von dem P. catalpae- 

folio ani meiften durch Fleinere Blaͤtter, die, wie die 

Beere, einen angenehmen, anisartigen Gerud und Ges 
ſchmack haben, Z 


| Vaterland: Südamerifa, am Orinocofluſſe, bei Hato 
del Capachino. h | | 


« 


N 2 . " 
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65. Piper afperiusculum Humb. et Bonpl. Scharfäftiger 
Dflffer. D. j Br \ | 

P. ramis teretibus fcabriuscnlis, foliis ovato-ob- 

“ longis acuminatis bafi inaegqyaliter fubrotundatis fu- 
pra ſcabris ſubtus glabriusculis, petiolis piloſis, ſpa- 
dicibus folio duplo brevioribus. Humb. et Bonpl. 
I. c. ı. P. 51. | EN 

JF Dieſer Strauch hat runde, ſcharfe Aeſte. Seine Blaͤt⸗ 

ter find eyrund laͤuglich, langgeſpitzt, an der Baſis uns 

gleich, faft gerundet, oben fharf, unten glattlid, die 
Dlartftiele behaart. Die Achren doppelt Fürzer als die 
Blätter, ungefähr 2—3 Zoll lang, fo dick wie ein Tau⸗ 
benkiel, die Blumenftiele = Linien lang. * 


Be Südamerifa, an ſchattigen, feuchten Or⸗ 
ten. * 


6.. Piper auguſtatum Rudge; foliis ovato-oblongis acu- 
minatis minute punctatis, ſpicis craſſis cylindraceis, 
bracteis peltatis ciliatis. Rudge plant. rar. Gujan. 
p-. ett.7. 5 
Der Stengel ift fkrauchartig und ſcharf. Die Blätter 
„ find 9— 12 Zoll lang, eyrundslänglih, langgefpigt, mit 
ſehr Eleinen Punkten verfehen, hauptfählich auf der Unter— 
flaͤche, an der Baſis uhgleich. Die Achren walzenrund, 
dit, etwa Zoll lang, mit gefranzten Deckblaͤttern 
beſetzt. HZ en 
Vaterland: Guyenne DB. 





Re Piper auritum Humb. et Bonpl. 


P. ramis glabris, foliis late ovatis acuminatis bafı 
. profunde inaequaliter cordatis utringue petiolisgue 
tenuillime ‚pubefcentibus, [padicibus follo dimidio 
brevioribus. H.etB.I.c. ı.p.54. ° 


| Ein ı2 Fuß hoher Strauch, mit glatten Aeſten. Die 
Blätter find 10 bis 12 Zoll lang, 6— 7 Zoll breit, eyfoͤr⸗ 
mig, langgefpist, an der Baſis tief ungleich herzfoͤrmig, 
netzfoͤrmig geadert, auf beiden Seiten wie die Blattftiele 
mit feinem Filze bekleidet, die Blattftiele am Rande häutig. 
Die Achren fiehen den Blättern gegenüber, find 4 — 5 


- 


an 
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golf laug, — ſo dick wie ein Taubentie, die , 
Blumenſtiele 17, Zoll lang. N 


Yale Neu s Spanien, in temperirten Gegen⸗ 
den, 


8. Piper — Humb. et t Bönpl. Bartiger: Pfefr 
fer. D. ü y 


P. ramis — glabris, foliis ovatis seuitninetle 
bafı inaequaliter rotundatis reticulato-[eptuplinerviis 
utrinqgue glabris, nervis fubtus (ad marginem) lon- 
‚gitudinaliter barbatis, [padicibus folio duplo triplove 

* brevioribus. H. eét B. I. c. ı. p. 55. 


Diefer Strauch wird 5 Fuß hoch und hoͤher; ſeine Aefte 
find rund und glatt. Die Dlätter 3Z—5 Zoll lang, eyhfoͤr— 
- mig, langgefpikt, an der Baſis gerundet, ungleih, fait 
lederartig, neßförmig sficbenfady gerippt, auf beiden Sets 
ten glatt, nur an den Rippen und am Rande der Länge 
‚nad mit Barthaaren defekt‘, die Blattſtiele 8—g Linien 
lang. . Die Achren den Blättern gegenüber, 17, Zoff. 
fang, walzenrund, fo die wie ein Bänjefiel, die Blumens 
ſtiele fo lang als die Dlattftiele. 


Vaterland: ‚Peru, an etwas trockenen, fonnenreichen 
. Drten. 5 


9: Piper caripenfe Humboldt, et Bonpl. Caripenſiſcher 
Pfeffer. D. — 
P. ramis teretibus laevibus feliisque glabris oblon- 
- gis longe acuminatis baſi aequaliter rotundatis, fpa- 
dicibus folio quadruplo brevioribus. B. et B. I. c. 
1. P. 48. 


Ein 15 Fuß hoher Otrauch, mit arte; runden, knie⸗ 
artig gebogenen Aeſten. Die Vlätter find länglich, laugs 
- geipist, unbehaart, an der Baſis ungleich, gerundet. 4 
Hol tang, 2 Zoll breit, nekfdrmig : gerippt, die Blattitiele 
3 Linien lang, rinnenförmig.,. glatt. Die Aehren ſtehen 
den Blättern gegenüber, find ı — ı", Zoll lang, waljens 
rund, faſt jo dick wie ein Taubenkiel, die Blumenftiele _ 
2 Linien lang, rund, glatt, . 


Vaterland: Neu s Andalufien , befonders bei Eoenos 
biulo und Catipenſe in der Provinz Cumana. 5 
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10. Piper‘ catalpaefolium Humb. et Bonpl. , Eatalpas 
blättriger Pfeffer. D. N DL : 
P. ramis teretibus friatis glabris, foliis fubrotun- 
do - ovatis acuminatis profunde cordatis reticulato- 
9 — ı2 nerviis membranaceis pellucido-punctatis, fu- 
pra adprello-pilofis, fubtus in neryis venisque pube- 
_ Icentibus margine fimbriato -ciliatis, fpadicibus folio 
duplo brevioribus. H. et B. I. c. 1. P. 58. 


Dieſer Strauch, der ungefaͤhr 15 Fuß hoch wird, hat 
runde, geſtreifte, unbehaarte Aeſte, und ſeine Blaͤtter glei⸗ 
chen einigermaßen denen der gemeinen Trompetenblume 
(Bignonia Catalpa). Sie find rundlich/ eyfoͤrmig, langs 

geſpitzt, 6—7 Zoll,lang, 5 Zoll breit, g— ı2rippig, an 
der Baſis tief herzfoͤrmig, mit ausgefpereten Lappen, übris 

gens häutig, mit durchfichtigen Punkten verfehen, oben’ 
mit angedrückten Haaren befegt, unten an den Adern und 
Rippen filiig, am Rande gefranzt, die Blattſtiele 2 Zoll 
lang. Die Aehren ſtehen den Blättern gegenüber, find 
walzenrund, fo dick wie ein Rabenkiel, doppelt fürzer als 
die Blätter. Iſt diefe Art von dem P. marginato Jacgq. 
hinreichend verfchieden ? & r 

Baterland: Pens Andalufien, ‚in der Provinz Cuma⸗ 
na, an fihattigen Orten. 5 ö | 


11. Piper ceanothifolium Humb. et Bonpl, Ceanothus⸗ 
blaͤttriger Pſeffer. DH’ 


P. ramis teretibus firiatis tenuilime pubelcenti- 
bus, foliis ovato-oblongis acuminatis, bafi inae- 
qualiter rotundatis reclinato- quinquenerviis, utrin- 
que glabris, fubtus nervis pubelcentibus, [padicibus 
folio brevioribus, : H. etB. I.c. ı.p.56. i 


Ein Baum, mit runden, geftreiften, Fnotigen, ausges - 
breiteren Aeften, die mit fehr feinem Filze befleidef find. 
Die Blätter find 3 Zoll lang, 1", bis 2 Zoll breit, eyrunds 

laͤnglich, fünfrippig, auf beiden Seiten glatt, unten an 
den Kippen filzig, an der Baſis ungleich gerundet, nekförs - 
migsfünfrippig, haͤutig. Die Aehren, den Blättern gegens 
über, 2 Zoll lang und länger, fo dick wie ein Taubenfiel, 
die Blumenftiele Zoll lang. Die Beere eyförmig, ges 
fpist, fo groß wie Kirfenfaamen, (Panicum miliaceum.) 


j ; € 
: ' \ .g 
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Dieſer Pfeffer gleicht dem Piper nigrum, aber unters - 
ſcheidet fih durch die Seftalt und. Confiftenz der SH und 
durch viel Eleinere eyförmige Beere. 


Vaterland: Ne; Andalufien, zwifchen Bordones und 
Cumana. 


22. Piper celtidi ifolium Humb. et Bonpl. Zuͤrgelbaum⸗ 
blaͤttriger Pfeffer. h | 


P. ramis teretibus glabris junioribus hirtis, foliis 

“ oblongo -lanceolatis acuminatis bafı anguftatis fubae- 

. qualibus utrinque Icabris lineatis, venis petiolisque 

hirtis, ae os arcuatis folio — brevioribus. 
H. et B. I.c. 1. p. 50. 


Dieſer Pfeffer unterſcheidet ſich von P. lineato, mit 
dem er ſehr nahe verwandt iſt, durch die Beſchaffenheit der 
Knoten an den Aeſten, die nicht bauchig ſind, wie bei jener. 
Ferner burch ſchmaͤlere und laͤngere Blaͤtter. Es iſt ein 
Baum, der ungefähr 30 Fuß hoch wird, mit runden, 
‚glatten Aeſten, die nur in der jugend mit fcharfen Bors 
ſtenhaaren befeßt find. Die Blätter find 4 — 6 Zoll lang, 
1— 2 Zoll breit, laͤnglich lanzettförmig, langgefpigt, an 
der Baſis fchmal, ungleich, auf beiden Seiten ſcharf, geftreift, 
geadert, die Adern und Blattftiele ſcharfborſtig, in der Ju— 
gend auf der Unterfläche filzig. Die Kehren den Blättern 
gegenüberfichend, 4 Zoll lang, walzenrund, fo dick wie 
ein Taubenkiel, bogenförmig auffteigend, ein wenig kuͤrzet 
als die Blaͤtter. 


Vaterland: Neus Andalufien, an Bergen, zwiſchen 
Caripe Cumanacoa. h 


13. Piper — Humb. et Bonpl. Hartriegelblaͤtt⸗ 
riger Pfeffer. 
P. ramis — — pubelcentibus, - 
. foliis ſeſſilibus obovato- ellipticis acuminatis bali in- 
aequaliter [ubcordatis (aut rotundatis) utrinque gla- 
briusculis, [nbtus in venis pilofiusculis , fpadicibus 
folio duplo brevioribus. . H. et B. I. c. 2. p. 52. 


Ein 5—4 Fuß hoher Strauch deſſen rundliche Aeſte 
mit feinem Filze bekleidet find. Die Blätter find unges 
ftielt, umgekehrt : eyförmig s eHiptifch,,. langgelpigt, an der 

Baſis ungleich, faft Herzförmig, oder gerundet, 4 — 5 
| Zou lang, 2 — 2°/, Zoll breit, geftreifts geadert. Die 


„ih 
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Aehren ——— ſo dick wie ein Mauſeſchwang, dopt 
pelt kuͤrzer als die Blaͤtter, die Blumenſtiele 2 Linien 
lang, rund, filzig. 

Vaterland: Suͤdamerika, am Ufer des Magdalenens 
fluffes. 5 

14. Piper corufcans: NHumb. et Bonpl. Schimmerner | 
Pfeffer. D. 


P. ramis terctibus ftriatis glabris, foliis ovato-ob- 
longis acuminatis (obfolete) cordatis glabris fupra ni- 
tidis, ſuhtus in venis petiolisque pubelcentibus, [pa- 
dicibus folio paullo brevioribus. Humb. et Bonpl. 
J. c. ı. p. 53. 

Diefer Strauh wird 6— 8 Fuß hoch und Hat geglies 
derte Ache. Seine Blätter find 5—6 Zoll fang und drüs 
ber, 3 Zoll breit, eyrund.slänglich, langgeſpitzt, undeutlich 
herzfoͤrmig, faft lederartig, glatt, oben glänzend, ſchim— 
mernd, unten an den Rippen und Blattjtielen filzig, die 
Blattſtiele ı Zoll fang, an der Baſis faft feheidenartig, 
Die Achren den Blättern gegenüber, 5—4 Zoll lang und 
länger, walzeneund, fo dick wie ein Taubeyfiel, fteif, die 

Ä Blumenſtiele Zoll lang, faſt dreiſeitig. 


Vaterland: Suͤdamerika, am Magdalenenfluſſe, zwi⸗ 
ſchen St. Barthoͤlome und Garapatus. 





25 Piper eraflınervium Humb. et Bonpl. Dierippiger 
Pfeffer. D. ! 

-P. ramis fubangulatis foliisque glabris ovato- ‚ob- 
longis acnminatis bali angnſtatis aequalibusque fub- 
coriaceis, [padieibus folio dimidio'brevioribus. H. 
et B. I. c. 1. p. 48. | e 


‚ Ein 10 Fuß hoher Strauch, mit. — eckigen Aeſten. 

Seine Blaͤtter find ungefähr ı Fuß lang, 4 — 5 Zoll breit, 
eyrundslänglich , langgeſpitzt, an der Baſis ſchmal, gleich, 

faſt lederartig, neßfdrmig geadert, ſtark gerippt,, die Blatt⸗ 
ſtiele 7, Zoll lang und länger, unbehaart. Die Achren 
den Blättern gegenüber, 4—5 zen lang, walzenrund, Jo 
dick wie ein Gaͤnſekiel. | 


Baterland: eu am Dagpatenenfufe in 
ſehr warmen Regionen. 5 
| 6. Pi 
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26. ‚Piper cumanenfe Humb. et Bonpl. umanifcher 
Pfeffer. D. J | . 
P. ramis teretibus glabris, ramulis fubtrigonis, 
foliis oblongis, longe acuminatis, baſi inaequaliter ro- 
tundatis glabris, Ipadicibus folio paullo brevigribus. 
NHumb. et Bonpl.1.c.1.p.47. Sn 


Die Aeſte diefes Strauches find rund, glatt, die Aeſt⸗ 
chen fat dreiedfig. Die Blätter laͤnglich, Tanggefpitt, an 
der Baſis ungleich, gerundet, unbehaart, 3—4 Zoll lang, 
17, Zoll breit. Die Achren ein wenig Fürzer ais die Bläts‘ . 

ter, die Slumenftiele 6— 7 Zoll lang. Diefer Pfeffer 
unterſcheidet fih von P. variegato, von dem er vielleicht 
nur eine Abart iſt?, durch Eleinere Blätter und einfarbige, 
niemals gefleckte Hefte; bei jenem find die Hefte mit weißen 
Flecken verfehen. Bi | 
Vaterland: Deus Andalufien, bei Cumana und Bors 
dones in Wäldern. - Ä 
17. ‚Piper dumofum Rudge. Keen Pfeffer. D. 
P. foliis oblongo -lanceolatis laevibus.utringue 
uirſutis, fpicis cylindraceis erectis, caule flexuolo 
ſcabro. Rudge. pl. rar. Gujan. p. ett. 14. " 


Der Stengel iſt faſt knieartig gebogen und ſcharf. Die 
. Blätter find 7—8 Zoll lang, länglic)  lanzettförmig, auf 
beiden Seiten rauhhaarig. Die Achren walzenrund, 2 — 
3 300 lang, aufrecht. ’ 
- Vaterland: Gujana. 5? 


18. Piper eucalyptifolium Rudge, Schönmüßenblättris 
ger Pfeffer. D. Zu 
P. foliis lato-Janceolatis attenuatis apice oblique 
curvis nervofis, ſpicis breviflimis cylindraceis, brac- 
teis peltatis integris, Rudge. I. c. p. et t. 6. 


Dieſer Strauch hat knotige, ygelenkige Aeſte. Die 
Blaͤtter ſind breit lanzettfoͤrmig, glatt, gerippt, an der 
Spitze ſchief gekruͤmmt. Die Aehren ſehr kurz, kaum 
a 300 fang, walzenrund, mit ſchildfoͤrmigen, ungetheilten 
Deckblaͤttern verſehen, und ſtehen den Blättern gegenüber, 

Baterland: Gujana, | 

Dietr, Gartenl, 67 Suppl. Bd, | mM 


| 29. Piper flagellare Hamb, et —* Seifielförnniger 
Pfeffer. D. 


-P. ramis glabris REN junioribus ftriatis, fo- 
liis late-ovatıs acuminatis, hafı profunde inaequali-, 
cordatis ſupra glabris (abtus tenuiflime pubelcen“ | 
tibus, petiolis alatis, Ipadicibus folio longioribus. 
H. et B. I. c. 1. p. 54. 


Ein Baum, mit glatten, runden Aeſten, die in der 
Jugend geſtreift find. Die Blaͤtter find eyfoͤrmig, langs 
geſpiet, ı bis 17%, Fuß lang, 7—8 Zoll breit, an der 
Baſis ungleich, tief herzförmig, gerundet, neßförmigsgeas 
dert, unten mit zardem Filze bekleidet, die Blattftiele — 3 
Zoll lang, nad) der Bafis zu ausgebreitet. Die Achten 

2—3 Fuß lang, geifjels. oder peitichenförmig, fo die wie 
ein Schwanenkiel, überhängend, und fliehen auf Zoll lans 
‚gen Stielen. 


Vaterland: Südamerika, an — Orten, zwiſchen 
Valle del Tuy et Caracas. 2 


"20. Piper flexuofum Rudge. Knieartig gebogener Dies — 
fer. D. 
P. foliis ovali-lanceolatis cauleque flexuoſo ur 
befcentibus , petiolis brevillimis, [picis cylindricis“ 
erecto-incurvis. Rudge. l. c: p. ett. 13. e 


Der Stengel ift rund, knotig, fnieartigsgebogen und 
filzig. Die Blätter find ev slanzettförmig,, an der Balls 
ungleich, gerippt, auf beiden Seiten filzig, 5 — 6 Zoll 

lang, fehr Furzgeftielt, Die Aehren walzenzund, N 
gekruͤmmt. 


Vaterland: Guſano. h— | — 


21. Piper — Humb. et Bonpl. Neugranadais 
ſcher Pfeffer. D. 
P. ramis teretibus — foliisque glabris ova- 
tis acuminatis bali oblique rotundatis [ubcoriaceis, 
x Spadicibus folio dimidio brevioribus. H. etB. I.c. 
22. P. 46.⸗ 
Dieſer Pfeffer wird. über 16 Fuß hoch, und hat — 
warzige Aeſte. Seine Blaͤtter find ı Fuß lang und 5 Zoll 
breit, eyförmig, langgefpigt, an der Baſis chief, gerun⸗ 


-“ 
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det, faſt lederartig, wie die Aeſte unbehaart. Die Aeh⸗ 
ren ſtehen den Blättern gegenüber, find 4 Zoll lang und 
“ länger, fo dick wid ein kleiner Gaͤnſekiel, die Blumenſtiele 
faſt ı Zoll lang, 'gefurcht,. glatt, die Beere kugelrund, fo 
groß wie Mohnſaamen. ‚f * | 
Vaterland: Deus Granada, an Bergen in temperirten 
Regionen. 5 — 


20. Piper hi/pidum Humboldt. et Bonpl. Scharfborſti⸗ 
ger Pfeffer, D. 
P. ramis teretibus hirtis, foliis ovato-oblongis 
longe acuminatis, baſi inaequaliter rotundatis Tineatis, 
. fupra punctato-ſcabris fubtus in venis petiolisque hir- 
tis, [padicibus folio dimidio brevioribus. H. etB, 
I. c. ı. p. 50. | 


Ein Strauch, mit runden Aeſten, die mit zurücgefchlas 
gensabftehenden Borftenhaaren befekt find. Die Blätter 
‚find 5— 6. Zoll lang, faft 3 Zoll breit, eyrund«Länglich, 
langgeipist, an der Baſis ungleich, gerundet, ſteif, neßs - 
förmig geadert, oben mit fcharfen Punkten befekt, auf den 
Rippen der Unterfläche und an den Blattitielen fharfborftig, 
Die Achten ſtehen auf runden ”/, Zoll langen Stielen den 
Blättern gegenüber, find 3—4 Bol lang, ſteif, walzens 
- rund, fo dick wie ein Taubentiel. 2: hi | 


Vaterland: Suͤdamerika. 5 


23. Piper javitenfe Humboldt. et Bonpl. Javitaiſcher 
"Pfeffer. D. | 
P, caulibus [candentibus tomentofis, foliis ovätis 
äcutis baſi inaequaliter cordatis, fupra glabris, [ubtus 
canis tomentolo-hirtis, petiolis marginatis tenuiſſi- 
me tomentofis, [padicibus folio brevieribus,. Humb. 
et Bonpl. I. c. ı. p. 54. z 


Die Stengel find ſtrauchartig, kletternd und filzig. Die 
Blaͤtter eyfoͤrmig, geſpitzt, an der Baſis ungleich, herze 
foͤrmig, lederartig, runzlich, nebfdrmig geadert, g Zoll 
lang, 6 — 7 Zoll breit, oben glatt, unten mit grauem 
Filze bekleidet, die Blartftiele 2 Zoll lang, tinnenfdrmig, " 
am Rande geflügelt, Die Achren Fürzer m Blätter, 

— 
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malzeneund, fo dick wie ein Tanbenkiel; die Blumenſtiele 
Y, Zoll lang, rund, filzig s borftig. 


Vaterland: Südamerika, am Zluffe Tuamini bei Jas 

vita. 5 K . | 
a4. Piper lacunofum H. et B. Grubiger Pfeffer. D. 

P. ramis teretibus tenuiflime pubefcentibus, foliis - 
fubrotundo-ovatis acutiusculis bafi inaequaliter fub- 
cordätis, fupra.rugofo-bullatis glabris, [ubtus lacuno- 
fis in venis et venulis hifpidis, petiolis pubelcenti- 

bus, [padicibus folium ſubaequantibus. H. et B. 
I. c. ı. p. 50. 


Ein Strauch, ungefähr 9 Fuß Hoch, mit runden Ae— 
ſten, die mit feinem Filze bekleidet find. Die Dlätter find 
4—5 Zoll lang, 4 Zoll breit, .rundlich seyförmig, ein mes 
nig gefpigt, an der Baſis ungleich, faft herzförmig, oben 
runzlichs blafig, unbehaart, unten grubig, d. h. mit Grus 
ben oder Vertiefungen verfehen, und an den Adern und 
Rippen mit Vorftenhaaren defekt, die Blattſtiele filzig. 
‚ Die Aehren fiehen den Blättchen gegenüber, find 5—6 
Zoll lang, walzenfdrmig, fo dick wie ein Schwanenfiel. 


"Vaterland: Südamerila, die Provinz Jean de Braca- 
moros, zwiſchen Paffo de Matara und Cavico an Bergen, 
in temperirten Gegenden. 5 2 


£5. Piper laevigatum Humb, et Bonpl. Glattblätteiger 
Pfeffer. D. 


P. ramis teretibus ſtriatis glabris, foliis ovato-ob- 
longis longe acuminatis bafı rotundatis [ubcoriaceis 
reticulo- quinquenerviis utrinque glabris nitidis, ſpa- 
—— quadruplo longioribus. H. et. B. I. c. 
2. p. 50. . | 


Dieſer Straudy wird 6 Fuß hoch und Höher, " Seine 
Blaͤtter find eyrundslänglich, langgeſpitzt, an der Baſis 
gerundet, faft lederartig, meßförmig ı fünfrippig, auf beis 

den Seiten glatt, glänzend, die Blattftiele glatt, 7, ZoU 
* lang. Die Aehren ftehen den Blättern gegenüber auf 4 — 
5 Linien langen, glatten Stielen, find walzenrund‘, fo dich 

wie ein Taubenfiel, die Beere eyrund / elliptiſch, jo groß 


- 


u" 
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"wie Hanfſaamen, mit den bleibenden, vierlappigen Narben 
gefrönt. ‘ 


Vaterland: Suͤdamerika, am Magdalenenfluffe , bei’ 
St. Bartholome und Barbacoa. 5 


26. Piper lanceaefolium Humb. et Bonpl. Speerblaͤtt⸗ 
iger Pfeffer. D. J 
P. ramis teretibus junioribus albo-pilofis, foliis 
oblongo- lanceolatis longiſſime acuminatis inaequali- 
ter cordatis, ſupra bullatis glabris, ſubtus lacunoſis pi- 
lofo-pubefcentibus coriaceis lineatis, petiolis albo- 
villoßs, f[padieibus arcuatis folio dimidio breviori- 
bus. H.etB.Il.c. ı. p. 49 
Dieſer Pfeffer ift dem P. lineato Ruiz. fehr nahe vers 
wandt, aber unterfihieden durch die, Länge und Geftalt der 
Blaͤtter und durch die Villofirät der Blattftiele. Es iſt ein 
Daum, mit runden Xeften, die in der Jugend mit weißen 
Haaren bekleidet finn Die Blätter find länglichstanzetts 
förmig und haben eine lange Spiße, an der Bafis ungleich, 
herzfoͤrmig, oben blafig, unbehanrt, unten 'grubig, bes 
haart⸗filzig, lederartig, geftreift, 5—7 Zoll lang, 1’, 
bis 2 2 Zoll breit; die obern figen feft, die untern-ftehen auf 
furzen weißhaarigen Stielen, mit feidenhanrigen Afterbläts - 
"tern. Die Aehren 2 — 3 Zoll lang, walzenrund, fo dick 
wie ein Taubenkiel, bogenförmig. 


Vaterland: Peru, die Andeskerte, am Ufer des Amas 
zonenfluſſes, bei Tomependa u. a. O. | 


27. Piper latum H. et B. Breiter Pfeffer. D. 


P. ramis teretibus glabris, foliis fubrotundo - ova- 
is longe acuminatis haſi rotundato-truncatis [ubco- 
ziaceis, reticulato-novemnerviis utrinquc glabris ni- 
tidis. H.etB.1.c. 2. p. 57. | 


Ein 12 Fuß hoher Strauch, mit runden, glatten Ae⸗ 
fen. Die Bkätter find 7 — 8 Zoll lang, !6 Zoll breit, 
rundlich⸗ eyförmig, langgefpist, ander Baſis gerundets 
abgeftust, faft lederartig, nekförmigsneunrippig, auf beis 
den Seiten glatt, Hlänzend, die Blattſtiele a Zoll lang, 
om Grunde haͤutig, unbehaart. Die Aehren walzenrund ? 


= Vaierland: Südamerika, am Magdalenenſluſſe. H 
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28. Piper laurinum Roem. et Schult. Lorbeerartiger 
Pfeffer. D. — —— 
P. (laurikolium) ramũs teretibus laevibus foliisque 
glabris ovato -oblongis acuminatis balı aequaliter ro- 
‚tundatis coriaceig, (padicibus folium [ubaequantibus. 
H.etB.l.cı 1 p.46. ee 


Dieſer Strauch wird 5— 6 Fuß hoch und hat runde, 
glatte, gabelfoͤrmige Aeſte. Die Blätter find 5—4 Zoll 
lang, 2 Zoll breit, eyrandslängfich, langgeſpitzt, an der 
Baſis gerundet, lederartig, glatt, netzfoͤrmig⸗ gerippt, Die 
- Blattftiele 3 Linien’ lang, rinnenförmig, glatt. Die Achs 
ren ftehen den Blättern gegenüber, find. walzenrund, [9 
dick wie ein Nabenkiel, fait fo lang als die Blätter... 


Vaterland: die Andesketie in Peru, in warmen R 
gionen, h | | Au 
29. Piper macrourum H. et B. Büffels Pfeffer: D. 
P. ramis teretibus glabris albo- punctatis verruco- 
 fis, feliis oblongis acutis bafi inaequaliter rotunda- 
tis utrinqueglabriuscaulis, ſapra nitidis, [ubtusin nerr 
vo medio petiolisque pubefcentibus, ſpadicibus fo- 
Uum fuperantibus. H. et B. J. c. 1. p. 54. 


Ein Baum, ungefähr 3 Klaftern hoch, mit randen, 
unbehaarten Aeſten, die mit weißen Punkten und Warzen 
befest find. Seine Blätter find 3 — 4 Zoll lang, länglich, 

geſpitzt, an der Baſis ungleich, gerundet, häutig, auf beis 
den Seiten glattlich, oben glänzend, unten an der Mittels 
tippe und am Blattitiele filzig. Die Aehren 3—4 Zoll _ 
lang, walzenrund, fo dick wie ein Taubenkiel und fo lang 
als die Blätter, | 


Diefer Pfeffer ift dem P. tubereulato ſehr nahe vers 
wandt, unterfcheidet fich aber durch punktirte Aeſte, durch 
ſchmaͤlere Blätter und durch die Laͤnge der Aehren. 
Vaterland: Suͤdamerika, am Magdalenenfluſſe, in 
ſehr warmen Thaͤlern, beionders zwiſchen St. Bartholome 
and Ducbiadım bo . Zr 
50. Piper nigrum; foliis lato-ovatis acuminatis feptem- ' 
nerviis coriaceis glahris, geniculis nodpfis Vahl, 


‘. P, aromaticum. Poir. Encycl, meth. v. p- 458. 


— 4 
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Diefer Schlingſtrauch hat fchlanke, glatte Arfte, die 
mit geftielten, wechſelsweiſe ſtehenden Blättern bejeßt find, - 
und oft einfache. Wurzeln treiben, die zu zweien den Blaͤt⸗ 
tern gegenüber ftehen. Die Blätter find eyfoͤrmig, langs 
gefpist, 3 Zoll lang. und vrüber, 2 bis 2%, Zolf breit, an 
der Bafis gerundet, faft herzförmig, mehr oder weniger 
fhief, auf-beiden Seiten glatt, oben dunkelgrün, glänzend, 
unten blaßgrün. Der Blattſtiel 1: Zoll lang und drüder, 
mit einer tiefen Furche —— — ſ. Lexicon 
B. 7. S. 277. 


31. Piper oblongum H. et tB. Bänglicher Pfeffer. D.' 


P. ramis teretibus ſtriatis glabris, foliis ovato- 
oblongis acuminatis baſi inaequaliter rotundatis gla- 
bris ſubtus in venis pubeſcentibus, petialis glabris, 
[padicibus folio dimidio brevioribus,. Humboldt. et 
Bonpl.1. c. ı. p. 52. - 


Ein 15 Fuß hoher Straud, RN runden, "geftreiften, 
Fnotigen, Fnieartig gebogenen, unbehaarten Aeften. Die 
. ‚Blätter find eyrund s längiich, langgefpist, an der Baſis 
ungleich gerundet, 4 — 5 Zul fang, 2 Zoll breit und drüs 
- ber, dünn, haͤutig, glatt, nur an den Rippen der Unter— 
fläche mit Filze bekleidet, die Blattftiele 1%, Linie, lang, 
glatt. Die Achren ſtehen den Blättern gegenüber, nn 

3 Zoll lang, walzenrund, fo did wie ein Taubenfiel, die 

Blumenftiele rund-, 4 Linien fang, _ a 


Vaterland: Südamerika, in Thälern an ſchatitzen Dr 
ten, neben Cumanacoa. h 


35. Piper piluliferum Humb. et Bonpl. Pillenförmigen 
‚Pfeffer, D. 

P.ramis angulato- ftriatis glabriuseculis, junioribus 
‚piloßuscenlis, oliis feſſilibus ablongo - lanceolatis lon- 
gillime acuminatis bafı auriculato - cordatis glabrius- 
culis, fubtus in venis hirtis, [padicibus globofis folio 
brevioribus. H. et B. I. c. 1. p.« 52. 


Dieſer Strauch wird ungefahr 12 Fuß hoch und hat 
eckig/ geſtreifte, knotige Hefte, die gabelförmig ſich theilen, 
. und in der Jugend mehr oder weniger behaart find. Die 
Blätter find 2 — 3. Zoll fang, ungeftielt, längflic); lanzetts‘ 
förmig, langgeipist, an. der Baſis Nee | 
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glattlich, nesförmig geadert, an den Rippen ſcharfborſtig. 

Die Aehren ftehen den Blättern gegenüber, find Fügelrund, 
“ pilfenförmig, fo groß wie Erben, Fürzer als die Blätter. . 

Die Blumenftiele 4 Linien lang... ſcharfborſtig. 


Vaterland: Südamerika, beſonders in Gebirgen. H 


35. Piper pruinoſum Humb. et Bonpl. Vereiſter Pfefs 
fer. D. 

P. ramis teretibus foliisque (peitatis), fubtus prui- 
nolo- farinolis fubrotundo -oratis acutis baſi peltatis, 
fpadicibus umbellatis axillaribus. ‚ Humb. et Bonp!. 
1. c. 1. p. 59. 

- Ein aufrechter, 4 — 6 Fuß Hoher Strauch, mit rung 
den, bereiften Aeften. Die Blätter find 8— 10 Zoll lang, - 
herzs fhildförmig oder rundlichseyförmig, gefpißt, neßförs , 
mig 5 vieltippig, häutig, oben glatt, unten bereift (mit 
ducchfichtigen Punkten). Die Aehren 2 Zoll lang, wals 

. zenrund, fo dick wie ein Taubenfiel; fie ftehen zu 8—ıo 
beifammen und bilden mwinfelftändige Dolden , deren ges 
meinfchaftliche Stiele 1, Zoll Tang find. 


Baterland: Men: Granada, an fchattigen und ie 
Stellen, am Magdalenenfluffe u. a. 6 


34 Piper pfilofiachyum Humb. et Bonpl. 


P. zamis teretibus pubelcentibus, foliis oblongis 

‚ acuminatis ‚bafi [ubaequaliter rotundatis utrinque 

fcabris, petiolis pubefcentibus, Ipadicibus folio lon- 

gioribus longe en Humb, et Bonpl. I. c, 
1. p. 50. 


a Strauch wird 8—9 Fuß hoch und hat glatte, 
runde, Enotige, dunfelcothe Aeſte. Die Blätter find 3 
300 lang, länglich, Tanggefpigt, an der Baſis faft ungleich, . 
gerundet, auf beiden Seiten fcharf, der Blattftiel 2 Linien 
lang. : Die Achren ftehen den Blättern gegenüber auf fans - 
ar Stielen, find 4 soll lang, ——— laͤnger als die 

Blaͤtter. 


Vaterland: Neu-Granada, in ſehr warmen Regionen, 
am Magdalenenfluſſe, bei Angroftura de Carave, h 


35. Piper Dann Humb. et ODE Raſpelblaͤttriger 
Pfeffer. D ® ’ 
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-P. ramis teretibus tomentofo-hirtis, foliis ovato- 
-Janceolatis acuminatis.inaequaliter fubcordatis, fupra 

- bullato-rugolis [caberrimis opacis, fubtus lacunofis 
molliter fuſceſcenti pubelcentibus petiolis tomento- 

: fo» birtis, [padicibus folio quadrupla brevioribus. 
H. et B. I. c. 1. P. 48. 


Ein Baum, 12 Fuß hoch, mit runden, knieartig gebo⸗ 
genen, braunlichen Arften, die mit fcharfen Haaren beſetzt 
find... Die Blätter find 7— 10 Zoll lang, 2 Zoll Breit, 
eyslanzettförmig, langgefpißt, ungleich, faft herzfoͤrmig, 

oben blafigs runzlich, —9* ſcharf, unten grubig, mit wei— 
chem braunem Filze bekleidet, die Dlattjtiefe 4 Linien lang, 
rundlih, filzinsborftig. Die Achren ftehen den Blättern 
‚gegenüber, find 2 Zoll lang, walzenrund, fo dick wie ein 
Gaͤnſekiel, filzig, die Blumenftiele fat x Zoff lang, rund, 
Sharfborfige. | | 


Vaterland: Südamerika, an hohen Bergen, zwifchen 
Gaayra und Caracas. 


| 56. Piper riparium Humb, et Bonpl.. Flußliebender 
‚Pfeffer. D. . Ä 


P. ramis fubtetragonis glabris‘, foliis ovatis äpice 
‚anguftatis acutis baſi rotundatis, ſupra glabris, fubtus 
in venis petiolisque pubelcentibus, fpadicibus folio 
‘triple brevioribus. H. et B. l.c.1.p.48. 


Die Aeſte des baumsfirauchartigen Stengels find faſt 
viereckig, glatt, die Blätter 1 Fuß lang, 5— 6 Zoll breit, 
eyfoͤrmig, nad) der Spitze zu ſchmal, gefpist, an der Baſis 
gerundet, oben glatt, unten an den Rippen und Blattſtie— 
fen filzig. Die Achren ftehen den Blättern gegenüber, 
find 4 Zoll lang, walzenrund, fo dick wie ein großer Taus - 
benkiel, die Blumenftiele Zoll lang, rund, glatt. 


Vaterland: Südamerika, der Magdalenenfluß, zwi⸗ 
ſchen Guarumo und Honda in Neus Granada, 
57. Piper rude H.etB. Schuttliebender Pfeffer. | 


P. ramis teretibus pubefcenti-hirtis, foliis oblon- 
"go-lanceolatis acuminatis bafı inaequaliter rotunda- 
tis, [upra bullato-rugolis fcabris nitidis, fubtus lacu- 
- nofis petiolisgue hirto -pubelcentibus, Fpadicibus fo- 


- 


lio duplo triplogue brevioribus. Humb. et Bonpl. 
I. C. 1. P. 49. 

Ein Strauch, mit — ini; Enteartig geboges 
‚nen, filzig : fcharfdorftigen Aeſten. Die Blätter find längs 
"fig s langettförmig,, langgeipist, an der Baſis ungleich, 
gerundet, 5 Zoll lang, negförmigs getippt; auf der Ober⸗ 
fläche blafigs eunglich, ſcharf, glänzend, unten grubig, wie 
Die Blattſtiele fcharfboritigs filzig. Die Achren den’ Dläts 
tern gegenüber, ıY, ZoH lang, walzenrund, fo die wie - 
ein Taubenkiel, zweis bis dreimal Fürzer als die Blätter. 


"Vaterland: Gidamerifa, an feuchten und fchattigen 
—— Berges Qindiu, zwiſchen Palmilla et el Mo- 
rae. 


E Piper milacifoliym N et Banpl. Smilarblätte, 
riger Pfeffer. D. 
P. ramis teretibus glabris, foliia ovato- ellipticis‘ 
longe acuminatis bafı rotundatis fubcariaceis reticu- 
lato- [eptemnerviis, zn folio 3—4plal brevio- 
xibus. H.etB.l.c. I. p. 56. 


Diefer Baum wird ungefähr zo Fuß hoch, und hat 
runde, glatte Aeſte. Seine Blätter find ungefähr 10—ı2 _ 
Zoll fang, 6 Zoll breit, eyrundsellipeiih, langgefpigt, an 
der, Baſis gerundet, faft lederartig, neßförmig s ſiebenrip⸗ 
pig, auf beiden Selten undehaare, glänzend, die Dlatts _ 
ftiele Zoll lang, halbrund, glatt. Die Achten flchen 
den Blättertt gegenüber, find 3— 4 Zell lang, walzenrund, 
fo dick wie ein i einer Gänfefiel, die Blumenftiele * Zolk 
lang, rund und glatt, Die Deere fall Eugeltund, fü groß, 

wie Hirjenfaamen, 
- Bon dem P. reticulato Lexic. unterfcheidet ſich dieſe 
Art am meiſten durch die, an der Baſis gerundeten, nicht 
herzfoͤrmigen Blaͤtter, und durch kuͤrzere Aehren; bei jener 
ſind die Baͤtter an der Baſis leicht herzfoͤrmig. 


Baterlandı Suͤdamerika, an temperirten, ſchattigen 
Orten, bei Karipr, | 


39. Piper Jpeeiofum H. et B. Prachtiger Pfeffet. D. 
P. ramis teretibus, foliis rotundato-ovatis acutis 
baß rotundato · ſubtruncatis, centro peltatis ſubeo- 
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‚riaceis, „ labrie pellucido- punctatis, Apadicibus um- 
bellatis axillaribus, H. et B. Le. 1. p. 59. 


Ein aufrechter, aͤſtiger, 4 bis 6 Fuß. Rohe Strauch, 
— mit runden Aeſten. Die Blätter find 7 — g Zoll lang, 
rundlich⸗ eyfoͤrmig, geſpitzt, an der Baſis gerundet, fall, 
abgeftußt, netzfoͤrmig, 12 —ı5rippig, faft lederartig, auf _ 
beiden Seiten mit fehr. vielen rothen durchſi chtigen Punften 
geziert, die Blattſtiele 4— 5 Zoll lang, am Rande haͤutig, 
glatt, Die Achren 3— 4 Zoll lang, walzenrund, fo dick 
wie ein Eleiner Taubenkiel ; fie fiehen gehäuft und bilden 
winfetftändige Dolden , deren allgemzine Blumenſtiele 9 
die befondern nur 5 Linien lang find, 


Diefer Pfeffer ift dem P. peltato L. verwandt, aber 
‚unterfchieden durch vielährige ‘Dolden und durd andere : 
Merfmate: vom P. nmbellato durch einen a Wuchs 
und durch die Stätte der Blätter ic. 


Vaterland: Südamerika ‚. in temperirten Sal, 


‚an trocdenen, fonnenreihen Orten in Venezuela, zwifchen 
Gaigue et Villa de Cura. 5 


40. Piper tenuse H. et B. Dünnähriger Pfeffer. D . 


2 P. ramis teretibus ftriatis glabris, ramulis piloſi- 
usculis, foliis lanceolato- -oblongis longe acuminatis, 
. bafı rotundatis ſubcoriaceis reticulato - quinquerter- 
viis utrinque glabris fupra nitidis [ubtus in nervis 
ilofusculis, fpadicibus folia quadruplo breviori- 
us. H. et B. I. c. ı/p. 56. 


Dieſer Strauch wird 5—6 Fuß hoch und har runde, Ä 
geftreifte, glatte Aeſte, Die in der Jugend ein wenig bes 
haart find. Die Blätter find lanzettförmig : länglich, langs 
gefpist, an der Bafis gerundet, 5— 6 Boll lang, faft 
federartig, nekförmigs fünfrippig, auf beiden Seiten glatt, 

“ oben glänzend, unten an den Rippen mit einzelnen Haͤrchen 
beſetzt, die Dlattfiiele 2 — 3 Linien lang, filzig. Die 
Aehren den Blättern gegenüber, walzenrund, fo dick wie 

ein Sperlingsktel, viermal kürzer ald die Blätter, 


- Vaterland! Südamerika, am Mandalenenfluft, in ſehr 
warmen Regionen, zwiſchen Pennou und Genus, ww 


M. Piper terminale Humboldt. et Bonpl. Gipfelaͤhri— 
ger Pfeffer. | 
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P. ramis teretibug fkriatis glabris, tantoribus fab- 


$ Sean foliis anceolato -ovatis apice angu- 


tis obtufusculis mucronatis bafi cordatis [ubae- 
qualibus reticulato-quinguenerväis fubcoriaceis utrin- 
que glabris, ‚fpadicibus terminalibus ſolitariis. Hum- 


boldt. et Bonpl. Il. c. ı. p. 57. 


Ein 3— 4 Fuß hoher Strauch), mit runden, enotigen, 


Ä unbehaarten Aeſten. Die Blätter find lanzettseyförmig, 


a — 2 Zoll fang, an der Spige [hmal, mehr oder weniger 


ſtumpf, mit einem Mucrone verſehen, an der Baſis herzfoͤr— 


mig, faft gleich, Srippig, faſt lederartig, durchaus glatt. Die 
Blattſtiele 1» — 2 Linien lang, filzig. Die Aehren einzeln, 
gipfelſtaͤndig, = Zoll lang und länger, walzenrund, uns 
gefähr fo Dick wie ein Maͤuſeſchwanz, die Blumenſtiele 
5—4 Linien lang. 


Vaterland: Neu Spanten, in temperirten Gegenden, 
bei Kalopa und an dem: Berge Macultepee. 


‚42. Piper ztumidum Humb. et Bonp).. Aufgefhwollener | 
Pfeffer. D. | 


‚ P. ramis teretibus fcabris, foliis oblongo - ellipti= 
cis obtufusculis. haſi inaequaliter rotundatis coria=. 
ceis reticutato-rugolis, fupra fcabriusculis, fubtus: in 


venis petiolisque 'hirtis, fpadicibus folio duple bre- 


x 


vioribus H.etB.l.c.ı. p. 51. 


Diefer Pfeffer unterfcheidet fi vom. P. — Fl. ne- 
xuv. (P. obelum Vahl.) am meiften durch mehr ſtumpfe, 


nicht langgeſpitzte Blätter, Es iſt ein 5—4 Klaftern ho⸗ 


her Strauch, deffen Aeſte zwar'rund aber mit vielen, fehr 
genäherten, aufgefhwollenen Knoten verfehen find. Seine 
Dlätter find 2 — 3 Zoll lang, laͤnglich⸗elliptiſch, etwas 
fumpf, an der Bafis ungleihs gerundet, federartig, neßs- 


foͤrmig⸗ runzlich, geadert, oben faft glatt, unten an den 
NRippen und an den Dlattfielen, mit Borftenhaaren beſetzt. 


Die Aehren den Blättern gegenüber, ı —2 Zoll lang, wals 
zenrund, fo dick wie ein Gaͤnſekiel; der Blumenſtiel iſt * 
Zoll lang und borſtig. 


Vaterland: Peru an Bergen, im Dis Suite. % 


43. Piper umbrofum ae et Bonpl. Scqhattenlieben⸗ 


der Pfeffer. D. 


xeiper. 2469 


P. ramis teretibus ftriatis pilofo -hirtis, foliis ova- 

to-ellipticie acuminatis bafı [ubaequaliter rotundatis 

utrinque pilo[o-hirtis, petiolis piloſis. H. et B. I. c. 
1. P- 51 " r | ‘ 


Ein 6—8 Fuß hoher Strauch, mit runden, Fnotigen, 
neftreiften Heften, die mit Borftenhaaren defekt find. Die 
Blätter find 5— 6 Zoll lang, eyrund;elliptifc), langge— 
ſpitzt, an der Baſis faft gleich, gerundet, nekförmig ges 
adert, auf beiden Seiten behaartsborftig, die Blattſtiele 

Vaterland: Südatnerifa , am Magdalenenfuffe, an 
ſchattigen, fumpfigen Orten, 


44. Piper variegatum H. et DB. Bunter Pfeffer. D. 


P, ramis teretibus albo-maculatis foliisque glabris 
oblongis longe acuminatis bafi inaequaliter rotunda- 
tis, Ipadicibus folio dimidio brevioribus.  H. et B. 
I. c. 1. p. 47. ö 


Diefer Strauch wird 8—ı0 Fuß hoch, und hat runde, 
fehr Enotige Achte, die in der Jugend mit weißen und braus ' 
nen Flecken geziert find. Seine Blätter find länglich, Tanas 
gefpist, an der Baſis ungleich, gerundet, ſchmaͤler als 
oben, 5 Zoll lang, 2 ZoW breit, glatt. Die Afterblätter 
lang gefranzt. : Die Achren fiehen den Blättern gegenüber, 
find 2 Zoll lang, walzenrumd, ſo dick wie ein Taubenkiel, 
die Blumenftiele A Linien lang, rund‘, glatt. Die Deere 
fugelrund, fehr klein. Diefe Art iſt dem P. granulofo 
„Ruiz. et Pav. nahe verwandt. E 


Vaterland: Neu-Granada in warmen Regionen, an 
fchattigen Orten. 5 | 


/ 45. Piper velutinum Humb. et Bonpl. Sammtblaͤttriger 
- Pfeffer. D. — 

P. ramis teretibus tomentolo - hirtis, foliis ova- 
to-oblongis acuminätis baſi inaequaliter rotundatis 
‚utrinque (molliflime) lanato- pubelcentibus, fubtus 
canelcentibus, petiolis cano-hirtis, [padicibus folio 
dimidio brevioribus. H. et B. I. c. p. 52. 


Ein 30 Fuß hoher Baum, mit runden, filgig s borſtigen 
Heften, Seins Blätter find 5—6 Zoll fang, 2-— a Zoll 


— 


- 
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breit, eyrund · laͤnglich, langgeſpitzt, an der Baſis ungleich, 
gerundet, auf beiden Seiten ſehr weich, wollig-filzig, ung 
ten graulich, geſtreift geadert, Die Blattſtiele 2— 3 Linien 
lang, geau s [harfborftig, Die‘ Aehren den Ylättern ges, 
- genüber, 2— 5 Zoll lang, walzenrund, fo dick wie ein 
Taubenkiel, die Blumenſtiele filzig ; borftig, fo lang ald bie - 
Blattſtiele. | | 
—— Peru, bei Guancambamba, an Steinklips 
pen. 


II. Canle carnofo, foliis alternie. Der * 
Stengel iſt fleiſchig, die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe. 


Hierzu gehören die im Lexicon abgehandelten Arten: 
Piper acuminatum, alatum, alpinum, amplexicaule, 
‚ cordifolium, cryfallinum, cuneifol., dependens,"di- 
 Rachyon, emarginatum, glabellum, hernandifolium, 
hispidulum, mäcroftachyum, maculatum, monofta- 
chyum, myrtifolium, nemorolum, nummularifol., 
obtufifol., pallidum, pellucidum, piloſum, purpu- 
'reum, retulum, rotundifolium, ftrıatum, [candens, 
tenellum, tithymaloides, trinerve und folgende: 


46. . Piper biuncialis Roem. et Schul. Zweizoͤlliger 
Pfeffer. D. 3. 
Peperomia (biuncialis) caule erecto dichotomo 
glabro, foliis [abrotundato- ovatis obtufis quintupli- 

„nerviis membranaceis glabris, ſpadicibus oppoſitifo- 
liis. folitariis. H. et B. I. c. 1.9.65 


Der Stengel iſt 2 Zoll lang, aufrecht, ‚glatt und gabels 
foͤrmig getheilt, Die Blätter find 4— 5-Linien lang, rumds 
Tich s eyförmig, flumpf, fuͤnffach gerippt, haͤutig, glatt, 
die Blartitiele 2— 3 Linien fang, unbehaart. Die Achren 
ftehen den Blättern negenüber, find Y, Zoll lang, haars 
— die Blumenſtiele eben ſo lang als die Aehren und 
glatt. 

Dieſe Art iſt dem durchſichtigen Pfeffer (P. pelluci- 

dum L.) verwandt, aber unterſchieden durch einen niedris 

4% gabeläftigen, aufrechten Stengel und durch ftumpfe 
> tter. 


Vaterland: Neu Granada, im Thal de Quilquaſe. 
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47. Piper brachyphylium Willd.; foliis ovatis acutia 
obfolete trinerviis bali fubcomplicatis, petiolis cilia- 

xis, ſpicis terminalibus folitariis. Willd. Suppl. En, 
p-3. Sylt. veg. ed. Roem. et Schult. ı. p: 316, 


Mit eyförmigen , geſpitzten, undeutlich dreirippigen 
Blättern, die an der Bafis faft sufammengefaltet find, ger 
franzten Dlatiftielen und einzelnen, gipfelftändigen Aehren. 


Roemer und Schultes bemerken im gedachten Sylt. veg,, 

daB dieſe Pflanze g Linien lange, 6 Linien breite, und vol - 
kommen eyfoͤrmige, faft fleiſchige Blätter babe, ohne Ans 
. ‚gabe ihres Vaterlandes und ihrer Dauer, gleichwohl ift fie in 
Enum. pl. Hort. Berol. ſuppl. ed. Schlechtenil, ©. 3 
mit 5 und ©. ( Treibhauspflanze) bezeichnet, aber ohne 
Diagnofe. Vielleicht gehört fie ald Synonym zu giner ans 
dern Art? ch habe. fie noch nicht gefehen und kann hiers 


über nicht entjcheiden, 


' 48. Piper coloratum Roem. et Schult, Gefärbter Pfef— | 
fer. D. h We | 
Peperomia (colorata), caule erecto fimplici gla- 
bro, foliis oblongo-ellipticis utringue acutiuscvlis 
triplinerviis carnolis glabris, fubtus coloratis, [padi- 
cibus lolitariis aut geminis axillaribus in apice cau- 

Jis falciculatis congefis, Humboldt. et Bonpl. Lc. _ 
1, p- 64. twin. ge B 


., ‚Der Stengel ift Frautartig, ungefähr ı Fuß hoch, eins 
fach, glatt: Die Blätter find länglich selliptifch, an beiden 
Eriden gefpist, dreifach gerippt, fleifchig, glatt, ı Zoll 
lang, auf der Unterfläche roth, die Dlattftiele 3—4 Rinien | 
lang, glatt. Die Achten 3—4 Zoll lang; fie fliehen in - 
Blattwinkeln, einzeln oder gepaart, auf glatten, Zoii 
langen Stielen, an der Spitze des Stengels gebüfcheltsges 
häuft, die Blumen entfernt. | | 


Diefe Art gleicht fehr dem P. trinervi Vahl., iſt aber‘ 
unterſchieden durch einen glatten Stengel, durd) fchmälere 
Blätter, die unten gefärbt find, und durch, die Zahl und 
Stellung der Aehren, die bei jener in den Blattwinfeln 
einzeln und an der Spiße des Stengels nur zu zweien beis 
fammen fiehen. J 

| Daterland: Sadamerika, in temperirten, felfigen Ge 


J 
\ ’ 
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49. ' Piper conjugatums Roem, et Schulf. Gepaatter 
Peer DD 
' Peperomia (conjugata), caule fimplici tereti ful- 
cato, foliis (lanceolato) oblongis utrinque acütis tri- 
nierviis carnolis glabris, [nbtus albidis longe petiolatis 
pedunculo termäinali polyltachyo, (padicibus gemi- 
nis. H.etB.1.c. 1. p. 63. t. 9. 


Der Stengel ift fleifhig, faſt 1 Fuß Hoch, einfach, 
rund, gefurcht. , Die Blätter find Tänglich s lanzettfötmig, 
an beiden Enden gefpist, dreirippig, fleifhig, glatt, 1 Zolf 
fang, oben dunkelgrün, unten weißlich, die Blattſtiele faſt 
3 Zolf lang, glatt. Die Blumenſtiele gipfelſtaͤndig, eins 
zein, vielaͤhrig, die Achren gepaart, davon eine abwechs 
felnd kürzer. geftielt als die andere iſt; fie ſtehen entfernt, 
find fadenförmig, 5— 5 Zoll lang. 


Vaterland: Peru,. die Andeskette, an Bergen, zwis 


fen Colascy et Ingatambo. 2 


50. Piper diverfifolium Roem. et Schult. 


Peperomia (diverfifolia) , caule erecto ramolo 
-fulcato tenuilfime pubefcente, foliis ovatis acıtius- 
culis aut Iabrotundis obtufis reticulato - quintupli- | 
nerviis membranaceis tenuiſſime pubelcentibus, ſpa- 
dicibus terminalibus ternis quaternisve et oppolitifo- 

liis folitariis. H. et B. I. c. i. p. 65. Ä 


Der Stengel ift aufrecht, Aftig, gefurcht, ı Fuß hoch; 
feine Aefte find in der Jugend mit feinem Filze bekleidet. 
Die Blätter find eyförmig,. theils geſpitzt, teils gerundet, 

an der Baſis gefpigt, gefranzt, 1 Zoll Tang, nekfürs 
migs fünffachgerippt, häutig, mit feinem Filze bekleidet, 
die Blattſtiele 4 Linien lang, filzig. Die Aehren ſtehen 
einzeln den Blaͤttern gegenuͤber, an der Spitze des Stengels 
und der Aeſte zu 5—4 beiſammen. 


Da die Blätter in ihrer Form nicht fehr abweichen, fo - 
paßt der Speciesname nicht ganz auf diefe Pflanze. So⸗ 
dann haben wir ſchon einen P. heterophyllum ſ. Lex. | 


Vaterland: Südamerika, die Andesgebirge, zwifchen 
Paramo de Aponde et Sepondoy. 
51. Piper delabriforme Roem. et Schult, Hobelfoͤrmi⸗ 
ger Pfeffer, D. | ! : 
& 
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- Peperomia (dolabriformis), foliis dolabriformi- : 
bus carnofis conlertis, pedunculo terminali polylta- 
chyo. Humb. et Bonpl. 


| Eine Erautartige, ſehr wohlriehende Pilanze, die in 

Hinſicht auf Buchs und Anftand faft den Zuferblumen oder 
Cacalien gleicht. Der Stengel ift 1 Fuß hoch, ‚einfach, 
eines Kleinen Fingets dick, glatt und mit zerftreutftehenden, _ 
feſtſitzenden Blättern beſetzt. Diefe find hobelfoͤrmig, fleis 
ſchig, auswendig unter der Spitze mit einem Mucrone vers 
fehen, an der Baſis undeutlich dreirippig, glatt, ı Zoll 
lang. Die Blumenftiele einzeln, 2 Zoll lang, mit 10—ı2 
abwechfelnden, figenden, genäherten, fadenfdrmigen Achs 
ren, die 5 — 4 Linien fang find. Die gemeinfchaftliche 
Spindel 2 Zoll lang, die Scheide faft einfach, häutig, fans 
zettſoͤrmig, glatt, Fürzer als die Achren. 


Baterland: Südamerika, 2. Diefe Art hat zwei Das 
rietäten: «. foliis viridibus wählt in watmen Gegenden 
in Peru, am Fluſſe Guancamba; die zweite ß. foliis pul- 
verulento-glaucis auf San Felipe in der Provinz Jdan 
de Bracomoros. % 


52. Piper extenfum Roem. et Schult. Ausgeſtreckter 
Pfeffer. D. Ä e 


Peperomia (elongata) caule erecto Aimplici, fo-' 
liis obovato-ellipticisacuminatis bafi rotundatis, quin- 
tuplinervo-venofis carnofis glabris, [padice terminali 
folitario. H. et B. I. c. ı. p. 62. | 


Der Stengel ift 2 Fuß Hoch, aufrecht, einfah. Die 
Plätter find 2 — 2 Zoll lang, umgekehrt seyrund selliptifch, 
lanagefpißt, an der Baſis gerundet, fünffach gerippt ges. 
adert, fleifchig, glatt. Die Blattſtiele 5— 4 Linien lang, 
unbehaart. Die Aehren einzeln, gipfelftändig, 4 — 5 Zoll, 

" ang, die Blumen genaͤhert. Diefe Art ift dem P. rupe- 
ſtri fehr nahe verwandt. 


Vaterland: Südamerika, an fleinigen Orten im Thal 
Earipenfi. 2 ru 


63. Piper foliofum Roem. et,Schult, Beblaͤtterter Pfefs 
fer. D. | , 
Peperomia (folioſa), caule erecto ramolo, foliis 


oyatis acutis quinqueneryviis camofis glabris confertis, 
Dietr. Gavtent, 67 Suppl. Bd, S 


aA Piper. , 


Ipadicibus oppofitifoliie folio longioribus. Humb. 


et Bonpl. I.c. i. p. 63. 

Der Stengel ift aufrecht, eine Spanne lang, unten: 
Aftig, fo dick wie ein Taubenkiel, mit einfachen, verkürzten 
Aeſten. Die Blätter find eyfoͤrmig, geſpitzt, fuͤnfripptg, 


fleiſchig, glatt, geſtielt, ſehr gehaͤuft. Die Aehren einzeln 


den Blättern gegenüber, Zoll lang, fadenfoͤrmig, die 
Blumenſtiele glatt, 3 Linien lang; die Dlumen ar ſeht 


dicht beiſammen. 


* 


Vaterland: Südamerika. 2. 


4. Piper Vaziflorum Roem. et Schult. Sätaftumiger 


Pfeffer. D.. 
Peper. (laxiflora), caule ädfäsndente (ubramofo 
tereti, foliis ovatis obſolete cordatis apice anguftatis 
obtufiusculis reticulato-quinquenerviis carnolis zla- 
bris, fpadiciBus oppoßtifoliis folio ne H. 
et B. I. c. 1.p.65.1.10. - 


Der Stengel iſt 10 — 12 Zoll lang, — faſt 
aͤſtig, rind. Die Blätter find 1%, Zoll lang, eyfoͤrmig, 


undeutlich herzfoͤrmig, an der Spike ſchmal, faſt ſtumpf, 


netzfoͤrmig / fuͤnfrippig, fleiſchig, glatt, die Blattſtiele A— - 


5 Linien lang. Die Aehren ſtehen den Blättern gegenüber 


auf ı Zoll langen, glatten Stielen, find ſchlaff 5 Zoll lang, 


walzenrund, mit entfernten Blumen. 


Vaterland: NeusGranada, an fchattigen Orten, am, 
Baumſtaͤmmen. 3 


55. Piper magnoliaefolium Jacq.; folüis obovatis ohtu- 


ſiſſimis, pedunculis terminalibus ramofis, caule ra- 


misque radicantibus., Vähl. Enum. pl. ı. p. 338. 


Die ganze Pflanze ift glatt, glänzend, 1 Fuß hoch und 
drüber. Die Stengel -find Erautartig, ausdauernd, aufs 
fteigend, wie die Aeſte Enotig, mit den Narben der abges 
fallenen Dlattftiele verfehen und treiben an der Baſis Wurs 
zeln. Die Blattftiele wie die Stengel braunroth, punktirt, 
die Blätter dick, lederartig, Löffelförmig ausgehöhkt, an 
meiner Pflanze meift nur 3—5 Zoll lang. uebrigend wie 
im Leric. B. 7. ©. 27, 


Vaterland: Caracas an Felſen. 5 


.. 
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56. Piper molleR. et Sch. Weicher Pfeffer. D. 


Peperomia (mollis) „„caule filiformi repente ra- 
moſo foliisque molliter pilofo - pubelcentibus ovatis . 
acntiusculis enerviis [ubcarnofis, [padicibus oppoſi- 
tifoliis ſolitariis. H. et B. I. c. p. 6 


Die Stengel find fadenförmig, friechend, dftig, mwiex” 
die Blaͤtter mil. weichen Filze bekleidet. Die Blätter 4— 
6 Linien lang, eyförmig, ein wenig gefpist, faft fleiſchig. 

Die Aehren ſtehen einzeln, den Blaͤttern gegenüber, find. 
ungefähr z Zoll lang, aufrecht und roth. 


Baterlond: Peru. 2 | 


57. Piper murinum R, et Sch. Mäufes Pfeffer. D D. 


Peperomia (pyrifolia), caule erecto ramofo, folũs 
ellipticis utrinque acutis carnofis venoſis glabris, [pa- 
dice terminali folitario. H.etB.TJ. c. 1. p. 6ı. | 


Der Stengel it 2 Fuß hoch, aufrecht, äftig, undes 
Hhaart. Die Blätter find 5—5 Zoll lang, känglich sellips 
tif), nach der Baſis zu ſchmal, fleiſchig, geadert und glatt, 
die Dlartftiele einnenförmig, glatt, 1%, Zol lang. Die 
Aehren 5— 8 Zoll Img, weiß, fo dick wie Maͤuſeſchwaͤnze 
und ftehen auf glatten, ı Zoll langen Stielen, die Blur 
men gedrängt. Ä 


Vaterland: Heu» Andaluſ ien, in Elan und Riſ⸗ 
fen der Selfen, auch an Baumſtaͤmmen. 2. 


58. Piper myojuroides Rudge. Manſeſchwaͤnꝛchenartiger 

Pfeffer. D. 

P. foliis ovatis acuminatis fupra pruinoßs, fpicis 

- filiformibus longifhmis laxis, ‚bracteis peltatis erofs. 
vor pl.'rar. Gujan. p. 4.t. 5. | 


De Stengel. ift duͤnn, gegliedert, und mit eyförmigen 
ı Blättern beſetzt, die oben mit fternartigem Filze beFleidet, 
gleichfam bereift find. Die Aehren fadenfsrmia, fehr lang, 
ſchlaff, mit ſchildfoͤrmigen, ausgebiſſenen Deckblattchen 
verſehen. 
Vaterland: Gujana. | Se 
Ga _ 
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59. Piper peltoideum Roem. et’Schult. Ssilsfägniger 


Pfeffer. 

Peperomia (peltoidea), caule — foliis fub- 
rotundo-oyatis acutis [ubpeltatis 5— 7 nerviis, [pa- 
dice terminali ſolitario. Humboldt. et Bonpl. l.c. ı. 
pP: 6ı, t, 7. 


Der Stengel iſt fleiſchig, kriechend, knotig, und hat 
knotige Aeſte, die in der Jugend an den Gliedern mit ab— 


ſtehenden Haaren beſetzt find. Die Blätter rundlich- ey⸗ 


foͤrmig, geſpitzt, faſt ſchildfoͤrmig, 5— 7rippig, L— 2 
Zoll lang, glatt, nur am Rande fein gefranzt, die Blatt⸗ 
ftiele rinnenförmig, gefranzt, die untern 2 Zoll lang und 
länger, die obern 27, Zol lang, Die Aehren einzeln, 
gipfelftändig, 2 ‚Zul Lang und länger, die Blumen ges 
drängt. 

Vaterland: Sisamerita, an Felſen, Steinen und an 
Baumſtaͤmmen. 2% 


6o.. Piper polybotryum Roem. et Schult. ‚ Wieltraubiger 


Dfefter. D. 

| Peperomia (polybotrya), foliis [ubrotundo-ova- 
tis acaminatis [ubrotundatis bafi peltatis reclinato- 
multinerviis glabris pellucido- punctatis, [padicjbus 
terminalibus paniculatls. mu et Bonpl. l.c. ı. 


P. 60. t: 5. 


Die Blätter des Aftigen‘, runden, glatten Stengels fi find 
3 — 4 Zoll lang, rundlich seyförmig, langgefpist, faft herz⸗ 
förmig, an der Baſis fehildförmig, netförmig s vielrippig, 
unbehaart, mit ducchfichtigen Punkten verfehen, Häutig, 
dunkelgrün, die Blattſtiele 5 Zoll lang, glätt. Die Achs 
ren fadenförmig, 1 — 2 Zoll lang, ungeftielt; fie bilden 
einzelne, gipfelftändige Ntifpen, mit langen, abwechfelnden, 
entfernten, ausgebreiteten Aeſten. E 


Vaterland : Südamerika, an ſchattigen Orten. 2 


"66 Piper repens R. et Sch. . Schleichender Pfeffer. D. 


Peperomia (repens), caule repente ramoſo tenu- 
iſſimo pubefcente, foliis fubrotundis obtuſis quin- 
tuplinerviis [ubcarnofis (tenuillime) pubelcentibus 
eiliatis, [padicibus oppofitjfgliis — kreviori- 


Piper. | EI 


"bus. Humt. et Bonpl. I. c.ı.p. 101. Syft. veg. ed. 
Roem. et Schult. ı. p, 522. 


Der Stengel: ift fadenfoͤrmig, eriechend, äftig, wiedie 
Blätter mit fehr feinem Filze bekleidet. Die Blätter find 
4 — 6 Linien lang,’ rundlich, ſtumpf, fünffach gerippt, 
faft fleifhig, gefranzt, geſtielt. Die Achren fichen den 
DHlättern gegenüber, auf 9 — 10 Linien langen, faft filzi— 
gen Sticlen, find 4—8 Linien lang, alſo kuͤrzer als ihre 
Stiele. 


Vaterland: Meu Andaluſten, an ſchattigen Orten, an 
Steinen, Felſen und Daumfiämmen. 2 


62. Piper rupefi re R. et Sch. Felſen⸗Pfeffer. D. 


Peperomia (rupeltris), caule.nodofo glabro, fo- 
His ovato - oblongis acuminatis bafı acutis venolis 
carnofis glabris, ſpadicibus pendulis elongatis. Hum- 
boldt. et Bonpl. I. c. 1.p.62. Syſt. veg. "ed. oem. 
et Schult. ı. p. 325. - 


Der Stengel wird etwa 3 Fuß hoch, ift fleiſchig, Enos 


tig und alatt. Die Blätter find 2 Zoll lang, geftiele, ens 


zunds länglich, langgefpißt, geadert, fleifhig, glatt, die 
Dlateftiete ı Linie bang. Die Achren ftehen den Blättern 
gegenüber auf 1 Zoll langen, glatten. Stielen, find Y, Fuß 
lang und länger, herabhängend,, die Blumen gedrängt, 
die Beere länglih, walzerrund, langgeſpitzt, fo groß wie 
die Saamen der Feltucae fluitantis. 


Vaterland: Neus Andaluſi ien,'an Selen und @ligpen, 
in temperirten Gegenden. e 


63. Piper —— Roem. et Schult. Maͤuſedornblaͤtt⸗ 
riger Pfeffer. D. 

Peperomia (rulcifolia), caule erecto rawolb;, fo- 
his ovatis apice angulato -acuminatis baſi acutiuscu+ 
lis obfolete quinquenerviis glabris, f[padicibus oppo- 
Sitifoliis folium fubaequantibus. Haet B. I.c.ı. p. 
65. Syſt. veg. ed: Roem. et Schult. 1. p. 326. 


Der Stengel ift ı Fuß hoch, aufrecht, fleifchig, aͤſtig. 
Die Blätter find ungeſtielt, 1 Zoll lang, eyfoͤrmig, an der 
Epiße fihmal ; langgefpigt, undeutlich fünfrivpig, glatt, 
die Blattſtiele eine Linie lang, glatt Die Achren Furzges 


“ 
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fett, den Stätten gegenüber, fadenförmig, 1 Zoll — 


faſt ſo lang als die Blaͤtter. Er iſt dem P. extenſo zu⸗ 
naͤchſt verwandt. 


Vaterland: Neu / Andaluſien, in ſehr warmen Gegen⸗ 
den, am Fluſſe Manzares bei Cumana. 


64. Piper ſalignum R. et Sch. Weidenartiger eff 


Peperomia ( faligna), caule erecto ramoſo, foliis 
lanceolatis utrinque anguftatis obtufis venofis carno- 
lis glabris [ubfefhlibus, pedunculo terminali trifta- ° 
chyo. Humb. et Bonpl. 1. c. ı. p. 62. Sy. res ed. 
Roem. et Schult. ı. p. 325. — u 

Der Stengel ift 1 Fuß hoch, — fleiſchig, an der 
Spitze mehr oder weniger in einfüche Aeſte getheilt. Die 
“ , Blätter gehäuft, faft > Zoll lang, lanzettförmig, an beis 

den Enden verdünnt, flumpf, fleifchig, glatt, faſt fißend. 
Die Blumenftiele einzeln, gipfelftändig, ı7/, Zoll lang, 
glatt; jeder trägt gewoͤhnlich drei walzenrunde, * Zoll 
lange Aehren, fo dick wie Gänfekiele. Die Blumen fiehen 
dicht, beiſammen. 


Vaterland: Sadameriks, an Berg ı und’ am Fluſſe | 
Boaquia. — 


65. Piper talinifolium Roem. et Schult. un | 
siger Pfeffer. D. 


Peperomia (tatinifoka), caule ereeto (impkci dei) 
zamolo, foliis oblongis obtufis bafi fubcuneatis ob- 
ſcure venolis carnofo-[ubcoriaceis glabris, pedun- 
culis*axillaribus tri-aut pentaftachyis bracteatis. H. 


‚ et Bonpl. I. c. 1. p. 62. t. 8. Ras veg. ed. Roem. et 
Schult. ı. p. 325. 


| Der Stengel wird 2 — 2 Fuß hoch, ift — ein⸗ 
fach oder aͤſtig, rund, fo dick wie ein Schwanenkiel. Die 
Blätter find 4 Zoll lang, ſehr genähert, laͤnglich, ſtumpf, 
an beiden Enden ſchmal, undeutlich geadert, fleiſchig, faſt 
lederartig, glatt, die Blattſtiele ausgebreitet, glatt, 3 Li⸗ 
nien lang. Die Blumenftiele winkelftändig, 2 — 3 Zoll 
lang; -jeder trägt 5—5 walzenrunde, 1 —3 Zoll fange 
rn ‚mit ſcheidenartigen N verfehen. 
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Vaterland: Suͤdamerika, auf Bergen, in etwas kalten 
Regionen, mom los Volcanitos et la Yurita del Pa- 
— 


66. Piper trift achyura noem. et "Schul. Dreidhriger 
Pfeffer. D. 
Peperomia (triftachya), ‚foliis fabrotundo - ovatis 
Shen bafi peltatis reticulato - multinesviis gla- 
bris, pedunculis terminalibus triftachyis. H. et B. 
I. c. p. 61.1.6. Syft. veg. ed. Roem. et Schult. ı. 
P. 324. 
Der Stengel ift ı Fuß hoch, aufrecht, aͤſtig, fleiſchig. 
Die Blaͤtter find 2 — 3 Zoll lang, rundlich s eyförmig, 
langgefpigt, an der Bafis ſchildfoͤrmig, faft fleiſchig, netz⸗ 
förmig s vielrippig, glatt, mit durchſcheinenden Punkten 
verſehen, die Blattftiele 1 — 2 Zoll lang, glatt. Die Blus 
menftielg gipfelftändig, 1 — 2 Zoll lang, glatt, jeder trägt 
drei walzenrunde, fat fihende, 1 aa lange Arhren , mit 
gedrängten Blumen, 


Baterland: Neu: Öranada, bei Pandi. * = 


Il. Caule carnofo, foliis oppofitis ver- 
ticillatisve. Der Stengel iſt fleifchig, die Blaͤt⸗ 
ter ſtehen einander gegenüber, auch quirlförmig. 


Hierher achören die im Lexicon aufgeführten Arten: 
“Piper alfinoides, brachyltachyon, concavum, ellipti- 
eum, ähliforme, foliiflorum, humile, inaequalifo- 
lium, .obverfum, perefciaefolium „ polyftachyen,. 
portulacoides, pube cens, quadrifolium, reflexum, ° 
rhombeum, faxicolum, Teptemnerve, ferpyllifolium, 

. fiellatum, tetragonum, tomentolum, trifolium, ver- 
‚ ticillatum und folgende, 


67. Piper angulatum R, et Sch. Eiger Pfefſer. D. 


Peperomia (angulata), caule repente acute-qua- 
drangulo, foliis oppofitis obovato - elliptieis obtufis. 
trinerviis, Humb. et Bonpl. ]. c. 1. p. 66, Syſt. vs 

' ed. Roem. et Schult. ı..p. 332. 


Der Stengel ift fleifchig, Fnotig, alatt, ae, 
auf der Eide hingeſtreckt, und hat: vier feharfe Eden. Die 
Blätter RL nn ı Z00 lang, umgefehrts 
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enrundsefiptifch, ſtumpf, dreitippig, auf beiden Seiten 


glatt, die Blattſtiele 2 — 3 Linien lang, glatt. Die Achs 
ven 2 Zoll lang. 


Vaterland: Südamerika, bei Cumana, am Stuffe Sas 
quac. 2, 


68. Piper anguſtatum R. et Sch. Schmaler Pfeffer. D. 


Peperomia (angultata), caule repente glabro „fo- 
liis quaternis oblongis longe acuminatis bali angulta- 


tis reticulato-trinerviis membranaceis glabris, ſpa- 


69. Piper bafellaefolium Roem. et Schult. Bafıllens 


Aehren einzeln, gipfelſtaͤndig. 


d!cibus axillaribus terminalibusque ſolitariis. Humb. 
et Bonpland.I.c. ı. p. 68. ‚Syft. veg: ed. Roem. et 
Schult. I. p. 332. ;, u 


‚ Der Stengel ift fleifchig, Eriechend, glatt, fo dick wie 
ein Taubenkiel. Die Blätter find ı — 2 Zoll lang, länge 
lich, langgefpist, an der Baſis ſchmal, nekförmigs dreis . 
tippig, häutig, glatt; fie ftehen zu vieren quirlfoͤrmig um 
den Stengel, auf glatten, 4 Linien langen Stielen. Die 
Kehren einzeln, winfels und gipfelftändig. Er it dem y 


quadrangulo zunaͤchſt verwandt. 


Vaterland: Suͤdamerika, beſonders Cumana, an ſchat— 
tigen Orten. 2 "ig 


blättriger Pfeffer. D. 


Peperomia (bafellaefolia) caule erecto ramofo, fo- 
liis alternis oppoßitisque ovatis acuminatis baſi acutis 
obfcure-venafis carnofis glabris cilratis, [padice ter- 
minali folitäario. H. etB. I. c. ı. p. 66. Sylt. veg. ed. 
Roem. et Schult. ı. p. 333- 


« 


® 2 zu N 

Diefe Art unterfcheidet fih von dem P. obliquo Ruiz“ 
am meiften durch langgefpigte, an der Baſis verdünnte 
Dlätter, und durch einzelne, gipfelftändige Achrygı. Der 
Stengel wird 8 — 10 Zoll hoch, ift fleifchig, aufrecht und: 
aͤſtig. Die Blätter ſtehen theild wechſelsweiſe, theils eins 
ander gegenüber, find eyförmig, langgeſpitzt, an der Vaſis 
geſpitzt, undeutlich gerippt, fleiſchig, glatt, gefranzt. Die 


Vaterland: Peru, bei Loxa, an Klippen und ſchattigen 
Orten. + | | : 


\ 


* 
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go. a. ciliatum R. et Sch. Geftanzter Pfeffer. D. 


Peperomia (ciliata), caule ereeto ſubramoſo pu- 
befcente, foliis oppoßtis [ummis ternis oblongls 


 utrinque acutis trinerviis [ubcarnoßs glabriusculis 


eiliatis, fpadicious axillarıbus terminalibusque foli- 


. tariis. Humb. et Bonpl. 1. c. ı. p. 68. Sylt: veg. ed. 
Roem, et Schult. 1. p. 333. 


71. 


Der Stengel ift 1 Fuß hoch, aufrecht, faft aſtig, mit 
feinem Filze bekleidet. Die Blaͤtter ſind laͤnglich, an beis 
den Enden gefpitst, 1%, Zolklang, dreirippig, faft Reifchig, 


Hlattlih, gefranzt; die unterften fichen zw zweien einander - J 


gegenuͤber, die oberſten zu dreien um den Stengel. Die 
Aehren fadenfoͤrmig, 2 — 5 Zoll lang, einzeln, winkel— 
und gipfelſtaͤndig, die Blumen —— Der Blumen⸗ 
ſtiel Zoll lang. 


Vaterland: Suͤdamerika, an Semiifldmmen 2. 


Piper congeftum Roem. et Schult. Gehäufter Pfef⸗ 
fer. 


Peperomia ( — ) caule erecto ramoſo, folis 
quinis aut ſeptenis ſeſſilibus ovatis acutis aveniis car- 
noßs ſupra planis ſubtus convexis utrinque glabris, 
racemo terminali polyltachyo, fi adıcibus verticilla- 


. tis confertis. Humb. et Bonpl. I. c. 1. p. 68. t. 14. 


Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. 1. p. 334. 


Der Stengel it 2 Fuß hoch, aufrecht, äftig, fo dick 
wie cin Schwanenkicl. Die Blätter find ungeftieft, eyfoͤr⸗ 


mig, geſpitzt, nicht geabdert, fleiſchig, auf beiden Seiten F 


glatt, 1 — ⸗ Zoll lang; fie ſtehen zu 5— 7 quirlfoͤrmig 
um den Stengel. Die Blumen gehäuft, in walzenrunde, 
2 Zoll lange, anfißende Achren gefammelt, die quiriförmig 
geordnet find, und dichte, gipfelftändige Teauben bilden, 
‚deren Stiele ı Zeil lang find, 


Vaterland: Peru, die Andeskette. 2 | 


78. Piper difjimile R. et Sch. Ungleicher Pfeffer.” D. . 


Peperomia (diffimilis) caule erecto u hir- 
futo, foliis oppoßtis, inferioribus elliptico -rotundatis 
obtulis, [uperioribus oblongis (utringue) acutiuscu- 
lis trinerviis pubelcentibus » Spadicibus ———— 
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ſolitariis terminalibus —— H. et B. c. 1. p. = 
Syſt. veg. ed. Roem. et Sch. 1. Pp. 335. 


Der Stengel ift ungefähr 1 Fuß hoch, aufrecht, faſt 
äftig, rauchhaarig.. Die Blätter entgegengefeßt, dreirips 
pig, filzig, faſt fleifchig ; ; die untern elliptifch s gerundet, 
fiumpf, die obern länglich, an beiden Enden ein’ wenig 
gefpist, die Blattitiele ı —2 Linien lang, weichhaarig. 
Die Achren 1 — 2 Zoll lang, fo dick wie ein Sperlingsfiel; 
die mwinfelftändigen einzeln , die gipfelftändigen zu dreien 
— 


Vaterland: Neu Granada, an fchattigen Orten, * 


73. Piper fontinale Roem. et Schult. Brunnen / Pfefr 
fer. 

Peperomia ( — caule « erecto Bmplici — 
foliis inferioribus quaternis, ſummis oppoßitis alter- 
nisve ſeſſilibus reflexis lanceolatis acuminatis obfole- 

te trinerviis carnolis glabris, fpadice terminali foli- 
tario. Humb. et Bonpl. I. c. 1. P. 70. 1.16. Syſt. 
veg. ed. Roem. et Sch. I. P. 335. 


Der Stengel if aufrecht, einfach, glatt, etwa ı Fuß 
Aang. Die Blaͤtter find ungeſtielt, lanzettfoͤrmig, langges 
ſpitzt, undeutlich dreirippig ‚ fleiihig, zuruͤckgeſchlagen; 

Die untern fiehen zu vieren quirlförmig beifammen , die 
oberſten theils zu ziweien einander gegenüber, theils wechs 
“ felöweife. Die Aehren 2 Zoll lang, einzeln, gipfelftändig, 
„in den oberſten Blattwinfeln zuweilen gepaart, 


Vaterland: Suͤdamerika, an Quellen und Brunnen in 
Thaͤlern, auch am Amazonenflufle i in der Gegend von Toms 
penda ꝛc. * 


74. Piper galioides Roem. et Schult, — — 
Pfeffer. D. 
. Peperomia (galioides), caule erecto fuhramofo pi- 
Jofusculo, folüs ſabſenis lanceolato - oblongis obtu- 
Bs trinerviis carnofis [cabriusculis apice ciliatis re- 
flexo - patentibus, fpadicibus axillaribus terminali- 
busque elongatis. H. etB. 1. c. ı. pP. u 27. * 
weg. ed. Roem. et Schult: 1. eb 335. 
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Der Stengel. ift dünn, ſadenfoͤrmig, aufrecht, ſaſt 
äftig, ı Fuß hoch und drüber, mehr oder" weniger mit eins 
zelnen Härchen defekt. Die Blätter find laͤnglich s lanzerts 
förmig, ſtumpf, dreirippig, fleifchig, ‚ein werfig fcharf, 
an der Spike EN: zurücgeichlagen s abitehend; die 
Stammblaͤtter fliehen zu fleben, die Aftblätter oft nur zu 
vieren quirlfoͤrmig beiſammen, faſt wie bei dem weißen 
Labkraute (Galium Mollugo). Die Blumen gehaͤuft, 
in fange, winkel: und gipfelſtaͤndige Aehten geſammelt. 


Vaterland: Neus Granada, an Bergen. 2 


75. Piper loxenfe R. et Sch. Loraifcher Pfeffer 


Peperomia (loxenfis), caule erecto bali — 
ramoſo, foliis quaternis obdvato - ellipticis obtuſis 
avenlis carnolis glabris breviflime petiolatis, [padice 
terminali'folitario. H. et B. Ic. ı.p. 70. Sylt. veg. 
ed, Roem. et Schult, 1. p- 335. 


Der Stengel ift aufrecht, aͤſtig, 6— ı2 Zoll hoch, uns 
ten nackt, treibt an der Baſis fadenförmige Wurzeln. Die 
Blaͤtter find 5— 4 Linien lang, umgefehrtseyförmig s eflips 
tiſch, ſtumpf, adernlos, 'fleiſchig, glatt; fie ſtehen zu vies 
ren beiſammen auf ſehr kurzen Stielen und bilden genäherte . 
Quirle. Die Achren einzeln, gipfelftändig, Zoll lang 
und drüber, mwalzenrund, fo dick wie ein Rabenkiel, die 
Blumenftiele 2 Linien lang, die Blumen etwas entfernt: 


Vaterland: Peru, an fehattigen Orten, bei Lora, an 
Stämmen der Fieberrindenbaͤume (Cinchonae). * 


76. Piper maypurenfe Roem, et Schult. Mappureifcher 
Pfeffer. D. 

Peperomia ( maygurenßs), caule erecto tereti, fo- 

liis oppolitis ellipticis retufis bali acutis quinquener- 

viis carnofis -coriaceis margine revolutis glabris. 


NHumh. et Bonpl. I. c. ı. p. 66. Sylt. veg. ed. Koem. 
et Schult..ı. p. 332. 


Der Stengel iſt aufrecht, rund, 1 — 2 Fuß ie: ſehr 
aͤſtig. Die Blaͤtter entgegengeſetzt, elliptiſch, eingedruͤckt, 
an der Baſis geſpitzt, fuͤnfrippig, fleiſchig, lederartig, am 
Rande zuruͤckgerollt, durchaus glatt, die Blattſtiele 3— 4 
Zoll lang, — glatt. Die Blumen entfernt, in 


* 
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fadenfoͤrmige, gipfelſtaͤndige, 4 Zoll lange Aehren geſam⸗ 
melt. — 
Vaterland: Suͤdamerika, in Waͤldern, / am Oronoco, 
an Baumſtaͤmmen, bei Kondal del Mapure. 2 


77. Piper microphyllum Roem, et Schult. Keinblättris 
‚ger Pfeffer. J. 5 we 


Peper. (microphylla) caule adfcendente (lub) di- 
chotomo ramisque piloüusculis tetragonis, foliis qua- 
ternis quinisve (et [enis) lanceolato - oblongis obtufis 
enerviis carnofis pilofiuscnlis, fpadice terminali fo- 

- Jitario. H.etB.1.c. 1. p. 69. t. 15. ii. Sylt. veg, 
ed. Roem. et Schult. 1. p. 334. ———— J 


Der Stengel iſt viereckig, 8— 10 Zoll lang, an der 
Baſis kriechend, dann aufſteigend, faſt gabelaͤſtig, wie die 
Aeſte mit weyigen Haaren beſetzt. Die Blaͤtter ſtehen zu 
4 bis 5 auch 7 quirlfoͤrmig um den Stengel und Aeſte, 
find länglich s lanzettförmig,,. ftumpf, rippenlos, fleiſchig, 
ein wenig behaart, nur 5— 4 Linien lang, die unterften 
linienfdemig slänglich „ die, Blattftiele ”/, Linie lang. Die, 
Blumen dicht beifammen; fie-bilden fadenförmige, 7—8 
. ‚Linien fange, einzelne, gipfelftändige Aehren, deren Btiele 
mit fehr feinen Dorfen befegt find. 
Vaterland: Südamerifa, die Andeskette, neben Bo- 
queron del Paramo. 2 | ie 
wg. Piper orbiculatum Poiret. Kreisrunder Pfeffer. D. 
P. foliis ſubſeſſilibus fabquaternis minimis orbi- 
cuulatis hirfutis, caule.lifpido radicante. Poir. Enc. 
meth. v. p. 476: BE 
Der Stengel it wurzelnd, feharfborftig, und hat ges 
genäberitehande Aeſte. Die Blätter find Elein, kreisrund, 
behaart und ftehen guirlförmig;,die untern zu 5, die obern 
zu 3 beiſammen. DE 
Daterland: Suͤdcarolina? 43° 


79. Piper pallens R. et Sch. Blaßgelder Pfeffer. D.  - 


Peperomia (pallens), caule repente (Gmplici vel) 
ramolo foliisque tenuillime piloAusculis ternis ellip- 
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tieis obtufis aveniis [ubcarnoßs fubtus —— [pa- 
dicibus terminalibus folitariis aut ternis.. Humb. et 


Bonp!. TI. c. ı. p. 69°° Sylt. veg. ed. Koem, et Schult. 
1. p. 554- 


Der Stengel ift zart, Frautartig, eine Spanne lang, 
kriechend, einfach oder in einige Aefte getheilt, wie die 
Blätter mehr oder weniger mit fehr feinen Härchen befegt. 
Die Blätter find 4 — 6 Linien lang, länglich selliptifch eins 
rippig, finmpf, faft fleiſchig, auf der Unterfläche roth, abs 
ſtehend, zuweilen zurügfgefchlagen ; fie flehen zu dreien 
quirlfoͤrmig auf glatten, eine Linie langen Stillen. Die 
ehren einzeln, gipfelftändig, 1 — 2 Zoll lang, fadenförs 
mig, blaßs oder fchmwefelgelb, die Blumen ein wenig ents 
fernt, die Blumenſtiele 4 Linien lang und glatt. 


Vaterland: Südamerika, die Andeskette, Popayanes, 
an Klippen, zwiſchen Piſoxe und Cucununco. 2, 


80. Piper peploides Roem. et Schult. Wolfsmilcharti⸗ 
ger Pfeffer. D. 


Peperomia (peploides), caule procumbente zamo- 
ſo tetragono, foliis quaternis obovato - [ubrotundis 
obtufis aveniis carnolis glabris junioribus pubelcen- 
tibus, [padicibus axillaribus [olitariis. Humboldt. et 
Bonp!. I. c. ı.p. 69: Syft. veg. ed. Roem, et Schult. 
— 335- 


Der Stengel ift vieredig, Aftig, eine Spanne lang, 
geſtreckt, aber nicht Eriechend, und hat filzige Aeſte. Die 
Dlätter ſtehen gehäuft zu 4 quirlförmig beifammen, find 
umgekehrt seyförmig, faft rund, flumpf, fleifhig, nicht 
gendert, alstt, in der Jugend filjig, 4 — 5 Linien lang. 
- Die Aehren einzeln winfelftändig, 2 Zoll und drüber lang, 
walzenrund, fo dic wie ein Nabenkiel, mit dichtftehenden ' 
Blumen, Die Blumenftiele 4 — 6 Linien lang. 


Vaterland: Südamerika, am Fuße des Berges Cotos 
* 4 
8. Piper —— — et Schult. Portu⸗ 
lakblaͤttriger Pfeffer. 


Peperomia (portulacaefolia), caule decumbente 
radicante ramolo, foliis quaternis obovato- oblongis 
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‚ (leviter) emarginalis aveniis carnolis glabris brevif- 
fime petiolatis, [padice terminali folitario. , Humb. 
et Bonpl. I. c. ı. p. 70. Sylt. veg. ed. Roem. et Sch. 
1. P. 331. 


Diefe Art ift dem P. guadrifolio fehr nahe verwanbt. 
“ Sie hat einen niederliegenden, wurzelnden, ı Fuß und 
- drüber langen Stengel, deſſen Aefte theils abwechfelnd, 
theils einander gegenüber ftchen , aber nicht gabelförmig 
getheilt find. Die Blätter fiehen gehäuft, zu 4 quirlförs 
mig, find umgefehrtseyrundslänglich, leicht ausgerandet, 
fletichig, nicht geädert, glatt, 4— 6 Linien lang, fehr 
kurz geſtieit. Die Blumen dicht, in walzenrunde, ı — 2 
Zoll lange, einzelne, gipfelffändige Achren BEE der 
ren Stiele 4— 5 Linien lang find. 


Vaterland: Südamerika, in Thälern an tempsritten, 
ſchattigen Orten, in Niederungen der Andesfette, 2% 


$e. Piper rotundatum Roem. et.Schult. Serundeter 

Dfeffer. | | 
Peperomia (rotundata) caule ——— — 

villoſo, foliis oppoſitis ſaborbiculata reniformibus 

reticulato-quinquenerviis, ſupra glabris, ſubtus ener- 

viis pilofis — punctatis, ſpadicibus axillaribus 
. terminalibusgı Humb,. et Bonpl. L c, ı. p. 67. 
Sylt. veg. ed. — et Sch, 1. pP. 3z33. 


Aus der Wurzel fommen fleifchige,. äftige, niederlies 
gende Stengel, die mit weichen Haaren bekleidet und über - 
1 Fuß lang find. Die Blätter 6—8 Linien lang, entges 
gengefeht , faft Freisrund.s nierenförmig, neßförmig fünf, 
rippig, fleiichig, oben glatt, unten.an den SHippen behaatt 
und fhwarz punftirt. Die Achren 1— 2 Zoll fang, fo 
dick wie ein Bänfefiel, winkels und gipfelftändig, die Blu— 
-men entfernt, bie Stiele der Achren 3 — A Linien lang 
and filjig. 


Vaterland: NeusGranada in hohen —— zwir 
ſchen Panſitara und dem Thal Yacanacatu. 2 


IV. Acaulia. Stengelloſe. 


Hierher gehoͤrt: P. (cutellaefolium und umbilica- 
tum f. Lexic. umd folgende neue Arten: 


i Piper. 2 


v- 


83- ‚Piper masrorrklzon Roem. et Schult. Srofmuzlis 
. her Pfeffer. D. 

Peperomia (macrorrhiza) caule glabro,, foliis orbi- 

culatis centro - peltatis [ubeucullatis aveniis, [padice 

‚ radicali, floribus confertilimis. H.etB. I. c. 1. p. 

72. Syk. veg. ed, R. et Sch. ı. p. 336. — 


Die Wurzel if zwiebelartig kuchenfoͤrmig, fo groß wie . 
eine Wallnuß und größer, gelblich. - Die Blätter, welche 
mit den Blumenähren unmittelbar aus der Wurzel hers 
vorfproflen, find 3—4 Linien lang, fleifchig, glatt, kreis⸗ 
rund, in der Mitte ſchildformig, faft fappenförmig, nit 
geadert, die Dlattftiele ”/, bis a Zoll lang. Der Stengel 
fehlt.‘ Die Blumen ftehen fehr dicht und bilden laͤnglich— 
walzenrunde, 3z—4 Linien lange, wyrgelfändige Achren, 
deren Stiele 1 — 2 Zoll lang find. 


Diefe Art gleicht dem P. umbilicato, hat aber eine 
größere Wurzel und fehr dichtſte hende Blumen, die bei 
jener entfernt ſind. 


* 


Vaͤterland: die ——— in — an Klippen und 
feelſigen Orten, zwiſchen Laxamoroae und Cerro de Cun- 
', turcagua. 


B 


84. Piper * Roem. et Schul, Sproffender 
Dfeffer. D. 


Peperomia (ftolonifera), hirfato- -pubelcens, foliis 
fubrotundo - reniformibus leptemnerviis, longe pe- 
tielatis, [padicibus radicalibus folitariis petiolo bre- 

vioribus. Humb. et Bonpl. 1. c. 1. p. 71. Sy. re 
„ed. Roem. et Schult. ı. p. 336. 


In Hinfiht auf Wuchs und ——— gleicht dieſer 
Pfeffer ünſerer gemeinen Haſelwurz (Alarum europae- 
- um). Aus der Wurzel kommen rauchhaarig-filzige Sprofs 
fen. Die Bhätter find rundlichs nierenförmig, fiebenrippig, 
fleiſchig, -auf beiden Seiten filzig, unten weißlich, 2 Zoll 
im Durchmeffer breit, die Blattſtiele 3—4 Zoll lang, bes 
haart. Die Aehren einzeln, wurzeiftändig, Enger 4 als die 
Blattftiele, 


Vaterland? Südamerika, 1 ar 


V. Obfcura. Dunkle, d. h. noch nicht. hinreichend be⸗ 


ſtimmte Arten, die, wenn ſie wirkliche ſelbſtſtaͤndige 
ausmachen, groͤßtentheils der erſten Abtheilung ans 
gehoͤren. WE 


85.. Piper chelfeanum Roem. et Schult.; foliis Orato- 
 Janceolatis tomentofis, taule arborefcente. Sylt. veg. 

ed. R. et Sch. 1. p. 337. 
P. tomentofum. Mill. dict. N. 7., Poiret. Encycl. 


meth. V. p. 478. Saururus arborefcens latifolium. 
Houf. Mü. 


ft baumartig, 12— 14 Fuß hoch, und hat gefrämmte, 
gegliederte Acfte, deren Glieder aufgeblafen find. Die 


Blätter find ey slanzettförmig, filzig, 5 Zoll lang, 3 Zoll 


breit, mit vielen Rippen verfehen. Die Achren feitenftäns 
dig, dünn, 3 Zoll fang, herabhängend, 
Vaterland: Dera Cruz. 5 


86. Piper glabrum Mill.; foliis ovato-Janceolatis acu- 
minatis glabris trinerviis.. Mill. diet. N. ı2. Sauru- 
zus racemoflus [. botryoitis minor. Plum. cat. 51. 


Ein 10 Fuß hoher Strauch, mit gekruͤmmten Aeften; 


beren Knoten angeihwollen find, ey: lanzettfoͤrmigen, lange 


geſpitzten, 4 Zoll langen, 2'/, breiten, glatten, dreirippis 
gen Blättern, und langen, dünnen, feitenftändigen Achs 
ven, die mehr oder weniger gekrümmt find. Waͤchſt in 
Campechia. 5 


87. Piper Milleri Roem. et Schult. ; foliis lanceolatis 
nervolis rigidis ſeſſilibus. Sylt. veg. 1. c. 1. p- 537. 
P. humile Mill. I.c.N.4. Poiret. I. c. p. 473. 


P.longum humilius ete. Sloane'cat. jam. p. 45. 
Saururus Brown. jam. 204. | 


Mit einem dünnen, äftigen, an den Knoten wurjelns 


den Stengel, lanzettförmigen, gerippten, fteifen, ſitzen— 


den, 5 Zoll langen, 2 Zoll breiten Blättern, die an beiden 


Enden gefpigt find, und dünnen ,- 5 Zoll langen Aehren. 
Vaterland: Jamaika. | 
| 88. Pi: 


— En a a 
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88. Piper laurifolium Mill.; foliis lanceolato - ovatis 
‚ nervofis, ſpicis brevibus. Mill. I.c. N.6. Poiret, 
“ Lc.p.478. Saururus frut. lauroc. Houſt. MIT. 


Der Stengel ift ſtrauchartig, Enotig, 9— ıo Fuß hoch; 
er trägt eyslanzeteförmige, gerippte, 7 Zoll lange, 3 Zoll 


‚breite, fcharfe Blätter, und feitenftändige Achren, die dreis 


bis viermal fürzer als die Blätter find, 
Vaterland: Vera Cruz. 5 Fi 


89. Piper pinnatum Lour.; foliis ovatig pinnatis, cäule 


erecto aculeato. Lour. Fl. Cochinch. 31. Vahl. En. 
1. p- 356. ſ. Lexic. B. 7. ©. 261. 


90. Piper Staphyle Roem. et Schult.; foliis lanceola- 


to -ovatis rugolis, nervis alternis. Sylt. veg. I. o. ı. 
p- 337: | | | 

P. racemolum. Mill. I. c. N, 15. Poiret. I. c. 
p- 478. 


Iſt baumartig, 10 — 12 Fuß hoch, mit Fnotigen Ae⸗ 


ſten, eyslanzettförmigen, runzlichen, gerippten, fcharfen, . 


unten blaßgrünen Blättern, die 5 Zoll lang und 27, Zoff 

breit find, und langen, dünnen, feitenftändigen Aehren. 
Baterland: Vera Cruz. 5 Mi Ä 
Die meiften neuen Pfefferarten, welche Humboldt und. 


Donpland in Tiopenländern entdeckt haben, find gegenwärs 
tig in Deutschland, vielleicht in ganz Europa, noch nicht ges 


‚zogen worden. Indeſſen glaube ich, daß dicfelben, wenn 


mars fie auf diefelbe Art und Weiſe behandelt, wie ich im 
Lexic. B. 7. ©. 295 gelehrt habe, in unferen Treibhäus‘ 


fern auch gut gedeihen und dem Zweck der Anpflanzung 
entiprechen. ’ u 


Synonymen: 


Piper aggregatum f. Lacifiema myricoides Lexic. 


— arboreum Aubl. iſt Piper macrophyllum Lex. 
—-— aromaticum Poiret. ſ. P. nigrum N. 30. 
— aſperum Perl. ift P. obelum Lexic. 


— Carpupya — ift P. Carpunya -- 
—  citrifolium Lam. f. P. rugolum Lex. 


Dietr. Gartenl. 6r Suppl, Bd. TJ 


— — Piyer. — 
viper elußaefolium Jacg. f. Piper obtufifolium Lei; 
— glaucefcens — iſt P. unguiculatum — 


globoſum Poiret. iſt P. umbilicatum — 
heteromallum Perl. iſt P. ſecundum — 


nhiſpidum Swaftz. ſ. P. hirſutam — 
humile Mill. ſ. P. Milleri N. 85- 
Jatifoliam Lam. f. P. fubpeltatum — 


laurifoium Humb. f. P. laurinum N. 28. - 
marginatũm Jacq. f, P.decumanum Lexic. 
medium Jacq. f. P. plantagneum — 
methyfticum Linn. ſ. P.Jatifoium — 
Nahndi act, Sooc. f. caudatum _ — 
nummularium Lam. ſ. P. ferpyllifol. — 
- obliguum Perl. ift P.acuminatum — 
obovatum Ecl. amer. ift P. obverlum — 
obtußfolium Jacq. f. P. polyftachyon — 
peltatum Ruiz. f, P.umbellatum — 
ß. xeniforme Perl. ſ. — — 
planifolium Poiret. iſt P. nemoroſum — 
praemorſum Rottb. ſ. P. nitidumm — 
racemofum Mill. ſ. P. Staphyle N. 89. 
rugoſum Lam. ſ. P. bullatum 


ſcahrum Swartz. ſ. P. alperifolium — * 
— Ruiz. ſ. P. obeſum a 
fcandens Swartz. f. glabellum — 


ſcutellatum Perf. iſt P. fcutellaefol. 
ſecundum Poiret. f. P. racemofum — 
tetraphyllum Forft. f. P.reflexum — 
‚tömentofum Mill. f. P. chelfianum N. 84: 
Zugleich Bitte ich folgende, im Lericon Bd. 7. vorkom⸗ 
mende Fehler zu verbeſſern: 


Seite 257 Zeile 13 fies L. Syſt. veg. 
— 261 — 24 v. unten ftatt — . Churu- 
maya, 


ELLI TIRER Br 414444r14 


» 


\ 


Seite 266 Zeile 4 1. L: Sy. vog. 


— 268 — 1 feße hinter fallax: Richard. 

— 274 — 115v. u. ſtreiche aus: L. - — 

— 275 — ſetze hinter macroftachyon: Richard. 

— 275° — 86v. unt. fr Namilarıs (. Mammillari 

— 276 — 40. — feße hinter myrtifol.: Pflug. 

— e282 — 109». — flatt Portulatblättriger 1. Portus 
lafartiger _ —— 

— 286 — 14 v. — ſetze hinter L.: Syſt. veg. 

— 287 — 7 feße hinter Salicifol.: Schumacher, 

— 1205 — 4 — — L.: Syſt. veg: 


: Piptatheru m Pal. de Beauv. (Milii Spec. Linn.) 
. Cal. valvulae herbaceae corolla coriaceo -indurata 


longiores. Cor. valvula inferior apice [ubemar- 
ginato, arifta herbacea, triquetra, caduca; ſupe- 
rior integra vel fubtriloba. Nectaria ovato-ob- 
longa aut truncata. Germen fubbiroftratum. Stig- 
mata alpergilliformia. Semen femi- (in P. punc- 
tato haud) fulcatum. Panicula compofita eflufa . 
vel implex ramis alternis. Pal. de Beauv. I. V. 
f. 10. 11. Syft.veg. ed. Roem.et Schult 2. p. 15. 

f = tz 


“  Triandria Digynia. 


ı. Piptatherum caerulejcens P. d. Beauv.; floribus pa- 5 


- niculatis ariftatis, arıflis gluma brevioribus. f, Mi- 


lium coerulelcens Lexic. B. 6. ©. 178. “ 


. 2, Pipiatherum —— panicula maxima nutante, 


Moribus ariſtatis, foliis [nbafperis arundinaceis. Syſt. 
ves. ed. Roem. et Schult. 2. p. 330. 


Miuum comoſum. Poiret. Encycl. meth. fuppl. 
1. p- 257. 


Die Halme find aufrecht, fteif, glatt, walzenrund, bie 


Blätter flach, unbehaart, faſt ſcharf. Die Nifpe ift falt 

“1 Fuß lang, mit fiharfen Aeften und haarförmigen Aeſt⸗ 
chen. Die Bluͤmchen gruͤn, an der Baſis purpurroͤthlich, 
eyrund, geſpitzt, mit geraden Grannen, die ein wenig laͤu⸗ 
ger als die Klappen ſind. 


Vaterland: Jtalien. 42° u 
— — 2 





Bi 2 F 5 — | \ | j 2 
29° ° °. - Piptatherum. | 


3. Piptatherum holeiforme Roem. et Schult: Honig⸗ 
- grasförmiges Piptätherum. Ä 


P. panicula nutante, ramis longiflimis, corolla 
glabra, gluma exteriore arifta terminali [piculae lon- 
gitudine. Syft. veg. ed. Roem, et Sch. 2. p. 328. 


Agroltis holciformig. Marfch. de Bieberft. Fl. taur. 
ct caucaſ. ı. p. 54 et 417.N. 136. 


Die Halme find ungefähr 2 Fuß Hoch, die Blätter lang, 
ſchmal, flach und haben geftreifte Scheiden. Die Rifpen 
groß, an der Bafis mit langen, nackten Aeften verfehen, 
die Aehrchen faſt wie bei Holcus. Die Kelchklappen faft 

gleich, Hohl, gefpist, unbewehrt, glattlih, in der Mitte 

‘grün, dann purpurröthlih, mit Häutigem, ausgebreitetem, ’ 
Kraunem Rande. Die Kronenklappen ein wenig kürzer als 

die Kelche , glatt, abwechfelnd, an der Spige mit einer 
Granne befeßt, die fo lang als die Klappe ift. Se 


‚ Vaterland: die Crim, in füdlichen Theilen, au Fels 
fen * 


&. Piptatkerum multiflorum; panicula patente multi- 
flora, floribus ariftatis, gluma calycina exteriori tri- 
quinquenervi. Pal. de Beauv. I. c. Roem. et Schult, 
1. c. 2. p. 329. | 

Milium multiflorum. Schrad. Fl. germ. ı. p. 195. 


Milium arumdinaceüm. Smith. Prodr. Fl. graec, _ 
2. p. 45. Sibthorp. Fl. graec. t. 66. 


Hierher gehört Agroltis miliacea Linn. ſ. Serien 
B. 1. S. 175. 


5. Piptatherum parodoxum P. d. Beauv.; panicula pa- 
tente laxa pauciflora, floribus ariftatis, gluma caly- 
cina utraque trinervi (exteriori [aepe quinquenervi). - 
'Schrad. 


Milium paradoxum. Schrad.I.c.p. 196. ſ. Lexic. 

I. C &, ı81, u = 
6. Piptatherum punctatum; ſpicis pluribus, rachi ſub⸗ 
triquetra hirfuta [piculis duplo anguftiore, glumis 
ovato-lanceolatis acuminalis pilofis valva mucronata 


s 


* 


” 
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RER culmo ſuperne —— Pal. de 
Beauy.l.c. W 


Paſpalus punctatus Flugg. 7 


| Es it Milium punctatum Linn ſ. Serie. J. c. S. 
781. Der Halm iſt aufrecht, einfah, 1 — 2 Fuß had, 
knotig, faft rauchhaarig, mit linienförmigen, flachen, glats 
ten Blättern bejeßt, die einen fcharfen Rand haben. Die 

Aehren zahlreih, an einer faft dreifeitigen, rauchhaarigen 
Spindel, die Aehrchen fhmal, mit ey slanzettförmigen, 

langgeſpitzten, behaarten KelchElappen verfehen: 

Peripea paluftris Aubl. ſ. Buchnera elongata “er 
D. 2. ©, 351. A 


‚„Pifaura antomorpha. Bonato Monogr. Pad. 1793. 
<. icone. ift Lopezia mexicana ſ. Leric. B. 5. ©. 584. 


Pifonia Linn. ©. Lexic. S. 208. Piſonie. 


Flores ſaepius dioici. Calyx limbo ſemiquinque- 
Fdo plicato perſiſtente. Stamina plicis limbi plura 
(6— 10) exferta. Akenium tubo calycis aucto pen- 
tagono cinctum.. Humb. et Bonpl. Nova gen. et 
Ipec. C. Kunth. 2. p. 175. 


Juft. Syſt. Claff. VII. Ordo III.  Nictagines. 


a. Pifonia grandis Roh: Brown. Piſonie: praͤchtige en 
ſonie. Engl. Superb Pifonia. 


P. caule arboreo, fohis oblongis acuminatis gla- 
bris, cymis compoßtis, floribus polygamis 7—gan- _ 
dris, perianthiis fructiferis [pinulofis. Brown. Prodr. 

- 2 p. 422. Hort. Kewr. ed. 2. v. 2. p. 334. — 


Der Stengel iſt baumartig, mit laͤnglichen, Tangges 
ſpitzten, glatten Blaͤttern beſetzt. Die Blumen bilden zus 
fammengejegte Afterdolden und haben 7— g Staubfäden, 
Die in der Wand des Kelches eingefügt find. . Der Frudts - 
kelch ift mit zarten Dornen verfehen. Die Krone fehlt, 
Die Frucht ift eine einfächrige, einfaamige Beere. 


Daterland: Neus Holland, 5 


Im botaniſchen Garten zu Kew wird en RIEMEN 
Glashauſe uͤberwintert. 


* 


20%. 7.2 Pifonia. 


PR: 


"2. Pifonia kirtellaHumb. a 


P: caule fruticofo, ramis ramulisque hirtis, follis 
ovatis breviter acuminatis, utrinque adprello- pilo- 


- finscdlis margine eiliato - hirtis , floribus capitato- 
umbellalis decandris, calycibus inferne glandulofo- 


fcabris. Humb. et Bonpl. Nov. gen. et ſpec. ed. 


KRunth. 2. p. 175. 


Dieſer Strauch iſt aͤſtig und wird ungefaͤhr eine Klafter 
hoch; ſeine Aeſte und Aeſichen find mit kurzen Horftenhaas 
ven beſetzt. Die-Blärter ſtehen kreuzweis einander gegens 
über, find geſtielt, eyfdrmig, mit einer Furzen, hervorges 
zogenen Spige, an der Baſis gerundet, häutig, ganztans 


‚ big, neßförmig geadert, auf beiden Seiten mit Furzen, 


zerfireutftehendgen Haaren bekleidet, oben fhwarzgrün, uns 
ten blaß, am Rande gefranzt; borftig, 2 Zoll lang.. Die 
umen geftielt, Eopfförmig ; doldenartig, wohlriechend. 
Die Dolden winkelftändig, einzeln, geftielt, halbkugelfoͤrt 
mig, ſcharfborſtig, vielblumig, eingehuͤllt, die Blumen⸗ 
ſtielchen 2 Zoll lang und drüber, ſcharfborſtig. Die Hülle 
befteht aus vielen Linien lanzettförmigen, borfligen, zurück⸗ 
geſchiagenen Blaͤttern, die ſo lang als die Blumenſtielchen 
ſind. Der Kelch iſt roͤhrig trichterfoͤrmig, nach der Baſis 
zu mit ſcharfen Druͤſen beſctzt, weiß, fuͤnfſpaltig, fünffals 
tig, mit ſtumpfen Einfchnitten; zehn fange, hervorragende 
Staubfäden, mit faft fugeligen Antheren gekrönt, Der 
Fruchtknoten geſtielt, laͤnglich linienfoͤrmig, glatt, mit ſei⸗ 
lenſtaͤndigem Griffel und kopfſoͤrmiger Narbe. 


Vaterland: Mexico, in temperirten Gegenden. h 
Bluͤhzeit: September; Kult. Glh. 


8. Piſonia lilacea, inermis, foliis alternis petiolatis 


oväto-oblongis acuminatis [ubundulatis glabris, caule 
fruuicolo. .D. 


Unter dem vorftcehenden Namen habe ich vor mehreren 


Jahren einen Strauc erhalten, der gegenwärtig 5 Fuß 
— hoch ift, aber noch Feine Blüthen getragen hat. Er iſt uns 


bewehrt, der Stamm aufrecht, äftig, und hat eine graue, 
glatte Rinde, die an den obern, ausgefperrten, fat aufs 
fleigenden ns grau: braun und faft punktirt iſt. Die 
Blätter fiehen wechſelsweiſe, find geftielt, eyrundslänglich, 


langgeſpitzt, an der Baſis etwas verdünnt, faſt Ihif, 
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ganzrandig, mehr oder weniger wellenfoͤrmig, — Zoll. 
lang, 5—4 Zoll breit, durchaus glatt, oben dunkelgruͤn, 
glänzend, unten blaß, mit erhabenen Kippen, die Blatts . 
ſtiele ı Zoll lang, Haldrund, mit einer Furche verſehen. 


Da ich die Bluͤthen und Fruͤchte nicht geſehen habe, fo 
kann ich diefe Pifonie mit andern längft bekannten Arten 
nicht. vergleichen und genau unterfcheiden. Vielleicht gehört 
ſie zur Pifonia nigrefcens oder mitis? Auch, ihr Vaters 
land ift mir unbekannt. Im hiefigen Garten fteht fie in der 
zweiten ee eines Treibhauſes. 


4. Piſonia Paturero Humb,; ; caule fruticofo, ramis, 
ramulis foliisque glabris, elliptico -oblongis utringue 
acutis, floribus corymboüs octandris, calycibus gla- _ 
bris Humb. et Bonpl. I. c. 2. p. 176. 


Ein fehr äftiger, faft eine Klafter hoher Strauch, deſſen 
Aeſte und Aeſtchen rundlich, grau, runzlich und glatt find. 
Die Blätter ftehen wechfelsweife, oder faft einander gegens 

uͤber, find geſtielt, elliptifch s länglich, an beiden Seiren 
geſpitzt, haͤutig, nekförmig geadert, ganzrandig, durchaus 
glatt, fat 2 Zoll lang. Die Blattſtiele 3 —4 Linien lang, 
rinnenfoͤrmig, glatt. Die Blumen in winkelſtaͤndige, nes 
ſtielte Doldentrauben geſammelt, die faſt doppelt kuͤrzer 
als die Blätter find. Die Blumenftielchen Voll lang, 
glatt. Die Deekblätter (3) fehr Hein, linienförmig, glatt. 
- Der Kelch röhrig: trichterförmig, glatt, grün, mit ſechs⸗ 
zähnigem Rande. Die’ Staubfäden (8) doppelt länger 
als der Kelh, mit faft Fugelrunden, sweifärhrigen Anthes 
ren gefrönt. Der Fruchtfnoten eyförmig, glatt, der Brifs 
fel fo lang als die Staubfaͤden, und trägt eine gefpigte 
Narbe, 


Vaterland: Neu⸗ aupelaf in. 5 Blahzeit: Septemb. 
Kult. A. Trbh. 


6. Pifonia pube[cens Humb. $ilzige Piſonie. D. 


P. canle arboreo, ramis glabris, ramulis foliisque 

- Subtus denhfiime £ufcelc enti-fupra tenuiter pubelcen- 

tibus obovato-oblongis acutis baſi angulftatie, flori- 

‘bus cörymbofis octandris, calycibus g glahris. Humb. 
et Bonpl. I. c. 2. p. 176. | 


\ 


B 7] je Pifonia. 


— Maͤrz. Kult. A. Trbh. 


Dieſer Baum wird drei Klaftern hoch und Höher; feine 


Aeſte find rundlich, glatt, mit afchgrauer:, runzlicher 


Rinde, die Aeftchen braunfilzig. Die Blätter ftehen eins 
ander gegenüber, find geftielt, umgekehrt evrundlängtich, 


Zeſpitzt an der Baſis ſchmal, haͤutig, geadert, ganzrans 


dig, oben grün, an dem Hauptrippen feinfilzig, auf der 
Unterflähe mit braunem Filze dicht bekleidet, anderthalb 
bis zwei Zoll lang, Die Blaͤttſtiele 2 Linien lang, brauns 
filzig. Die Blumen bilden geſtielte, winkelftändige Dols 
dentrauben, die doppelt kürzer als die Blätter find. Die 


Blumenſtielchen ungefähr ı Zoll lang, ennd, ſtizig. Die 
Deckblaͤttet (3) fehr. klein, eyförmig, filzig; fie ftehen, 


wie Die der vorhergehenden Art, dicht an der Baſis des 
Kelches. Der Kelch röhrigstrichterförmig, glatt, grün, 
mit fünfzähnigem Rande. Die Stuubfäden (8) ungleid) 


lang, doppelt länger als der Kelch, mit faft Eugelrunden, 


zweifächrigen Antheren gekrönt. Der Fruchtknoten frei, 
eyförmig. Der Griffel fo lang als der Kelch, mit faft Feus 
Ienförmiger Narbe. | 


Vaterland: Südamerika, an Fluͤſſen. Bluͤhzeit: 


6. Piſonia villoſa Poiret. Weichhaarige Piſonie. D. 


> . 


P. fpinofa, foliis ovato-obtufis, pedunculis ſub⸗ 
divaricatis villoſis. Poiret Enc. bot. 5. p. 347- 


._ Der: Stengel ift ftrauchartig, dornig, mit eyförmigen, 
ſtumpfen Blättern bekleidet. Die Blumen bilden Trau⸗ 
ben, deren Stiele faft ausgefperrt und mit weichen Haaren 


| ‚ bekleidet find. 


Daterland: Oſtindien. 5 E in 
Kultur: Nr. 1. überwintert man im Glashauſe, Nr. 2, 


4, 5 und 6. wollen, ihrem Vaterlande gemäß, in Treibs 


Häufern ſtehen. Uebrigens behandelt man fie, hinſichtlich 
der Fortpflanzung und Vermehrung, wie ich im Lex. B.7. 
©. 295 gelehrt habe, | | 


Pifonia mexicana Willd. Enum. H. Berol. fuppl. 


P- 20. und Pifonia fragrans Cat. Hort. Paril. find mir 
noch unbekannt. 


Piſonia buxifolıa Roxb. ſ. Ferreola buxifolia Nachtrt. 


— + inermis Jacq. ſ. Piſonia nigreſcens Lexic. 


— 
R a 
i # “ 
= ’ N .% 


Piltacia: 5 897. 


z Pikacia Linn. ©, — B. 7. S. 300. Piſtacie. 
Masculi: Cal. 5- fidus Cor. o. (Stam. 5.) 


Feminei: Cal. 3-fidus. Cor.o. Styliz. Dru Ä rupa mo- 
nolperma. Spec. pl. ed. Willd. ioecia 
Pentandria. 


Juſſ. ‚SyR. Claff. AIV. Ordo xL. Terebinthacen. 


Er Piflacia atlantica Desfont. XAtlantifche Piftacie. 


P. foliis i Impari- pinnatis, foliolis lanceolatis [ub- 
novenis, — inter paria terminalia alato. Willd. 
I. c. IV. p. 752 


P. £ol. deciduis impari- pinnatis, foliolis lanceo- 
latis fabundulatis, petiolis alatis. Desfont. atl. 2. 
p- 364. N | 

Diefe Art ift der Maftir: Piftacie (P. Lentiscus) zus 
nächft verwandt, unterfcheider ſich aber von jener durch abs 
fallende, ungleich gefiederte Blätter, mit: lanzettförmigen, 
faft gewellten, faft neunrippigen Blättchen, und durch die 
Dlattftiele, die nur stwifhen'den legten Blaͤttchenpaaren 
gefluͤgelt ſind. 
Vaterland: die Barbarei im Sandboden. 5 


2. Piftacia fagaroides Willd. Fagareartige Piftacie. 
P. foliis impari- pinnatis deciduis, foliolis ovatis 


obtufis, petiolis alatis. Enum. H. Berol. fuppl. ed. 
Schlechtend. p. 66. 


Die Aefte find walzenrund, braun, in der Jugend 
fhwarz spurpurroth, glatt, Die Blätter ungleich gefies 
dert, abfallend, geftielt, und ſtehen wechſelsweiſe, die 
Stiele fhwarz  purpurroth, am Rande mit breiten blattars 
tigen Flügeln verfehen, die Blaͤtichen (7)graus oder meers 
grün, eyförmig, fiumpf, anfigend; das Endblättchen ift 
größer als die untern, an der Das verdünnt = am 
Rande teicht gewellt. 


Den Saamen von diefer Art hat Willdenow aus Eng; 

“ Iand erhalten, und zwar unter dem Namen Piltacia Tere- 
binthus. &ie finder fih im botaniſchen Garten zu Ders 

— Lin, und bilder ein Baͤumchen, das, wie H. v. Schlechtens 
— dal bemerkt, damals noch Feine Blüthen getragen habe, 
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aber wie Nr. 1. mit Durchwinterung in einem Glathanß 
vorlieb nehme. Das Vaterland iſt noch unbekannt. 
Piſtacia narbonenfis Linn. und P. reticulata Willd. 
‚hat Perf. in Syn. pl. 2. p. 615 zur Piltacia vera gezo⸗ 
‘gen, alfo muß aud) P. narbonenfis im Lexic. B. 7. S. 
301 ausgeſtrichen und als Synonym bei P. vera ‚angezeigt 
WERDE: 
Piltacia Terebinthus Mill diet. ift piſtacia vera. 


Piftolochia Cluſ. ſ. Ariſtolochia ſempervirens et 
Ariftolochia Piſtolochia. J 


Pifum Linn. ©. eric. B. 7. ©. 304. Erbſe. 


Cal. laciniae foliaceae aeguales. Vexillum plicas 2 
protrudens. Stylus eomprellus carinatus fupra 
villo(us. Legum, ‘ad ſuturas nudırm. Perf. [yn. 
pl 2. p. 306. Diadelphia Decandria. “= 

Juff. Cl. XIV. Ordo XI. en ne der Huͤl⸗ 

fenfrüdte, 8.) » * 


1. Piſum jomardi Schranck.; peduncnlis fubunifloris, 
caule angnlato, petiolis teretibus, ftipulis haſi den- 
tatis foliolisque ovatis, » Schrand in botan. Zeitung. 4» 
p. 509. Perl. 1. c. p. 306. 

Die ganze Pfianze ift glatt, graus oder meergrin ‚ der 
Stengel gewunden, eig. Die Blattfiele find rund, die 
‚Afterblätter am der Baſis gezähnt, wie die Blaͤttchen eyförs 
mig, die Blumenſtiele faft zweidlumig, die Blumen weiß. 

Vaterland: Egypten.  . 
Pilum Ochrus Linn: ift Ochrus pallida. Perl. 70 | 
pl. 2. p. 505. 


j Pitcairnia. Ait. Kiew. ©. Lexic. B. 7. ©. 308. Pit⸗ 
cairnie. 
Cal. 3-phylius ſemiſuperns. Peiala 3. Squama 
nectarifera ad bafin petalorum aut o. Stigmata 3. 
contorta. ‘Gapf. 3. introrlum dehifcentes. Sem. 
alata, aut utrinque in [etam lon®ım terminata, 
Perf. Syn. pl. ı. p. 344. Hexandria he 


Juſſ. Syſt. Claſſ. UI, Ordo V. ‚Beomeline:. 


* 
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3. Pitcairnia bracteate Aiton. Deckblaͤttrige Pittairnie. 
Engl. Large-bracted Pitcairniä. 


P. foliis integerrimis bafı fablpinofis j bracteis 


longitudine pedunculi et ealycis, Hort. Kew. ed.'2. 
v. 11. P. 202. \ 


e. floribus rubris Pitcairnia laufolia. Redoute li- 
hac. 73 — 74. — 


6. floribus flavis. Pite. falghurea. Andrewf. re- 
Bol. ar — —— kiscairnia ne Lexic. 


Die Blaͤtter ſind ganzrandig, lang, ſchlaff, an der 
Baſis faſt dornig. Der Stengel aufrecht, mit aͤhrenfoͤr⸗ 
mig geordneten Blumen. Die Dedblatter ſind fo lang als - 
die Ölumenftiele und Kelche. 


| Vaterland? St. Vincent. 5 Im botan. Garten zu 

Kew ſteht diefe Art im Treibbanfe, blüht im April u. 24 | 
und varlirt mit rothen und geiden Blumen. BE 
8. Pitcairnia ferruginea Ruiz. et Pav. Koftfarbene Dit 

cairnie. D. 


P. ſcapo paniculato, panicula diffufa, foliis enhi-* 


- formibus aculeatis, florib. recurvo- falestis, corolla . 
- fubpurparea. Flor. Peruv. 3. p- 56. | 


Die Blaͤtter find ſchwerdtfoͤrmig, ſtachlich. Der Schaft 
iſt riſpenartig getheilt, die Riſpe weitſchweifig⸗ausgebreitet. 
Die Blumen gekruͤmmt⸗ſichelfoͤrmig, die Kronen faſt purs 
- purroth. 


Vaterland: Peru, auf ſonnigen, trocfenen Huͤgeln. * 


3. Pitcairniä lanuginofa Ruiz. ei Dar. Filzige — 
nie. D. 
P. ſcapo racemoſo- [picato fmplieiffimo,, foliis 
angnuſtatis anffornitbas fubtus lannginofis, altra ba- 
Gin. aculeatis, corollis violaceis. Flor. Peruv. 3- p- 


55. 1. 250. 


Die Blaͤtter find fihmal, ſchwerdtförmig, unten wollig⸗ 
ſicis, weiter nach der Baſis zu mit Stacheln beſetzt. De 
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| Schaft ift fehr einfach;, trauben sährenförmig ‚ mit violets 
ten Blumen gekrönt, 3 
Vaterland: Peru, an Bergen, auf Steinen und Fels 
‚fen. 2 BRE: N " 
4. Pitcairnia paniculata Ruiz. et Pav. Nifpenartige 
Pitcairnie. D. Dee 
P. fcapo paniculato, panicula decompoſita, foliis 
enfiformibus [errato -aculeatis pulverulentis, corollis 
coccineis. Fl. Peruv. 1. c. t..260. Ä Fa 
Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmig, fägezähnigsftachlich, 
ſtaubig. Der Schaft iſt eifpenartig getheilt, die Riſpe dops 
pelt zufammengefegt. Die Kronen find ſcharlachroth. 


Vaterland: Peru, die Andeskette, an Bergen und 


Felſen. . 
5. Pitcairnia pruinoſa Humb. et Bonpl. Bereifte Pits 
cairnie. D. | . 
P. foliis radicalibus caule brevioribus lanceolatis 


dentato-[pinofis pruinofis, floribus [picatis, pedicel- 


lis glabris. H. et B. I. c. 1. p. 236. | 

z Die’ Blätter find lanzettförmig, langgeſpitzt, an der 
Baſis fcheidenartig, flach, Tederartig, geftreift, auf Beiden 
Seiten graulichsbereift, am Rande gezähntsdornig, faſt 
2 Fuß lang, 15 — 16 Linien breit, mit entfernten, aufs 


ſteigenden, fchmärzlihen Dornen. Die Blumen bilden 


eine aufrechte, g— ı2 Zoll lange Endaͤhre mit brauner 
Spindel, die weißsbereift iſt; fie find geſtielt und mit ey⸗ 


foͤrmigen, ſehr kurzen, glatten, braunen Deckblaͤttern vers 


ſehen. Die Blumenftielhen Zoll lang, glatt, nad) der 
Spitze zu ein wenig verdickt. Der Kelch ift dreitheilig, 
glatt, roͤthlich, faſt lederartig, fait ı Zoll lang, mit fans 
zettförmigen, fchmalseingefchnittenen Theilen. Die Krone 


dreiblaͤttrig, voth, doppelt länger als der Kelch; die Staubs 


fäden find faſt eingefchloffen. Kin oberer, dreifeitiger 
Sruchtfnoten, mit aufrechtem Griffel und drei Narben. 
Die Kapfel eyrund, dreifeitig, dreifächrig, dreiflappig. 
Die Saamen zahlreich, Hein, länglich, etwas flach, braun— 
ſchwaͤtzlich. —— en wo 
Vaterland: Suͤdamerika, am Orinocofluffe, an ſtein⸗ 
reihen Orten. 24 Blühzeit; Mai, Kult. A. Tebh, 


\ 


— 
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6. Pitcairnia pungens Humb. et Bonpl. Stechende Pits 
. saienie. D. — 1 


P. foliis radicalibus, caulem fubaequantibus, ]i- 
nearibus [ubtus pulverulento-tomentoßis exterioribug 
margine apiceque ciliato-[pinofis, floribus laxe ſpi- 
catis pedicellis rachique lanatis. Humb. et Bonpl. 
IL. c.ı. p. 235. 


Der Stengel iſt einfach, aufrecht, rund, geftreift, uns 
ten glattlich, oben weißswollig, ı Fuß hoch und höher. 
Die Wurzelblätter find linienförmig, langgeſpitzt, flach, 
geftreift, lebhaft grün, unten pulverartig : filzig, faft ı Fuß 
lang, 4 Linien breit, am ande und an der Spitze mit 
geraden, fchwarzen Dornen beſetzt. Die Blätter des Ötens 
geld Llinienförmig , Tanggefpißt s pfriemenförnig, an der 

Baſis fcheidenartig, faſt ı Zoll lang, am Stengel anges 
drückt. - Die Blumen geftielt, fchlaff, in eine Endähre ges 
ſammelt, die Blumenftiele 4 Linien lang, rund, wie die 
Spindel der Achre mweißswollig. Die Derkbtätter lanzetts 
linienfoͤrmig, langgefpigt, kielfoͤrmig, geftreift, glatt, die 
untern faft Y, Zoll lang. Der Keldy tief dreitheilig, glatts 
Lich, gefärbt. Die Krone dreimal länger als der Kelch, . 
die Kronenblätter linienslanzettförmig, an der Baſis mit 
eyförmigen Schuppen verfehen,, anfänglich ausgebreitet, 
dann fpiralförmig zufammengerollt, weiß und blaßroth. 
Die Staubfäden faft eingefchloffen, mit linienförmigen Ans 
theren gekrönt. im oberer, dreifeitiger, glatter Fruchts 
Inoten, mit aufrechtem Griffel und drei fpiralförmig zus 
fammengerollten Narben. "Die Kapfel länglich, dreifäches | 
tig, mit vielen nierenförmigen Saamen. 


Diieſe Art variirt zuweilen mit lauter abgekuͤrzten, auss 
gebreiteten Wurzelblättern, und die Stengelblätter find fos _ 
wohl an der Spitze ald am ande mit Dornen verfehen. 


Vaterland: Suͤdamerika, an Felfen und Stüffen, bei. 
Vega de San Lorenzo, desgleichen an niedern und feuchs 
ten Orten bei der Stadt Paſto. + Blühzeit: December. - 


\ 


7. Pitcairnia fecunda Dietr. Einfeitige Pitcairnie. 


Tillandfia (fecunda), foliis:lineari-lanceolatis acu- 
minatis planiusculis lepidotis, ſpicis numerofis al- 
texnis patentibus, floribus fecundis, bracteis bifari- 


5 


202 2 Pitcairnia. —— 
am imbricatis glahris. Hub. et Bonpl. Nor. gen. 
ei [pec. ed. Kunth, ı. P- 235. 


Dieſe Pflanze wird eine halbe after hoch, auch höher 

und gleicht in Anjchung ihres NWuchies den Ananaßen (Bro- 
weliae). Die Blätter jind linienslanzettförmig, langges 
ſpitzt, etwas flach, lederartig, gefiveift, ſchuppig, abftes 
hend, 9— ie Zoll lang, 8— g Linien breit. Die Aehren 
zahlreich, abwechfelnd., feftfigend, entfernt, abftehend, . Y 
Fuß lang, die Blumen nad) einer Seite gerichtet, unges 
ftielt. Die Deckblätter zweireihig, dachziegelförmig, eys 
rundslänglich / gefpißt, geftreift, länger als det Kelch, auss 
wendig violett, Der Kelch dreitheilig, glatt; feine Theile 
(Blätter) find länglid), gefpißt, etwas flach, federartig, glatt, 


an der Spitze violett. Die Krone ein wenig länger als der 


Kelch, dunkelviolett. Kin oberer, dreifsitiger Fruchtfnos 
ten, mit auftehtem Griffel und drei fpiralförmig zufams 
mengeröllten Narben, Die Kapjel dreierfig, langgeſpitzt, 
glatt, 1 Zoll lang, dreifäderig, dreiflappig, vielſaamig; 
die Saamen geſtielt?, die Stielchen weichhaarig. 


An hujus generis? Bonpl. Wegen ber weichhaaris 
gen Saamenfitelchen gehoͤrt diefe Art zur Tillandfia, aber 
wegen der gedrehten Narben vollformmen hierher. | 


Vaterland: Südamerika, am Fluſſe — — 
Viaͤhreit: Auguſt. 


+ Cal. infero tripartito. Anther. inenühentibus. 
linearibus. . Capf. valvis feptiferis. Fl. Peruv. 
Hierher gehört: Pourretia Ruiz. et Pav. ©, die 
Bemerkung im Lexic. ®. 7. ©. 455. Die Gattung, 
Pourretia wild. f. in dieſem ——— 


® Pitcairnia coarctata Ruiz. et Par. ——— 


Pitcairnie. D. 


—* ſpica compoſita coarctata, foliis —E— 
aculéatis, corollis Iuteis ad bafın macula- purpurea. 
Fl. Peruv. 3: P- 34: 
Koneahniä ramofa lutea. Fenill, 3. p. En t. 39. 
Puya. Molin hiſt. Chil. Gmol. Syſt. 11. p- 555- 


-_ 


= 


4 
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Die Blätter find ſchwerdtfoͤrmig, ſtachlich. Die Blw 


men gelb und bilden eine zufammengefeßte, gedrängte 
Aehre. 


Vaterland: Chili, auf ſonnigen, trockenen Huͤgeln. a. 


g. Pitcairnia eryftallina Perfoon. Kryſtallartige Pitcair⸗ 
nie. D. 


Pourtetia (lanuginofa), foliis dentato- ſpinoſis ar- 

_ genteo -Aepidotis, Ipica oblonga laxiuscula, floribus _ 
pedicellatis, calyce exteriore albido - tomentofo, 
Humb. et Bonpl. Nov. gen. et [pec. ed, Lunth. 1. 
P- ‚36. 

Eine 3—6 Fuß hohe, aufrechte Pflanze. Die Blätter 
find linienförmig, langgeipist, Ficlfötmig, federartig, am 
Rande gezähntsdornig, auf beiden Seiten mit jehr zarten 
ſilberweißen Schüppchen befeht, ı"/, bis 2 Zoll lang, * 
Zoll breit, mit aufſteigenden, voth: ee Dornen. 
. Die Achre gipfelftändig, laͤnglich, etwas fihlaff, 5 — 6 
Zoll lang, mit Eryftallartinem Gummi verieben ? Die 
Blumen geftielt,. 1— 2 Zoll lang. Die Deckblaͤtter längs 
lich, langgeſpitzt, vertieft, geſtreift, faſt lederartig, aus— 

wendig mit feinem weißem Fe bekleidet, 1 Zoll lang. 
Die Spindel der Aehre filzigs vauchhaarig. Der Keh 
‚grün, lederartig, weißsfilzig, faft ı Zoll lang, Die Kos 
nenblätter länglichs lanzettförmig, aufrecht, doppelt länger 
und zarter als die Kelchtheile. Die Staubfäden nad) der 
Baſis zu ausgebreitet, eingefchloffen. Ein oberer, dreifeis 
tiger Fruchtfnoten, mit aufrechtem, hervorragendem Grifi 
fel.und drei fpiralförmig zufammengerollten Darben.., Die 

> Kapyel wie bei den übrigen Arten. 


Vaterland: Südamerika, am Amazonenfluffe, 4 Bluͤh⸗ 
zeit: Auguſt. Kult. A. Trbh. 


10. Pitcairnia lanata Dietr. Wollige Pitcairnte. 


Pourretia (lanata), foliis dentato-[pinofis utrin- 
que glaucelcentibus, [pica cylindracea elongata, flo- 
ribus felhlibus, calyce exteriore albo - lanato. Humb, 

et Bonpl. I. c. ı. P. 236. 

Dief Pflanze ift 2— 3 Klafrern hoch, aufrecht, Die 
Blätter find 5— 5 Zoll lang, nach der Bafid u ı— 2 Zoll 
breit, linienförmig, die obern pfriemenförmig ; Tanggefpigt, 


& 
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rinnenfoͤrmig, lederartig, am Rande mit aufſteigenden, 
rothen Dornen beſetzt, auf beiden Seiten graulich. Die 
Blumen ungeſtielt und bilden eine dichte, 3—4 Fuß lange, 
walzenrunde Endähre. Die Dedblätter laͤnglich⸗lanzettfoͤr⸗ 
mig, langgefpigt s pfriemenförmig, geftreift, auswendig, 
wie die Spindel der Aehre, mit weißer Wolle befleidet, 
faft anderthalb Zoll lang, lederartig. Der Kelch lederartig, 
mit weißer Wolle dicht bedeckt, ı Zoll lang. Die Krone 
weißgrün, länger als der Kelch; die S©taubfäden ragen 
kaum hervor. Ein oberer, dreifeitiger Fruchtfnsten, mit 
aufrechtem, glattem Griffel, und drei fpiralförmig gedreh⸗ 

ten Narben. Die Kapfel wie bei den übrigen Arten. 


Vaterland: die Andeekette in. Peru, zwiſchen Coxa- 
marca et pagum ————— 2% Blühzeit: — 


11. Pitcairnia pyramidata. Perf. Syn. pl. 1. p. 344. 
Pyramidenförmige Pitcairnie. D. 

Pourretia (pyramidata), arberelcens, foliis den- 
tato-[pinofis [ubius glaucis, [picis numerolis pani- 
culatıs, floribus we calyce exteriore tomen- 

toſo. Humb. et Bonpl. I.c. ı. p. 257. Ruiz. et Pav. 
Fl. peruv. ı. p. 34. t. 257. 
Pitcairnia furfuracea.. Willd. Enum. H. Berol. 


p- 346. * 
Dieſe Pflanze wird ungefaͤhr 6 Fuß hoch und gleicht, 
in Anſehung ihres Wuchſes, einer kleinen Palme. Der 
Stengel iſt baumartig, aufrecht oder geſtreckt, 3—4—6 
Fuß lang. Die Blaͤtter find ſchopfartig gehäuft, linien— 
foͤrmig, an der Spitze ſchmal, faft rinnenfoͤrmig, am 
. DMande gezähntsdornig, ſehr oft auf der Unterflaͤche grau— 
oder meergrün und beftaubt; weißlich, 1"/, Fuß lang, nad 
der Baſib zu faum 1 Zoll breit. Die Archren zahlreich, 
laͤnglich, geſtielt, 5— 6 Zoll lang, riſpenartig geſtellt; fie 
bilden eine lange; pyramidenfoͤrmige Riſpe, mit. eyrunds 
laͤnglichen, gefpisten Dedblättern , die auswendig mit 
braunem Filze bekleidet find. Die Blumenftiele 4 — 5 
Linien lang, wie die Spindel grau: filjig. Der Keld) leders 
artig, auswendig filjig, 1 Zoll lang. Die Kronenblätter 
lanzettförmig, weiß, länger alö der Kelch, an der Baſis 
mit Schuͤppchen, verfehen, Fruchtknoten und Narben . 
ei 
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bei der vorhergehenden Art. - Die Kapſel eyfoͤrmig, dreis 
feitig, bratın, glatt, von dem Kelche umgeben, der Saame 
dreifeitig, ein wenig zuſammengedruͤckt, geſtreift, ſchwarz, 
glatt, mit einem weißen, häutigen Nande, 


Vaterland: Südamerika. 24. Blühzeit: November. 
Kult. A. Trbh. | 


Der Necenfent des von Willdenow herausgegebenen 
Werkes: Enum. Plant. Hort, regii bot. Berolinenf. etc. 
fagt in der Allg. Literatur Zeitung, Sanuar 1810 Nr. 21. 
p- ı67: „Pitcairnia furfuracea Humb. möchte ſich als 
eigene Art nicht halten, da die angegebenen Beſtimmungen 
fih auch bei‘ P. latifolia finden.“ Wenn alfo Pitcairniez 
pyramidata und furfuracea nur eine. Art ausmachen; fo 
gehört Höchft wahrfcheinlich auch P. latifolia Ait. hierher, 
die ich im Leric. DB. 7. ©. 309 ziemlich genau und auss 
führlich befchrieben habe. Ueberhaupt fiheinen diefe Ges 
wächfe nach der Berfchiedenheit der Standörter, der Bes 
Handlung und des Alters fehr zu varüren , befonders in 
Hinſicht ihrer Gkoͤße und dem weißgrauen, pulverartigen 
” Staube, dee mehr oder weniger auf det Unterflaͤche der 
DHlätter und am Stengel ſich anſetzt. 


Die meiſten Pitcairnien empfehlen ſich durch ihre lieblie 
chen, in Aehren oder Riſpen geſammelten Blumen. Sie 
lieben ein kraͤftiges, lockeres Erdreich und eine Stelle im 
warmen Hauſe oder im Sommerkaſten. Ihre Vermehrung 
und Fortpflanzung f. Lexic. B. 7. ©. 310. gi 


Synonymen; , 
Pitcairnia furfüracea Humb. ſ. Pitcairpia pyramidata. 
— latifolia Redout. ſ. — bracteata. 
— — Ait. . — pyramidata. 
—  fulphurea Andrewf.f. — bracteata. 
— tomentoſa Hortul. iſt — anguſtifolia 

Lexic. 


Pittonia Plum. iſt Cordia et Toumefortia, 3 


. Pittofporum Em pl. 379. ſ. Lexic. B. 7. ©. 312 


Klebſaame. 


Cal. deciduus. petal 5. conniventia in tubum. 
Capf. 2—5 valvis 2—5 locularis. Sem. tecta 


Dietr, Gartenl. 67 Suppl. Bd. 


* 
1 
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pulpa. Spec. plant, ed. Willd. Pentandria Mo- 
nogynia. Ä 2 


a Pittofporum ferrugineum Aiton. Roftfarbener Kleb⸗ 

faame, D. Engl. Rulty-leav’d Pittolporum. Ä 

P. foliis ellipticis acuminatis glabris, petiolis fer- 
rugineo-tomentoſis. Hort. Kew. ed. 2. v. 2. p- 27. 


Ein Strauch, mit elliptiſchen, langgeſpitzten, glatten 

Blaͤttern, deren Stiele mit roſtfarbenem Filze bekleidet ſind. 
Vaterland: Guinea. 5 Im botan. Garten zu Kew 

ſteht er tim Treibhauſe und bluͤht vom Februar bis Mai, 


2. Pitto[permum revolutum Aiton. Zuruͤckgerollter Kleb⸗ 
faame. Engl. Downy-leav’d Pittofporum. 
P. foliis ellipticis obtußusenlis, fubtus pubelcen- 
tibus; margine revoluto,. Hort. Kew. L.c. 
Die Blätter find elliptiſch, etwas ftumpf, unten filzig 
und am Rande zuruͤckgerollt. Sim bot. Garten zu Kew 
. wird dieſe Art im Glashauſe uͤberwintert und blüht -dafeldft 
. vom März bis Auguſt. | 
Vaterland: Neu⸗Suͤdwallis. B. 


3. Putoſporum undulatum Andrewſ. Wellenblaͤttriger 
Klebſaame. D. Engl. Wave leav’d Pittofporum. 


P. foliis ovato-lanceolatis undulatis acutis nitidis, 
edunculis ternis terminalibus trifloris. Vent. Hort. 
Ceil. p. et t: 76. Andrewf. repol. 385. 


Ein immer guinender, Flebrigsbeftäubter Strauch, mit 
ey s langettförmigen, geſpitzten, wellenförmigen , glänzens 
den Blättern, die, mie die Blattſtiele, glatt find, und 
dreiblumigen, gipfelfiändigen Blumenftielen, die zu dreien 
beifammen ſtehen; die Ktonenblätter find laͤnglich. 

Vaterland: die canariſchen Inſeln, nad Perſoon Neus 
Suͤdwaͤllis Hort. Kew. 5 Auch dieſe Art findet ſich im 
botaniſchen Garten zu Kew im Glashauſe und bluͤht vom 

April bis Junius. — 

Zu dieſer Gattung rechnen die Verfaſſer des Hort. KeW. 

Euonymus Tobira Thunb. f. Lexic. B. 4, ©. 117. 


Pityrodia R. Brown. Pityrodie. 


” 
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Cal. campanulatus 5-Adus aequalis. Cor. infundi- 

un buliformis, paxum irregularis labio [uperiore ſe- 

mibilobo, inferiore 5-partito aequali. Stamina 

4 fubdidynama. Stigma bifidum., Drupa [emi- 

Paccata (apice exlucco); putamine 4 - locularis 

tetralpermo balı perlorata. Sermina fubalbumi- 
“nofa. R. Brown. Brodr. Nov. Holland. 


Diefe, Gattung ift der Callicarpa fehr nahe verwandt, 
und nur durch die etwas ungleiche, ziweilippige Blumen— 
frone von jener zu unterfcheiden. — 


1. Pityrodia Jawifolia Brown. Salbeiblättrige Pityrodie, 
P.. foliis oppoſitis lanceolatis integfis rugofis, pe- 
dunculis axillaribus congelto- multitloris, caule fru- 
ticolo. R. Brown, Prodr. 


Der Stengel iſt ftrauchartig und mit entgegengefekten 
Blättern beſetzt. Diefe find lanzerrförmig, ungetheilt, 
runzlich, fternhaarig: filzig,. fait ſchuppig, mehr oder weis 
ger mit Kleye Caraulichsweißen Flocken) bedeckt, Die 

Bliumenſtiele winfelftändig , gehäuft s vielblumig. Dee 
5 Kelch. üt alorfenförmig,: fünfipaltig, gleich... Die Krone 
weiß, teichterförmig, ein wenig ungleich, zweilippig, die 
Dberlippe halb zweifpaltig. die Unterlippe in drei gleiche - 
Theile getheile. Staubfäden: 4, faſt ungleich, eine zweis 
 fpaitige Narbe. Die Steinfrucht halb -beerärtig,- an der 
Spitze ausgetrodnet, vierfächrig, vierfaamig, an der Das 
ſis ducchbohrt. | A 


Baterland: Neu Holland. / 


Diefe Art habe ich noch nicht Fultivirt. Indeſſen glaube 
ih, daß fie, ihrem Vaterlande gemäß, in unferen Gaͤrten 
mit Durchwinterung im Glashauſe vorlieb nimmt, und in 
einem lockeren, kraͤftigen Erdreich am beſten gedeihet. 
Außer dem Saamen, der ind Miſtbeet oder in Blumen⸗ 
toͤpfe geſaͤet und mit letzteren in ein Lohbeet geſtellt werden 
muß, um die Entwickelung/ des Keims zu befördern, kann, 
meines Erachtens, die Fortpflanzung und Vermehrung auch 
durch Stecklinge geſchehen. 
Placoma. Perf. fyn. ı. p. 210. ſ. Plocama. 
--Placus Loureiro Fl. Cochinch. Placus. | 
Cal.“imbricatus inverle tprbinatus, Iquamis Hnea- 
j y ‘ ß u 2 


= 
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xibus. Cor. radüi nullae. Recept. nudum. * Pap- 
.  pus piloſus. Perl. fyn. pl. 2. p. 430. Syngenelia, 
— Toperlun. Au 

Diefe Gattung ift mit Gnaphalium und Conyza fehr 
nahe verwandt, 


X. Placus laevis Lour. Glatter Placus. 


Pl. foliis ovatis acuminatis [erratis glabris a pani- 
cul. brevibus. -Lour. Fl. Cochinch. 2. ed. Willd. p. 


607. Perf. IJ. c. 2. p. 430. | 
Der Stengel ift mit eyförmigen, langgefpigten, fäges 
xvandigen, glatten Blättern bejeßt. Die Blumen find blaßs 
- gelb und bilden furze Riſpen. ie haben einen fhuppigen, 
an der Bafıs bauchigen Kelch, deffen Schuppen wie Dach— 
ziegeln übereinander liegen; Feine zungenförmige Strahls 
Blümchen. Der Fruchtboden ift nadt, die Saamenkrone 
Haarig. — 
WVaterland: Cochinchina. 2} 
R. Plaeus tomentofus Lour. Filziger Placus. 
Pl. foliis ovatis obtufis ſerratis utrinque tomento- 
Ss. Lour.Lc. Per. I. c. 
Die Blätter des Stengels find eyförmig, ftumpf, fäges 
randig, auf beiden Seiten filig. Die Blumen violett, in 
- „verlängerte Riſpen gefammelt. Waterland und Dauer wie 
vorhergehende Art. 
Wegen der zierlichen Blumen dienen diefe Gewaͤchſe zur 
Verſchoͤnerung unferer Gärten. Shre Kultur iſt mir noch 
„ unbekannt, - | I 


' Plaea, Cor. 6-partita patens, Capl. fubrotundo- tri- 
gona (tres conjunctae?) trilocularis, [epto ‚non ma- 
nifefto. Sem. numerofa, oblonga, margine valvu- 
larum adnexa (fpica ſpathis ı -floris). Perf. [yn. pl. 

1. P. 451. Enneandria Hexagynia. | 


1. Plaea tenuifolia Michaux.; foliis enfiformi-attenua- 
tis longiflimis. Fl. bor. amer. ı. p. 428. t. 25. 
Plaea.. Spreng, Anleitung zur Kenntniß d, Gewaͤchſe. 
Th. 1. P. 227. | Ä 
Plecea, Lexic. 


3 


8,7, S. 330, Br EA. 


Planer. 2509 


Mit fehr langen, ſchwerdtförmig / verduͤnnden Blättern, 
aͤhrenfoͤrmig geordneten Blumen und. einblumigen Schei— 
den. Die Blume iſt fechstheilig, abſtehend; yg Staubfaͤͤ 
den, 6 Griffe; Die Kapſel vundlichs dreifeitig, dreifächrig 
und enthält viele längliche Saamıe ’ die an den Rändern der 

. Klappen angeheftet find. | 

Vaterland: Nordamerika in Wäldern. 

Planera. Gmel. Fl. P. 150. Michaux. Fl. americ· 

Planere. De 

. Hermaph.: Cal. campanulatus quadrifidys. Cor. o. 

| Stam. 3. Stigmata 2 [ellilia recurvata. Nux 
monofperma coriacea [quamulofa. 


Maäsculi: Cal. campanulatus 4- ſidus. Cor. o. Stam. 4, 
| exlerta. 


Spec. pl. ed. Willd: IV. p: 967. Polygamia Monogynia. 
Perf. Iyn, pl. x. p. 291. Pentandria Digynia. 


Diefe Gattung führt ihren Namen zu Ehren des Herren 
‘ Dr: Planers, ehemaligen Profeffors? zu Erfurt. Von 
ihm haben wir eine Erfurter Flora und: „Rinnes Gattuns- 
gen der Pflanzen, überfegt von Planer, in zwei TIheilen 
und einem Nachtrage. 1785. Gotha bei Ettinger.“ 


3. Planera aquatica Gmel. Waſſerliebende Planere. 


Planera (Gmelini) foliis manifeſte petiolatis ob- 
longo-ovalibus fenfim anguftatis acutis baſi obtuſis 
aequaliter ferratig, caplula Icabra. Mich. I. c. 


Pl. ulmifolia. Michaux Hift. des Arbres A 
de l’Amerique Septentrion. , Paris 1810. 


Anenymus aquaticus, Walt. earol, 230. 


Ein Baum, mit einfachen, gefkielten, eyrund⸗ laͤngli⸗ 
chen, fägerandigen Blättern, die nach oben zu fchmal, ger 
fpist und. an der Baſis ungleich fägeförmig find, und gipfels 
fiändigen Blumen. Die Zwitterblumen haben einen glos 
ckenfoͤrraigen, vierfpaltigen Kelch, Feine Krone; 4 Staub⸗ 
fäden und einen Stempel, mit zwei fisenden , gefrümmten 
Narben. Die Nuß (Flügelfruche) iſt fharf, einfaamig, 
lederartig, mehr oder weniger ſchuppig. Die männliche 


. x 
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- Blume ift wie die weibliche gebidet, aber fe Bat feinen 
Stempel. 


Vaterland: Carolina, an Ufern der Gräfe. 6 


Planera Richardi. Michaux. Fl. americ. 2. p. 248. et 
Perf. Iyn. pl. 1. p. 291. ſ. Ulmus parvifolia Nachtr. 


Plantago Linn. ©, er. B. J. ©. 312 —826. Be 
getritt, + 


Cal. quadrifidus. Cor. quadrifida, bo — 
Stamina longillima. Capf. bilocularis eircumlcilla. 
“ Spec. pl, ed. Willd. Tetrandria Monogynia. 


Fat. Syf. Claſt. VII. Ordo ı1. Plantagines. (Bamilie der 
Stroyblumen, Batſch.) 


Die neuen im Lexicon fehlenden Arten ſind hier in mei 
Hauptabtheilungen aufgeführt, namlich: a mit 
nacktem Schafte, und flengeltragende Arten. 


I. Scapo nudo. Mit nadtem Schafte. 


Hierher gehoͤren die im Lexicon abgehandelten Arten: 
Plant. ‚albens, altiflima, afiatica, Bellardi, ciliata, 
' coronopifelia, .cretica, hirluta, ‚Lagopus ». lanceo- 
lata, lufitanica, macrorrhiza, maior, maritima, ma- 
xima, media, patagonica, recurvata, ſerraria, vir- 
“ ginica und folgende: — 


1. Plantago adriatica; koliis o Ovatis integerrimis s( [ep- 
temnervüis) nitidis, fcapo tereti, [pica longiffima, 
floribus diftinctis. Ant. Campan. Hort. ‚bot. Regii 
VLycei Ferrariens. 1812. 


Eine ſchoͤne Species! Mit großen, dicken, chfdrmi⸗ 

gen, ganzrandigen, ſi iebenrippigen, glatten, glaͤnzenden 

Blaͤttern, einem walzenrunden Schafte, ſehr langer Aehre, 

und unterſchiedenen Blumen. Waͤchſt am adriatiſchen 

Meere, auf Wieſen und an feuchten, ſumpfigen, ſalzigen 
Orten, bluͤht im Juli und Auguſt. 


. Plantägo alopecuroides Lam. ° Sucefänwangartiger 
Wegetritt. D. 


Pl. foliis linearibus anguftis praelongis ſuperne ra 
riter dentatis calycibusque ciliatis, fpica longillima 


— ne | 


# z a 7 


Plantage! 5 11 


F (apa tereti erecto praelongo). Perf. ya. 1. p. 386. | 
. Lam. illufir, 1. p. 342. 0 


- D. ferraria varietas. Poir. Enc. meth. V. p. 387. 


a Die Wurzel iſt faſt hotzig, der Schaft rund, fteif, 

: Scharf, 15 — 18. Zoll hoch. Die Blätter, welche an der 
Wurzel ſtehen, „wie bei allen zu diefer Abtheilung gehörens 
ben Arten, fi nd 6 — 7 Zoll lang, kaum 2 Linien breit, 
linienförmig, geſpitzt, faft weichhaatig, mit weißen Mits 
teltippen verfehen., Die Blumen bilden dichte, walzens 
runde, 4 Zoll lange, dfinne *ftumpfe Aehren, mit lanzetts - 
————— Deckblaͤttern, die laͤnger als die Kelche 
ſind. Die Corollenblaͤtter eyfoͤrmig, kaum geſpitzt, die 
Staubfaͤden haarförmigy ſehr lang. 


Vaterland : Südeuropa ? in fndigrifge igem DH 
den. 2? 
3. Plantago alpina ; foliie linearibus attenuatis remote 
ſubdentatis, [capo, tereti hirfuto, [pica oblonga erecta, 
' bracteis ovatis, acutis margine membranaceis‘ Sylt. 
veg. ed.-Roem. et Schult. 3. p. 135. ie plant. ed; \ 
Willd. 1. p. 645. Decand. Flor. Fr, N. 2308. Hall. 
helv. N. 657. a 


Pl. ovina. Vill. Profp. g. 19. Fl. Delph. 2. P. 304. 
B. ſpicis ramoſis. Zann. t. 240, 


Aipens Wegetritt, mit [inienförmigen, ———— Blat⸗ > 

tern, die faft gezähnt find, einem walzenrunden, rauchs ' 

haarigen Schafte, und länglichen, aufrechten Aehren, des 

ren Deckblaͤtter eyrund, geſpitzt und Fürzer als die Blumen 

find. Die Wurzel iſt dick, faſt holzig. Hierher gehoͤt = 

Plantago alpin. 2eric. B. 7. ©. 313 Nr. 3., aber das. 

ſelbſt Zeile 10 v. unt. muß L. und Jacq. hort. etc. ausges 

ftrichen werden, deögleichen in den Spec. pl. ed. Willd.; 

denn Jacquins, Pl. alpina ift Pl. fphaerocephala. 


4. Plantago ariſt ata Michaux. Begrannter Wegetritt. D. 


Pl. faliis ſubſetaceo-linearibus, ſpica oblonga cy- - 
lindracea, bracteis [ubulato - ariftatis, [upra flores 
. Jangins exfertis." Mich, Flor. bor. Amer. 1. Pr 95. 

‚ Perl. Iyn. ı. “PB 140. | 





512 Plantago. 


Die Blätter find faſt borften:linienförmig. Die Aehre 
iſt länalih , walzenrund, mit pfriemen s grannenastigen 
Deckblaͤttern verfehen. 


Vaterland: Canada, am Illinoiefluſſe. 
d- Plantago auftralis Lam. Südlicher Wegetritt. D. 


Di. foliis ovato-lanceolatis [ubpetiolatis glabris in- 
tegris, ſpica cylindrica. Lam. llluftr. p.339. N. 1657. 
‘ Poir. Enc. meth. V. p. 373. Perf. 1. c. 138. | 


Die Wurzel ift hart, did, am Halſe fehr wollig. Die 
‚ Blätter find ey:lanzettförmig, faft geftielt, glatt, unges 
theilt, i — 2 Zoll lang, fuͤnfrippig, langgeſtielt. Die 
Schaͤfte weichhaarig, nicht geſtreift; jeder trägt eine wal⸗ 
zenrunde, braune, filzige Aehre, deren Deckblaͤtter und 
Kelche ſtumpf, mehr oder weniger mit weißlichen Haaren 
beſetzt und mit einem Mucrone verſehen ſind. Dieſe Art 
gleicht ſehr der Pl. lanceolatae, iſt aber unterſchieden durch 
eine duͤnnere Aehre, durch glattrandige Blaͤtter und IR 
längere Blattſtiele. 


Vaterland: Buenos-Ayres. 27 


6. Plantago bicarinata ——— Doppelkielfoͤrmiger Bes 
‚gerritt. ‚D. 


P. foliis linearibus fubcanaliculatis, integerrimis 
pubelcenti-hirtis, [picis cylindricis, bracteis obova- 
tis calyce brevioribus. Meyer. Flor. Effequeboen- 
fis. p. 88. 


Diefe Pflanze ift mit kurzen, abftehenden, grauen Bors 
ſtenhaaren beſetzt. Die Wurzel die, horizontal oder fchief 
in ben Boden geſenkt; der obere Theil hart, holzig, faft 
ſtrauchartig, mit trockenen, dachziegelförmig gelagerten 
Schuppen befeßt, und zwifchen ven Schuppen mit grauer 
Molle bekleidet. Die Blätter ſtehen gehäuft, find liniens 
foͤrmig, faft rinnenförmig, zweifielig ?, glattrandig, filzigs “ 
ſcharfborſtig, dicklich, an der Baſis ausgebreitet ; häutig, 
2—33Zolllang, 2 — 5 Linien breit. Die Blumenjchäfte 
auffteigend, zur Zeit der Fruchtreife 5 Zoll lang, rund, 
glatt, die Aehren 2 Zoll lang, walzenrund, ftumpf, dicht, 

ſo die wie ein Hahnenkiel oder etwas ftärker. Die Deds 
blaͤtter doppelt Fürzer als die Kelche, umgekehrt eyförmig, 
ausgehoͤhlt, wie die Kelche und Kroneniöhren mit fehr feis 
ven ſcharfen Borſten verfehen, Der Kelch tief viertheilig, 
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ein wenig kuͤrzer als die Krone, deren. Roͤhre oben ſchmal 
und im Schlunde zuſammengezogen iſt; die Einſchnitte der 
Krone trocken, zuruͤckgeſchlagen, eyfoͤrmig, geſpitzt, glatts 
randig, durchſichtig. Der Griffel fadenfoͤrmig, mit filziger 
Narbe. Die Kapſel kogelfoͤrmig. ae 
In Anfehung ihres Wuchfes Fomme diefe Art der Pl. 
patagonulae fehr nahe, aber unterfihieden dutch die. Länge 
und Geſtalt der Deckblätter und durch andere Merkmale, 


Vaterland: Südamerika, befonders Gujana, am Effes 
quebofluffe- 2.5? Kult. A. Trbh. 
7. Plantago bidentata Murith. Zweizähniger Wege; 
tritt. D. a 


Pl. foliis linearibus fubbidentatis albo-marginatis, 
‘cylindrica multiflora, bracteis lanceolatis acutiusca- 
lis. Murith. bot. val. 87. | 


Pl. graminea Schleich. (niit Lam.) 


Die Blätter find über der Mitte an beiden Seiten mit 
einem Zahne verfehen, alſo zweizähnig;. weiß gerändert, 
Der Schaft ift faſt ı Fuß hoch, länger als die Blätter und 
craͤgt eine walzeneunde, — 17% Zoll lange, grüne, 
vielblumige Aehre, mit lanzettförmigen, etwas langgefpißs - 
ten Deckblaͤttern, die einen trockenen Rand haben und Fürs 
zer als die Blumen find. 


Bon dem Alpen; Wegetritte (Pl. alpina.) unterfcheidet 
jich diefe Art durch die zweizähnigen Blätter und durch die 
Höhe des Schaftes, Ä See 


Vaterland: die Alpen in der Schweiz? 2, 


5 


8. Plantago brachyphylla; foliis linearibus fubulatis 
breviſſimis ftrictis carnofulis (ciliis plane nullis), [pi- 
ca oblongo-cylindfica, bracteis ovatis flore brevio- 
ribus, fcapo tereti pubelcenti ſubflexuoſo. Sylt. veg. 
ed. Roem. et Schult. 5. p. 136. ' 


Pl. [abulata. Decand. Fl. Fr. N. 2312.? 

Die Wurzel ift die, hart, holzig, oben getheift. Die 
Hlätter find gleichbreit, pfriemenförmig, fehr kurz, fteif, 
fleifchig,, aufrecht oder abftehend, glatt oder filzig, dunkel— 
grün. - Die Schäfte von verfchiedener Länge; jeder trägt 
eine länglich swalzenrunde Aehre, deren Blumen ein wenig 


31% Planta go.“ 


entfernt ſtehen und mit — etwas geſpitzten Deckb laͤt⸗ 
tern verſehen ſind. 


Vaterland: das ſuͤdliche Frankreich. 


9. Plantago Bratia; foliis ovatis feptemnerviis remate 
profundeque dentatis, fcapo angulato, fpica ovato- 
oblonga compacta glabra, bracteis calycibusque vi- 
relcentibus.- Tenore Flor. Neap, Prodr. fuppl. ı. 

P. 59. 

Mit perennirender Wurzel, eyfoͤrmigen, fiebenrippigen 

'- Blättern, die entfernt und tief gezaͤhnt find, einem eigen 
Schafte, und eyrundslänglicher, fefter, glatter Aehre, de⸗ 
ven Deckblaͤtter und Kelche grün find. 


Raterland: - Calabria, an Bergen. 2. 


10. Plantago capitellata Decand.; foliis linearibus gla- | 
bris balı tomentofo- circumdauis, [pica globola 3—6 

Hora, bracteis flore (vix) brevioribus [capo tereti 
gracili [ubtomentofo. Decand. France. N, 2310. 


An der. dicken ‚ holzigen Wurzel ftehen finienförmige, 
glatte, an der Baſis filitge, blaßgrüne Blätter, die nur 
7, Zoll lang und faum Linie breit find. - Der Schaft ift 
wolzenrund, dünn, faft filzig. Die Achte Eugeltund, 
3 — 6blumig, mit ausgehöhlten, glatten Deckblaͤttern, die 
kaum Ffürzer ald die Blumen find. 


Vaterland: die obern Pyrenaͤen. 2 


11. Plantago carnoſa Lam. Fleiſchiger Wegetritt. D. 
| Pl. foliis lanceolato - linearibus concavis [ucculen- 


tis pubelcentibus, fcapo tereti hirfuto, fpica oblonga 
compacta. Lamarck. Illuftr. N. 1672. Poiret. I. € 


p. 582. 


* Die Blätter fi nd fanpettsfintenfärnaig. ausgehoͤhlt, far 
ferig, fleifhig, an der Baſis Bäutig, fiheidenartig, ‚faft 
dreirippig, am Rande gefranzt, falt 6 Zoll lang, A Linien 
breit. Die Schäfte fteif, kaum geftreift, weißlich, länger 
als die Blätter, die Aehren dünn, walzenrund, dicht, mit 
Deckblättern veriehen, die wie die Kelche rail filzig ſind. 
Die m lang, fadenförmig. j 
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Dieſe Art ift der. Pl. maritima zunaͤchſt verwandt, aber 
unterſchieden durch die Breite, — und Bekblei⸗ 
dung der Blaͤtter. 


Vaterland; das Kap d. 13. Hoffn. 


18. Plantago caroliniana Walt. Caroliniſcher Wegetritt. | 


Pl. undique glabra, foliis lanceolatis. integerrimis- ' 
- longis, floyıbus remotis, caule,(‚[capo ) tereti., Walt. 
Fl. carol. p. 85. Purf[h. Fl. Amer. [ept: ı. p- 98. 


Mit langen, lanzettförmigen, unbehaarten, aanzrans 
digen Blättern, runden Schäften und entfernten Blumen, 
die kurze Aehren bilden. 


WVaterland: Virginien und — in Wäldern, in 
Eriefigem Boden, J 


13. Plantago ceratophyllon Hoffinannsegg. Hornblier 
riger Wegetritt. 


“Pl. foliis lanceolatis dentato-pimnatifidis hirtis bafi 
Aanatis, ſcapo tereti pubelcente, [pica cylindrica, 
bracteis exovali longe acutis ſubſquarroſis flores ae- 
quantibus. Hoffm. Fl. Portug. I. p. 451.1. 74. 


PI. coronopifolia. Prot. Fl. Luf. ı. p. 157. 


- Die Wurzel iſt perennirend, dick, lang, etwas holzig 
und mit Blättern beſetzt. Dieſe find lanzettfoͤrmig, ges 
zähnt shaldgefiedert, borſtig, an der Baſis wollig, 4—5 
Zoll lang, Zoll und drüber Breit, die Einfchnitte ents 
fernt, geſpitzt, ganzrandig, etwas ſteif. Die Schäfte 
länger als die Blätter, rund, mit angedruͤckten Haaren bes 
kleidet. Die Achren walzenrund, dicht, mit grünen, glats 
ten, faft fparrigen Dertblättern veriehen, welde fo la 
als die Blumen find. Die Einfchnitte des Kelches länglich, 
ftumpf, glatt. | 


Vaterland: Portugal. 2 


-34. Plantago cordata L.amarck. Herzföͤrmiger Weges 
tritt. D. 

Pl. foliis Covatis) cordatis — fubdentatis 
glabris , [pica longillima, flosculis (ſab) imbricatis 
(inferioribus fparfis, bracteis ovatis acutis): Lan. 
Uluftr. 1. P. 338. Sylt. veg. ed, oem. et Schult. 3. 
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p. 114. ‚ Pursh, Fl. Amer. p. 98. Perf. I, e. p» 337. 
' Jacq. Eclog. falc, 8. p. 106. t. 72. 


Pl. canadenfis. Hort. Parif. | 
Pl. Rentuckenfis. Mich. Fl. bor. Amer. ı. p. 94. 


Die Blätter fi ind eysherzförmig, fehr breit, faft ges 
zähnt, glatt, faft grippig, faſt 8 Zoll lang. Der Schaft 
iſt rund, tief gefireift. Die. Aehre walzenrund, faft dachz 
ziegelförmig, mit euförmigen, flumpfen Dedblättern, die 
kürzer als die Kelche find. Die Kapfel länglih, der Saame 
ſchwaͤtzlich, faſt elliptifch und zufammengedrücdt. 


Baterland: Nordamerika, befonders Sl Kens 
tucky ıc. 2% | 


25. Plantago Cornuti — foliis ovatis integerrimis 
carnofis fubpuftulatis balı lanatis, capfulis tetrafper- 
mis. . Decand. Catal. Monsp. 1814. p. 133. 


Pl. maritima maxima tota glabra.. Bauh, Prodr. 
P. 97. 
‘Pl. Gouani. Gmel. — p. 251. A 


Die Blätter find eyförmig, ganzrandig, fehr fleifchig, 
mit fcharfen Punkten beſetzt, an der Baſis wollig, langı 
geftielt. Die Shäfte am Grunde kaum behaart, geftreift, 
2 —2 Fuß lang, rörhlich, oben glatt, Die Achre iſt ſehr 
lang, glatt, die Kapfel vierfaamig. | 


VBaterland: Frankreich, an falzigen Orten u. am Meers 
ufer, bei Montpellier, auch an der Wolga? 2, 


16. Plantago crafhfolia Forsk. Dickblaͤttriger Wegetritt. 


P. foliis carndfis femiteretibus linearibus ciliatis 
bafı nudis. Forsk. aegypt. p. 31. 


Mit halbrunden, Tinienförmigen, fleifchigen, dicken 
Blättern, die am Rande gefranzt und an der Baſis nackt 
find, runden Scäften, die am Grunde mit angedruͤckten 
Haaren bekleidet find, und walzenrunden, 2 Zoll langen 
Aehren. 


= Diefe Art ift dem Meerftrands s Wegetritte (Pl. are: 
ma) zunächft verwandt, aber unterfchieden durch die, an 


. 
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RR Ber Baſis — SR: bie bei jener mit Wolle beklei⸗ 


det find. 
Baterland:. — bei Alexandria. 27 


17. Plantago cylindrica Forsk. Walzenrunder Wegetritt. 


® 


— 


PI. tomentoſo-lanuginoſa, foliis lineari - lanceola- 
tis, ſpicis cylindricis oblongis, bracteis concavis flöre 
brevieribus. Poiret. Enc. meth. ſuppl. IV. p- 432. 
Forsk. Fl. aegypt. arab, p. 31. 


Diefe Pflanze iſt filzig-wollig und. hat linien⸗ lanzettfoͤr⸗ 
mige, ganzrandige, geſpitzte Blätter, die 6—7 Zoll lang 


‚und 4 Linien breit find. Die Schäfte rund, ein wenig Fürs 


zer als die Blätter, mit weißem Filze bekleidet. Die Aeh— 
ven walzenrund, länglich, die Dewblätter ausgehöhlt, häus 
tig, am Nande behaart, Eürzer als die Blumen, 


Vaterland: Egypten ‚ in der Gegend von Cairo. 2? 


18. Plantago depre/Ja Willd. Niedergedruͤckter Wegetritt, 


Pl. foliis ovatis denticulatis quingqnenerviis pilo- 
fis, [picis cylindricis, floribus remotiusculis infimis 
remotillimis, [capo adfcendente inferne tereti. Willd. 
Syft. veg. ed. Roeni. et Schult. 3. p. ı22. Enum. 


. Hort. berol. p. 8. 


Pi. virginica Giſecke.? Poiret, Encycl. meth, V. 


P3—5- 


Die Blätter find geftielt, eyrund, gezähnelt, fünfrips 
pig, behaart, =: Zoll lang, ı Zoll breit. Die Schäfte an 


- der Bafıs geſtreckt, gleihfam niedergedrückt, dann aufs - 


fteigend, aufrecht, mit angedrüdten Haaren beſetzt. Die 


- Üehren walzenrund, laͤnglich, ungefähr 2 Zoll lang, die 


unteren Blumen fehr entfernt. - Die Dedblätter fo lang ale _ 
die Kelche, laͤnglich, ſtumpf. Der Kelch ift ungleich, viers 
theilig, mit durchſichtigen Einſchnitten. Die Krone (Los » 


- rolle) doppelt Fürzer als der Griffel, und hat dunfelbraune 


Einſchnitte. Die Staubfäden weiß, haarförmig, länger 
als der Griffel, und mit fehwefelgelben, zuletzt braunen 
Autheren gekrönt. Es ift eine perennirende Pflanze, die 
in dem bot. Garten zu Berlin ſich findet. 


19. Flantago elongata Pursh, Verlangerter Wegstzitt. 


EZ 
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Bi. foliis linaaribus integerrimis glabris, — 
breviorihug, ſpicis elongatis fubimbricatis foliis lon- 
gioribus, bracteis ovatis acutis margine membrana- 
ceis. ‚, Pursh. Fl. Amer. fept. 11. p. 729._ 


1 Dieſe Art gleicht dem wenigblumigen Wegetritte (pr. 
‚. paucitlora): Die Blätter find lirienförmig, ganzrandig, 
glatt, Eürzer als der Schaft, der eine verlängerte, faft 
dachziegelförmige Achre trägt; die Deckblaͤtter find eyrund, 
filjig, und haben einen häufigen Rand, 


Vateriand: Nordamerika. 27 


“rn 


‚20. Plantago eriophora Höfmannsegg, Wolliger Mer 
getritt. 


Pl. foliis oblongis Tan esolstisäne piloſis baß lana- 

tis, fcapis angulatis hirfutis, ſpica oblonga denla, 
hracteis longe acutis aaa Hoifm. Fl. Portug. 1. 

PAS 

PI. lanceolata, —— et argentea. Brot. Lußit. 
2. P. 156. 


Die Wurzel ift dick und — Die an derſelben 
ſtehenden Blaͤtter find rheils laͤnglich, theils lanzettfoͤrmig, 
behaart, an der Baſis, nach dem Blattſtiele zu, verduͤnnt 
und wollig, faft ganzrandig, fo lang ala die eckigen, rauch⸗ 

haarigen Schaͤfte, die zahlreich aus der Wurzel hervorfoms 
men. Die Xehren längiich, dicht, mit eyfärmigen, lang⸗ 
geſpitzten, trockenen Deckblaͤttern verſehen. 


Vaterland: Portugal, an Bergen. 2 


2ı. Plantago‘ ‚erioft achya Tenore. Eu Weges 
tritt. D, 


Pl. foliis lanceolatis (fub) guinquenerviis denti- 
eulatis pilofis, baſi denfe lanatis, [capis augulatis, 
Ipicis ovatis lanatis. Tenore Fl. Neap. Prodr. p. 13. 


Die Blätter find 1 — 2 Zoll lang, ev slangettfrmig, 
faft fünfrippig, am Rande entfernt” gezähnelts gefägt, 
der Baſis dicht tauchhaarig  wollig, verdünnt, falt hielt. 
Die Scyäfte zweis Dis dreimal Länger als die Blaͤtter, 
eckig, aufileigend, Die — enförmig’; walgentund, 
rauchhaarig/ wollig. 


⸗ 
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Vaterland: Südeuropa, beſonders Neapel, auf Maus 
ern und an mehreren Diten im Sandboden. O Bluͤh— 
zeit; April. 


25. Plantago exaltata Hornem.; foliis ovätis craflins- 


culis glabris,» petiolis longilfimis angulatis, fcapo 


elongato tereti, Ipica cylindrica, fioribus bafeos re- 


motis. Hornemann. Hort. Reg. Hafn. 1. P. 140. 


* 


Mit eyförmigen, dicklichen, glatten Blaͤttern, die auf 
ſehr langen, eckigen Stielen ſtehen, einem verlaͤngerten, 
runden Schafte und walzenrunder Aehre, deren untere 
Blumen entfernt ſtehen. 


Das Vaterland von dieſem Wegetritt if noch unbe⸗ 
kannt. Im botaniſchen Garten au Kopenhagtn perennirt 
er im freien Lande. 


a3. Plantago gentianoides Sib. Enzianartiger Wegetritt. 


Pk glaberrima, foliis ovatis trinervibus [ırbrepan- 
dis, [capo tereti, bracteis ovatis nudis calyce bre- 
vioribus. Smith. Prodr. Fl. Graec. ı. p. ioı. N. 365. | 


Die ganze N ffanze. ift unbehaart, die Wurzel dick. Die 
Dlätter find eyförmig, dreirippig, faft wie bei Gentiana 


‚acanlis, glatt, faft ausgefchweift. Die Schaͤfte ind 3 — 


5 Zoll lang; jeder traͤgt eine walzenrunde, duͤnne Aehre, 
die kaum ı Zoll lang, und wie alle Theile derſelben durchs 
aus glatt iſt. Die ——— Rss: kürzer als die 
Kelche. 


Vaterland: Griechenland (in Olympo Sirhpmo). 21 


‚24. Eiankugo — Poir. Geknaulter Wegetritt. D. 


Pl. minuta, foliis linearibus anguftilfimis villolo- 
ciltatis, fcapo filiformi (ubpubelcente, [pica pauci- 


flora glaberrima. Poiret. Encyel. meth. V. p. 565. 


Perl. 1. c. p. 139. | 
Eine Eleine, kaum 1 Zoll hohe Pflanze, mit Eurer, 


dünner, faferiger Wurzel, undNinienförmigen, ſehr ſchma⸗ 


fen Plättern, die mit weichen Haaren gefranzt find. Der 
Schaft it fadenförmig, faft filjig, kaum fo lang als die 
Blaͤtter. Die u gefnault, glatt, 4 Eee, Abi mit 
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haͤutigen, weißlichen, ftumpfen Derkbfättern verſehen. Die 
Kapfeln groß, eyfoͤrmig, geſpitzt. 


Vaterland: Teneriffa. O? 


25. Plantago gracilis Poir. Duͤnnaͤhriger Wegetritt. 
. Pl. foliis lanceolatis ſerratis ſubnudis, ſpica gra- 
* glaberrima. Poir. Iter II. p. 115. Lam. llluftr. 
p- 341. N. 1676. Desf. Fl.atl. 1.2. 139. 


Die Wurzel ift faft holzig und hat einen dicken Hals, 

aus dem die Blätter und Schäfte hervorfommen. Die 

Blätter find lanzettförmig, 2— 6 ZoU lang, 2— 3 Linien 

breit‘, ſaͤgeartig gezähnelt, faſt nackt. „Die Schäfte zahl 

. reich, gerade, 12 — 15 Zoll lang; jeder trägt eine dünne, - 

2 —5 Zoll lange, glatte Achre, deren Blumen dicht beis 

fammen ftehen und dachziegelförmig gelagert find, die Decks 

blätter ovat, ftumpf, ausgehöhlt. Die Kapfeln eyfoͤrmig, 
faſt uſammengedruͤt 2 Zoll lang. 


Vaterland: dir Barbarei, auf Squihaulen und an 
ungebauten Orten. 


26. Plantago graminea Lam. Grasartiger Wegetritt. 


Pl. foliis fublinearibus planis [ubdentatis bafı gla- 
bris, fpica cylindrica, fcapo tereti hirſuto foliis vix 
longiore. Decand. Fl. Fr. N.. — (excl. Iyn. — 
Lam. I. c. N. 1685. | 


Pl. graminiformis y. Lam. Fl. Fr. 2. p. 311. 


Die Blätter find 6—g Zoll lang, 2—3 Linien breit, 
flach), nicht halbrund, fleiſchig, faſt gezaͤhnt, an der Baſts 
glatt. Die Schaͤfte 5—6 Zoll lang, rund, rauchhaarig. 
Die Aehren walzenrund, ı Zoll lang, mit faft filjigen 

Deckblaͤttern beſetzt. Die Kapſeln zweifaamig, 

Dieſer Wegetritt iſt dem Pl. maritima ſehr nahe vers 
wandt, aber unterſchieden durch den nackten (nicht behaars 
ten) Hals der Wurzel und durch flache, faft gezähnelte, an 

der Balls glatte Blätter, bei jener find die Blaͤtter halb 
walzenrund, glattrandig, und an der Bafı: is, wie die Wur— 
zelh, haarig⸗ wollig. 


Vaterland: Frankreich, am Meerufer. 
— Plan- 
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7. Plantago Aifpidula Ruiz, et Pav. Geinborftiger Wer 
getritt. | 


| Pl. — foliis linearibus integerrimis, leapi⸗ 
longillimis fcabris, [pica longa. . Flor. Peruvian. ı. 
P. 51. t.78. 


Die Blätter find Kinienförmig, ſchmal, glattrandig, faſt 
filzig⸗/grau. Die Schaͤfte fadenfoͤrmig, rund, viermal 
laͤnger als die Blätter, mit feinen, ſcharfen Borſten beſetzt. 
Die Achren gerade, mit eyförmigen, ausgehöhlten, füzi— 
gen Deckblaͤttern verſehen, die einen trockenen Rand haben. 
Die Einfchnitte der Krone fürzer als die Staubfäden. Der 
Griffel weichhaarig, länger als die Standfäten. Die Raps 
fel eyrund⸗ länglich, vielfaamig. 


Vaterland: Chili, in grieſi gs fandigem Hoden. 


28. Plantago holoferica Gaud. Sammtartiger Wegetritt. 
Pl. foliis lineari-lanceolatis ſcapoque tereti · hirfu- 
tis, capitulo globolo. Gaud. Fl. Helvet. 
Pl. victorialis. Poir. Enc. meth. V. p. 377% 


Pl. argentea. Vill. delph. 2. p. 302. (non Lam, 
et Desf.)? 


Die Wurzel in perennirend, der Hals — den Blaͤt⸗ 

- tern und an der Baſis rauchhaarigswollig, die ganze Pflanze 
kaum 3 Zoll Hoch. Die, Blätter find linien s lanzettförmig, 
faft ı Zoll lang, 3—4 Einien breit, undeutlich sdreirippig, 


mit ſchwarzrother Spike verfehen, auf beiden Seiten rauch⸗ 


Haarig, gleichfam fammtartig. Die Schäfte rund, haarig, 

fürzer ald die Blätter, Die Achren dicht, vielblumig, tus 

gelrund, mit breiten, faſt runden, behaarten, — 
Deckblaͤttern beſetzt. 


Vaterland: die Alpen in der Schweiz? 2 


29. Plantago Holofleum Scop. ©purreartiger Wegetritt, 


Pl. foliis femicylindraceo -triquetris ferrulato-ci» 
liatis bafı lanatis, ſcapo tereti villofo, [pica cylindra- 
cea ante florefcentiam cernua. Wulfen. — Jacq. 
Gollect. 1. P. 204. t. 10. ſub ſubulata. 


PI. Holoſteum. Scop. carn. 2. ed, ı. p. 108. 
N, 164. i . 
Dietr, Gartenh Hr Suppl. Bb, u x 
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Pl. Wulfeni. Sturm. Fl. germ. er. (excluf. ſyn. 
Spreng.) . 

'Pl. Gerardi. Schult. Oeftr. Fl. 8. ed. ı. p. 298. 

Pl. carinata. Schrad. Catal. 


J W u 
‚Die Wurzel ift holzig, zähe, etwa eines Fingers dick. 
Die Blätter halbwalzenrundsdreifeitig, fhmal, 1 — 2. Zoll 
lang, Faum *, Linie breit, gezähnelt s gefranzt, am der 
Baſis wollig. Der Schaft walzenrund, weichhaarig,. fteif, 
grün, dann dunkelxroͤthlich, mit grauen Haͤrchen befleidet. 
Die Aehre ſchmal, walzenrund, ı Zoll larig,' vor der Blüs 
the übergebogen, zur Zeit der Saamenreife aufrede Die 
Derkblätter eyslanzettförmig, langgefpißt, aufrechtsabftes 
hend, dunkelgrün, feidenhaarig, die Blumen winfelftäns 
dig, fißend, dachziegelförmig gelagert, ‚die Kelche kuͤrzer 
als die‘ Deckblaͤtter, grün, die Einfchnitte der Krone uns 
deutlich gefärbt, faft Brandig. "Die Staubfäden weißlihe 
gelb, länger als die Krone, mit herzförmigen, gelben Ans 
theren gekrönt, Die Kapfel zweifächrig, zweiſaamig. i 


Vaterland: das füdlihe Kärnthen, an Selfen und ftels 
nigen Orten. 2 | — 


30. Plantago hungarica. Waldſt. et Kitaib. Pl. Hung. 
rar. 3. t. 203. Ungarifcher Wegetritt. , 


Pl. foliis lanceolatis [ubdenticulatis quinquener- 
viis pilofis, [capo angulato. pilofo, ſpica ſubovata 
nuda. N 


Die Wurzel ift perennirend, der Schaft auffteigend, 
6— 10 Zoll lang, fuͤnfeckig, mit einer faft eyförmigen, 
nacten Aehre gekrönt, deren Blumen braunlich find und 
zweifächrige, zweilaamige Kapfeln Hinterlaffen.? Die an 
der Wurzel ftehenden Blätter find lanzettförmig, mehr oder 
weniger gezähnelt, fünftippig, an der Bafis ſtark behaart, 


Vaterland: IUngarn. 2 





31. Plantago Jacguini Roem, et Schult. Jacquiniſcher 
Wegetritt. — | Pr 
Pl. foliis pinnatis, pinnis inaequalibus et diftan- 
| tibus ‚ Tcapo tereti, Aylis longiflim;s, filamentis bre- 
villimis, Syſt. veg. ed. Koem. et Schult. 3. p. 140. 
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"Hierher gehört Plant. Com Jacgq. f. Lexic. Te; 
S. 316 und folgende Synonymen: 


Pl. Columnae foliis bipinnatis eic. —E p. 6. 
— Coronopus ß. ſpicis praclougis. Lam. III. N. 1678. 
— — B. Poimet.1.c.V.p. 385. | 
— Yy Cornuti. Perl. [yn. 1. p. 140. 


An der perennirenden Wurzel fliehen. viele gefiederte Ä 
Slätter, mit ungleichen, entfernten; weichhaarigen, des 
franzten Fiedern, und auffteigende, % Fuß lange, mals 
zenrunde Schäfte, die mit weichen Haaren dicht bekleidet 
und fo lang als die Blätter find. Die Aehren 5 Zoll lang, 
aufrecht, dünn, walzenrund, mit weißen Kronen, fehr 
kangen Gtiffeln und kurzen Staubfäden,. die zuweilen an 
“Kulturpflanzen variiren und in. diefem Galle doppelt länger 

als die Kelche find, | 


Vaterland: das füdfiche Frankreich und die Barbarei. 22 


32. Plantago incana Decand.: Weißgrauer Wegetritt. 


Pl. foliis lineari-lanceolatis planis tomento albido . 
tectis, [capo dimidio brevioribus, [pica oblongo-cy- 
Jindrica, bracteis flore brevioribus, fcapo tereti to- 
mentofo. Dec. Fl. Franc. N. 3309. | | 


Die Wurzel ift dick, faft holzig. Die Blätter find linis 
en s lanzettförmig, flach, mit weißgrauem Filze ‚bedeckt. 
Die Schaͤfte 2—4 Zoll lang, oft doppelt Fürzer als die 
Blaͤtter. Die Aehren länglichswalzenrund, , bis ı Zoll 
lang, mit fait filjigen, fanzetts pfriemenförmigen Deckbläts 
tern, die kürzer als die Blumen find. Die Kronen find 
glatt, "die anne und Griffel ragen über biefelben 
hervor, 


Ron der Pl. capitellata unterfcheidet ſich dieſe Art durch 
groͤßere, weißgraue (beſtaubte) Blaͤtter und durch die Ge⸗ 
ſtalt der Aehren. 
Baterland: Frankreich und die Pyrenden, in Simpfen, 
an ai lie und Teichen. 4 


33. Plantago Intermeilia Lapeyr.; liste, foliis lan- 
ceolatis petiolatis integerrimis, 3— 5 nerviis, [capo 
x 2 | 


— 
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tereti, ſpica globoſa lanata nutante. Lapeyr. Abr.. 
p- 69. FE. Pyren. ined. t. 61. | 

Pl. Lagopus var. 8 Desfont. Flor. Franc. fuppl. 
pP: 378- tt, 

Plant. anguftifolia minima mallilens. Lagop. ca- 
pitulo.. Tournef. Int. 127. Vaill. Herb. 


Eine 7—8 Zoll hohe Pflanze, die überall mit weißen 
Haaren bededt if. Die Blätter find Tanzettförmig, ges 
ftielt, ganzrandig, 5— 5rippig, an der Baſis filjig. Der 
Schaft walzenrund, mit einer kugelrunden, überhängenden, 
wolligen Achre gekrönt, deren Blumen weiß find. 


Vaterland: Frankreich, auf Triften und an Ackerräns 
dern; auch in den Öftlichen Theilen der Dyrenden. 2, 


4. Plantago linearis Humb. et Bonpl. Linienblättriger 
Wegetritt. D. | - 

Pl. acaulis, foliis (efilibus linearibus apice angu- 
Ratis obtufis ftriatis glabris, ſpicis oblongo - cylindra- 
ceis, pedunculo foliis longiore pilofo, laciniis, caly- 
cinis oblongis pilofusculis corollinisque obtufis ſub- 
zotundis. u etB. I. c. 2. p. 186. 


-. 


Eine krautartige, ftengellofe Pflanze, mit faferiger, 
fenfrechter Wurzel. Die Wurzelblätter find ungeftielt, Lis 
nienförmig, an der Spige fhmal, ſtumpf, ganzrandig, 
geftreift, glatt, an der Bafis oft mit roftfarbener Wolle 
umgeben, 4— 5 Zoll lang. Der Blumenftiel walzenrund, 
aufrecht, behaart, 5 — g Zoll Hoch, und trägt eine. wals 
zenrunde, ungefähr 1 Zoll lange Aehre. Die Deckblaͤtter 
laͤnglich, vertieft, etwas ſtumpf, auswendig behaart, kaum 
kuͤrzer als der Kelch. Die Einfchnitte des Kelches länglich, 
fumpf, vertieft, mit häutigem Rande, wie die rundlichen 
Einfchnitte der. Krone ſtumpf. Die Kapfel ringsum aufs 
Tpringend, zweifächrig; jedes Fach enthält einen länglichen, 
ſchwarzen Saamen. u 


Diefe Art ift mit Plant. xorullenf. ſehr nahe verwandt 
und hat eine Varletaͤt. | 


Vaterland: die Andesfette in Peru, beſonders Quito, 
.Bliuͤhzeit: Februar und Maͤrz. Kult A. Si. 


⁊ 


ih‘ 
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35. Plantago limenfis Perf.; foliis Janceolato Aineari; 


bus trinervibus, denticnlis rarilfimis, fpica ovato- 
eylindrica. Ruiz. et Pav. Perf. ſyn. ı..p. 159. N. 31. 

Pl. 'hirfuta. 'Fl. Peruv. 1. p. 5ı. t. 78. 

Diefe Krt ift mit weißen Haaren dicht beſetzt und daher 
der Pl. albicans zunächft verwandt. Die Blätter find 
lanzett  linienförmig, dreirippig, flach, mehr oder weniger 
gezaͤhnelt. Die Schäfte nackt, fadenförmig, doppelt laͤn⸗ 

> ger als die Blätter. Die Aehre eyrund⸗ walzenfoͤrmig, mit 
geſpitzten Deckblaͤttern verſehen, die einen haͤutigen Rand 
Haben. Der Rand der Blumenkrone abſtehend, trocken. 
Die Staubfäden kaum länger als die Krouc. Die Kapſel 
vielſaamig. 


Vaterland: Lima. 2? 


36. Plantage Loureiri Roem. et Schalt. Loureiriſcher 
Wegetritt. 

Pl. folis ovatis — quinquenerviis glabris, 
fcapo tereti, fpicis longillimis, flosculis ſubimbrica- 
tis, capſulis tetrafpermis, ſeminibus globoßs, radice 
annua. Syft. veg, 3. p. 122. 

"Pl. major. Lour. Fl. Cochinch. ı. p 90. 

' Die Blätter find ”, Fuß lang, geftielt, eyfrmig, faſt 
geſpitzt, fünfrippig, glatt. Der Schaft dünn, walzenrund 
und trägt eine fehr lange, walzenrunde Aehre, deren Dlus 

men weiß find und faft dachziegelförmig übereinander fiegen. 
Die Saamen fugeltund. 


Vaterland: Cochinchina und China, in Gaͤrten. 9} 


37: Piantago mierocophala Poiret. Kleinkopfiger Des 
getritt. 
| Pl. £oliis linearibus Tongillimis ftriatis villofis, fc 
po pubelcente filiformi, fpica minima nuda. * 
d.c.V.p. 378. Perf. [yn. r. P. 139. | 
Pi. monspelienfis. Willden. Enum. H. Berol. »: 
p- 160. 
Pl. argentea. Spreng. Pug. ı. p..160. ceꝛci Iywi 
Pourret..) 
PL albicans Hortulamı 


Die Blaͤtter find fehr lang, linienförmig, geftreift, faſt 
dreirippig, mit weißen, weichen Haaren bekleidet. Die 
Schaͤfte kaum fo lang als die Blätter, oder etwas fürzer, 
fadenfdrmig, filzig. Die Achren Klein, kaum eyförmig, 
unbehaart, an Euftivirten Pflanzen oft zweireihig, die Blu— 
men gedrängt, die Deckblaͤtter kurz, flumpf, am Rande 
häutig, in der Mitte ofe ſchwaͤrzlich. Die Staubfäden 
faum jo lang als die Corolle, | | 


‚ Vaterland: das füdliche Frankreich und Sndien? O 


#8. Plantago minima Dec. Kleiner Wegetritt. 


Pl. [capo nudo, foliis ovatis trinerviis integris | 
vel [ubdentatis, fpica 3--6 flora. Decand. Fl. Franc. 
N. 2397. 


‚Pl. (nana) foliis: ovato- fuhrotundis undulato-den- 
tatis cano-pubelcentibus, [capis decumbentibus ca- 
no-tomentofis, ſpicis erectis ovatis. Trattinnicks Ars 
chiv d. Gewaͤchskunde ObL ı. N. 42. Cum icon. 


Pl. major. B.Poir. I. c. V. p. 368. 


Dieſe Pflanze wird kaum ı Zoll hoch, und hat eine 
äftige, faferige Wurzel, aus der die Blätter und Schäfte 
fih entwiceln. Die Blätter find euförmig, faft rund, wels 
lenfdrmig ; gezähnt, auf beiden Seiten grausfilzig. Die 
Schaͤfte niederlicaend, dann anfiteigend, filzig. Die Ach 
ren aufrecht, euförmig, dicht, die Staubfäden länger als 
die Corollen, mit rundlichen Aniheren gekrönt. "Die Kaps 
sfeln kugelrund. ee es 


Vaterland: Frankreich und Defterreich. R Herr Trats 
tinnic fand fie bei Wilhelmsburg an Wafferfällen und an . 
feuchten Orten. Im eriten Hefte des gedachten Archivs 

hat er zwei treffliche Abbildungen geliefert, ’ weiche die 
- Pflanzen in natürlicher Größe und vergrößert darftellen, 


59: Plantago minuta Pall. Kleinfter Wegetritt. 

Pl. foliis lanceolatis obliquis hirfutis, ſpica oväta 
glabra, -bracteis ovatis, [capo hirfuto foliis brevinre, 
Marfchall. de Bieberft. Fl. taur. cauc. ı. p. ı00. Pall, 

it, 2. app. N. 69, t. — RE Far i 


Eine ſehr kleine Pflanze, mit lanzettfoͤrmigen, ſchiefen 
Blättern, die oben glatt, unten behaart find, einem rauch— 
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haarigen Schafte, der kürzer als die Blätter iff, und einer 
eyfoͤrmigen, glatten Aehre, mit eyförmigen Deckblaͤttern. 


Vaterland: am caſpiſchen Meere, beſonders Aſtrachan 
und Iberien. © | 


40. Plantago montana Lamarck. Berg Wegetritt. 
Pi. foliis lanceolatis quinquenerviis ſubglabris (fub- 
dentatis), ſpica (nigricante) ovata ſubgloboſa nuda, 


fcapo tereti hifpido. Decand.,Fl. Gall. N. 2301: Lam. 
‘ Illuftr. N. 1670. | | 


 Pl.atrata. Hopp. Cent. 2. Taſchenb. 1799. P- 30% 
Hofim. germ. p. 76. j 
Pl. quinquenervia. Schl. Cat. 38. 
Pl. alpina. Vill. delph. 11x p. 302. 
Pl. lanceolata var. Sut. ı. P. 84- | 
Pl. 'lanceolata £. alpeſtris. Wahlenb. Flor. Car- 
pat. P. 44. | 
Die Wurzel ift ſchwaͤrzlich, die, faferig. Die Blätter " 
ſind lanzettförmig, geſpitzt, ganzrändig, oder faft gezaͤh⸗ 
nelt, fünfeippig, faſt glatt, oben dunfelgrün. Der Schaft 
walzenrund, ſcharfborſtig, ı Zoll bis 7, Fuß lang. Die 
Aehre eyfoͤrmig, faft kugelrund, nackt, zur Zeit der Saa⸗ 
menreife ſchwarz. 
Vaterland: die Alpen im mittlern Europa. 2% 


4ı. Plantago multiceps Humb. et Bonpl. Dielwurzliger 
Wegerritt. D. Ä | 0 
Pl. acaulis, radice multiceps, foliis felilibus H- 
nearibus obtufis argenteo-[ericeis, [picis ovatis cer- 
nuis, pedunculo comprello ſericeo foliis longiore, 
‚Jaciniis calycinis glabris apice ciliatis corollinisque 
fubrotundis obtufs. H. et B. I. c. p. 186. 


Iſt ohne Stengel, mit dicker, bolziger, fenfrechter, 
vieltheiliger Wurzel und feftfigenden Blättern. Diefe find 
fhmal, linienfuͤrmig, ſtumpf, ganzrandig, mit filberfars 
benen Seidenhärchen bekleidet, ı bis ı'/, Zoll lang. Der 
Blumenftiel aufrecht, zufammengedrüct, feidenhaarig, 2 
Zoll Hoch , alfo länger als die Wurzelblätter, mit einer 
rundlich s eyförmigen, wenigblumigen, üdergebogenen Aehre 
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gekroͤnt. Die Dedblätter länggefpigt, gefranzt. Die Ein: 
fchnitte des Kelches an der Spike gefranzt, Übrigens wie 
die der Krone rundlih und ftumpf. Die Kapfel ringsum 
auffpringend, zweifächrig. te 


Vaterland: Mexico? 24 


42. Plantago Myofurus Lamarek. Mauſeſchwanzaͤhriger 
Wegetritt. | 


Pl. minuta, foliis lineari-Ianceolatis trinerviis gla- 
bris, Icapo tereti fubpilofo, [pica cylindrica. Lam. 
Hlufr. p. 342. Poiret. I. c. V. p. 384. Peif. fyn. ı. 
p- 139. — 


Dieſe Pflanze wird kaum 4 Zoll hoch, und hat linien⸗ 
lanzettfoͤrmige, dreirippige, glatte Blaͤtter, die nach dem 
Blattſtiele zu verdünnt find. Der Schaft iſt kuͤrzer als die 
Blaͤtter, fadenfoͤrmig, rund, geftreift, faft behaart. Die 

Aehre walzenrund, dünn, kaum ı Zoll lang, älatt, mie. 

dachziegelfoͤrmig gelagerten Blumen, die am Grunde der 
Aehre ein wenig entfernt ftehen und mit eyförmigen, ftumps 
fen Deckblaͤttern verfehen find. | | 


Vaterland: Buenos; Ayres, bei Montevideo. 


45. Plantago nivea Humboldt, et Bonpl. Schneeweißer 
Wegetritt. D. | | | 
Pl. acanlis, foliis petiolatis angufte linearihus acu- 
minatis, bafi in petiolum anguftatis niveo-lanatis, 
. fpicis oblongis, pedunculo lanato foliis longiore, la-- 
ciniis calycınis ovatis lanatis corollinisque obtuſis. 
Humb. et Bonpl. I. c.p. 185. | | 


Dieſe ftengellofe Pflanze Hat eine fenkrechte, faferige - 
Wurzel mit vielen Blaͤttern, die, wie der Blumenſtiel 
(Schaft), Deckblaͤtter und Kelche mit weißer Wolle bes 
Hleidet find. Die Wurzelblätter find geſtielt, linienförmig, 
langgefpist, ganzrandig, an der Bafis+nach dem Blatt⸗ 
fiete zu ſchmal, 2 Zoll fang. Der Schaft walzenrund, 
aufrecht, 2—3 Zoll hoch, und mit einer laͤnglichen, dichs 
> ten, %, Zoll langen Aehre gekrönt. Die Deckblaͤtter eyförs 
mig, langgefpikt, vertieft, Eürzer als der Kelch, deilen 
Einfchnitte eyförmig, ſtumpf und gefranze find. Die Eins 
ſchnitte der Krone rundlich, Rumpf, Die Kapfel ringsum 


— 
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* aufſpringend, zweifaͤchrig; jedes Fach enthält einen flachen, 
braunen Saamen J 


Vaterland: Mexico. 24 Blaͤhzeit: September. 


44. Plantago notata Lagasc.; foliis linearıbus remote 
dentatis, dentibus bali intus piloſo fafciculo [pica- 
tis, [picis ovatis lanatis. Lagasc. gen. et [pec. diägn. _ 
P. 7. N. 102. ! 


Mit linienförmigen, entfernt gezähnten Bfättern, deren 
Zähne inwendig an der Baſis mit Haarbuͤſcheln bekleidet 
ſind, und eyfoͤtmigen, wolligen Aehren. Ni: 
Dieſe Art hat zwei Abänderungen (Warietäten). «. Mit 
finienförmigen, fehr fchmalen, fat ganzrandigen Blättern, / 
‚ und ß. mit verlängerten Blattſtielen. | 

WVaterland: Südeuropa? an Wegen und auf Schutts 

haufen. | | 


45. Plantago nubigena Humb.; acaulis, caelpitola, 
foliis ſeſſſlihns angufte linearibus acutis niveo- feri- 
ceis, [picis [ubrotundis paucifloris, pedunculo feri- 
ceo foliis breviore, lacinils calycinis oblongis [ericeiß 

„ eorollinisque acutis. Humb. et Bonpl. I.c. 2. p. 185: 
t. 126. | | 


Iſt Erautartia, ohne Stengel, die Wurzel faferig, obem 

dick, mir vielen ftiellofen Btättern beſetzt. Diele find 

- fehmal, Iinienförmig, gefpist, dick, ganzrandig, fehnees 

; weiß sfeidenhaarig, ı Zoll lang. Die Achren rundlichseys 

förmig, 3—5blumig, geftielt, die Stiele rund, mit weis 

ßen Seidenhärchen bekleidet, Fürzer ald die Wurzelblätter, 

Die Deckblätter eyförmig, vertieft, aefpist, feidenartig, 

kaum kürzer old der Kelch, "Die Einfchnitte des Kelches 

länglih, geipigt, die der Krone eyfoͤrmig, geſpitzt. Die 

Kapſel elliptiſch, ringsum auffpringend, zweifaͤcherig, glatt. 

Dieſe Art ift mit Pl. albicans Linn. nahe verwandt. 

„Vaterland > die Andesfette in Pern, in den Gegenden 

vem Quito. 2, . | 

46. Plantago nutans Lam. Weberhängender Wegetritt. 

Pl. fubcanlelcens, foliis lanceolato-acntis hirfırtis, 

fpiea ſuhnutante capitata, bracteis, membranaceis, 
AUueaga nigra notatis. Poix. I. c. V. p. 381. 
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Diefe Pflanze hat eine harte Wurzel, aus der zuweilen 
fehr Eurze, fproffenartige Stengel fi entwideln. Die an 
der Wurzel ſtehende Blätter find lanzettförmig gefpigt, 1, 
Zoll lang, 3 Linien breit, mit weißlihen Haaren befleis 
det. Die Schäfte faſt fadenförmig, walzenrund, mehr 

oder weniger rauchhaarig, doppelt länger als die Blätter. 
- Die Achren fat überhängend, Eopfförmig, die Deckblaͤtter 


; 


häutig, mit ſchwarzen Linien gezeichnete 
Vaterland: Spanien. 4, 


47. Plantago oliganthos; foliis lineari-lanceolatis in- 
tegerrimis glabriusculis, fcapo tereti foliis breviore, 
fpica paueitlora interrupta, bracteis ovatis acutis gla- ' 
bris. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. 3. p. ı22. 


Pi. pauciflora. Pur[h. Fl. Amer. fept. ı. p..99. 


Mit linienslanzettförmigen, ganzrandigen,. glattlichen 
Blättern, walzenrunden Schäften, die fürzer als die Bläts 
ter find, und wenigblumigen, unterbrochenen Aehren, die 
mit eyförmigen, geipisten, glatten: Deckblaͤttern verfehen 

find. | 
- Vaterland: Nordamerika, am Meerufer, 2 | 


48. Plantago ovata Forsk. Eyförmiger Wegetritt. 


Pl. foliis linearibus utrinque hirfut's, fcapo erecto 
hirfuto, [pica evato-oblonga, corollae laciniis ova- 
tis. Forsk. Flor. Aegypt. pag. 2ı. Gmel. Syft. veg. 
p- 252. 

Mit linienförmigen Blättern, die auf beiden Seiten 
rauchhaarig find, einem aufrecdhten, rauchhaarigen Schafte, 
und einer eyrundslänglichen, kaum ı Zoll fangen Aehre, 
deren Blumen gedrängt ftehen; -die Einfchnitte der Kronen 
‚find breit und eyrund. a | " 

Vaterland : Egypten. 

49. Plantago parvula; foliis erectis linearibus glahris 
carnolis, fcapo %oliis multo longiore pilis adpreflis, 
fpica [ubglobola pauciflora pubelcente, bracteis ova- 
libys longe acuminatis, flores non [uperantibus, ve- 
getis. Sylt. veg. ed. Roem, et Schult. 3. p. 125. 


Pl. minuta. Link. ap. Schrad. Journ. 1800. 
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Die Blätter find aufrecht, linienförmig, glatt, fleis 

ſchig, viel kürzer als der Schaft, der mit angedruͤckten 

„Haaren befegt iſt, und eine faft Eugelrunde, wenigblumige, 

filjige Aehre trägt; die Deckblaͤtter find oval, langgeſpitzt, 
aber nicht laͤnger als die Blumen. | 


50. Ploutaeo paucifiora Lamarck, Benigöiumiger We⸗ 
getritt. 


Pl. foliis linearibus laevibus —— ſpica 
ovata glabra paucitlora. Lam. Ilufr. N. 1634. 


Hierher gehört Pl. barbara. ter. 8.7. ©. 315. N. g. 


Die Wurzel iſt dick, fleiſchig, und hat einen filzigen, 
braunen Hals. Die Blaͤtter ſind linienfoͤrmig, geſpitzt, 
faſt dreirippig, faſt dreizaͤhnig, an der Baſis, nad) dem 
Blattſtiele zu, mehr oder weniger verduͤnnt. Die Schaͤfte 

glatt, fadenfoͤrmig, kaum ſo lang als die Blaͤtter. Die 
Aehren eyfoͤrmig, 3 — 5blumig, glatt, mit eyrunden, 
ſtumpfen Deckblaͤttern verſehen, die kuͤrzer als die Kelche 
find. Die Einſchnitte der Krone geſpitzt und zuruͤckgeſchla— 
gen. Kine Varierät hat Fürzere, kaum I Zoll lange Wur⸗ 
zelblaͤttet. 


Vaterland: Magellans / Land. ——— — 

cum), —— | Tan 

51. Plantago philippica Cav. Philippiſcher Wegetritt. 

Pl foliis fubulatis villofis, fcapo nudo folia ae- 
—— ſpicis ovatis. Cav. Icon. IV. p. 35. t. 1339. 
.2. Perl. ſyn. 1. P. 140. 


Die Wurzel iſt kurz und treibt viele Blätter und Schaͤfte. 

Die Blätter find fehr fchmal, pfriemenförmig, 15 Zoll 
lang, weichhaarig. Die Schäfte rund, weichhaarig, fo 
lang als die Blaͤtter; jeder trägt eine 6— — öblumige Ends 


öhre, deren Soroßen vierfpaltig, weiß und in der Mitte | 
violett find. 


.. Vaterland: die philippinifchen ( manillifhen) Inſeln. 


58. Plantago pilofa Cav. Haariger Wegetritt. 


— foliis linearihus valde — ſpica conica bre- 
Cav. Icon. UL p. 25. t. 203 gr 





553 | Plantago. 
Die Wurzel iſt haarfoͤrmig. Die Blaͤtter ſind linien⸗ | 
förmig, ı Zoll fang, ı Linie breit, wie der dünne, 2 Zoll 
hohe Schaft fehr haarig. Die Achre kegelfoͤrmig, kurz, 
mit ausgehöhlten, eyförmigen, langgefpisten Deckblaͤttern 


und weißen Kronen, deren Einfchnitte gefpist find. Plan- 
tago pilofa Roth.:f. Lexic. B. 7. &. 323 ift Pl. Bellardi. 


Vaterland: Valencia, bei Torre de s an ges 
- bauten Orten. © 


65. Plantago pſeudo- lufitanica R. et Sch.; fcapo an- 
gulato, foliis lanceolatis quinquenerviit Syſt. veg. 
ed. Roem. et Schule. 3. p. 121 


Pl. luftanica. Hortulan. Link. ap. Schrad, Journ. 
1800. p. 58. 
. Pl. fruticofa ? Hort. Parif. 


Mit (anzettförmigen, fünfrippigen Blättern, und einem 
eigen Scafte. Uebrigens lefe man die Bemerkungen, des 
Herrn u A Line im gedachten Schrad. Journ. 1800. 

1. B. * 58. 


54. Plantago pungens — Stechender Wegetritt. 


Pl. caefpitofa, foliis linearihu; planiusculis paten- 
tihus [pinulofis ariftato - pungentibus; [cafis et ſpicis 
hirtis, bracteis acutis carinatis [cabris tiliatis, piltillo 
eorolla duplo longiore. Lapeyr. Abr. p. 71. Fl. Py- 
/ren. ined. t. 62. | | 


--Pl, fubulata 8.. Decand, Fl. Fr. fappl. p. 378. 


Diefe Pflanze wird felten über 4 Zoll Hoch und hat eine 
holzige Wurzel. Die Blätter find linienförmig, flach, ger 
rippt, dick, hart, abfiehend, mit einer kurzen, flechenden 
Spitze versehen, am Rande dornig; gezaͤhnelt + gefranzt, 
an der Bafis, wie die Schäfte, mit weißen Haaren bekleis 
det. Die Schäfte furz, gerade, walzenrund, fcharfborftig. 
Die Achren fo lang als der Schajt, die Deckblaͤtter lanzetts 
förmig, gefpigt, gekielt, ſcharf, gefranzt. Dis Kronen 
weiß, doppelt fürzer als die Stempel. 


Vaterland: Sranfreid), an Selfen, bei Montsfouis. 2 


8. Plantago a Room, et Schult. Purſiſcher Wis 
getritt. | ‚ E 
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Pl. undinque argenteo-villola, foliis lineari-lan- 
ceolatis integerrimis ſupra nudiusculis, [capis tere- 
tibus foliis vix longioribus, fpica cylindrica Imbriea- 
ta, bracteis linearibus —— ciliato-villofis, Syſt. 
“weg. ed, Roem. et Schult. & p. 120. ee: 


Pl. Lagopus. Purf[b. Fl. Amer. Sept. 1. p- 99: 


Diefe Pflanze ift allenthalben mit filberfarbenen, weis 
hen Haaren bekleidet. Die Blätter find linienslanzettförs 
mig, ganzrandig, oben nackt. Die Schäfte walzenrund, 
kaum länger als die Blätter; jeder trägt eine walzenrunde 
Aehre, deren Blumen dadziegelförmig übereinander liegen 
und mit Lnienförmigen, fehr langen, gefranzts weichhaaris 
gen Deeblättern verfehen find. Sie variiert, hinfichtiich 
ihrer Natur, nach der Verfchiedenheit des Standortes und 
erſcheint größer oder Kleiner. 


Vaterland: Nordamerika, am Fluffe Diffouri, in grob⸗ 
fandigem Boden. on 






66: Plantago pygmaea Lamarck. Zwerg /Wegetritt. 


Pl. villoſa, foliis linearibus integerrimis, ſcapo 
‚£oliis breviore, ſpica capitata lanuginoſa. Lam. Illuftr. 
p- 341. Poir. I.c. V. p. 380. Perl, [yn. ı. p. 139. 


Dieſe Art ift der Pl. Bellardi zunächft verwandt. Die 
Wurzel gerade, fadenförmig, einfach. Die Blätter find 
linienfoͤrmig, ganzrandig, faft gefpist, an der Baſis vers 
dünnt. Der Schaft dünn," weihhaarig, Fürzer als die 
Blätter, die Aehre 4— 6blumig, Eopfförmig, weichhaarig, 
, mit lanzettförmigen , -gefpisten Decfblättern, die länger als 
die Blumen find. Sie findet ſich in Juſſieu's Herbarinm. 


57. Plantago radicata Hofimannsegg. Langwurzlicher 
Wegetritt. 


PI. foliis lineari - [ubcaniculatis.integerrimis pilo- 
Tis-ad baſin villoſis, ſcapo tereti pubelcente, ſpica 
cylindrica, bracteis ex ovali acutatis, florem ſubae- 
quantibus. Hoſtm. Fl. Portug, 1. p. 428.’ 


Die Wurzel ift fehr lang und die, mit linienförmigen, 
faft rinnenförmigen, ganzrandigen Blättern: beſetzt, die 
mit fteifen Haaren bekleidet und an der Baſis faum vers 
duͤnnt find, Der Schaft walzenrund, aufrecht, länger als 

z ü % 
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die Blaͤtter, filzig. Die Aehre dicht, walzenrund, mit 
ovalen, geſpitzten, gruͤnen Deckblaͤttern verſehen, die mit 
den Blumen faſt gleiche Laͤnge haben. | 


Vaterland: Spanien und Portugal, bei Öraganza. 2% 


58. Plantago-remota Lam.; foliis lineari-lanceolatis 

integris nudis baſi lanatis, [picis longis glabris, flo- 
ribus remotiss Lam. Illuſtr. p. 341. N. 1674. Poir. 
I. c. V. p. 381. Perl.l.c. p. 139. 


Die Blätter find linien⸗lanzettfoͤrmig, ungetheilt, ı bis 
6 Zoll fang, 4—5 Linien breit, an der Baſis mit gelbros 
ther Wolle bekleidet. Die Schäfte edig, faft geftreift, faft 
zufammengedrückt, glatt, glänzend, ı2 — ı5 Zoll lang. 
Die Blumen fiehen entfernt und bilden dünne, 4— 5 Zoff 
lange Aehren, mit glatten Deckblaͤttern, die kuͤrzer als die 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 


59. Plantago rigida Humboldt. et Bonpl, Steifer Ru 
getritt. ur ; 

| Pl: acaulis, caefpitofa, foliis fefliäibus .ovato -lan- 
ceolatis obtuls coriaceis uninerviis integerrimis gla- 
bris nitidis, floribus [olitariis axillaribus. peduncula- 
tis, laeiniis calycinis lanceolatis [ubulatis glabris co- 
rollinie acuminato - mucronatis. Humb. et Bonpl. 
l. c. p. 185. t. 126. f. ». | | 0. 


Eine ftengellofe, fröhlich grünende Pflanze, davon ges 
wöhnlich mehrere Exemplare beiſammen fliehen und einen 
dichten, faſt Eugelförmigen Raſen bilden. Die Wurzeis 
Blätter find ungeſtielt, eyslanzereförmig, flumpf, lederar⸗ 
tig, einrippig, ganzrandig, glänzend, ſlach, 1.Zoll lang; 
fie eben ehr dicht beiſammen und liegen dachziegelförmig 
übereinander. Aus den Achjeln der Wurzelblätter erheben 
fi) einblumige, kurze Blumenftiete (Schaͤfte), mit eyförs 
migen, langgejpikten,» vertieften, alatten Decfblättern, die 
Eürzer als die Kelhe find. Der Kelch ift tief vierfpaltig, 
und hat lanzettfürmige, pfriemenförnrige, ‚glatte, am Rande 
trockene Emichnitte. Die Blumenfrone vierfpaltig, mit 
walzenrunder Röhre, die eim wenig länger als der Kelch ift. 
Die Zeugungsordane ragen hervor; die Staubfäden tragen 
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pfeilfoͤrmige Antheren und der Griffel iſt mit einer einfachen 
Narbe gekroͤnt. — | 
Vaterland: die Andesfette im. Peru, befonders in den . 

- . Gegenden von Quito. 2. Blühzeit: Mai, Kult, A, Trbh. 


60. Plantago [alfa Pall. Salziger Wegetritt. 


PL foliis linearibus fubtus convexiuscnlis ſubden- 
tatis glabris, ſcapo tereti hirluto, fpica cylindrica 
+ glabra, bracteis longitudine calycis. M. de Bieberft. 
Fl. taur. caucal. ı. p. 110. ' 


Mit linienförmigen, faft gezähnelten glatten Blättern, 
bie unten mehr oder weniger gewolbt find, walzenrunden, 
rauchhaarigen Schäften, und walzenrunden, glatten Ach 
sen, deren Deefblätter fo lang als die Kelche find. 


Vaterland: die Crim, am Meerufer und an falzigen 
Orten. 2 — 


61. Plantago faxatilis Marfch. de Bieberſt. Felſen⸗ Wer 
getritt. | * 
Pl. foliis lineari · lanceolatis integerrimis ſcapoque 
teretiusculo pubelcentibus, ſpicis ovatis, bracteis 
latis [cariolis apice flosculisque bafı piloſis. M. de 
Bieb. Fl. taur. caucaf. p. 109. N. 277. ce 


° Syn der Jugend ift diefe Pflanze mit grauen Seidenhärs 
hen bekleidst. Die Wurzel perennirend, mit linien slans 
zettfoͤrmigen, ganzrandigen, dreirippigen Blättern befeßt, 


die an der Baſis wollig find. Der Schaft aufrecht, was ,. 


zenrund, mit angedrücdten Haaren bededt. Die Aehre 
laͤnglich, ungefähr jo groß wie bei Plant. lanceolata. 
Die Derkblätter find eyrund, ausgehoͤhlt, gefielt, breit, 
trocken, in der Mitte braun, an der Spike behaart. Die 
‚Griffel Fürzer ald die Staubfäden und Deekofätter. | 


Diieſe Art findet fich im bot. Garten zu Berlin und var 
riirt mit fünfrippigen Wurzelblättern. 2 


| Vaterland: der Kaukaſus, an Seifen und Bäden. 2. 
63. Plantago Schottii R. et Sch.; foliis lato- lineari- 


bus [ubleptemnervüs longillimis integerrimis glabris 
plauis, [pica floreute cylindrica obtula, bracteis latiſ- 


— 
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fimis membranaceis diaphanis, cariva a rieidi promi- 
nente. Syſt. vog. ed. R, etSch.3.p. 118. 


Die Blätter find breitslinienförmig, ganzrandig, faſt 
ſiebenrippig, glatt, flach, 1—2 Fuß lang, in der Mitte 
faum über 7 Linien breit, an der Baſis verdünnt, faft ges 
kielt. Der Schaft ift 1%, Fuß lang, faft fnieartig gebogen, 
‚ein wenig gedreht, unter der Aehre edig, unbehaart, im 
Alter oft purpurbraun. Die Aehre walzenrund, flumpf, 
ı2—ı5 Linien lang, mit ſehr breiten, häutigen, durchs 
fichtigen, grünen, ausgehöhlten Deckbkättern verfehen, die - 
an der Spitze mit Barthaaren befeßt find. Die Einfchnitte 
der Krone eyrund, geſpitzt, in der Mitte ausgebreitet, 
braun. Die Staubfäden doppelt länger als die-Krone, mit 
großen, fehwefelgelben Antheren gekrönt. . Der Griffel bes 
baart, fünfs bis ſechsmal länger als die Krone. 


Vaterland: Dalmatien. 24? | “ 


„68 Plantago feirpoides Lamarck. Sinfenartiger Ber 
getritt, 


Pl. foliis linearibus longiffimis trinervibus nudis, 
fcapo tereti, ſpica ovata. Lam. Illuſtr. p. 342. N, 1681. 
Poir. 1: c. V.p. 380. Perl. I.c.p. 139. 


In Hinſi icht auf Wuchs und Anſtand gleicht dieſe Art 

faſt einer Binſe. Ihre Blaͤtter find linienfoͤrmig, 12 — 15 

Zoll lang, 2 — 5 Linien breit, ganzrandig, geſpitzt, ges 

ſtreift, 5—5rispig. Der Schaft iſt walzenrund, geftveift, 

faſt filjig. ‚Die Aehre eyförmig, kurz, ſtumpf, mit ands 

gehoͤhlien, häutigen, trodenen Dedblättern lie Det 
Griffel fehr lang. 


Vaterland: Spanien. 2? 


64. Plantago Jeorzoneraefolia Lamarck. Haberwurz⸗ 
blaͤttriger Wegetritt. 


Pi. foliis linearibus nervofis nudis, — tereti, 
ſpica cylindr.ca glabra. Lam. Ill. p. 342: Poir. zn c. 
V.p. 380. Perl. I.c.p. 130. ’ Ä 


Pl, armenia [corzonerae folio. Tourn. Cor. 3. 


Dieſe Art gleicht der vorhergehenden Pl. ſcirpoid., hat 
aber ‚eine langere, faft glatte Achte. Die Wurzeldlätter 
find linien foͤrmig, 8 — 10’ ol fang, 5—4 einien breit, _ 
J aſt 


£ 
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faſt ſi celfdemig, grippig, ganzrandig, an der Baſis ſehr 

weichhaarig. Der Schaft iſt länger als die Blätter, wals 

zenrund, ſteif, filzig, mit einer 3—5 Zoll langen, wals 

zenfoͤrmigen Achre gekrönt, deren Dedkblätter eyrund, auss 
gehöhle und in der Mitte grüm find. Die Kronen filbers 
weiß, glänzend, und haben ovale, flache Einfchnitte, die 
an der Spige mit einem Mucrone verfehen find, Die 
Staubfäden ragen lang hervor und tragen große, gelbe Ans 
theren. 


Vaterland: der Orient, 24? 


65. Plantago fericea Waldft. et Kitaib. Seidenhaariger. 
Wegetritt. 


Pl. foliis lanceolatis quinquenervibus oblolete den-. 


ticulatis [capoque [ericeo-villofs, fpica ovata, ca- 
Iyce triphyllo. Waldft. et K. Pann. rar. t. 151. Schult. 
Oel. Fl. ed. 2. 1. p. 296. 


Pl. monofperma. Pourr. Art. tolos 3. p. 325. 


Hierher gehört Plant. argentea Desfont. S. Lexit. 
8.7. ©. 314. 


An der petennirenden, abgebiffenen Wurzel ftehen lange, 
lanzettförmige,. fünfrippige, undeutlich gezähnelte Blätter, 
die lang und wie der Schaft mit Seidenhaaren bekleidet 
find. Der Schaft ift walzenrund, länger als die Blätter, 
2—1"/, Fuß lang. Die Aehre eyförmig, mit lanzettförs 
migen, braunen, trocdenen Deekblättern verfehen. Die 
Kapſel enthält 1 —2 Saamen. 


Vaterland: das ſuͤdliche Frankreich u. die Barbarei. 2 


66. Plantago ferpentina ı Lamarck. Schlangenartiger 
Wegetritt. 


Pl. foliis linearibus glabris haſi nudis, ſpica ey 
lindrica, [aepius curvata, bracteéis ſubulatis flore 
longioribus, (capo pubefcente [ubtlexuofo. Decand. 
Fl. Franc. N. 237 (excluf. Syn. Pl, recurvatae). Lam. 
I. c. N. 1686. Poiret. I. e. V. p. 385. Vill. delph. a. 

p- 304. Pl. RUM: ? Perl, l. c. p. 159. 


- Die Wurzel iſt perennirend, faſt holzig. Die Blaͤtter 

find linienförmig, gefpigt, glatt, 4—5 Zoll lang, 2 — 3 

Linien breit, ganzrandig, 3—5rippig, an der Baſis nackt. 
Dietr. Garte al, 6r Suppl, Bd. > 


4 
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Der Schaft iſt filzig, faſt knieartig gebogen. Die Aehre 
- walzenrund, gekruͤmmt, mit pfriemenfoͤrmigen Deckblaͤt⸗ 


tern verſehen, die länger als die Blumen find, und wos 
durch fich diefe Art von Plant. recurvat. am meiften uns 
terſcheidet. | 


Vaterland: das füdliche Frankreich. 2, 


67. Plantago effiflera Lapeyr. Stielloſer Wegetritt. 


⸗ 


Pl. caeſpitoſa, foliis fubcapillaribus planis ciliatis 


 äimbricatis, ſpicis globofis fellilibus. Läpeyr. Abr. 


p- 72 
Coronopus maritimus — 1. Bauh. Hiſt. 


. 3. p- 511. 


Pl. maritima minima etc. Tournel Int. R. H. 
P. 127. 
Diefe Rafen bildende Pflanze hat flache, faſt haarfoͤr⸗ 


mige, abſtehende, gefranzte Blaͤtter, die wie Dachziegeln 


uͤber einander liegen, und ſtielloſe, dr Aehren, bes 


‚ren Kronen weißgrünlid. find. 


Vaterland: Frankreich und Spanien? an Felſen. 


68. Plantago fibirica. Hort. Par. Sibiriſcher Wegetritt, 


PI. foliis ovato-lanceolatis laxe crenato-dentatis . 
obtufis trinervibus, [pica elongata, [capo op 10, 
fubangulato. Poir. Enc. meth. [uppl. IV. 455. 


SDem lanzettblaͤttrigen Wegetritt (Pl. lanceolata) zus 
nädhft verwandt. Die Wurzel ift dünn, gerade, faft eins 
fah. Die Blätter find ey slanzettförmig, fchlaff, gekerbts 
gezähnt, ſtumpf, dreirippig, wie die Hdrigen Theile der 
Pflanze durdjaus glatt, langgeftielt, Hafen bildend, 4— 5 


Zoll lang, 2 Zoll breit. Die Schäfte gerade, etwa ı Fuß 


hoch, faft eckig, faft gedreht. Die Achren verlängert, wals 
zenrund, dünn, gerade, grünsweiß, mit Eleinen ertbläts 
tern verfehen. Die Staubfäden ſehr lang. 


Vaterland: Sibirien, 2 


69. Plantago finnata Lam, Buchtiger egetritt, 


PI. foliis linuato - dentatis glabriusculis, ſpica im- 
bricata cylindrica , ‚capfulis retufis, Lam.-Illuftr. - 
P: 338- Poir. ]. ©. V. pı 370. Perl. I. c. p. 157. 


nr 
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Die Blaͤtter find eyfoͤrmig, buchtig / gezaͤhnt, groß, 
ſtumpf, ſiebenrippig, geſtielt, flach. Der Schaft rund, 
weichhaarig, ungefähr ı Fuß land. Die Achre walzens 
rund, faft 7 Zoll lang, an. der Spiße verdünnt, mit glats 
ten, ansgehöhlten, Kumpfen, weißen Deckblaͤttern, "die, 
wie die Einjchnitte der Krone und des Kelches, gefpigt find, 

Die Kapſeln ftumpf, eingedrückt. ? 


Vaterland: Afrika, beſonders St. Maurice (Isle de 
France), 4°? , | | 


70, Plantago [parfifiora Michaux, ,Zerftreutblumiger 
Wegetritt. — | 
„Pl. rariter puberula., foliis (ovato) lanceolatis 
fubintegris, [pica longa gracili (interrupta), floribus 
folitarie.(parlis glabris. Mich. Fl. bor. Amer. ı. P. 

94. Purfh.l.c. ı. p. 99. | * | 
N Br Pl interrupta. Poiret, I. C. V. P. 356. Perf, I. C. 

1. p. 159. — a 
Die Blätter find eys Tanzettförmig, faft ungetheilt, dreis . , 
rippig, gefranzt, mehr oder weniger behaart, grau. Der 

Schaft ift dünn, walzenrund, mweichhaarig, 8— 10 Zoff 

lang. Die Blumen ſtehen einzeln, zerftreut, und bilden 
eine unbehaarte, dünne, 4 Zoll lange, unterbrochene Aehre, 
mit grünen oder purpurröthlichen, glatten, geſpitzten Decks 


blättern, die Fürzer als die weißen Kelche find. Die Kros ' 


nen -weißsröthlich, die Einfchnitte ſchmal, geſpitzt, doppelt 
Fürzer als die Staubfäden. Pi a 
Diefe Art ift mit Pl. albicans zunächft verwandt, aber 
unterſchieden durch Fürzere, weichhaarige (nicht feidenars _ 
tige) Blätter, durch eine duͤnnere Aehre und durch weite 
entfernte Blumen, —— * 


Vaterland: Carolina und Georgien, in Wäldern O 
71. Plantago [phaerocephala Poiret, Kugelaͤhriger We⸗ 
Pl. foliis ovato -lanceolatis ſubhirſutis planis, ſca- 
po villolo, ſpica fubglabofa. Poir. I. e. V. p. 38ı. “ 
PI. alpina, Jacq. Hort. Vind. II. p. 58. t. 125. — 
Die Wurzel iſt dick, holzig und hat einen ſehr wolligen 
Hals. Die Blaͤtter ſind a! geſpitzt, faſt 


I) 
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geftielt, * Zoll und daruͤber lang, flach, faſt rauchhaarig, 
fuͤnfrippig. Der Schaft mit weichen Haaren bekleidet, 


nicht geſtreift. Die Aehre faſt kugelrund, mit flachen, 
ſſhwaͤrzlichen, ſtumpfen Deckblaͤttern verſehen. 


Dieſe Art Hält das Mittel zwifchen Plant, auſt. und 
‚zmontan., von der leßtern unterſcheidet fie fih hauptfächs 
lich durch Fürzere Blätter und durch faſt kugelrunde, nicht 
walzenrunde Aehren. 


Vaterland: Kaͤrnthen und Krain. 


ve. Plantago Tabernaemontani RNmIER Tabernaͤ⸗ 
montaniſcher Wegetritt. 


Pl. ſcapo ſpithamaeo altioreve tereti bafın verſus 
Eriato ſubpiloſo, foliis plurimis glabris nudis in pe- 
tiolum bafi canaliculato-membranaceum delfinenti- 
bus, elliptico -ovalibus integerrimis carnofis [ubtus - 
aiſtincte quinquenerviis, [pica ı—3 pollicari laxa 
<ylindracea, flosculis alternis oppolitisque, bracteis 
'@vato - acutiusculis 'margipe membranula diaphana 
alba cincta caplula dimidia brevioribus. Baumgart. 
Enum. Lirp. transilv. 1. p. 89. Ä 


Pl. latifolia minor. Tabernaem. p. 1107. 


‚Die Blätter find elliptifch » oval, ganzroͤndig, fleifchig, 
faſt fünfrippig, glatt, an der Baſis und am Blattſtiele rins 
nenfoͤrmig- häutig. Der Schaft ift walzeneund, an der 

a hinaufwärts geftreift, faft behaart, eine Spanne 
und darüber lang. Die Aehre 1 — 3 Zoll lang, fchlaff, 
walzenrnnd, mit theils wechfelsweife, theils gegenüberftes 
henden Blumen und eyförmigen Deckblättern , die einen 
weißen, bäutigen, durchſichtigen Rand haben. 


Vaterland: Siebenbürgen, bei Torda (Torendurg). 24 


73. Plantago tenuiflora Waldßl. et Ritaib. Duͤnnblumi⸗ 
ger Wegetritt. 

Pl. foliis linearibus [ubintegerrimis obtufis carno- 
fies, [capo tereti, [pica erecta (tenui longiuscula de- 
— flöribus diftantibus, corollae limbo erec- 

Waldfi. et Kitaib. ‚Fl. rar. hung. ı. p. 37. t. 39. _ 
M. de Bieberſt. taur. caucal, Schult. Oel, Fl. ed. 2. 
L p. 298. 
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Die Glätter find Tinienförmig, ſtumpf, faſt ganzranbig, 
fleiſchig, oben mehr oder weniget mit weißen Haaren bes 
fett, an der Bafis braun, Der- Schaft Y, — 3 Zoll lang, 
walzenrund, ſtumpfeckig, faft behaart. Die Blumen fter 

hen einzeln und bilden eine aufrechte, duͤnne, wenigblus 
mige Aehre, mit Iinienförmigen, hoͤckerigen Deckblaͤttern, 

die fo lang als die Fruchtknoten find. Die Corollen find 
dunfelbraun, die Antheren geld. 


i Vaterland: Ungarn und der Kaufafus, in Wäldern, an 
trockenen, fonnigen Orten, im Sandboden, auch in Por⸗ 
zugal? DO... | 


74. Plantago tenuis Hoffmannsegg. Dinner Wegetritt. 
Pl. foliis linearibus integerrimis ciliatis bafı nudis, 
fcapo tereti pubelcenti, fpica ovali, bracteis ex ovali 
Jonge acutis pubelcentibus, flore brevioribus. Hofim. _ 
Flore Portng. ı. p. 426. / | | 


An der dünnen Wurzel fißen Iinienförmige, ganzrang 
dige, gefpigte Blätter, die an der Baſis ſchmal und nackt, 
am Rande gefranzt find. Der Schaft ift dünn, fadenfoͤr⸗ 
mig, walzenrund, filzig, Tänger als die Blaͤtter. Die 
Aehre Eurz, oval, wenigblumig, aber dicht, und mit Furs 
zen, langgefpigten, grünen Deekblättern verfehen , die fürs - 
zer ald die Blumen und mit feinen, angedrüdten Harchen 
beſetzt find. — | 

Herr Graf von Hoffmannsegg fand diefe jährige Pflanze 
in Portugal, an ungebauten Orten, zwiſchen Tavira und 
Villa Real. Sie ift mit Pl. Bellardi verwandt, aber uns 
terſchieden durch die Blätter, durch die Größe und Beſchaft 
fenheit des Schaftes und durch andere Merkmale. 


75. Plantago tomentoſa Lam. Filziger Wegetritt. 

Pl. foliis ovatis tomentoſis, ſcapo ſulcato, ſpica 
cylindrica. Lam. Illuſtr. p. 340. N. 1664. Poir. I. c. 
V. p.377. Perl. I. c. p. 138. 8. foliis ovato-lanceo- 
latis. i | | 


Die Blätter find dick, eyförmig, ſehr weichhaarig: filzig, 
fünfrippig. Der Schaft iſt gefurcht, oben filiig, Die‘ 
Aehre walzenrund, ſchmal, dinn, faft glatt, mit fpirals 
förmigen, faft quiriförmig geordneten Blumen, und lans 
aettförmigen geſpitzten Deefblättern, die fo lang als die 


I 
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Kelche find. Eine Varietät hat größere Blätter und einen 
fehr weich haarigen Schaft. J 
Vaterland: Buenoss Ayres, bei Montevideo. 


76. Plantago uliginoſa Baumgart. Morafts Wegetritt. en 
Pl. fcapo digitali tereti glabro fusco-atro, foliis 
‘ breviter petiolatis ovato-lanceolatis dentatis triner-. 
viis glabris, [pica cylindrica brevi, filamentis anthe- 
risgue niveis. Baumgart. Enum. Stirp. transilv. 1. 
p- 89. ü | Wü 


Die Blätter find Eurzgeftielt, ey »Tanzettförinig, gezaͤhnt, ; 
dreitippig, glatt. Der Schaft wird 3—5 Fuß hoch, ift 
rund, glatt, braunsfchwarz. Die Aehre walzenrund, Furz. 

"Die Staubfäden und Antheren find weiß. 


Vaterland: Siebenbürgen, auf Voralpen, in Gräben. 
und Moräften. 2 | | | 


77. Plantago velutina Poiret.; foliis linearibus acntis 

villoſo-ſericeis, [pica brevi fubglabra, bracteis obtu- 
fis ciliatis. Poir. Enoyel. meth'V, p. 379. Perl.I.c. 

2.P.139 | a 


Die Wurzel iſt dick, lang, knieartig gebogen. Die 
Blätter find linienförmig, gefpist, weich s feidenartig bes 
haart, an der Bafis glatt, feheidenartig, ı Zoff lang, 2 
Linien breit, © Der Schaft Faum länger als die Blätter, \ 
walzenrund, weichhaarig. Die Achre kurz ovalslänglic, 
faſt Fugeleund, mit eyförmigen, ftumpfen, gefranzten Decks 
Blättern verfehen, die ſo lang als die Kelche find; die Eins 
ſchnitte der Krone find eyförmig. 


Vaterland: Italien, befonders Calabria. - 2} 
28. Plantago victorialis Poiret. 
Pl. foliis lineari-lanceolatis hirſutis, fpica globo- 
fa, ı2 — ↄ2oflora bafı fubhirfuta, bracteis flore bre- 
. vioribus; fcapo tereti pubeſcente, pilis rufefcenti- 


bus balı circumdato. Decand. Fl. Fr. N. 2302. Poir. 
1LcV.p.377. Pellc.ı.p.ı3. = 


Pl. argentea, .Vill. delph. e. p. 302 (nec Lam. 
nec Desf.). Ger. Galloprov. p. 335. t. 12. 


x 
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Die Wurzel ift holzig ſchwaͤrzlich, horizontal, aufſtei⸗ 
gend. Die Blätter find Linien slanzettförmig, rauchhaarig, 
an beiden Enden verdünnt, .ganzrandig. Der Schaft ift 
länger als die Blätter , walzenrund, mit gelbröthlichen 
Haaren bekleidet, Die Achre Eugelrund, 12 — 20blumig, 
fhwärzlich, an der Bafis rauchhaarig, mit Dedblättern 
verfehen, die fürzer als die Bfumen find. Bon. Pl mon- _ 
tana unterfcheidet ſich diefe Art am meiften durch die gelds 
rothen Haare am Halfe der, Wurzel und am Schafte. 


Vaterland : Feentunig (in monte victoriae alle» 
provinciae), 


79. Plantago — folũs Anearihus — at- 
.  tenuatis planis trinerviis, [capo tereti. Willd, Enum. 
H. Berol. ı. p. 161. 


Mit Tinienförmigen,, an beiden Enden — 
flachen, dreirippigen Blaͤttern und einem walzenrunden 
Schafte. Von. Pl. recurvata unterſcheidet ſich dieſe Ark 
durch flache, grüne Blaͤtter; bei jener find die Blaͤtter 
graus oder meergrünlic und an der Unterfläche gewoͤlbt, 
alfo nicht flach. er 

Vaterland: Kärnthen. 2 


80. Plantago xorullenfis Humb. et POP: Koruflenfis 
ſcher Wegetritt. D. . 


Pl. acaulis, foliis. petiolatis —*— acuminatis 
baſi in petiolum angullatis ftriatis fupra glabris [ubtus 
pilofiusculis, fpicis cylindraceis, pedunculo adprello- 
pilolo foliis duplo longiore, laciniis calycinis pilofis 
corollinisque obtufs. H. et B. I. c. 2. p. ı6b. 


Dieſe Pflanze iſt krautartig und ohne Stengel. Die 
an der faſerigen, ſenkrechten Wurzel ſtehenden Blaͤtter ſind 
geſtielt, linienfoͤrmig, langgeſpitzt, ganzrandig, geſtreift, 
an der Baſis ſchmal, mehr oder weniger am Blattſtiele 
herablaufend, in der Augend auf beiden Seiten rauchhaas 
rig, im Alter auf der Oberfläche glatt, faft 2 Zoll lang. 
Der Blumenſtiel (Schaft) walzenrund, aufrecht, mit ans 

gedruͤckten Haaren befleidet, ı Fuß hoch, und mit einer wals‘ 
zenrunden, dichten, anderthalb Zoll langen Aehre gekrönt. 

* Die Dedblätter eyförznig, gefpist, Bäutig, behaart, dops_ 
‚Belt kürzer ald der Kelch. Die Enſchnitte des Kelches ” 


m „ \ 


Br en, Plantago. 


foͤrmig, am Nande haͤutig, auswendig behaart, gefranzt, 
wie die rundlichen Einſchnitte der Krone ſtumpf. Die 
Kapſel laͤnglich, ringsum aufſpringend, zweifaͤchrig; jedes 
Fach enthält einen Saamen. 


Vaterland: Neu / Spanien (Merico, der feuerfpeiende | 
Berg Zorulo), 24 Bluͤhzeit: Oktober, — | 


II. Caulefcentes. Stengeltragende Wegetritte. 


Hierher gehoͤren die im Lexicon aufgeſtellten Arten: PI. 
atra, amplexicaulis, Cynops, indica, Plyllium, pu- 
mila, [quarrofa und folgende: = | er 
‚Bi. Plantago arborefeens Poiret. Baumartiger Wes 

getritt. | 


Pl. foliis filiformibus confertis glaberrimis pedun- 
culo longioribus, capitulis paucifloris aphyllis, caule 
arborefcente. Poir. Encycl. meth. V. p- 589. . Perf. 
I. c. ı. p. 140, 3er; | 


Der Stengel ift baumartig und hat holzige Hefte, die. 

mit einer perlgrauen, geftreiften Rinde verfehen find. Die 

- Blätter ſtehen dicht, faft in Buͤſcheln beifammen, find fas 

denförmig, ganzrandig, länger als die Dlumenftiele, uns 

behaart. Die Blumenftiele winfel:, feitens und gipfel⸗ 

fländig, mit eyförmigen, 4— Öblumigen, glatten Blumens 

koͤpfchen gekrönt, die Deckblätter breitseyförmig, gefpißt, 

brauns oder weißlich, fehr felten mit weißen Haͤrchen bes 
kleidet. | i — 


Vaterland: die canarifchen Inſeln. 5 Kult. A. Glh. 
8°. Plantago arenaria Waldf. et Kitaib. Sandlieben⸗ 
der Wegetritt. 23 En 


Pl. pilofo-cana, caule erecto tomentofo herba- 
cceco, foliis fabintegerrimis, capitulis foliatis, brac- 
teis foliolisqgue calycinis ovatis. Waldf. et Ritaib. 
Rar. hung. ı. p. ett. 51. Lois Deslongch, Notic 
P. 35. Bieberſt. taur. cauc. ı. P. 111. | 
Pſyllium annuum. Thuill. Fl. par. i1. p. gi. 
Pl. Cynops. Pall. ind. taur. Hab, taur. p. 131. 
Pl indica. Gmel. It, 11. P. 199. | 
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Die ganze Pflanze ift'mit grauen Haaren befleidet. Der 
Stengel aufrecht, Aftig) Erautartig. Die Blätter find lir. 
nienfoͤrmig, fat ganzrandig. Die Blumenköpfchen eys 
rund s länglich, beblättert. Die Deckblaͤtter fehr ſtumpf, 
zweis bis dreimal länger ald die Kelche, deren Einfchnitte 
an der Spiße ausgebreitet, fehr ftumpf und haͤutig find. 


Vaterland: Ungarn und die Crim, am cafpifchen Meere 
(auch in Frankreich u. Deutſchland?), im Sanddoden. 9) 


83. Plantago — Ruis. et Pav. Petuvianiſcher 
Wegetritt. D. 


PI. caule ſuſfruticoſo patente, foliis lineari - [ubu- 
latis, fpica ovato- oblonga. Fl. Perur. ı. p- 51. 


Ein Halbftrauh, mit kurzen, einfachen, abftehenden, 
gehäuften Stengeln, die mit vielen Linien: pfriemenförmis 
gen, ganzrandigen Blättern defekt find. Die Blumenftiele 
fehr lang, winkelftändig , fadenfoͤrmig, faft gekruͤmmt, 
nat. Die Blumen in eyrund  längliche Aehren gefammelt, 
die mit eyrunden, ausgehöhlten Deckblättern verfehen find. 
Die Corolle hat einen zurücgefchlagenen Rand und ift ns 
als die Staubfäden , der Griffel rauchhaarig. . 


Vaterland: Peru, auf Hügeln. 5? 


84. Plantago divaricata Air Ausgebreiteter Mes 
getritt, 


Pl, hirfuta, caule — herbaceo, foliis linea- 
ribus integerrimis ciliätis, capitulis aphyllis. Zuc- 


cang. Obf. bot. Cent. ı. N. 33. apud Roem. Collect, 
p- 126. 


Pl. cynopidea. Schult. ebf. bot. p. 25. 
Pl. rigida Hörtulan. 


Die Wurzel ift fpindelfdrmig, —— gebogen. Der 
Stengel 4 —6 Zoll lang, aufrecht, rund, allenthalben mit 
Blättern beſetzt, unten Aftig, mit entgegengeſetzten/ behaar— 
ten, suffteigenden, ausgebreiteten Aecften. Die Blätter 
find linienfoͤrmig, ganzjrandig, gefranzt, rinnenförmig, 
fat gefrümmt, an der Baſis verbunden, Die Blumens 
ftiefe winkelftändig, aufrecht, fürzer als die Blätter. Die, 
Blumen bilden blattloſe Koͤpſchen; fie haben fünfipaltige 
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Kelche, deren Einſchnitte ungleich, weithharis ſind ws 
- einen häutigen Rand haben. 


Vaterland und Dauer kennt man noch nicht. 


85. Plantago — Roxburgh. Bengaliſcher Wer - 
getritt. D. 
PI. foliis lineari- — trinerviis tenue lanatis. 
peduncnlis axillaribus, capitulis cylindricis, capfulis 
difpermis. Roxburgh. Ms. apud Fleming in Medic. 
pl. in aßat, Relearch. XI. p. 174. Devoux Jeurn! 
‚de Bot. 1814. | 


Die Hlätter des Frautartigen Stengels find — 

zettfoͤrmig, dreirippig, mit feiner Wolle bekleidet. Die 

Blumenſtlele winkelſtaͤndig, die Blumen in walzenrunde 
Koͤpfchen geſammelt. Die Kapſeln zweiſaamig. 


Vaterland: Bengalen. © 


86. Plantago nitida Hort. Glanzender Wegetritt. 


P. caule ſubſimplici erecto, foliis linearibus [ub- ' 
dentatis ciliatis, capitulis ovatis terminalibus laxi- 
"usculis foliofis. Syft. veg. ed. R. et Sch. 5. p: 149. 


Diefe jäßrige, krautartige Pflanze findet ſich in einigen 
botaniſchen Gärten in Deutſchland. Sie hat einen auf 
rechten, faft einfächen Stengel, der ungefähr ı Fuß hoch 
wird und an der Baſis roth iſt. Die Blätter find liniens 
foͤrmig, faft gezähnt, rinnenfoͤrmig, faſt feifchig, abftes 
hend, am Rande gefranzt. Die Blumenköpfchen fangges 
ſtielt, sipfelftändig, am Grunde mit langgeſpitzteͤn Blaͤt⸗ 
stern umgeben, die einen vothen Rand haben. Die Kros 
nenblätter linien s lanzettförmig , mit einem Mucrone vers | 
-fehen. Die Staubfäden fehr lang, Glafviolett, mit ſchwe⸗ 
zagenen Antheren SEN Die Rapfel 5— 6faamig. 


87. Plantage. rofetana Poir.; canld (Tabümplici aut 
bafi) ramofo, foliis anguftilimis bafi [ubeiliatis, brac- 
teis capitulo vix longioribus concavis acutis — 
Poiret. I. c»[uppl. V. p. 433. 

Diefe Art gleicht dem indiſchen Wegetritte (DI. indica), 
iſt aber Eleiner und weniger äftig, der Stengel krautartig, 
sa ſehr duͤnn, — Zoll a u ae 


/ 
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uungeſtielten, fehr ſchmalen, ganzrandigen Blättern, die an 
der Bafis gefranzt , übrigens unbehaart, 6 — 8 Linien 
lang und Faum Linie breit find. Die Blumen Silden 
Fleine, eyförmige, gipfelftändige Köpfchen, mit ey slanzetts 
foͤrmigen, ausgehoͤhlten, geſpitzten, glatten Deckblaͤttern 
verſehen, die ein wenig laͤnger als die Kronen ſind. 


36— Plantago veRita Roem. et Schult. Bekleideter Wes 
getritt. 


Pl. caule decumbente ſuffruticoſo, Foliig lineari- 
fubulatis’incurvis [ericeis, [pica ovata. * — 
3. P. 149. 

Pl. ferieea. Ruiz. et Pav. Fl. Peniv. p · 51. t. 79. 
$.6. Perſ. I. c. p. 140. 


Eine Raſen bildende Pflanze, mit ſpindelfoͤrmiger Kurs 
zel und faft hofzigen, gabeläftigen Stengeln, die mit vielen 
linienspfriemenförmigen, ganzrandigen, gekruͤmmten, feis 
denhaarigen Blättern beEleidet find. Die Blumenftiele ges 
rade, fadenförmig, mehr oder weniger filjig, winfelitäns 
dig, dreimal.länger als die PIE Die Blumen in Eure, 
eyfoͤrmige Achren gefammelt, Die Saamei einzeln, 


Vaterland: Peru, auf Huͤgeln. | 


III. Capfulae looulis dispermig Rob. — Die 
Faͤcher der Kapfel find zweifaamig, 


89. Plantago Brownii Dietr. Browniſcher Wegetritt. 


Pl, glaberrima, foliis lanceolatis incilo - dentatie 
[ubcarnofis fcapdque ı —3floro bali imberbibus. Br. 
Prodr. Nov. Holl. ı. p. 425. 


Diefe Art hat Brown unter dem Namen Pl. carnofa 

| aufgeführt, aber wir haben fchon.eine Pl. carnola Lam. 
f. N. 10. Die Brownfche Pflanze ift durchaus glatt und 
hat lanzettförmige, eingefchnitten s gezähnte, faſt fleifchige 
Biätter, die, wie der 1 — 3blumige Schaft, an der Saſis 
undehaart find. Sie findet ſich auf der Sinfel van Diemen. 


90. Plantago debilis Brown.; pubelcens, foliis lan- 
ceolatis dentatis integrisve trinervibus flaccidis ſca- 
poque’hliformi haſi imberbibus, [picae tloribus infe- 
xioribus dißinotis, R. — l..c. 
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ft filzig, mit lanzettförmigen, dreirippigen, were 
Blättern, die theild ganzrandig, theils gezähnt und wie der. 
fadenförmige Schaft an der Baſis ungebartet find. Diefe 
Ast findet fich in der Gegend von Port Jackſon und ift der 
PI. varia ſehr nahe verwandt. | 


+ gt. Plantago hijpida Br.; birfuta canefcens, koliis li- 
neari-lanceolatis dentatis [cappque bafı imberbibus. 
R. Brown. I.c. p. 425. 


Iſt tauchhaarig und grau. Die Blätter find fintens 
lanzettförmig, gezaͤhnt, wie der Schaft an der Baſis unges 
bartet. Die Blumen badjziegelförmig gelagert und bilden 
eine vielblumige Aehre. Waͤchſt im al Pens Holland, 
auf der Inſel van Diemen. 


98. Plantago varia Brown. Bunter Wegetritt. 


Pl. piloſa, foliis elongato - lanceolatis trinefviis 
flaccidis fcapoque bafı lanatis, ſpica multiflora. R. 
Brown. I. c. 1. p. 424. 

Mit verlängert s langettförmigen , behaarten, dreirippis 
gen, gezähnten Blättern, die, wie der Schaft, ‚an der 
Baſis wollig find, und einer vielb'umigen Aehre. 

Vaterland: Neus Holland; die Infel van Diemen, der 

Hafen Sadfon u. a. O. 


Die übrigen Arten, welche diefer Gattung — | 


und ihre Behandlung im Allgemeinen f. Ler. B.7. S. 325. 
Die Kulturpflanzen, d. h. diejenigen Arten, welche wir in 
botanifchen Gärten erziehen, variiten zuweilen und werden 
größer als in ihrer Wildniß. 3. B. Plantago amplexi- 
. caulis Cav. wähft in Spanien auf Schutehanfen (eine 
Varietaͤt im Sandboden bei Tozzer) und Hat dareldft einen 
2— 4 Zoll hohen Stengel, aber in Gärten, wo man den 
Saamen auf den Umſchlag eines Miftbeetes oder in lockeren, 
träftigen Boden im freien Lande ausjäet, wird der Stengel 
6-— 8 Zoll und darüber hoch, und die Blätter find mehr 
oder weniger behaart; die obern Blumenftiele länger als 
die untern. Uebrigeng f. Lexic. a. a. O. Seite 314 und 
Zeile 10 ſtreiche man die Worte: „blühet im Sommer und 
Herbſt“; denn die Blühzeit ift dafeldfi Zeile 10 von unten 
angezeigt. Zugleich Sitte ich, er di Fehler im Lexic. 
B. 7. zu EN: 
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Seite 313 Zeile 0 v. unt. ſtreiche aus: L. 


— 
— 
— 


321 


517.,— 4 ffreiche aus: L. und feße Pall. je. 
318 — 4 v. unt, fireiche L. und feße Jacı. hort. 
et Willd. fp. pl. _ 
— 4 feße hinter maxim:: Ait, Kew. 
55 — 5 flatt Kleinfter I. Miedriger 
3235 — Io ſetze hinter villoſa: Moench. Meth. 


| Synonymen‘: s 
Plantago aegyptica Jacq. f. Plantago’ — Lexic. 


albicans Hort. ſ. Pl. microcephala N. 56. 
alpina Jacg. ſ. DI. ſphaerocephala — 70. 
ärgentea Decand. ſ. Pl. fericea — 64. 
—,  Spr. f.,Pl. microcephala — 36. 
— Vi. fEPl. victorialis — 77. | 
‚atrata Hopp. ſ. Pl. montana — 59. 
barbata Lexic. f. Pl. pauciflora — 49. 


bullata Donn. ift Pl. cralla Lexic. | 


bracteata Mönch. ift Pl. maior.—... 
canadenfis H. P, ſ. Pi. cordata — 15. 
carinata Schrad. f. — Holofeum — 28. 
Columnae Gouan: f. Pl. Jacquini — 50. 
Cornuti Lexic. ſ. Pl. — — — 
RD S. V. ift Pl. Coronopus — 
| — . Brot. fu Pl. ceratophylion N. ı2. 
Coronopus ß. ſ. Pi. 0.50 
—  Bf- — — — 
crafifolia Roth, ſ. Pl. cralla Levie. 
crithmoides Desf. f. Pl. macrorrhiza Lexic. 


cucullata Lam. ſ. Pl. maxima * 
cynopidea Schult. ſ. Pl. divaricata N. 84. 
Cynops Pall. ſ. Pl. arenaria  —8ı. 


decumbens Forsk. iſt cretica Lexic. 
dentata Roth. f, Pl. mariuma — 
exigua Murr. f, Pl. pumila — 


rt 
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Plantago fi fruticofa H. p. ſ. Pl. pfeudo- ut. N Se: 


lanuginofa Desy. ift Pl. — var. 


genevenlis Poir, ift Pl. Cynops Lexic. 


Gerardi Schult: ſ. Pl. Holofteum N. 58. 


Gouani Gmel. ſ. = Comui — 14 
graminea Sch. f. — bidentata — 1 


graminiformis ß. Lam. ift Pl. maritima Lexic. 


— — 2 — f. Pl. graminea N. 25. 


hirfuta Ruiz.,f; Pl. limenfis . — 56. 


Hoioftea Lam. ift Pl. Bellardi Lexic. 


indica Gmel. f. Pl arenaria N. 81. 


intermedia Gilib. ift Pl. major Lexic. 
interrupta Poir. ſ. Pl. [parfiflora N. 69. 
juncoides Lam. ift maritima Lexic. 


"kentuckenfis Mich, f. Pl. cordata N. 13. 
lagopodioides Schrank. ß. ift PL. luſitauſta Lexic. 


lagopoides Desf. iſt Pl-amplexicaulis . — 
er Purfh. f. Pl. Purf[hii N. 54. 
B. Desf. [. Pl. intermedia N. 30. 

lanata Peir. ift Pl. Bellardi Lexic. 
lanceolata var. Sut. j. Pl. montana N. 39. 
— ß. — Wablenb. f ne montana 
| N. 39. 


limofa Kitaib. ift Pl. major Lexic. 
Loeflingii Hundl, ift Pl. maritima Lexic. 


'"Jußitanica Hort. ſ. Pl. pfeudo-luiit. N. 52. 


major-Lour. f, Pl. Loureiri u. 
minuta Link. ſ. Pl. parvulla — as . 
monofperma Pourr. f. Pl. fericea — 64. 
nana Trattinn, f, Pl. minima}) — 37. 
ovina Vill.f.  — alpina — 3. 


parviflora Hortul. ſ. Pl. ſtricta Lexic. 
pauciflora Purfb. ſ. — oliganthos N. 46. 


bi 
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u nilofa . Pourr. ift Billardi var. Lexic. 


-—- quinguenervia S. ſ. Pl. montana N.:39. 
rofea &. Baub.f. — major Lexic. 
‚fericea Ruiz., - — vettita N. 87. 
f[ubfinuata d. Hornem. ift Pl. major var. Lex. 
lubulata ſ. Pl. Holoſteum N. 28. | 

- y. L. Desl. ſ. Pl. capitellata N. 2. 
ſuſfruticoſa Lam. iſt — Eynops Lexic. 
Thunbergii Poir. it — hirſuta — 
uliginoſa Schmidt. if — major — 


— a, Er 


victorialis Poir. ſ. — holoferica N. 97. 
villofa Lam: iſt . — Bellardi. 
virginica Giof. f,. — deprela — ı7. 
Wukfeni Spr. ift — maäritima Lexic. 

* 


— Stumf — Holofieum N. 28. 


Be Platanthera ift Orchis bifolia Linn. ? \ 


Platanus orientalis. Pock, itin. 2. t. 89. ift Liquidambar 
imberbe Lexic, 


- Platunium Juſſ. ift Holmskioldia Babz . Lexie. B. 


©. 672 und Hiſtingia Smith., die im Nachtrage B. 3. 


©. 612 geftrichen ünd als Si se. zu Holmskioldia | 
. gezogen werden muß. 


2 


"Platycarpım Humb. et Bonpl. RE, 


Cal. quinquepartitus, aequalis. Corolla tubo brevi; . 
fauce infundibuliformi; limbo quingnefido, fub- 
aequali. Stamina quinque, aequalia. Stigma 
bilamellatum. Caplula didyma lignea (?), com- 
prella, bilocularis, bivalvis; dillepimentum val- 
vis contrarium üque adnatum, loculi difpermi. 
Semina nıembranaceo- alata. H. et B. Nov, gen. 
„et [pec, t. 3. p. 118. 


Linn. Eyſt. Pentandria Monogynia. 


1. latyccupum orinocenfe, Humb. et Benp. plt, 
aequin, 2. er 5% t. — 
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PlI. foliis oppoſitis obovato-oblongis obtuſis baſi 
cuneatis integerrimis tomentoſis, floribus paniculatis 
terininalibus, caule arboreo, ramis oppolitis ſuperne 
ferrugineo-tomentofis. D. | 


Ein ſchöner Baum, 25 bis 40 Fuß hoch, mit walzens 


rundem Stamme, weißem Holze, und dümıer, faft glatter, 


Rinde, ‚Seine Aeſte und Blätter ftehen einander gegends 


- ber. Die Aeſte find ausgebreitet, die obern faft aufrecht, 


oben mit roftfarbenem Filze bekleidet: Die Blätter Furzges 
ftielt, umgekehrt euförmig, fiumpf, an der Baſis keilfoͤr— 
mig, ganzrandig, nekförmig geadert; die Mittelrippe ift 
dieklich, unten weiß, mit roſtfarbenem Filze befleider, fie 
find 5— 6 Zoll lang und 2 bis 2"/, Zoll breit. Die Blatt; 
flicle rinnenförmig, behaart, nur 3—4 Linien lang. 


Die Blumen bilden gipfeltändige, Aftige Nifpen, deren 
entgegengeſetzte Hefte gabetförmig getheitt find. Der Kelch 
ift fünftheitig,.gleih, und hat lanzettförmige Einfchnitte, 
die inwendig filberweiß s feidenhaatig, auswendig mit vofts 
farbenem Filze bekleidet ind. Die Krone blaß roſenroth; 
» fie hat eine kurze Roͤhre, einen trichterförmigen Schlund 
und einen fünfjpaftigen, faft gleichen Nand, deffen Eins 
Schnitte oval, ſtumpf, wellenförmig und auswendig weiche 
haarig find; fünf dünne, aufrechte, weiße Staubfäden, in 
die Corollenroͤhre eingefügt und mit weißen, länglichen, 
zweifächrigen Antheren gekrönt. Der Fruchtfnoten zuſam— 
mengedräck, oben frei, an der Bafis mit 10 fleifchigen, 
weichhaarigen Drüien umgeben. Der Griffel ift aufrecht 
' und trägt eine zweilappige Narbe, deren Lappen lanzettfärs 
mig find. Die Kapfel zweifnöpfig, zufammengedrückt, 
ziveifächrig, ziveiflappig, lederartig, der Länge nad) mit 
*einer Surche gezeichnet; die Scheidewand den Klappen ents 
gegengeſetzt; " jedes Fach enchält zwei hautig s geflügeite 

namen; | 

Vaterland: Südamerika, am Drinocofluffe, neben Pa- 
gum Atures. 5 Blühzeit: Mai. - 


Diefer Baum iſt in unfern Gärten noch nicht gezogen 
morden, wenigftens finde ich ihn in keinem mir bekannten 


Dflanzeriverzeichniß angeführt. Da feine Aefte und Bläts 


ter einander gegenüber ftehen, fo läßt er fih, außer der 


Ausfaat des Saamens, unfehlbar auch leicht durch Steck⸗ | 
linge vermehren und fortpflanzen. Es verfteht ſich uͤbrigens 
| | von 


I» 


Plüty lobium: nn 2 >55 


Yon feldft, daß er, wie andere, in Tropenlaͤndern einhei— 


miſche Baͤume behandelt und ins warme Haus (Treids 


. haus, ) geftellt werden muß. 


"Platylobium Smith. ſ. £epic. B. 7. ©. 389 Slatt 
ze a: 


"Cal. campanulatus - 5 fidus, laciniis duabus.[upre- 


mis maximis obtufis. Legumen pedicellatum 

comprellum dorlo alatum polyfpermum. Smith. 

Act. Soc. Lond. >. p- 350. ‚ Spee. pl. ed. Willd. 2. 

P. 921. 

In der zweiten Aufl. des Hort. Kewenf. v. IV. p. 
166 ift. der Charact. generic. fo angegeben: Cal, brac- 
teatus bilabiatus; labio Klone 
maximo. Stam. omniaconnexa. Legumen pedicel- 
latum compreffo- planum, dorfo alatum polyfper- 
mum. Diadelphia ne (Familie der Hülfens 
fruͤchte. ) 


ı.. Platylobium triangulare Bow, Dreiedige Blatts \ 


ſchote. Engl. Triangular-leav’d Flat- pea. 


Pl. foliis deltoideis fubhaftatisve, angulis [pinofis, 
edunculis bafı apiceque bracteatis medio nudis, le- 


gumine calycem aliquoties fuperante. - Brown. MI. 


Hort. Kewenf. ed. 2. 


' Ein Strauch mit deitaförmigs eckigen, faft ſpießformi⸗ | 


gen Blättern, die an den Eden dornig find. Die Blus 


‚menftiele find an der. Baſis und Spitze mit Deckblaͤttern 


beſetzt. ie Blume hat einen glockenfoͤrmigen, zweilippi⸗ 
gen, fünfjpaltigen Kelch, deflen obere Einfchnitte ftumpf 
und geößer als die unten find, eine Schmetterlingskrone 
und zehn verbundene Staubfäden Die Huͤlſe ift geftielr, 
zufamnmengedrücdt:flah, auf dem Ruͤcken geflügelt, viel 
faamig, von dem bleibenden Kelche umgeben, 


J Baterland: Neus Holland, die Infel van Diemen. & 


Im bot. Garten zu Kew blüht diefe Art vom Juni 
bis September und wird im Glashauſe übertwintert. 

Die folgenden von Andrews beftimmten Arten find 
in Horto Kewenf. ed 2, V. IV, P- 267 unter Bohr 
ſaea aufgeführt. 

Dietr. Gartenl. 6r Suppl, 8), - - 2 


ifido rotundato 


e 


554 Plazia. _Plectaneia.' 


Platylobium lanceolatam Lexic. iſt Boſſiaea — 
phylla H. Kew- 


Platylobium microphylium Sims. ift Bolfiaea micro- 


- phyll. H. Kew. 
Platylobium ovatum Lexic. ift Boſſiaea heterophylla 
. H. Kew. 


Platylob. Seolopendrum Andrew. et Laute, ift Bofliaea 
Scolopend. H, Kew. 


j Da Platylöbium lanceolatum und ovatum Andrews 

nur eine Art ausmachen , die der Gattung Boſſiaea anges 

- hört, wie aus dem Vorhergehenden erhellt, fo müffen fie 

- im Lexic. B. 7. ©. 350. N. 2-und 3,5deögleichen in 

Perfoon’s Synopf. pl. 2. p. 280 geftrichen und als Sy⸗ 
nonvinen zur Boiljaca heterophylia gezogen werden. 


Platy[perma Hofim. Umbelliferae p. 64 ift Dau- 
cus Linn. 


Plazia Ruiz. Calyx imbricatus. Cor. ſubradiata. 
Authera curvata. Recept. nudum planum. Pappus 
“pilofus. Sem. linearia angulata. Perl. Syn. pl. 2. 
p. 379. Syngenelfia aequalıs. . 


ı. Plazia conferta; foliis ovato - Janceolatis trinerviis. 
Ruiz. et Pav. Fl. Peruv. Sprengel bemerkt (in der 
2. Aufl. feiner Anleit: zur Kenntniß der Gewaͤchſe 2. Th. 
p- 555) daß Diele Gattung, mit Onoferis W. vereinigt ' 
werden koͤrne. &ie führt ihren Namen zu Ehren des 
Hrn. Ant. Wild. Plaz. Er ward 1708 geboren, hernach 
Profeffor in Leipzig, und ſtarb 1784. Don ihm — 
wir Hiſtoria organicar. in plantis partium. 


Plecea Lexic. f. Plaea, 
Plectaneia Aub. du Pet. Thouars. 


Cal. urceolaris. Cor. tubo brevi ventricolo, imbo 
contorto atque coarctato. Antherae ſeſſiles ſa- 
gittatae. Ovarium unicum, fiylusbrevis, fig- 

. ma capitatum,. Capf. filiquformis [ubtetrago- 
na, longillima, e folliculis 2, bilocnlaris, margi- 
nibusintroflexis, [eminiferis maturitate dehiflcen- 
tibus. Semina marginibus aflıxa, funiculo tenui 

-.comprella, alata. Perifperm. tenue; embrio rec- 
tus. —_— planae, Thouars. Sr veg. ed. 


Plectranthus.- * 335 


‚Roem. et Schult. 4 p. xxxvi. Pentandria Mo. 
nogynia. 


Dieje Sattung iſt mit Plumieria nahe verwandt. 


1. Plectaneia Thouarfi i Syft. veg. ed. Roem. et Schult. 
4. p. 420. Plectaneia Aubert du Petit Thouars nov. 
gen. Madagasc. n. 35. Roem. Collectanea p. 203. 


Ein Schlingftrauch, deffen Theile einen Mitchfaft ents 
halten, -er trägt entgegengefeßte Blätter, und Eleine, in 
Doldentrauben aefammelte Blumen. Der Kelch ift napf: oder- 
tellerförmig.-- Die Eorelle hat eine Eurze, bauchige Röhs 
re und einen gedrehten und zufammengezogenen,, gedrängs 
ten Rand; fünf anfigende, pfeilförmige Autheren; ein 
Seuchtfnoten , mit Furzem Stiffel, und Fopffärmiger Nars 
be. Die Kapſel ift hälfenförmig, faſt dreifeitig, fehr 
lang, zweifächrig, mit eingefchlagenen Rändern, die zur 
Zeit der Neife aufipringen. Die Saamen an den Rändern 
angeheftet. Der Nabelftrang dünn, zuſammengedruͤct, 
gefluͤgelt. 

Vaterland: Madagascar. 3 


Plectranthus !’Herit. (Ocimi fpec. Linn, ) Lex. 
B. 7. S. 331. 


Cal. bilabiatus, labio inferiore divifö ftriatus; fruc- 
tifer baſi fubtus gibbofus. Corollae labium fu- 
perius 3- fidum, lacinia media biloba: inferius _ 

- Jongius integrum (plerumgue concavum). Sta- 
mina declinata, filamentis edentulis (nunc bafi _ 
connatis); antheris unilocularibus imberbis ‚Rob. 
Brown. Prodr. %. p. 505, 5 


Cal. lacinia ſumma majore. Corolla refupinata rin- 
gens, tubo furlum gibbo vel calcarato. Spec. pl. 
ed. Willd. 3. p. 168. Didynamia Gymnolpermia, 


Juſſ. SyR. Cl. VIH Ordo VI. rapie (Familie der Lips 
penblumen). 


1. Plectranthus auflralis R. Brown. oudlcher Hah⸗ 
nenſporn. D. 


calycis labio — F paruto: laciniis me- 
diis vix longioribus, verticillis diſtincius: pedicellis - 

ahycem fructiferum ſubaequantihus, foliis ovatis 
38. 


3506 I Plecjranthus. 
incifo-crenatis rugofiusculis pubefcentulis, "caule 
herbaceo. Brown Prodrı. p. 506, , 


Der Stengel ift frautartig, aͤſtig. Die Blätter ey: 
foͤrmig, eingefhnitten s geferbt, etiwas runzlich, mehr oder 
weniger mit fehr feinem Filze bekleidet. Die Blumen 
geitielt, in Quirle gefammelt. Sie haben einen zweilips 
pigen Kelch, deflen Unterlippe viertheilig iſt; die mittles 
ren Lappen find kaum länger als die Äbrigen.. Die Kros 

ne iſt nicht ‚gefpornt. - Zu 

Vaterland: Neus Holland. 2 


2. Plectranthus congefius Brown, Biclblumiger Habs 
nenfporn. Ä 
P. calycis pubefcentis labio inferiore 4-partito 
aequali, verticillis congeftis multifloris: pedicellis 
calyce brevioribus, foliis ovatis crenatis villofis ru- 
gofis. R. Brown I. c. i. p. 506. ’ 


5 Der Erautartige Stengel ift mit eyförmigen, gekerb⸗ 
ten, runzlichen Blättern befegt, bie mit weichen Haaren 
"bekleidet find. Die Mumen bilden vielblumige, gedrängs 
te Quicle. Die Blumenftielchen find Eürzer als die filzis 
gen Kelche, deren. Unterlippe vier gleihe Einfchnitte hat, ; 


Baterland: Nreus Holland. 242, i 


‚, 3. Plectranthus graveolens Brown. Starkriechender 
Hahnenfporn- | | | 
P. calycis hirfuti-labio inferiore 4 -partito: laci- 
niis 'intermediis parum longioribus, verticillis di- - 
ſtinctis: pedicellis. calycem [uptrantibus, foliis ova- 
tig crenatis villofis rugoſiſſimis, caule ſuſfruticoſo. 
Be R. Brown. U . 


Diieſer Halbſtrauch verbreitet ‚einen ftarken Geruch. _ 
’ Der Stengel ift unten holzig, ftrauchartig, oben Frautars 
tig. Die Blätter find eyförmig, geferbt, weichhaarig, 
fehr runzlid. Die Blumenquirle unterfchieden. Die 
Blumenftielchen fo Tang als die rauchhaarigen Kelche, des. 
ten Unterfippe viertheilig iſt; die mittleren Einfchniste ders 
felben find ein wenig länger ald die Übrigen. j 


Vaterland: Neu / Holland. 5 


* * 


| 2 . .. % . 
“000.0. Pleetranhus. 37 


4. ‚Plectranthus mofchatus Brown. . Biefambuftender . 

Hahnenſporn. | — — 

B. ſpicis ſecundis, foliis rhombeo - lanceolatis 

« erenatis calycihusque pubeſcentibus, corollae-labii 

fuperioris lacinia media emarginata: labio inferiore 
plano Rob, Brown. I. c. 


ODieſe Pflanze hat einen biefamartigen Geruh, Die 
Blätter des Stengels find. rauten ; lanzettförmig , gekerbt, 
wie die Kelche filzig.. Die Aehren eimfeitig. Die Corols 

le ift zweilippig. Die Oberlippe hat drei Einfchnitte‘, das 
von der mittlere ausgerandet iſt; .die Dberlippe ift flach. 


Vaterland: Neu: Holland. 


5. Plectranthus parviflorus; neetario gibbofo,; race 
mis compofitis, pedunculis unifloris verticillatis, 
caule [uffruticolo glabriusculo. Willd. Hort, Berol. 
p- et. t. 65. Zr nz 

= Diefe Pflanze wirdin einigen Gärten noch mit andern. 

* Arten ihrer Gattung verwechfelt, wenigftens habe ich fie 

noch im vorigen Sommer unter, dem Namen Plectran- 
thus crallifolius erhalten. Man erlaube mir daher fol 

2 gende ausführliche Befchreibung hier aufzuftelleh. 

- Die Wurzel ift Aftig und faſerlg. Der Stengel rund, 
faftig — faſt fleifhig, dunkelroͤthlich, — 2 Fuß had, 
mehr oder weniger mit einzelnen Haaren bekleidet, unten 

ausdbauernd, flrauchartig, Holzig, oben Frautartig, feine 
Aeſte und Blätter ftehen einander gegenüber, Die Bkäts _ 
ter find geftielt, 2 — 3 Zolllang, herzseyförmig, gefpißt, 
grobgefägt, geadert, faft fleifdig, filzig, die unten langs 
gefiel, die Stiele roth, fo lang oder länger als, die 
Blätter. | — — 


Die Blumenſtielchen zart, braun, einblumig; fie ſte⸗ 
hen quitlfoͤrmig, oft zu 8 beiſammen und ‚bilden eine 
lange aufrechte Endtraube, die an der Baſis mit einis 

- gen Seitenäften verfehen if. Der Kelch ift einblättiig, | 

zweilippig, behaart, dunkelroth- oder braun, und hat an 
der Baſis der eyförmigen, abgeſtutzten, faft ausgerandes 
zen Oberlippe einen heroorftehenden Köder; die Unterlipt 
‚pe vierzähnig, mit linien s fanzettförmigen. Zähnen. - Die 

einblaͤttrige, rachenförmige Krone hat eine verkehrte. Lage, 
iſt weißlich / blau und die Roͤhre oben nach dem Kelche zu 


“ 


558 = Pleopeltis Pleurandra. 


Höderig. Die Oberlippe: (Unterlippe)- dreitheilig, mit . 
lanzettfoͤrmigen, fehr kurzen, abftehend.s aufrechten Seis 
tenlappen und einem umgekehrt seyförmigen, blauen Mits 
tellappen, der größer ald die Seitenlappen ift und duns 


felblaue Streifen hat. Die Unterlippe (Oberlippe) länge 


ich, ſtumpf, ausgehöhlt, an der. Baſis verdünnt und 
laͤnger ald die Oberlippe. In diefer Lippe liegen vier uns 
‚gleiche, auffteigende Staubfäben, mit rundlichen blauen 
Antheren gekrönt. 4 Fruchtknoten und ein fadenfdrmiger, 
niedergebogener Stiffel, mit zweifpaltigeer Narbe, Die 
Blumen verbreiten einen unangenehmen Geruch. Ä 


Die Blumentraube ift nackt, d. h. fie hat Feine Deck— 
Blätter wie Plectranthus craffifolius, von dem fie noch 
durch andere Merkmale fich unterfcheidet , won dem flrauchars 
tigen Hahnenfporn (P-fruticolus) ift fie am meiften durch 
einen niedrigeren Stengel, durch dreitheilige, nichtz eins 
biumige Blumenftiele und durch zufammengefeßte Trauben 
zu unterfcheiden. 


Vaterland: Cumana, % Die Furze Diagnofe im Les 
xic. B.7. ©.335.N. 6, kann geftrichen werden. 


Plectranthus fcutellarioides Brown. Prodr. nov. 
Holland. .ift Ocimum fcutellarioides Lexic. ® 6. ©. 
402. Im ten Bande ©, 331 Zeile 4. von unten lefe man 

7 Herit. ftatt L. Herit. desgleihen ©. 333 Zeile 5 von 

Plectronia corymbo[a Burm. f. Plectronia ventoſa 

Lexic, | Ä 


Pleca Michaux. Fl. bor. Amer, Spr. Anleit. der 
Gewaͤchſe T. 1. p. 227. ſ. Plaea, 


Pleopeltis Humboldt f. Nachtr. Kryptogamie, 


Pleurandra Labillardiere Nov. Holland. plant. ' 
ſpecim. | | | 


Sprengel bemerft in feiner Anleitung zur Kenntniß 
der Gewaͤchſe 2. Aufl. Th. 2. S. 815, daß die Gattung 
Mollinedia Ruiz et P. f. Nachtr. Bd. 5. ©. 120 und 
Francoa Cav. ſ. Nachtr. B. 3. ©. 397 hierher zu gehör 
ten ſcheinen. Die Kennzeichen der Gattung Pleurandra 

‚ Labill, find daſelbſt fo angegeben: ,, Fünftheiliger Kelch. 
Fuͤnfblaͤttrige Corolle mit zweilappigen Blättern. Zwölf 
bis funfzehn Staubfäden nach einer; Seite ſtehend, mit 


A 


* 


Pleurothallis. 359 


faͤchrigen, laͤnglichen Antheten. Zwei perwachſene, drei⸗ 
faamige, an den Seiten ſich oͤffnende Kapſeln.“ 


1. Pleurandra acigularis Labill. Mit linienförmigen ; ges 
fpigten, glatten Blättern, und jehsfädigen Blumen, . 
Waͤchſt in Neu: Holland. 


» 2. Pleurandra ovata Lahill. Mollinedia ovata Ruiz? 
'Pleurofpermum. Hoflmann Umbellif. p: VII. 


Allgemeine und befondere Hüllen. Die Nie 
einer doppelten Haut umgeben, die dufere fünftlappige 
hängt fehr. locker nur durch ſchwache Fäden mit der inneren 
fünfwinfligen zufammen. Sprengels jAnleit. zur Kenntn. 
der Gewaͤchſe =. Aufl. Th. 2. ©. 636. Hierher gehört 
Ligufticum auftriacum Jacq. u. a. A 


‚ Pleuranthas floribundus Rich. ift Schoenus angu- 
 Stifolius Vahl f. Lexic, 


Pleurothallis Robert Brown. Nov. Holland. 


Calycis (Coroll.) foliola patula; exteriora latera- 
lıa connata; labellum unguiculatum; ecalcaratum 
liberum. Gynoflemum apertum. Anthera termina- 
lis, operculata.- Pollinis mallae cereaceae,. Humb, 
et Bonpl. Nov. gen. et Spec. ed. Kunth. ı. p. 292. 

Linn. Syft. Gynandria Monandria. 

Juf. — Cl. IV. Ordo.II Orchideae. (Familie der 

orchisartigen Gewädie.) . \ | 

Diefe Gattung fommt der Stelis Swartz. ſehr nahe. 
Die Blumenblätter find ausgebreitet, die äußeren, feitens 
ftändigen an der Bafis verwachfen. Die Lippe ift oben 
Breit, an der Baſis fchmal, alſo mit einem Nagel verfes 
hen, der Sporn frei. Der Staubbeutel hat einen Dedel 
und die Pollenmaffe ift gelb. Die ihr zugezählten Arten 
find Schmarogerpflanzen,, die meift Stengel tragen, felten 
ſtengellos find und zwiebelartige Wurzeln haben, Die 
Stengel find gewoͤhnlich einfach, an der Spike einblättrig, 
die Blumen an der Bafis der Blätter gehäuft oder ährehs 
foͤrmig geordnet. ee \ 


ı. Pleurothallis laurifolia Humboldt. et Bonpl. Lors 
beerblättrige Pleurothallis. | 


856 .  Pleurothallis. 


P. caule thonophyllo,, folio oblongo- acuminate 
bafi anguftato, flörıbus falciculatim cengellis, folio- 
lis'calycinis exterioribus lateralibus apice liberis. 


‘ Humb, et Bonpl. Nov. gen. et'Spec. ed. Kuntb. .ı: p. 


292. u eu: 
Eine Schmarogerpflanze, mit einfachen, gebuͤſchelten 


- glatten Wurzeln und aufrehten, glatten 2—3 Zoll hohen 


Stengeln, die in der Mitte mit; häufigen, “geftreiften, 
glatten Scheiden beſetzt und an der Spitze mit einem Dlatte 
verfchen find. Diefes Stengelblatt ift länglich, Tangger 
fpißt, ah der Bafis ſchmal, flach, lederartig, vielrippig, 
glatt, 4 Zolllang, 14 — 15 Linien breit. ! Die Blumen 
Hipfelftändig, geftielt, gebüfcjelt s gehäuft, miteinet Scheis 
de verjehen. Die Blumenftieichen. ; Zoll lang, glatt. 
Der Kelch (Eorolle) ausgebreitet, unbehaart, ausgetrock— 
net, ‚gelblich. Die Außeren, feitenftändigen Blättchen find 


“ander Bafis bis zur Mitte verwachfen; das obere iſt frei; 


eyrundslänglich, wie die feitenftändigen langgefpißt, auss 
gehoͤhlt. Die zwei innern feitenftändigen Blaͤttchen lanzett⸗ 
Iinienförmig, faft fo lang als das aͤußere frei ſtehende. 
Die Lippe frei, dreimal fürzer als die Eorolle, aufrecht. 
Ein gipfelftändiger Staubbeutel, mit zwei Pollenmaffen ? 
Der Fruchtknoten iſt glatt. 


Baterland: Sübdamerifa; die Andesfette bei Almaguer, 


” 4 Blühzeit: November. Ka; 
. Pleurothallis macrophylia Humb. et Bonpl.. Groß⸗ 


blättrige Pleurothallis. 


Pl. canle monophylio, folio oblongo acuto, fpi- ' 
eis compluribus aggregatis, foliolis calycinis exterio- 
ribus lateralibus omnibus connatis. Humb, et Bonpl. 


I. c. 1. P. 292. 2 | 
Diefe Schmaroserpflahze hat faferige Wurzeln und runs 


de, glatte, 5—8 Zoll fange Stengel, die an der Spike 
mit einem Blatte befeßt-find. Diefes Blatt if laͤnglich, 
geſpitzt, lederartig, gerippt sgeftreift, glatt, flach, 6— ı0 


Zoll lang? 3 Zoll breit. Die Blumen find gefkielt und bils 


den -gipfelftändige, gehäufte Achren, die Fürzer als. das 


Dlatt und an der Bafis mit. einer fcheidenartigen Huͤlle 
verfehen find, auch an der Bafis der Blumenftieichen ſitzen 
Heine häutige, gefpißte, glatte Scheiden. Die Blume iſt 
glatt, glockenfoͤrmig⸗ abſtehend, faft zweilippig; bie aͤuße⸗ 


Ieuxothallis. 86% 
- ron Blättchen find faft gleich, tausgehöhlt, violett, weiß 
gefleckt, did zwei feitenftändigen von der Baſis kis genen 
.' die Spige verwachſen, eyfoͤrmig, gefpißt, ſechsrippig; 
» das obere ift frei, länglich, geſpitzt, dreirippig; die zwei 

inneren feitenftändigen Blättchen find ein wenig Eirzer als 

‚die aͤußeren frei ſtehenden Blättchen, laͤnglich, an beiden 


. * 


Enden gefpißt, etwas flah, dreiripbig,. violett. Die - 


“Lippe ift zungenförmig, am Rande zuruͤckgerollt, mit zus 
rücfgefchlanener Spitze, ein wenig Fürzer als die äußeren 
Blumenblaͤttchen. Der Fruchtknoten gerippt, glatt, der 

Griffel gekruͤmmt, doppelt kuͤrzer als Die Blumegblaͤtter. 


Vaterland: Peru? auf Bäumen, 4 Stühzeit: Nos 
"vernber. W | 


3. Pleurothallis ggittifera Humboldt. et Bonpl. Pfeit 
lippige Pleurothallis. - PER. 
Pl. bulbifera, foliiss I’neari-oblongis acutis, fca- 

pis [picatis, foliolis calycinis exterioribus lateralibus 

apice liberis, labello ‚triangulari- lagittato. Humb. 

et Bonpl. 1. c. ı.p. 292. t. 


. Eine Schmarogerpflanze, mit einfachen, walzenrun⸗ 
den ; glatten, weißen Wurzeln, einer länglich: walzenruns 
den, grünen, glatten Zwiebel, die Ungefähr ı Zoll lang. 
und inwendig Flebrig if. Die Blätter "find Länglic)s linis 
enförmig, gefpigt, an der Baſis ſchmal, flach, lederartig, 
geripptsgeftreift, 5 Zoll fang und länger, 14 — 15 Linien 
breit, glatt. Der Schaft. auffteigerd, walzenrund, glatt, 
rad) der. Baſis zu mit eyförmigen, langgefpisten, häutis 
sen, glatten, ſchlaffen Scheiden bekleidet, 1 Fuß lang. 


Die Blumen find geftielt, in eine lange Endaͤhre ges 
ſammelt, die mit linienförmigen, langgeſpitzten, glatten 
Deckblaͤttern befegt ift. Der Kelch (Eorolle) ift ausges 

breitet, glatt; die drei äußeren Blättchen find gruͤn, lans 
zettförmig, langgeſpitzt, die zwei feitenftändigen verwach⸗ 
fen, die Spigen ‚ausgebreitet, das obere ſteht frei und ift 
ausgehohlt; die zwei innern Blaͤttchen Fürzer als die dw 
feren, linienslanzettförmig, weiß, mit gelden Punkten 
geziert. - Die Lippe fo lang als die zwei inneren, feitens 
ſtaͤndigen Corollenblaͤtter, dreieckig⸗pfeilfoͤrmig, flach, mit 
einer pfriemenförmigen Spige, ander Bafıs ſchmal, d. h. 


— 


2, Plocama. 


mit einem dünnen, langen Nagel verſehen, der neben den 
Staubfaͤdenſaͤulchen ſteht. Der Fruchtknoten glatt, der 
Griffel kurz, rinnenfoͤrmig. Der Staubbeutel gipfelftäns 

. dig; zwei Pollenmaffen. | 


Vaterland: NeusGtanada, an Bäumen, 4 Blůhʒ. 
Mai. | 


In Deutfhland fcheinen. diefe Gewaͤchſe noch fremd zu 
feyn. Es find Schmaroger, die in.ihrer Wildnig auf gros 
Sen Bäumen fißen und ihre Wurzeln in den Risen der als . 
. ten Daumrinden ausbreiten. Um die natürlichen Stand— 
Örter der ſchmarotzenden Orchideen u. a, einigermaßen nadıs 
zuahmen, hat man ſchon in einigen Gärten alte Baum⸗ 
ftämme von Eichen oder Weiden ins Treibhaus gebracht. 
Diefe Stämme legt oder ftellt man aneinen fchieflichen Ort, 
pflanzt die Wurzeln in die Risen der-alten Baumrinde und 
. bedeckt fie mit leichter Dammerde. . Hat man feine Geles 
genheit dergleichen. Schmarogerpflanzen auf alten Baum⸗ 
ftämmen zu erziehen und man ift genöthiget diefelben in 
Blumentöpfe ꝛc. zu pflanzen, fo legt man zwifchen die 
Wurzeln undleichte Pflanzenerde einige Stüde alte Baums 
rinde. Siehe Nachtrag B. 2. ©. 551. u. a. O. Die 
Kultur der minder zaͤrtlichen ſchmarotzenden Orchideen fors 
dert wenigere Umſtaͤnde; denn es haben Verfuhe und Ers 
fahrungen gelehrt, daß diefe Gewaͤchſe auch in Blumentös 
pfen, in leichter Wald⸗ oder Heideerde gut gedeihen, wenn 
fie Hinfichtlich der erforderlichen Wärme und Feuchtigkeit 
zweckmaͤßig behandelt werden. en 


Pleurothallis rulcifolia Brown. Prodr.et Ait. Hort. 
Kewenf. ed. 2. v. 5. p. 211 ift Dendrobium ruscifo- 
lium Swartz. f. Nachtr. B. 2. ©. 642. n. 12. 

. Plocama Ait. Kew. ©. Lexic. 8. 7. ©. 337, 
Dieſe Gattung grenzt fehr nahe an Canthium und ift. 
nur ducch eine dreifächrige, dreiſaamige Beere von jener 
zu unterfcheiden. . ale 

ı. Plocama pendula .Ait: ſ. Lexic. | 

Plocama (pendula) Perf. Syn. 1. p. 210, 
Pl. foliis linearibus internodio longioribus, caule 
articulato fruticolo, D. | E 


x * 


Der Stengel iſt ſtrauchartig, duͤnn, gegliedert und wit 


‚. finienförmigen Blättern befeßt, die länger als die Glieder 


find. . Die. Blumen f. Leric. Diefer Flechtling Finder fich 
im bot. Garten zu Kew, too er im Ölashauje Überwintert 
wird. Ei u 
Plotia Adanfon. Plotie. — 
Cal. quinquedentatus, tubo brevi. Cor. rolacea, 


quinqueſida. Bacca unilocularis. Adans, famill. 
P-221 - 228. Scop. introd. gen, 868.7 Syſt. veg. 


ed. Roem. et Schult, 4. p. XLIX. Pentandria Mo- 
nogynia. ' — — 
1. Plotia Adanfoni Gmeil. Syſt. veg. ı. p. 404. 


Pl. foliis oppofitis, floribus racemofis axillaribus 
et terminalibus. * 


Die Blätter ſtehen einander gegenüber, auch zu dreien | | 
um den Stengel. Die Blumen bilden. winkels und gi— 
pfelftändige Trauben. Sie haben einen fünfzähnigen Kelch, 


mit furzer Röhre und eine füyfipattige, 'rofenartige Kro— 
ne;.fünf Staubfäden: Die Deere ift einfächrig. Vater⸗ 
land und Kultur Fenne ich nicht. \ 


Plumbago Linn. ©. Lexic. 8.7. 8.338. Bleywurz. 


Cal. plicatus guinquedentatus. Cor. hypocrateri-- 


formis, limbo quinquepartito. Stam. 5hypogyna. 
Stylus ı, filiformis. Stigmata 5, acuta. Capfu- 
la valvata.. Semen albuniinolum. R. Brown. 
Prodr. ı. p. 415. Lam. Illuſt. t. +05. Syfi. veg. 
. ed. Roem. et Schult, 4. P. 11. Pentandria Mo- 
nogynia. | 


Juff. Sy. Cl. VIE. Ordo III. Plumbagines. (Familie der 
Salappengrten, Batſch.) | | 


a. Plumbago coerulea Humboldt. Himmelblaue Blei— 
wurz. D. a 


P. caulibus herbaceis procumbentibus aut volubili- 
bus fulcatis, ramulis [picisque vilcofo -glandulofis, 
foliis feilibusamplexicaulibus ovato - oblongisin- 
tegerrimis glabris, corollis coeruleis. - Humb. et 


Bonpl. Nov gen. et Spec. ed. Kunth. 2. p. 178. . 


Plotia. = 5865 


f 


* 


6. Plümbago; 


Der Stengel iſt Frautartig, aͤſtig, rund, gefurcht, - | 
. glatt, mit klebrigen Druͤſen befegt, auf der Erde hinge⸗ 


b | ſtreckt, oder er windet fich aufwärts. Die Blätter ſtehen 


wechſelsweiſe, find ungeftieht, eyrund laͤnglich, faft fange 


geſpitzt, unten. ſchmal, an der Baſis etwas ausgebreitet 


“und umfaffen-den Stengel, übrigens ganzrandig, glatt, 
auf der Unterfläche mit fehr Eleinen, Ereistunden ‚, weiße 
chen Schäppchen verfehen, fat 3 Zoll lang und 14. — 15 
Linien breit. . Die Blumen bilden 3— 4 Zoll-lange, aufs 
rechte, gipfelftändige Achren, mit behaart s drüfiger Elebris 
>. ger Spindel. Die Deckblaͤtter (3) drüfigs Flebrig, rund⸗ 
lichseyförmig; das Äußere Deckblatt iſt eyfürmig, ges 


ſpitzt, viel größer als die zwei inneren feitenftändis 


gen Blaͤttchen. ‚Der Kelch vöhrig s fharlachroth gefal 
tet, fünffpaltig, unten.glatt, nadt, oben mit Stiel 
drüfen bedeckt. Die Krone präfentirtellerförmig, blau, 
(nah Bonpland) glatt, die Röhre kaum doppelt länger 
als der Kelch, oben ein wenig ausgebreitet, mit fünftheilis 
gem Rande, Die Kapfel linienförmig skinglich, fünfedig, 
fünftlappig , glatt, von dem bleibenden Kelche bedeckt, 27, 
Vinie lang. e2 | ae 
Vaterland: Peru, in füdlichen Gegenden. 2,7? Bluͤhz. 
Auguft. Knlt. A. Tel, eh | 


2. Plumbago Humboldtiana R. et Sch. Humboldtiſche 


Bleywurzgzgz. u : 
PI. foliis ovatis petiölatis, calycibus baſi glabris, - 
bracteis ovatis glanduloßs. Sylt. veg. ed. Roem. et S. 
A pP: 7ıl. . ‚ * 
Plumbasgo glanduloſa. Willd. Herb. | 
Die Blätter des Stengels find ge ielt, eyfoͤrmig, die 
Kelche an der Baſis glatt, die Deckblaͤtter eyfoͤrmig und 


wit Druͤſen beſetzt. Es iſt eine perennirende Pflanze, 
welche die Herren Humboldt und Bonpland in Suͤdamerika 


entdeckt haben. | | | er 
3. Plumbago mexicana Humb. et Bonpl! Mericanifche. 
Bleywurz. | 2 J — * 
Pl. caule herbaceo erecto? [ulcato, ramis, [picis 
“ folitsque glabris petiolatis ovato - oblongis acutis ſub- 
integerrimis, corollis violaceis? Humb. et Bonpl. 


— 


J. C. 2. pP 179. ; 


_ Plumbago, — | 365 


Der Stengel ift Frautartig, und. hat gefurchte, eckige, 
glatte Aeſte. Die Blaͤtter ſtehen wechſelsweiſe, find ges 
ſtielt, laͤnglich, geſpitzt, faſt ganzrandig, an der Baſis 
am Blattſtiele herablaufend, netzfoͤrmig geadert, haͤutig, 
glatt, kaum ı Zoll lang. Die Blattſtiele faſt. Zoll lang, - 
an der Bafıs halb umfaffend. Die Blumen in 3— 4 300 
lange, gipfelftändige Aehren gefammels, 'die eine glatte 
Spindel haben. Die Deckblaͤtter figen zn dreien beifams 
men, am Grunde einer jeden, faft fliellofen Blume und 
find glatt. * Die zwei inneren fanzettförmig, mil pfriemens 
- förmiger Spitze; das Äußere und größere ift laͤnglich seys 
foͤrmig, langgejpigt, viel kürzer ald der Kelch und doppelt 
länger als die inneren. Der Kelch. röhrig, fünfzähnig, 
gefaltet, mit geftielten Drüfen defekt. Die Krone präfens 
tirtellerfoͤrmig, violett?, glatt, der Rand fünftheilig ,s Sie 
Röhre dünn, doppelt länger als der Kelch; die Einfchnitte 
der Krone find fein gefpist. Won diefer Art finder fih ein 
+ Eremplar in Bonplands Herbarium— * 


Vaterland: Mexico, in der Nähe der Hauptſtadt. 21 


4. Plumbago feandens ; caule fruticolo ramisque ful- 

catis [candentibus, [pieis foliisque glabris ( breviter) 

etiolatis ovato - oblongis integerrimis, corollis albis. 

umboldt et Bonpl. I. c. 2. p. ı88. Lam. Encyc, - 
- meth. ı1. p.296. Spec. pl. ed. Willd. Ä 


Diefe Art habe ich zwar fehon im Lexic. abgehandelt, - 

. aber fie wird in einigen Gaͤrten noch mit der zeylanifchen 

Bleywurz (Pl. zeylanica) verwechfelt, daher fühle ich 

mich bewogen folgende von Humboldt gegebene ausführliche 
Diagnofe Hier aufzuftellen, ne | Ä 


Ein Strauch, mit abwechfelnden, runden, gefurchten 
Aeſten, die in der Jugend ſich winden, eine putpurröthlis 
che Farbe haben, und mit fehr Eleinen, kreisrunden, weiße 

- lichen Schuͤppchen bekleidet find. Die Blätter fiehen wech⸗ 
. felsweife auf kurzen Stielen, find länglich odereyrund sang, 
faſt langgeſpitzt, an der Baſis am Slattftiele herablaufend, 
nesförmigsgeadert, häutig, glatt, auf der Unterfläche, 
wie die junge Aefte, mit weißlichen Sthüppchen befekt, 

2 Zoll und drüber lang, ao — 11 Linien breit. Die Vfatts 

ftiele drei Linien lang, gefurche, an der Baſis ausgebreis 
ter, umfaſſend, word. Die Blumen 9 — a0 Linien lang, 
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gehäuft, ungeftiekt, in 3 — 4 Zoll lange; aufrechte Endaͤh⸗ 
ren geſammelt; die —* der Aehre iſt eckig und 
glatt. Die Deckblaͤtter laͤnglich, langgeſpitzt, ungleich; 
das aͤußere iſt groͤßer als die beiden innern, doch viel 
fürzer als’ der Kelch und wie die innern glatt. Der 
Kelch vöhrig, fuͤnfrippig, mit Stieldrüfen beſetzt. Die 
Krone präientirtellerförmig, glatt, weiß, die Röhre dünn, 
doppelt länger als der Kelch, der Rand fünftheilig, mit 
abgeftußten Einichnitten, die nur mit einer fehr Eurzen 
Spitze verfehen find. Fünf faderförmige, an der Baſis 
zufammenhängende Staubfäden, mit länglich. ; ftumpfen 
Antheren, die nad) ‚der Ausleerung des Pollens blau 
find. Der Griffel fo lang als- die Staubfäden, die 


" Marbe hat fünf gefpißte Linſchnitte. Die Kapſel iſt 
zur Zeit der Reife fuͤnfeckig. 


* 


Demnach iſt dieſe Art von Pl. zeylan. durch die juns 
gen purpurröthlichen, gewundenen Acfte, durch die fehr 
Heine, faft fehlende Spise an den Einſchnitten der Kro— 
ne und.durch andere Merkmale zu unterſcheiden; J bei je⸗ 
ner ſind die Aeſte aufrecht und die Kroneneinſchmiete ha⸗ 
ben eine längere Spike ( Mucrone). 


Vaterland: Neu; Granada , bei Honda, 15) 


Plumbago trifli is Towns Ait. Traurige Bleywurʒ.· 
Engl, Dark-flöwer'd Lead-Wort. 


21. foliis obovatis retufis glabris Hort; Kewenf. 
ed. 2. v. 1. P, 324. ° 


Der Stengel ift ſtrauchartig und trägt umgefehrt:eys 
förmige, glatte Blätter, die an ihrer ſtumpfen Spiße 
eingedrickt find. Von der Geftalt und Beſchaffenheit 
der übrigen Theile z. B. der Deefblätter und Blumen iſt 
im gedachten Harto Kewenf. nichts erwähnt, wie dieß 
an mehreren Orten, wo neue Pflanzen vorkommen, det 
Falk iſt. Die Geſtalt und Farbe der Blumenfrone, das 
von der Speciesname hergeleitet zu feyn. feheint, hätte 
billig -angezeigt werden follen. Nur fo viel bird bemerkt, 
dap die Pflanze fchon im Jahr 1792 von dem Kap’ der 


guten Hoffnung nad) England gebracht worden fey,- das 


ſelbſt (in Kew) im Glashaufe überwintert werde und. 


vom Mai bis Junius ihre Blumen entwirfele. 
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Kultur: N. Bund 4 ſtellt man ins Treibhaus; bie 
Übrigen nehmen mit Durchwinterung im Glashauſe vors 
lieb. Sie Iteben lockeres, Fräftiges Erdreich, Uebrigens 
f. Lericon D. 7. ©. 341. Dee Beſchreibung der Plum. 
‚lapathif. Willd. &, 359 Zeile 4 von unten feße, man 
hinzu: epförmigen, druͤſigen Deckblaͤttern und jcharfen 
Aoſtchen. — 


Eynonymen: | | z 

Plumbago flaccida Mönch. ift Plumb. zeylanica Lexic. 
‘--  glandulofa Willd. f. P. Humboldtiana N. 2». 
—  farmentofa Lam. ift Pluimb. zeylänica ? Lexic. 


—  [candens ß. Hortulan. ift Plumbago zeylaniga ? 
| Lexic. 


Plumerie. 


Contorta. Flosculi 2 reflexi.. Semina membranae ° 
propriae inferta. Willd. Spec. pl. ı. p. ı242. 


Calyx minimus, quinquefidus. Corolla infundibu- . 
.*  "Jiformis; tubo tenui, tereti; fauce elquamata; 


Plumeria Tournef. Linn. ©. Lexic. B. 7. ©. 342. 





limbo infundibuliformi, quinquepartito; laci- - 


niis obliquis. Stamina 5, baf tubi corollae in- 
ferta , inclula, libera. Antherae conniventes. 
Ovaria duo, annulo carnofo immerfa.. Styliduo 
breves. Stigma incrallatum, apice emarginatum. 
Folliculi ventricofi, deorlum flexi. Sernina in- 

x ferne membranaceo - alata. Humb. et. Bonpl. 
Nov. gen. et Spec. ed. Kunth. 5. p. 179. - 7 

Linn. Syfl. Pentändria Monogynia. 


Juff.: — CA VII. Ordo XIV. Apocyme. (Kamilie ber 
„ Gewächfe mit gediehten. Blumen Contortae Batſch.) 


Diefe Gattung hat Tournefort zuerft beſchrieben und fie, 
dem franzöfifhen Botaniker Karl Plumier zu Ehren, Plu- _ 
meria genannt. Plumier ward in Marfeille 1666 gebos . 
ren, trat hernach in den Drden der Minimi und ftudierte 
zu Rom die Pflanzenfunde, wo er an Yoccone einen treffs 
lichen Lehrer fand. Auf feinen Reifen, Die et zu verfchies 
denen Zeiten nach Wejtindien unternahm, entdeckte er viele 
neue Pflanzen, die in folgenden Werken, beichrieben find: 


268 — — Plumeria. 


| „Defcription des plantes d de F. Amerigue. Paris 1693. 


Dann: „Nova plantar. genera. Paris 170%: 4. Dies 
fes Werk iſt ald Supplement zu Tourneforts Inſtitutionen 


zu betrachten. Es enthält 40 Kupfer, diezur Erläuterung der - 


beſchriebenen, etwa 200 neuen Gattungen dienen. Er ftarb 


zu Cadix im Jahre 1704, und nach ſeinem Tode erſchien 


ein fhönes Werk: „Traite des fougeres de I’ Amerique. 


Paris 1705. fol." S. Sprengels Gefchichte der Botanit, 
B. 2. ©. 179. Die Anmerkung im Lerie B. 7. S. 342 


- Stile 10 bis 4 kann gefirichen werden, 
. Plumeria acutifolia, Poiret. Spitsblättrige Plumerie. 


Pl. foliis ſparſis länceolatis acutis, floribus corym- 
bofis fubterminalibus. Poiret. Enc. meth. fuppl. ıı. 
p- 667: 

Pl. acuminata. Ait. —* ed. 2. v. 2. P. 70. 

‚Pl. obtuſifolia. Lour. Fl. Cochinch. i. p. 144- 

Flos convolutus. Rumph. amb. 4. p. 85. t. 38. 


Ein Baum von mittlerer Größe, mit afcharauer, glat⸗ | 
ter Ninde, und ausgeſtreckten, dicken, gedrehten Aeſten. 


"Die Blätter ftehen zerſtreut, find lanzettförmig, geſpitzt, 


ganzrandig, groß, flah, glatt, geftielt. Die Blumen 


bilden gipfelſtaͤndige, ausgebreitete, aufrechte Doldeniraus 
den, find wohlriechend, die Corollen trichterförmig, fünfs 
theilig, gedreht, auswendig roth, inwendig gelb, mit Eurs 
zer, gekruͤmmter Röhre und eyförmigen Einfihnittenz fünf 
ſehr / kurze Staubfäden über der Baſis der Eorollenröhre 


-- eingefügt und mit länglichen Antheren gefrönt. Der Frucht⸗ 


knoten rundlich, zweitheilig; zwei kegelfoͤrmige Narben. | 


Zwei zuruͤckgeſchlagene, dicke Balgkapfeln. 
Vaterland: Cochinchina und China. 5 


Im botan. Garten zu Kew fteht diefer Baum im Treib⸗ 
hauſe und bluͤht vom Juni bis September. 


Plumeria africana Mill. AfriFanifhe Plumerie. 
Plum. foliis lineäri lanceolatis Jongillimis. Mill, 


Dict. N. 5. 


— 


Der Stamm iſt roth. Die Blätter find linienslanzetts ' 


förmig, 9 ZoU fang, 2 Zoll breit, . die, und enthalten 
einen milchartigen Saft. Die Blumen gelb, x 


Vaterland: Afrika, am Senegal, 5 


= 3. Piy- 


eN 


Plumeria. 369 
y : * * 
3. Plumeria inodora Jacq. Geruchloſe Plumerie. 


Pl. arboreſcens, eaudice vix diviſo. Americ. 
P. 36. | Ä he, j 

Ein Eeiner Baum, ungefähr, 8 Fuß hoch, mit wenigen 
Aeſten und eyrundslänglichen Blättern. Die Blumen find 
weiß, ohne Geruch und fliehen gehäuft. Ä 


Vaterland: Garthagena in Wändern, 5 


4. Plumeria longifelia Lam. Langblättrige Plumerie. 


Pl. foliis oblongis anguftis planis, corymbo p anf.’ 
culato ſubſeſſili. Lam. Enc. meth. 11. p. 548. | 


Die Blätter find länglid), ſchmal, flah, ganzrandig, 
faft ı Fuß lang, ohne Wippen, Furzgeftielt, die Stiele 
dick, umfaflend. Die Blumen geftielt, in gipfelftändige, 
faft feftfigende, doldentraubige Riſpen gefammelt; die Blus 
menftielchen am Grunde mit kleinen, fchuppenattigen, ges 
fpisten, ausgehöhlten Decfblättern befeßt, | 


Diefe Art ift der Plumeria retufa Lamarck. ſehr 
nahe verwandt, aber unterjchieden durch längere, gefpiste 
ätter 2. - ——— | 


Vaterland: Madagascar. 5 Be 


5. Plumeria mollis Humb. et Bonpl. Weichblättrige Plus 
mierie. D. | 
„ Pl..repens, fokis obovatis acutis planis ſupra gla- 
- bris [ubtus molliter pubefcentibus, corollis albis. H. 
et B. Nov..gen. et [pec. ed. Kunth. 3. p. 180. 


Der Stamm iſt niedergebögen (niebderliegend), felten 
aufrecht (nach Bonpl.). Die Blätter find geftielt, umges 
kehrt e eyrund, gefpigt, an der Baſis Eeilförmig, flach, 
ganzrandig, nekförmig geadert, oben glatt, unten mit weis, 
chem Filze bekleidet, 6 Zoll lang und darüber, 5 Zoll breit, 
am Grunde drifia, die Blattſtiele 6— 8 Linien lang, feins 
fiizig. Die Eorolle weiß, die Röhre 8—g Linien lang, 

walzenrund, im Schlunde filjig, der Rand trichterförmig, 
‚fünftheilig, ausgebreitet, mit jchiefen, umgefehrtsenförs-, 
migen, gefpißten, flahen Einfchnitten, die 15 Linien lang 
find; “fünf freiftehende, aber fehr Eurze Staubfäden, am 
Grunde der Roͤhre eingefügt, mit ländlich s linienförmigen, 
gefpisten Antheren gefrönt. — — 
Dietr. Gartenl. 6r Suppl. Bd. %a 


376 ge Poa: u 
. Vielleicht nur eine Abänderung von der — Plume. 


‚sie (Pl. alba)? Auch in ‚dem gedachten — heißt 
es: „Plumeria alba varietas ?“ 


| Vaterland: Südamerika; am Orinoco. 5 


6. Plumeria retufa Lamarck. Stumpfblättrige (einges 
druͤckte) Plumerie. 


Pl. foliis ovato - cuneiformibus retuſis oppofitis, 
corymbis compolitis pedunculatis. Lam. Li c. il. 
p- 342. N. 5. 

Die Blätter find faft ungeflielt, entgegengefeßt, ei | 
feilförmig, ganzrandig, an der ftumpfen Spitze eingedrückt, 
glatt, unten gerippt, Fuß lang, 3 Zoll breit, die fehr- 
kurzen Blattftiele umfaffend. Die Blumen in zufammens 
gefeßte, geftielte Doldentrauben gefammelt, deren Stiele 

unter den Blumenſtielchen mit fleinen, geipieten Schuppen 
beſetzt find. 


Vaterland: Madagascar? 5 


‚ Plumeria bicolor Ruiz. et Pav. iſt nur eine Varietaͤt 
von Plum. tricolor oder eine und diefe!be Pflanze, daher 
muß Pl. bicolor im Lexic. B. 7. ©. 3542 N. 3. ausges 
ftrichen werden. Auf derfelben Seite. Zeile 13 leſe man 
Jacg. Amer. t. 174. f. ı2. Seite 345 Zeile 8 v. unten 
fee hinter pudica: Jacq. Amer. 37. 


Plumeria acuminata Ait. Kew. f. Plumeria acutifolia. 
— , bicolor Ruiz. ift Pl. tricolor var. Lexic. 
— nivea Mill. f. Pl. obtula — 
—  obtufifolia Lour. ſ. Pl. acutifolia. 


Poa Linn. ©. Lexic. B. 7.©. 346—563. Niſpengras. 


Cal. 2-flori valvulae flosculis breviores. Cor. val- 
vulae interdum bafi lanugine tectae, fuperior bi- 
fido-dentata. Nectaria obtufiuscula integra gla- 
bra. Stigmata villofa. Semen fulcatum. Pani- 

. cula plus minus ramdſa vel effufa. P.d. Beauv. 
p. 70. t. 14. Syft. veg. ed. Roem. et Schult. 2. p. 
30. Triandria Digynia. 


- Juff. Syf. Claff. 11. Ordo IV. Gramineae. (Zamitie der 
Graͤſer. 


’ 


Poa 71 


— 

J 
i. Poa abortiva; panicula coarctata capituliformi, ſpi- 
culis congeſtis planis lanceolatis multifloris, periän- 


thiis ı -2infimis fertiibus, valvula exteriore gla-- 


bra dorfo alata, interiore replicata ciliata, reliquis 
' univalvibus neutris. Rob. Brown. Piodr. Nov. Hoi- 
land. ) 


‚ Der Halm trägt eine gedrängte, Fopfförmige Riſpe, 
deren Aehrchen gehäuft, flach, lanzettförmig und vielblus 
mig find. Die unterften Aehrchen find fruchtbar, die aus 
*  Berhalb glatt, auf vem Rüden gefluͤgelt, inwendig ass 
franzt; die übrigen geſchlechtslos, alfo unfruchtbar. 


Vaterland: Neus Holland. 24? 


2. Poa aegyptiaca Willd. Egyptiſches Riſpengras. 
P. panicula aequali diffufa , (piculis linearibus. 
9— ı5floris, flosculis liberis, ligula truncata ciliata, 
culmo ramoßllimo adfcendente. Wild! Enum. H. 

- Berol. ı. p. 107. 


P. pallida. Hornem. fide Filch, Cat. Gorenk. 
-P.antennata. Delisle inedit. icon. fide Poir. Enc. 
fuppl. 4. p. 330. one 


Der Halm ift fehr Aftig, an der Baſis liegend, dann 
aufiteigend und an der Spitze aufrecht. Die Blattfcheiden 
find mit Barthaaren beſetzt, und haben abgeftußte, gefranzte 
Dlatthäutchen. Die Hefte der Riſpe ausgebreitet, weits 
ſchweifig, gleich, die untern fehr gehäuft. Die Aehrchen 
linienförmig, 9 — ı5blumig, mit dreirippigen, durchfichs 
tigen Kelchklappen. 

Vaterland: Egypten. O In dem botaniſchen Gars 
ten zu Berlin wird der Saame von dieſem Graſe ins Mifs 
beet gefäet. 


3. Poa affınis; panicula fubeffula, fpiculis 4 — 5floris 

Janceolatis, glumis [cabriusculis, perianthii valvu- 

la exteriore bafı lanata, foliis planis laevibus, ligula 
breviflima. R. Brown.].c. | | 


Die Blätter des Halms find flah, glatt, und haben 


ſehr Eurze Blatthaͤutchen. Die Aehre ift mehr oder weniger 
weitfehweifig. Die Aehrchen m uns, lanzettförmig 
| | a2 
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und die Äußeren Kelchklappen an der Safe wollig. Dieſe 


Art iſt mit P. plebeja und laevis Br. ſehr nahe verwandt, 
viielleicht nur eine Varietät. 


Vaterland :. Deus Holland, in der Gegend von Port 
Jackſon. 47 


4- Poa arundinacea Biebertt, Rohrertiges iſpengtas. 


P. panicula diffufa, ramis longiſſimĩs, rachi lacti, 
Jpiculis linearibus fubquinquefloris, calycinis valvu- 
lis corollinis minoribus. Marlch. de Bieberft, Fler. 

taur. cauc. p. 60. 


- Die Rifpe ift weitfchweifig , hat ſehr lauge Aeſte und 
eine glatte Spindel. Die Aehrchen ſind linienfoͤrmig, faſt 
fuͤnfblumig, die Kelchklappen kleiner als die Rronentlapren. 
Mur eine Varietaͤt von P. aquatica % 


Vaterland: am Fluß Malk (an der Srenge der Kaufas 
ſusgebirge) 2% 


S. Poa afpera Jacg. Scharfes Rifpengras. 
P. panicula ramoſiſſima patentiſſima, peduntulis 
alperis, fpiculis ıofloris, vaginis foliorum antice hir- 
- Satis. Linn. Sy. veg. Murr. ed. Perf. p. 117. Lam. 
 Qluftr. N. 1203. Perſ. a: 1. pag. 91. Jacq. Hort. 
wind. 3. t. 56. 


Der Halm ift fehr-äftig, glaft, wahenrund, hart. Die 
Blaͤtter find breit, auf beiden Seiten fcharf, am Nande 
gezähnelt, an der Mündung der Scheide behaart, oft purs 
purroth. Die Riſpe fehr Aftig, fehr ausgebreitet, die 
Blumenftielchen ſcharf, fadenförmig, Die Aehrchen oval, 
zufammengedrüct, ftumpf, und enthalten 6—- 10 purpurs 
rothe Blüm.hen, deren Kelchklappen ſchmal, geſpitzt, die 
Kronenklappen ſtumpf ſind. 


Dieſe Art hat eine Varietaͤt „die kaum 1 Fuß hoch 
wird; der Halm iſt einfach, dünn, mit fchmalen Blättern 
beit, die am a Rand⸗ a fiud, und Da einge ſchlaſfe 
pe r 

Vaterland: Oſtindien? 


6. Poa afthenes; panicula fubnutänte, ramis "alternis 
 Ämplicibus —— ſpiculis diltinctis 3 -- 5lloris, pe- 


- 
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rianthii valvulae exterioris obtufae dorfo glabro, mar- 

- ginibus interiorisgue nervis ciliatis, foliis involutis 

'marginisque glabris, ligula''erofa, culmo capillari. 

‚Brown. Prodr. ſyſt. veg. ed. Roemer. et Schult. æ. 
P 57.000 | | 

P. imbecillis. R. Brown. Prodr. 


Der Halm ift haarförmig, mit eingerollten, glattſchei⸗ 
digen Blättern befeßt, die ein ausgebiffenes Blatthaͤutchen 
Haben. Die NRifpe faft überhängend, mit abwechſelnden, 
einfachen Aeſten. Die Aehrchen unterfchieden, 3 — 5blus 

mig, bie äußeren KelchElappen ftumpf, auf dem Rüden 
glatt, am Rande gefranzt. 


- Waterland: Nens Holland. 2% 


. Poa auflralis Brown. &üNiches Rifpengras. 

-  P. panicnla effufa vel fabcoarctata, fpiculis 5—6- 
floris, glamis fcabris, perianthii_ valvula exteriore 
bafı lanata, foliis fetaceo - involutis fcabris, ligula 
brevilima, culmis celpitofis. R. Browm. I. e. La- 
bill. nov. Holland. ı. p. 27. t. 35 Ä 

P. anceps Forft. 2 f. Lexic. | 
Arundo poaeformis. Eabill. I. c. 1. ' 


Ä Die Halme find 4—6 Zell und darüber hoch, zuſam⸗ 
- mengedrückt, die Blätter eingerollt, fadenförmig, inwens 
dig an der Baſis filzig, die Scheiden überall glatt, nur an 
der Mündung filzig, faft gefranzt, mit einem -fehr kurzen 
Blatthaͤutchen. Die Riſpen weitfhweifig oder. fait gedrängt, 

- mit haarförmigen Blumenftielhen, die kuͤrzer als die Achrs 
chen find. Die Aehrchen 3 — 5blumig, euförmig, Die 
Kelchklappen eyförmig, gefpißt, gekielt, auf den’ Rücken 
gezähnelt, die äußeren Kronenklappen an der. Bafis wollig, 
die innern etwas ſtumpf. Die Schuppen an der Bafis der 
Fruchtknoten lanzettförmig, die Saamen laͤnglich, an beis 

- den Enden verdünnt. | 0 

Hoͤchſt wahrfcheinlich gehört Hierher Poa anceps Forſt. 

‘ Prodr. N. 43. S. ler. B. 7. ©, 34791. 5. Sylt. veg« 
ed. Roem. et Schult. ı. p. 571. iſt P. anceps bet Poa 
auftralis ald Synonym angezeigt, aber auch ©, 550 I 38. 
als Art aufgeführt, — | | | 

Baterland: News Holland, dad Kap van Diemen. 22% 
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‚8. Poa borbonica Poiret. Bourboniſches Rifpengras. 


P. panicula laxa, pedicellis ſetaceis divaricatis 
unifloris, Spiculis ovatis [ubbifloris, flosculis vix ca- 
lyce longioribus, culmo ramofo (baſi) geniculato. 
Poir. Enc. meth. fuppl. IV. p. 331. | 


Alle Theile diefes Graſes find unbehaart, die Halme 
walzenrund, faft fadenförmig, aͤſtig. Die Blätter flach, 
am Rande mehr oder minder eingerolt. Die Rijpe ift 

ſchlaff, und Hat glatte, ausgebreitete Aefte,. die einander 
gegenüber oder quiriförmig um die Spindel ftehen. Die 
Blumenſtielchen borftenförmig, einährig, die Aehrchen eys 
förmig, faft zweiblumig, mit gleichen, ftumpfen, braunen 
SKelchklappen und gefpisten Kronenflappen. 


Vaterland: die Inſel Bourbon, Bory de St. Vin- 
cent, 2[? ' 


9% Poa carinata Poir. Gelieltes Rifpengras. 


P. panicula brevi [ubdiffula, valvulis compreflis 
dorſo carinatis, foliis diftichis brevibus acutis, culmo 
repente. Poir. I. c. V.p. 86. | 


Mit dünnen, fadenförmigen, faft zuſammengedruͤckten, 
friechenden Halmen, kurzen, beblätterten Aeften, und Eurs 
zen, weichen, flachen, genäherten Blättern, die horizontal 
fid) ausbreiten und zwei Reihen bilden; die Blattfcheiden 
find am Rande behaart. Die Rifpe ift kurz, faſt ausges 
breitet, und hat Eurze, haarförmige Aeſte. Die Achrchen 
fhmal, Tanzettförmig, gefpist, ſehr zufammengedrüdt, 
weiß s grün, 8 — ı2Öblumig, die Klappen gefpist, glatt, 
äufammengedrüfft, auf dem Rüden Eielförmig. 


Vaterland: PortosRicco, 21? 


10. Poa caroliniana Spreng. Carolinifches Riſpengras. 


P. panicula patentiſſima, -ramis ſubverticillatis, 
fpiculis lanceolatis acutis Sfloris glabriusculis, foliis 
glabris. Spr. Mant. ı. p. 33. 


Die Wurzel breitet fich Horizontal aus, Die Halme find 
auffteigend, rund, glatt, beblättert, ſtehen gehäuft und 
bilden Rafen, Die Blätter lanzettförmig, glatt, ungefähr 
eine Spanne lang; die Blattfcheide ift glatt, mit einem 
abgefürzten, ftumpfen Blatthaͤutchen. Die Rifpe fehr Aftig, 
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ſehr ausgeßreitet. Die-Achrchen haben alänzende, gefpigte 
Rappen, dieam Rande und auf dem Rüden fcharf find. 

Diefe Art gleicht in Hinſicht auf Wuchs und Anftand dem 

italienifchen Rifpengrafe (P. cilianenßs All. ſ. Leric.) 


Vaͤterland: das nördliche Carolin. O J0¶ 


ar. Poa cenifia All.; panicula diffula nutante, [piculis 
oblongis 5 —Tfloris, flosculis bafı villo connexis, li- 
‚ gula brevi, radice fibrofa. Schrad. Flor. germ. 1. P- 
.422. Allion. auctor. p. 40. Hoſt. gram. 53. t. ı6. 


Brachypodium cenifum P. d. Beauv.? 


Die Wurzel ift faferig, der Halm oben walzenrund und 
mit Blaͤttern beſetzt, die ein Furzes Blatthäutchen haben. 
Die Rifpe weitfchweifig, überhängend, 2 — 3 Zoll lang 
and trägt länglihe, 5— 7blumige Aehrchen. Diefe Art 
-  ift mit dem fchlaffen Rifpengrafe (P. laxa) und P. alpina 
zundchft verwandt, aber unterfchieden durch höhere, oben 
runde Halme, durch größere Aehrchen und duch ahdere 
Merkmale, u Ä 
Vaterland: die Alpen in Kärnthen und Catalonien 
(Mont-Cenis), 22° | | = 
22. Poa cernua Willd. Webergebogenes Rifpengras. 
P. panicula contracta (cernua?), [piculis duode- 
cimfloris linearibus, vaginis fauce pilofis. Willd. act. 
am. Berol. IV. p. 182. 2 


Der Halm ift motigsauffteigend, 2 Fuß lang, mit rins 
nenförmigen Blättern befest, deren Scheiden im Schlunde 
behaart find. Die Riſpe ift zufammengezogen, übergebos 
gen?, zuweilen aufrecht, 4—6 Zoll lang. Die Achrchen 
Iinienförmig und enthalten gewöhnlich 12 Blümchen, deren 
dußere-Kronenflappen eyförmig, ſtumpf, dreirippig und ats 
der Spitse violett find. . u = 
WVaterland: Dftindien. e3 
33. Poa cefpitofa Schrad. Raſen bildendes Riſpengras. 
P. panicula aequali fubdiffufa, ſpiculis ovatis qua- 
drifloris ([ub) pubefcentibus, foliis convolutis linea- 
ribus culmum [uperantibus. Spr. Mem. de l’Acad. 
de Petersb.. 2, Th. 1810. P. 502. 


t 
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Aus der kriechenden Wurzel erheben ſich aufrechte, 
an der Baſis faſt knollige, fteife, faft 1°, Fuß hohe Hal: - 
me, mit linienförmigen, eingerollten glatten Blättern bes 
ſetzt, die länger als die Halme find, Die Rifpe it gleich, 
faft weitfhweifig und trägt eyförmige, vierbiumige, faft 
filzige Aehrchen, mit geftreiften, gefpisten Klappen. 

Vaterland: Neus Seeland, 


14. Poa commutata; panicula patula, ſpiculis- ſuboc- 
tofloris, calycis valvula exteriore quinquenervi, cul- 
mo vaginisque ancipitibus. Sylt. veg. ed. Roem. et 
Schult. 2. p. 555. | 


P. fulcata.. Lagasc. gen. et ſp. nov. diagn. p. 3. 


Diefes Gras ift glatt, 3—4 Fuß hoch und der P-a 
udetica Henke nahe verwandt. Die Halme-und Blatt— 
ſcheiden find zufammengedräcktszweifchneidig. Die Riſpe 
iſt ausgebreitet und hat faft achtblumige Achrchen, deren 
Äußere KelchElappen mit fünf Rippen verfehen find. 2 


15. Poa conceinna Gaud.; panicula ovata, f[piculis 
ovato -acutis difticho - compreffis ,- [ubdecemitloris, 
corollis dorfö fericeis, glumis violaceis adpreflis. 
Gaud. Agroft. Helv. ı. p. 196. - 


Poa Molinerii 8. Decand. Pl. franc..3. p. 62. 
(non P. Molinerii Balbis). ' 


Der P. bulbofa nahe verwandt. Der Halm iſt un 
gefaͤhr Fuß, hoch und am Grunde ziwiebelartig verdickt, 
Die Wurzelblätter find faſt borſtenfoͤrnig. Die Riſpe ey⸗ 
foͤrmig; ſie traͤgt eyrund / geſpitzte, zweireihig⸗zuſammen⸗ 
gedruͤckte, faſt ioblumige, bunte Aehrchen, deren Kronens 
klappen doppelt kleiner als bei P. bulbafa find, 


— re Frankreich, im Walliferlande im Sandbo⸗ 
en. e . j 


16. Poa convoluta Hornem. Eingerolltes Rifpengras, 

‘ P. panicula fubcontracta, [piculis linearibus 6— 8 
floris, flosculis bafi liberis obtuſis, foliis glaberrimis 
involuto -[etaceis rigidis glaucis, radice fibrofa. Hor- 
nemann. Hort. Hafn. 2. p. 953. | gr 

Die Wurzel-ift perennirend und faferig. Die Blätter 
des Halms find glatt, eingerollt + borftenförmig, fteif, 


” 


= 
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gran? oder meergruͤn. Die Riſpe faſt zuſammengezogen, 

mit linienfoͤrmigen, 6 — 8 blumigen Aehrchen, deren 
Bluͤmchen an der Baſis frei und ſtumpf ſind. 


* 


| Der Saame von diefer Art ift im Sahre 1813 in dem 
bot. Garten zu Kopenhagen, unter dem Namen Poa fe- 
ſtucaeformis eingeführt; fie unterfcheidet fich aber von dee 
Hoftifchen Pflanze diefes Namens durch die Seftalt und Ber 

- fchaffenheit der Blätter, durch die Nifpe und. durd) andere 
Merkmale. Ihr WBaterland ift Hrn. Hornemann nicht 


bekannt; er bemerkt, durch Beigefügte Zeichen, daß ſie in 
feinem Sarten’im Lande — 


17. Poa coromandeliana Roth, ende Ri⸗ 
ſpengras. 


P. ſpica laxa ſecunda, fpiculis alternis diſtichis 
feffilibus in rachis föveis, lanceolatisnitidis comprel- _ 
fo-planis, multilloris, inferioribus remotioribus ſu- 
perioribus approximatis et non raro [ecundis, foliis 
letaceis. Roth, nov. pl. ſpec. Ms. Plukenet. "Mant. 
P- 95.417. f. 1. / 


Die Achren find fchlaff, einfeitig, die Aehrchen lanzetts 
förmig, glänzend, zufammengedrüdt + flach, vielblumig; 

- fie fliehen wechfelsweife , fisen in den Gruben der Spins 
del und bilden zwei Reihen; die untern entfernt, die-obern 

» gehäuft und nicht felten einfeitig. 


Vaterland: die Küfte EIER ar 


— Poa coſtata Schum. Geripptes Riſpengras. 


P. panicula coarctata [picaeformis, ſpiculis ovatis 
fubtritloris fubpnbgfcentivus, valvulis florum ner- 
volis, culmo erecto vel adfcendente tereti. Schum. 

um. pl. Seeland. ı. p..28. N. 87. 


Der Halm wird ı Fuß hoch, iſt aufrecht, oder aufiteis 
gend, BB, glatt,‘ faft nat, nach der Baſis zu 
Inotis. Die Murzelblätter find faft ı Fuß lang, aufrecht, 
fadenförmig, etwas fcharf, Die Halmblätter fehr kurz. Die 
Rifpe gedrängt, ı Zoll (ang, aufrecht, und trägt. länglichs 
eyfoͤrmige, faſt dreiblumige, faft filjige Aehrchen, deren 
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— “— lanzettfoͤrmig, geſpitzt, — und gerippt 
ſind. 

Baterland: Seeland, an kleinen Bergen im Sandbo— 
den, zwiſchen Spring forbil et Papirs molle. 


19. Poa dactyloides Humb. et Bonpl. Knaulgrasarti⸗ 
ges Riſpengras. D. 

P. culmo erecto fimpliei, foliis convoluto - [eta- 
ceis vaginisque fcabris, panicula ramofa coarctata 
ftricta, ramis alternis rachisque [cabris, fpiculis ob- 
longis trifloris, glumis calycmis corollinisque fubu- 
latis, inferiore trinervia. H. et B. Nov. gen. et [pec. 
ed. Kunth. ı. p. 132. An hujus gen. vel Feftucae? 


Der Halm ift aufrecht, einfach, geftreift, wie die Scheis 
den der eingerollten, fleifen, flechenden Blätter mit fchars 
fen Punkten beſetzt; das Blatthaͤutchen abgefürzt und glatt. 

- Die Riipe 3— 4 Zoll lang, aͤſtig, mit angedrücten Aeften, 
die wechfelsweife fiehen und wie die Spindel fcharf find. 
Die Aehrchen find länglih, dreiblumig, die -Kelhs und 
Kronenklappen eys lanzettförmig, langgefpißt, gefielt, dreis 
zippig, ſcharf, die untern lanzettförmig, langgefpißt s pfrtes 
menförmig. ausgehöhlt, grün, mit purpurrother Spike, 


Vaterland: Südamerika. 2, 


20. Poa decipiens Br.; panicula nutante, ramis alter- 
nis fimplicibus flexuofis (picatis, [piculis 2 —3floris, 
perianthii valvula exteriore dorlo glabro marginibus 
fericeis apice obtufo, interiore cilvata, foliis involn- 

tis vaginisque: fcabris, a incila. Rob. Brown. 
Prodr. - I | 


Die Blätter find eingerolft, wie die Scheiden fcharf und 
mit eingefchnittenen. Blatthäutchen verfehen. Die Rifpe 
überhängend und hat abwechfelnde, einfache, Enicartig ges 
bogene Aefte. Die Aehrchen 2 — 3blumig; die äußeren 
KeldyElappen ftumpf, auf dem Rüden glatt, am Rande 
mit Seidenhaͤrchen befeßt, an der Spige ſtumpf, die ins 
nern gefranzt. 
Vaterland: NeusHolland, am Meerufer., 2? 


21. Poa depauperata Ritaib. — oder Rn 
Riſpengras. 
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Poa panicula patente ramis hiſpidiusculis pauci- 
floris, ſpiculis (ſub) quadrifloris, flosculis remotis 
bafı villofis. Kit. in litt. apud Spreng. pug..ı. p. 7. 
Schult. Oeltr. Fl. ed. 2. ı. p. 228. 


Der Halm ift rund, -aufreht, 1 — ı"/, Fuß hoch, uns 
ter den Blattfcheiden fcharf, Die Blätter find linienförmig, 
fchlaff, nackt, aber fcharf, wenn man mit den Fingern rüds 
mwärts darüber hinſtreicht; die Blatthäutchen fehr kurz. Die 
Riſpe hat fehr abfichende, fchlaffe, etwas fcharfe Aefte, die 
nur wenige eyförmige, blaßgrüne, glatte Aehrchen tras 
gen. Die Kelchklappen faft gleich, gerippt, gefpist, auf 
dem Rücken mit fehr feinen, fcharfen Borſten befekt, die 
Kronenklappen abwechfelnd größer, grün. 


Daterland: Ungarn, 2 


ee. Poa diandra Brown. Zweimänniges. Riſpengras. 


P. panicula coarctata, ramis alternis indivifis ap- 
proximatis infimis diftantibus, [piculis oblongo - lan- 
ceolatis [ubdecemfloris, perianthiis diandris, valvula 
exteriore glabra, interiore ciliata, foliis fubinvolutis 
vaginisque laevibus collo tenuillime pubelcente. R. 
Brown. l.c. Ä 


Die Blätter find faft — wie die Scheiden glatt, 
die letztern nur im Schlunde mit ſehr feinem Filze bekleidet. 
Die Riſpe iſt gedraͤngt, und hat abwechſelnde, ungetheilte, 
gehaͤufte Aeſte, davon die unterſten entfernt ſtehen. Die 
Aehrchen länglich s lanzettförmig, fat 1oblumig; die Blüm: 

° chen’ haben nur zwei Staubfäden? die Ro Bluͤthen⸗ 
klappen glatt, die inneren gefranzt. | 


Vaterland: Neu Holland, in] der Gegend von dem 
Hafen Jackſon. 


23. Poa digitata Brown. PRONS Rifpengras. 


- P. fpicis digitatis numerofis, fpiculis imbricatis 
Subleptemfloris, perianthit valvula exteriore obtufa 
trinervi bafi fublericea. R. Br. J. c. ı. p. 182. 


Mit zahlreichen, gefingerten Aehren, und dachziegelfoͤr⸗ 
mig gelagerten, faſt ſiebenbluͤthigen Aehrchen; die aͤußere 


380 _Poa. 


Bluͤthenklappe ıft ſtumpf, dreirippig, an der Baſis mehr 
oder weniger mit Seidenhaͤrchen bekleidet. 


Vaterland: wie bei vorhergehender Art. 


24. Poa diſſitiflora; panicula firicta erecta, ſpiculis 
ovatis 5 — 7iloris, tlosculis difitis, ligula oblonga. 
„Sylt. veg. ed. Roem. et Sch. 2. p. 540. | 


. Der Halm it ı Fuß und darüber hoch, faft zufammens 
gedrückt, tief geſtreift, wie die Blattfcheiden etwas Scharf, 
und mit flachen, glatten, abftehenden Blättern bejeßt, die 
3 — 4 Zoll lang, kaum eine Linie breit und an der Spiße 
mit einem Mucrone ‚verfehen find; das Blatthäutchen ift 
länglich. Die Rifpe 3 Zoll lang, aufrecht, fteif, und hat 
gepaarte Aeſte, davon die obern fehr kurz, die untern kaum 
‘3 Zoll lang find. Die Aehrthen eyfoͤrmig, 3 Linien lang, 
2 Linien breit, grün und purpurroth gefleeft, 5 — 7blumig, 
mit entfernten Blümchen. Die Keichklappen faft gleich, 
lanzettförmig, langgefpigt. Die Kronenklappen faft gleich 
lang; die äußere iſt eyslanzettförmig, etwas ftumpf, uns 
deutlich dreirippig, an der Spike zweifpaltig, die innere 
lanzettförmig und langgefpißt. 


Vaterland:. Grönland. 


25. Poa diflichophylla Gaud.; radice repente, foliis 
culmorum fterilium diftichis, panicula flexuofa, fpi- 
culis fubtrifloris, corollis fericeis. Gaud. Arof. helrv. 
1. p. 199. . 

Aus der Eriehenden Wurzel kommen 2 — 3 Zoll lange 

. anfruchtbare Halıne, die mit zweireihigen Blättern beſetzt 

ſind; die Blätter an den fruchttragenden Y, — ı Fuß hohen 

Halmen find glattlih, graugruͤn, linien s lanzettförmig, 

kurz, die Ölatthäutchen ſtumpf. Die Rifpe ift Enieartig 
gebogen und trägt 5— 5blumige, meergrüne, zierlich vios 
lett und weiß geſleckte Aehrchen. 


Vaterland: die Alpen in der Schweiz. 2, 


26. Poa domingen is Perl, Domingifches Riſpengras. 

P. altä, panicula ramoſiſſima ſubcontracta, fpi- 
culis parvulis 4floris, feliis’ lanceolatis_longillimis. 
Perf. Iyn. ı. p.88. Poiret, Encycl, meth, ſuppl. IV. 
.P- 327. oe. 
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Die — find aufrecht, hart, 3—4 Fuß hoch. Die 

- Blätter lanzettfoͤrmig, ſehr lang, 3 — 5 Linien breit, 

auswendig glatt, inwendig und am Rande ſcharf, graus 

-, grün, die Blattfcheiden im Schlunde behaart. Die Riſpen 

ſeehr Aftig, mehr oder weniger zufammengezogen, mit fchars 

fen, Fi quirlfoͤrmig geftellten Aeften, die Eleine, Ablumige, 

glatte Aehrchen tragen. Die Kelchklappen faft gleich, ge⸗ 
ſpitzt, die Kronenklappen lanzettfoͤrmig. 


Vaterland: St. Domingo, am fandigen Meerufer. 242 


27. Poa effufa Kitaib. Weitrifpiges Nifpengras. D. 


P. panicula diffula patentiflima apice cernua, ſpi- 
culis ovato-lanceolatis fubquadrifloris, flosculis baſi 
fubvillofis, ligula exlerta ovata, culmo tereti‘, vagi- 
nis glabris. Schult. Oeftr. Fl. ed. 2. 1. p. 227, 


Der Halm ift walzenrund. Die Blätter haben glatte 
Scheiden und hervorragende, eyförmige Blatthäutchen. 
Die Rifpe ift ausgebreitet, weitichweifig, und hat fehr abs 
ſtehende, an der Spitze übergebogene Aeſte. Die Aehrs 
chen eyslanzettförmig, faft vierblumig, die Blümchen an 
der Baſis faft weichhaarig. 


.Diefe Art kommt der P. [erotina fehr nahe, unters 
ſcheidet ſich aber hinreichend durch glatte Blattſcheiden, 
durch ein laͤngeres Blatthaͤutchen und nn die Geſtalt der 
Riſpe. 


| Vaterland: Ungarn. 2% 


28. Poa elegans Poiret: Zierliches Nifpengras. 


=». — elongata anguſtiſſima interrupta, fpi- 
culis fubdecemfloris, corollae valvis intus ciliatis. 
| Poir. I. c. V. p. 87. N. 52. Perf. ſyn. 1. p. 9ı. 


Die fadenförmigen, dünnen, Raſen bildenden Halme | 
find faft zufammengedräct, mehr oder minder fnieartig ges 
bogen, F— 8 Zoll lang. Die Blätter fehr zart, etwas 
flach), gefpißt, die Scheiden in der Mündung und am. Rande 
Hefranzt. Die Rifpe 2 Zoll lang, mit Eurzen, haarförmis 
gen Aeften und wiedlichen, zuſammengedruͤckten, ausgebreis 
teten, ftumpfen, faſt zehnblüchigen Achrchen, deren Kelch⸗ 
Flappen Elein und dick find. f 


Vaterland: _ Porto / Ricco. | 2? 


— 
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99. Poa feftucaeformis Hort.: Schwingelartiges Nifpens 
gras. | | a 
P. panicula aequali patula, f[piculis lanceolatis 
novernfloris, flosculis bahı villo connexis obtulis quin- 
quenerviis, foliis [cabris, ligula oblonga, radice re- 
pente. Willd. Enum. H. Berol. ı. pag. 106. Holt. 

'* >» Gram. aultr. 5. P. ı2. t: ı7. | 


Die Wurzel ift kriechend. Die Halme find glatt, 17, 
Fuß hoch, auch höher und treiben an den unterften Kuoten 
Wurzeln. Die Blätter did, faſt rinnenförmig, fcharf, 
an der Mündung und auf dem Nücken mit Eleinen Stacheln 
bejegt, die Scheiden glatt, mit länglichen, filzigen Blatt; 
häuthen. Die Riſpe aufrecht oder erwas einwärts geBos 
gen, ausgebreitet, mit ſcharfer Spindel und fcharfen Ae— 
fien. Die Aehrchen lanzettförmig, 5 — gblumig, grün 
und geld gefleckt, mit ungleichen Kelchklappen, davon die 
größeren dreirippig find. | 3 


Vaterland: Dalmatien. 4 Kult. C. SH. 


30. Poa Gaudini Roem. et Schult. Gaudiniſches Nis 
fpengras. 

P. panicula flexuola, corollis obfolete nervofis 
fubvillofs, culmis celpitofis fuperne [cabris. Sylt. 
veg. 2. p- 548. 

' P.alpera. Gaud. Agr. helv. r. p. 198. 
P.. montana. Allion. pedem. 


Die Halme find ı Fuß lang, oben fcharf. Die Blätter 
eingerollt, borftenförmig, wie die Scheiden tief geftreife, 
und haben ein hervorragendes Blatthäutchen. Die Rifpe 
ift Inieartig gebogen, gedrängt, mit fcharfer Spindel und 

ſcharſen Aeſten. Die Aehrchen eyrund länglich, 2 — 3blu⸗ 
mig, die Kronenklappen undeutlich gerippt, faſt weihhans 
rig, die Kelchklappen halb ſo lang als die Bluͤmchen. 

Dieſe Art gleicht der P. nemoralis und glauca, unters 
fcheidet ſich aber durch das Blatthaͤutchen, durch die wenis 
ger behaarten Kronenflappen und duch andere Kennzeis 
chen. Sie variiert mit ausgebreiteter Riſpe, deren. Aefte 
gebogen find. = 


Baterland: die Schweiz, 2 
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31. Poa gelida 7 panicula diffufa nutante rariflora, 'fpi- E 
culis ovatis 53— 7floris, flosculig bali villo connexis, - 


ligula breviflima, radice repente. Sylt. veg. ed. R. 
-et Schult. 2. p. 540. Behr 5% 


Der Halm ift 1 Fuß hoch, auffteigend, dann aufrecht, 
mehr oder. weniger zufammengedrückt, tief geftreift, mit 
abftehenden, geitreiften, an der Spige gefalteten, ftechens 

. ben Slättern bejeßt, die ein abgekuͤrztes Vlatthäutchen has 
- ben. Die Rifpe ausgebreitet, = Zoll lang, mit fleifen,. 
gepaarten Heften, die ungefähr 1%, Zoll lang find, und 
einer ginten Spindel, Die Aehrchen fiehen meiftentheils 
einzeln an den Spigen der Aefichen, felten gepaart, find: 
eyförmig, 5— 7blumig, 5—4 Linien lang, 2 — 3 Linien 
breit, grün, weiß und violett, fehr zufammengedrüct, die 
KelchElappen ungleih, eyslanzettförmig, langgefpist, die 
äußere Kronenklappe iſt eyförmig, fünftippig, .an der Baſis 

> mit langer, weißer Wolle oder Filz dicht bekleidet. ” 


Vaterland: Grönland 4 2 


32. Poa Gmelini Koel. Smelinifches Riſpengras. 
P. panicula diffuſa, Ipicalis trifloris glabris com- 
preflis, culmo adfcendente., foliis glabris angultis 


5“ 


' nervofis et mollibus. Gmel,tub. p. 332. Roth. Flor. r | 


germ. 2. p. 124. 


Der Halm ift rund, glatt, dünn, an der Bafis nieders 
liegend, dann auffleigend, mit flachen, zuweilen rinnens 
förmigen, glatten, geſpitzten, gerippten Blättern beſetzt, 
die glatte Scheiden haben. Die Nijpe ausgebreitet, weits 
fhweifig, mit zufammengedrücten, glatten, -dreiblumigen 

Aehrchen, die anfänglid grün, dann filberfarbig, auch 
braun und glänzend find. | 


Vaterland: Deutfchland. 2L? 


33 . Poa gracilis. Hort. Parif. Duͤnnes Nifpengras, 
P. panicula verticillata fubdiffufa, ſpiculis fub- 
ee gan obtufis, foliis convolutis rigidis glaucis. 
oem. et Schult: I. c. 2. p. 536. | J 
P. glauca. Poir. Enc. meth. V. p. 73. 
Der Halm wird ungefaͤhr 2 Fuß hoch, iſt ſtelf, einfach, 
J glatt, mit langen, ſchmalen, binſenfoͤrmigen, ſtechenden 
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Blaͤttern beſetzt. Die Riſpe iſt groß, 6 — 8 Zoll lang, 
mit ſcharfen, quir oͤrmig ſtehenden, ſaſt ausgebreiteten 
Aeſten, und ſehr vielen kleinen, dünnen, glatten Aehrchen, 
deren Kelchklappen ſchmal und faſt gefpißt find. Das Das. 


‘ terland ift mir unbefannt. 


54. Poa Halleridis Roem. et Schult. Halerlchee Ri⸗ 


ſpengras. 


F. radice repente, panicula capillari —— | 
pauciflora, corollis oblolete nervolis en 
Syft, veg. ed. R. et Sch. =. p. 539. 


P. pallens. Hall. fil. et Gaud. Agr. heiv. p- 2or. 


Aug der Ericchenden Wurzel kommen 4 Zoff lange Hals. 
me, die mit furzen, und nur 1", Linie breiten,’ glatten 
Diättern bejekt find, die graus oder meergruͤne Scheiben 
haben. Die Riſpe hat haarförmige, gepaarte, — 6blumige 
Hefte und eine mehr oder weniger überhängende Spit-. 
Die Aehrchen find evförmig, Breit, auswendig gelb oder 
blaßgruͤn und enthalten 3—4 Blüthen, deren Kronenklaps 
pen undeutlich gerippt und filzig find. 


Vaterland: die Alpen in der Schweiz (befonders die 
Berner Alpen) und in Sranfreid. 2, 


55 Poa hirfuta Nlichaux. Rauchhaariges Nifpengräs, 


P. culmo erecto crallo fimpliei, vaginis hirſutiſ- 
firnis, foliis — glabris, panicula ramofillima 
capũlari amplillima, fpiculis [abyuinquelloris, om- 
nibife longe pedicellatis. Mich. Fl, bor. Am. p. 68. 
Purfh. Fl. Amer. ı. p. 80. Perl. [ym ı. p. 92. 


Die Halme find aufrecht, hart, dick, fehr einfach. Die 
Blätter fehr lang, glatt, am Rande faft eingerollt, fehr _ 


geſpitzt, die Scheiden fchlaff, fehr rauchhaarig. Die Riſpe 
hat viele haarförıhige, Scharfe. Aefte, mit faft fünfbläthigen, 


geftielten Aehrchen, deren KelchElappen lanzettförmig, gleich 
lang und gefpigt find; die Kronenklappen find blaßbraun. 


Vaterland: Nordamerika, das untere Carolina, in fans 


digen Feldern. 
36. Poa humilis Ehrh. use Riſpengtas. 
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P. panicula diſfuſa .ſpiculis ovätis fobtrifloris, 
glumis acutis villo connexis, [picula breviflima ob- 
tufa. Smith. FI. brit. 5. p. 1387. j 


P. fabcoerulea. . Engl. Bot. t. 1004- 
P. pratenfis ß alpinaHudl. 
P. alpinay. Willd. fp. pl. ® p. 386. 


Die Wurzel ift Friechend, faferig, zottig. Die Halme- - 
find 5— 4 Zoll oder eine Spanne lang, wie die übrigen - 
Theile der Pflanze graugrün s purpurröthlich, auffteigend, 
einfach, oben nackt, unten mit kurzen, abftehenden Bläts 
tern befeßt, die am Rande fcharf find und verlängerte, zus- 
ſammengedruͤckte, geftreifte, glatte Scheiden haben; die 

Blatthaͤutchen find ſehr kurz und ſtumpf. Die Nifpe iſt 
ausgebreitet, mit haarfoͤrmigen, ſcharfen Aeſten, und aufs 
rechten, breitseyförmigen, oft dreiblumigen Aehrchen; die 

Kelchklappen find ungleich, langgeſpitzt, dreirippig, an der 
Baſis grün, am Rande hinaufwärts purpurroth. 


WVaterland: England, befenders Weftinoreland u, Cum 
berland, auf Viehweiden.” "24 N | \ 


37. Poa hybrida Gaud. Baſtard-Riſpengras. 
P. culmo vaginisgue compreſſis, panicula elon- 
gata, [piculis ſubpubeſcentibus, glumis acuminatis 
nervolis. Gaud. Agr. 1. p. 215. 


Der Halm iſt wie die Blattſcheiden zuſammengedruͤckt. 
Die Riſpe verlaͤngert, mit faſt filzigen Aehrchen, deren 
Klappen langgeſpitzt und gerippt ſind. Dieſe Art iſt mit 
der P. pratenſ. und ſudetic. ſehr nahe verwandt. 


38. Poa imbecilla; panicula laxa difiuffima, ſpiculis 
quinquefloris linearibus, flosculis remotiusculis, fo- 
liis linearibus longiſſimis. Spr. Mant. 1. p. 33. 

Die Wurzel iſt gegliedert, kriechend. Der Halm aufs 
ſteigend, welk, rund, glatt, beblaͤttert, 17% Fuß lang, 
mit glatten, welken Blättern, Die Riſpe ſchlaff, ſehr auss 
gebreitet, mit haarfoͤrmigen, faſt einſeitigen Aeſten und 
linienfoͤrmigen, fuͤnfblumigen, glatten, ſtumpfen Aehrchen, 
deren Bluͤmchen etwas entfernt ſtehen und linienfoͤrmige 

Klappen haben, ! PER 

Vaterland: Neus Seeland, 

Dietr, Gartenl. 67 Suppl, Bd, Bb 
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. . [4 
“ 39 Poa indica Willd. Indiſches Riſpengras. 
P. panicula contracta capillari, ſpiculis quadriflo- 
sis linearibus, vaginig barbatis, culmo balı ramolo. 
Willd. Act. ant. n. c. Berol. IV. p. 194. 


Der Halm ift am Grunde Ajtig, die Riſpe zufammen; 
gezogen, fchlaff, mi? haarförmigen Aeften, die quirlförmig 
fiehen, und graugrünen, linienförmigen , dreiblumigen 
Aehrchen; die Blattſcheiden find mit DH beſetzt. 


Vatexland: Dftindien. 


40. Poa: interrupta Lam. uUnterbrochenes Riſpengras. 


P. panicula longa anguſtiſſima interrupta, ſpicu- 
lis glabris ſubſexfloris, glumis minutiſſimis. Lam. 
Ulufir. N. 999. Poir. I. c. V. p. 87. | 


Die Halte find glatt, graugrün. Die Rifpe $S—ıo0 . 
Soll lang, ſchmal, unterbrochen, mit fehr vielen, »geraden, 
kurzen Aeſten, und glatten, 4 — 8blumigen, flumpfen 
Aehrchen, deren Klappen fehr Flein find. — 


Poa interrupta Koenig. ſcheint von dieſer Art ver— 
ſchieden zu ſeyn, und gehoͤrt vielleicht, wie P. interrupta 
Brown., einer "andern Gattung an. Sie muß alfo, im 
Leric. B.7. ©. 555 Nr. Zg geftrichen werden. 


41. Poa Kitaibelii Schult. Kitaibel'ſches Riſpengras. 


P. panicula aequali diffufa, ſpiculis ovatis ſubtrĩ- 
floris, flosculis haſi nudis fabquinquenerv ibus, cul- 
ımo vaginisque furfum, foliis deorfum [cabris, ligula 
oblönga, radice tuberofa, Schult, Oeftr. Fl, ed. 2. ı. 


N. 498. Sylt. veg. I. c. 2. p. 535: 


Dieſe Art ift der P. trivalvi zunächft ——— aber 
in allen Theilen kleiner. Die Wurzel faſerig, der Halm, 
wie die Blattſcheiden, ſcharf. Die Blätter find ſchmal, 
verdünnt, an der Spitze ftechend, auf dem Rücken ſcharf, 

"die Sceiden tief geftreift. Die Riſp⸗ gleich, ausgebreitet, 
mit ſcharfer Spindel, Die Aehrchen eyfoͤrmig, ſtumpf.— 
3 — 8blumig, grün, weiß und purpurroth gefleckt. Dies 
fes Gras widmete Herr Schultes dem Andenken des Herrn 
Profeſſors Kitaibel. 


Vaterland: Oeſterreich. 2 


* 


E 


"&8. Poa lasvis Brown. Glattes Riſpengras. 
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P. panicula fabcoarctata, [piculis 4—5floris, glu- 
mis feabris, perianthii valvula exteriöre baſi parce 
Janata ‚apice [cariola, foliis letaceo - -involutis vaginis- -' 


que laevibus, ligula breviſſima, culmis celpnoũs. 


R. Br, Prodr. 
Arundo laevis. Poir. I. c. IV. P. 707. 
Die Halme bilden Raſen und find, wie die Blatiſchei⸗ 


den und Blätter, durchaus glatt, d. h. ohne Streifen. 
Die Blätter borftenförmig eingerollt, mit einem ſehr Furs 


zen Dlatthäutchen. Die Riſpe faſt zufammengezogen. Die 


Aehrchen 4 — 5blumig, mit ſcharfen Klappen verfehen; die 
aͤußere Kelchklappe iſt an der Baſis en. an der Spibe 


trocken. 


Vaterland: NeusHolland, - 


45: Poa lanuginofa Poir. Wolliges Rifpengras. 


P. panicula ſubſpicata coarctata, Ipiculis latiffimis 


‘ Jubdecemiloris, glumis corollae extus valde lanugi« 


nolis mucronatis. Poir.I. c. V. p. 91. 


Der Halm ift aufrecht, hart, fcharf geftreift, mit glats 
ten Blättern befeßt, die ein langes Blatthäutchen haben. 


‚Die Rifpe faft ährenförmig, zufammengezogen. Die Achırs 


chen jehr breif, fehr zufammengedrückt, gelb und weißbunt, 
faft zehndlumig, die dußeren Kronenklappen fehr rauchhad⸗ 
rig⸗ wollig und mit einem Mucrone verjchen. 


Vaterland: Montevideo. 


44 #5 latifolia Forkt. Sreitblättriges Riſpengras. 


P. paniculae ramis ſimplicibus, glumis bifloris, 


NAoscult altero pedicellato ciliato, foliis lato -lanceola- 


tis. Vahl. ſymb. ı2. p. ı8. 
Die Halme find aufrecht und mit breit sTanzettförmigen 


Blättern befeßt, die, wie die Scheiden, glatt und mit ı2 
Rippen verfehen find. Die Riſpe ift ausaebreitet, uͤber— 


hängend ? und hat einfache, feharfe, faft filzine Aeſte; die 
Stielhen der Aehrchen ftehen wechſelsweiſe und fi nd ges 
franzt. Die Kelchklappen lanzettförmig, gefpier. und ſcharf. 


z8s8s8 Boa, 


Dieſe Art fheint einer nähern Unterſuchung und ati | 


mung zu bedürfen. | 


5. Poa leptojlachya Br.; ;. Panicula eula, ramis — 
nis patentibus baſi divifis, ſpiculis kanceolato - linea- 
ribus, 8— ısfloris, perianthlis triandris, valvula ex- 
teriore glabra, foliis planis vaginisque glabris, collo 

PBreviſſime ciliato. R. Brovmm. Prodr. | 


Die Blätter des Halms find flach, wie die Scheiden 
glatt. Die Riſpe ausgebreitet⸗ weitſchweiſig, und hat abs 
wechſelnde, abſtehende Aeſte, die an der Baſis getheilt ſind. 
Die Aehrchen lanzett-linienfoͤrmig, 8 — a2blumis; die 
Außere Kronenklappe iſt glatt. 


Vaterland: Neu⸗Holland, in der en von Dort 
Jackſon. 


66. Pon er Lainatch. Madagadcarifches 
Riſpengras. 
P. panicula ramoſa — patentiſſima, ſpiculis ſub- 
decemfſfloris, vaginis nudis, culmo ſimplici. Lam. 
Hlufir. 1. p. 185. 


Mit einem einfachen —— — Blattſcheiden aͤſti⸗ 


"ger ſchlaſfer, fehe ausgebreiteter Riſpe und faſt zehnblumi⸗ 
gen Aehrchen. In Hinſicht auf Wuchs und Geſtalt iſt dieſe 
Art der P. aſpera zunaͤchſt verwandt, aber ſie hat eine 
‚größere, mehr ausgebreitete Riſpe, deren Stiele glatt ſind; 
kein Blatthaͤutchen. Die Aehrchen find gefin, faſt zuſam⸗ 
mengedruͤckt, laͤnglich, die Klappen ſtumpf. Sie findet 
ſich in Madagascar. 


47. Poa mexicana Lagasc. Mericniſches Riſpengras. 


P. panicula. patentiſſima ſtricta, ſpiculis ovatis 
„ fuboctofloris oblongisque Inbquinquedecemtloris, flos- 


\ 


“ culis trinervibus, Toliis fubtus laevibus, ligulis ab- _ 


breviatis erolo - ciliatis, -culmo tereti ramalo. Lag. 
‚gen. et [p. nov. diagn. p. 5. N. 40. 


Der runde, aͤſtige Halm iſt mit Blättern beſetzt, die 
unten glatt find, und deren Scheiden ein abgekuͤrztes, aus; 
gebiſſenes, gefranztes Vlatthäutchen haben. Die Rifpe 
hat fteife, fehr adftehende Hefte, mit- eyslanzettförmigen, 


auch laͤnglichen, 4 — N Aehrchen, die nach mr 


1 
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mann · nur 4-5 freie Bluͤmchen enthalten; die Antheren 
find violett, die inneren KelchFlanpen bleibend. Die Saas 
er elliptifch, an beiden Enden ſehr Rumpf und POrERM 
roth. | 

Vaterland: Mexico. —— 


48. Poa.miliäcea Kit. Hirſegrasartiges Hifpengras, 


‚pP. panicula patentiſſima, [piculis lanceolatis 2— 
‚3florie, ligula brevi bifida, pamiculae ramis capillari- . 
bus longillzmis. Rit. apud Schult. Oeltr, Fl. ed. 2. I. 
P- 227. : 

Der Halm wird 3 Fuß hoch, auch Höher, und ift mit 
Kinien s Borftenförmigen,. eingerollten Blättern befeht, die 
auf dem Rüden fiharf find; das Blatthaͤutchen ift kurz und 
zweiipaltig. Die Aefte der Riſpe find fehr ausgebreitet, 
Scharf, die Aehrchen 2 —Sblumig, die aͤußeren N | 
pen dreirippig, gekielt und fcharf. 


Vaterland : Oeſterreich und Ungarn? in Wäldern, 


49. Poa winor Gaud. Sleines Rifpengras: 


P. panicula fübracemofa contracta capillari nu- 
tante pauciflora, fpiculis oblongis ae ſericeis. 
Gaud. Agr. helv. 1. p. 204. 


Aus der faferigen Wurzel entwickeln fid 3 — 9 Zoll 
lange Halme, deren Blätter kaum eine Linie breit and und 
Zurze, ſtumpfe Vlatthäntchen Haben. Die Riſpe it faſt 
traubenartig, zufammengezogen, überhängend, und hat 
Haarförmige Aeſte. Die Yehrchen find länglih, 2—3 Li— 

Nnien lang, gelb und bunt, 4— 6blumig, die Kronenklaps 
pen an der Baſis mit langer Wolle hekleidet. 


Vaterland: die Schweiz. 2, 


50. Poa Molineri Balb. Molineriſches — 


P. panicula contracta, ſpiculis 7- 9floris corda- 
to - lanceolatis lutidis ,. glumis virelcentibus laxis. 
Balbis. add. p. 85. 


Die. Halme find aufrecht, glatt, 6— 9 Zoll bach, mit 
glatten, ſchmalen Blättern beſetzt. Die Riſpe ift-dicht und 
Hat fiharfe Aeſte, die faſt quseiförmig fiehen. Die Achre 
Shen 2- — — berz.s lanzettförmig, blaßgruͤn, oder 
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grün, faft violett, alänzend, zuſammengedruͤckt, die Kelch, 
fläppen ſchlaff, die Kronenklappen an der Baſis ſilzig, ohne 
Rippen. 


Vaterland: Piemont u. das Walliſerland auf Alpen. 4 


51. Poa mulanenfi s Humb.; culmo erecto fimplici 
comprello, foliis externe [cabris interne vaginisque 
glabris, panicula ramofa verticillata patula, ramis 
fcabris, rachi glabriuscula, ſpiculis ovatis trifloris, 
valvula ‘corollina inferiore quinquenervia. H.etB, 
nov. gen. et [pec. ed. Kunth. ı. p. 131. 

% 


Der Halm wird 2—3 Fuß hoch, undshaart, geftteift, 
‚mit linienförmigen, flachen Blättern befegt, die austwens 
dig ſcharf, inwendig wie ihre zufammengedrücten Scheiden 

‚ glatt find. Die Riſpe ift 6—7 Zell lang, hat ausgebrei⸗ 
tete, Scharfe, faft quirlförmig ftehende Aefte und eine fcharfe, 

"geftreifte Spindel. Die Aehrchen find ayförmig, dreiblu— 
mig, die Kelchklappen lanzettförmig, geſpitzt, gefielt, glatt, 
ungleih, die Kronenklappen ungleich, nach der Baſis zu 
behaart; ‚die äußere oder untere iſt eyrund, geſpitzt, gefieft, 
grün, an der Spike purpurroth, die innere lanzettförmig. 


Vaterland: die Andeökette in Peru, befonders Quito, 
bei Meulalo. 2 


52. Poa pallens Poiret. Blaſſes Riſpengras. 


P. panicula elongata, ſpiculis circiter ıSfloris, fo- 
"liis longifimis, caule —— comprello. Poir. 
I. c. V. p. 9ı. | ‚ 


Der Halm ift- dreifeitig,, mehr oder weniger zufammens 
gedruͤckt, ungefähr 2 Fuß hoch, glatt, mit ſchmalen, ges 
ſpitzten, glatten Blättern befeßt, deren Scheiden eine nackte 
Mündung haben. Die Riſpe 6—8 Zoll lang, und hat 
viele Scharfe Aeſte, die faft quiriförmig ſtehen. Die Ach 
chen find jehr zufammengedrücft, ungefähr ı sblumig, * 
gelb, glaͤnzend, mit geſpitzten Klappen verſehen. 


Vaterland: Buenos; Ayres. 


53. Poa pallida Lagasc. MBleiches Riſpengras. 


P. panicula rectangule patente pyramidata, ſpi- 
culis linearibus fubdecemfloris adpreflis, rachis de- 
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mum:- valvulis interioribus perſiſtentibus pectinatis. 
Lasasc. I. c. p. 3. 

dit aufrechter, pyramidenfoͤrmiger Nifpe und linien⸗ 
foͤrmigen, faſt zehnblumigen, angedruͤckten Aehrchen, de— 
ren innere Klappen bleibend und kammfoͤrmig geſtellt ſind. 
Vielleicht nur eine Varietaͤt von einer anderen laͤngſt be⸗ 
kannten Art? 


54. Poa paradoxa; ſpiculis alternis tribus ad — 
foliis diſtichis. Sylt. veg. ed. R. et Sch. 


Uniola difiichophylla.. Labillard. [pec. nov. Holl. : 
"24_Pp- 2ı. 1.24. | | 
Poa difichophylia.. R. Br. Prodr. ı. p. 180. 


Die Halme find ſchwach, dünn, faft rund, mehr oder 
weniger geſtreckt, die Blätter fleif, pfriemenförmig, einges 
rollt, glatt. Die Aehrchen länglich, abwechfelnd, anfisend, 

abwechjelnd, geftielt, zweis, felten dreiflappig, 5 — bblu— 
mig, zweireihig, dachziegelförmig gelagert, die Klappen 
länglich, gefpißt; die äußere Kronenklappe ift vielrippig. 


Vaterland: das Kap van. Diemen (Meus Holland). 


55: Poa parviflora Brown. Kleinblumiges Riſpengras. 


p. panicula eſfuſa capillari nutante, ramie divifis, 
[piculis racemofis diftantibus linearibus 8 — ızfloris, _ 
‘ perianthiis glabris, valvula interiore erolo- truncata, 

foliis planis vaginisque glabris. R. Br. I.c. 


Der Halm iſt mit flachen Blaͤttern beſetzt, die, wie ihre 
Scheiden, glatt find; er trägt eine ausgebreitete, überhäns 
gende Riſpe, mit haarförmigen, getheilten Heften, und 

* Yinienförmigen, 8— rablumigen, entfernten Aehrchen, die 
faſt traubenartig geordnet find. Die Kronenklappen find 
glatt; die innere iſt ausgebiffen sabgeflußt., 


‚ Vaterland: Neus Holland, der Hafen Jackſon. 


56. Poa parvula; ‚panicula divaricata erecta, ramis ca- 
‚pillaceis fubverticillatis, [piculis acutis [ubtrifloris 
altero pedicellato, caule foliisque brevibus. Syft. veg. 

\ ed. Roem. et Sch. 2. p. 571. Peir. I. c. IV.p. 307 ſub 
Poa minuta.. 
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Die Halme find einfach, * kurz und Bilden dichten 
Hafen. Die Niiden ausgebreitet, aufrecht, mit haarförs 
migen, faft quielfoͤrmig geitellten Neften, und Eleinen, eys 
förmigen, gefpisten, faſt dreiblumigen Aehrchen, die abs 
wechfelnd geftielt find.- Diefe Art gleicht-in Anfehung ihres. 

Wuchſes der-Poa caryophyllacea rg it auch mit Scle- 
rochloa divaricata verwandt. Sie waͤchſt im Orient. 


67: "Poa pauciflora Roem. et Schult. -Wenigblumiges 
Riſpengras. 


P. depauperata) culmo erecto ſimplici, foliis 
convolulis vaginisque glabris, panicula ramof[a ver- 
ticillata patula, ramis rachique fcabris, fpiculis ob- 
longis bitloris, valvula corollae inferiore quirique- 
‚nervia. Hamb. et Bonpl. nov. gen. et rip ed. Kunth, 
1.2. 131. - 


Aus der faferigen Wurzel kommen aufrechte, einfache, 
2 —3 Fuß hohe, geftreifte, unbehaarte Halme, mit liniens 
förmigen, eingerollten?, fleifen Blättern, die, wie ihre 
gefurchtsgefireiften Scheiden, .unbehaart find; das Blasts 
Häuschen tik fehr lang und glatt. Die Rifpe 6— 7 Zoll 
lang, und hat ausgebreitete, quirlförmig ſtehende Aeſte, 
die knieartig gebogen und wie die Spindel feharf find. Die 
Aehrchen länglich, zweiblumig, die Kelchflappen länglic), 
gefpißt, gekielt, geünlih, auf dem Rücken purpurrötblich, 
nicht gerippt, etwas fcharf, faſt gleich, fo lang als das 
Aehrchen, die Kronenflappen ungleich; die untere iſt längs 
lich, gefpigt, die obere lanzettförmig, 


WVaterland: Peru, befonders nn bei Chillo, an fons 
nigen, trockenen Orten. 21 


58. Poa pectinaces Michaux. Kammförmiges Riſpen⸗ 
gras. 


P. panicula patula laxa pyramidata recta, [picu- 
culis linearibus [ubdecemfloris, rachi deflorata val- 
vulis interioribus perliftentibus pectinata, vaginarum 
collo axillisque paniculae ramofis. Mich. Fl. Amer, 1. 
p- 69. Perl. I.c. Purfh. I.c. 1. p. Bi. 


Der Holm ift aufrecht; glatt, mit’ flachen, unbehaaws 
ten Blättern befegt. Die Nifpe ausgebreitet, pyramidens 
foͤrmig, aufrecht, ſchlaff. Die Aehrchen find linienfoͤrmig, 
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7—13blumid, und haben Fleine Klappen, daven die innes 


ven nach geendigter Flor fiehen bleiben und der. Spindel ein 
- Fammförmiges Anfehen geben. 


s Vaterland: DRBEIN: am Illinois ſluſſe. Q Kult. 
Fl. \ 


59. Poa pellucida Brown. Durchfcheinendes Riſpengrue. 


P. panicula eſfuſa patente, ramis divifis, ſpiculis 

lnearibus fübdecemfloris, floribus pellucidis, peri- 

anthils glabris, valvula interiore Rs truncata, fo- 
liis planis vaginisque glabris, R. Brown. 


Der Halm iſt mit Blaͤttern befegt, die, wie ihre Scheis 

. den, glatt find. Die Riſpe hat ausgebreitete, abſtehende, 

ungetheilte Aeſte, urd linienförmige, vielblumige, durchs 

ſcheinende, geftieite Aehrchen, mit unbehaurten Klappen, 
davon die inneren ausgebiffen s abgefiut. find. 


Vaterland: Deus Holland. 


60. Poa plebeja Br: ; — es, fpicillis 5 — 6flo- 
ris lanceolatis, glumis ſcabris, perianthii valvula ex- 

- teriore carina marginibasque baii lanatis, foliis pia-' 
niusculis fupra [cabris [ubtus vaginisque laevibus, li- 
gula brevifima. R. Br. Prodr. 


Arundo plebeja. Poir. I. e. IV. p. 707. 
Mit flachen, glatten Blättern und einem fehr kurzen 


Blatthaͤutchen. Der Halm trägt eine ausgebreitete Rifpe, 


mit lanzettförmigen, 5 — 6blumigen Aehrchen, deren dus 
Bere Klappen Eielförmig, am ) ande und an der Baſis mit 
- MWolle bekleidet find. 


Baterland, wie bei vorhergehender Art. 


61. Poa Poiretii; penicnla fpicata brevi, fpiculis ſub- 
trifloris, foliis anguftis pilofis. Syft. veg. ed, R, et 


Sch. 2. p. 553. 
Poa pilofa. Poir.I.c.V.p.7% 


Aus der fafrrigen, haarfoͤrmigen Wurzel kommen dünne, 
fadenförmige, zufammengedruͤckte, 4 — 6 Zoll hohe Halme, 
die mit zarten, ſchmalen, fadenförmigen, behaarten Bläts 
tern bekleidet find, Die Rifpe ift ährenförmig, kaum einen 
Zoll lang, ſchmal, mit einfachen, ſehr zarten, glatten; Ae⸗ 
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ſten, und fat dreiblumigen, flumpfen Aehrchen, deren - 


Kelchklappen lanzettförmig, gefpißt und faſt ſo * als die 
Kronenklappen ſind. 


62. Poa pubeſcens Brown;. Futziges Riſpengras. 
P. panicula effula, ramis alternis patentibus ſim- 
plicibus, rachi pubeſcente, ſpiculis ſeſſilihus linea- 

ribus [abvingmtifloris, perianthii valvula exteriore 
glabra interiore ciliata, culmis foliisque villofs. R. 
Brown. I. c. 

Der Halm und die Hlätter find mit weichen. Haaren be 
Heidet. Die Riſpe iſt ausgebreitet, hat abwechjelnde, abs 
fiehende, einfache Aefte und eine filzige Spindel. Die Aehr— 
chen ungeftielt linienfoͤmig; die äußere Kronenklappe iſt 
glatt, die innere gefranzt. 


Vaterland: Neus Holland. ’ 


63. Poa racemofa Thunb. Traubenbluͤthiges Riſpengras. 


P. panicula coarctata, ſpiculis ovatis 8— gfloris, 
flosculis bafi liberis, Pan breviffimis flexuofis. 
' Spreng. Mem. de l’Academ. d. Petersb.. Th. II. 1810. 
« Thunb. Prodr.. 

Die Wurzel ift faferig, der Halm einfach glatt, an 
der Baſis knotig, gebogen, aufſteigend, fadenfoͤrmig, uns 
gefaͤhr eine Spanne lang. Die Blaͤtter find linienfoͤrmig, 
geſpitzt, glatt, gruͤn, ı Zeil lang, eine Linie breit, flach, 

. die obern am Halme pfriemenförmig, ſehr kurz. Die 
Riſpe nackt, zufanmengezogen, mit haarfoͤrmigen Aeften 
‚und eyförmigen, fiumpfen, faft aufgeblaienen, graugrünen 
Aehrchen. Poa racemola Lexic. ®. 7. ©. 35g Ne. 56. 
it Poa Vahlii. — 

Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 


- 64. Poa — panicula ramofiffima patente, pedi- 
' cellis praelongis capillaceis, glumis aculis inaegui- 
valvibus, foliis (ubpetiolatis. P. de Beauv. 
Panicum rariflarum. Lam.I,c. IV. P 746. 
‚ Orthoclada rariflora Beauv. 


| Der Halm ift ı Fuß hoch und Höher, — oder weni⸗ 
ger knotig, und mit flachen, eylanzettfoͤrmigen, ſehr kur⸗ 


x 
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zen, etwas behaarten Blaͤttern beſetzt. Die Riſpe ſehr 


aͤſtig, ausgebreitet, mit haarfoͤrmigen Aeſten. Die Klap⸗ | 


pen find eyrund‘ geſpitzt, glatt, die Kronenklappen ein wes 
nig länger ald die Kelchklappen. 


Vaterland: Gujana. *2 u” 


65. Poa remota Humb. et Bonpl. Cutfernstürhige Kir 
ſpenglas. 


P. culmo erecto fimplici, foliis utringue [cabris, 
vaginis ‚glabris, panicula fimplici cöarctata , ramis 
alternis rachique glabris, [piculis — öfloris, 

_ floribus diftantibus. H. et B. I. c. 1. p. 132. 


Der Halm wird 2—53 Fuß bed, it glatt, wie die 
Blattſcheiden und Blätter gefreift; die Blätter find flach, 
linienförmig und haben cin abgefürztes ‚glattes Dlatthäuts. 

then. . Die Nifpe iſt einfach, dicht, 5 Zollglang, ‚mit abs 
wechjelnden, auftechten angedruͤckten Aeſten, die wie die 
Spindel ſcharf find. Die Aehrchen laͤnglich, und enthal⸗ 
ten meiſt acht entfernt ſtehende Bluͤnchen. Die Kelchklap⸗ 
pen lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, glatt, ungleich, die untern 
groͤßer als die obern, aber fuͤnfmal kuͤrzer als das Aehrchen; 
die untere Kronenklappe iſt fuͤnfrippig, gruͤn, etwat ſcharf. 
Der Saame linienfoͤrmig. 


Vaterland: Quito. M. Kult. A. Trbh. 

66. Poa rkeniata Roel.; [piculis 5— — nfloris ovatis, pa- 

nicula patula, ligulis äbortivis, ore calloſo fabciliato! 

“  foliis laevribus complicato-canaliculatis. Decand. Syn. 
Fl. gall. N. 1609. Koel. gram. p. 196. . — 


Die Wurzel iſt ſenkrecht, oft knollig, der Halm einen 
Finger bis 1 Fuß hoch, aufrecht, mit glätten, zuſammen— 
gefaltet⸗ rinnenfdrmigen Blättern bejeht. ‚Die Riſpe auss 
gebreitet, 1 — 2 Zoll fang, fteif, mit edförmigen, 5 bis 
Tblumigen, grünsgelblichen und violetts bunten Aehrchen. 
Diefe Art unterfcheidet fih. von der P. trivalvi Koel. am _ 
meiften durch fteifere Halmblaͤtter, durch eine mehr ausges 
breitete, weniger dichte, halbquirlfoͤrmige Riſpe, und durch 
ſchmaͤlere, glattrandige Kronenklappen. 


Vaterland: Frankreich. * Kult, C. Frl. 


? 
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67. Poa [axiocola; panicula coarctata ſimplici, [picu- 
}is 3—4floris lanceolatis, glumis laeviusculis'margi- 
ne pubelcentibns, folüs planis, gula mediocri im- 
berbi. R.Br.I.c. ı. p: 180. | 

Die Blätter des Halms find flach und haben ein unge— 
bartetes Blatthaͤutchen. Die Riſpe iſt gedrängt, einfach, 
mit 3 — Ablumigen , lanzettfoͤrmigen Aehrchen, deren 

— Kelchklappen glatt und am Rande filzig find; die aͤußere 
zen ift an der Bafis nackt und hat einen filzigen 

and, / bo ; > j 
. Vaterland: Reu⸗Holland, der Hafen Jackſon. 


63. Poa Jeariofa Lagasc. Rafchelndes Nifpengras. 
P. panicula elongata contracta fulsfecunda, glu-. 
mae valvulis fcariofis culpidatis, [piculis fubleptem- 
floris. Lag. gen. et fpec. diagn. p. 5: N. 42. 
Mir verlängerten, zufammengezogener, faft einfeitiger 
Kifpe, faft fiebenhlumigen Achrchen, und getrodnetsvas 
ſcheinden, feingefigten Relchlappen. U J 


69. Poa ferotina Ehrh. Späthlühendes Rifpengras., 
P. panieula aequali diffula anguftata fubfecunda, 
fructifera patente, [piculis ovato -laneeolatis ſub 3 — 
Slloris, flosculis balı villo connexis oblalete quinque- 
nervibus , culmo vaginisgne fcabriusculis, ligula 
brevi, radice [ubrepente (nadola). Schrad, Fl. gern. 
1. p. 299. Ehrh. et Koel. gram. p. 175. 
P. elegans. Hall. fil. (excluſ. [yn. Hall. ad P. la- 
xam [pectante)., | 8 
P. riparia. Wolff. apud Hoffm. germ. 
P. pratenſis. Leerſ. Herbar. t. 6. f. 4. 
P. palultris. Perf. fyn. ı. P. 89. (excl. ſyn. Leerf.). 
Hochſt wahrſcheinlich gehört hierher P. paluſtris Linn. 
ſ. Lexic. B. 7. S. 357. Nr. AB : . . 
Die Wurzel ift Enollig (knotig), faft Eriechend, der 
Halm, wie die Blattfcheiden, ‚etwas fharf. Die Riſpe 
gleich, ausgebreitet, ſchmal, fat einfeitig, mit. ey s lanzetts, 
förmigen, faſt 3—5blumigen Aehrchen, deren Blümchen 
“an der Bafis wollig find, 


x a 


Pos 0° 398. 
70. Poa ficula.Jatg. Sicilianiſches Riſpengras. 


P. ſpica difticha compreſſa, ſpiculis lanceolato- 

oblongis fellilibus. Jacq. Icon. rar. t. 303. Hierher 

‘ gehört Triticum unioloides Vahl. f. Lex. B. 10, ©, 208 
und die daſelbſt nie aa Synonymen, | 


71. Poa ſpecioſu Roem.'et Schult. Praͤchtiges Riſpen⸗ | 
gras. 


P. panicula effula, xamis alternis diviſis, ſpiculis 

linearibus planis, 16 — 2afloris, perlanchi valvula 

. exteriore glabra, interiore nana nnda truncata, foljis 

femiinvolutis vaßinisque glabris, couo barbato. Syit. 
veg. ed. R. et Sch. 2. p. 573. 


"+ P. elegans. KR. Brown. Prodr. 


Die Blätter des Halms find halb eingerollt, glatt, die 
Scheiden am Halfe mit Barthaaren defekt, Übrigens glatt. 
Die Riſpe ift ausgebreitet und hat abwechielnde, ungetheilte 
Hefte, mit flachen Achrchen, die 16 — 22 Blümchen ents- 
Halten; die dußere Kronenklappe ift glatt, die innere abs ge⸗ 

ſtutzt und nackt. 


Vaterland: Neus Holland, in öfttichen und noͤrdlichen 
Theilen, am Meerufer,- „° | 


72. Poa [quamata Lamarck. Schuppiges Nifpengras. 
P. —— plurimis remotis, ſpiculis lineari- 
lanceolatis fubquindecimfloris, corollarum valvulis 
interioribus —— Lamarck. Illuſtr. gen. 
M. 1003. 


P. ſquamoſa. Pede Be I. c. 


. Die Halme fi nd gerade, fteif, glatt, Halbrund, oben - 
faft eig, 2 — 3 Fuß hoch, mit ſchmalen, glatten, fehr 
fteifen Blättern befeßt. Dieſe find am Rande eingerolit, 
binfenförmig, geipist, ſtechend, und ihre Sceiden in der 
Mündung nackt. Die Achren groß, mit glatten Aeften 
und vielen linienslanzettförmigen, geſpitzten, vielblumigen 
Aehrchen; die aͤußeren Kronenklappen geſpitzt, geſchwaͤtzt, 
die inneren ſtumpf und bleibend. 


VBaterland: Braſilien. 2, Kult. 4. Trbh. 
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73. Poa [quarrofa Lichtenftein. Sparriges Riſpengras. 


P. panicula tontracta, ramis, adfcendentibus ij in- 
curvis, ſpiculis bifloris, glumis acutis trinerviis, fo- 
liis culmeis linearibus convolutis radicalibus Tetaceis. 
Licht. Spicileg. FI. capenf. MIT. | 


Die Wurzelblätter find borſtenfoͤrmig, die Blätter des 
Halms linienförmig, eingerollt. Die Riſpe ift gedrängt, . 
und hat auffteigende, gefrünimte Aefte, mit — 
Aehrchen, deren Kelchklappen geſpitzt ſi nd. 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 


4. Pon ſtenoſtachya Br.;_glabra, panicula Ginplich 
ftricta, ramıs alternis fubindiviäs ſpiculisque divari- 
catis ſubulatis, teretiusculis 7 — ıofloris, foliis ſubin- 
volutis vaginisque laevibus geniculatis imberbibus. 
RB. Brown. 1. c. 


Die Blätter des Halms find eingerofft, wie die Sceis 
den und alie Theite der Pflauze unbehaart. "Die Riſpe iſt 
einfah, ſteif, und hat adwechfelnde, faſt ungetheilte Aefte. 
Die Aehrchen ausgebreiter, pfriemenförmig, rundlid, 7 — 
NS: 


Vaterland: Neu u in en und nördlichen 
Theile. 2,? 


n5. Poa fierilis Bieberlt. Uufeußtshre — 


P. panicula attenuata, ramis brevillimis, Ipiculis 
Iubtritloris acutis glabris, foliis brevibus, culmis 
diftiche patentibus. Marfchall. ae Bieberft. Fl. taur. 
cauc. p. 62. 0e- 


Aus der faferigen Wurzel Fommen dünne, ı Fuß länge, 
auffteigende Halme, die mit Eurzen, abftehenden, zweireis 
higen Blättern befcht find. Die Wurzelblätter. find 2 Zoll 
lang; die Halmblaͤtter haben jchmale, verlängerte. Scheiden 

and faum fihtbare Blatthäutchen. Die Riſpe ift lang, 
duͤnn, und hat fehr kurze Hefte, Die Aehrchen faſt drei 
blumig, geſpitzt, alt, grün, die Klappen geipißt, nicht 
gerippt. 
Dieſe Art gleicht der P. anguftifolia und’ der p. ne- 


moralis; von der erjtern unterfcheidet ſie ſich groͤßtentheils 
durch dreiblumige Aehrchen und dur grüne, geſpitzte, rip⸗ 


7oa.. 899 
penloſe Klappen „von der zwelten durch die Geſftalt der 
Halmblätter. | 

Vaterland: die Crim, auf fonnigen . unfeuchtöaren 
Hügeln. + Kult, Frl. 


76. Poa flrieta Roth. Steifes Riſpengras. 


P. panicula contract» oblonga racemoſa, ramis fa- 
feicthlatisramolifhimis denfis erectis, [piculis comprel- 
fis fubduodecimtloris, flosculis oblongis obtulis de- 

‚  mum liberis omnibus [eflilibus. Roth.nov. pl. [p. 


Der Halm trägt eine dichte, faſt a Fuß lange, zufams 


mengezogene Riipe, mit aufrechten, ſehr äftigen, gebüjchels 


ten Trauben, deren längliche, EIER a ’ 
faſt 12 Bluͤmchen enthalten. | | 


Vaterland: Dftindien, 


777. Poa fubfecunda Lam. Faſt einfeitiges — 


P. panicula oblonga —* ſpiculis linearibus acu- 
tis multifloris lateralibus extrorſum verſis. Lamarck. 
Illuſtr. p. 184. Poiret. I: c. | 


Mit dünnen,‘ glatten, halbrunden Halmen, fchmalen, 

ſehr gefpigten, unbehaarten Blättern, die am Rande faft 

eingerollt und fcharf find, Blattſcheiden, die inwendig in 

der Mündung faft behaart find, und länglichen, fehlaffen _ 

Hifpen, mit fadenförmigen, fcharfen Heften. Die Aehr— 

chen find Furzgeftiele, linienfoͤrmig, geſpitzt, Ba viels 
biumig, purpurröthlich, 


Vaterland: China. 47 
78. Poa [ubumbellata; foliis lanceolatis, panicula ſub- 


umbellata.laxiffima capillari rariflora. * — ed. 
R. et Sch. 2. p. 570. Ä 


Aira laxa. Richard. Act. Soc. h. n. paris. p. 106. 

Orthoclada laxa. P. de Béauv. I. c. 

Mit lanzettfoͤrmigen Halmblaͤttern, und einer ſehr ſchlaft 
fen, faſt doidenartigen Riſpe, deren Aeſte haarfoͤrmig find. 


79. Poa Sılcata: Roemer. et Schult, Gefurchtes Riſpen⸗ 
gras. 
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P. panicula diffufa capillari, (picalis £ glabris fabquin- _ 
quelioris, cbrollis exquifite firiatis. Syi. veg. ed, R. 
et Sch. 2. p. 550. 


Poa ftriata. Lam. Illuftr. gen. ı. p. 183. Poitet. 
Enc. V.p.78. Perl. Iyn.1.p.89. - Ä 


Diefes Gras wird 2 Fuß und daruͤber hoch, und hat 
fehr lange, geſpitzte, glatte Waͤtter, deren Scheiden fcharf 
und mit einem kurzen, zerrifienen Blatthaͤutchen verfehen 
find. Die Riſpe ift ausgebreitetzmweitichweifig, mit haar 
förmigen, fiharfen Aeften. Die Aehrchen ſind glatt, faſt 
fuͤnfblumig, ſtumpf, die Kronenklappen gruͤn, tief geſtreift. 


Vaterland: Virginien. 2 


go. Poa ſupina; ranicula aequali diffufa 'pauciflora, 
ſpiculis oblongis 4 — 6iloris, floscutis obtulis laberis, 
lıgula foliorum culmeorum acutiuscula, reliquorum 
brevi cbtufa, radice repente. Schrad. Fl germ ı. P- 
289. Holt. gram. aulir. IV. t. 27. j 


P. alpina y. Willd. fp. pl. 1. p. 386. | 
P. variegata. Hall. fil. 

P. annua varia. Gaud. Agr. helr. ı. p. 189- 
P. latifolia. Hall. helv. N. 1456. .? 


-, Aus der Friechenden Wurzel fommen viele duͤnne, oft 
purpurroͤthliche, A — 6 Fuß hohe Halme, die mit liniens 
foͤrmigen, gefpigten Blättern befegt find. Die Riſpen ſind 

gleich, ausgebreitet, wenigblumig, die Aehrchen laͤnglich, 

4 — 6bluͤthig, die Kelchklappen an der Spitze glatt. 


Vaterland: die hoͤchſten — in Salzburg und in der 
Schweiz 4 Kult, Frl, ’ 


81. Poa tenuiflora; pauicula verticillata ramoſa con- 
ferta, [piculis linearibug ı4floris, flosculis diftanti- 
bus. Lichtentt. Spic. Fl. capenf. MI. * 

Der Halm iſt 2 Fuß Hoch, gegliedert, und mit geripps 
ten Blättern beſetzt. Die Riſpe Hat quirlfoͤrmige, dichtites 
hende Aeſte, und finienförmige ——— die 14 Bluͤm⸗ 
chen enthalten. 


Vaterland: das Kap d. d« gef er | 
82: Poa. 


Pr 
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82. Poatremula Lamarck. 3Zitterndes Nifpengräs. 


-P. panicula ramohffima capillari patente, ſpicu- 
‘lis, linearibus glabris fubtrigintafloris. ‘Lam llluf. 
p- 185. Poiret I. c. Perf, Syn. ı. p.9ı. Ä 


Die Halme find gerade, glatt und dünn. Die Riſpe 
iſt ſehr aͤſtig, und hat lange, ſehr duͤnne, haarfoͤrmige 
Aeſte, die abſtehen. Die Aehrchen linienfoͤtmig, ſtumpf— 
zuſammengedruͤckt, blaßgelb, purpurroth⸗bunt, glänzend, 
glatt, vielblumig, mit ausgehoͤhlten, ſtumpfen Klappen. 

Vaterland: Afrika, am Senegal. 

85. Poa triſtriata Stev. Dreiſtreifiges Riſpengras. 
MVP. panicula contracta, calycibus bifloris acutis, 
corollis obtufis, gluma exteriore trinervi, ligula ex- 


ferta brevi. Steven. Stirp. rar. itin. Caucaf. Act. 
" Mosquens. | 


- Die Wurzel iſt perennirend, der Halm mit Blättern 
beſetzt, die ein Furzes, aber hervorragendes Blatthäutchen 
_ - haben. Die Rifpe iſt zufammengezogenz die Aehrchen 
haben zweiblumige,: gefpißte Kelche und fiumpfe Kronen; 
klappen; die dufere Kelchklappe ift dreirippig. 


Vaterland: der Kaufafus, in der Gegend von Kuban 
feiten. 3 | | CET | 
24. Poa Yahlii Roem, et Schulte. Wahfifches Rifpens 
gras. 4 | Ä 4 


P. ſpiculis lineari · lanceolatis comprellis, racemis 
compolitis, pedunculis baſi barbatis, foliis involutis 
Subpiloßs. Syſt. veg. ed. R. et Sch. 2. p. 503. 
P. racemofa Vahl Eclog. ı. p. 7. | | 


Die Halme find. 1 — 2 Fuß hoch, aufreht, fadenfoͤr⸗ 
mig, glatt, mit pfriemenförmigen, eingerollten, 5—4 
Zoll fangen, faft glatten Blättern befegt, deren Scheiden 
glatt und nur im Schlunde bartig find. Die Rifpe hat 
zuſammengeſetzte Trauben und linien-lanzettfoͤrmige, zu 
-fammengedrüdte Achrchen, die auf ſcharfen Stielchen fies 
- ben und ungefähr 13 Blämchen enthalten. , Die Kelchklap⸗ 
> pen Tanzettförmig, ſchmaͤler als die Kronenklappen, die 
eyrund, geſpitzt, gefielt, und mit ansgebreiteter purpurro⸗ 
ther Spitze verfehen find. | | J 
Vaterland: Suͤdamerika. — 
Diett. Gartenl. br Suppl. Bb; er 


FR) Por 


’ 


85 Poa venufia Roem. et Sch, Huͤbſches Nifpengras. 


P. panicula coarctata fimplicil[ima, ramis alter. 
. nis paucifleris, er breviter pedicellatis lanceo- 
lato-oblongis, 16 — 20 floris, perianthii valvula ex- 
teriore glabra, interiore ſurſum ciliata apice rotun- 
data, collo vaginae barbato. Brown ſub Poa con- 

. cinna. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult 2. p. 573. 


Die Blattfcheiden find am Halſe mit Barthaaren bekleis 
det. Die Achre iſt fehr einfach, aber dicht und hat abs 
wechfelnde, wenigblumige Aeite. Die Aehrchen find Eurzs 
geftieft, Tänglich slanzettförmig, 16 — zo blumig; die dus 
ßere Kronenklappe ift glatt, die innere hinaufwaͤrts gefranzt, 

an der Spitze gerundet, Den von Brown gegebmen 
. Speciesnamen haben die Herausgeber d. Sylt. veg. des 
. wegen geändert, weil. wir ſchon eine Poa concinnd haben, 
EN. 15. | ei 
Vaterland: NeusHolland, der Hafen Jackſon. 


86. Poa virgata Poiret. Ruthenfoͤrmiges Riſpengras. 


P. panicula ftricta longiſſima, ramulis apprelſſis, 
ſpiculis ſecundis brevibus ſubtrifloris. Poir. Encyc. 
meth. V. p. 78. Sloan. jam. Hiſt. t. 72. f. 1. 


Die Halme ſind lang, gerade, glatt, mit langen, fihmar 
len, glatten, binfenförmigen Blättern bekleidet. Die Ri— 
fpe iſt fteif, febr lang, verdünnt, mit einfachen, kurzen 
Heften, und anfigenden, faſt dreiblumigen, zufammenges 
drückten, eyförmigen,  ftumpfen Aehrchen, die glatt find 
und faft zwei Reihen bilden. 


Vaterland: Et. Domingo, 


* 


87. Poa virginica Zuccagni. Virginiſches Riſpengras. 
P. panicula patente, ſpiculis vigintifloris appreſ- 
bs, folüis fubtus glaberrimis, culmi nodoßis inferio- 
ribus latere gbbofis. Zucc. Cent. n, 25. 


Die Halme find aufrecht, 3 Fuß hoch, und höher, 
glatt, Tnotig, die untern Knoten flärker als die obern. 
Die Blätter geſpitzt, 7rippig, oben mit fehr kurzen fehars 
fen Borften defeßt, unten glatt. Die Riſpe hat ausges 
breitete Aeſte und faft pfriemenförmige Aehrchen, mit 
häutigen, gleichen Kelchklappen; die äußere Kronenflappe 


ur 


Br 


en 7. 2 4003 
iſt ausgehöhft, gekielt und Hat drei grüne Rippen; die 
innere flach. | | Zu NASE, 
VWVaterland: Nordamerika, befonders Virginien. © _ 
‚ 88. Poa Zeae; panicula ramofiffima [ubcontracta, ſpi- 

culis copiohlhmis 7 floris, im ramis rigidis Tefhlibus 
appreilis, foliis longillimis, culmo compreflo.- Syſt. 
veg. ed. Roem, et Schult. 2. p. 558: - ' 
Der Halm iſt zufammengedräckt, geſtreift, unten mit 
langen Blaͤttern, oben unter der Riſpe mit Zoll langen 

Scheiden bekleidet. Die Riſpe iſt ſehr aͤſtig, faſt zuſam⸗ 
mengezogen, mit ſehr vielen fiebenblüthigen Aehrchen. 

Inm 7ten Bande Lexicon habe ich 68 Riſpengraͤſer abs. 
gehandelt, davon aber mandye, nad) der neuern Kevifion 
theild andern Ögttungen, theils einigen Arten als Syno⸗— 
nyme angehören, wie aus folgender Lifte anfchaulich hers -- 
vorgeht, die übrigen, daſelbſt aufgeführten Arten , "wels 
ehe in der Synonymentifte nicht. erwähnt find, gehören 

‚zur Öattung Poa, alfo hierhher. 

Synonymen: .. kenne 

Poa acutiflora Humb. ift Megafiachya: acutiflora. .... 

— agroftidea Decand. iſt Airopfis agroftidea. ,. , — 

— airoides Koel. ift Aira aquatica Lexic; ;.. ... 

— alpina Roel. f. Poa'colliga. 

— alpina Pall. ift Poa alpina. bulbofa £. 

— alpina ß. Wahlenb. ſ. Poa collina. 

— — > Wild. fe — ſupina. 

— altilfima Moench. . ſ. — aquatica Lexic. 


\ 


f >... 


— amabilis Walt. f. Megaftachya fpectabilis Nadtr. 
— anceps Forft. et Lexic. f. Poa auſtralis. —. 


— angufifolia Linn. — ſ. — pratenfis Sylt. veg. 


— — 53. Hudſ. ſ. — nemoralis Lexic. 
— antennata Delis. -f. — aegyptiaca. 
— atenaria 8. Lam. fe — diſtanss. — 
— — Reitz.‘ - ſ. — maritima Lexie.. 
— arundinacea Moench. fü — an a 
— alpera Gaud. 7 -  —.Gandini. = 


a 


Jg. = Pon. a 


Poa aturenſis Humb, f "Megaftachya aturenin. 
= badenfis Lexic. f. Poa collina. 

— boryana Willd. f. Megaſtachya boryana Race. 
= brevifolia Dec. ſ. Poa collina. * 
—briæoides Wahl. fe — — 

— cefpitola Poir. if — nemoralis s. 
_— ciliaris Lexic. ſ. Megaftachya ciliaris. 

coarctata B.Dic. iſt —P 
— comprella Wihel. iff — comprella y. Lexic. 

— concinna Brown. fr — venuſta. 

— criſpa Thuil. ft — bulhoſa Lexic. 

criſiata Gunn. iſt — maritima Lexio. 

7 — Lexic. iſt Roeleria criſtata. 
—crocata Mich. ſ. Poa ſerotina. | 
— curvata Koch, ſ. 'Schenodorus pratenfis Beaut 

#—cyperoidesLexic.ift Eragroftis Beauv. | 
_ ‚decumbens Schrad. ift Triodia decumbens. 

— depauperata Humb. f. Poa pauciflora. _ | 
— dependens Hornem. ſ. Megaft. hypnoides Nachtt. 
— dioica Mich. f. Megaftachya elongata Nachtr. 

- difticha Wulf. ſ. Sesleria diſticha. F 

— dubia Leers. iſt trivialis. 

— dulcis Salisb; iſt Catahroſia aquatica Beaur. 

— dufa Schrad. ift Sckerochloa .dura — 

. -— elatior Desm. ift Feltuca elatior Lexic. | 
— elegans Dec. f. Poa laxa. | 
— — Hallfl. ſ. Poalerotina. 0200000. 

—  Brown.f. — [peciofa. | 
— elongata Willd. f. Megaftachya elongata. 

— Eragrofis Lexic. ift Exagroſtis poaeoides Beau. 
— — Pl. iſt —  pilofa — 
— —Ccav. iſt Megaſtachya Eragroft, — _ 
- expanla Gmel. iſt Sclerochloa divaricata, 


| Pa 0.000.408 
Poa ferruginea Lexic, ift Eragroft forrüg, 
— fertilis:Hof.  f. Poa [erotina. 
* — feftacoides Lam. ſ. — Ipicata 
— firma Worms. 2. fe — nemoralis B-: 
— flexuofa Hof. f — diftichophylia. _ 
— fluitans Scop.: iſt Glyceria Beaur. _ 
— frigida Alp. : . if Poa alpina. :" 
— Gerardi: Alt; ift Schenodorus praten!. Beauv. 
— glauca Poir.. ift Poa' gracilis | | 
— — wWind. iſt — nemoralis &. 
- glaucanthos Alp. iſt Poa nemoralis e. 
— gracileſcens Sch. iſt -— — 2 
— gregalis Sut. ft — pratenfis ß.. 
— japonica Lexic. ift Eragroftis tenella ß. "Beaur. - 
— infirma Humb. ſ. Megaftacbya infirma. 
— interrupta Brown. ift Eragroftis interrupta Porn 
— iuncoides Alp, : ift Poa nemoralis & 
— - latifolia Hall. y. .  — Supina. 
— — ‚Herb. Bieh. it Poa fudetica Lexie. 
— lineata Perf. f. Poa nervata. 
— littoralis Gouan. ift Dactylie Yietoralie I Lexic, 
—— loliacea Köl. ift Schenodorus loliaceus. | 
iu —  Hudf, it Triticum Joliaceum Lexic. 


* 


— 


— malabarica Lexic. ift Digitaria malab. B. et Sch" 
— — Burm. .f. Poa latifolia. 
I maypurenfis Humb. ſ. — ——— 

— megaſtachya Schrad. ſ. — Eragrollis. 

— minuta Poiret f. Poa narvala | 

— , Molinerii Seringe ift — alpina. 

—- montana All. : iſt — nemoralis 6, 

u ee Were 

— — — ſ — : Gaudinl. 

— Montufri Humb. f. Megaftachya Montufri, 


’k ; 


I. 


408 — Poa. 
—X mucronata Roth. iſt Eragroſtis mucron. R.et Sch. 

— multiflora — iſt Megaſtachya Eragroſt. 
— muralis Wib..... iſt Poa compreſſa. 

— — ſ. Megaſtachya nigric. 

— nitens Weber.. f. Holcus odoratus. 

— nitida Lam. iſt Koelgria criſtata gacil. 6. 
— obtufata Beaurv.:ift Airopfisiobtuf. Desf. 
— Olmedi Humb. ſ. Megaftachya Olmedi. 
— pallida Horuem. tft.Poa aegyptiacai - - 

— paluftris Perf.» ſ. — [erotinai .' 

— pänicea Retz: iſt — chinenlis.: 

— pappola Desf.- f. Megaftachya pappofa. 
— paltoenfisHumb..,., — 

— patula — ſ. 


paftoenlis. 
— patula. 
— phleoides Lam. ift Koeleria phloeoides. 


“=— Phoenix Scop. ift Fefluca elatior Lexic. : 

— pilofa Lexie. iſt Eragroftis piloſa Beauv, 

— polymorpha- Willd. ift Eragroftis. polymorpha. 

— Brown, iſt Megaſtachya De 
— pratenfis Leers. ſ. Poa ſerotina. 

— pratenfis Roth. fi — trivalvis Lexic. - 

— prolifera Schmidt, ift Poa bulboſa Lexic. 
ae psoftrata Humb. ſ. Megaftachya proftrata. 

— pulchella Steven. ſ. — pulchela. 

— pungens Bieberſt. iſt Dactylis pungens Lexie. 
— pyramidalis Lam. ift Koeleria criftata y. | 
— quadripedalis Ehrb. tft Poa [udetica Lexic. 
— quinquefida. Pursh.. fi Tridens — 

— racemofa Lexic. f. Poa Vahlii. 
— repens Bieberft. ift Dactylis repens Lexic. 

— — Mieh. ſ. Megaſtachya repens. 

— retroflexa Curt, iſt Poa diſtans. 


— zigida Lexic. iſt Megaltachya rigida. 


— 
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Poa rigida’ß. Savi iſt Miegaflhchya rigida. 6 
‚— riparia Wolf. f.'Poa ferotin. ö 
— — Roth.., fi, Megaftachya riparia.,. 
— rubens’Mönch. am Ende diefer Lifte, 

— rupeſtris Roth. f. Megaftachya rupefiris. 
— —4 ‚Wilh, ift Sclerochloa procumbens, | 
. — falina Pollich. iſt Poa diftans.. 
— fcabra Ehrh. ſ. — trivalvis Lexic. 
— Scheuchzeri Sut. ift — ‚nemoralis 2 

— lesleroides Mich, iſt Tridens quinquefida.' 

— — Au. ſ. Sesleria diftich. | 

— — Koel. iſt Fefluca capillata. 
——Hads. iſt — trivalvis. | 

— — Koel. iſt Schenodorus ſpadĩceus. 
— ſpectabilis Pursh, ſ. Megaftachya fpectab. 
— [quamofa Beauy., ſe Poa. — — 
— ſtriata Lam. v fe. —falcatasitı ;- of 
— firigofa ea iſt ee — 
— [ubcoerulea E. bot. ſ. Poa humilis. N 


— Tuverticillata Perl, £ — Aava, ae 
— fulcata Lag. f. = —— * 
fylvatica vi, iſt — - Sudeticar 


were Poll. ſ. „Schenodorus —— = e 
— tenax Humb. ſ. Megaflachya tenax, * 
— tenella Lexic. ſ. Eragroftis tenella — * 
— wmalaſſica Hamb. ift Megaſtachya haleilinf: 

— thermalis Per. f. Poa. ebliisn,. > I 
— trinervala Dec. iſt ſudetica. | 
— — Lexic. ift Schenodorus calamarius B. 
— verticillata — fe Eragrofi. Syk. weg. Kön! 
Se violacea Bell. fi Schenödörus Boaeförmie. ' 
—— virgata Roth, ift Leptochloa filiformis Bear, | 
— viridis Pursb, iſt Poa fudetica Lexio. 


48° Podaliria. Be} 
Poa vivipara ‘ f. Poa alpina f, — | 
— Willemetiana if — [udetica — 


P. rubens Mönch f. Lexic. ift von dem fchlefifchen Ri⸗ 
fpengtafe nicht verfchieden und muß daher, fowohl in den 
Spec. pl. ed. Willd. ı. p. 389. n. 14 als wie im Lexic. 
ausgeftrichen und bei Poa [udetica als Synonvm anges 
zeigt werden. Willdenow hat zwar die Kennzeichen, 
wodurch er fie von jener unterfcheidet,. angegeben, aber 
die Verf. d: Sylt, veg. haben fie mit Recht zur P. ſude- 
tica gezogen. | Be. # 

Lexic. B. 7. S. 360, Zeile 10 v. unten feße man hins 
ter ſpinoſa: Thunb, und ald Synonym Feltuca [pino- 
faLinn. Suppl. 2 Die eh 2. 


Podaliria (Virgilia et Podalyria Lam.) ſ. Lexic. B. 
7. S. 393. Podalirie. | 
Cal. 5-fid. inaequalis (fubbilabiatus) bafi intrufus: 
Cor. papilionacea, vexillo majore. Stamina per- 
fiftentia, bafı connata. Legumen ventricolum, 
poly[permum Hort. Kewenf. ed. 2. v. II. p. 6. 
„Decandria Monogynia. (Familie. der KHülfens 
pflanzen ). — N 
ı. Podaliria cordata Brown. : Herzblaͤttrige Podali⸗ 
rie. Engl, ‚Heart -leav’d Podalyria, a = 
Podaliria, foliis cordatis ſubrotundis ſnbſeſſilibus 
villoſiſſimis, pedunculis bifloris, calycis villoſis laci- 
niis brevioribus alis. Brown.Prodr. Hort. Kewenf. 
— v. II. p. B. Sophora cordata. Thunb. Prodr. 
719.30. ı . 34 *68 
Em Strand, mit herzfoͤrmigen, rundlichen, faſt ſtiel⸗ 
loſen Blaͤttern, die mit weichen Haaren dicht /bekleidet 
he zweiblumigen Blumenftielen und. weichhaarigen Kels 
hen. j Sen, : | 
Vaterland: das Kap der guten Hoffn. 5 Diefe Art 
findet fi) im bot. arten zu Kew, wo fie vom Mai 
> SU: Blüthen traͤgt und im Glashauſe überwintert 
wird. — VF 


2. Podaliria cuneifolia Vent.: Keilblaͤttrige Padalirie. 


— 


— 


AL | F 


u 


. pP. 445. Uluft. gen. t. 327. £. 5. 
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Podaliria, foliis cuneiformihus emarginatis ſeri- 


ceis, pedunculis folio brevioribus, calycibus baſi . 
intruſis, corollis lacteis. Vent. Hort. Cels. p. et t. 


99.  Willd. Enum. Hort. Berol. ı. p. 458. 


Die Blätter find einfach, umgefehrtreuförmigrkeitförmig, 
ausgerandet, auf beiden Seiten mit Seidenhaͤrchen befteidet. 
Die. Blumenftiele einblumig, kürzer als die Blätter. Die 


RKelche gefärbt, .an der Baſis hineingeftoßen. Die Corols x 


len milchweiß. Diefe Art bildet ein zierliches Baͤumchen, 

welches in einigen botanifchen Gärten in Frankreich und 
Deutſchland, z.B. in Berlin u. a. ,D.'fih findet, Vaterl. 
and Kultur hat es mit, der vorhergehenden Art gemein. 


=. Podalirig mollis Michaux. Weiche Podalirie. 


P. pubelcens, £foliol. [ubrhomboideo - lanceolatis, | 
ftipulis foliaceis lanceolatis, ſpicis ternis. Mich. Fl. - 
Amer..ı..p. 267. | 


‚ - Alle Theile der Pflanze find mit weichem Filze beklei/ 
det, die Blaͤttchen faſt rauten-lanzettfoͤrmig. Die Blu— 


- men gelb, tn gipfelſtaͤndige Aehren geſammelt. 


Vaterland: Nordamerika, beſonders im obern Caro⸗ 
lina. — 


4. Podaliria obcordata; folis ſimplicibus eboordatis 

fericeis candicantibus, florıbus folitasiis[ublefhlibus, 

_ legum. minimig, ı- [permis. Lamark, Encyc. 5. 
Mit einfachen, umgekehrt s herzförmigen Blättern, die 

: auf beiden Seiten mit weißen Seidenhärchen bekleidet find, 

“ einzelnen , faft anfisenden- Blumen, und Heinen, einfaas 

migen Huͤlſen. In Syn. pl. ı. p. 455 bemerft Perloon: 

t „Flor. ignoti. An Ononis?“ Demnach bedarf diefe 
Art einer nähern Unterfuchung und Beftimmung. Sie 

findet. fih in Afrika » befonders am Senegal, . ' 


5. Podaliria perfoliate Michaux. Durchbohrte Poda⸗ 
lirie. Ba | 
P. foliis fuborbiculato - perfoliatis, floribus [olita- 
xiis axillaribus, leguminibus fubglobofis. Mich. Fl, 
1. V. 263. Perf. J. c. P- 453« —* 


— Ciotalaria perfoliata Lipn, Spec. pl. 100% 


* 


| De, on — 
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Crotalaria perfoliatae folio Dill. elth. 122. t. 102: 
f. 122. 


Rafnia perfoliatä. Spee. pl. ed. Willd. 


Baptis perfoliata, Brown. Vinten. dec. gen. noy. 
p- 9. Hort. Rew. ed.2.v.1H.p 5 | 


‚Mit herzseyförmigen,, faft freisrund s durchbohrten 
Blaͤttern, einzelnen, winfelftändigen Blumen, gelblichen 
Kronen und faft Fugelrunden Hülfen. In Perföong Syn- 
opl. pl. 2. p. 285 ift fie abermals gunter Crotalaria 
“ anfgeführt und muß daſelbſt geftrichen werben. | 


Vaterland: Carolina an fonnenreichen, — Dr 
ten. + Im bot, Garten zu Kew' blüht fie im es 
= wird im Glashauſe uͤberwintert. 


6. Podaliria fericea Brown. Seidenhaarige ——— 
‚Engl. Silky Podalyria.. 


P. foliis oblongo-obovatis utrinque calyceque ſe- 
riceis, pedunculo unifloro aliquoties longioribus. 
ı Brown. MI. Hort. Kewenf. ed. 2. v. III. p. 7. 


Sophora fericea. Andrews repol. 440. 


Ein Strauch, deſſen Aeſte mit ſehr feinem Filze bekleidet 
* find; Die Blätter ſtehen wechfelsweife, zerſtreut, auf 
ſehr kurzen: Stielln, find Tänglichsümgefehrts eyfoͤrmig, 
an der gerundeten Spitze zuweilen mit einem fehr kurzen 
Murrone verfehen, welches die erhabene Mittelrippe biß - 
det, ungefähr Y, biseinen und Y, Zolllang, auf beiden Seis 
ten mit feinen Seidenhärchen bekleidet, auf der Unterfläche 
‚weißlich, fehr glaͤnzend. Die Afterblätter. fehrElein, pfries 
menförmig. Die, Blumenftiele ———— Der KG 
feidenhaarig, glänzend, j 


Vaterland: das Kap d. 9. Hoffn. 5 Diefe Art findet 
ſich im bot. Garten zu hew, wo fie vom Auguſt bis No 
vemb. Blüthen trägt; auch ineinigen Gaͤrten in Deutfchs 
land. Der bot. Garten ‚zu Eifenad). enthält eine: junge 
nur ı Fuß hohe Pflanze, die noch nicht geblühst hat. 


7. Podaliria Frracifolia, ‚Simf. Storaxblactrige Por 
balitier, Rn 


X 


4 





x . ‚Poa.., ;, | F 41 1 
P. folũs ovatis reticulatis, ramis hirtis angnlato- 
triatis, pedunculis unitloris folium acquantibns, 

calycibus ferrugineo-tomentolis vexillisque reflexis, 
„. Sim. in Curt, bot, Mag. 1590. | 
| | Genilta africana arborefcens.cd. Raj. Dend, 108. 
Genilta afric. fiyracis folio.Seba&e Muſ. ıı. 99. 
leder, „oe. er —— Born. et * 
Ein Strauch, deſſen Hefte fcharfborftia, eckig und geftreift 
> fand Die Blätter find eyförmig, netzfoͤrmig geadert. 
Die Blumenſtiele einblumig, fo lang als die Blaͤtter. 
Die Kelche mit roſtfarbenem Filze bekleidet; das Faͤhnchen 
iſſt zuruͤckgeſchlagen. · ee £ | 


| "Vaterland: d. Sap.d. g. Hoffnung. t Kult. Glh. | 


» 


8. Podaliria uniflora Michaux. Einblumige Pobalirie, 
+ "Ppubeleens,:flor. folitariis .axillaribus peduncn: 
latis, foliol. lanceolatis, ſtipulis feräceis; Mich. I. 
c. Perf. 1. c. p. 4530 = Fe | 
Sophora lanceolata.Walt.?.. 


“ “ 


zu..cer 1 


— f; „A 
+ 


. Alle Theile der Pflanze find filzig, die Blaͤttchen lan⸗ 
zettförmig, die Afterblätter mit Seidenhaͤrchen beflejvet. 

. Die Blumen einzeln, winkelftändig, geſtielt, die Corollen 
gelblich. * z 4 

Vaterland: Nordamerika; Carolina und Georgien. 


9. Podaliria villofa Michaux. | Weichhaarige Podalirie. 
P. pubeſcens, foliis ſubſeſſiſibus,foliolis ovali- 
oblongis obtufis, fiipul. linearib., fpica terminali. 
Mich. l. c. ı. p. 267. Perf. I. c. p. 453. 


Die ganze Pflanze ift mit weichen Haaren bekleidet. 

Die Blätter find faft ungeftielt, die Blaͤttchen ovals lärgs 

lich, ſtumpf, die Afterbtätter feidenhaarie. Die Blumen 

- bilden gipfelftändige Aehren; fie haben einen behantten, 
fat vierfpaltigen Kelch und eine blaßgelbe Krone, + 

Vaterland: das nördliche Carolina, 


Die meiften Podalirien, welche in Nordamerika einheis 
miſch find, halten unfehlbar unfere Winter im freien Fans 
de aus; doch will Nr. 5, mit denen anf dem Kap der g. 


x 


bdieſen Mamen nicht befannt. 


412 — Podalirie. - 


Hoffnung wildwachſenden Arten Nr. ı md 2’ im Glass 
hauſe oder in ähnlichen froſtfreien Behaͤltern uͤberwintert 
ſeyn 2 J 2 >“ j > 
Podaliria alpina. Willd., Enum. H. Berol. Suppl. 
‘p. 22 und mutabilis Pod. Hort. Schb. find mir unter 


Podaliria aurea und capenfis Willd. Sp. pl. 2. p. 
= Bor und Lericon B. 7. ©. 364. hat Perloon in Syn. ı. 
P. 453 und Aiton. in Hort. Kewenf. nad Venten. anter 
- Virgilia aufgeführt. Auf gleihe Weife find die folgenden 
-. Arten: Podaliria auftralis, tinctoria und alba (f. fexic.) 
im Hort. Kewenf. zur Baptiſia Vent. gezogen, eine Cats 
tung die meines Erachtens zu wenig von Podaliria vers 
ſchieden ift und daher nicht aufgeftellt zu werden verdient. 


= Synonymen: ET en J 
Podaliria argentea Salisb. Parad. iſt P. biflora Lexic. 
-— _ Aupinoides — lanceolata. 
Podanthes Haworth. ( Stapelia Maſſon). Sturzfuß v. 
Secheantt. EEE Ze EEE 2 
" Corolla 5-fida rügulofa fando late campanulato, 
orbiculo tumido cincto. Ligulae connatae ad 
medium, cänaliculiformes rhombeae alte emar- 
‚ginatae. Stamina fimplicia brevilfima alternantia 
cum ligulis forma pedis reverfi, ad ftylam in- 
'ı eurvatum arcte adprefla.. Haworth. Plantar: 
‘  .fuceulent, ed. Schrank p. 34. Pentandria Digynia. 
Jufl. Syft. Cl. VIII. Ordo XIV. Apocyneae. ' | 


r. Podanthes ciliota Haworth.1.c,; corollis alte ciliatis, 
Hierher gehört Stapelia ciliata Mallon. ©. Leric. B. g. 
S. 471. N. 12. re 


2. Podanthes irrorata Hw. ; corollis plus femt- 5- fAidis, 
xugoßis irroratis Haworth. I.c. Es ift Stapelia irro- 
rata Maflon. - ©. Lexic. B. 9. ©. 476. N. 27. 


=. Podanthes lepida Haworth. J. c. Artiger Stur&fuß. 
Stapelia (lepida) corollis quinquefidis, fundo 
orbiculato tumido, coronae exterioris lacipüis obtu- 


ft, 


* NEE u ie 
wi  Podanthes. = 413° N 


En J 
68% emarßinatis, cornibus uncinätis obtufis, pa- 


tentibus ,„ appendicibus indivilis. [ubulatis, wälld. 
' Enum. H. Berol ı. p. 280. Jacg. Stap.? | 


.  Stapelia‘lepida Hortorum hat Herr dv. Schrank im | | 


gedachten Werke: Haw. Pl. fuccul. p. 36 als Syhonym 
angezeigt und daher ift zu vermuthen, daß die vorftchende 


Stap. lepida Jacg. hierher gebött. Sie fommt vom Kap- 


der guten Hoffnung und findet ſich gegenwärtig in meh⸗ 


reren botanifchen Gärten, in und außerhalb Deutſchland. 


4. Podanthes pulchella Hawortl J. c. | 
- Stapelia (pulchella ), ramis pluribus reclinatis 
dentatis, dentibus acutis, centro orbiculato. Maſſon. 
Stap. ©. Lexic. B.9. ©. 479. N. 34. j 

5. Podanthes fulphurea Dietr. Schwefelgelber Sturtzſuß. 

Pod. (pulchra), praemorſa debilis, floribus ge- 


minatis ſemi 5-fidis corrugatis, fundo minute Mo-⸗ 


fo, Haworth Le. | 
. Stapelia verrucofa Hortorum [ed non Mafloni. 


Die Blumen ftehen an der Baſis der obern Aeſte, ſind 


lang, geſtielt, die Stiele gebogen. Die Blume hat einen 
fuͤnfblaͤttrigen Kelch, deſſen Blaͤttchen lanzettfoͤrmig und 
langgeſpitzt find, und eine fünffpaltige, runzliche Krone, 
mit deitaförmigen, langgefpisten Einſchnitten, die aues 
wendig Frautartig, quer geftreift , inwendig ſchwefelgelb, 
gekraͤuſelt⸗ runzlicht und mit Warzen beſetzt ſind. | 


Eine Varietaͤt hat längere und dickere Aeſte und iſt wahr⸗ 


ſcheinlich dieſelbe Pflanze, welche im Bot. magaz. 786uns : 


ter den Namen Stapelia verrucola vorfommt. _ 


Daterland: das Kap der guten Hoffnung 5 Biuhz. 


Anguft bis Dftober. 


6. Fodanthes verrucoſa Haworth.I, c. Hierher gehört: 
Stapelia verrucofa Maſſon. Stap. p. 21. t. 8. Spec. pl. 


ed. Willd. 1. p. 1291. Hort. Kewenl, ed. 2. v. 2, pP: 
: 94 excluf. [yn. Bot. magaz. ©. Lexic. B. 9. 


Kultur:  Diefe faftreichen Gewächfe lieben leichte Erde 


‚and warme Standörter. Sie gedeihen. daher am befien 
in Treibhaͤuſeru, doch nehmen fie auch mit einer guten 


/ 


. 


. 9* 


— — 


Ah "7: Podocarpus = 


Stelle in der zweiten Abtheilung eine. Treibhauſes von 
6— 13°. Reauin vorlieb. Im Winter wollen fie, bin 
ſſchtlich des Begleßens, mit Vorſicht behandelt: ſeyn. 
Hieräber werde ich am Ende des Artikels Stapelia eine 
ausführliche, auf Verſuche und Erfahrungen ſich gründende 
Abhandlung liefsin. Er | 


'Podanthus Lagafe. S. Sprengel Anleit. zur’ Kenntn. 
der Gewaͤchſe 2. Aufl B. 22 S. 899. | 


Podocarpus !’Herit. PDodocarpus. 


-Mafculi: Cal. foliola gemmae imbricata. Anth. plures 
‘ adnätae, biloculares, roliratae, Alan. co- 
lumna elongntae aflıxis. 


Feminei: Nux ovata, ı- locularis,. recept. firmo femi- 
F immerfa. Perſ. Syn. pl.’ 2. p. 58. Monoetia 
Mounadelphia. Ä SE 


1 Podocarpus of) plenifolius Labillard. Aspleniendlättris 
ger Pabdocarpus. | —J De 

- > P, foliis rhombeislinearibus inciſo- [erratis inferio- 

ribus connatis decurrentibus, Billard. Nov. Holl. 

pl. Spec. 2. p. 71. t.22ı. Trattinnik Archiv der Su 

wächstunde 2 Lief. N. 98. mit Abbildung. 


Ein 79 Klaftern hoher Baum, mit ‚ausgebreiteten, 
faſt auffteigenden Aeften. Die Blätter ftehen wechſelsweiſe, 
zuweilen einander gegenüber; die obern find rautenfürmig, | 
eingefchnitten s fügerandig, '/z Bi ı Zoll lang, die untern 
verbunden, herablaufend, oder fiederförmig eingeſchnitten. 
- Die männlichen Blürhen bilden eylindrifche Kaͤtzchen, Deren 
Kelchblaͤttchen dachziegelfoͤrmig über einander liegen und 
viele ſpiralfoͤrmige Staubfäden enthalten, deren Antheren 
zweifächrig und gefchwänzt find. Die weibliche Bluͤthe hat 
“einen Fruchtkuoten mit doppelter Hüle, davon die Außer 
_ mit einer nach unren fich Öffaenden Narbe verfehen if, Die 
Muß ift euförmig und einfächrig. | 


Baterland 4 NeusHolland, das Kap van Diemen. 5 
Br Podocarpus elongatus;, foliis lanceolatis, ramis fub- 


verticillatis ’Herit. Es iſt Taxus’elongata Ait. Keww. 
f. Lexic. B. 9. S. 627. M. 2. — ii — 


* 


I 


\ J 
— * 


Podocarpus: no Pr 


Podocarpus taxifolius ;.foliis diftichis,; Jate lineari- 

bus; fructibus ovato-fubglobofis, umbonatis; pe- 
dunculo tripartito. Humb. et Bonpl. Nov. gen. et 
Spec: ed. Kunth. 2. p..ı. t. 97. 


Diefer Baum wird faſt zehn Klaftern hoc, iſt harzig 


‚und hat braune, glatte Aeſte. Die Blätter bilden zwei 
Reihen, {find fehr kurz geftielt, linienfoͤrmig, Tederartig, 


einrippig, flach, glatt, oben dunfelarün, glänzend, unten 
blaß, 10 bis 11 Linien lang, eine, felten zwei Linien breit, ", 
Die Früchte ſitzen einzeln an den Spitzen der Zweige, find 


faſt Eugelvund seyfdrmig, mit einer hervorgezogenen Spitze. 


. ‚Hierher gehört: Taxus.montana Sp. pl. ed. Willd. 
4. P. 857 und Lexic. B. 9. ©. 0628. 9.7. 


N. ı währt in Neus Holland und empflehlt ſich durch 


zierliche Blätter, N. 3 in Mexico. Beide nehmen, meines 
Erachtens, mit Durchwinterung im Ölashaufe vorlieb, oder 


man ftellt fie in diezweite Abtheilung eines Treibhaufes ‚in: 
welchem fie eine Temperatur von 6 — 10 Grad Reaum. ges 


nießen. N. 2 hat H. Breiter in. feinem Hort. Breit. ans 


pP 


1. 


gezeigt, er | 
odalepis Labillard. Nov. Holland. pl. Spec. 


Cal. fcariofus imbricatus, [quamis- pedicellatis. 
-Recept hudum. Pappus pilolus (Flor. radiati, 
ligulis difformibus) Labill. Perl. Syn. pl. 2. p. 
457.  Syngenehia [uperflua. »- _ . 


Podolepis ccuminata Brown. Langgefpigtes Podos 


lepis. Engl. Sharp fcaled Podolepis. 


P. fquamis calycis 'aegnatis ovatis acuminatis, 
caule fimplici. R. Brown: Mi. Hort. Kewenf. ed. 2. 


v. 5. p. 82. Scaliajaceoides Simf, in bot. Magaz. 956. 


Der Stengel ift faft einfach. Die Schuppen. dis ne 
meinfchaftlichen Kelches Tiegen dachziegelfärmia übereinans 
der, find trocken, eyförmig und langgeipitte Fruchtboden 
nnd Samenfrone, mie bei folgender Art, von der fie 


am ’meiften durch gefpiste Kelchſchuppen zu unterjchei 


den iſt. 


N \ 


416 » Podolebium. .- . _ 


Vaterland: Neus Süd Walis, 4 Blühzeit: Juli w. 
Auguft. i — ey 


2. Podolepis rugata: foliis linearibus. fuabacnminatis, 
fquamis calycis pedunculorumque rugatis. _Lab. 
I.c. 2. p. 57. t. 208. . 

P. fquamis calycis rugoſis obtufis, caule implici. 
Brown. MIl, Hort. Rew.].c. ae 


Die Blätter des einfachen Stengels find linienförmig, 
Faft —— die Biumenſtiele mit Schuppen beſetzt, 
die wie die Schuppen des Kelches trocken, haͤutig, gefal⸗ 
tet/ runzlich und geſtielt find. Der Fruchtknoten iſt halb⸗ 

kugelfoͤrmig, nackt, die Saamenkrone haarfoͤrmig; die 
zungenfoͤrmigen Strahlkroönchen find ungleichfoͤrmig, die 

Kelchſchuppen ſtumpf. | 

Diefe Pflanze wächft auf ſuͤdweſtlichen Infeln von Neu—⸗ 
Holland (van Leuwenland). 4 Vlühzeit: der größere 
Theil des "Dommers. - | 


Beide Arten finden fi im bot. Garten zu Kew, wo 
fie im Gashauſe Überwintert werden. Man erzieht fig. 
aus Saamen, der ind Miftbeet oder auf dem Umſchlage 
deffelben auggefäet wird, und vermehrt fie noch überdies 
duch Sproßen und duch Wurzeltheilung. 


Podolobium Brown. Cal5-fidus bilabiatus. Cor, . 
papilionacea, carina comprella longitudine alaram 
fubaequantibus vexillum. explanatum. Germen ſim- 
plici ferie 4- [permunı. Stylus adfcendens. Stigma 
fimplex. Legumen pedicellatum, lineari-oblongum, 
modice ventricolum, intus laeve, Hort. Kewenf. 
ed. 2. v. 3: p.9. Decandria Monogynia. 


Diefe Gattung grenzt nahe an Chorizema Labillard. 

Sie unterfcheidet fid)-von jener duch einen. fünfipaltigen 

Kelch, durch gleich lange Corollenblätter, ducch ein zuſam⸗ 

mengedruͤcktes, nicht bauchiges Schiffchen, durch den auf 

Ä —— Griffel und durch eine linienfoͤrmig laͤngliche 
®, ’ — 


ı. Podolobium trilobatum Brown. Dreilappiges Por 
dolobium. Engl, Common Podolobium. : Ä 
| — PDPD. fo- 


— 


RE x ‚Podopterus. . 447 
P. foliis oppoſitis ſpinoſo - dentatis trilobis, baſi 
transverla, lobis lateralibus terminali dentato mul- 


toties .brevioribus , germine lericeo.. Brown. MI. 
Hort. Kew. I. c. RE | 


. Chorizema trilobatum. Smith in Linn. foc. trans- 
act. 9. p. 255. R 
| Pultenia illicifolia. Andr. Repof. 320. 


Die Blätter ſtehen einander gegenüber, find öreilappig, 
bornigsgezähnt, die Dornen an den Seitenlappen kürzer 
als an den Endlappen? Die Blätter der Scmetterlingss 
Trone haben gleiche Länge, ein sufammengedrüctes Schiffs 
hen, 10 freiftehende Staubfäden , und einen einfachen 
Fruchtknoten, det mit Seidenhärchen bekleidet fl, Dee, 
aufſteigende Griffel trägt eine einfache Narbe. : Die Huͤlſe 
iſt geſtielt, laͤnglich⸗linienfoͤrmig, mäßig baucihg. 

Vaterland: NeusSüdmwallis, 5 | 


Sim botan, Garten zu Kew wird biefe Art im Sa 
Haufe übermwintert; die Blumen entwickeln ſich vom April 
bis Julius. An. 


Podophylium dipbyllum Lexic. 8.7. ©. 369g ift Jeftex- 
‘ Ionia diphylla. S. Nadır. B. 4. ©. 83. Er 


Podopterus Humb. Podopterus. 


Calyx duplex, utergue tripartitus; laciniis tribus 
exterioxibus dorſo alatis. Stamina fex. Styli tres. 
Stigmata capitata. Akenium calyce tectum. BR. 
et Bonpl. nova gen. et [p. pl. ed. Kunth. Tom a. 
P. 145. | | 

Linn. Syß. Claff. VI. Hexandria Trigynia. 


1. Podopterus mexicanus, Humboldt.‘ Mericanifher : 


Podopterus. 


P. foliis faſciculatis, obovato-oblongis, obtulis, 
baſi cuneatis, integerrimis, reticulato - venofis; flo- 
ribus pedunculatis fafciculatis; caule fruticofo. Diet. 


Podopterus mexicanus. H. et B. pl. aeguin. a. 
pP. 89. t. 107. i 
Ein 6 — 8 Fuß Hoher, ſehr aͤſtiger Strauch, mit Fnies 
artig gebogenen Aeſten, deren Aeſtchen dornenartige Spitzen 
Diett. Gartenl. 67 Suppl. Bd. —A 


# 


418 Podoria. Podofaemum. 


Haben. Die Blätter find gesuͤſchelt, geſtielt, umgekehrt⸗ 
eyfoͤrmig/ laͤnglich, ftumpf, an der Bafis keilfoͤmig, ganzz _ 
randig, nekförmig geadert, glatt, faſt ı Zoll lang, Die 
Blattſtiele glatt, ı Pinie lang, an der Baſis mit ſehr Bleis 

nen Afterblättern verfehen. Die Blumen geftielt, gebüs 
fchelt, die Buͤſchel an den Aeſten traubenartig geftellt, ı2. 
bis ı5blumig, die Blumenſtiele faft ı Zoll fang, rund, . 
glatt, über der Mitte dreifitigeig. Der Kelch ift doppelt, 
jeder dreitheilig; die drei Einschnitte des äußeren Kelches 
find vertieft (hohl) und haben auf der Ruͤckſeite faſt glei⸗ 
che Fluͤgel, die am Blumenſtiele herablaufen. Die Ein— 
Schnitte des ‚inneren Kelches find Iinienförmig s länglih, 
ſtumpf, etwas flach, kaum kuͤrzer als die Außeren;. ſechs 
Staubfäden an der Baſis des Kelches eingefügt, pfriemens 
förmig, weiß, glatt, am Grunde ANNIE End: mit 
länglichen, aufliegenden Antheren gekroͤnt. Der Fructs 
fnoten iſt dreifeitig, glatt; drei Griffel mit Eopfförmigen 
Narben. Die Frucht dreifeitig, einfaamig, braun, glatt, 
von dem bleibenden Kelche bedeckt. 


Vaterland: Südamerika, 5 Blühzeit: Mai. 


Podoria Perf. Podorie. Ä 

Cal. 4-pbylius; foliolis ovatis. Styl: teres brevis 
a: Fruct. pedicellatus tomentofus ı [per- 
mus, Perf. fyn. plant. 2. pag. 5- Dodecandria 
Monogynia. 

1, Podoria.feuegalleufis; florib. corymbofis, obs in- 
tegris oblongis apice f[ubemarginato - muctronatis. 
Perf. I.c. Boscia Lam, Illußr. gen. t. 395. Podo- 
riocarpus Ejnsd. Mpt. 

Ein Strauch, mit änglichen, ungetheilten Blättern, 
die an der Spike fait audgerandet und mit einein Mucrone 
verſehen ſind. Die Blumen bilden Doldentrauben. Sie 
haben einen vierblaͤttrigen Kelch, deſſen Blaͤttchen eyrund 
find, keine Krone; zwoͤlf Staubfaͤden und einen runden, 
bleibenden Griffel. Die Frucht iſt geſtielt und einſaamig. 


Vaterland: Afrika, am Senegal. h 
Podoriocarpus Lam. f. die vorhergehende Gattung. 


Podofacmum Desvaux. S. Sprengels Anleitung” jur 
Kenntniß der Gewachſe 2. * > 1, © 248, Podo- 


a | 
4 — 


> nen Podofperma.. J 419, 

= faemu ſyſt. veg. ed. R. et Schalt. Die ihr zugezäbkten ' 
Arten find daſelbſt B. 2. ©, 384 mit Triehochloa vereis 
nigt. Es find folgende: | — 


Podoſaemum agroſtideum ſ. Trichochloa polypogon | 


Nachtrag. 
— alpeſtre Humb. | ſ. Trich. alpefiris Rad; 
—— | vr trag. 
— capillare Desv. ſ. — capillaris. | 
— diliatum Humb. ſ. — ciliata. 
— debile of — debilis. 
— elegans — fe — ddegans. 
—  glabratum — f. — glabrata. 
— Fracile — ſ. — gracilis. 
= 7; implicatum — ſ. — implicata, | 
— mucronatum —, ſ. — mucronata. 
— purpureum Beauv. fe — expanla. 
— 4duadridentat. Humb. ſ. — quadridentata. 
— rigilun — ſ. — rigida. 
— ſetoſum — ſ. — ſetofa. 
— lipoides — ſ. — fipoides. 
— tienellum — ſ. — ttenella. 
— virelſcens — ſ. — virelcens 


Podoſperma. Labillard. Nov. Holland. pl. fpec. E 


Cal. oblongus imbricatus. Recept. mamillatum'gla- 
brum. » Pappus plumofus. Sem. e latere pedicel- 
lata. Perf, Iyn. plant. 2. p. 391. Syngenélia ae- 

qualis. 1%, Narr. 

1. Podofperma anguflifolia Labill.; foliis obtuſis inte- 
gerrimis, pedunculis [uperne incrallatis. Nov. Holl. . 
+2. pP. 35. t. 177. 


Die Blätter des Stengel. find ſtumpf, aanzrandig. 
die Blumenftiele oben verdickt. Der Kelch ift laͤnglich und 
feine Blätter Itegen dachziegelföumig “übereinander. Der 

FSruchtboden warzig, unbehaatt, - Die en beſteht 

| — | 5 


- N .. 
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# 
aus fünf: fieberförmigen Hoaren ‚ und von den Saamen 

geht feitwärts ein Stiel aus. 

Dieſe jaͤhrige Pflanze waͤchſt in Neu / Holland Cvan Leu⸗ 
wenland.). Mun erzieht fie aus Saamen im Miftbeete, 
don wo aus die Pflaͤnzchen, fobald fie die zum Verſetzen 
erforderliche Größe erreicht Haben, und wenn kein Froft 
mehr zu fürchten iſt, an einer N Stelle ins Land 
gepflanzt werden. 

Podölpermum Decandı. ift Sebrzonera laciniata Lexic. 


 Podotemum Mich. S. 2er. ©. 7. S. 370. Podo- 
ſtemon Sprengels Anleitung zur Keunntniß der Gewaͤchſe. 
B. 1. ©. 120. 


Masculi: Cal. o. Cor.o. Stam. — affixa. 


WVFeminea: Cal. o. Cor.o. — ovatum. Stigma- 
:ta 2 ſeſſilia. Capf. ↄ2locul. ↄ2 valv. pohſper- 
ma. Spec. pl. ed. Willd. IV. p. 196. Mo- 
‚noecia Diandria. 


“Podoftemum. Cal. diphyllus, foliolis [quamiformi- 
bus. Semen unicam. Filam. bifidum. Antherae 
duae obcordatae biloculares. Ovarium ovatum. 
Stigmata duo [eflilea. Capf. ovata firicta bilecu- 
4aris, bivalvis, polyfperma,. H. et B.:Nov. gen. et 
fpec. ed. Kunth. 1. P. 197. 


2. Podojlentum ———— Humb. Ruppienartiger Fa⸗ 
denfticl. D. 


P. foliis dichotomo- multifidis, peduncalig fruc- 
tiferis zer: fafciculatis. Humb, et ‚Bonpl. I.c. 
‘2. P. 197. 


Eine krautartige Schmarotzerpflanze, mit ſchildfoͤrmiger 
Wurzel, die an Steinen und auch auf Baumſtaͤmmen ſich 
anſetzt. Der Stengel iſt zweitheilig, herabhaͤngend, undeuts 
lich⸗dreiſeitig, glatt, 8 — 9 Zoll fang. Die Blätter find 

zweitheilig/ vielfpaltig, mit. linienfoͤrmigen, zarten, häutis 
gen, glatten, durchfichtigen Einfchnitten. Die Blumen 
“Haben die Verfäffer des gedachten Werkes nicht aefehen, 

 - aber die Frucheftiele, die zu 10 — ı2 beifammen ftehen und 
büfchelartige Doldentrauben -bilden. Die Fruchtitieihen 
find 17; Zoll lang, borftenförmig and undehaart, Der 


MER. | 


Pogonatherum: Po gonia. — 


Reich — Sprengel Schuppchen am Stengel, aus — 
ſich der geſtielte Fruchtknoten erhebt) befteht aus zwei ſchup⸗ 
penſoͤrmigen Blaͤttern; ein zweilpaltiger Staubfaden, mit 
zwei heraförmigen, jweifächrigen Antheren gefrönt. Der 
Fruchtknoten KT eyförmig. und trägt zwei fisende Narben. 
‚Die Kapfel eyförmig, geftreift, zweifächrig, zweiklappig, 
vielfaamig, glatt, braun und glänzend. i 

 Baterland: Südamerika, am Drinocofluffe, zwifhen - 
Altures Santa Barbara und Esmeraldas, an — 
men und naſſen Felſen. 2% Bluͤhzeit: Mai. | 


Podoſtemum Ceratophylium. f. Lexic. B. 7. S. 370 Zeile 
6 v, unten ſtatt ?odelemum l. Podoſtemum. 


Po &0 natherum. Cal. valxulae hafı villofae inferior 
“ mutica, [uperior letigera, ſeta longillima. Flosc. in- 
fer. neut. valvulis corollae membranaceis muticis, 
Flosc. [uper. bermaphrod. valvula corollae inferior 
dorlo ariltata. Stigmata-fubalpergilliformia. Spicae 
Simplices. Pal. de Beauv. Agroft. t. ır. f.7. Syſt. 
veg. ed. Roemer, et Schult., 2. 2: 28. Triandria Di- 


gynia. 
a. Pogonatherum polyftachyum Beauv. Sierher, schen 
Perotis polyftachya Willd. und Saccharum paniceum 
ſ. Lexic. B. S. 98. Nr, 2. J 


— R. "Brown. Dogonis. 


Babellum fefile, cucullatum, intus.critatum. Be- 
tala,5 diftineta eglandulafa, Pollen farinaceum. 
Brown. MIT. Hort. Kew. ed. 2. Vol. V. p. 203. 


 Pogonia, Calycis laciniae 5, fuperiores oblangae 
nudae fubaequales; inferior fubrotunda, ad lim- 
bum ciliatp - harbasa. Jufl. gen. plant. ed. Uleri, 


p- 74. 
2. Pogonia divaricataz radice — ſcapi folio 


bracteaque lineari-oblongis, petalıs exterioribus lan- 
ceolato-linearibus. Hort. Kew. I. c. — 


Hierher gehoͤrt Aretuſa divaricata Linn. und Lam. 
Ül. gen, t. 229.63. ſ. Lexik. B. 2. ©. 702. 


‚ Helleborine. Catesh. carol: ı. p. ett. 58. 


: 8 BER Et er 
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Mit faferiger, faſt handfoͤrmiger Wurzel, einem auf: 
rechten, ‚oft einblumigen Schafte, lanzettförmigen Schei— 
den und aufiteigenden, aͤußeren Blumenblättern ohne Drüs 
fen. Die: Lippe iſt Eappenfdrmig vertieft (ausgehöhlt), 
ohne ſchmale Kortfäße, und har inwendig einen rauhen 
Kamm. er | - 


Sie finder fh in Nordamerika, befonders in Carolina 
und Virginien, an überihwemmten, feurbten. Orten, in 

der Mähe des Meeres, ift perennirend und dauert ini Dot. 

- Garten zu Kew im freien Lande aus. Die Blumen ents 
wiekeln fich) im uni und Juli. | 


“Nach Juſſieun gehören zu diefer Gattung noch folgende 
Arten: Aretufa ophioglofloides, A: ciliaris L. $. Epi- 
dendram ciliare L. und Epidendrum cucullatum L. 

ſ. Cymbidiam cacullatum Nachtr. B. 2. ©. 535. | 


Pogonia.. Andrews repol, et Perf. fyn. pl. ı. p. 232. ift 
Myoporum. S. Nachtr. B. 5. S. 169 bis 171. und lies 
daſelbſt Myoporum ſtatt Rattenfraß. 
Pogonia debilis Andr. f. Myoporum debile. 
— . glaba — °f — ellipticum. - 
“ Pogoftcmon Mem. du wul. 2. t. 6. Eine neue von 
Desfont aufgeſtellte Gattung. Die Krone iſt zweilippig 
und hat eine verkehrte Lage; die Unterlippe flach, unges 
theilt, die obere dreitheilig; vier lange hervorragende Staubs 
faͤden und cin Griffel mit gefpaltener Narbe. 


- Foinciana. Breyn. Cent. t-0o. Tournek. inf. t. 391. 
Gartn. fem. t. 150. Hort. Kew. ed. 2. V. 3. p. 30. 


Der Kelch ift fünftheilig. Die Krone befteht aus fünf 
Blättern, davon das oberfte den übrigen unaleich iſt; zehn 
ſehr lange, frei ftchende Staubfäden, davon. der oberfte 
länger als die übrigen iſt. Die Hülfe zufammengedrücdt 
.. und enthält mehrere Saamen, die durch Scheidewände ges 
trennt find.. ‚Die Arten, welche man diefer Gattung zuger 
zählt hat: Poinciana pulcherrima Jacg. und P. éhata 
Ait. Kew. ed. 2. V. 3. p. 31. babe ich nach Willdenow 
anter Caelalpinia aufgeführt. S. Lexic. u =. | 


: Poiretia Smith. Hovea R. Brown. f. Phyficarpos Poir. 
— . cucullata Cav. ſ. Sprengelia incarnata Lexic. 


— 
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Poiretia linearis Smith. f. Hovea linearis Nachtre. 
—  Venten. ift Coronilla Linn. ? 


» Poitea.' 'Venten. choix t. 36. Der Kelch hat fünf Zähne, 
die: Krone ein ſehr langes, vorgebogenes, zweiblaͤttriges 
Schiffchen und ein — Sahngen. Die Huͤlſe iſt flach 
und vielſaamig. 


Polemonium Linn. ©. Lexic. B. 7. S. 371. Sperr⸗ 
kraut. 


Cal. urceolatus, ſemiquinqueſidus perſiſtens, laci- 
niis acutis. Cor. quinquepartita campanulaw- 
rotata, fundo clauſa valvis. 5 ſtaminiferis, limbo 
plano, laciniis rotundatis obtulis. Filamenta baſi 
dilatata. Stigma trifidum. Capf. ovato-trigona, 
trivalvis. Semina plurima anguloſa. Lamarck. 
Muftr. t..106. Syſt. veg. ed. Roemer. et Schult. 
Pentandria Monogynta. 


Juſſ. Syſt. Claſſ. VIII. Ordo. XI.. Polemonia. 


1. Polemonium achilleaefolium. Humb. et Bonpl. nov. 
gen. et [pec. ed. Rünth. 3- P- 1% SOSEDEUNIRITIBEN 
Sperifraut. D. 


P. foliis pinnatis, pinnis fefhlibus laciniatis, laci- 
. nis [übdentatis.: Willd. Mf., peduncnl. multifloris, 
coroll. pallid. violaceis. 


Aus der perennirenden,, faferigen Wurzel kommen uns 
gleich gefiederte Blätter hervor. Die Blaͤttchen ſtehen faft 
” : einander gegenüber, find ungeftielt, eyförmig ‚tief geferbt. 
Die Blumenftiele vietblumig, fürzer als die Blätter. Der 

Kelch ift fünftheilig. Die Krone glockens radförmig, fünfs 
fpatrig, blaßviolett; fünf Staubfäden, die mit Barthaas. 
ten befegt find; ein eyförmiger, rauchhaariger Fruchtkno— 
ten, deffen Griffel bis zur Mitte geipalten ift. 


Vaterland: Mexico, hei Moran. 2, 


| 2. Polemonium. acutiflorum; foliis pinnatis, petalis acu- 
tis margine ſubciliatis. Herb, Willd. MIT, 


"Eine Frautartige, perennirende Pflanze, mit gefiederten 
Blättern und gefpikten Kroneneinfchnitten, die am Rande 
faſt gefranze find, Sie wähf in Nordamerika, an ſchat— 
tigen Diten ? | 


/ 
’ 
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3. Polemonium burfifolium; foliis pinnatis, folio:ter- 
minali trilobo , dentato , lateralibus f[ubdentatis. 
Herb. Willd. MI, Humboldt. et Bonpland. I. c. 3. 
p- 1535. ie, | 
. Der Stengel ift ı Fuß hoch und höher, behaart, mit 
gefiederten , etwa 3 Zoll fangen Blättern beſetzt, deren 
Seitenblaͤttchen eyfoͤrmig, anfigend, faft gezaͤhnt find; das 
Endblaͤttchen ift dreilappig und gezähnt. 


Vaterland: Mexico. 4 Kult. A. Glh. od. 2 Tr. 


A. Polemonium eiliatum Willd. Gefranztes Sperrkraut. 
- 2. P. foliis pinnatifldis hirtis ciliatis, corollis ciliato- 


dentatis. Herb. Willd. MI. | | 


Die Blaͤtter find halb gefiedert, borſtig, gefranzt, uns 
Heftielt, die Einfchnitte geſpitzt. Die Blumen bilden gipfels 
fländige Tranben. Der Kelch hat gefranzte, linienförmige 
Einfhnitte, die fo lang als die Krone find; die Einſchnitte 
der Krone find gefranztsgezähnt. | 


Vaterland: Nordamerika, befonders Penfylvanien. : 


5. Pelemonium dubium willd. Zweifelhaftes Sperrfraut; 


P. foliis inferioribus haftatis, fuperioribus lanceo- 
latis pinnatifidis trilobisve. Herb. Willd. MI. 


Die Stengel find einfach, fadenförmig, 4 — 6 Zoff 
lang und darüber. Die Blätter ftchen wechfeläweife, find 
glatt, die untern pfeilförmig, die obern lanzettförmig, halb 
gefiedert und dreilappig. Die Blumen in gipfelftändige 
Trauben gefammelt. Der Kelch ift fo fang als die Krone. 

Diefe in Virginien einheimifche Pflanze darf mit dem 
- ° _ Polemonio dubio Willd. fpec. pl. ı. p- 887 nicht 'vers 

wechſelt werden; jenes gehört al8 Synonym zur Phacelia 
parviflora Purfh. f. Nachtr. und muß ſowohl in den ges 
| dachten Spec. plant. als im Leric. B. 7. ©. 372 Nr. 3 
geftrichen werden. | - 
6. Polemonium humile Willd. Niedriges Sperrkraut. 


P. foliis pinnatis, petalis obtuſis, ſtaminibus ſa- 
gittatis. Herb. Willd. MI. | 


Die Wurzel iſt einfach), fo dirk wie ein Gaͤnſekiel. An 
derfelden fichen gefiederte, filzige Blätter, die aus 8— ı2 


& 
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Paar längkichen, ganzrandigen, gefranzt s filzigen Blaͤtt⸗ 
chen beftehen. Die Stengel find sein wenig länger als die 

Wurzelblaͤtter, einfach, filzig, mit 2 — 5 einfachen Blaͤt— 
tern beſetzt. Die Blumen in wenigblumige, gipfelftändige 
Riſpen gefammelt, Der Rand der Blumenkrone iſt auss 
gebreitet, doppelt größer als der Kelch und hat gerundete 
Einfchnitte. Die Staubfüden find haarförmig, fo lang 
als der Kronenrand und mit Fugelrunden Antheren gekrönt. 


Vaterland : das oͤſtliche Sibirien, in der Nähe des 
Meeres, im Sandboden. 2 


7. Polemonium mexicanum Cervant. Merxieaniſches 
Sperrkraut. 


P. foliis pinnatis polyphyllis terminali trilobo, flo- 
ribus cernuis, calycibus villofo - vilcidis. Lag. gen: 
et [pec. nov. diagn. p. 10. N. 140. 


Eine krautartige Pflanze, die ungefaͤhr r Fuß — wird 
und mit klebrigem Filze bekleidet iſt. Die Blätter ſind ges 
fiedert und beſtehen aus vielen Blaͤttchen, davon das Ends 
blättchen dreilappig.(?) ift. Die Blumen — die 
Kelche weichhaarig⸗ klebrig. 


Vaterland: Mexico. OQ Kult. A. Glh. 


8. —— pimpinelloides; caule repente genicu- 
lato, foliis pinnatis, pinnis ovatis laciniato-dentatis, _ 
terminali trilobo laciniato. Herb. Willd. MI, H. et 
B. 1.0.3. p.ı25. 


Mit gefiederten Blättern, deren Blaͤttchen — 
eingeſchnitten⸗ gezaͤhnt ſind; das Endblaͤttchen iſt dreilappig 
und geſchlitzt. Nach Humboidt iſt der Stengel nur 2 Zell 
Hoch, der Kelch fünftheilig, bleibend, die Krone faft glos 
ckenfoͤrmig, fünffpaltig, mit ftumpfen Einfchnitten; fünf 
Staubfäden, die an der Baſis häufig, rauchhaarig und am 
Grunde der Kronenröhre eingefügt find. Der Fruchtinos 
* — iſt oben rauchhaarig und trägt einen geſpaltenen (?) 

riffel. 


Vaterland: Mexico. 24 Kult. A. Glh. od. 2. Tr. | 
Polemonium roelloides Linn. fuppl. bedarf einer 
genauern Beobachtung und ausführlichen Befchreibung; die . 
J deswegen nicht zu liefern im Sigape bin, weil ic) jegt 


# 
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keine lebende Pflanze vor mir habe. Yerfoon hat fie zwar 
unter Polemonium aufgeführt und mit bezeichnet, aber 
auch bei Campanula ericoides V’Herit. (C. [ubulata 
Thunb. ?) eitiet, jedod mit ?, S. Syn. pl. 1. p. 9° 
' N. 98. | 
— Küuttur: Me, 1,3, 7 und 8 wollen in Glashäufern 
überwintert ſeyn; die übrigen gedeihen im freien Lande, 
Hr. 6 liebt einen lockeren, leichten und fandigen Boden, 
der mehr feucht als. trocken it. ie laſſen fich leicht durch. 
Saamen, auch durch Zertheilung vermehren uud fortpflans 
zen. Polemonium ß. ilore albo und y. gracile find Bas 
rietäten von dem blauen Sperrkraute Polem. coeruleum 
f. Lexicon. 
Polemonitim dubium Lexit. f. Phacelia parviflora. 
—  _Nyctelea Linn, f. Eclifia Nyctelaea : Lexic. 
— rubrum — f. Cantua coronopifola — 
| (— thyrloides Jacq.) 


| Polianthea pygmaea Lose. f. Mallonia enhifolia Nachtr. 


Pollinia Spr. „iſt Andropogon mit gegtannter männlis 
cher Bluͤthe; oft find auch die Außeren Balgipelzen ges 
grannt.“ Spreng. Anleit: zur. Kenntniß d. Gewaͤchſe, ste 
Ausg. 23h. ©. 178. 

Yalvula calycina uniflora, bivalvis, Paũ piloſa, ari- _ 
ftata; masc. et hermaphrod. conformes, illa pe- 
 dicellaia, haec lefhlis. Syſt. veg. ed. Roeın. et 
Schult. 2. p. 53. Triandria Digynia, (Familie der 
Gräfer.) 


ı. Pollinia depauperata — Armbluͤthige Pollinie. 


P. paniculae pauciflorae ramis capillaribus, pedun- 
culis breviſſimis barbatis, flosculis ——— glabris, 
Spreng. pug. 11. P. 10. 

Die Wurzelbfätter fi nd flach, etwas- ſtampf, ganzran⸗ 
dig, die Blätter der dünnen, glatten, ı Fuß hohen Halme 
etwas gefpiät, aufrecht. Die Riſpen wenigblumig, mit 

quirlfoͤrmigen Aeſten und kurzen, gebarteten Blumenſt iel⸗ 
chen. Die Zwitterbluͤmchen ſind in der Mitte mit zwei ſehr 
langen, gedrehten Grannen verſehen. 


Vaterland: Bengalen. 2? 
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s.. Pollinia fulva Spreng: Rothgelbe Pollinie. . 
P. paniculae effufae ramis capillaribus, pedicellis 
Jongifime valvisyne- exteriortbus barbatis ,„ fohis 


inferioribus obtuliusculis ciliatis, —— piloſis. 
Spreng. L. c. 


0 Die Halme fi nd 2 Fuß hoch, glatt, mit RER j 

. Knoten. Die untern Blätter flach, etwas ſtumpf, gefranzt, 

> mit fhlaffen, behaarten Scheiden. Die Riſpen ausgebrets 
tet, niit haarfoͤrmigen Aeften und fehr fangen Blumenftigls " 
chen, die mit gelbrothen Haaren befic.det find. ‚Die du: 
ßetn Kelchklappen gegrannt, mit gelbrothen Barthaaren 

verſehen und gefranzt. Die Zwitterblüthen haben ſehr 
lange, gedrehte Grannen. 


Vaterland: Bengalen. 4 Kult. A. Glh. 


8. Pollinia‘ pallida. Syft. veg. ed. Roem. et Schult. 
Bleiche Pollinie. | 


Holcus pallidus. R. Brown. Prodr.,1. p. — 


Die Blaͤttſcheiden find glatt, die Knoten des Halms uns 
gebartet. Die Riſpe ausgebreitet, mit quivlförmigen, dreis 
blumigen Aeſten, die Blumenftielhen und Kelchklappen 
glatt. Die äußeren Klappen der Zwitterblüthen friegelichs 
gefranzt, die inneren auf dem Rüden begrannt. 


Diefe Art ift mit dem Poll. Gryllo Spr. (Andropog. 
Gryllus Willd. fp. pl.) zunächft verwandt. 


Vaterland: das füdliche Neus Holland, am Meerufer. 


4. Pollinia vaginata Spr.; [picis folitariis vagina fo- _ 
liorum femiinclufis, flosculis villofis, foliis bafı va- 
| ginisque pilofiuscalis. Spr. I. c.p. 11. 


Aus der faferigen Wurzel fommen: glatte, dünne, 2 Fuß 
hohe Halme, mit aufrechten, linienfoͤrmigen, geſpitzten 
Blaͤttern, die an der Baſis mit weichen Haaren bekleidet 
find. Die Aehren ſtehen einzeln und find von den Blatt— 
Tcheiden der obetn Blätter bis zur Hälfte eingefchloffen; die 
Spindel der Achre iſt weichhaarig. Die Grannen an den 
Klappen der männlichen Blüthe MO kurz und gerade, 


Vaterland: Bengalen. 2? Kult. A. Trbh. 


428 at Polycarpon. 


Den Saamen von dieſen Graͤſern ſaet man ine Miſt⸗ 
beet. Mr. 1, 2 und 4 find in Bengalen einheimiſch und 


verlangen alfo eine Stelle I; Treibhauſe oder im Soms 


merkagen. 


» Die übrigen Arten, — Sprengel diefer Gattung. zus 


gezählt Hat, habe ich nach Willd. [p. pl. unter Andropo- 
gon aufgeführt. Es find folgende: 

Pollinia brevifolia Spr..f. Androppg. brevifolius Nachtr. 
— diſtachya — f — diſtachyvos — 
faſtigiata — ſ. — faltigiatus — 


— Gryllus — f. — .Gryllus — 
— Scoparia — ſ. — purpurafcens — 
— ſtricta — f.. — ſtrictus — 


Polybotrya willd.,f. Nachtrag Kryptogamie, 


Polycardia phyllanthoides Lamarck. Hluftr. t. ‚132 iſt 
Polycardia madagascarienſis Lexic. B.7. ©. 379. 


Polycarpea Lamarck. iſt Mollia f: Nachtr. Auch Hagea 
Venten, gehört zur Mollia und muß daher im Nachtrage 
B. 3. ©. 598 geſtrichen werden, 


Polycarpon Linn. ©. Serie, > 7. S. 380. Nas 
gelfraut. | 
Cal. pentaphyllus, pentagonus. Pet. 5, minima 
ovata. Capf. unilocularis, 3—4valvis, valvulis 
lanceolatis, intortis. Sem. plurima. Syft. veg. 
ed. Roem. et Schult Triandria Trigynia. (Fas 
milie der nelfenartigen Gewaͤchſe, Caryophylleae. ) 


ı. Polycarpon diphyllum Cav. Zweiblättriges Nagelkraut. 


P. foliis oppofitis.orbiculatis., Cav. Icon. 2. p. 40. 
t. 151. fi. Perl. ſyn. p. a11. 
— Dieſes Nagelkraut unterſcheidet ſich von Polyc. tetra- 
phyll. Lexic. nur durch. Ereisrunde Blaͤtter, die meiſt zu 
zweien einander gegenüber ſtehen; bei jenem find die Blaͤt⸗ 
ter umgekehrt seyförmig und ftehen zu4 ——— 


Vaterland: Spanien. 


©. Polycarpon Zune Purfh. Fl. Amer. Ip 1. 
p- 90. Perl, I. | 


“a 


— # re N, 
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Stipulicida — Mich. Fi. — J. ‚p- s6. t. 6. 


Vielleicht gehört dieſe Pflanze zur Gattung Holofleuin, 
Sie hat einen Stengel mit fehr Eleinen, entgegengefegten 


‚Blättern, fpatelförmigen Wurzelblättern, und nadten Yes 


ften, die an der Spitze gebüfchelte Blumen tragen. Diefe 
haben einen tief fünftheiligen Kelch, deffen Einfchnitte . 


laͤuglich oval und am Nande häutig find, und fünf Feilförs 

migslänglie Corollenbtätter, die mit dem Kelche faft glei! 

che Laͤnge haben, fuͤnf Staubfaͤden, mit pfeilfoͤrmigen An⸗ 
theren und einem kurzen Griffel, mit drei Narben. Die 


Kapſel iſt eyfoͤrmig, einfaͤchrig, dreiklappig von dem blei⸗ 
benden Kelche umgeben. 


Vaterland: Nordamerika, beſonders Catolina ‚in fans 
digem, Eiefigem Boden, an fonnigen Orten. © 


Den Saamen von beiden Arten fäetman in unferen bot, 
Bärten an die beftimmte Stelle ins Land. 


Polycarpon magellanicum Linn. ‚füppl. it Donatia fafci- - 


cularis Forft. - 
— unidorum Walt. ift Holofteum ſucculentum. 


_ Polychroa. Loureiro ſ. Lexic. B. 7. ©. 580. 


Polycnemum. S. Lex. B. 7. S. 381. Knorpelkraut. 


Gal. pentaphyllus (al. quinquepartitus). Cor. o. 
Sem. ı. in caplula utriculari, fuperum, verti- 
cale, albuminofum. Embryo periphericus. Syſt. 
veg. ed. Roem. et Sch. ı. p. 346. Triandria Mo- 
nogynia, (Familie der Chenopodern.) 


Die Blume dat einen fünfblättrigen oder fünfcheitigen 


Kelch, der an der Baſis mit zwei Deckblättern umgeben ift, 


5— 5 Staubfäden, die an der Bafıs zufammenhängen und 
einen Griffel. Der Saame ſteht jenfrecht in einem häutis 
gen Schlauche; der Embryo iſt perifphäriih, mit Eyweißs 


Förpern. (Spreng.) 


Die Gattung Hemichroa Rob, Brown. ( Chenolea 
Thunb. f. £eric. ) uhterfcheibet ſich von Polycnem. durch 
fünf Staubfäden und einen getheilten Griffel. — 


2. Polyenemum crafı ‚olium Pallat, Dreiblättriges anor⸗ 


BEER: D. 


40 | " Polycnemunn. 


P. pentandrum annuum —— aſſurgens 
glabrum, foliis carnoſis cylindricis, floralibus ovatis. 
x Pallaf. ill. pl. imp. cong. t. 55. 


Eine ſaftreiche Pflanze, mit einfacher Wurzel, Der: 
Stengel iſt an der. Bafıs fehr fig, aufrecht, glaft, pur⸗ 
purroͤthlich, mit ruthenfoͤrmigen Aeſten und uͤberhaͤngenden, 
bluͤhenden Aeſtchen. Die Blaͤtter ſind glatt, ſtumpf, flei— 
big, walzenrund, die obern, neben den Blumen, eyfoͤr— 
mig. Die Blumen ſtehen in Blattwinkeln, an den Spitzen 
der Aeſtchen. Sie haben fuͤnf Staubfaͤden mit rothen An⸗ 
theren und einen einfachen. Griffel. 


Vaterland: Rußland, in ſalzigem Boden. or 


—W 


TE. Polycnemum erinaccum Pall.: ; perenne, ceſpitoſum, 


ſempervirens, foliis ternatis carinatis ſubſpinolis, 
Moribus terminalibus. Pall. I. c. F. IV. t.48. 


Dieſe immer grüne, Rafen bildende Pflanze hat eine 
gedrehte, holzige Wurzel, ſehr aͤſtige Stengel, dreizaͤhlige 
Wlaͤtter, die auf dem Rücken kielfoͤrmig und faſt dornig 
find, und gipfelſtaͤndige, fünfmännige Blumen, 


Vaterland: Sibirien, 2 


AR FR: NE 
2. Polyeiemum glaucum Pall. Graugrünes Knorpelkraut. 
P. pentandrum, proftratun, ramofilfimum, glau- 
. cum, foliis creberrimis tereti- comprellis. Pall. 1. c. 


a 7 | ee 


Die Stengel find geftrecft sauffteigend, etwas fteif, duns 
kelroth, glatt, fehr aͤſtig, mit ährenförmigen Blumen. 
Die Blätter walzenrund s zufammengedräct, gras oder 
meergrün, mit einem fehr Furgen Mucrone verſehen. Die 

- Blumen Eein, fünfmännig, die Antheren anfänglich gelb, 
dann roth. Der Griffel Zweiborftig, faft drüfig. 


“ Vaterland: am cafpifchen Meere, in ſalzigen Suͤmpfen. 


* Polyenemithe Juniperinum, M. de Dieberft, Wachhol⸗ 
derartiges Knorpelkraut. D. 


Ein Halbſtrauch, mit einem ſchr aſtigen, weitſchweifi⸗ 
gen Stengel, En, ns EN die 
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EPSON ART übereinander gen, und finfndndige, | 
fuͤnfblaͤttrigen Blumen. | | 


Vaterland: Sibirien. 5 


5- Polyenemum malacophylium Bieberft.; pentandrum 
, Qllinquepetalum pilofum, foliis femiteretibus obtu- 
- fis, florum capitellis clavatis, lern peduncula- 
tis. Marfch. de Bieberft. act. mosq. ı. p. ı52. Fl. 
‚taur. caucal, pa8- 192 et hoc tete: Bash. Cent. i. 
P. ı1. t, 17. f.o 
Mit einem — Stengel, Hhalbrunden, — 
Blättern, und geſtielten, winkelſtaͤndigen, fuͤnfmaͤnnigen, 
behaarten Blumen, die keulenfoͤrmige Koͤpfchen bitden. 


Vaterland: Rußland. ©: 


6. Polyenemuin recurvum Lois. Abwaͤrtsgebogenes Knor⸗ 
pelkraut. — | | * 


P. foliis fabulatis fparlis patulis diſtinctis fabre-. ° 


curvis, calycibus capſulam Inbaeguattitiun. Lois de 
Longch. Notice p..151. ‘ 


Die Blätter des Frautartigen, geftreckten, Aftigen Stens 
gels ſtehen zerftreut, find pfriemenförmig, mehr oder wer | 
niger abwärts gebogen, die Blumen winkelfiändig, ans ' 
ſitzend. 

Dieſe Art it dem Acker· Knorpelfrante (P. arvenle Le- 
xic.) zunächft verwandt, aber in allen Theilen kleiner. 


Vaterland: Frankreich und die Schweiz. ou 


7: Polyenemum fibirieum Pall. Sibirifches Knorpelkraut. 


P. annuum. pentandrum erectum tomentefum . 
slaucum, foliis amplexicaulibus ramisque oppoſitis 
apice confertis floriferis euer ‚Pall. ill. plant. 
imperf. cogn. t. 51. ' 


Salſola oppoßitifolia. Pall. it. II. p. 477. 
Camphorata. Gmel. Fl. ſib. p. 118. t. 23. k. 1. 


Der Stengel iſt rund, glatt, mit entgegehgefeßten, faſt 
- getheilten Aeſten. Die Blätter find fadenförmig, rund, 
ein wenig geſpitzt, faſt fleiſchig, grau s oder meergrün, mit 
nu ae en —— an den Spitzen der Aeſtchen 


A“. | Polygala | 


- ” 


| gehäuft, umfaſſend. Die Blumen haben fünf Staubſaͤ— 
"den, die doppelt länger als der Kelch ſind. Die Antheren 
anfänglic gelb, dann roth. Der Griffel iſt zweifpaltig. 


Barerland: Sibirien. O 

Die übrigen, hierher gehörenden Arten Habe ich im Le— 
xicon D. 7. befchrieben und &. 382 eine kurze Anleitung 
über ihre Erziehung im Allgemeinen beigefügt. Sie lieben 
einen lockeren, mehr leichten als ſchweren, feuchten, falzw 
gen Boden. — Da 


Synongmm: | 


Polycnernum brachiatum Pall. it Polycnemum opofiti- 


Polygala Linn. ©. Lexic. B. 7. ©. 382 — 405. Por 


‘Ene. bot. 5. p. 489. 


| fol. Lexic. 
— ' inundatam Hopp. iſt P. arvenfe ß. Lexic. 


— triandrum Pall. j. — lallum  —. 
— viaticum — ſ. — arrenle — 
— Volvox — ſ. — lallum — 


lygala; Kreuzblume. 

| Kennzeihen der Gattung: 

Der Kelch ift fuͤnfblaͤttrig (oder fünftheilig), ungleich; 
die Seitenblätter find geflügelt und oft gefärbt. Die Kroüt 
zweilippig; der mittlere Lappen der Oberlippe zumeilen mit 
einem Fammförmigen Anfage verfehen, die Unterlippe ver 
tiefe (hohl). Acht Staubfäden, die in zwei Bündel vers 
wachfen find. Der Saamenbehaͤlter umgekehrt- eyfoͤrmig 
oder rundlich, zweifaͤcherig, zweiklappig, meiſt zweiſaami. 
Der Saame hat eine dreilappige Kimwarze. 

Liun. Syſt. Diadelphia Ictandria. (Familie ber Polygalen.) 

Die foftematifche Eintheitung der Arten nach der De 
Schaffenheit der Stengel und Blumen habe ich ſchon im ke⸗ 
zicon angezeigt. Die neueren Arten folgen hier ia alpha⸗ 
betifcher Ordnung : 


Polygala axillaris Poir. Winkelftändige Polygala. 
p. flor. criſtatis minimis, foliis planis acutis gra 
miniformibus, caule nodofo fubflexuofo, . Poir. in 


De 
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‚Der Stengel iſt roͤhrig, Fnotig, faſt knieartig gebogen, 
mit flachen, geſpitzten, grasartigen Blättern befetzt. Die 
Blumen find klein, mit einem kamm, oder pinfelförmigen 
Anfage verfehen, und bilden winfelftändige Trauben, die 
länger als die Blätter find. | | 


u ‚Vaterland: die Antilliſchen Inſeln. 21? 


2. Polygala corymboſa Michaux. Doldentraubenartige 
Polygala. D. — | 
°P. cor. imberbibüs, caule inferne fimpliciimo 
-  apice corymbofo multifloro, -foliis linearibus, Mich. 
FI. Amer. 2. pP: 55- | | ä 
PDP. cymofa. Walt. carol. 


Der Stengel iſt unten einfach, an der Spike doldens 
traubenartig getheilt, vielblumig, mit linienförmigen Blaͤt⸗ 
tern bekleidet. Die Blumen gelb, ungebartet,. d. h. die 

. Oberlippe der Corolle hat feinen fammförmigen Anſatz oder 
Anhang, wie bei vorhetgehender und allen Arten, die im - 
Syſtem in der erfien Abtheilung aufgeftellt find. Wahrs 
ſcheinlich gehört Hierher als Varietaͤt: Polyg. Be a 
lia. Poir.l.c. p.500. — Tr 


Vaterland: Forida, in Sümpfen. 


3. Polygala fafciculata Poir. Gebüfcelte Polygala. — 
P'. flor. imberbibus, foliis anguſtiſſimis congelſtis, 
Hor. ſeſſilibus axillaribus, calycib. glumoſis, ramis . 
fafciculatis. Poiret I. c. 5. p. 502. | 7 
Mit gebuͤſchelten Aeften, fehr fchmalen, gehäuften Blaͤt⸗ | 
tern und anfigenden, winfelftändigen, ungebarteten Blumen. 
Baterland: Südamerika ? Ber | 


4. Polygala galioides Poir. Labkrautartige Polygala. D. 
.  _B. flor. imberbibus fpicatis nädis, foliis fubqua- 
.ternis brevibus ovatis, caule filifformi. Poir. L. c. 5. 

p- 505. * | 
Die Blätter find kurz, eyfoͤrmig, und ſtehen zu viee 
um den fadenförmigen Stengel, Die Blumen Fein, uns 
gebartet, in nackte Aehren gefammelt. Fa 

Vaterland: Cajenna. Kult. A. Trbh. 

Dietr. Gartenl. ot Sup, ßBVß. Ce 
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5. Polygala genifloides Poir. Sinfterartige Polygala. D. 
P. flor. criſtatis in, ſpicis laxis longiſſimis, folüs 


linearibus acutis fubleffilibus, caule fruticolo, ramis 
virgatis [ubnudis. Poir.I c. 5. p- 492. | 


Der Stengel ift firauhartig, mit ruthenfoͤrmigen, faft 
nadten Aeften, und finienförmigen, gefpibten, fall ans 
ſitzenden Blättern. Die Blumen find groß, mit kammfoͤr⸗ 
migen Anfägen verfehen, ‚die zwei feitenftändigen Kelchblaͤt 
ter breit, geflügelt. Das Vaterland ift noch unbekannt. 


6. 'Polygala lanceolata Poiret. Lanzettblättrige Poly: 
gala. D. | | | Zr 
P. (flor. imberbibus?) caule [uffrutefcente, ramis 
divaricatis virgatis, foliis fefiljbus lanceolatis acumi- 
natis glabris, floribus laxe [picatis purpureis. Poir. 
1. c. Perl. ſyn. 2. p. 274. | 


Ein Halbſtrauch, mit ausgebreiteten, ruthenförmigen 
Aeſten, anfigenden, lanzettförmigen, langgefpigten, glats 
ten Blättern, und purpurrothen Blumen, die fchlaffe Ach: 
ten bilden, | | | 

- Vaterland: Peru 5 Kult. A. Trbh. 


9, Polygala linoides Poir.; florib. imberbibus denfe 
ſpicatis, foliis ovatis acutis. Enc. bot. 5. p. 499. 
Der Stengel ift mit enförmigen, geſpitzten Blaͤttern 
beſetzt. Die Blumen find ungebartet, im dichte Aehren ge⸗ 
ſammelt, in der erſten Periode weiß, aufrecht, nad geen⸗ 
digter Flor purpurroth, ſchlaff, uͤberhaͤngend. 
Vaterland: Buenoss Ayres. Kult, A, Trbh. | 
8. Polygala longifolia Poir. Langblättrige Polygala. D- 
| P. flor. imberbibus ſpicatis, foliis inferioribus 
enfiformibus longiffimis , fuperioribus filiformibus 
brevioribus, caule [ubfimplice. Poir. I. c. 5. p- 504. 
- Die untern Blätter des ſtrauchartigen, faſt einfachen 
. Stengels find fchwerdtförmig, fehr lang, die obern fadens 
foͤrmig, kuͤrzer als, die untern, Die Blumen ungebattef, 
in Kehren gefammelt, die mit durchfcheinenden, Deckblaͤt⸗ 
tern verjehen find. ' De ee 
Batertand: Java. 5 Kult, A. Trbh. 


> 
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9. Polygala ovata Poir.: Eyförmige Polygala. 
P. flor. imberbibus, foliis petiolatis ovatis nervo- 
fis, racemis lateralibus pubelcentibus, caule fuffru- 
ticofo. Poir. Perf. I. c. 2. p. 274. | 8* 


Der Stengel iſt unten holzig, oben krautartig, mit ey⸗ 
foͤrmigen, geſtielten, gerippten Blättern beſeßt. Die 
Blumen ſind ungebartet, in ſeitenſtaͤndige, filzige Trauben 
geſammelt. Die Kapſel eyfoͤrmig, zuſammengedruͤckt, am 

Rande gefranzt. | — 


Vaterland: St. Domingo. 


10. Polygala parviflora Loiſel. Wenigblumige Polygala. 

P. flor. criſtatis racemoſis, alis calycinis univerfis 

obtufis corolla longioribus, caule erecto ramoſo gla- 

- berrimo, foliis radicalibus ovatis; caulinis linearibus 

craflıusculis canahiculatis obtulis. Loileleur Deslon- 
champs Fl. de Fr. p. 104. 


Die Wurzelblätter find eyförmig, die Blätter: des aufs 
rechten, aͤſtigen Stengels linienförmig, diclich, rinnens 
förmig, ſtumpf. Die Blumen Elein, in Trauben gefams 
melt, mit-fammförmigen Anfägen verfehen. Die jeitens 
ftändigen, geflügelten Kelchblätter einrippig, ftumpf, laͤnt 
ger. ald die Krone. | io an. ©‘ 

Diefe Art feheint der Polyg. amara fehr nahe zu kom⸗— 
men und ift vielleicht nur eine Varietät von jener? | 


Vaterland: Frankreich, in der Gegend von Avignon, 


11. Polygala pilofa Poir. Haarige Polygala, 
P. (for. imberbibus?) foliis minimis lanceolato- 
muücronatis pilofs incanis, ftipulis appofitis, flor. 
- axillaribus lolitariis [efhlihus. Poir. I.c. 5. p. 498. 


Die Blätter des Stengels find fehr Elein, lanzettförmigs 
ſtechend, mit grauen Haaren bekleidet. Die Afterbiätter 
entgegengefeßt. Die Blumen fehr Elein, einzeln, winfels 

ſtaͤndig, anſitzend. Das Vaterland von diefer Art ift mir 
unbekannt. x 


12. Polygala pinifolia Poiret. Sichtenblättrige Polys 
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P. florib. criſtatis amplıs, foliis petiolätis lineari- 
convolutis mucronatis, caule fruticolo. Poir. IJ. c. 
Lam. illuſtr. gen. t. 598. k. e. 

Der firauchartige Stengel ift mit geftielten , linienfoͤr⸗ 
migseingerollten Blättern befegt, die mit einem Mucrone 
verſehen ſind. Die Blumen groß, winkelſtaͤndig, faſt ein⸗ 
zeln, an der Baſis blaß, an der Spitze purpurroth, und 
haben kammfoͤrmige Anſaͤtze. BAER 

Vaterland: Amerika? *3 


13. Polygala pubeſoens Mart. Weichhaarige Polygala. 
P. Aorib. criſtatis, racemis lateralibus, foliis lan- 
“ eeolatis linearibus obtufiusculis, caule procumbente 

herbäceo. Martins m Denkſchriften der botan. Geſell⸗ 
ſchaft in Regensburg. 1815 ©. 185. Er | 


P. tomentofa Rottler. 


Der Stengel ift Erautartig, geſtreckt, vund, Aftig, mit 

weißen, weichen Haaren dicht bedeckt und. hat einfache Aeſte. 

Die Blätter ſtehen wechfelsweife auf kurzen Stielen, find 

linien lanzettfoͤrmig, — am Rande ein wenig zuruͤc— 

gerollt, auf der Oberflaͤche glattlich, unten filzig, die UM 

tern ungefähr 2 Zoll lang. Die Blumen bilden winkel 
ftändige Trauben, find kurzgeſtielt, gruͤnlich, gebartet, d. h. 
mit kammfoͤrmigen Anſaͤtzen verſehen, die zwei feitenftändt 
gen,’ geflügelten Kelchblaͤtter filzig und zierlich gefranzt. 
Die Kaͤpfel anglich, an der Spitze ein wenig unalelc), aus⸗ 
gerandet und filzig, die Saamen laͤnglich, weißborſtig · 


i4. Polygale purpurea Ait. Kewenf. Purpurrothe Po⸗ 
Iygala. | 
P. florib. criftatis fübumbellatis, foliis ovatis cal” 
nofis. Hort. Kew. ed. 2. V. IV. p. 244. 


Der ftrauchartige Stengel trägt eyförmige , fleiſchige 
Blätter und purpurrothe, gebartete Blumen, Die faſt del 
denartig ftehen. 1Æ 

Vaterland: Nordamerika. 5 Im botan. Garten zu 
Kem dauert diefe Artrim freien Lande aus und blüht im 
Mai und Juni. | 


a5. Poly * ala ſalic if olia Poir. Weidenblaͤttrige Polygala. 


„— 
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P. fußruticofa —— foliis alternis anguſto- 


lanceolatis longiſſimis, ſpica terminali pyramidata. —J 


Poir. I. c. 5. p. 498. 

Der Stengel ift unten hofzig, oben, krautartig, mit ab⸗ 
wechſelnden, lanzettfoͤrmigen, ſehr langen Blaͤttern beſetzt. 
Die Blumen ſind ungebartet und bilden eine pyramiden⸗ 
foͤrmige Endaͤhre. 


Vaterland: Braſilien. 25 


16. Polygole ferpyllifolia Poiret. Quendetbiitrize Po⸗ 
lygala. D. 
P. flor. imberbibus axillaribus fnblolitariis, fokis 
ovatis ſeſſilibus minimis , ramis procumbentibus, 
Poir.l.c. _ 


Die Hefte des Stengels find weißlich, faft eckig, auf 
der Erde hingeſtreckt, und mit Eleinen, eyförmigen, ans 
- fißgnden. Blättern bekleidet. Die Blumen faft weißlich, 
ungebartet, winfelftändig , faft einzen. 
Vaterland ; Oſtindien, die Kuͤſte Coromandel, bei. Trans. 
Eenbar ( Tranguebar). 24? Kult. A. Trbh. 7 


17. Polygala — Michaux. Vorftenförmige Poly 
gala. | 
P. flor. Zubebiben denfe fpicatis,. caul. fetaceo 
‚aphylio fimplici. Mich. Fl, amer. 2. p. 52. 


Der blattlofe. Stengel theilet fih an feiner Spige in.’ 
borftenförmige, einfache Aefte. Die Blumen, find unges 
bartet, in dichte Aehren gefammelt. 


Vaterland: "Carolina, 


1g. — tranquebarica Naruus. Trankenbariſcher 
Polygala. D. 

J P. florib. criſtatis, racemis paucifloris lateralibus,, 
_ foliis linearibus mucronatis, caule herbacea ramoſo. 
Martius. I. c. p. 186. 


Polyg. linearis Rottler.- 
Die Wurzel ift jährig, der Stengel rund, dig, nies 


drig; mit feinen Haaren bekleidet, aufrecht, die Azfte ges 
at Die Blätter ftehen En auf kurzen Sties 


— 


’ 
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fen, find ſchmal, linienförmig, 7, Zoll lang, filzig, an 
der Spike mit einem Mucrone verfehen. „Die Blumen 
Bilden 3 — 5blumige, geſtielte, feitenftändige Trauben, 
- die Eürzer ald die Hlätter find; die Blumenftiele find an 
der Baſis mit fehr Eleinen Nebenblättern befegt, und wie 
die Dlumenfttelchen filzig. Zumeilen finden ſich aud) ein 
zelne, feitenftändige, geftielte Blumen, die, wie die trau 
benftändigen, gebartet find. Die zwei geflügelten Keldys 
blätter an der Spige gruͤn. Die Kapiel umgekehrt seyförs 
mig, glatt, nur am Rande mit einzelnen Haͤrchen gefrant. 


Vaterland: die Küfte Coromandel, am Meerftrande, Q, 


19. Polygala umbrofa Martius. Schattenliebende Poly: 
gala.ı 2, | 


P. florib. criftatis, racemis axillaribus, foliis ob- 
longis acutinsculis bafı attenuatis. Mart. I. c. p. 183. 


Mit ecfigen , glatten Aeſten und abwechfelnden, fall 
entgegengeſetzten, anfißenden Blättern, Diele find längs 
lich, ſpitzlich, nach der Baſis zu verdünnt, 17, Zoll lang, 
ı Zell breit, am Nande mehr oder weniger mit feinen 
Haaren gefranzt. Die Blumen gleiben an Größe und 
Geſtalt denen der gemeinen Polyyala (P. vulgaris), find 
grün, mit kamm⸗ oder pinfelförmigen Anfägen verfehen. 
Die Kapfel rundfih, an der Spitze ausgerandet, glatt, 
mit fehr feinen Härchen befeßt. 

Vaterland: Bengalen, bei Midnapur, an fehattigen 
Drten. %+ Kult. A. Trbh. 


. 20. Polygala uniflora Mich. Einblumige Polygala. D. 
P. pumila, flor. imberbibus ſparſis pedicellatis, 
caule herbaceo, foliis ovatis in petiolum. angultatis. 

Mich. Fl. am. 2, p. 83. Perl. ſyn. 2. p. 275. 
Die Blätter des niedrigen, krautartigen Stengels find 


eyförmig, an der Baſis verdünnt, Die Blumen fiehen 
zerſtreut, ſind geſtielt, ungebartet. 


Vaterland: Nordamerika, z. B. Canada, O7? 


sı. Polygala varians Mart. Variirende Polygala. D. 


P. florib. criftatis, racemis äxillaribus, foliis infe- 
rioribus obcordatis ovatisve [uperioribus Janceolalis, 


] 
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caule — ramoſo procumbente pedunculisque 
hirtis. Martius I. c. P. 184 


P. heterophylla et P. procumbens Rottler. 


Der Stengel ift fat aufrecht, an der Baſis in viele 
Aeſte getheilt, die auf der Erde liegen, und mit weißen, 
angedräcdten Haaren befeßst find.. Die Blätter ſtehen wech— 
felöweife, find glattlih, am Nande geftanzt; die untern 
umgekehrt sherzförmig, auch eyförmig, die obern lanzettförs 
mig, Eurzgeftielt. Die Blumen bilden winfelftändige, fünfs 
‚ bis achtblumige Trauben... Die Krone ift grün, fo groß 
wie bei unferer gemeinen Polygala (P. vulg.), mit einem 
fammförmigen Anfaße verfehen. . Die Kapiel umgebehrts 
herzfoͤrmig, glatt, am Rande gefranzt. | 
Dieſe Art gleicht der P. telephioid. Willd. und der 
P. arvenf., unterfcheidet fich, aber von beiden durch die 
Geſtalt der Blätter und durch andere Merkmale. "* 


Vaterland: Coromandel. oO? 


22. — venenoſa Poir. Giftige Polygala; geaderte 
Polygala. 


P. florib. racemoſis ——— caule ——— fo- 
lyis maximis ovato- acuminatis. Encyel. 5. P- 495. 
- Perl. 1.c. 2. p: 272. 


Mit einem flrauchartigen Stengel, großen, — | 
geſpitzten, und traubenftändigen, geberteten Blumen. 
Vaterland: Java. 5 Kult. A. Trbh. 


Im Lexic. ®. 7. habe ic) 76 Polvgalen beſchrieben und 
S. 402 eine Anleitung über ihre Erziehung gegeben. Auf 
gleiche Weiſe Eönnen auch die vorftehehden neuen Arten bes, 
handelt und vermehrt werden, wobei man allerdings ihe 
Vaterland und ihre natürlichen Standörter berückfichtigen 
muß. 
Synonymen: | 
Polygala amarella Crantz. f. Polygala amara Lexic. 
—  bracteolata Forsk. fe — tinctoria — 
neterophylla Rottl. ſ. —  varians N. sı. 
— linearis —.fo —  tranquebarica. 


— procumbens — ſ. —  varians. 


440 Polygonum, 
Polygala fapina Schreb. f. Polyg. andrachnoides Lex. 


—  Timouton Aubl. ſ. — lupulina 2 — 
—  tomentofa Rott. ſ. — "pubelcens, 
—  uliginofa Perf. ift — lupulina — 
— violacea Aubl. ſ. — cnrea . — 


Le B. 7. ©. 392 Zeile 11 ©. unt. flatt L. lieg Sauv. 
— 594 — ı8 fi. Willd, I. Thunb. 
Mi 


Polygonella Michaux. Polygonum polygamum. 


Polygoneae. Ampferarten (vaginales). Jufl. gen. pl. 
ed. Ufteri p.:gı. Perf. Iyn. 1. p. 438. R. Brown. 
Prodr. Polygoneen, Spreng. 


Dieſe Familie charakteriſirt ſich durch die einblaͤttrigen, 
meiſt trockenen Scheiden am Grunde der Blattſtiele, durch 
die einfache Blumenhuͤlle, durch die Geſtalt und Befchaffens 
heit der Feucht, deren ftehenbleibender Eyweißkoͤrper mit 

einem peripheriichen Embryo verfehen if. ©. Spreng. 
... a” Kenntniß der Gewählt, 2. Ausgab. 2. 8, 
pP: 303. t. 


Polygonum. Leric. B. 7. S. 405 — 419. u 


Cal. o. Cor.5 partita, calycina. Sem. ı, angula- 


tum. Spec. pl. ed. Wwilld. 2. p. 440. Octandria, 
Trigynia. 


Calyx quingue-raro —— coloratus. Sta- 
mina 4—9. Stylus bi-aut trifidus. Stigmata ca- 
pitata. Akenium calyce tectum. H. et B. Nova 
gen. et ſpec. pl. Tom. 2. pag. 141. (Familie der 
Ampferarten (vaginales), Juſſ. Polygoneen, Spreng.) 
Die Linnkifche Eintheifung der Arten habe ich im 1 Sigi, 

B. 7. ©. 404 angezeigt. 
Die Herren Humboldt und Bonpland haben die im ou 
dachten Werke aufgeſtellten Arten folgendermaßen geordnet: 


1. Polyg. caule erecto aut procumbente. 


a. Spicis terminalibus et axillaribus + ftylo. bihdo; 
akenio lentilculari, Hierher gehört: Pol. acumi- 
natum, hifpidum, und fegetum. 
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++ Stylp trißdo; akenio triangulari: P. acre. 
b. Floribas axillaribus; ftylo tripartito. P.lacerum. 
6. Caule volubili; fiylo tripartito: P.tamnifolium. 


Die neuen Arten folgen hier in alphabetiſcher Ordauns, 
ſo wie im Lexicon. 


‘2. Polygonum —— Venten. Sauerampfer 
— Knoͤterig. 


P. florib. octandris trigynis, foliis nadato- lanceo- 
latis cralliusculis,. caule laevi volubili, fructu [ub- 
baccato. Vent. Hort. Cels. p. ett.88. Perf. [yn. ı. 

P. 44 1. N = 

Coccoloba fagittifolia. Ortega Dec, p. 60. 


Der Stengel ift ftrauchartig, glatt und windet fih; er 
* ſpieß-lanzettfoͤrmige, dickliche Blaͤtter und achtfaͤdige 
dreigriffelige Blumen. 


Vaterland: Braſi lien. 5 Kult. A. Trbh. 


«2. Polygonum acidulum Willd.; floribus octandris tri- 
gynis, racemo - paniculatis, foliis Imeari-lanceolatis 
Be caule ramolo, ochreis BDO Willd. Enum. | 

Berol. 1. p. 429. 


Eine 2 Fuß hohe Pflanze, mit —— aͤſtigem 

Stengel, und ſchmalen, linienlanzettfoͤrmigen, am Rande 
zuruͤckgerollten, glatten Blättern, die ı bis 15, Zoll lang 
find. Die Knoten des Stengels und die Tuten oder Scheis 
den der Blattftiele find glatt. Die Blumen achtmännig, 
dreigriffelig, in traubenartige Riſpen geſammelt. 


Vaterland: Sibirien. 2 Kult. C. Fri. 


3. Poli acre Humb. Scharfer Knoͤterig. D. 


P. caule erectiusculo; foliis lanceolatis, utrinque 
acuminatis, glabris, margine ciliato - [cabris; vagi- 
nis bracteisque ciliatis, glabris; ſpicis filifformihus; 
NHoribus fubternis, octandris, akenio triquetro, H. et 
B. nov. gen. et Ip. 2. p. 143. 


- Eine Erautartige Pflanze, mit einem Aftigen, aufrechs 
ten, oder auffteigenden Stengel, deffen Zweige geftreift 
und glatt find, Die Scheiden find zart, haͤutig, abgeſtutzt, 


i 
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geſtreift, glattlich, borftigsgefranjt. Die Blätter Furzges 


ſtielt, lanzettförmig, an beiden Enden langgeſpitzt, ganzs, 


randig, nekförmig geadert, glatt, am Rande gefranzts 
fharf, 2", Zoll lang, 6 Linien breit, oft ſchwarz gefleckt, 
und enthalten einen fcharfen Saft, Die Blumen ftchen 
zu 5—4 beifammen, find geflielt, und bilden einzelne, ges 
ftielte, fadenförmige, mwinkels und ginfelftandige Aehren, 
mit gefranzten Dedblätteen. Der Kelch it. fünfzheilig, 
glatt, weiß; 8 Staubfäden;- ein dreifpaltiger Griffel, mit 


Fugelförmigen Narben. Der Saame ift (9wargbroun, glatt, 


glaͤnzend, vom bleibenden Kelche bededt. 


Vaterland: ‚Havanna und Caracas. 2, Bluͤht daſelbſt 
im Februar. 


4. Polygonum acuminatum Humb. Bussen Knoͤ⸗ 


terig. D. 


P. caule erecto; foliis lanceolatis, — acumi- 
natis, utrinque vaginisque ſtrigoſo- piloßs,_ ciliatis; 


fpieis cylindraceis; floribus fubleptenis (uboetandris; 
bracteis ciliatig; akenio lenticulari. R.etB.N. gen. 
et [pec. 2. P. 142. £ 


Der Stengel ift aufreht, 5— 6 Fuß hoch, äftig, brauns 
pt, glatt, die Aeſte in.der jugend ftrieglich s behaart. 
Die Sceiden find abgeſtutzt, geftreiftsgefurcht, gefranzt, 
auswendig mit angedräckten Haͤrchen beſetzt. Die Blätter 
faſt ungeftielt, Tanzettförmig, an der Spiße binaufwärts 
ſchmal, langyefpigt, ganzrandig, häutig, geadert, oben 
ſtrieglich, unten filjig, 6—8 Zoll lang, 1%, ‚Zoll breit, 
Die Blumen ftehen faft zu 7 beifammen und bilden ge 
ffielte, einzelne oder gepaarte, winfels und gipfstftändige, 
walzenrunde, aufrechte Aehren, mit rundlichen, braunen, 
gefranzten Decfblättern. Der Kelch ift vertheilig, glatt, 
weiß, mit länglihen, ſtumpfen, abfichenden Einfchnitten; 
5— 8 eingefchloffene Staubfäden, ein aufrechter, zweifpals 
tiget Griffel mit kugelrunden Narben. ' Der Saame lins 
fenförmig, glatt, braun, glänzend, von dem Kelche bes 
det. Diefe Art ift mit — barbatum Willd. 
zunaͤchſt verwandt. 


Vaterland: Südamerita, 2 Blühzeit: September. 


Kult, A. Trbh. 


J Polyg gonum. ei — 
6. Polygonum adpreſſum Br.; glabrum ; caule volubili 
vel proftrato fulfruticofo ramulisque -teretibus, foliis 
cordatis [ubacuminatis crenulatis margine [cabris, : 
racemis axillaribus terminalibusque, bracteisaocreis- 
que nudis, perianthiis [ubbaccatis, floribus polyga-, 
mis. R. Brown. Prodr. ı. p: 420. 5 


Ein Halbſtrauch, deſſen Stengel ſich windet oder auf 
der Erde hingeſtreckt iſt. Seine Aeſtchen find‘ rund, die 
Blaͤtter herzfoͤrmig, faſt langgeſpitzt, glatt, am Rande 
feingekerbt, ſcharf. Die Blumen bilden winfels und gips 
 felftändige Trauben. f 


"Vaterland: Neu s Holland. 5 Kult. A. '2 Treibh. 
oder Glashaus. | 


6. Polygonum attenuatum Brown. Verduͤnnter Knoͤ⸗ 
terig. 


P. HAoribus octandris ſemidigynis glabris, [picis 
-cylindraceis pedunculatis ftrictisg bracteis ocreisque 
ciliatis, foliis elongato -lanceolatis utrinque attenua- 
tis tenuiffime pubelcentibus, petiolis ocreas [ubae- - 
- quantibus. Br.I.c. ı. p. 420. 


Die Blätter des Stengels find verlängert slanzettförmig, 
an beiden Enden verdännt, mit fehr feinem Filze befleidet, 
die Scheiden faft fo lang als die Blattftiele. Die Blumen 
glatt, achtfädig, bald zweigriffelig, und bilden walzenrunde, 
geſtielte, fleife Achren, die mit gefranzten —— 
verſehen ſind. 


Vaterland: ‚Deus Holland. 


7. Polygonum auftrale; foliis lanceolato - linearibus, 
ftipulis longo-barbatis, [pica filiformi, flor. approxi- 
matis. Perf. fyn. pl. 1. p. 400. Nee (ex herb. Thie- 
baud.). 


Mit Tanzettslinienförmigen Blättern, langbartigen Af⸗ 
terblaͤttern, fadenfoͤrmiger Aehre, gehaͤuft⸗ gedrängten 
Blumen und deltafoͤrmigen Deckblaͤttern , die mit feinen 
Dornen gefranzt find. 


Daterland: Neus Holland, 


8. Polygonum ee Earl. Viſtortenartiger Knoͤ⸗ 
terig. 


’ 
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P. caule fimplici mönoftachyo’,' Foliis ellipticis 


lanis petiolatis, bracteis unifloris e — 3valvis. Purfh. 
lora Amer. feptent. | " 


Mit einem einfachen, einährigen Stengel, elliptifhen, 
flachen, geftielten Blättern, und einblumigen, 2 — Sklap⸗ 
pigen Scheiden. Diefe Art gleicht unferem Wiefens Ind 
terig. (Polyg. Biftorta). / 
Vaterland: Nordamerika, am Miſſouri. 2 Kultur: 
Fruͤhling. | 


9. Polygonum Brownii D. Browniſcher Knöterig. 
Polyg. (articulatum) florib. 5— 6andris femidigy- 
nis glabriß, bracteis fubciliatis, [picis cylindracelis 
pedunculatis, foliis elongato-lanceolatis acurminatis 
attenualis utringue pubelcentibus fubter parum ſeri- 
ceis, ocreis glabris ciliatis, pedunculis pilolis, caule 
glabro, RA, Brown. Prodr. ı. p. 420. 


Die Blätter des glatten Stengels find verlängerts lan 
zettförmig, langgefpigt, verdünnt, auf. beiden Seiten filzig, 
die Tuten (Scheiden) glatt, gefranzt. Die Blumen 5— 
Gfaͤdig, halb zweigriffelig „ glatt, in wolzenrunde, geftielte 
Aehren gefammelt, deren Stiele behaart und die Deckhlaͤt⸗ 
ter faſt gefranzt ſind. —J u 

Vaterland: NeusHolland. 47 


10. Polygonum eilinode Mich. ; fubpubefcens, caule 
angulato debili, ſtipulis ſubacutis bafı ciliatis, ſoliis 
cordatis fructibus apteris. Michaux. Flor. Amer ı. 
P. 241. | | | 

Der Stengel ift eig, ſchwach, liegend, wie die Blaͤt 
tor faft filgig. Die Blätter find herzfoͤrmig, die Afterblät 
fer faft gefpigt, an der Baſis gefranzt, die Früchte um 
geflügelt. 

Vaterland: Nordamerika. O? 


11. Polygonum cocoineum Mühlenb. Scharachrothet 
Knoͤterig. 

P. floribus pentandris ſemidigynis, ſpica cylindrä- 

. cea, ochreis truncatis glahris, feliis ovatis:. Mühl. ın 

lit. . Willd. Enum. H. Ber. ı. pı 428. 5 


— 
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12 aquaticum foliis ovato- ellipticis obtufis, | 
S. terreftre folüis ovato- -oblongis acuminatig. 


Der Erautartige Stengel ift mit eyfoͤrmigen Blattern 
beſetzt, deren Tuten abgeſtutzt und glatt ſind. Die Blus 
men haben fuͤnf Staubfaͤden, halbgeſpaltene Griffel und 
Hißden eine ſcharlachrothe, 2 Zoll lange, walzenrunde Aehre. 


Dieſe Art hat zwei Varietäten, die man nach der Bes 
Tchaffenheit des Standortes und der Geftalt ihrer Blätter - 
unterſcheidet: a. wählt in Wäflern und an überfhwernms 
ten Orten, und hat eyrundsclliptifche, ſtumpfe Blätter; 
B. waͤchſt im Lande, alfo in jedem Gartenbeete, und hat eys 
rund sTängliche, langgefpigte Blätter, die 3 Zol Jang ı und 
ı Ya Zoll breit find, 


- Vaterland: Penfylvanien. 2 Rule. ©. Frl. 


a2: Porzgaktm erifpum Hornem. Kransblattriger Knoͤ⸗ 
terig. 


P. gorib. trigynis, folis lineari - lanceolatis gla- | 
bris margine nudis crifpo -undulatis, ocreis BRDaR 
Hornem. Hort. hafn. 2. p. 962. | 


Mit finien s lanzettförmigen, glatten Blättern, die am 
Rande glatt und getodufeit.s weienfücmig find, glatten zus 
ten und dreigriffeligen Blumen, 


Diefe Art ift dem Polygono acidulo N. 2. zunaͤchſt 
verwandt, unterſcheidet ſich aber durch breitere, am Rande 
gekraͤuſelte Blaͤtter; von P. undulatum durch ſchmaͤlere, 
glatte Blaͤtter. Es iſt eine perennirende Pflanze. 


28, Polygonum decipiens Brown.; floribus hexandris 
femidigynis. glabris eglandulofis, ſpicis Tubfiliformi- 
bus, bracteis nudis, ocreis ciliatis, foliis lanceolatis 
acuminatis margine laevibus ramisque glabris, caule _ 
erecto. Brown.I.c. - | 


Die Blätter des aufrechten Stengels find lanzetiförmig, 
langgeſpitzt, glattrandig, wie die Aeſtchen unbehaart. Die 
Blumen glatt, ohne Druͤſen, ſechsfaͤdig, halb weigriffe⸗ 

lig, in dünne, faſt fadenfoͤrmige Aehren geſammelt. 


Vaterland: Neu⸗Holland. 
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14. Polygonum elatius Brown. 
P. floribus 6andris femidigynis glabris, fpicis pe- 
dunculatis cylindraceis alternis, bracteis imberbibus 
pedunculisque glandulolo-pubefcentibus, foliis ob- 
- .longo - lanceolatis acuminatis petiolum decurrenti- 
bus, ocreis ciliatis, caule fcabriusculo. R. Brown. 


Le. ı. p.419. 


Die Blätter des aufrechten, etwas feharfen Stengelö 
find länglich » langettförmig, langgeſpitzt, geftielt, herabı 
laufend, die Tuten gefranzt. Die Blumen, fechsfädig, 
halb zweigriffelig, glatt, in walzenrunde, geſtielte Achren 
gefanımelt, deren Decfdlätter dachziegelförmig übereinander 
liegen und wie die Blumenftiele drüfigsfilzig find, 


Vaterland: Neu⸗Holland. 21? 


— 


15. Polygonum elegaus Tenore. | Huͤbſcher Knöterig. 


P.r caule fuffruticolo, ramis flexuofis, foliis ob- 
'longo-lanceolatis, ocrea cylindrica internodiis mul- 
. toties breviore’ multifido - ciliata , floribus [picato- 
paniculatis, corollis regularibus. Ten. Flor. Neapol. 
p- 207. t. 35. | 


Ein zierlicher Halbſtrauch, mit Enieartig gebogenen Ae— 
ſten, länglich s lanzettförmigen Blättern, walzenrunden, 
vielfpaltig s gefranzten Tuten, und regelmäßigen Krone. 

a Blumen. fiehen in länglihen Aehren, die. Rifpen 
ilden, A | a: 


Vaterland: Neapel. 5 Kult. A. Glh. od. Frl. 


16. Polygonum glandulofum Brown. Druͤſiger Knbı 
kerig. | ; 
P. floribus Gandris digynis glabris, fpicis alternis 
edunculatis cylindraceis, bracteis ocreisque nudis, 
oliis elongato-lanceolatis acuminatis, [ubtus glan- 
duloſis, margine ſcabris pedunculisque. glabris. Br. 

l.c.1.p.419. | 
Mit lanzettförmigen, Ianggefpigten, ſtumpfen Hlättern, 


die auf der Unterflähe mit Drüfen beſetzt und am Nande 
ſcharf find, nackten Tuten (Scheiden) und bfaͤdigen, zwei⸗ 


ß 
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griffeligen, glatten Blumen, die geftielte, walzenrunde 
Aehren bilden. Die Deckblaͤtter ſind nackt. 


Vaterland: Neus Holland.’ - 


17. Polygonum gracile Brown. Dünner Knoͤterig. | 


F. floribus 4andris femidigynis glandulofis, fpica 
hliformi rara nutante, bracteis ı — ofloris ocreisque 
ciliatis, foliis lanceolatis acuminatis glabräs pellucido- . 
Ben: margine [cabris, caule erecto. Br. I. c. 


. Die Blätter des aufrechten Stengels find lanzettförimig, 
langgefpist, glatt, mit durchfcheinenden Punkten verſehen, 
am Rande ſcharf; die Tuten (Scheiden) gefranzt. Die, 
Blumen vierfädig, halb zweigriffelig, drüfig, in fabenförs 
mige, jelten übechängende Aehren gefammelt, die Deckblaͤt⸗ 
ter 1 — 2blumig, gefranzt. 


Vaterland: Neu— Holland. 


18. Polygonum hirfutum Michaux Rauchhaariger and⸗ 
terig. 


P. florib. —— ſemitrigynis, foliis lanceolatis, 
pedunc. elongato, fpic. linearib. 2 canle — — 
hirſuto. Mich. Americ. 


Der Stengel ift auffteigend,, rauchhaatig, mit lanzetts 
foͤrmigen Blättern beſetzt. Die Blumen ſind achtfaͤdig, 
halb dreigriffelig, in ed linienförmige re 
gefammelt. 


Vaterland: Earolina. 


19. Polygonum kifpidum Humb. Sateriger Andterig. D 


P. caule fubprocumbente; foliis ovato- ——— 
acuminatis, glutinofis vaginisque ſetoſo- hifpidis ; 
ſpicis cylindraceis; floribus ternis, pentandris; brac- 
teis ciliätis; akenio lenticulari; Humb. et aa a 
nov. gen. et ſpec. 2. p. 142. 


Diefe Pflanze hat. runde, Aftige, behaarte, klebrige, 

4 — 6 Fuß hohe Stengel, die auf der Erde hingeſtreckt 

ſind und theils aufrecht ſtehen. Die Scheiden find abgeftußt, 

fat 1 Zoll lang, an. der Spike ausgebreitet, mit Eurzen, 

ſcharfen Borſten beſetzt. Die Blätter eyrund s länglih, 
a an der Baſis ſchmal, ganzrandig, a ig | 
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geadert, oben ftrieglich s haderig, unten fcharf — Hebs 
tig, faft 5 Zoll fang, 1", Zoll breit, die Blattſtiele . 
Zoll lang, borftigshaderig. ‚Die Blumen fiehen zu dreien 
‚beifammen und bilden walzenrunde, 3—4 Zoll lange, eins 

- zelne, winfels und gipfelftändige Achren, mit geftanzten, 
durchfcheinenden Deckblaͤttern. Der Kelch. ift fünftheitig, 
weiß, glatt; 6 hervorragende Staubfäden, mit eyförmigen 
Antheren; ein eyslinfenförmiger Fruchtknoten mit zweis 
theiligem Griffe. Der Saame wie bei vorhergehender 
Art. Diefe Art it mit el an hirfutum Michaux. 
zunächft verwandt. 


Vaterland: Südamerifa, an fchattigen Orten. 2ı Bluͤh⸗ 
an März. Kult. A. Trbh. 


20. Polygonım lacerum Humboldt. Zerſchlitzter Knoͤ⸗ 
terig. D. 


P. caulibus Aiftußs, ‚procumbentibus; foliis linea- 

ribus, fubcarnofis vaginisque glabris, taceris, flori- 

bus axillaribus, geminis; akenio triquetro, a et B. 
nov. gen. et [pec. 2. p.-143, 


Die Stengel find rund, geftreift, glatt, weitſchweifig⸗ 
ſehr aͤſtig, faſt wie die Stengel des Polygoni avicularis. 
Die Scheiden zerſchlitzt, glatt, mit pfriemenfoͤrmigen Eins 
fchnitten. Die Blätter faft ungeftiete, Iinienförmig, ges 
fpist, faſt fleifchig , glatt, a Dee fang. Faum ı"7, Linie 
breit. Die Blumen fiehen zu zwei beifammen in Biau⸗ 
winkeln, auf glatten Stielen. Der Kelch iſt fuͤnftheilig, 
glatt, weiß, der Griffel tief dreitheilig. Der Saame drei— 
ſeitig, geſpitzt braun, glatt, glaͤnzend, von dem Kelche 
bedeckt. Die Zahl der Staubfaͤden hat Herr Bonpland 
nicht angezeigt. | 

| Vaterland: Peru, an Bergen, 2 Blühzeit: Auguft. 
Kult. A. 2 Trbh. 


21. Polygonum lanigerum Brown. Wolliger Knoͤterig. 


P. florib. Gandris digynis glabris, ſpicis cylindra- 
ceis pedunculatis alternis, bracteis ocreisque imber- 
bibus, foliis elongato- lanceolatis acuminatis lanatis, 
fubtus incanis. R. Brown. Prodr. 


Mit (anzettförnrigen, langgefpisten, wolligen Blättern, 


die unten grau find, — ungebarteten Tuten re 
| — den), 


* 
— 
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den), und fehöfädigen, zweigriffefigen Blumen, die abs 
wechfelnde, geftielte, walzenrunde Aehreu bilden > mie 
ungebarteten Decblaͤttern verſehen ſind. 
Vaterland: Neu s Holland. 


» 


22., 'Polygonum mite; florib. gandris feinitrigynis, leli⸗ 
. angulte lanceolatis hirlutis, ftipulis hirſuto-ciliatis, 


fpic. linearibus, bracteis ciliatis ſabimbricatis. Perl. 


I. c. ı. p. 440. 


Pp- 239- 


Der Stengel it krautartig mit — lanzettfoͤr⸗ 

migen Blaͤttern beſetzt, die wie die Afterblätter ( Scheis 

. den) ranchhaarig find, Die Blumen purpurroth, achtfäa 

dig, halb dreigriffelig, in lintenförmige Achren gefammelt, 

. "Die mit gefranzten, faſt bachziegelförmig BT Des 
“ Blättern verjehen find. 


P. ——— — Mich. xu Amer. horeal, 1x 


r 


Diefe Art ift unferem fcharfen Kudterig (P. Hydropi- 


per) zunächft verwandt, aber unterfchieden durch die Villes 
fität der Blätter und Scheiden, und durch purpurrothe, 
Halb dreigtiffelige Blumen; auch hat fie einen ſcharfen und 
brennenden Geſchmack wie jene. 


Vaterland: Nordamerika, 2? 


53. Polygonum plebejum Br.; floribus Bandris trigynie 


axillaribus (ubgeminis, foliis linearibus ſubſeſſilibus, 


ocreis hinc Kllis inde ciliatis, caule diffulo. : Brown. 


ee 


I. c. P. 420. 


Mit einem äftigen, audgehreiteten — linien foͤr⸗ 


* * 


migen, faſt anſitzenden Blättern, geipaltenen‘, gefranzten 
Tuten, und fuͤnffaͤdigen, drelgriffeligen, winfelftändigen, | 


faft gepaarten Blumen, 
Waterlapdi Neu⸗Holland. 


24. ——— Perficarioides Humb. Flohknoterigar⸗ 


tiger Knoͤterig. D. 


P. canle erectiustulo; foliis STRENG acumi- 3 


natis, fupra ſcabriusculis, ſubtus glahris; vaginis 


piloſiusculis bracteisque ciliatis ; : fpicis gracilibung. 


Dietr, Sartenl, or Suppl. Br’. - 3 DL 
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Aoribus ſuhleptenis, hexandris; — —— 
H. et B. nov. gen. et ſp. 2. p. 143- 


Der Wuchs und Anſtand iſt wie bei dem Polygon. Per- 
ficaria, der Stengel äftig, mit geflreiften, glatten Zweis 
gen. Die Blattfcheiden find zart, häutig, geftreift, ges 
franzt: Die Blätter Eurzgeftielt, lanzettförmig, "Tangges 
fpist, ganzrandig, haͤutig, negförmig geadert, oben mit 

| Y Fleinen , angedrüdten Härchen beſetzt, unten glatt, 
— 5 Zoll lang, 7 — 8 Linien breit. Die Blumenfiele 
BipfeiRändig; faft 3 Zoll lang, glatt, dreiährig, die Achı 
ren abwechfelnd, faft fisend, dünn, faft ı Zoll lang. Die 
Blumen geftielt und ftehen faft zu 7 beifanmmen. Die Deck— 
blätter gefranzt, glatt, weißlih. Der Kelch ift viertheilig,, 
‚ glatt, weißlih; 6 Staubfäden; ein zweilpaltiger Griffel 
mit kopfförmiger Narbe. Der Saame linfenförmig, ſchwarz, 
glänzend, glatt, von dem Kelche bededt. 


MWaterfand: Merico. 2, Slühzeit: Junius. Kult. 
A. Glh. — Zu 


25. Polygonum polygamum Vent.; caule ramoſiſſi MO, 
foliis —— cor: obovatis pztentibus, ocreis in- 
tegris. Vent. Hort. Cell. p. et t. 63. 


i Polygonella — Michaux. rl. Amer. bor. 
2. p. 240. 


Der Stengel ift firauchartig, fehr aſtig, mit ſpatelfot⸗ 

migen Blaͤttern beſetzt. Die Tuten ſind ungetheilt. Die 

Gecſchlechter getrennt: Die Blumen umgekehrt seyförmig, 
in Trauben und Aehren geſammelt. 


Vaterland: Carolina, an ie trockenen 
Drten. : 0 


26. Polygonum profi Tratum > Brown. Geſtreckter Kuds 
terig. 
P. florib. Sandris femidigynie glabris, [picis axil- 
laribus pedunculatis, bracteis ocreisque ciliatis, fo- 
His lanceolatis margine [cabris, caule Probkxato — 
Brovwn. LJ. c. p. 419. 


Der Stengel iſt behaart und auf der Erde hingeſtreckt. 
Die Blätter find lanzettförmig, am Rande ſcharf, die 
Tuten und Deblätter gefranzt. Die Blumen fünffädig, 
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halb zweigriffelig, late; und bilden winteifändige, ges 
ſtielte Aehren. 


Vaterland: Neu⸗Holland. 


e7 ——— pulchrum Dietr. Säönet Buster, Engl 
Elegant -Knot-Grals. 


Polyg (elegans), Aoibus — trigynis axil · 
ribus Tubquaternis, foliis avenis, caule PEOMSAIO. 
Ait. Kew. ed.2.V.2.p4ı9. 


Mit einem geſtreckten Stengel, ungetheilten, aderloſen 
Blaͤttern, und achtfaͤdigen, dreigriffeligen Blumen, die in 
Blattwinkeln faſt zu vier beiſammen ſtehen. 


Vaterland: Oſtindien. ur Blühzeit: den größeren 
Theil des Sommers, Kult, A. Trb h· 


Schon an mehreren Orten in dieſem Werke habe ich be⸗ 
merkt, daß in der zweiten Ausgabe des Hort. Kewenſ.“ 
die neuen Pflanzen nur fehr kurz befchrieben und daher von 

. anderen, mit ihnen zunächft verwandten Arten nicht hins 
reichend zu unterfcheiden find, wie dies, auch bei dem yors 

| fiehenden fhönen Knoͤterig der Fall ift, Judeſſen ſcheint es 
eine ſelbſtſtaͤndige Art zu ſeyn, die zunaͤchſt an P. aviculare 
grenzt, und fih von der Pflanze, welche Tenore unter dem 
Namen P. elegans aufgeftellt Hat, Hauptfächlich durch den 
Bilthenftand, durch die Befchaffenheit des Stengels und. 
durch andere Merkmale unterfcheidet. Aug diefem Grunde 


habe ich fie aufnehmen, aber den Speriesnamen aͤndern 5 


08. ——— ramoſi oma Mich, Aeſtiger Knoͤterig. 


PAoribus triandris trigynis, caulibus ſtrictis ra- 
moſiſſimis Ariatis, Aipulis abbreviatie margine lace- 
ris, foliis lanceolatis. Mich. Fl. Am. bor. 1. p. 238. 
Perl. I. c. ı. p. 439. 


> Mit fteifen, fehr äftigen, geftreiften Stengeln, lan⸗ 
zettfoͤrmigen Blättern, abgekuͤrzten, am Rande reeſchuuten 
Tuten, und dreifädigen, dreigriffeligen Blumen, 


Vaterland: Nordamerika, 2,7? 


29. Polygonum Jelieifolium Brovllonet. een 
ger —— — r 5 
2 


— 


PT . Polygonum: Eu 

P: Horib. 6andris digynis, foliis, lineari -lanceola- 
is, ocreis [etofo-ciliatis, ſpicis filiformibus elonga- 
tis erectis, florib. diftantib., caule divaricato. Wwilld. 


Enum. H. Berol. ı. p. 428. 


Die Blaͤtter des äftigen, ausgebreiteten Stengels find 
Tinien s lanzettförmig, glatt, flah, 5 30H lang und daris 
ber, die Tuten borfligsgefranzt. Die Blumen fechsfädig, 
zweigriffelig; fie fiehen entferne, und bilden lange, aufs 
echte Aehren. ’ " 


Vaterland: Teneriffa, 2,7? Kult. A. Trbh. 


30. Polygonum ſalignum Willd. Weidenartiger Knoͤterig. 
P. florib. gandris trigynis racemoſo paniculatis, 
foliis lineari - lanceolatis acuminatis glabris, margine 
ocreisque ciliatis. Willden. Enum. Hort. Berol. ı. 
P 430. 000.00 i a4 ur 
Eine 3—4 Fuß Hohe Pflanze, mit Tinten slanzettförs 
migen, langgefpigten, 3 Zoll langen, glatten Blättern, 
die arı Rande, wie die Tuten, gefranzt find,’ und achtfäs 
digen, dreigriffeligen Blumen, in traubenartigen Riſpen. 
| Diele Art gleicht fehr dem Polyg. acidul. N. 2., ift 
aber in allen Theilen doppelt größer und die Blätter. und 
Tuten find gefranzt, bei jener glatt, u | 
! Vaterland: Sibirien. 2% Bluͤhzeit: Mai und Juni. 
31. Polygonum Jegetum Humb. Feld⸗ Kndterig. D. f 
| P. caule procumbente; ramulis glandulofis; folüis 
lanceolatis, acumimatis, glabris; vaginis truncatis 
‚bracteisque glabriusculis; ſpicis oblongis; floribus 
ternis, heptandris; akenio lenticulari. H. et.B. nov. 
gen. et Ipec. R. pP» ı42. ⸗ — 
Die Stengel find aͤſtig, rund, roͤhrig, glatt, roth, ges 
ſtreckt, ſelten aufrecht, in der Jugend, ‚wie die Blumens 
ſtieie, mit kleinen Druͤſen bedeckt. Die Blattſcheiden (Tu⸗ 
ten) abgeſtutzt, ungetheilt, geſtreift, durchſcheinend, braun⸗ 
lich, glatt. Die Blaͤtter lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, ganz⸗ 
randig, faſt wellenfoͤrmig, haͤutig, netzfoͤrmig geadert, auf 
beiden Seiten glatt, grün s voth geraͤndert, 35— A. Zoll 
lang, 9— 20 Liniew. breit, die Blattſtiele Zoll Fang, glatte 


8 


ey 
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+ liche Die‘ Blumen fiehen zu dreien beiſammen und bilden 
gipfelftändige, geftielte,' faſt gezweite, walzenrunde Achten, 
die Faum ı/Zoll lang und mit eyförmigen Deckblaͤttern y 
fehen find. Der Kelch ift fünftheilig, glatt, roſenroth; 
Staubfäden, die fo lang ale der Kelch find. Der Griffe! H 
fpaltig, mit Eopfförmiger Narbe. Der Saame linfenförs 
mig, ſchwarzbraun, glänzend,“ von dem Kelche bedeckt. 


Vaterland: Neus Granada, nu Bluͤhzeit: Juni bi 
Auguſt. Kult. A. 2 Tıöh. Ä 


‚38. Polygoizum ftrigofum Br. Strieglicher Knoͤterig. 


P. floribus 5— 6andris ſemidigynis glabris, ſpicis 
ptdunculos —— vix aequantibus, hrac- 
1eis ocxeisque ciliatis, foliis haſtatis fagittatisve [ca- 
briusculis, petiolis ramisque ſtrigis recurvis, caule 
erecto. Brown. I. c. 1. p. 420. 


Der Stengel ift aufrecht, Aftid, wie die Aeſte und 
Blattſtiele mit abwaͤrts gebogenen Strichborſten beſetzt. 
Die Blätter find ſpieß /pfeilfoͤrmig, etwas ſcharf, die Tus 
ten und Decfblätter gefranzt. Die Blumen 5 — 6fädig, 
. halb zweigriffelig, glatt, die Kehren geſtielt, mit —— 
haaren verſehen. 


VBaterland: Neu⸗Holland. 2,7 Kult. SH. 


53: Polygonum ſubſeſſile Br.; floribus Sandris femidi- 
gynis glabris, fpicis cylindraceis pedunculatis, brac- 
teis.ciliatis, foliis elongato-lanceolatis fnbfelhlibus 

.  bafi ebtuliuscula utringue pubelcentibus fcabriuscu- 
lis, ocreis pilofis ftrigolo - — Br. It. 


Die Blätter des Stengels find verlängertsfangettfärmig, 
faſt anfigend, an der Baſis fehr ſtumpf, auf beiden Seis 
ten filjig, etwas ſcharf, die Tuten behaart, ‚firkeglich : ges 
franzt. Die Blumen fünffädig, halb zmeigriffelig, glatt, 
in walzensunde, geftielte Aehren gefammeik, die mit ges 
franzten, Dedblättern verfehen find, | 


Vaterland: ———— — — 


Polygonum —E U et B.: caule fruticofo, 
‚volabili; Solsis Br, acutis⸗ cordatis ; glabris; Pax . 


i 
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niculis axillaribus, geminis ; floribus polygamis, 
octandris; akenio triangulari. Humb. et Bonpl. nov. 
gen. et [v. 2. p. 144. | 


. Der Stengel ift flrauchartig, rund, gefurcht, glalt, 
‚und windet fih. Die Blattfcheiden find zart, häutig, braun: . 
lich, glatt. Die Blätter geitielt, herzfoͤrmig, gefpikt, 
ganzrandig,, nekartig geadert, etwas di, glait, oben 
fhwarzgrün, unten blaß, 2 Zoll lang, 17% Zoll breit, üie 
Dlattftiele rinnenförmig, glatt, 9— 10 Linien lang. Die 
Blumen faſt gezweit, in geftielte, winkelftändige, einfade 
ehren gefammelt, die zu zwei beifammen jtehen und läns 
ger als die Dlätter find. Der Kelch it fünftheifig, glatt, 
weißlich; 8 Staubfäden; ein dteifeitiger Sruchtfnoten , mit 

dreitheiligem Griffe. Der Saame ift dreifeitig, von dem 
bleibenden Keiche bedeckt. 


Die Verfaffer des genannten Werkes bemerken, daß das 
Decoct (Abſud) der Blätter von dieſer Art, gegen Hds 
morchoiden gebraucht wird. ...: 

Vaterland: Meus Granada, 5 Vlühzelt: October. 
Kult. Ar Trbh. — 


35. Polygonum tenue Mich, Zarter Knöterig. 


‚P. pumilum, caule gracili ramoſo äcutangulo, 
foliis longis linearibus firictis, ftipul. tubulofis apice 

‚ villofis, Äor. alternis fubfolitariis. Mich.-Fi. Amer. 
bor. p. 238. J — 


Eine niedrige Pflanze, mit ‘einem dünnen , j äftigen, 
ſcharfeckigen Stengel, langen, Iinienförmigen, fteifen Bläts 
tern, kaſtanienbraunen Zuten, die an. der Spige weich; 


haarig find, und abwechſelnden, faft einzelnen, winfelftäns 
digen Blumen. Ä | 


Daterland: Nordamerifa, 3. B. Tanada. 

, Rultur:; Die ftrauchartigen und perennivenden Knö— 
terige, welche in Südamerifa und Neu s Holland einheis 
miſch find, .müffen wir in Treibs und Slashäufern über; 
wintern. Sie lieben kraͤftigen, lockeren Boden, und laſſen 
fich außer dem Saamen, der ing Miſtbeet gefäet wird, auch 
durch Wurzeltheilung ‚und die Straͤucher durch Stecklinge 
vermehren umd fortaflangen. u ua 777 
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. Synonymen: 
Polykomun- anguftifolium Roth. ſ. Polygonum — 


Lexic. 
artichlatum Brown: f. P. Brown. 

— chinenfe Houttn. f; P. multiflorum Lexie. 
— legans Ait. Kew. ſ. P. pulchrum N. 27. 
— hydropiperoides Mich. f. P. mite. 

— nodoſum Perf. ifP. lapathifolium Da. 
— : penfylvanicum Cut.ftfP.E — — 

— ſcabrum Mönch. if - — — 

— . fibiricum Linn. eP.undllatum — 

— ſtrictum Allion. ſ. P. minus — 

Polygonum incanum Schmidt. hat Perfoon in fyn. pl. ı. 


p- 440. ale eine Varietaͤt zu Polyg. Perlicaria gezogen, 
begleichen Polyg. tomentolum Schrank. 


1 


Polylepis Ruiz. et.Pav. Polylepis. 


Cal. Zphyllus. Cor. o. Antherae lanatae. Stigm. 
‚ penicilliforme. Drupa clavata, 3—4gona, an- 
gulis inaequalibus, cal. coronata. Syit. veg. Flor. 
‚ Peruv. p. 193., Perf. fyn. pl. 2. p. 72." Polyandria 

. Monogynia. (Familie der Rofenarten, Senticolae, | 

RMRoſaceen.) 

ı Polylepis racemoſa Ruiz. et Pav. Zrandenbluthize 
Polylepis, 

P. foliis impari - pinnatis, foliolis obovatig — 

Eisque. crenatis emarginatis, floribus xacemolis. Fl. 

' Peruv. 


Mit ungleich s gefiederten Slättern, umgekehrt : eufärs 
migen, geferbten, ausgerandeten Blättchen, und traubens 
ftändigen Blumen. Diefe Haben einen dreiblättrigen Kelch, 

‘ Feine Krone, viele Staubfäden, mit wolligen Antheren ges 
Erönt, eine pinfelförmige Narbe, Die Steinfrucht iſt viers 
winflig, Eeulenförmig, mit. dem bleibenden Kelche gekrönt, 


Vaterland: Peru, an Ufern, 5 


Diefer Baum wird in feinem Vaterlande ungefähr 16 
Ellen hoch und hat ein dichtes, feſtes Holz. In unſeren 


46°... Polymeria, 


Gärten. verlangt er eine Stelle im Treibhaufe, und. löft 
ſich außer. der Ausſaat des Saamens, wahricheinlich: aud 
ducdy Stecklinge vermehren und fortpflanzen. Der Saas 
me wird in einen Blumentopf, der mit guter, lockerer Exde 
gefüllt if ringsum am Mande deſſelben ausgefäet und 
in ein Lohbeet geſtellt. 


Polymeria Rob.-Brown. Polymerie. 


Cal. 5 partitus. Corolla infundibuliformis plicata. 
„Stylus. Stigmata 4 — 6 acuta. Ovarium 2-lo- 
culare, loeulis ı - [permis. Caps ı - locularis 
ı-2 [permis. R. Brown. Prod. ı. p. 488. Syft. veg. 
ed. R. et Schult. Pentandria Monogynia. (Gas 
milie der Convolvuleen). | 


Diefe Gattung grenzt”zundchft an Convolvalus, unters 
fheider ſich aber durch die Zahl der Narben und durch die 
Beſchaffenheit der Kapfel. " 


ı. Polymeria ambigua R. Brown. Zweifelhafte Polymer 
re. D °. *, | | 
P. calycibus aequalibus, foliis cordatis obtufis mu- 
cronulatis utrinque [eminibusque lanatis, pedun- 
culis unifloris. R, Brown. I. c. 


„ Die Blätter des Frautartigen Stengels find Herzförmig, 
ſtumpf, mit einem Meinen Mucrone verfehen, auf der Un 
terfläche wollig. Die Bhumenftiele einblumig, winkelftäns 
dig, der Kelch if fuͤnſtheilig, gleich, die Krone grichterförs 
mig, der Saame wollig. | 


Vaterland: Neus Holland. J 
2. Polymeria calycina Brown. Kelchartige Polymerie. 


P. calycis foliis inaequalibus: exterioribus bafi cor- 
data, [eminibus glabris. Brown. I c. 


Der Erautartige Stengel ift mit längfichen Blättern bei 
feet. Die Blumenftiele find einblumig, winkelftändig. 
Die Blumen gekelcht, die. Kelchblättchen ungleich, die dus 

. Beren an der Bafis herzfoͤrmig. Die Krone teichter, faſt 

radfoͤrmig gefaltet. Fuͤnf Staubfäden. Ein Fruchtkno⸗ 
ten mit einem Griffel und 4 — 6 gefpißten Narben. Die 
Kapſel ift einfächerig, ı — zfanmig , der Saamen glatt. 
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ww.” Die. Art Hat zwei Borietaͤen: « P. folia oblongp- 
+ obtula glabriufcula (I T.). Mit laͤnglichen, ftumpfen,, 
glattlihen Blättern, und 4. Folia oblongo - linearia pu 
bes tenuiffima (T.). Mit laͤnglich linienſoͤrmigen Btäts 
"tern, die mit fehr feinem Filze befleider find, 
‚Vaterland: Neus Holland. 


“ 


3. Polymeria lanata R. Brown. Wollige Polymerie. D. 


P. calycibus — foliis cordatis obtufis mu- 
cronulatis utrinque ſeminibusque lanatis, pedun-. 
culis unifloris. Brown.l.c. 


. Mit einem krautartigen Sienget, herzfoͤrmigen, ſtum⸗ 
pfen Blättern, die mit einem kleinen Mucrone verſehn und 
auf beiden Seiten wollig find, ‚eindblumigen;, winleiſtaͤndi⸗ 
gen Blumenſtielen, und wolligen Saamen. 


Vaterland: Nen / Holland, Su ur 2 
A. Polymeria pufilla Brown. Kleine Polymerie. D. 


P. calycis foliolis aequalibus, foliis cordatis —* 
emarginatis, pedunculis unifloris, ists vu- 
lofiusculis R, Brown. J. c. 


Eine kleine, krautartige Pflanze, mit herzförmigen, faſt dM 
>ausgerandeten Blaͤttern, einblumigen, winkelſtaͤndigen 
Blumenſtielen, und gleichen Kelchblaͤttchen; die Saamen 
ſind mehr oder weniger mit weichen Haͤrchen bekleidet: x 


. Sie hat zwei Varietäten: , Folia ovata ohtuſa. .Mit 
enförmigen, ftumpfen Blättern, und ß. Folia fubhaftata 
linearia. Mit 3 ſbießſoͤtmigen, linienfoͤrmigen Blaͤttern. 


Vaterland: Neu: Holland, 


S. Polymeria quadrivalvis R. Brown. Viertiappige Po⸗ 
Aymerie. D. 


P. calyeibus aequalibus, foliis cordatis- abtaſi, fupra ” 
glabris fubtus venis pubelcentulis, pedunculis 
nunitloris, capſula 4- valvis 2- — ſeminibus 
tomentofis Br. I. c. _ —F 


Die Blaͤtter des krautartigen Stengels ſind herzfoͤrmig, 
ſtumpf, oben glatt, unten an den Rippen und Adern filzig. 
Die Blumenſtiele einblumig, ————— 3. Die Kelche 


E 
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| gleich. Die Kapfefn” vierklappig, 2 hfaamig, die Saa⸗ 
men filzig. 
Vaterland: Neu: Holland. 


Alle fünf Arten haben Frautartige, — oder 
kriechende Stengel, die feinen Milchſaft enthalten, und 
winfeltändige Blumenftiele, die mit zwei Deckblaͤttern vers 
fehen find. Dean er fie aus Saamen, der ins Diftbert 
gejäet wird. 


‚Pylyodon Humb. et Bonpl. u 


Spiculis, unilateralibus bifloris, flore altero hermi- 
phrodito fellili, altero mafculo aut neutro pedi- 
cellato. Glumae duae muticae. Flos hermaphro- 
ditus: valvulae corollinae 2, inferior quinque- 
- dentata, dentibus lateralibus et intermedio arifta- 
tis. Flos malculus: valvulae carollinae 2,. infe- 
rior [eptem - dentata, dentibus alternis ariltatis 

biſida, nuda, [picis racemofis. Humb. et Bonpl. 
Nov. gen. et [pec. ed. Kunth. ı. p. 140. Syf. veg. 
ed. Roem. et Schult. 2. p. 42. Triandria Digynia. 
(Familie der Graͤſer. J | 


1. Polyodon diflichus Humb, & Bonpl Lo is p. 141. 
t.c 55. 


Die Wurzel iſt faſerig, der Halm aufrecht, aͤſtig 6 — 
8 Zoll hoch, rund, glatt. Die Blätter find linienfoͤrmig, 
flach, geffreift, glattlih, an der Baſis behaart, am Rande 
fharf, die Scheiden geftreift, ein.wenig behaart, mit fehr 
furzen, gefranzten Blatthaͤutchen. Die Aehren (15 — 16) 
ftehen wechfelsweije, entfernt, find ungeſtielt, faft jurücds 
geſchlagen, länglich, und ‚bilden zweircrhige, 1 — 2 Zoll 
lange Trauben; die Achrchen lanzettförmig, einfeitig, ans 
ſitzend, angedrüdt, zweiblumig. Die allgemeine Spindel 
geftreift, wie. die Gefondere zuſammengedruͤckt, fcharf, an 
der Spiße nackt. Die Kelchklappen (Baͤlge) auf dem 
+ Rüden ſcharf, die Kronenklappen ( Spelzen) glatt, mit 
geraden, fharfen Grannen. Die. Saamen frei, walzens 
rund und glatt. z er 


Vaterland: Südamerika, das Reich Quito en Bers 


gen 4. Kultur A. Trbh. Vermehrung : durch die Auss 
* des ERS ins RN und durch Wurzeltheilung. 


h N 
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Polyo zus Loureiro Cochinch. 


Cal. turbinatus, dentibus — parvis baccatus, 
Cor. tubus brevis, limbo quadrifido reflexo. Fi- 
lamenta 4 reflexa, corolla brevinra. Stigma acu- 
tum apice emarginatum. Bacca lubrotunda caımo- 
fa difperma Lour. ‘I c. p. 94. Sylt. veg. ed. Roem. 

et Schult. 5. p. 9. Tetrandria Monogynia. 


a. Polyozus — ur: ; Foliis bipinnatis,. race- 
mis terminälibus. Fl. Cochinch. ı. p. 94. 


Ein großer fehr äftiger Baum, mit abſtehenden Aeſten 

und doppelt gefiederten, vielpaarigen Blättern. Die Blätts 

chen find eiförmig, ‚langgefsigt, ganzrandig, Kein und 

glänzend. Die Blumen grünlich s geld,. Elein, in Furze, 

. winkelfrändige Trauben gefammelt. Det Kelch ift Ereifels 

förnig, mit vier kurzen Zähnen verfehen.. Die Krone 

bat eine kurze Röhreund einen vierfpaitigen, zurüdgefchlages | 
nen Rand. Vier aan die fürzer als die Krone find, 

“ Die Narbe ift an der Spitze ausgerandet. Die Beere 

rundlich, fleifihig, zweiſaamig, zur Zeit der Reife braun, 


In jeder Traube finden fich neben ben- feuchtbaren auch uns 
« fruchtbar Blumen? — 


| Baterland: Cochinchina in Wäldern. 5 . 


2. Polyozus — Lour.; foliis — race- 
mis terminalibns. Lour. I. c. 


Dieſe Art bildet einen vier Fuß hohen. Strand, mit ° 
ausgebreiteten Aeften , lanzettförmigen, ganzrandigen, glats 
ten, gntgegengefeisten, geftielten Blättern und röthlichen 

“ Blumen, in zuſammengeſetzten, gipfelftändigen Trauben. 
Die Corolle hat einen abftehenden Rand, und ift im sg 
de wollig, die Beere Elein, rundlich. 


“7 Vaterland: Cochinchina und China. 5 


Beide Arten find: in Deutfchland, vielleicht in ganz 
Europa noch fremd, ‚deswegen kann ich ihre Behandlung 
in Hinfiht der Standörter, der Fortpflanzung und Vermeh⸗ 
rung nicht genau angeben. Den Saamen muß man aller⸗ 
dings an einem warmen Orte ausſaͤen. 


Polypogon Desfont. (Alopecurus et Agrofiis Linn. ) 


Y Cal. bivalvis uniflorus; valvulae fnbaequales apice 
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obtufo, [ubemärginato, longe (etigerae, corollae 


bivalves valvulis fubcartilagineis multo longiores. 


- Cor. valvula inferior [ub apice integro ( obtufo 
quinquedentato Panz.) [eta recta brevi herbacea, 
fuperior bifido-dentata. Stigmata villofa. Semen 
haud fulcatum. Panicula coarctata fubfpicifor- 
"mis. Desfont. Pal, d. Beauv. t. VI. f. B. Panzer 
Ideen p. 29. t. 9. f. 2. aa. Syſt. veg. ed. Roem. et 
"Schult. 2. p. ı5. Triandria Digynia, (Familie - der 
Gräfer. ) Er u 


‚ Polypogon elongatus Humb. et B!; culmo erecto 


fimplici; foliis [cabris,; panicula ramofillima verticil- 


lata nutante diffula; glumis calycinis lanceolato-fuh- 


ulatis fcabris. Humboldt et Bonpl. Nov. gen. et [pec. 


1.P.154. : 


Die Wurzel ift faferig,, dor Halm aufrecht, einfach, 
2 — 3 Fuß hoch, glatt, mit linienförmigen, flahen Blaͤt— 
tern beſetzt, deren Scheiden gefurcht s geftreift und mit 


‚einem fehr langen, eyfoͤrmigen, ftumpfen, glatten Blattı 


häutchen. verfehen find. Die Riſpe ift Y, Fuß lang und 
hat ı Zoll; fange, quirlförmige, entfernte. Aeſte, mit ges 
flielten, behaart: fcharfen Aehrchen. Die Kelchklappen faft 
gleich, gegrannt, die Kronenklappen (Spelzen) häutig, 


‚doppelt kuͤrzer als der Kelch, faft gleich, faft filzig, die uns 
teen eyfoͤrmig, fiebentippig, vierzähnig, gegrannt,' die 


nn 


obern lanzettförmig, geſpitzt, ohne Granne. 
Vaterland: Suͤdamerika, das Reich Quito, bei Chil⸗ 
bb. © | | J 


— Folypogon glomeratus Willd,; panicula glomerata 


fubfpigata, calycibus fubulatis [cabris, culmo adfcen- 
dente baſi ramoſo. Willd. Enum. H. Berl. i. p. 57. 


Agroftis feftucoides Mühlenb. in Lit. 
Diefe Wurzel ift faferig, der Halm — P Fuß: lang, 


aufſteigend, an der Bafis aͤſtig. Die. Blätter find etwas 


fteif, -3 Zoll lang, neunrippigsgeftreift, glatt, die Blatt⸗ 


haͤutchen fehr Fury, abgeſtutzt, gefranzt. Die Rifpe ges 


knault, mit fehr Eurzen, angedruͤckten Aeften, faft aͤhrenfoͤr⸗ 
mig: Die untern Blümchen unfruchtbar, die obern alle 


„fruchtbar. Die KelchElappen häutig, gegrannt, ‚länger als 


x 


⸗ 
J x b # — 
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an der Spitze gegrannt, »_ 


% 


“. die. Kronenklappen. Die äußeren Kronenklappen haͤutig, 


WBaterland: Nordamerika. 4 Kult. C. Fri. 


3. Polypogon interruptus H. et B.; culmo erecto ſim- \ 
plici; foliis ‚[cabris, panicula coarctata fubverticil- 
lata interrupta; glumis calycinis oblongis. fcahris. 
-Humb. et Bonpl; 1.c. ı. p. 154... 44. 


Der Halm wird etwa 2,Fuß hoch, iſt aufrecht, einfach, 
mit kinienförmigen, flachen Blättern beſetzt, die einen ſchar⸗ 
< fen Rand haben; die Blattfcheiden faſt ſchlaff, glatt, laͤn— 
ger als die Gtieder des Halms, mit eyförmigen, ſtumpfen 
Haͤutchen 'verfehen. Die Riſpe gedrängt, ı — 2 Zoll 
Yang, ährenförmig, mit fiharfen, faft quirlfoͤrmigen, abs 
gekuͤrzten, unterbrochenen Aeftchen, und glatter Spindel. 
Die Aehrchen einzeln, anfisend, die Kelchklappen ftumpf, 
faſt gleich, gegrannt, purpurröthlich, fo lang als die Grans 
nen. Die Kronenklappen häutig, doppelt kuͤrzer als die 
Kelchklappen, faft gleich, ohne Rippen, die unterm vierzähs 
- ig, gegramnt, die obern zweizaͤhnig- unbewehrt, 
WVaterland: Südamerifa, am Drinoco bei Altares in 
Wäldern. O Kult. A. Trbh. oder Srk. 


4: Polypogon.Lagascae R. et Sch.; panicula coarctata 
‚ fubfpicata elongäta, gluma glabra acuta indivifa, ari- 

ftis calycinis glumacea vix dimidio brevioribus, Syf. 
veg. ed. Roem. et Schult. 2. p. 326. 


Polyp. elongatus. L.agasca gen. et [pec. nov. diagn. 
p- 5: —— ke — 
Mit gedraͤngter, faſt aͤhrenfoͤrmiger, verlaͤngerter Riſpe, 


glatten, geſpitzten, ungetheilten Kelchklappen und Grans 
nen, die kaum doppelt kuͤrzer als die Klappen ſind. 


5. Polypogon maritimus Decand.; panicula coarctata 
oblonga, gluma valvis apice bifidis (margine) valde | 
ciliatis, arilta e fundo fiflura orta (culmo genicu- 
lato). Decand. Cat. H. monsp. 1813, p. 154. Syli, veg. 
ed. R. et Sch. F 
Alopecurus Poiret. 


F Mit einem gegliedert⸗knotigen Halme, und gebrängter, 
—laͤnglicher Riſpe. Die Kelchklappen find an der Spitze 


4 
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sweifpaltig, am Nande fehr gefranzt. und in den Spalten 
mit Grannen verſehen. Dieſe Art unterfcheider fich von der 
"folgenden durd) einen Eleinern Wuchs und durch duͤnnere, 
mehr knotige Halme. | 


r 


Vaterland: am mittelländifhen Meere. O' — 
6. Polypogon monspelienfe Desfont.; panicula coarc- 
tata [ublpicata, calycibus fubpubelcentibus margine 
glabris. Willd. Nov. Act. [oc. am. nat. cur. Berol. II. 
p- 442 — — | 
Phleum monspel. Koel. gram. p. 57. 
Santia plumola Savi. Mem.:d. Nat. ete. 


Hierher gehört als Varietät: Alopecurus monspelien- 
- fis Linn. i | 


Alop. ariftatus. Hudfl. angl. p. 28. B 
Alopec. paniceus. Lam. Fl. Fr. 3. p. 560. 
Phalaris ariftata tefte Pal. d. Beauv. 

Agroltis panicea. Willd. fp. pl. 

Agrofüs triariftata. Knapp. gram. Brit. t. 25 

Agr. alopecuroides. Lam. llluftr. De 

Agroft. crinita Mönch. | | 

Phleum crinitum. Schreb. Gram. 

ß: Alopecurus puniceus. Linn. fp. pl. p. 90. 

_ Polypogon paniceum. Lagasg. ]. c. . 

Cynofurus paniceus. Linn. fuppl. 

4 Panicum vagum, Scop. ed. 2.- 

Die Wurzel ift faferig, der Halm ng Fuß had), 
duͤnn, glatt, Die Blätter fliehen horizontal, find flach, 
etwas fleif, am Rande und an den Rippen mehr oder wer 
niger fcharf, die Scheiden faft fchlaff, glatt, die Blatthaͤut⸗ 
chen länglich, mit fehr Eurzen Haaren beſetzt. Die Nifpe 
aufrecht, grün, aͤhrenfoͤrmig, fehr Aftig, mit abwechſeln⸗ 
den und quirlförmigen Aeften. "Die Achrchen zuſammenge⸗ 
druͤckt. Die Kelchklappen faſt doppelt groͤßer als die Kros 


nenklappen (Spelzen), liniens lanzettförmig, ftumpf, mit 
langen, zarten, fcharfen Grannen verfehen. 
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Vaterland: Frankreich, Stalien, England und Deutſch⸗ | 
and. O Ku CS . Be ee 


9. Polypogeon fetofum Spr.; panicula [picaeformi, glu- 
mis acuminatis ariftatis [cabris, folils involutis rigi- 
dis. Spreng. Mant. 1. p. 3ı. | N 
Der Halm ift rund, glatt, 1 Fuß hoch, mit eingeroll⸗ 
ten, fteifen, glatten Blättern bekleidet. Die Riſpe ährens 
förmig, mit gefnaulten, zufarumengezogenen Aeftchen, Die " 
Kelchklappen find langgeſpitzt, gegranne und fcharf. 


Vaterland : Nordamerika, 4 Kult. A. Fi. 

| 8- Polypogon tenellum Br.; panicula coarctata fubcey- 
- ‚lindracea, glumis denfe villoßis, perianthii arifta dor- 

fali tortili glumarum duplo lougiore. Rob. Brown. 


. Prodr. 3. 373. 


en walzenrunder Riſpe, deren Kelch⸗ 
klappen mit weichen Haaren dicht bekleidet find, Die Grau⸗ 
nen find gedreht, länger ald die Kelchklappen. ee 


Vaterland: das füdliche Nens Holland. 

Die Vermehrung und Fortpflanzung diefer Graͤſer ges 
fchieht durch die Ausfaat ded Saamens, bei den perennis 
renden Arten auch duch Wurzeltheilung.. Der Saame 
„von den in warmen. Ländern einheimifchen Arten wird ins 
Miſtbeet geftreut. —— | ' 

Synonymen: u. : 

Polypogon crinitum ſ. Polypogon monsp. 

— .. elongatum Lag. ſ. P. Lagascae. | 

— faſciculatum Perf. iſt Chaeturus fafciculatus. 

— _ paniceum Lagasc. f, Polyp. monspelienfe. 
— vaginatum Willd. ift Colobachne vaginata, ., 


.o 


Polypörus ſ. Nachtrag Kryptog. 

Polyscias. Forſt. gen. pl. N.32. - 

: Cal. Sdentatus [uperus. Cor. $petala. Stigm. o. 
Bacca ficca 4locularis. Forſt. Ec. Spreng. Mant. 


Prima Fl. Halenl; 1807.'p. 30. (Familie der dol⸗ 
denartigen Gewaͤchſe, UmbéeliJ. 


. 
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Herr Prof. Sprengel bemerkt a. a. O., daß dieſe Gat⸗ 


tung ihre Stelle zwiſchen Mimuſops und Cupania habe, 
und in der zweiten Ausgabe ſeiner Auͤleit. zur Kenntniß der 


Gewaͤchſe Th. 2. S. 628, daß dieſe und die Gattung Ga- 


”„ 
r 
w 


ffonia Commerl. von Aralia, wie Schefllera, nur in 


der Zahl abweihe. Jene habe oft 10 — 12 Staubfäden, 


und eben fo viele Piſtillen; bei diefer finden fid) meift nur. 


8 Staubfäden, 4 Pıftillen und 4 Saamen, 


s Polyscias umbellata. Forft. I. c. 


Ein hoher, Aftigen Baum, mit riſſiger Rinde. Die 


Blätter find kreisrund, faft eine Spanne lang und eben fo 


breit, ganzrandig, faft fleiſchig, geripptsgeadert, geftielt, 


Schalt. . 


die Stiele oben rinnenförmig. Die Blumen in Dolden ges 
ſammelt, unanſehnlich. Sie haben einen oberen, achtzaͤh⸗ 


nigen Kelch, acht Kronendlätter., acht: Staubfäden und 


zwei Narben. Die Frucht iſt eine trodene, vierfaͤcherige 
Deere, ee  , * 
Vaterland: die Inſel Tanna. h 


Die Kultur dieſes Baumes iſt mir unbekannt, Wahrt 
ſcheinlich kann er, außer der Ausſaat des Saamens, auch 
durch Stecklinge vermehrt und fortgepſtanzt werden. 


 Pomaderris Labill- (Pomatoderris R. et Sch. ) 


Cal. turbinatus 5fidus, laciniis ovatis, intus Cari- 
nat. Petala fornicata, [quamaeformia concava, 
unguichlata, [ubinde nulla; margine calycis inſer- 

ta Itaminibus oppofita. Stylus triqueter, ſtigma- 
tibus 3, capitatis. Capf. cocculis 3 papyyaceis, 
‘membrana operculatis, . Semina. [olitaria ovata, 
planiuscula, in fundo capfularum. Labill. nov. 

‘Holland. ı. p. 61. t. 68. Sylt. veg. ed. Roem. et 
‚Schult. 5. pag. XXXII. Pentandria Monogynia. 
L Familie der Rhamneen,) _ — 


h. Pomaderris apetala; foliis oyato - oblongis Auplica- 


to-l[erratis [ubtus tomıentofis; floribus apetalis race- 


moſis. Labill: I.c. 1. p. 62. t. 87. 


Pomatoderris apetalum, . Syft. veg. ed. Roem. et 
s “ 
.* De 


N‘ 
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Der Sterigel it ſtrauchartig, aufreht, 6 — 7 Fuß 

Hoch, mit abwechſelnden, geftreiften, filzigen Aeften. Die, 
Blätter ſtehen wechſelsweiſe, find geftielt, eyrunds laͤnglich, 
doppelt fägeartig gezähnt, eben runzlich, unten filzig. Die 
Blaͤttſtiele kurz, an der Bafis mit fadenförmigen Afterbläts 
‚tern verfehen, die bald abfallen. Die Blumen in 'einfache 
oder zufammengefeste Trauben gefammelt, die aipfelftäns 
dige, ausgebreitete Rifpen bilden, Bei diefer Art fehlen 
die Corollenblätter. Der Kelch iſt Ereifelförmig, fuͤnfſpal— 
tig, und hat eyrunde, inwendig kielfoͤrmige Einſchnitte. 
Fünf Staubfaͤden und ein dreiſeitiger Griffel mit drei kopf⸗ 
förmigen Narben. Die Kapfel ift dreifnöpfig, pergaments 
artig, und hat einen hautigen Deckel. | 


Vaterland: Mushokand 5 Kult. A. St. | 


Pomaderris. 


2, Pomaderris elliptica Labill, ; foliis ovalibus ſubtus 
tomentofis, florum capitulis [ubumbellatis panicu- 
latis. Labill. 1. c. p. 61. t. 86. 


‘Pömatoderris elliptica. Syſt. veg. ed. Roem. et S. 


Ein Eleiner, nur 8— 10 Fuß hoher Baum, mit abs 
wechjelnd : zerſtreut ftehenven, glatten, aufrechten Aeſten. 
Die Blätter fiehen wechſelsweiſe, . find geftielt, oval; ellips 
tisch, ganzrandig, unten, mehr oder weniger filjig, die 
Blattftiele zwei: bis dreimal Fürzer als die Blätter, die Afı 
terblätter. lanzettförmig, hinfällig. - Die Blumen bilden 

große, zufammengefeßte, aufrechte Nifpen. Sie haben 
einen Ereifelförmigen, fünftheiligen Kelch, fuͤnf gewoͤlbte 
Keonenblätter, bie Fürzer als der Kelch find und den fünf 
Staubfaͤden gegenüber ſtehen. Der Fruchtknoten iſt mit 
Sternhaaren umgeben und traͤgt einen dreiſeitigen Griffel 
mit drei kopffoͤrmigen Narben. Die Kapſel iſt eyfoͤrmig, 
dreiknoͤpfſig, dreiſaamig, der Saamen ſchwarz, eyförmig, 
faſt zuſammengedruͤckt. | 


Vaterland: NeusHolland. H Blühzeit : der größere 
Theil des Sommers. Kult. A. Gih. = 


3. Pomaderris (Pomatoderris) lanigera Simf. Wolli 


ges Pomatoderris, | 
P. cymis paniculatis terminalibus, foliis ovato- 
lanceolatis integerrimis coriaceis fubtus ferrugineo- 
lanatis. Sims in Bot. Magaz. t. 1823. 


Dietr. Gartent, 6r Suppl; 36. ©g 
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u — 
Ceanothus laniger. And. Bot. Repof. t. 569. 
‚ Ceanoth. ferrugineus Wendl. . » u 


Ein 2—3 Fuß hoher Strauch, deffen Aeſte und Blaͤt—⸗ 
ter mwechfelsweife ſtehen, die jüngern Aeſte, DBlatts und 
Blumenftiele find mit roftfarbenem Filze bekleidet. Die 
Blätter ev s lanzettförmig, ganzrandig, lederartig, auf 
der Uinterfläche mehr oder weniger wollig⸗rauchhaarig rofts 
farbig. Die Blumen in Afterdolden gefammelt, die gi 
pfelftändige Riſpen bilden. Die Afterblätter Elein, eyfoͤr⸗ 
mig. Der Kelh hat fünf gefpiste, zuruͤckgerollte Ein: 
fehnitte. Die Kronenblätter haben lange Nägel, find am 
ande gekräufelt, und fo lang als die Staubfüden, die 
am Grunde der Kronenblätter eingefügt find und gelbe, 
euförmige, pfeiltormige Antheren tragen. Der Fruchtfnor 
ten halb unten, mit einem aufrechten Griffel gekroͤnt. 


Vaterland: Mens Holland. 5 Kult, A. Glh. 


| N. ı und 2 finden ſich gegenwärtig in dem bot. Garten 
zu Kew, wo fie den größeren Theil des Sommers Btüthen 
ragen und im Glashauſe Überwintert werden. Man er 
zieht fie aus Saamen, ber ins Miftbeet gefüet wird, umd 
vermehrt fie nody uͤberdies. durch Stecklinge. Ft 


Pomaderris (Pomatoderris) discolor Desf. Arb. 
iſt Ceanothus discolor Vent. Malmaif. t. 58. 


Pomaria Cavan. Pomarie. ſ. Lexic. B. 7. S. 447. 

Cal. turbinatus 5-partitue caducus. Petala 5, fub- 

unguiculata!. [uperisre concava breviore. Fi- 

lam. inerne hirfuta, 'Stigm. capitatum. Le- 

'gum. ı-loculare, difpermum. Cav. ic. Perf.Syn. 

ph ı. p. 46r, Decandria Monogynia. (Familie 
der Hülfenpflanzen.) 


Dieſe Gattung iſt von Cala nur wenig. verfchieden, 
Gegenwärtig ift nur folgende Art befannt: — 


ı. Pomaria glandulofa Cav. Druͤſige Pomarie. 
P caule fruticofo, foliä tota glandulis nigris ob- 
ſita Cav. icon. 5. p. 2. t. 402. 


Die Blaͤtter des ſtrauchartigen Stengels ſtehen wechfelds | 
weife, find doppelt: gefiodert, überall mir ſchwarzen Druͤ 


u 


\ x h ı 
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fen befeßt. Die Blumen gelb, in Trauben, Der Kelch 
iſt Freifelförmig, fünftheilig, hinfällig... Die Kronendtäts 
ter find an der Baſis jchmal, oben vertieft (hohl). ı1o 
Staubfäden, die unten faſt fcharfbortig find. Eine Eopfi 
förmige Narbe. Die Hälfe einfächrig, zweifaamig. 


Vaterland 2 Neus Spanien. 5 


Diefer Strauch ſcheint in Deutfchland no fremd zu 
feyn- Da er in warmen Ländern zu Haufe gehört, fo 
muͤſſen wir ihn, wenn er in unfern Gärten eingeführt 

wird, .n8 Treibhaus ftellen, und den Saamen ins Miſt⸗ 
beet oder in Blumentoͤpfe ausſaͤen; die letztern bringt man 
an einem warmen Ort, z. B. in ein Lohbeet. 


Pomarium Gaerxtn. iſt noch nicht hinreichend bekannt 
‚Spr. | 


Pomax umbellata Soland. MI. iſt Opercularia um- 
bellata. ae | 


Pombalia Ipecacuanha Vandell. Fasc. p. 7. t. ı. Iſt 
Ionidium Ipecacuanha Ventey. Viola Ipecac. Linn. 
Mant. . 4 


Ponampou-maravara Rheed. mal. ſ. Limodorum 
ſpathulatum. Nachtr. B. 4. ©, 389. 


\ 


Ponceletia R. Brown. SPonceletie 


Cal. foliaceus. Cor, breviter campanulata quinque- 
fida, imberbis. Stamina hypogyna. Antherae 
infra medium peltatae, fepio marginato. Squa- . 
mulae nullae hypogynae. Capf. placentis colum- 

‚ nae centrali adnatis. R.Brown. Prodr. ı. p. 554. 

> Syf. veg. ed. Roem. et Schult. 4. p. XLIIl. Pen- 

tandria Monogynia. (Familia. Epacridearum, 
Ericeen Spr.?) - 


1. Ponceletia [prengelioides Brown. Sprengelienartige 
Ponceletie. a 


‚Ein Eleiner, aufrechter, ruthenförmiger Strauch, ‚mit 
dünnen Aeften und zerbrechlichen Aeſtchen. Die Blätter _ 
ſind an der Bafis Fappenförmig, halb fcheidenartig. Die 
Blumen fichen einzeln an den Spigen der Aeſtchen, find 
aufrecht und die. Kelchblätter liegen en über: 
—— g 4 
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einander. Die Torolle iſt Furz, glodenförmig, fünffpals 
tig. Fünf Staubfäden; die. Anıheren ‚unter der Mitte 
ſchildfoͤrmig, oft geraͤndert. 
Vaterland: Neu-Holland, der Hafen Jackſon im 
Sumpfboden. d Kult. Glh. oder 2 Tr. Den Topf, in 
welchen diefer Eleine Strauch gepflanzt wird, ſtellt man in 
einen Unterfegnapf und füllt legtern, fo oft es nöthig ift, 
mit Fluß s oder Regenwaſſer. | 


Pongatium J ufl. f. Sphenoclea. 


Pontederia Linn. fe Lexic. B. 7. S. 449. 

Cor. ı -petala 6-fida bilabiata. Stamin. 5, 'apici 
tubo Corollae inferta. Capf. 5-locularis. Spec. 
pl. ed. Willd. 2. p. 2% Hexandria Monogynia. 
( Familie der Eoronarien.) | 


1. Pontederia angufl:folia Pursh. Schmalblaͤttrige 
Pontederie. | | 
P. foliis elongato - triangularibus ſenſim acutis 
balı truncato-fubcordatis, corollae laciniis lineari- 
lanceolatis. Pursh. Fl. Anter. feptent. 


Die Hlätter find verlängert sdreiedig, ſchmal, geſpitzt, 
an der Baſis abgeſtutzt, faft herzförmig. Die Einſchnitte 
der Krone finien » lanzettförmig. - 

Vaterland: Nordamerika, Neus York und Carolina. 24 
Kult. Frl. | 


2. Pontederia. natans Beauv. Schwimmende “Pontes 
derie. — | 
P. foliis cordatis apice ovato rotundatis, floribus 
e medio, petiolo erenatis, tubo longilfime anguftilh- 
- mo. Pal. d. Beauv. Fl. d’Oware et d.Penin. 2. 


Der Stengel ift Erautattig,. ſchwimmend; feine Aeſte 
und Blätter ſiehen wechſelsweiſe. Die Blätter find ges 
ftielt, bis Zoll lang, herzförmig, am der Spiße ey⸗ 
foͤrmig, gerundet, die Afterbiätter Fanzettförmig, ſchmal. 
Die Blumen einzein, gipfelftändig, klein, blau, | 


Diefe Pflanze wächft auf der weſtlichen Küfte von Afris 
ta in Waͤſſern. Da ich fie im lebenden Zuflande noch 


» » 
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nicht gefehen habe, fo kann ich ihre Kultur Hinfichtlich des 
Standortes, der Fortpflanzung und Vermehrung nicht ges 
nau angeben. Meines Erachtens müffen wir fie ind Treibs 
* Haus ftellenund wie andere in warmen Ländern 'einheimis 
sche Wafferpflanzen behandeln, d. 5. die Saamen oder 
Wurzeln in ein Gefäß legen, das auf dem Boden mit 
Schlamm verfehen und mit Flußwaffer gefüllt if. — 


Die übrigen, Arten amd ihre Erziehung in Gärten 
En B. 7. ©. 451. dafeldft Zeile 10 (efe man Bürm, 
| att . . 14 ; : : 


-Ponthieva. (ine von Rob. Brown aufgeftellte Gats 
tung, die zur Familie der Orchideen gehört und der Gats 
tung Neottia fehr nahe kommt. Die Kennzeichen der 
Gattung find fo angegeben: Cor. irregularie. Label- 
lum poflicum, cum petalis interioribus“columnae 
infertum. Pollen farinaceum. R. Brown. Mfl. Hort, 

\ Kew. ed. 2. v. 5. p. 199.. | . 

Ponthieva glandulofa H. Kew. f. Neottia glan« 
 dulofa. | os 


Populus Linn. ©, Lexicon ©. 7. ©. 452 — 460, 
Dappel. « = | 
Masculi; Amentum cylindraceum. Cal, fguama lacerä. 


1 f 


Cor. turbinata, obliqua, integra. 


Feminei: Amentum cylindraceum. Cal. et Cor. maris, 
Stigma 4-fidum.. Capl. 2-locularis. Sem. 
multa pappola. . Spec. pl. ed. Willd. IV. p- 
802. Dioecia Octandria,. (Familie der Käßs 
chenbäume, Amentaceae, ) 


er Populus alba Smith. Silber⸗Pappel. 

P. foliis cordato - fubrotundis lobatis dentatis, 
ſubtus tomentola-niveis, amentis ovatis. Smith. brit. 
5. P- 1079. ' — | | 
Hierher gehört Populus nivea Leric, ©. 7. ©. 458. 


11, 
P. alba. Dod. pempl. 335. 
P. alba latifola Lob. ic. 2. p. 193.' | 
2. Populus argentea Michaux. Silbergraue Pappel. 
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P. ramulis teretibus, foliis arhplis, finn paro 
eordatis obtufis dentatis, junioribus tomentofis. 


Mich. Hiftoire des Arbres Forelt. d’ Amer. [eptent. 
1810. eo — 


Ein Baum, 7o—8o Fuß hoch, mit ruuden Aeſtchen. 
Die Blätter find langgeftielt, herzförmig, ſtumpf, füge 
randig, 5—6, auch 8 Zoll lang, 4— 5 Zoll breit, in der 
a füberfarbig: filzig, im Alter glatt,. oben dunfek 
grün, ° Ä I 


Diefe. Art iſt in Neu-Jerſcy einheimifh und daſelbſt 
unter dem Nauen Cotton Tree befannt. 


Bon der canadifchen Pappel (P.monilifera), die auh 
Baumwollenpäppel genannt wird, unterfcheidet fie fich durd 
größere, feingefpiste, ſtumpfe Blätter, die an.der Baſis 
buchtig ausgerandet s herzförmig, nicht abgeſchnitten find, 
wie bei jener, dann ift auch die Spitze hier ſtumpf, bei je 

, ner länger hervorgezogen und ganzrandig. 


3. Populus caneſcens Smith. Weiße Pappel. 


P. foliis ſubrotundis angulato - repandis dentatis, 
fubtus tomentofo-incanis, amentis eylindraceis la- 
xis Smith. Fl. brit, 3. p. 1080. | 


Es ift Populus alba Lexic. B. 7. S. 452. N. 1. 


4. Populus grandidentata Mich. Großzaͤhnige Pappel. 


Pr. petiolis ſuperne compreflis, foliis [ubrotundo- 
ovalibus acuminatis, utrinque glabris inaequalibus 
finuato - grandidentatis, junioribus tomentofis villo- 
fis, Michaux hift. d, Arb. p. 287. t. 8 f. >. 


Die Blätter find fat rund, 4— 5 Zoll fang , faſt eben 
fo breit, groß, buchtig s gezähnt, in der jugend mit weis 
hen Haaren bekleidet. Die Blattftiele an der Baſis zw 
fammengedrücdt. Die weiblihen Bluͤthenkaͤtzchen ı Zol 

Nlang und drüber. Die Blüthen fehr Flein, gelblich und 
fiehen wechſelsweiſe auf kurzen Stielen. Der Fruchtknoten 
grün. Eine fchöne Art, die fi befonders "durch große 
tundliche, -grodgefägte Blätter auszeichnet, deren Ripper 
mehr oder weniger dunkelrdth gefärbt find... Willdenow hat 
fie bei der canadifchen Pappei (P. monilifera) als &y 
nonym angeführt, 7 — 


9 


4 


Populus. | Pr: 47. 1 
— Ganada 5 Bluͤhz. Frühling. Kult. gIrl. 


5. Populus hndfonica Mich. ; ramulis junioribus pilo- 
— foliis dentatis conſpicue acuminatis. Mich. TI. 
3. P. 295. t. 10. f.ı. 


Die Aeſtchen ſind in der Jugend mit Haaren bekleidet: 
Die Blätter gezaͤhnt, langgeſpitzt. Dieſe Pappel ſcheint 
nur rine Abänderung von unferer ſchwarzen Pappel (P, ni- 
gra) zu feyn. 

R Vaterland: Nordamerika, die, Hodrtlay h Kult. 
vl, 


6. Populus tremuleides; foliis parvulis fuborbiculatis 
abrupte [cuteque acuminatis ſerrulatis margine pu- 
beſcentibus. Michaux hift. Arb. 3. p. 285. t. 8. —— 
Duham. Arb. p. 184. t. 53. hat Perf. in Syn. pl, 2.p. 
6235. zur glatten Pappel (P. laevigata) gezogen. Sie 
ſtammt aus Canada und findet ſich gegenwaͤrtig mit den 
zwei vorhergehenden Arten in einigen Gaͤrten in Deuꝛſch⸗ 

land, z. B. in Berlin u. a. ‚De! 


Fe Populus trepida Mühlenb. Langgeſtielte Pappel. 


P. foliis ſuborbiculatis dentatis haſi fupra biglan- 
dulofis acuminatis glabris, janioribus fericeis. Willd. 
Spec. pl. IV. p. 803. | 


Mit langgeftielten, glatten, faſt — langge⸗ 
ſpitzten Blättern, die über der Baſis mit zwei Druͤſen vers 
ſehen, und in der jugend mit weißen Seidenhärchen bes 
fett find. Diefe Art gleicht ſehr unferer gemeinen Zitters 
Pappel (P. tremula), ift aberunterfchieden durch langges 
ſpitzte, ſehr lansgeſtiette, faft ganzrandige Blätter, deren 
Srtiele nicht zuſammen gedruͤckt find, und * die zwei 
Druͤſen uͤber der Baſis. 


Vaterland: Nordamerika. h Kult. Fel. 


Die vorſtehenden fuͤnf Pappelarten —— in unſeren 
Gaͤrten faſt in jedem Boden gut fort, am beſten gedeihen 
ſie an feuchten Orten, und dienen zur Vermehrung der 
Mannichfaltigkeit in Luſtwaͤldern x. Man vermehrt“fie 
durch Stecklinge, die an einem fhattigen Orte, 3. B. an 
dei Nordfeite einer Dauer ıc, in die Erde geſteckt werden. 


aa orana. 


Synonymen: : 


‘Popylus alba Lexic. ift Populus cänelcens Smith. 


—  angulofa Mich. it — angulata Lexie. 

—  balfamifera Mill.ift — angulata. Lexic. 

— carolinienfis Mönch. f. Populus monilifera Lex. 
—  faltigiata Perf ift P; dilatata Lexic. 

— heterophylla du Roi iſt P. angulata Lex. 

— italica Mönch. f, P. dilatata Lex. 
— niyea Lexic. ift P. alba Smith. 
— Tacamahaca Mill, ift P. balfamifera Lexic. 


3 


Porana Burm. S. Lexic. B. 7. S. 461. Porana. 


Cal. quinquefidus (Schreb.) pentaphylius (Lam.), 
foliolis lanceolatis obtulis patentibus corolla breviori- 
bus, in fructu majoribus. "Cor. campanulata recta ſe· 


miquinquefida calyce longior, laciniis acutis. Sty- 


id 


Jus elongatus lfermibifidus, fligmatibus 2 glaboäs per- 
fiftentibus. Fructusbivalvis. Lam. NMluftr. t. 186. Syſt. 
veß. ed. Roem. et Schult. 4. p. XXII. Pentandria 
Monogynia, (Familie der Convolvuleen Spr.) 


. Porana acuminata P. d. Beauv. Langgeſpitzte Porane. 


P. caule lignoſo. glabro volubili, foliis petiolatis, 
ovatis integris apice äriftatis longe acuminatis. Pal. 


Id. Beauv. Fl.d’Oware ı. p. 65 t. 49. 


Der Stengel ift holzig, glatt und windet ſich. Die 
Blätter find geftielt, eyrund, ungetheilt, 2 — 3 Zoll lang, 
1%, Zoll breit, an der Spike mit einer langgeſpitzten Grans 


ne verfehen. Die Blumen in einfahe Trauben gefammelt, 


die winkel: und gipfeltändige Nifpen bilden. Der Kelch 
iſt fünftheilig (fünfblättrig). Die Blättchen lanzettförmig, 
ftumpf, abitehend. Die Krone glodenförmig, doppelt läns 
ger als der Kelch, gerade, halbfünfipaltig, mit gefpißten Eins 
fhnitten. Ein gefpaltener Griffel mit zwei kugelfoͤrmigen 
Narben. Die Kapfel iſt zweifaͤcherig. 


Dieſe Art waͤchſt auf der weſtlichen Kuͤſte von Afrika 
(Oware) und verlangt demnach in unſeren Gaͤrten eine 
Stelle in der zweiten Abtheilung eines Treibhauſes. Viel⸗ 


wa. 





= Ä  . Porcelia. | ‚473: 
leicht nimmt fe auch mit Durchwinterung im Glashauſe 
vorlieb. Uebrigens kann ſie, in Hinſicht der Vermehrung 
und Fortpflanzung wie die windende Ran behandelt wers 
den, ſ. Lexic. | es Ä 


Poran thera Rudg. i in Linn. transact. 10. t. a2. fo, 


Kennzeichen der Gattung: 


Der Kelch iſt fuͤnfblaͤttrig, kronenartig. Fuͤnf lange, 
gekruͤmmte Staubfaͤden, mit vierklappigen Antheren, auf 
deren Spitze eine Druͤſe ſteht. Zwei bis drei Piſtillen und 

eben fo viele Fruͤchte. Spreng. Anl. zur Kenntn. d. Ges 
waͤchſe, Th. 2. ©. 668. Familie der Diosmeen. 


Die Arten, welche diefer Gattung un find mir x 


noch unbefannt, 
Poraqueiba gujanenfis Aub). guj. f. Barreria, 


Porcelia Ruiz et Pav. (Annona Linn.) Cal. 3- — 
lus. Petal. 6; interiora majora. Germina plura. 
Stigmata feffilia obtula. Bacca (ı aut plüres) cylin- 
dricae aut ovatae poly[permae. ° Sem, futurae in- 
ternae adnexa jarillata. Perf. Syn. pl. 2. p. 95. Poly- 
andria Polygynea. J | 


ı 2. Porcelia nitidifolia Ruiz, etParv. Glaͤnzende Porcelie. 


P. foliis ovato-lanceolatis, florib. nutantibus, fruct. 
pendulis. R. et P. Fl. Peruv. Syſt. p. 144. 


Ein ſchoͤner Baum, mit eyslanzettfürmigen, gelb / gläns 
zenden Blaͤttern, uͤbergebogenen Blumen und d herabhängens 
den Früchten. Der Kelch iſt dreiblättrig. Die Krone hat 
ſechs Blätter, wovon die innern größer ald die äußeren find. 
Viele Fruchtknoten, mit ſtumpfen, anſitzenden Narben. 


Vaterland: Pern in Hainen und Wäldern. 5 Kult. " 
Trbh. oder 2. Tr. 
2. Porcelia parviflora Perl. Kleinblumige Porcelie. 


P. foliis cuneato- ovatis ramulisque pubefceniti- 
rufis, fructib. ovatis. Perf. I.c. p. 95. 


Orchidocarpus Michaux. ? 
Die Blätter ſi ind keilfoͤrmig / eyrund, wie die Anden 


“ 
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mit gelbrothem Filze bekleidet. Die Blumen klein; die 
außeren Kronenblaͤtter find eyfoͤrmig, die inneren laͤnglich 

und purpurroth. Die Fruͤchte pflaumenfoͤrmig. 

Vaterland: Nordamerika, Carolina und Georgien.⸗-h 
Kult. Frl. 

Die übrigen Arten, welche Perfoon noch hierher rech⸗ 
net, habe ich nach Willdenow unter Annona aufgeführt, 
Es find folgende: Ä 


Porcelia grandiflora f. RR gramdidora, 


— pygmaa fr, — pygmaea. 

— : triloba ſ. — triloba. 
Porella Dill. Linn. ſ. Nachtr. Kryptogamie. 
Porma ſ. Nachtr. Kryptogam. 


Porliera Ruiz et Pav. Perf. Syn. pl. r, p. 445. (Porlie- 
ria Humb.) Charact..eflential. f. Lexic. B. 7. S. 461. 


Linn. Sylt. REN, Tetragynia (Familie ber Onagren.) 


ı. Porliera hygrometra Ruiz, et Pav. 


P. foliis abrupte pinnatis, foliolia linearibus, Fl. 
Peruv. et Chil. p. 55. 1.9. et SyR. veg. p. 94. 


Ein Strauch, mit gepaart» gefiederten Blättern, die hy— 
grometriſch find, und linienförmigen Blätthen. Die Blu— 
men haben einen vierblättrigen, gleichen Kelch. Vier ums 
gekehrt eyſfoͤrmige, gegen einander geneigte Kronenblätter. 
Acht Nektarichuppen und acht Staubfäden, Vier verbun 
dene Steinfruͤchte. 


Varetland: Peru. 5 : 


Herr von Humboldt bemerkt in feinem Werke: Ideen 
zu einer Geograph. d. Pflanzen, nebft einem Naturgemälde 
der Troprnländer p. 71: „Sm ſiebzehn Hundert Meter 
(872 Toifen) Höhe findet fi) Porlieria hygrometrica, 
‚der wetterverfiindigende Strauch, den va und. Pav. zus 
erſt beſchrieben haben.“ 


. 


Porphyra dichotoma Lour, ſ. Callicarpa purpurea. 
_Portenfchlagia Trattinnick. ift Elaeodendron dr hiess 
Vent. f. Nachtr. B. 3. ©. 52. 


Be | 


53 ‚ Portlandia. Portulaca. 475 - 
Portlandia gen.pl. ed. Schreb. fx Lexio. B. 7. S. 462. 
Cal. 5 - phyllus. Cor. clavato - infundibuliformis, 
laciniis patenti - deflexis, -tubo fenfim dilatato. 
Antherae longitudinales ręctae. Stigma fimplex. 
Caps. (lignola, ovato-globo[a), pentagona, re- . 
tufa, coronata, bivalvis, valvulis duplicatis bi- _ 
fidis, polyſperma (difepinlento vero confrario, 
cujus marginibus inflexis intra loculos recepta- 

culi vroprii loco affiguntur, Yemina horizontali- 

ter fibi invicem contigua fcrobiculata, wmargine 

. membranacea) Swartz. Lamarck. llluftr. t. 162. 

f, 2. Syft.»veg. ed. Roem. et Schult. 3. p.ı1ı. Pen- 
tandsia Monogynia. (Hamilie der Rubiaceen.) 


1. Portlandia acuminata; foliis ovatis acuminatis. 
- Herb. Willd. | 


—— Dieſe Art trägt euföriiide, fangaefpitte Blaͤtecheü. Sie | 


ift in Caracas einheimiſch, bedarf aberiner. nähern Unters 
ſuchung und Beſtimmung. 


Die uͤbrigen Arten finden ſich im Lexic. v. 7. ©, 462. 
Zeile 10 v. unten ſtatt L. ließ Swartz. 


% 

 Portulaca Linn. ©. Lexic. B. 1. ©. 464. re 
Cor. 5- -petala. Cal. 2-Gdus. Gaps- ı -locularis cir- 
cumcilla. Spec. pl. ed. Willd. 2. p. 859. Dode 
candria Monogynia, (Familie der Portulaceen; 


‚ı. Portulaca axilliflora Perſ. Winfelblätiger Portuläe; 


-P. flor. folitarlis axillaribus, foliis oblongis carno- - 
. fis, caulibus pracumbentibus. Perl. ſyn. pl. 2. p. 6. 
nn Schrank. in bot. Zeitung er bot.) 
rn. 23.4. 1804.,P. 554 Ä 

Mit geſtreckten Stengeln, laͤnglich flaſchigen Blaͤt⸗ 
tern, die an jungen Pflanzen einander gegenuͤber ſtehen, 
und einzelnen, winkelſtaͤndigen Blumen. Die — 
ter und Staubfaͤden ſi ſind roſenroth. 


2. Portulaca ———— Haworth. Sieitättiger Der 
tulac. 
P. ramoſiſſima proliraia, koliis caneiformibus 


- 


. 
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'minutis carnoßs, floribus alte pedunculatis fefilibus- 
. que. Havwvorth. ſyn. pl. faccul, ed. Schrank p- 133. 


Der Stengel iſt ſehr aͤſtig, geſtreckt, mit keilfoͤrmigen, 
ſehr kleinen, fleiſchigen Blaͤttern beſetzt. Die Blumen ſind 
theils geſtielt, theils feſtſitzend. 


Dieſe Pflanze unterſcheidet ſich von unſerem gemeinen 
Portutac durch einen fehr aͤſtigen Stengel und durch doppelt 
oder viermal Eleinsre Blätter, Sie ift in Jamaika einheis 
miih. O Den Saamen fäet man ing Miſtbeet. 


Portulaca fativa Haworth. I. c. iſt Portulaca ole- 
racea latifolia 8 Bauh. pinax 288. 


Synonymen: ..n 
Portulaca arachnoides Haw. f. Rülingia arachnoides. 
— filamentoſa — ſ. —  filamentofa. 
* lanceolata — ſ. — lanceolata. 
— rubens — % — rubenus. 
—ſetacea — iſt Portulaca pilofa & Linn. 


Die — hierher gehoͤrenden Synonymen ſ. Lexie. 
B. 7. S. 467. 
Portulacaftram Jufl. it Trianthema Lam. Illu. 


Pofitonia Kon. ift Kernera Willd. ſ. IR = k 
©. 268. 


Po Toqueria Aubl. (Solena Willd.) Poſoquerie. 


Cal. turbinatus laciniis 4—5 rectis, perfiftenti- 
bus. Cor. hypocrateriformis, tubo longo cylin- 
“ drico curvo, ore dilatato, intus piloſo, laciniis 5 
‚ oblongis anguftis obtufis reflexis., Stamina 5 ex- 
ſerta, unico breviore, curva; aniherae exlertae 4 
inclinatae, quinta recta. Stylus fetaceus longitu- 
dine tubi, fiigmate brevi, fubtrifido. Bacca 
magna ovata, fucculenta, calyce coronata uni- 
| (bi?) Iocularis, feminibuas angulofis, Jufl, gen. 
pr: ed. Ulleri p. 224. Lamarck. Mlufr. t. 163. £. 
2, Sylt. veg. ed. Rocm. et Schult. V, p.XVI. Pen- 
tandria Monogynia, (Familie der Rubiaceen.) 


Die Gattung Solena Willd, — hierher, und muß 


Y 
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in den Sp. pl. ed. Wäilld. ı. p. Pr und im Lerle. B. 9. 
©, 345 geftrichen werden. 


Er ‚Pofogueria gracilis; fipulis cuneatis; foliis 

‘ ovali-lanceolatis acuminatis; corymbis terminalibus, 
quatuor ad quinquefloris; corollae tubo curvo, lim- 
bo irregulari. Syft. veg. ed. R. et Sch. 


Splena gracilis, Rudge ‚Plant. Gujan. rar. 1. P. 27. 
— 


Ein ſtrauchartiger, runder, ſehr aͤſtiger Stengel), defien 
Aeſte und Blätter einander gegenüber fiehen. Die Blätter 
ſind oval: lanzettförmig, langgeſpitzt, ganzrandig, leder⸗ 
artig, oden glatt, die Afterblätter ſchmal, Eeilförmig. Die 
DVlumen bilden vier bis fuͤnfblumige, gipfelftändige Afters 
dolden. Der Kelch ift Ereifelförmig, bleibend, und Hat ges 
rade Einſchnitte. Die Krone präfentirtellerförmig, fünfs 
fpaltig, die Röhre lang, 'walzenrund, gekrümmt, die Mühs 
dung ausgebreitet, inwendig behaart, die Einichnitte Tängs 
lich, ſchmal, surückgefchlagen ; fünf hervorragende Staubs 
faͤden, davon einer Elirzer als Die übrigen ift; die Antheren 
laͤnglich, gekrümmt, an beiden Enden gefpigt, auf dem 
Ruͤcken rauchhaarig. Der Griffel borftenförmig, fo lang 
als die Kronenröhre, mit einer kurzen, faft dreifpaltigen 
Narbe gekrönt. Die Beere groß, eyförmig, faftig« mit 
” den bieibenden Kelche gekrönt. 


Vaterland: Gujana in Wäldern, am Stufe Dorapu 
ad Kaw. h Kult. A. Tebh, 


2. Pofoqueria latifolia R. et Sch. Breitblätteige Pofor 
querie. 


P. ſtipulis late cuneatis: foliis oppofitis eilipticis, 
corymbis terminalibus denfis, corollae tubo recto 
Jimbo valde irregulari. Se ves ed, R. et Sch, 1. 
P- 287. , 


Solena’latifolia Rudge ].c. t. qo. 


Diefer. Strauch unterfheidet fih von dem vorhergehenden 
durch abwechfeinde Aefte, durch breitere Afterblätter und 
durch andere Merkmale. Beine Blätter ſtehen einander 
gegenüber, find. geftielt, elliptifch, lederartig, ganzrandig, _ 
oben glatt. Die Blumen in dichte, gipfelftändige Doldens _ 
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trauben geſammelt. Die — haben eine ſeht lange, 


ſchmale, gerade Röhre, mit einem erweiterten Schlunde 
and fehr ungleihem Rande, defien Einfihnitte rundlich und 


fiumpf find. Die Antheren länglich, gekrümmt, an der 
Spiße keilförmig und auf dem Rüden behaart, 


— Gujana. h Kuſt. A. Trbh. 


| 5 p ofo queria Tone siflora Aubl, ; ftipulis foliisque op- 


poũtis oblongo-acuminatis, corymbis terminalibus 


fubſexfloris, corollae nutantis tubo fortiter incurvo. 


Aubl. Guj. 1. p. 134.1. 51. Lam. L. c. t. 163. Poiret. 
Encyc. meth. V. p. 676. | 
Cyrtbanthus longiflorus Gmel, Syf. veg. 1. P.363. 


Hierher gehört? Solena longiflora Willd. f. Leric. B. 7. 
©. 345, wo aud) S. 346 die Kultur’ angegeben iſt. 


Poſſura Aubl. t. 550. ift Barreria Scop.? 


Potamogeton Lian; ©. Lexic. B. 7. ©. 468-473. 


= 


Saamkraut; Saamenfraut Willd. i | 

Cal. nullus. Petala quatuor. Stylus.nullus. Se- 

mina quatuor ſeſſtlia. Syft. veg. ed. Roem. et Sch. 
3. P. 3 . Tetrandria Trigynia. (Familie der Najaden.) 
Die Blumen ‚Hilden winkelſtaͤndige Aehren. Sie has 


ben vier ftumpfe," hinfällige Keonenblätter, vier anfißende 
Staubfäden mit error Antheren, Feine Griffel; 


vier anfigende Saamen. 


. Potamogeton acuminatum. Bansoefoitt Sram⸗ 


kraut. 


P. (acuminatus) folis ovato-lanceolatis, planis in 
petiolos delinentibus, acuminibus l[ubulatis rigidis, 
fere pungentibus, [uperioribus vppoütis, Omnibus 
memhranaceis. Schumach. Flor. Seeland ı, p- 49 


. Fl. dan.t. 1384. Sylt. veg. ed. Roem, et Sch. 


Die Blätter des Frautartigen Ötengels find eyslanzetts 


ffoͤrmig, flach, langgeſpitzt, Pretemenfdrmigs kecpend, alle 
haͤutig, die obern entgegengefeßt. | 


Diefe Art ift dem P. lucens zunaͤchſt verwandt und 
nur durch langgeſpitzte Blaͤtter al ai ©. bie Du 
merkung im Lexic. B. 7. S. 475 


4 
4 
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2. Potamogeton acutifolium Link. Spitzblaͤttriges 
Saamkraut. | RE 


P. (acutifolius) foliis lanceolato-linearibus 'pla- 
nis integerrimis in mucronem attenuatis, eglandule- 
fis, fpicis latiusculis. Link. in litt. 


Die Blätter find lanzettelinienfoͤrmig, flach, ganzrandig, 
mit "einem Mucrone verfehen, 2 — 3 Zoll lang, ı Linie 
breit, Sehr dünn, geflreift, ohne Drüfen, die Afterblätter 
lanzettförmig, an der Spiße gefranzt, halb fo lang als die 
‚Knoten des Stengels. Die Achren etiwas breit, wenigs 
blumig. Diele Art unterfcheidet ſich von P. graminifo- 
lio dur gefpiste Blätter: und durch wenigblumige, nicht 
dichte Aehren. f ee 


Vaterland : Deutjchland, bei Roſtock in Teichen. M. 
3. Potamogeton alpinum Balb. Alpens Saamkraut. 


P..(alpinus) foliis lanceolatis acuminatis elonga- 
tis [upremis oppontis verticillatisve:; ftipulis interno- 
dio brevioribus. Gand, Flor. Helv. Ma, Spft. veg. 
ed. Roem. et Schult. 5. p. 510. Balbis Mifc. p. 13. 
Decand. Fl. Franc. — 
P. annulatum. Bellard. Act, taur. 7. p. 445. t. 1. 
. 2: a u 


Der Stengel ift einfach, lang, duͤnn, fehr bfättrig. 
Die Blätter find lanzettförmig, langgefpigt, dünn, faſt ans 
ſitzend, 5— 5 Zoll lang, Zoll breit, die obern entgegens 
Hefert, auch quirlfoͤrmig. Die Afterblätter Fürzer als die 
Glieder oder Knoten des Stengels. Die Blumen bilden‘ 
„Dichte, Eurze Achten, deren Stiele. verdickt, und fürzer als 
die Dlätter find. Diefe Art ift mit dem glänzenden Saamıs 
fraute (P. lucens) fehr nad verwandt, - vielleicht nur 
+. Tine DVarietät, | | ‚De 


Vaterland: Die Alpen im Walltferlande in Teichen, 2, 


4 Potamogeton anguſtiſſimum Humb. et Bonp. Sehr 
ſchmaͤlblaͤttriges Saamkraut. = 
P. caule tereti, Foliis angußillime linearibus, acu- 
tis ‚trinervüs: vaginis intermedio brevioribus; ſpa- 
dicibus cylindraceis; floribus verticillatis, verwcillo 


— 
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infimo diftante. Humboldt es Bonpl, Nova gen. et 
fpec. ed. Kunth. 1. p. 2. 297. ’ | 


Der runde, glatte, fhwimmende Stengel ift gabelför, 
mig getheilt, und mit fehr ſchmalen, linienförmigen, gefpiks 
ten Blättern befeßt, die mit drei Rippen verfehen find. Die 
Scheiden find häutig, geftreift, Eürzer ald die Knoten, an 
der Spiße frei, abgeftugt und ungleich gezähnt. Aus den 
Scheiden, die in den eberen Winkeln des Stengels ſtehen, 
erheben ſich die Bluͤthenaͤhren, deren Stiele ı Zoll lang find. 
Die Blüthen bilden Quirle; die untfteren Quirle ftehen ent: 
fernt. * 
WVaterland: Mexico, in temperirten Gegenden in Waͤſ⸗ 
fern und Teichen. 2+ 


5. Potamogeton anguſtatum Balb ; foliis. inferioribus 
longillime petiolatis ovato-lanceolatis, Tuperioribus 
confertis fefhlibus linearibus, pedunculo oppofitifo- 
lio longiflimo. Balb. Mifc. p. 14. 1.3. Loil. Deslongch. 
11. p. 720. u | 


Die untern Blätter des Stengels find fehr langgeſtielt, 
'eyslanzettförmig, die obern gehäuft, anfigend, linienfoͤr⸗ 
mig. Die Blumenſtiele fehr-lang und ſtehen den Blättern 
gegenüber. 5 


6. Potamogeton bifolium Lapeyr. Zweiblättriges Saam⸗ 
kraut. | * 
P. foliis binis ellipticis acuminatis, ftipulis ro- 
tundis amplexicaulibus. Lapeyr. fuppl. p. 27. 
Aus der fafrigen, ſchwarzen, tief eindringenden Wur⸗ 
zel kommt ein oder mehrere harte, gedrehte Stengel. Die 
Blaͤtter ſtehen zu zweien an einem Stiele, ſind elliptiſch, 
langgeſpitzt, ſchmal, die Afterblaͤtter (Scheiden) rundlich, 
umfaſſend: die Pyrenaͤen in Teichen. 2 = | 


I. Potamogeton capillaceum Poir. Haarfoͤrmiges Saam⸗ 
kraut. Zr | 

— (capillaceus) foliis ſubmerſis capillaceis, emer- 

fis fuaboppofitis ovatis fubacutis, caule ramolilfimo, 
‚Poir. Encyc. meth. [uppl, IV. p.555. 


Die 





u. 


u 
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Die Stengel find ſehr aͤſtig, ungefähr ı Fuß lang, mit 
abtwechfeinden Blättern befeht. - Die Blätter, welche unter 
dem Waſſer fiehen, find, haarförmig, 3—4 Zoll lang; die 
obern/ ſchwimmenden eyfoͤrmig, geitielt, Faum ı Zoll lang. 
Die Bluͤthenaͤhren einzein, geſtielt, winkelſtaͤndig, kützer 
als die Blaͤtter. Dieſe Art iſt mit P. heterophyllum ſehr 
nahe verwandt und groͤßtentheils nur durch die Geſtalt der 
untergetauchten Blätter zu unterſcheiden. 


Vaterland: Carolina, in Reisfeldern? und an waͤſſeri⸗ 
7 a j Ä 


gen Orten. 4 


8. Potamogeton hybridum Pentagn. _ Baßard ; Saam⸗ 
kraut. — — 
P. (hybridus) foliis inferioribus immeräs lineari: 
bus planis, fuperioribus natantibus oblonga- ovatis 

‚ petiolatis: Petagn. Inſtit. bot. ıı. pP: 289. 


Die Wurzeln find faferig, die Stengel linienfoͤrmig, faſt 
getheilt. Die untergetauchten Blaͤtter laͤnglich, linienfoͤr⸗ 
mig, einzeln, glänzend, die obern, ſchwimmenden laͤnge 
lic) : eyfoͤrmig, gerippt, geſtielt, und ſtehen meiſtens zu 

vieren kreuzweis beifainmen, ‚Die Bloͤthen bilden walzen⸗ 
"runde Aehren, die auf hohlen Stielen ſtehen und doppelt 
kuͤrzer als die Blaͤtter ſind. Die Fruchtknoten tragen ſchwar⸗ 
ze, bleibende Narben. | | 


WVaterland: Südeuropa, St. Giovanni in Teichen. | 


9. Potamogeton indicum Roth. Sndianifhes Saamkraut; - 
‚P. foliis longe petiolatis oblangis baſi ſubcordatis 
Quinquenerviis, cum [capo radicalibus, radice sus 
; berofa. Roth. nor. pl. [pec. MI; | 
Diie Blätter find linienfoͤrmig, langgeſtielt, an der Bas 
ſis und Spitze ein wenig verdünnt, an der Baſis faſt herzs 
foͤrmig, glatt, fuͤnfrippig und ganzrandig, 1% 
-  Waterland: Oſtindien. 42 
16; Potamogeton interruptum. Kitaib. Unterbrochenes 
Saamkraut. En Fu Ä J— 
P. (interruptus) fohis lüreari - [etäteis Atpluri- 
mum alternis, floribus verticillatistemotis.. Kitaib: 
ap. Schult. Oefr, Fl..ed. a1, P: 328: - . 
Dirir. Gortenl. 67 Suppl. Bd: a} 


z + 
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Die Blätter des fadenförmigen Stengels find linien 
borftenförmig, 2-5 Zoll lang, die Blüchen in 6 — 8blu⸗ 
mise Quirle gefammelt, die unterbrochene Achren Kine; 
die untern Quitle fiehen entfernt, | 


Vaterland: Defterreich, in Teichen. 2 


. Potamogeton lauceolatum Engl. Bot. Lanzettblaͤtt 
— Saamfraut, 

P. folüs lineari-lancenlatis venofis ftipula latiori- 
‚ bus, pedunculis incrallätis Foliis longioribue. ‚ Wahr" 
* lenb. Fl, lapp. p. 52. [ub gramineo (excl. [yn. Linn. 
ad gramineuin [pectant.) FI. ‚Dan. t. 222. Engl.Bot. 
ü 1983- 

Die Blätter des Stengels find finien s fanzettförmig, an 
der Baſis immer verdünnt, geadert. die Afterblätter ſchmal. 
Die Blumen grün, in geſtielte Aehren gefammelt, die läns 
ger ald die Blätter find. 


Vaterland: das nördliche Europa, in Teigen und fie 
henden Wäflern. 2,7? 


ı9. Potamogeton Loefelii; foliis amplexicaulibus ro- 
tundis, ſpicis longe pedunculatis. Hall, heiv, N. 844: 
Euum. 199. N. 2. Loel. 205. t. 65. 
P. perfoliatus 8. Loelelii Gaudin. 


Die Blätter find rundlich, faſt wie bei Lyfimachia 
nummularia, und umfaffen den Stengel, die untern foß 
dachziegelförmig gelagert. Die Achren langgeftielt, 


Vaterland: die Schweiz. 47 


55. Potämogeton long gifolium Poiret. Langblattrigen 
Saamkraut. 


P. (longifolius) foliis oblongo-lanceolatis utrin- 
que acutis füblefilibus pedunculatis longitudine 0 
liorum, [pica longa tereti. Encycl. meth, fupp. I 
P-555. | 

Die Blätter find laͤnglich lanzettfoͤrmig, an beiden En | 
den geſpitzt, faſt ayſthend, ganzrandig, 6 — g Zoll lany | 

27% Zoll breit, 4 — brippig. Die. Afterblätter verlängert, .; 
ſchmal, fcheidenartig. Die Blumenftiele winkelſtaͤndig⸗ die 
Aehren walzenrund, ſchlaff, a Zoll lang. 


. — * J | 
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14. Potamogeton nodofum Poir. Knotiges Saamkraut. 
P. (nodofus) caule nodofo , foliis oblongo -lan= 
ceolatis utringne attenuatis longe petiolatis; ſpicis 
‚axillaribns folio longioribus; pedunculo crallo fiſtu- 
Iofo, interdum fupra bafin emittente alteram [picam 


felfilem. Poir. Enc. meth. fuppl. IV. p.535. Sylt: 
veg. ed. R. et Sch. 3. p. 505. . 


Mit einem Enotigen Stengel, lanageftielten, laͤnglich⸗ 
lanzettförmigen Blättern, die an beiden Enden verdünrit 
find, wintelfiändigen Achten, die länger als die Blätter 
find, und dien, röhrigen Blumenftielen. - Vielleicht nur 
eine Varigtät von dem Fluß s Saamfraute (P: Auitans 
Roth, f. Lexic.)? | | | 


Vaterland: die canariſchen Inſeln. 
15. Potamogeton oblongum Viv. Laͤngliches Saamkraut. 


P. (oblongus) foliis omnibus natantibus oblongis, 
ſtipulis petioĩo triplo longioribus. Viviani Froagm. 


Fl. Ital. p. 2. t. 13. Decand. Fl. Franc. ſuppl. p. 310: 


Sylt. veg. ed, R. et Sch. ; 
P. Plantago. Balt. Effai. p. 64: . 


Die Stengel-find einfach, gegliedert, die obern Knoten 
ſehr gedrängt, Die Blätter geftielt, laͤnglich, 2 Zoll lang, 
a Zoll breit, alle ſchwimmend, 5 — 7rippig, lederartig, 
unten röthlih. Die Afterplätter dreimal länger als die 
Blattſtiele. Die Blumen ftehen faft quitlfoͤrmig, dicht und 
bilden walzenrunde, ı Z0U lange Aehren. Diefe Art ift 


dem ſchwimmenden Saamfraute (Pot. nätans Lexic.) 


fehr nahe verwandt, | | 
Vaterland s Frankreich und Italien, in Suͤmpfen und 


Waͤſſern. 2 


16, Potamogeton obſcurum Decand. Dunkeles Saam⸗ 


kraut. 


P. (obſcurus) foltis omnibus labmerks alternia 


ovato· armen utringue acutis ſubſeſſilibus multi- 
nerviis integris | 
‚IV. p. 535: Sylt. veg. ed. R. et Sch. 
P. ſerratum. Roth, germ: 1. p. 73; 


CL 


4 ftipulis lato· lanteolatis: Poir: J. c. 
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P. Auitans. Smith. Brit, p. 1391. (excl. ſyn. prae- 
ter.). Engl. bot. t. 12806. - ge 


Aus der Eriechenden Wurzel Eommen fehr lange, runde, 
ſchwimmende Stengel. Die Blätzer find alle untergetauät, 
eyrundslänglid) , gan’randig , an-beiden Enden geſpihzt, 
faft anſitzend, und ſtehen wechſelsweiſe. Die Afterblaͤtter 
breit:lanzettförmig. Die Aehren dicht, watzenrund, gelb: 
roth, geitielt, die Stiete rund, faft ſo lang als die Blätter, 
Durch die geldrorhe und dunkle Farbe unterjcheidet ich dieſe 

Pflanze von anderen mit ihe zunächft verwandten Arten. 


Vaterland: England und Deutfchland, bei Kaiferslaus 


teen u. a. O., in Baͤchen und’Flüffen. + Bluͤhzeit: Juli 
und Auguſt. Si Sue 


37. Potamogeton octandrum Poir. Achtfaͤdiges Saamı 
kraut. | , 
\ P. (octandrus) foliis inferioribug ſubulato- linea- 
 - yibus, fummis ovatis acuminatis, Lour. Fl. Coch. 
- 2% p. 501. fub Hydrogeton heterophyll. Poir. Ic 
IV. p. 534. Syſt. veg. ed. R. et Sch. 5. p. 516. 


Der Stengel iſt lang, aͤſtig, ſchwimmend, und mit 
lauter ganzrandigen, glatten Blättern beſetzt, wovon die 
untern pfriemen ; linienförmig, die obern eyfoͤrmig und lang⸗ 
-gefpitst find. Die Blumen find grän, klein, haben adt 
en und bilden laͤngliche, gedrängte, gipfeltändigs 
ehren. i ; = F 


Vaterland: Cochinchina, in Fluͤſſen and Suͤmpfen. 


18. Potamogeton pauciflirum Purſh. Wenigblumiges 
Saamkraut. Re 
. ,_P. (pauciflorus) foliis felilibus angultato.-ines 
ribus planis, [picis capitatim [ubquadriftoris. Pnr 
Flor. Amer. feptent. 1. p. ı21. Sylt. veg. ed. Roem. 
et Schult. | | | 
P. gramjneum. Mich. Fl. bor. Amer, I. p. 102 


2 Mit anfißenden, fhmalen, (inienförmigen, flachen Blat⸗ 
tern, und kopffoͤrmigen, faſt vierblumigen Aehren. 


Vaterland: das untere-Carolina, in Waͤſſern, in dit 
Naͤhe des Meeres. > . . 


— “ 
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Langgeftickte Aehren. 
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ı9. Potamogeton plantagineum Du Crozı Wegebreitar 


tiges Saamkraut, — | 


P. (plantagineus) foliis fuperigribus na'antibus 


ovatis fubquinquenervibus, inferioribus oblongisom- 
nibus Mmembranaceis, petiolis immerßs aphyllis. Sylt. 


veg. ed. R. et Sch. 5. 2.504: | | 
Die untern Blätter des Stengels find laͤnglich, alle 


haͤutig, geftielt, die obern, ſchwimmenden eyförmig, 2 — 


3 Zoll lang, faſt fuͤnfrippig, froͤhlichgruͤn und, glänzend. 


20. Potamogeton praelongum Wulf. Sehrlanged Saamıs 


fraut. 

P. (praelongus) foliis [efilibus ex ovata ſemiam- 
plexicaule bafi latiuscula et obtule lanceolatis, ſpicis 
laxiuscule floriferis, longillime pedunculatis. Wulf 
ap. oem. Arch. 3. St. 3. p. 331. Ä 


"Op, flexicaul. Detharding Strelig. Anzeig. 1809. 


P.tlexuofus. Bredow. Fl. mecklenb. 
P.ingens. Vaill. Paris. t. 32. £. 5.? 


Die Wurzel ift kriechend, ‚der Stengel ſchwimmend, 
ſehr lang, rund, aͤſtig, knieartig gebogen. Die Blaͤtter 


ey lanzettfoͤrmig, anſitzend, umfaſſend, die untern entge⸗ 


gengeſetzt. Die Blumen bilden walzenrunde, ſtumpfe, | 
Paterland: Deutſchland, z. B. Mecklenburg, in Fluͤſ⸗ 
fen und Teichen. DE 


s1. Potamogeton rufefcens Schrady Gelbrothes Saam⸗ 


kraut. 
P. caule tereti, fohis trinervibus obtufis ſuperio- 


rihus obovatis in petiolum folio breviorem decurren- 


tibus, inferioribus lanceolatis ſeſſilibus, pedunculis 
tenuibus aequali - teretibus. Chamiflo Adnot. ad 
Kunth. p. 5. | 

P. oppofitifohum. Dec. Fl. Franc. 3. »8& 

P. [erratum Auctor. - | 

P. falicifolum C. Baub, 
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Der Stengel ift einfach, rund, fchwimmend, mit breirip: 
pigen, ſtumpfen Ölärtern beſetzt; Die untern fliehen wech ſels 
weife,. fino lanzettſoͤrmig, anfigend, die obern umgekehrt 
eyförmig, entaegengefeßt, Eurzgeftielt. Dir Blumen gelbs 
rot) ?, in winkelſtaͤndige, geftielte Achren gelammelt. 
Diefe Art variirt mit breitern und Tchmälern Blättern und 
gedrängten Achren., ' 


| Vaterland; Frankreich und Deutfchland, in Gräben 
R und Zeichen. 24 


ge. Potamogeton [pathulatam Zitz. &patelblättriges 
Saamfraut. ö | 
P. (fpathulatus) foliis oblongo-fpathulatis in pe- 
tiolum bali decurrentibus, pedunculo petiolis mul- 
to breviori, [pica brevi. Zitz. Catal. pl. dy Mont- 
‚Tonnerre. Poir. I. c. IV. p. 555- 


Die Stengel find duͤnn, zuſammengedtuͤckt. Die Blaͤt⸗ 
ter ftchen wechlelsweife, find laͤnglich fpotelförmig ,. ganzs 
randig, fehr ſtumpf, 3 Zoll lang und länger, 8 Linien 
‚breit, an der Bafis am DBlastjiiele herablaufend, Dig 
Diumen bilden walzenrunde, ſtumpfe Kehren, 


Baterland: Frankreich ? 


235. Potamogeton ftriatum Ruiz, et Pav. Geftreifteg 
Saamktaut. 


P. (ſtriatus) foliis linearibus ſtriatis, caule com- 
rello, floribus fpicatis. . Fl. Peruv. 1. p- 70, Perf, 
ynı 2, P. 159. Sylt. veg. ed, R. et Sch. | 


- Die Stengel find zufammerngedrüct, geftreift, mit abs 
wechſelnden Aeften. Die Blätter chen wechfelsmeife, find 
finienförmig, geitreift, 3 Zoll lang, & Linien breit, an 

der Baſis fcheidenartig, die odern entgegengeleßt, die Afs 
terblätter ( Scheiden) an der Baſis gefpalten, Die Blus 

men gelblich, zuweilen weißlich, in ie: einzelne, wins 

.  telftändige Aehren gefammelt, deren Stiche viel länger- ald 

ei die Blätter find. | ne 


Vaterland: Chiti und Lima, in Fläffen. 27 


. 24. Potamogeton tenuifolium Humh. et Bonpl, Dünn 
glättriged Saamkrautı nn 


# 
“A 


P. caule tereti?, foliis — acutis trĩnervils, 


inferioribus latioribus obtuſiusculis, vaginis inter- 


uodio longioribus. Humb. et Bonpl. nov. gen. ek 
Ipec. ı. p. 297. 

Der fhwimmende, gabeläftige Stengel iſt glatt und mit 
duͤnnen, glatten, linienförmigen Blättern bekleidet, wo⸗ 
von die untern breit, die obern ſehr ſchmal und geſpitzt find. 


Die Scheiden find an der Spike frei, die obern fo lang 


oder etwas länger als die Knoten des Stengeld. Diefe 
Art ift dem P. anguſtiſſimum et pectinatum ſehr Au 
verwandt, 


Vaterland: Südamerika, die Provin; RR in 


Zeichen, bei der Stadt Neus Valencie. - - 22? 


25. Potamogeton Vaillantii Roem. et Schült Rail 
lantiſches Saamkraut. F 
P. foliis linearibus alternis difinctis inferne — 
nantibus, ſupremis oppofitis fübfpathaceis , fpica 
brevi ovata pauciflora, floribus grandiusculis. Syft. 
veg. ed. R. et Sch. 3. p- 514. 


P. ingens, gramineo folio longiori Vaill. Paris. t.. 
32. f. 5. hat Smith bar. pectinatum ß. citirt. ©. EI 


Brit, ı. p. 197. 


Die unten Blätter des Stengels ftehen wechſelsweiſe, 
ſind linienfoͤrmig, die obern entgegengeſetzt, faſt ſcheiden⸗ 


artig. Die Blumen bilden Eutze, eyfoͤrmige, — — nis 


‚mige Aehren. 
Vaterland: und Deutſchland ? 2 EN 
deit; Juli. 


26. — —— ERBEN EN: Schnmach, Waſſer⸗ 
riemenblaͤttriges Saamkraut. 

P. zalteraefolius) caule comprello, foliis linea- 
ribus acutis bafi eglandulofia (Tpica, multiflora). Cha- 
millo Adnot. ad. Aunth, p. 7. 


P. complanatum, Willd, Berol, Mag, 1809. p. 29. 


„Der Stengel iſt aͤſtig, faſt gabelfoͤrmig, 3 — 4 Fuß 


fang, zufammengedrädt. Die Blätter find inienförmigg, 


gefhigt, an ter * & ohne Bu die untern 3—7 Zoll 
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tang, anſitzend, abwechſelnd und ontgegengeſetzt. Die un: 
tern Afterblätter undeutlich, die obern breit, die oberſten 
fiheidenartig. Die Achren a winkel⸗ und gip 
felſtaͤndig. 

Vaterland: Daͤnemark und es in Zeichen. U 


Potamogeton pinnatum und’ P. verticillatum Walt. 
fiheinen no). nicht hinteichend unteriucht und beſtimmt zu 
fern. Beide find im Syft. veg. ed: Roem. et Schalt. als 
ſelbſt ſtaͤndige Arten aufgeführt, 


Potamogeton marinum {ft nach Smith FI. Brit:) 
‚ur eine Varietaͤt von dem. fadenbläftrigen Saamfraute 


r, pecti natum, wie ih fihen im Leric. B.7. ©. 471. 
Mr. g: bemerkt habe. | | 


Die vorſtehenden neuen Saamkraͤuter wachſen alle m 
Waͤſſern, Teichen und Suͤmpfen, und wollen daher in 
unſeren Särten auf dieſelbe Art und Weiſe, wie ich im 
Lexic. D. 7. ©. 473 aelehrt habe, behandelt fen. Die 
auslaͤndiſchen, in warmen Gegenden einheimiſchen Arten, 
als Nr. 4, 9, 14, 17, 25 und 24 verlangen warme 
Standoͤrter. Man pfanzt’fie in Gefaͤße, z. B. Kübel, 
die auf dem Boden mit Schlamm verfihen dann mit Stu 
waffer gefüde find, und ftellt J ins ie 

Synonymen: | 1 | 

ERS annulatum Bell. ſ. Potamogeton alpinum. 
complanatum Wiltd. ſ. P. zöfteraefol. 
diftachyus Bell. ift P. heterophyllum Lexic, 
flexicaulis Deth. ſ. — ‚praelongum, 
flexuolum Bred.f. — — 
fluitans Smith. — obfeurum.. | 
‚heterophylins Poir. ſ. P. octandrum. J 

bybridus Thuill. ſ. P. heterophyllum Lexic. 

ingens Vill. ſ. P. praelongum. | 
longifol. B. Decand. ift P. lucens Lexic: 
marinum Linn, ift P. pectinatum — 
oppoßtifol. Dec. ift P. rufefcens — | 
pauciflorus a. et ß. Lam. ift P. denſum Lex: 


P . . F 
pi D) — 
⸗ * 
* 
1 
* F * 
pr x ' » 
. ‘ * J Sm 
N f ’ . Fr 


EBERERRRBUREN 





— 
* — | Be 
Potamophila, Potentilla, 489 


1 


Potamogeton perfoliatum ß. Loel. Gaud. ſ. Potamogæe- 


ton. — 


— Pläutago Baſt. ſ. P. elongatum Lexic. 

— lalicifolium Baub. ſ. P. rufelcens. 

— ſertatum Auct.ſ. — — 

— ſetaceum Poir. . — deufum Lexic. 
— variifolium ß. Thor. iſt P. Auitans = 


Potamägeton Lexic. Bd, 7. ©. 469 Zeile 10 v. unten —— 
denfum lies Guett. ſtatt. a 


‘Potamophila. Flores polygami, — monoeci. 
Itermaphrodito-Maseuli fuperiores. Feminei cum 
rodimentis ffaminurn, Stigmaqibus ‚wajoribuas; 


utringue gluma uniflora, bivalvis rhinima, Pe- . 


rianthium bivalve, muticum membränaceum, 
.valvula exteriare 5nervi, interiore Anervi, Squa- 
“ mulae 2 hypogynae. Stamina 6. Stylim Stigm. 
plumola. R. Brown. Prodr.#. p. 211. 


1, Potamophila parviflora R. Brown. 


Ein perennirendes, 5—5 Fuß hohes Gras, mit faſt 
äftigen Halmen, ſchmalen, faft eingerollten Blättern, lan⸗ 


gen, zerriffenen Blatthaͤutchen, und Afliger, ausgebreiteter, 
| flatteiger, aufrechter Rifpe, Die Sefchtechter find oft halb— 
gerremnt. Es waͤchſt in. ſtehenden Waͤſſern und- in Fluͤſſen 
in Neu⸗Holland und kommt dem Reis (Oryza) ſehr nähe. 


Potentikla Lion. ©, Lexicon B. 7. ©4173 — 487. 
Fingerfraut, \ | 

Cal. ıofidus. Petala 5. Semina fubrotunda, nuda, 

receptaculo parvo exfucco aflıxa. Spec. plant. ed. 


Willd, 2. p. 1094. Icolandria Polygynia. (Fu 
milie der Rofenarten, Senticofae.) a 


"Die fuffemmatifche Eintheilung der Arten nach der Ge 
ftaft ihrer Blätter, habe ich fhon im Lexicon angezeigt und 
daſelbſt 41 Arten beſchrieben. 


1. Potentilla ——— Lapeyr. Lowenfußartiges 
et Ä F 


“ 


u. ee nn ln. FEN * 
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P..foliis quinatis lanceolatis fubtus fericeis inte 
— ſerratisque, apice conniventi tridentatis. Lapeyt. 
Poiret. Encyel. 3. p. 597. | e | 

Die Blätter find fünfjählig, die Blaͤttchen lanzettfiu 

mig, unten mit Seitenhaͤrchen bekleidet, ungetheilt, auf 

fägerandig, an der Spitze gegeneinander geneigt. Die 

Blumen groß, weiß: gelbih. ee 
Vaterland: die Pyrenden. 2, 


2. Potentilla adfeendens Maldſt. et Kitaib. Ungariſches 
Fingerfraut. D, 


P. foliis quinatis adprello-pilofis, rameis ternatis, 
foliolis oblengo-cuneatis profunde dentatis, caule 
adfcendente. Willd. Enum. H. Berol. ı. p. 554: 


Die Blätter des auffieigenden Stengels find fünfsählis, 
mit angedrüdten Haaren beſetzt, die Aſtblaͤtter dreizaͤhlig 
bie Blaͤttchen länglich » Feilförmig, tief gezähnt. 


Vaterland: Ungarn. 2% Kult. Frl. 


7. Potentilla arguta Parſh. Spitz zaͤhniges Fingerfraut. 
P. erecta ſimplex pubefcens, foliis pinnatis, fo- 
liolis ovatis argute dentatis, exterioribus majoribus, 
ftipulis rhomboideis incifis, flaribns terminalihus cov- 
ferto-corymbolis. Purfh, Fl. Amer, fept. 


Der Stengel ift aufrecht, einfach, fileig. Die Blätter 
find gefiedert, die Blättchen eyfoͤrmig, ſpitzia gezaͤhnt; das 
Endblaͤttchen ift größer als- die übrigen. Die Afterblätter 
rautenfoͤrmig, eingefchnitten. Die Blumen bilden em 
dichte, gipfelftändige Doldentraube, 


Vaterland: Nordamerifa, au Portugal? 2 


4. Potentilla afplendens; foliis fubternatis (3 4) 
ovato-ablongis obtufis glaucis apice tantum dental, 


rawis fubdecumdentibus 3 — 6 — gklloris. Decand. 
Fl. Franc. ae: Re 


} 
P. nitida. Thuill; vaill, t. 10. fi 1. 


Die Blätter find 3 —4— zzaͤhlig, die Blaͤttchenl ew 
rundlaͤnglich, flumpf, grans oder meergrän, an der Spihe 
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— Die Aeſte des Stengels faſt — 3— 
6 — Shlumig, mit weißen, ausgerandeten Kronenblättern, 


Vaterland: die Pyrenden und bei Fontainebleau. 24 


5 Potentilla betonicaefolia Poiret, Detonignblättriges . 
Singerfraut, 


P. pumila, foliis ternatis ellipticis crenatis, caule 
fimplici filiformi , petal. calic. multo — 
Poir. Encycl. 5. p. 601. 


Hierher gehört wahrſcheinllch P. lencophylia. Pall. it, 

ag. 194 Aınm. ruth. N, 190. t. 13. £. 2.2? weiche 

wild in ſpec. plant. alg ——— bet P. nivea 
fuͤhrt hat. 

Eine niedrige Pſtanze, mit einfachem, fadenförmigem 

Stengel, dreizähkigen Blättern, deren Blättcyen elliptifch, 

‚geferbt find, und gelben Blumen, Die Srohenblätter find 

diel länger als der Kelch. 


Baterland: Sibirien. 2,7, eu 


( 


6. Potentilla calabra Tenor.; ; foliis quinatis RER 
mibus multifidis, utringue tomentofis-fubtus candif- 
fimis, caule proltrato, petalis calyce majoribus, re- 
ceptaculo villoſo. Tenore Fl, Neap. p p- 287. t. 45. 


Der Stengel ift auf der Erde hingeſtreckt und mit fünfs- 
zähligen Blättern befeßt, deren Blaͤttchen Eeulförmig, viels 
ſpaltig/ filzig, unten weißlich find. Die Kronenblätter fi ind 
größer als die Einſchnitte des Kelches. | 


Vaterland: Neapel. 2% 


7. Potentilla ——— Poiret. Caroliniſches En 
kraut. 


P. foliis quinatis ſerratis ſubvilloſis, foliolis ovato- 
oblongis, flor. folitariis, caule hirſuto. Enc. 5. 
p: 595. Perl, ſyn. a. p. 55: 


Mit einem rauchhaarigen Stengel, fanfzahligen, faft 
weichhaasigen Blättern, eyrundslänglichen, fägerandigen 
Blättchen, und einzelnen Blumen. Diefe Art ift der Po- 
tentilla caulefcens zunaͤchſt verwandt, aber nn 
den durch längere, fadenförmige Blumenſtiele. 


Vaterland; Karolina. 2 Kult, Frl. 
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8. Potentilla cinerea vill. Aſchgraues Fingerkraut. | 
P. foliis quinatis obovatis utrinque tomentoßs, 
obtuſe (erratis, caulibus proftratis. Vill. delph. 3. 


p. 566. 

P. opaca Barrl. ic. 709. P. cinerea Chaix. 

Mit. geitreekten. Stengeln, fünfzihligen Blättern, die 
auf beiden Seiten filzig jind, und umgekehrt eyförmigen, 
- ftumpfen, fägerandigen Blättchen. Die Kronenblaͤtter ſind 

mehr oder. weniger gefleckt und faft länger als der Kelch. 


Vaterland: Frankreich ’d. Dauphine. 2? 


9. Potentilla diffufa Willd. Ausgebreitetes Fingerkraut, 

P. folis radicalibus fubpinnatis, caulinis ternalis, 

foliolis lanceglatis inaequaliter groffe Terratis, utrin- 

que, cauleque mann pedunculis -alarıbus 
folitarlis. Willd. Enum. H. Berol. ı. p. 555. 


Die Wurzelbtätter find faft ‚gefiedert, die Blaͤtter des 
Stengels dreizaͤhlig, die Blaͤtichen lanzettfoͤrmig, ungleich 
grob ſaͤgeartig gezaͤhnt, auf beiden Seiten, wie der Sten⸗ 
gel mit abſtehenden Haaren bekleidet. Die Blumenſtiele 
einzeln, gefluͤgelt. Die Kronenblaͤtter ausgerandet; einge 
drückt, ein wenig fürzer als der Keld). | 
Diefe Art gleicht der Potentilla ruthenica und P. 
norvegica, iſt aber unterfcheiden durch di: Wurzeldlaͤtter 
und von erfierer durd) die abſtehenden, nicht angedruͤdten 
Haare, an Blättern und Stengeln. 


Ihr Vaterland iſt noch unbekannt. Im botantfhen 
Garten zu Berlin perennitt fe im freien Sande, 


10, Potentilla diſſecta Purfh. Spitzblaͤttriges Finger) 
-fraut, D. | | ——— 
P.. erecta ramofa, glabrinseula; foliis quinatis, 
foliolis pinnatifidis, laciniis integris acutis! fſoribus 
terminalibus ſubcorymboſis. Purflı Fl. Amer. Septent. 
Der Sterigel ift aufrecht, Aftig, nlattlich. Die Blat 
ter find fünfzählin, die Blaͤttchen halbgefiedert , die Ei 
ſchnitte unggtheilt, geſpitzt. Die Blumen gipfelſtaͤndig⸗ 
faſt doldentraubenartig geordnet. —— 
| Vaterland: die Hudſonsbay. 2% Kult Ih 


w . 
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"Al, Potentilla‘ — Purfh. Ausgerandetes Sins | 
gerfraut. D. 


P. allurgens hirlata, ftipulis intogerrimis; foliie 
ternatis, foliolig fellilibus approximatis ambitu inci- 
So- dentatis utrinque hirfatis, pedicellis. paucis ier- 
minalibus elongatis unilloris, petalis cuneato-oblon- 
gis ER calyce duplo longioribus. Purfh. 

. C. a 

Mir auffteigendem , rauchhaarigem Stengel. ungetheil⸗ 
ten Afterblaͤttern, dreizaͤhligen Blaͤttern, anſitzenden, ge— 
haͤuften, eingefchnitten s gezaͤhnten Blaͤttchen, die auf beis 
den Seiten behaart ſind, und wenigen, gipfelſtaͤndigen, ein— 
blumigen Blumenſtielen. Die Kronenblaͤtter find keilfoͤr— 
mig-laͤnglich, ausgerandet, doppelt laͤnger als der Kelch. 


Vaterland: Nordamerika (in Labrador ) 2 Kult. Frl. 


12. Potentilia Fragariafirum; foliis ternatis, caule vil- 
lolo ramolillimo difiulo, ramis floriferis laxis fubbi« 
floris. Ehrh, Perf. fyn. 2. p. 56. 


Hierher gehört Fragaria fterilis Linn. ſ. ER B. 4. 
S. iga, und Potentilla emarginata Desfont. Tormen- 
tilla Fragaria Poir.? Comarum Roth, 


13. Potentilla frigida Vill. Phrygiſches Fingerkraut. 
P. foliis ſerratis ternatis birfutis, petal. ovatis ca· 
lyc. tublongioribus. Vill. delph. 5. p. 563. Perl, lyn. 
2. p. 56. | 


P. helvetica Schleich. 


Mit dicker Wurzel, dreizähligen Blattern, ſaͤgerandi⸗ 
gen, boͤrſtigen Blaͤttchen und eyförmigen Kronenblaͤttern, 
die faſt laͤnger als der Kelch find. Bon der P, verna uns; 

| terſcheidet ſich dieſe Are durch lauter dreizaͤhlige Blaͤtter. 


Hierher rechnet Perſoon in Iyn. 2. p . 56. als Var 

tietaͤt: 

P. Brauniana, foliis ternatis; foliolis enneifor: 

. mibus ferratis, caule declinato, Hopp. Herb. viv. 2.4 
die in Salzburg auf dem Utersberge fid) findet: 


Das Syn. P. frigida Vill. muß in den Spec. pl. ed, 
| Wilde P. 1III amd im ei. bei P. ſubacauſis geſtrichen 
werden, 


— 
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14. Potentilla Guhtheri Spr. Güntherfches Fingerkraut. 


P. foliis quinato-digitatis [abtus incano-tomento- 
fis, foliolis cuneatis ıncilo-dentatis, caule diffufo 
corymbolo erecto, petalis ovatis calycem [ubaequan- 
tibus,, Sprengel. pugill. prim, 1813. 


Der Stengel ift aufrecht, doldentraubenartig. Die Blaͤt⸗ 
ter find fuͤnfzaͤhlig⸗/ gefingert, unten graus filjig, die Blätts 
chen keilfoͤrmig eingejchnitten s gezähnt, die Kronenblaͤtter 
umgekehrt eyförmig, mit dem Kelche faft gleich. Die 
Pflanze fand H. Günther, Apotheker zu Breslau, -in 
Schleſien. 


15. Potentilla hirfuts Michaux. Rauchhaariges Fin— 
gerkraut. D. | 


/ 
P. erecta hirfutifima ſimplex, fol. trifoliatis obo- 
valibus incifis, pänic. paucitlora, petal. (albis) cal. 
minoribus. Mich. Fi. Amer. bet. 1. p. 305. Perl. 
ſyn. 2. P. 55. 


Der Stengel iſt aufrecht, fehr rauchhaarig. Die Blaͤt 
ter find dreizaͤhlig, behaart, die Blaͤttchen umgekehrt eyfoͤr 
ig, eingefchnitten. Die Blumen bitden eine wenigblus 
mige Nifpe, und haben weiße Kronenblaͤtter, die Fleiner ald 
der Kelch find. = Ä 


Barerland : Hordamerifa, befonders Canada, bei 

Quebec. 

16. Potentilla hifpida Willd. Scharfborſtiges Singers 
fraut. RE 

P. foliis interrupte pinnatis patenti- pilofis,  fo- 

liolis lanceolätis incifo -dentatis, [ummis bafi decur- 


rentibus, ftipulis incifis, petalis obcordatis calyce 
imajoribus, Willd. Enum, H. Berol. 1. p. 553. 





Die Blätter find unterbrochen geftedert mit abſtehenden 
Borftenhaaren befeßt, die Blaͤttchen lanzettförmig, einaes 
ſchnitten/ gezaͤhnt, die oberften an der Baſis herablaufend, 
die, Afterhiätter eingeſchnitten. Die - Kronenblärter umge 
kehrt Herzförmig, größer als der Kelch. Diefe Are gleicht 
ſehr der P. penfylvanica. 


Vaterland: Davurien. 2 Kult, File 
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„ Potentilla macrantha; foliis ternatis incißs, ſu- 

Per pilolis fubtus albido - villoßis, caule erecto pauci- 

- floro, corolla calyce duplo majori. Ledebour, ob- 
Serv. bot. Fl. Roll. 1814. , , 


Mit einem aufrechten, wenigblumigen. Stenael, dreis 
zähligen Blättern „ die oben behaart, unten weißfilzig find, 
eingefchnittenen Blättchen, und Kronenblättern, die dop⸗ 
pelt groͤßer als der Kelch ſind. | 


Vaterland: Sibirien, bei Jacutiam. 24,2 


18. Potentilla mierantha;, foliis ternatis, flagellis nul- 
lis, petal. ovalibus (ubintegris, cal. brevioribus, De- 
cand. Fl. 


Diefe Pflanze kommt der P. Fragariaft. n. 11. (Fra 
garia ferilis Linn.) fehr.nabe, ift "aber Fleiner als jene. | 
Die Kronenblätter find oval, fait ungetheilt, und Eürzer ale 
der Kelch. Sie waͤchſt auf den Pyrenäen an Felſen. 2 


»9. Potentilla ovata Poir. Eyfoͤrmiges Fingerkraut. 


P. foliis ternatis ovatis apice incifis, lubtus ſeri- 
ceis, caule procumbente filiforme pilofo, petalis 
integris, cal. ſubaequantibus. Foiret, Encyc. 5. p- 
601. 


Mit — fadenfoͤrmigem, behaartem Stengel, 
dreizaͤhligen Blättern, eyfoͤrmigen Blaͤttchen, die an der 
Spitze eingeihnitten, unten mit Seidenhärdjen bekleidet 
find, und ganzen Kronenblättern, die mit dem Keiche faſt 
“ gleiche Länge haben. 


‚ Vaterland: Spanien und die Alpen in Frankreich 2, 


20. Potentilla pedata ; foliis radicalibus feptenaris, 
caulinis quinato- pedatis: foliolis lanceolatis incifo- 
ferratis, caulibus adfcendentibus pilofßs, corollis ca- 
Iyce ae Hornemann, Hort, reg. Bar hafn, 2. 
p- 477. 
| Diefe Pflanze hat · H. Prof. Hornemann unter dem 
vorſtehenden Namen von Willdenow erhalten. Sn dem 
bot. Garten zu Kopenhagen persnnirt fie im Freien, Die 
Wurzelblaͤtter find ſiebenzaͤhlig, die Blätter des aufſteigen⸗ 
u behaarten Steugels j ünfjählig, fußförmig, die Blaͤttchen 


Tan 
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—— , ‚Ansefänitn. set, \ ‚De Kronenblditet 
größer als der Kelch. — 


al. Potentilla pumila Pöir. Kleines Fingerkraut. 


P. foliis quinatis, foliolis cuneifortmibus incifis, 
Subtus lannginolis, — — caul. fimplici 
ı-floto [ubaphylio, Por. 1. c. p. 594. 


| Eine Eleine, niedrige Pflenze, mit einem einfacher, 
einblumigen, --faft blattlofen Stengel. -Die Blätter find 
fuͤnfzaͤhlig, die Blaͤttchen keilfoͤrmig, eingeſchnitten, unten 
nit Wolle bekleidet, die Kronenblaͤtter rundlich. 


Vaterland: Nordamerika. 


— 


#2. Potentilla rubens. Vill. Roͤthliches Fingerkraut. 





P. foliis quinatis ct feptenatis, caule ſuberecto, 


petalis cordaus calyce mäjoribtis, Vill. delph. 


Der Stengel iſt aufrecht, mit fünf und fiebenschäget 
Blaͤttern bekleidet, Die Kronenblaͤtter find herzfoͤrmig, 


geſteckt, größer als der Klch. — 


Dieſe Art habe ich nach Wind. als eine Varietaͤt bel 


P. verna angezeigt, und bitte daher das Synonom J. P. 
rubelcens im. Lexic. B. 7. © 487. auszuſtreichen. 


Vaterland: Frankreich auf Triften, Mauern und an 
trockenen Orten. + Kult Fri. 


3. Potentilla Salefoviana ; (uffruticola, foliis pinna 


tisfubtus niveis. Stephan. Mem. Soc. et Nat. Moſcou. 


P. Salefovii; foliis pinnatis fubtus albo -tomento: 
Ks, foliolis lerratis, caule fruticofo. - ‚Willd. Enum, 
H. Berol. 1. P. 552. Nota. 


Mit einem ſtrauchartigen Stengel, ocheberten Blaͤttern, 


und ſaͤgerandigen Blaͤttchen, die unten mit ſchneeweißem 
Filze bekleidet find. 


Vaͤterland: Sibirien, b) 


8. Potentilla fermentof: L Willd, Dankenteibende Sir | 


»gerfraut D. 


P. foliis quinatis obovatis groſſe terratis, kipulk 
incilis bihulis, peduneylis unifloris axillaribus, cattle 
. re 


⸗ 


a . 
* 3 
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procumbente farmentofo: willd. En. H. Berol, i. | 


p- 554: 


Der niederliegende (rankende) Stengel ift mit fuͤnfzaͤhli⸗ 
gen Blättern beiebt, deren Blättchen umgekehrt : eyförmig 


und grob geſaͤgt find. Die Afterblätter Find eingefchnitten, 


äweijpaltig, die Blumenſtiele einblumig, winfelftändig:. 
Diefe Art gleicht dem gemeinen, Eriechenden Fingers 


Eraute (P. reptans) unterfcheidet fich aber durch umges 


kehrt senförmige, nicht Feilförmigen Blätter, deren Serratus 
ren eyfoͤrmig und ein wenig geſpitzt find, durch die. gefpaltes 
nen Afterblätter und durch die Länge der Blumenftiele 


Vaterland: Penfylvanien. 2 Kult. Str, 


25: Potentilla fimplex Michaux. Einfaches Fingerkraut; 


\ 


P. caule erecto fimplici hirlato, foliis digitatis 


‚ .oblongo-ovatis, pedunculis lateralibus [olitariis uni- 
florıs. ‘Mich. Fl. Arner. bor. Perl. [yn. 3, p: 55. 
Mit einem aufrechten, einfachen, rauchhaarigen Stens 

gel, gefingerten Blättern, länglichseyförmigen Blaͤttchen, 


und einzelnen, feitenftändigen, einblumigen Blumenftielen; 
Die Kronenblättet find kundlich, faſt herzförmig, | 


Vaterland: Nordamerika. 2,.? 


56. Potentilla. Tommaflii: Tommaffifches Fingerkraut. 
- P. (de Tommalfi) folüs leptenatis quinatisque, 


foliolis obovatis groſſe dentatis, utrinque fericeo-vil- 


lofıs; fupra.virefcentibus, [ubtus incanis; ftipulis 


dn 


# 


incifis, caule erectp cosymbolo, receptaculo hirfa- _ 


to, petalis [übrotundis emarginatis, luteis: Tenore 
Fl. Neap. p: 285: t; 44: — 
Der Stengel iſt aufrecht, doldentraubenartig, behaart. 
Die Blätter find ſiebenzaͤhlig, auch fünfzäplig, die Blaͤtt— 


‚ then umgekehrt eyförmig, auf beiden Seiten mit weichen 


Seidenhaaren befleidet, oben gränlid), unten grau. Die 


Afterblätter eingeſchnitten. Die Kronenblätter gelb, ausges 

tandet. | DRM — 
Diefe Art fand Herr de Tommalſ auf dein Berge 
ollino; 


37: Potentillauniflora Ledebour. Einblumiges Fingerkraut. 
Diett, Gartenk; 6r Suppl; Sb; Ji 


x x 
08 ' . Poterium. 


P. foliis —— apice — fobtus tomentofs, 
caule erecto unifioro, Ledeb. Sbl. bot. in Fl. Roll. 
1814 j 


. Mit einem aufcehten, eindfumigen Stengel und dreis 
zähligen Blättern, deren Blaͤttchen an der Spike gezähnt, 
und auf der Unterfläche filzig find. Wächſt in Davurien, 


lleber die Kultur der Fingerkraͤuter im Allgemeinen habe 
ich ſchon im Leric. B. 7. ©. 487 eine auf Verſuche und 
- Erfahrung fih geündende Anleitung gegeben und glaube dur 
‚ ber, daß auch die meiften hier befshriebenen Arten auf dir 
felbe Arc und Weife fih erziehen und fortpflanzen laſſen. 


Synonymen: 
Potentilla Brauniana ß. Perf. ſ. Potentilla frigida. | 
emarginata Desf. ' ſ. — -Fragarialtrum. 


—  .filiformis Vil. ſ. — verna Lexic. 
— grandiflora Scop. if — fubacaulis — 
—  hirta All. ſ. —. pifa — 
— leucophylla Pall. —  betonicaefolia. 
— muliida — — verticillarisLe 
— paluſtris Scop. omarum paluſtre — 


ſalisburgenſis Jacq. — verna .— | 


f. 
f. 
f. € 
retufa Fl. dan.  f, Potentilla tridentata - 
" 
fubacaulis  — ſ. 


‚[ylveftris Neck. f. Tormentilla erecta — 
valderia Vill. f: Potentilla Iupinoides — 


Poreriam Linn. "©. Leric. 7. ©. 488, Becherblume. 
Mafculi:-Cal. 4-phyllus. Cor. 4-pattita. Stam. 30-50 


Feminei: Cal. 4-phyllus. Cor. 4-partita. Pift, 2. Bat- 
J ca e tubo corollae indutata. Spec. pl. ed. 
Willd. IV. p. 421. Monoecia Polyandria (Fu 
milie der NRofenarten. ‘ 
. "Poterium agrimonifolium Cavanilles. Dpdermennig 
—— Becherblume. * 
P. inerme, caulibus angulatis pubefeentibos fo- 
lüs argüte dentatis. Wälld. Enum. H. Ber. 2. p:975 


- 
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Aus der aͤſtigen faferigen Wurzel erheben ſich aufrechte, 


eckige, filzige Stengel, die mit gefiederten Blättern befetzt h 
find. Die Blättchen der untern Blaͤtter find rundiichsellips ' 


tifch, Die der obern laͤnglich oder länglich , lanzettförmig, 


alle tief gezaͤhnt, die Zähne fpisig. . Die Blumen bilden . 


rundliche, dichte Aehren, die auf nackten, faft Fadenförmis 


gen Stielen ftehen. Der Kelch ift vierblätteig, die Krone Br 


viertheilig, in der männlichen Blüthe finden fich viele fas 


denförinige Staubfäden mit rundlichen. Antheren; in der 


weiblichen zwei Stempel mit pinfelförmigen Narben. Zwei 
‚Saamen von der bleibenden Krone bedeckt, 


Vaterland: Spanien. 4 Blühzeit: Sommer. Im 
ſuͤdlichen Deutfchland dauert diefe Pflanze an einem günftis 
gen Standorte wahricheinlich die gewöhnlichen Winter im 
Freien aus. Im hiefigen Garten muß fie bedeckt oder in 
froftfreien Behältern überwintert werden. 


Die übrigen Becherblumen und ihre Kultur f. Rericon 
a. a: D. Die perennirenden Arten laffen fi aufer der 
Ausfaat des Saamens auch durch Sprößlinge und Zeriheis 


fung vermehren. Die meiften pflanzen ſich durch den auss 
fallenden Saamen von felbft fort, | 


Pothos Linn. . ©. &eric. B. 7. S. 490. Pothos. 
Spatha monophylla. Spadix cylindraceus ſimplex, 


floribus rectis. Cal. nullus. Cor. quädripetala. 


Stamina germini proxima. Bacca difperma. Syft. 
veg. ed. Roem. et Schult. 3, p. 28. TetrandriaMo- _ 
nogynia. (Familie der Aroideen.) 


ı. Pothos anguflata Humb. et Bonpl. Engſcheidiget 
Pothos. D. 


P. foliis ovato - Ianceolatis acuminatis profunde 
‚cordatig reticulato-quinquenerviis [ubcoriaceis, .lo- 
bis rotundatis‘( maximis paulo) approximatis ‚inte- 
gerrimie), ſpatha oblongo- elliptica obtuſa plana mul- 
tinervia; [padice breviore; pedunculo tereti. H. et 
B. nov. gen. et [pec. ed. Kunth. ı. p- 64. 


Die Blätter find ungefähr 1 Fuß lang, glatt, gerippt, 
-ey slanzettförmig, langgefpigt, tief herzfoͤrmig, faſt leders 
artig, ganzrandig, ‚geitielt, die Stiele glatt. Die Scheide 
if en fiumpf, flach, vielrippig, ‘der Kol 
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ben 2 Zoll lang, walzeneund, einfach, fo dick wie ein-Bäns 
ſekiel, zue Zeit der Fruchtreife etwa eines Fingers Di. 

Die Blume hat vier Kronenbtätter, keinen Kelch, vier 

Staubfäden. Die Deere enthält zwei Saanıen. 


Vaterland: Südamerifa, am Drinoco, in Wäldern, 
zwifchen Rio Matavent und Rupem Aricagna in Neus Gws 
jana., 2% Kult. A. Trbh. 


. =. Pothos cannaefolia Curt. Blumenrohrblaͤttriger Pos 
thos. | 
P. foliis obovato-lanceolatis utrinque acuminatis 
coftatis, ſpatha oblonga acuminata plana fubpetiola- 
ta ſtriata Ipadicem fubaequante , pedunculo. tereti. 
H. etB. I.c. ı. p. 62. Curt. mag. t. 605. Kerner. 
Hort. femperv. IX. t. 416. - 


DP. odorata Anderfon. 


Der Stengel ift aufrecht, gegliedert. Die Blätter. find 
Amgefehrts eyrund slanzettförmig, an, beiden Enden langge⸗ 
fpigt, gerippt, glatt, 6 Zoll lang und darüber. Der Blüs 

thenkolben erhebt ſich aus einer länglihen, langgefpißten, 
flahen Scheide, die oben weiß if. Die Blumen, ftehen 
fehr dicht und: verbreiten einen angenehmen Geruch. Der 
Blumenſtiel ik rund. | 


Vaterland: Südamerika, an fchattig niedern und feuds 
Xen Orten, in fehr heißen Gegenden, in der Provinz Ew 
mana, in Sujana und auf der Inſel St. Vincent. 2. 
Blühzeit: April und Mai. Kult. A. Trbh.. | 


" 3. Pothos euscuaria Gmel.; foliis ovato- oblongis acu- 
tis integerrimis, caule Icandente. Gmel. Syft. veg. 
2.p. 274. Rumph. Amb. V. p: 488. t. 185 f. ı. 


Der Schaft ift etiva eines Fingers dick, Eletternd und 
hat gedrängte Knoten, Die Blätter find eyrund laͤnglich, 
gefpist, ganzrandig, 12 — 14 Zoll lang, 2 Zoll ‘breit, in 
der Mitte gefurcht, unten rinnenförmig. Diefe Pflanze 
iſt noch nicht hinreichend beftimmt und vielleicht nur eine 
Varietaͤt, oder fie gehört einer andern Gattung an ? 

Vaterland: Amboina (eine von den großen moluckiſchen 
Sinfeln). + Kult. A. Trbh. | 


4, Pothos digitata Jacg. Sefingerter Pothos. 
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P. foliis digitatis ſubnovenis oblongis acutiuscu- 
u. Willd fpec. plant. ı. p. 686. ‘Jacq. Icon. rar. 5. 

t, 611. Ä — 

| Der Stengel ift zwei Fuß' hoch, auch höher und mit 
weißen Slecken verfehen. Die Blätter ftehen wechſelsweiſe, 
find geftielt, gefingert, d. h. jeder Stiel trägt 5—9 längs 
lich⸗ lanzettfoͤrmige, geſpitzte, ganzrandige Blaͤttchen, die 
6 — 10 Zoll fang und in der Jugend faſt klebrig ſind. Die 
Afterblaͤtter gegeneinander gebogen, dick, grün. Die Blus 
menſtiele einzeln, winkelſtaͤndig, aufrecht, 2 Zoll lang. 
Der Kolben 4 Zoll lang, fo dick wie ein Finger, in der 
erften Periode feiner Entwicklung purpurroth. Die Scheide 
flach), lanzettförmig, gefpigt. Die Blume. hat vier Eeils \. 

- fürmige, ſchmale, ausgehöhlte Kronenblätter, und zufams 
mengedrüdte Staubfäden, die mit geraden, eyförmigen 
Antheren gekrönt und Fürzer ald die Kröne fine. | 


+ Die fehr kurze Diagnofe im Ler. B. 7. ©. 491. Nr. 6. 
kann geſtrichen werden. — 
Vaterland: Caracas, an den Wurzeln der Bäume, h 


"5. Pothos foetida Simf.; foliis cordatis acutis, [padice 
fabglobola. Bot. Mag. t. 836. Hort. Kew.| ed. 2. v. 
ı1.p. 270, Mich. et Purfh. Fl. Americ. Arum N. ı2. 
Mill. dict. ed. 7. Hierher gehört Dracontium foetidum 

. Linn. fp. pl. 1372. ſ. Lexic. B. 3. ©. 693... / 


Die Blätter kommen nad) geendigter Fler aus der Wurs 
zel hervor, find geftielt, faft eyförmig. Die Blumenfceis 
den ſchoͤn fcharlachroth, nach Purfh braun und geld gefleckt, 
desgleichen auch die Eugelvunde Aehre (Kolben), Die Blus 

men haben vier-aufrechte, ſchmale, abgeftunte, jleifchige . 
Kronenblaͤtter und flahe Staubfäden, Die Saamen groß, 
rundlich, im Fruchtboden eingefchloffen, Uebrigens ſiehe 
Lexic. Ar q. O. 
6. Pothos gracilis Rudge. Duͤnnſtieliger Pothoss. D. 

P. foliis cuneato-lanceolatis integerrimis longi- 
fime petiolatis ; ſpicis brevibus gracilibusque, « 
Rudg. Plant. gujan. rar. ı. p. et t. 32. we 

Aus der Wurzel kommen keilslanzettförmige, Tangges 
fpißte, ganzrandige, glatte Blätter, die duf fangen, ge 
freiften Stielen ſtehen, und fehr dünne Blumenſtiele, din 
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fo.lang, oder ein wenig Anger /als die Blattftiele find. Die 
Blumenfiheide iſt einblaͤttrig, lanzest, Eeitförmig ‚ der Kolı 
ben faum 4 Zoll lang, rundlich. 


Vaterland: Gujana. *7 — 


2. Pothas lanceolata Lirn. ©. er: 8.7. ©. 491 


Die Wurzel ift faſerig, roth, inwendig weiß, Aus 
derfelben kommen lanzettförmige, ganzrandige, gerippte, 
geip:kte Blätter, die "7, Fuß lang, 5 Zoll breit find, und 
auf Furzen, fleifchigen Stielen ſtehen. Die Hchäfte zahl 
reich, daͤnn “glatt. oft länger als die Blätter , an der 
Spike dreikantig; jeder trägt einen walzenrunden Kolben 
. mit fchmaier, lanzettförniiger, geſpitzter Scheide und blaß⸗ 
visletten Blumen. Die Beeren find fo groß wie Erbſen und 
enthalten ſchwarze, laͤngliche Saamen. 


Vaterland: Südamerika. Bluͤhzeit: der ar 
Theil des Sommers. Kult. A. Trbh. 


8. Pothos microfl: achya Humb. et Bonpl. Kleinaͤhriget 
Pothos. D. 


P. foliis ovato · oblongis acuminatis — (in 
tegerrimis) reticulato - venofis et obtecto-trinerviis 
coriaceis, ſpatha lineari-lanceolata acuta plana di- 
ftaute Ipadicem [ubaequante, Be tereti. 

H. et B. I. c. ı. p. 63. 


Der Stengel iſt faft holzig, rund, Fletternd, fo did 
wie ein Gaͤnſektel und treibt Wurzeln. Die. Blätter find 
umgekehrt evrund: länglich, langgeipigt, herzförmig, ganzs 

rantig. netzformig geadert, gerippr, Auf beiden Seiten 
glatt, 6 Zoll lang, 2 Zoff breit, die Blattſtiele 3 Zoll long, 
glatt, an der Bafis verdickt und rund, nach der Spike ji 
rinnenfoͤrmig. Die Kolden einzeln, winkelſtaͤndig, dünn, 


en it, Zoll lang, gefict Die Scheide if 
glatt 


Vaterland: Suͤdamerika, an Vvaumſtanment 


9. Pothos myofuroides Humb. et B.. Däufefgwanzen 
tiger Petros. D. 


P. foliis ovato-ellipticis Acuminatis cordatis (iu- 
_ tegerrimis ) reticulato - venolis Submembranaceis, 
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- . fpatha lanceoläta plana diftante; (padice paullo bre- 
_ viore, pedanculo tereti. KHumb. ‚et Bonpl. 1. c. 1. 
.p- 62. t. 18. 


Der Stengel iſt faſt — rund, glatt, ſo dick wie 
ein Schwanenkiel; er windet ſich nach der rechten Seite 
und treibt Wurzeln. Die, Blätter find eyrund-elliptiſch, 

langgeſpitzt, herzförmig, ganzrandig, nekförmig neadert, 
faſt häutig, 5— 6 Zoll lang, 3 Zofl breit! Die Slattftiele', 
fo lang als Se Dlätter, rinnenförmig, glatt. Die Kolben 
einzeln, winkelſtaͤndig, walzenrund, 172 Zoll fang, bie 
Scheiden lanzettförmig, flah, ein wenig Fürzer als die 
Kolben. Die Blumenfiele glatt, 2 — 3 Zoll lang. : h 


Vaterland: Südamerika, auf Baumftdinmen; 2 Kul⸗ 
tur: Treibhaus. | 


10. Pothos obtufifolia Townl. Stumpfbtättige Pos 
thos. EngBlunt-leav’d Pothos. 


P. foliis cordatis obtußllimis. Hort. Kew.ed.2, '' 
vol. ı. p. 269. 


Diefe Art iſt in Barbados einheimife. Sie hat herz 
foͤrmige, ſehr ſtumpfe Blaͤtter. Sie findet ſich gegenwaͤr—⸗ 
tig in dem botan. Garten su Kew im Treibhauſe, wo ihre 
Blumen im Mai und Juni ſich entwiceln, Die Heraus 
geber des Hort. Kew. hätten fie, wie billig, genau bes 
fehreiben und von andern, mit ihr zunaͤchſt verwandten Ar⸗ 
ten, genau unterſcheiden ſollen. | 


ı1. Pothos ovata Walt. Eyförmiger Pothos. 


P. foliis ovatis ſubtus glaucis baccis —— 
mis. Walt. carol: p. 224: | 


Mit eyförmigen Blättern, die unten graus oder meets 
grün, find, und einfaamigen Beeren. Kine in Carolina- 
wild wachfende Pflanze, die aber noch nicht - hinreichend des 
ſtimmt iſt und vielleicht einer andern Gattung angehört. 


ı2. Pothos panduraeformis Humb. et. a Seigens 
| förmiger Pothod. D. | 

»  P. foliis. panduraeformibus (apice) acuminatis Ä 
fubcordatis coftatis et Gmpliciter. venolis coriaceis. 
H. et B. I. c. 1. P 64. 


I. 
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Die Blätter find geigenförmig, langgeſpitzt, faſt heris 
förmig, gerippt, einfach geadert, lederartig, glatt, ger 
ſtielt, ı Fuß lang. Der Kolben und die Befchaftenheit der 
Frucht ift noch nicht genau befchrieben, und daher zu ver 
muthen, daß diefe Art einer andern Gattung, vieleidt 
Dracontium ?: angehört. — 


Gurpo und Tamatama. % 


. "33. Potkos pedata Humboldt. et Bonpl. $ußfdemige 


* f . 


Pothos. 


P. foliis pedate- undecimlobis coriaceis, lobo me- 
dio longiflimo; fpatha oblonga obtula.concava firu- 
ta [padicem [ubaequante; pedunculo tereti. H. et 

B. I c. ı. p. 64..t. 20. 


Eine Schmarsgerpflanze, mit fußförmigen Blättern, 
die aus eilf lederattigen, länglichen, glatten Lappen beit 
hen, wovon der mitttere fehr lang und lanzeteförmig if; 
fie find neßförmig geadert, nach der Baſis zu buchtig. Die 
Biattſtiele x Fuß lang, oben rinnenförmig, unten run), 

‚ glatt. - Die Kolben mwalzeneund, 3 Zoll lang, vislett, die 
Blumenſtiele 17/; Fuß lang, glatt. Die. Scheide ift glatt 
und grün. 


! 


"Vaterland: Südamerika, die Andestette in Peru?‘ 4 


+4. Pothos pinnata. Linn, fpec. pl. 1374. Lexic. 9,7. 
©. 498. 


Lafia aculeata. Lour. Cochinch. p. 103.2 


Der Stenget ift fehe dick, - mit langen Haaren und Wur 
zeln verfeben. Die Blätter find 2 — 3 Fuß lang, hald gu 
fiedert, Die Blumenftiele jeitenftändig, die Kolben wab 

. zenrund, ftumpf, 6—7 Zoll lang, dick, in der erften Pas 
riode grau: oder meergrän, dann braun. 


Vaterland: Indien. 5. Kult, A: Trbh. 
15. Pothos quingnenervia Humb, et Bonpl. Finftippi 
ger Pothos. — 


P. foliis ovato· oblongis acutis cordato (- venolis, 
obtecto.- ) ‚quinquenerviis corlaceis; fpatha lanceo- 
Iata acuminata plana [ubguingue- (et fublepten) 


— / 
u RE, . — * 





| 
| 
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nervia [padice dimidio breviore; pednnehlo tereti. 


Humb. et Bonpl. I. 0. ı. P. — u. veg. ed. Roem. 
et Schult. 3. p. 452. 


Eine Schmarogerpflange, ‚mit ——— ge⸗ 
ſpitzten, herzfoͤrmigen, glatten Blaͤttern, die mit fuͤnf 
Rippen verfehen, geadert und am Rande faſt wellenfoͤrmig 
find, Die Blattſtiele find oben rinnenförmig, unten rund, 
verdickt, glatt, vorzäglih nad der Baſis zu, zweis bis 
dreimal länger als die Blätter. Die Vlumenftiele 2 Fuß 
lang. Die Scheiden lanzettförmig, langgeſpitzt, flach, 
5— Trippig, lederartig, glatt, roh. Die Kolben wolzens ' 
rund, roth, Zoll lang. Diefe Art iſt dem lanzettblaͤtt⸗ 
rigen Pothos (P.lanceolata ſ. Lexic.) zunaͤchſt verwandt. 


Vaterland; Suͤdamerika , die Andesfette in Peru? anf. 
Baͤ umen. 21 


‚36. Pothos Fubfagittata Humb. et Bonpl: Pheitförmi— 
ger Pothos. 


F P. foliis lanceolato- -oblongis longe acuminatis bafı 

cordatis reticulato - [ub (quinque- aut) feptemnerviis 
fübmembranaceis — a rotundatis di- 

vergentibus. H.etB.l.c. ı.p. 6 | 


Diefe Schmarogerpflange hat — —— 
langgeſpitzte Blaͤtter, die mit 5 — 7 Rippen verſehen und 
an der Baſis herzfoͤrmig, faſt pfeilfoͤrmig ſind. Die Blatt—⸗ 


ſtiele ſind faſt ſo lang als die Blaͤtter, glatt. Die Kolben 
walzenrund? 


Vaterland: Nen Andaluſten, an Vaumſammen and . 
in den Spalten und Riſſen der Zelfen. 2, 


. Kultur: : Ne. 5 waͤchſt in Nordamerika in Saumpfen ꝛe. 
Die übrigen Arten find alle in warmen Laͤndern einhetmiſch 
und müffen daher in unferen Gärten in Treibhäufer geftellt _ 
werden. ©. Leric. ©. 7. ©. 495. Nu A, 7, 8, 127 
35 und 16 find Schmarogerpflanzen, die in Südamerika 
auf Baumftämmen vegetiren und ihre Wurzeln in die mit 
feiner Dammerde gefüllten Riſſe und Spalten der alten 
Baumrinden fich einfenken. Ich babe fie nody nicht Euftis 
virt, glaube indeſſen, daß man fie wie die fchinaroßenden 
Orchideen (ſ. Leric. B. 2. ©. 55+) behandeln, oder auch 
in leichter Dammerde erziehen kann. | 


506 Potima. Pourretia. 

J Synonyn m 

“ Pothos grandiflgra Jacq. f. Poıhos — 
— .odorata Anderſ. . — cannaelolia. 
Potima. Bacca monoſperma; Tem. 1. nempe abor- 


tivum; iſt die zweite Abtheilung der BRUNS Colfea |, 
Perloon [yn. pl. ı. p. 209. Ä 


Pausarda Commerf. Cal. minimus Kann. _Pen- 


la 5. Stamina ıo, disco hypogyno crenato inferta. 
Stıyli 5 approximati; ſtigmata 5. Fructus (drupace 
us?) foetus nuce 5loculari, loculis ı — 2 abortivis. 
Jufl. gen. pL ed. Ufteri p. 410. Perf. ſyn. ı. p. 509. 
Decandria P’entagynia. = | 


Diefe Gattung feheint noch nicht hinreichend beftimmt 
zu ſeyn, und gehört vielleicht zu Schinus oder einer andern 
Gattung? — Perſoon dat folgende Art angezeigt: 


1. Poupartia borbonica; foliis impari-pinnatis fimple 
cibus nonnullis intermixtis, for. racemolis. 


Ein Baum mit ungleich gefiederten Blättern, zwiſchen 
denen etliche einfache Wlätter ſtehen, und traubenſtaͤndigen 
Blumen. 


Pourretia' Willd. Pourretie. 
Cal. 5partitus. Petal. 5 lanceolata. — ficca 
ılperma magna 5alata. .Spec. plant. ed. Willd. 5. 
p- 844. Monadelphla Polyandria, ( Familie dit 
"Malvenarten. * 


Dieſe Gattung, welche Ruiz et Par. Cavanillefia gr 
nannt haben, widmete Willdenow dem Andenfen eines Be— 
nie im füdlichen Frankreich, Herrn Pourret. 


Die Pourretia Ruiz. et Pav. (ſ. Leric. Be7. ©. 409) | 


— * zur Gattung Pitcairnia. 


— — —— Willd. Baumartige Pourretie. 
P. foliis cordatis, floribus umbellatis D. 


 Cavanillefia umbellata; Ruiz, et Pav. Fl. Perur. 
P- 97. 1.20. A ‚ 


. 
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Diefer Baum wird in feinem Vaterland⸗ 30 Ellen hoch 
und höher, hat einen dicken Stamm und ein ſchwammiges 
Kol. En Blätter find Herzförmig, die Blumen roth, 
in-Dofden gefammelt: Der Kelch iſt fünftheilin und die 
Krone beiteht aus fünf lanzettförmigen Blaͤttern; - viele 
Staubfäden, die am Grunde verwachfen find. Die Steins. 


frucht ift ausgetrocknet, einfaamig, mit fünf Fluͤgeln ver⸗ 
ſehen. 


Vaterland: Pern. 5 Kult. A. Trbh. 


Pourretia Ruiz. et Pav. babe ih mit Pitcaimie- vereinigt 
ſ. Nachtr., demnach muß Pourretia im Lex. B. 7. 8.403 
geſtrichen werden. 


Pouteria gujanenfis Aubl. r Labatia perlunculata Lexic. 
B. 5. S. 261. 


Pozoa Lagasc. grenzt und an Altrantia, ift aber noch 
nicht hinveichend unterſchieden. 


- 


Prafophylium R. Brown. Lauchbiatt. D. 


\ 


Perianthium (Corolla Swartz.) ringens, galea an- 
tica, foliolis duobus polticis exteriorum faepius 
cohaerentibus; interioribus inaequilateris. La- 
belium adfcendens, indivi[um ecalcaratum ‚ un- 
guiculatum. Columoa bipartita, Jaciniis laterali- 

“ bus membranaceis. . Anthera ſtigmati parallela, 

antica, perſiſtens, loculis approximatis. Malfae 
pollinis in fingulo loculo binae, pulvereae apici- . 


bus fiigmati affıxae. -R. Brown, Prodr. Fl. nov. 
Hollandiae. | 


Linn. Syſt. Gymandria Monandröa. en der Orchi 
deen.) 


Dieſe Gattung grenzt ſehr nahe an Cranichis, und 
unterſcheidet ſich groͤßtentheils nur dadurch, daß das Saͤul— 
‚herr an den Seiten mit zwei Fortfägen (Afterfäden) verfes 
hen if. Die ihr zugezählten Arten wachfen in der Erde, 
haben ungetheilte , zwiebelartige Wurzeln , und röhrige, 
dem Lauche gleichende Blätter, die zuweilen abgekürzt und 
mit ſehr langen Scheiden verfehen find. . Die Stengel find 
gewoͤhnlich einblättrig, an der Baſis mit 1 — 2 Scheiden 
Be und mit Blumen gekrönt, die Aprenförmig Berne 


j 


— 


“ 


508 er Pralophyllum, 


1 


find. R. Brown hat 12 Arten unter — Abthei⸗ 
lungen aufgeſtellt: 


J. Coluninae laciniae laterales filamenta fterilia) 
apice integrae. Anthera mutica. 


U. Columnae lacinjae laterales biidae, Anthera 
mucronata v. roltrata. Sie folgen hier in alphabe 
tiſcher Ordnung: | / 


1. Prafophyllum alpinum Rob. Brown, Alpen s Lauqh⸗ 
blatt. D. 


P. ovarlis obovatis, bracteis fubrotundis pedicellos 
fubaequantibus, perianthü foliolis acntis; poſticis ap- 
A labelli dimidio fuperiore lineari - lanceo- 

ato, [pica pauciflora, folio dimidium [uperius cau- 
lis aequante, Brown. I. c. 


"Aus der Zwiebel kommen röhrige Blätter und ein aufı 
rechter Stengel, der eine wenigblumige Aehre trägt un 


mit einem vöhrigen Blatte beſetzt iſt; die Deckblätter find 


rundlih und fo lang als die Blumenſtielchen. Die Blu 
menblätter gefpigt und umgeben eine auffteigende, unge 
theilte, nicht gefpornte Lippe. Der Fruchtknoten iſt ums 
gefchrt s eyförmig , das Saͤulchen mit zwei Einfchnitten 
(Afterfäden) verichen, die an der an ungetheilt find, 
Der Staubbeutel it unbewehrt. 


Vaterland: MeusHolland, 2L 


| 


2. Prafopkylium auftrale R. Brown. — — | 


. blatt. 


P, ovariis cylindraceis fabpedicellatis bractea bre 


viter acuminata vix duplo longioribus, perianthi 


foliolis apice attenuatis; pofticis infra cohaerentibus 
"Supra diftinctis, labello undulato folio vaginam ae- 
quante, Brown. .l.c., 


Die Blumenblätter find an der Spike verduͤnnt, unten 
zufammenhängend, Die Lippe ift ungethetlt, willenfärmig. 
Der Fruchtknoten walzenrund, faft gefiielt, kaum doppelt 
fürzer als die Deckblätter, die mit einer kurzen Spitze ver 
fehen find. Der Staubbeutel unbewehrt. 


Vaterland Auſtralien. 24 Kutt. Trbh. 


' Prafophyllum, 00,509 


8 . Prafopkyllum elatum Brown, Hohes Lauchbtatt. D. 


P. ovariis cylindraceis fehlibus hractea acutius- | 
cula duplo langioribus, perianthii foliolis acutis; po⸗ 
ſticis infra diſtinciis ſupra leviter cohaerentibus, la- 
bello undulato, folio vagina breviore dimidium [ü- 

perius caulis-[ubaequante. Brown. l. c. 


Das obere Blatt ift faſt fo lang als der aufrechte Stens 
‚gel, der ährenförmig geordnete Blumen trägt. Der Frucht⸗ 
knoten anfigend, walzentund, Doppelt fürzer als die. Decks 
Blätter, die ein wenig gelpißt find. Die Blumenbfätter ges 
fpist, die obern zufammenhängend. Die Lippe ift wellens 
ffoͤrmig, der Staubbeutel unbewehrt. 


Vaterland: MeusHolland, 2 Kult. 2 Trbh. 


4. Prafophylium fimbriatum Brown. Gefranztes Lauch 
blat tt. D. 


P. perianthii konon⸗ poſucis infra approximatis et» 

juxta balfın gibboßs; antico interioribusque ciliatis, 

labelli lamina longillime fırnbriata, laciniis columnae 
bipartitis, antherae roftro elongato. Brown.I. c. 


Die aͤußeren Kronenblätter find an der Baſis hoͤckerig, 
die Platte der Lippe iſt ſehr lang gefranzt, der Staubbeus 
tel mit einer langen, fehnabelförmigen Spitze verfchen. 
Die Einschnitte (Afterfäden). an den Seiten des Saͤulchens 
find zweitheilig. | 


Vaterland: Neus Holland. 1 | is 


6. Praſophyllum flavum Brown. Gelbes Lauchblatt. 4 


P. ovariis cylindraceis ſubſeſſilibus bractea acu- 
tılıma vix duplo longioribus, [pica multiflora, pe- 
rianthii foliolis acutiusculis; polticis extra medium 
diftinctis, columnae läciniis lateralibus antheram ae- 
quantibus, folio dimidio fuperiore caulis multoties 
breviöre, - Brown. I. c. 


| Der Stengel trägt eine vielblumige Achre und dei mit eis 
nem Blatte beſetzt, das viel Fürzer als der Stengel ift. Die 
Deckblaͤtter find fehr ſtumpf, Faum doppelt ‚länger als die 
walzenrunden, faft anfigenden Fruchtknoten. Die Blw 
menblätter gelb, ein wenig gefpigt. Die Einfchnitte an, 


g10 — Pralophyllum. 


den Seiten des Saͤulchens ſo fang ‚als der — 
Staubfaden. 


Vaterland: Neun: Holand. 2 


6. Prafopkyllum Fufeum Rob. Brown. Braunes Lauch⸗ 
blatt. D. 


- P. ovariis obovatis bractea late oyata acuta ter lon- 
gieribus, perianthüss foliolis acuminatis; pofticis bal 
cuneari-lanceolatis; marginibus lmplicibus. Br. I.c. 


Die Blumenblaͤtter ſind langgeſpitzt, braun, die Dei 
blättern breit⸗ eyfoͤrmig, geſpitzt, Eürzer ald der umgekehrt 
eyfoͤrmige Fruchtknoten. Der Otaubbeutel iſt unbewehit. 


Vaterland: Neu: Holland, 2% 
7. le gibbofum Brown. Höderiges Laudı 
blat | 


ovarüis cylindraceis, [pica multiflora imbrica- 
ta, foliolis obtußuscubs; poſticis infra cohaerenti- 
bus balique ſaccatis; itterioribus [pathulatis. Brown. 
l.c. 


‚Der Stengel trägt eine vielblumige Aehre, deren Blu 
men dachziegelfoͤrmig uͤbereinander liegen. Die Blumen 
blaͤtter find etwas geſpitzt, nach hinten zuſammenhaͤngend 

and an der Baſis ſackfoͤrmig-hoͤckerig, die inneren fpatih 
foͤrmig. Der Fruchtknoten iſt walzenrund, der Staubbeu⸗ 
tel unbewehrt. | | 


Vaterland: Neu: Holland, 2 


8. Prafopkyllum macrofiachyum Brown. Srohihrize 
Lauchblatt. D. = 


P. ovariis cylindraceo- oblongie, bracteis lanceo- 

‚ Jatis pedicello ([ubaequantibus, fpica elongata, pe 
rianthii foliolis acutiſſimis; pofticis approximatis, 
columnae lobis lateralibus anthera brevioribus, folio 
dimidio caulis [uperius fuperante. Br. 1. c. 


Der Stengel trägt eine große vielblimige Aehre, deren 
Deckblaͤtter lanzettförmig-und faft fo lang ald die Blumen 
ftielchen find. Die Blamenblaͤtter fehr geſpitzt, die Eins 
ſchuitte an den Saͤulchen fürzee ald der. Staubbeutel. Der 
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Fruchttnoten iſt ale ini, der Staubbeutel un⸗ 
bewehrt. 


Vaterland: Neu-⸗Holland. — 


4 


9. Prafopkyllim nigricans BON Scwärzlices Sand 
blatt. D. | 


P: perianthii foliolis pofticis baſi cohaerentihus 
antico Anterioribusque nudjs, labelli lamina oblongo- 
obovata bicarinata inıberbi,- lacinjis- lateralibus co- 
lumnae triangularıbus bidentatis, antherae mucrone 
brevillimo. Brown.l.c.. 


Die Blumenblätter find ſchwaͤrzlich, die Außeren an der 
Baſis zuiammenhängend Die Lippe hat eine länalich ums - 
gekehrt eyfoͤrmige, ungebartete Piatte, die mit zwei Fiels 
förmigen Streifen verfehen if. Die Einjchnitte an dem 
. Seiten des Saͤuichens find dreiedig, zweizähnig. Der 
Staubbeutel trägt ein ſehr £urzes Mucrone. | 


Vaterland: ı Meus Holland. 21 


10. Prafophylium patens Br.; ovarjis — bracteis 


fubrotundo-ter longioribus, perianthii foliolis acu- _,- 


tis; pofticis diftinctis patentibus, labello longitudi- 
ne foliorum ; dimidio [uperiore ovato- -oblongo un- 
dulato. R. Brown. I. c. 


j Die Fruchtfnoten find umgetehrtsepförnilg, [Anger als 
die rundlichen Deckblaͤtter, die Blumenblätter gefpist, die 
äußern abftehend. Die Eippe iſt ee ges 
wellt. Der Staubbeutel unbewehrt. 


Daterland: NeusHolland. 2 


+ Prafopkylium fm R. Brown. Sebreihei Randy J 
— D. 


P. perianthii foliolis pofticis difinctis; antico in- 
terioribusque nudis labelli lamina obovato-cuneata 
apice denticulato, marginibus.brevillime ciliatis, co- . 
Jumnae laciniis bifidis, antherae mucrone [etaceo, 
‚Brown. I. c. 


Drer Stengel traͤgt gelbrothe Blumen, die ahrenfoͤrmig 
ſtſiehen. Die Lippe hat eine umgekehrt-eyrunde, keilfoͤr— 
mige Platte, die an der Opitze gezaͤhnelt und am Rande 


— 
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mit fehr ke a verfehen iR. Sie Einfinite an 
den Saͤulchen find zweifpaltig. Der Staubbeutel trägt ein 
vorſienformiges Mucrone. 


Vaterland: Neu⸗ Holland. JTA. 


12. Prafopkyllum — Brown. Geſtreiftes. eaidh 
blatt. 


P. ovaxiis ——— "oblongis Bractea gvata acı- 
minata duplo longioribus, ſpica pauciflora, perian- 
thii foliolis poftieis longitudinaliter- cohaerentibus 
bali ſimplici, labello perianthium aequante; margi- 
nibus undulatis, anthera apice attenuata. Br. 1.c. 


Der Stengel trägt eitte wenigblumige Achre Di 
Fruchtknoten find Walzenrundslänglich, doppelt länger al 
die eyförmigen, langgeſpitzten Deckblaͤtter. Die äußeren 
Blumenblätter der Länge nach zujammenhängend. Di 

‘ Rippe fo lang. als die Blumenblätter, am Rande well 
förmig. Der Staubbeutel an der Spitze verdünnt, 


Vaterland: Neu-⸗Holland. 24 


Diefe Gewächfe find in unferen Gästen noch fremd un) 
daher kann ich ihre Kultur nicht genau angeben, Nat 
meinem Dafürhalten Eönnen fie, wie andere ausländiii 
Orchideen, die in ihrer Wildniß im freien Boden (ni 
auf Bäumen) wachen, behandelt und außer der Ausin! 
bed Saamens durch Nebenzwiebeln vermehrt werden. Wu 
fteftt fie in die zweite Abtheilung eines Treibhaufes. 


‚ Premna Linn. ©. Lexic. 8.7. ©. 49%. Premna. 

Cal. bilobus. Cor. Aſida. Baccä 4loculatis. Sem 
folitaria: Spec. pl. ed: Willd. Didynamia Angie 
fpermia, (Familie der Viticeen.) ' 


Die Kennzeichen der Gattung hat Sprengel fo angei! 
sen: „Zweilappiger Kelch. Zweilippige Eorofle, die Ib 
lippe zweis, die Unterlippe dreilappig. Vier Staubfäden 
von ungleicher Länge. Geipaltened Stigma. Kugelige— 
bierfächerige, vierfaamige Steinfrucht, mit durchbohttut 
Axe.“ (Cornutia Burai, ind. tı 41: £.i. Gaertn.t.30. 
Sprengels Anleit. z. Kenntniß d. Gewaͤchſe 2. A 3 2 
©. 424. 





2. Premna reticulata; ramis 4gonis, flor. paniculatis, 


. 
\ * 


Prenanthes Linn, ©. Lexic. B. 7. ©. 496 — 506, 


4 
“ 
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1. Premna flavefeens Jul. Gelbliche Premna. 


P. tomentofa flavefcens, foliis ovato-lanceolatis 
integerrimis, panje. trichotoma.. Jul, in Annal. de 
Muf.‘ Cha. 37. p. 77. a 


2 


Diefe Pflanze ift mit gelblichem Filze bekleidet. Der 


Stengel trägt eyslanzettförmige, ganzraridige Vlätter und 


dreitheilige Riſpen. Sie wächft auf der Küfte Coromandek 


an Flüffen, und verlangt demnach in unferen Gärten eine 
Stelle im Treibhaufe. . | 


foliis ovatis acuminatis [ubrugofis fubtus venofo-f[ca- 
briusculis. Jufl. I. ec. Es iſt Citharexylon Melanocär- 
dium Swartz. ſ. Lexic. B. 3. ©. 147. 


Haſenlattig. 


Recept. nudum. Cal. calyculatus. Pappus ſimplex 
ſfublelſſilis. Flosculi implici ſerie. Spec. pl. ed. 
Willd. 3. p. 1552. Syngenehia aequalis. ($amilie 
der Gewaͤchſe mit zufammengefeßten Blumen, Compo- 
Stae. Salatblumen, Batſch.) | 


1. PrenantheX cordata Willd. Herzfoͤrmiger Halenlattig- 


P. calycibus multifloris, foliis cordatis dentatis 
ciliatis , floralibus oblongis infegerrimis, floribus 


nutantibus racemofo - paniculatis. Willd. Hort. Be- 


zol.ıp.e t.25. * 


Die Wurzel iſt peremnirend, der Stengel 4 Fuß hoch, 
rund, glatt, unten einfach, oben rifpenartig. Die Wurs 
zelblätter und die untern Stengelblätter find geftielt, = Zoll 
lang’, herzförmig, gefpißt, am Rande ſcharf gezähnt, mehr 
oder weniger gefranzt, oben etwas fcharf, dunkelgrün, uns 
‘ten blaß, glatt, nebförmig geadert; die obern und obers 


ſten, welche neben den Blumen ſtehen, faſt anfigend, Elein, _ 


fteif, länglich oder lanzettförmig, ganzrandig. 


Die Blumenftiele eindlumig, Überhängend; fie ftehen 
in einfeitinen Trauben und bilden eine große, zuſammen⸗ 
geſetzte Endriſpe. Der Äußere Kelch ift faſt ſechsblaͤttrig; 
feine Blaͤttchen find ſehr kurz, eyfoͤrmig und liegen dachzie⸗ 


gelfoͤrmig übereinander, der innere walzenrund, viers bis 


Dietr. Gartenl. 6r Suppl, Bd. | RE 


u 


y 


Pr 


NL . 


4. Prenanthes juncea Purfh, Simſenartiger Haſenlattiz 


den eine lange, rauchhaarige Traube. 


* 
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ſechsmal laͤnger als der aͤußere und hat ſechs finienförmige, 
geſpitzte Blaͤttchen, die an der Spike haͤutig find; jeder 


Kelch umſchließt ſechs zungenfoͤrmige, weiße Zwitterbluͤm— 
chen, die an der Spitze abgeſtutzt und fait fechs;ähnig find; 
fünf hanrförmige Staubfäden mit dunkelrothen Antheren 
gekrönt. Der laͤngliche Fruchtkneten trägt einen fadenfoͤt⸗ 
migen Griffel mit geſpaltener Narbe, der über die Staub 
fäden hervorragt. Der Saame iſt länglich, zujammen 
gedrückt, mit einer aufjigenden, haarförmigen Krone vn 


ſehen. 


Dieſe Art iſt der P. alba ſ. Lexie. zunaͤchſt verwandt, 
unterſcheidet ſich aber am meiſten durch die hetzfoͤrmigen 
Blaͤtter, die bei jener eckig: ſpießfoͤrmig ſind. | 

Vaterland: Penfolvanien. 2 Blühzeit: Auguſt uud 
September. Kult. Stl. 


2. Prenanthes crepidinea Mich. ; foliis-lato -Janceolatis 


ſubangulato - dentatis, panic. falciculis nutantibus 
aucitloris, calycibus hirfutis 10— ı2fıdis. Mich 
l. Amer. bor. 2. p. 84. | 
Die Blätter find breit s lanzettförmig, faſt eig + 99 
zaͤhnt. Die Blumen bilden wenigblumige, überhängen! 
Riſpen. Der Kelch ift rauchhaarig, ‚gefelcht, der innere 
10 — ı2[paltig und enthält fait zo Blümchen. 
Baterland: Nordamerika, im Reich Illinois und Eu 
rolina, auf hohen Bergen. 2? | 


5. Prenanthes illinoenfis Perl, Illinoiſcher Kafenlattig. 


P. foliis ovato-lanceolatis caulegue fimpliei alper 
rimis, racemo elongato hirfuto. Perl. [yn. plant.» 


P. 566. 


P. afpera. Mich. Fl, Amer. bor. 2. p. 83. 
Die Blätter find ev s lanzettförmig, wie der einfadt 
Stengel fcharf. Die Blumen gebüfchelt, aufrecht und bil! 


Vaterland: Nordamerika, das Neich Ilinoi, auf 
Wieſen. 2+? | = 


P. caule virgatim ramoliffimo fulcato glabro, ſo- 


t 


x 


_ Prenanthes,. 15 - 


'liis caulinis_remotis [ubulatis Breviflimis. ramulis 
unifloris, calycibus 5hdis quinquetloris, foliolis mar- 
gine membranaceis. Purlh. Fl. Amer. [ept. 2. 


Der Stengel iſt ruthenförmig, ſehr aͤſtig, gefurcht, glatt, 
mit entfernten, ſehr kurzen, pfriemenfoͤrmigen Blättern bes 
fest. Die Aeftchen find einblumig, die Kelche Fünffpaltig, 

- fünfblumig, die Einſchnitte (Blättchen) am Rande ad 


Baterland: Nordamerika, am Miſſouri. ZL° 


\ 5. Prenanthes pygmaea Ledehour. Sera: Kifenlatiig: J 


P. calycibus 10 — ı2tloris, caule ramoſiſſimo, fo-. 
His oblongo- ovatis linearibusve i in petiolum longum 
attenuatis “dentatis vel integerrimis. Ledeb. Obf. bot. 
in Fl. rofl. 1814. 


Eine niedrige Pflanze, mit eineni ſehr äftigen Stengel. | 
Die Blätter find laͤnglich eyförmig, auch linienförmig, am 
Blattſtiele verdünnt ale, gezaͤhnt oder ganzrandig, 
die Kelche 10 — ı2blumig. 


Vaterland: Sibirien, am Fluſſe Senifey. 24? 


6. Prenanthes Serpentaria, Purf[h. Rordamerifanifge 
Haſenlattig; Schlangenkraut. 


P. foliis —— aſperis, radicalibus palmato - - fi- 
nuatis, caulinis longe petiolatis linuato- pinnatifidis. 
Tubtrilobis, lacinia interrnedia 3partita, [ummis lan- 
ceolatis, racemis:terminalibus breviorib. nütantibus, 
calycibus gfidis ı2tloris. Purlh. Fl. Amer. [eptent. 2. 


Die Blätter find gezähnt und fharf, die Wurzelblätter 
handförmig s buchtig , die Blätter des Stengels neftielt, 
buchtigs haldaefiedert, faft drerlappig, wovon der mittiere 

Lappen dreitheilig iſt, die oberften lanzettförmig. Die 

Blumien überhängend , in gipfelltändige Trauben aefams 

melit, die faft sifpenartig ſtehen. Die Kelche achtfpaltig, 
zwölfblumig. 


Vaterland: Nordamerika, irginien u, Carolina, auf _ 
Bergen. 2 | 


Mit dem Safte von diefer Höchft merfiwärdiaen * nuͤtz⸗ 
lichen Pflanze heilen die Nordamerikaner den Biß der Klap⸗ 
perſchlangen. — or 
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7 1 Preftonia. . en 
Kultur: Die vorfteheriden Haſenlattige gedeihen in 
unſeren Gaͤrten im freien Lande und laſſen ſich durch die 


Ausiaat des Saamens, die perennirenden auch durch Sproͤß⸗ 
Kinge und Wurzeltheilung, vermehren und fortpflanzen. 


" Synonymen: J Br 
- Prenanthes alba . Linn. fe Prenantlies rubicunds 
0 ; *  Lexik. 


alpera Michaus. ſ. — illinoenfis. 
denticulata Houtt. ſ. — dentata Lex. 


— indica Rlin ſ. — fonchifelia — 
— integra Thunb. ſ. — lanceolata — 
__  Jaciniata Houtt. ſ. — .[quarrofa — 


".. Prenanthes autumnalis Walt. hat Willdenow in d. 
Sp. pl. 3. p. 1520 bei Sonchus leucophaeus und Dei 
‚feon bei Prenanthes virgata ald Synonym angezeigt. 
Mer Recht hat, mögen bie Defiser dieſer beiden Pflanzen 
entſcheiden. | 

Prefonia Rob. Brown. Preſtonie. | 

Calyx profande guinquepartitus. Corolla hypocra.« 

‘  geriformis. Corona duplex, ſummo tubo impo- 
Gta; 'exterier annularis, indivifa; interior pen- 
taphylla; foliolis [puamaeformibus ‚ antheris .op- 
pofitis. Antherae (femiexlertae, fagittätae, me- 
‚dio Rigmati adbaerentes (lobis pofticis polline va- 


cuis ex Brown.). Ovaria duo, cineta fquamis 
quinque — interdum coalitis. Stylus 
nicus filiformis, apice dilatatus. Stigma tur- 
'binatum, apiculo anguftiore, F olliculi Echitidis? 


H. et B. nov. gen. et-[p. 3. P. 175. 


‚Linn. Syſt. Pentandria ‘Monogynia. ( Familie der Gewoͤchſe 
mit gedrehten Blumen. Contortae.) | 


2. Preftonia glabrata Humb. et Bonpl. Glatte Pre 
| flonie. D. | ; a a 
.  P.foliis-evato-oblongis breviffime acuminatis cor- 
datis , glabris ; Nloribus racemofis; ſquamis bypogy- 
nis liberis, N. et B. lc. 5. P. I N 


— 


r 
> 





Preftonja; = 817. 


Ein Sqchlingſteauch— der nach der rechten Seite um einen 


andern Koͤrper ſich windet und einen Milchſaft enthaͤlt. 
Seine Blätter: ſtehen einander gegenüber, find. geftielt, eys 
rund s länglich , mit einer fehr kurzen, hervorgezogenen 
Spitze, an der Bafis leicht herzförmig, ganzrandig, flach, 
nesförmig geadert, glatt, oben grün, unten blaß, graus 
grün, 27% Zoll lang, 16 — 18 Linien breit, an der Bafis 
- ohne Drüfen? - Die Dlattftiele glatt, rinnenförmig. Die 
Dlumen geftielt, gehäuft, traubenftändig, fo groß wie die, 
un der Vinca rolea ’ die Stiele mit Deckblaͤttern 
eſetzt. 


Der Kelch iſt fänftheilig, an der Baſis mit kurzen Bor— 
ſten bekleidet, und hat lanzettförmige, flache, langgeſpitzte, 
haͤutige Einſchnitte; fie find zweis bis dreimal kuͤrzer als 
die Kronenröhre und haben inwendig ander Yafıs Fleine 
Schuͤppchen. Die Krone präfentirtellerförmig, die Röhre 
wälzenrund, faft ı Zoll fang, an der Balls faft bauchig, 
im Schlunde mit einem Ring und finf Schuppen (After⸗ 
krone oder Kranz) verſehen, die länglich x kinienförmig, 
ſtumpf find und ein wenig über die Mündung der Röhre 
hervorragen, der Rand fünftheilig, ſehr ausgebreitet, 


Vaterland! Suͤdamerika, am M ecrfrandt, bei Guayas 
quil in Quito. 15) Bluͤhzeit: Febr. Kult. A. Tröh. 


Breſio onia mollis H. et B. Weiche Preſtonie. D. 


P. foliis ovato- oblongis, aculis, fubcordatis, ſu⸗ 
pra hirtellis, ſubtus molliter canefcenti-pubelcenti- | 
- bus; floribus racemohs;, fquamis hypogynis eb: | 
H. et B. 1. c. 3. p. 173. t. 242. 


Ein fhöner Schlingſtrauch, mit rechts en 
Stengel, faſt fuͤnfeckigen, glatten Aeſten, und zuſammen⸗ 
gedruͤckt- runden Aeſtchen, die mit ſehr kurzen fiharfen Bor— 
ſten beſetzt find. Die Blaͤtter entgegengeſetzt, geſtielt, eyr 
rund laͤnglich, geſpitzt, an der Baſis gerundet, faft herz⸗ 
foͤrmig, ganzrandig, flach, netzfoͤrmig geadert, oben grün, 
ſcharfborſtig, unten mit grauem, weichem Filze bekleidet, 
2—3 Zoll lang, 15 — 18 Linien breit, ohne Druͤſen. Die. 
Dlattfliele ı Zell lang, rinnenförmig, etwas fharfborftig.g 
Die Blumen in reiche, geftielte Trauben gefammelt, die 


zur Seite, unter oder zwifchen den Blattſtielen teen. Die 


Blumenſtielchen einzeln, einblumig, 4 —-7 Linien lang, an 


we 
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ber Baſis mit einem ſchmalen, lanzettfoͤrmigen, langge⸗ 
ſpitzten, flachen Deckblaͤttchen beſetzt. 


Der Kelch iſt fuͤnftheilig, mit ſehr feinen Borſten bes 
fett, ungefähr halb fo lang als die Kronenroͤhre, die Eins 
fchnitte lanzettförmig, langgefpitst, geadert, häutig, ins 
wendig an der Baſis mit Schänpchen verjehen. Die Krone 
prälentirtellerförmig,, ſchon citronenaelb, glatt, etwa 2 Zoll 
lang, die Röhre fünfeig, an der Baſis fait bauchig, faft 
ı Zoll lang, der Rand fünftheilig, ſehr ausgebreitet; die 
Einſchnitte find ungleich, umgekehrt seuförmig, ein wenig 
länger als die Roͤhre, und haben an ber einen Seite ein 

Zaͤhnchen. Der Kranz (Aſterkrone) ift, wie bei der vor 
hergehenden Art, doppelt, der äußere ringförmig, unge 
theilt, und fist am Eingange der Röhre, der innere beſteht 
aus fünf linienförmigen, ſchuppenartigen, haͤutigen Blaͤtt⸗ 
chen, die in der Röhre eingefügt find und den Antheren gu 
genüber ftehen.. Die Staubfäden Furz, in die Roͤhre eim 
gefüge, die Antheren linien: pfeilförmig, zweifaͤcherig, mit 
pfriemenförmiger Spitze, inmwendig der Länge nad) aufs 
fpringend. Zwei eyförmige, glatte Fruchtfnoten. Ein glats 
ter, fadenförmiger Griffel, mit verdicter Narbe, 


..  , Waterland: Südamerika, die Provinz Jaen de Brata- 


moros, am Amazonenflufe. 5 Bluͤhzeit: Auguft. 
Kult, A. Trbh. 


Kultur: Die Preftonien empfehlen fid) durch ihre liebs 
lichen, in reiche Trauben gefammelte Blumen, und dienen 

Daher zur Verſchoͤnerung unterer Treithäufer. - Sie lieben 
ein locferes, gehörig mit Sand gemifchtes Erdreich, und 
laffen fi) außer der Ausfant des Saamens in Miftbeete, 
auch durch Stecklinge vermehren und fortpflanzen. 


Primula Linn. ©. ter. 8.7. ©. 506— 516, Primel. 
Involucrum umbellulae. Cal. tubulofus perGftens 
quinque dentatus, angulatus. Corollae hypocra- 
teriformis v. infundibuliformis tabus cylindricus, 
longitudine calycis aut longior, fauce pervia, ut 
plurimum eglandulola, ore patulo, limho quin- 
quelobo, lobis emarginatis. ' Stam. tubo corollae 
inclufa. Stgma globoſum. Capf. teres, longi- 
fudine perianthii, ore decemfido, polyfperma. 
Semina numerofa [ubrotunda. Lamärck. IlluAr. 


| — | Primula. FW MIO 

| 4. 98. Mem. du Muf. 2, t. 4. f. 2. Syft. veg. ed. | 
Roem. et Sch. 4. p. XIV, Pentandria Monogynia. 
(Familie der Primuleen. ) 


Primula acaulis Mlion. ROSEN Primel; kleine 
er Primel. 


P. foliis —— dentatis rutzoſis — 


- villofiusculis, umbella radicali, pedicellis (ſubinde 


ſolitariis) longitudine foliorum, corollae limbo pla- 
no. Lsehm. monogr. Primul. p. 50. Allion. Fl. pe- 
dem. Roth. germ. Perl. {yn. 


P. vulgaris. Smith. Fl. brit. p. 222. 

P. grandiflora.. Decand, Fl. Fr. Nr. 2365. 

P. hybrida. Schranck, Fl. boir. ı. p: 449. 
P. uniflora. Gmel. Fl. bad. 1. pP. 442. 
P. [ylveftris.. Scopol. Fl, carn. ed: 2. 

P. variabilis@. Trattinnick. tabul. t. 443. 


Es it Primula veris y. acaulis Linn. und P. elatior 
ß. acaulis Willd. fp. pl. ı. p. 801, die ih im Rericon \ 
mit P. elatior vereinigt habe, Da fie gegenwärtig als eine 
felöftftändige Art aufgeftellt ift: fo muß dad. Synonym ß. 
P. acaulis im. Lexic. ©. 7. S. 510 Zeile 8 und die kurze 
Defchreibung dafelbft Zeile 19 bis 27 geftrichen werden.. 


Die Blätter der ftengellofen Primel find umgekehrt: eys 


rund laͤnglich, runzlih, am Nande mehr oder weniger zus 


rücdgeroflt und wellenförmig. "Die Schäfte kommen zahls 
reich aus der Wurzel hervor, find fo lang als die Blätter 
und an der Baſis mit pfrientenförmigen Küllblättern vers 
fehen; jeder trägt nur eine aufrechte, fchwefefgelbe, wohls 
riechende Blume, mit fuͤnfeckigem Kelche, deſſen Ecken fein 


‚ behaart und die Einfchnitte pfriemenfirmig und an der 
Spitze zuruͤckgeſchlagen find. Die Krone bat einen fuͤnfe 
ſpaltigen Rand, deffen Einfhnitte umgekehrtsherzförmig 


und flach find. Auch diefe Pflanze, varlirt mit rothen und 
bunten Blumen. 


Vaterland: faſt ganz Europa, auf Hügeln und in Hai⸗ 
ven. 2 Blühzeit: April, . 


2. Primula algida Adam. ; foliis ovatis [ubhaltatisgya 


wi 
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argute [erratis glabris, umbella 3 — 4flora, calycibus 
sur quinquefidis tubum fubaequantibus (pau- 
Jo brevioribus) limbi Jaciniis obcordatis profunde bi- 
Adis. Lehm. Monog. Prim. p. 68. t. 7. Adam. apud 
Weber. et'Mohr. Cat. ı. p. 46. N. 8. 2 | 


Die Wurzel ift faferig und treibt ey’ lanzettförmige, ſaͤ 
gerandige glatte Blätten, die zuweilen faft fpießförmig 
find. Der Schaft ift. doppelt länger als die Vlätter und 
mit einer drei; bis vierblumigen Dolde gekrönt, wie Hülle 
faft dreiblätteig, und hat-Linienförmige, an der- Baſis ver 
dickte Blaͤttchen, die faft jo lang als die Kelche find. Der 
Kelch tief fünftheilig, fast ſo lang ats die Kronenröhre, mit 
ey lanzettförmigen Einfchnitten. Die Krone hat einen fla— 
hen, fünffpaltigen Rand, defien Einſchnitte umgekehrt 
Herzförmig und tief zweiſpaltig find. . 


Vaterland: der Kaukaſus, auf Alpen in nördlichen Ge 
genden. 2 


3. Primula Allionii Loifel. Alttong ; Primel, s 


‚P. foliis obovato- cuneiformibus pubefcenti:glu- 
tinofis [ubintegerrimis incanis, [capp ı — afloro fo- 
uliis breviore, calycibus obovatis tubo vix triplo bre- 
vioribus, Lehm. I. c. pag. 83. Loifel de Longch. 
Journal de Bot. ı1. p. 261. t. 11. & 2. Ejusd, Flor. 
gall. [uppl. p. 38.1.3. Trattinn, tabul. 419, 


P. glutinofa. Allion. Fl. pedern. 5 
Die Wurzel iſt vielkopfig und holzig. Die Blaͤtter ſind 
umgekehrt⸗eyrund-keilfoͤrmig, filzig-klebrig, faſt glattran 
dig, graugruͤn. Der Schaft rundlich, mehr oder weniger 
mit weichen Haaren befleidet, 1 — sblumig, Eürzer ald die 

" Blätter, Die Einfchnitte des Kelches eyfoͤrmig, ſtumpf. 
Die Krone trichterfoͤrmig, fleifchfarbig s weißlich, oft fo 
groß als das ganze Prlänschen, und hat umgekehres heruför 
mige, ausgerandete Einfchnitte, Die Kapfel laͤnglich, gelbs 
roth, fo lang als der Kelch. Eine Warietät unterfcheidet 
ſich durch längere, geftielte und viel ſchmaͤlere Blaͤtter. 


Vaterland: Piemont, in Spalten und Ritzen der Gel 
fen, an ſchattigen, feuchten Orten. 2. 20.20 
4. Primula altaica Lehm, Gebirge, Primel,. 


* 


“ 


Primula. — Bel 


P. foliis oblongo - ——— glabris fubintegris 
petiolatis, umbella -multiflbra , floribus exterioribus 


nutantibus, involucri foliolis-linearibus acutis, calyce 


tubo fubaequante. Lehm. I. c. 59. t. 5. 


An der faſerigen Wurzel ſtehen uͤnglich: lanzettfoͤrmige, 
glatte, ganzrandige, geſtielte Blätter, die 2—3 Zoll und- 
drüber lang find. Der Schaft iſt ungefähr 7, Fuß hod) 

and mit einer vielblumigen Dolde gekrönt, die Hülle viels - 
blaͤttrig, und hat linien pfriemenfoͤrmige, geſpitzte Blaͤtter, 
die ein wenig kuͤrzer als die Blumenſtielchen ſind. Die Ein— 
ſchnitte des Kelchs eyförmig, geſpitzt, faſt ſo lang als die 
Kronenroͤhre. Die Krone fleiſchrothweißlich, hat einen 


flachen Rand und tief ausgerandete San die ſo lang 
als der Kelch fi nd. 


Vaterland: das Altai / Gebirge. * 


5. Primula amoena M. d. Bieberſt. Liebliche Primel. 


P foliis petiolatis obovatis obtufis obſolete denta- 
lis rugoſis ſubtus incanis, umbella tomentoh, 2 caly- 
cibus angulatis; ; corollae (tubo collo a 
co) limbo plano. behm. I. c. p. 39. t. M. de 
Bieb. Flor. taur. caucal. ı. p. 158. Syh. veg. ed. 
Roem. et Sch. 4: p. 137. 


Die Blätter find geftielt, umgekehrt / eyfoͤrmig, Rumpf, F 
undeutlich gezaͤhnt, runzlich unten grau. Der Schaft 
iſt aufrecht, nach der Spitze zu filzig, und trägt eine 3 — 
10blumige Dolde, mit einer kleinen vielblaͤttrigen Huͤlle 
verſehen, deren Blaͤttchen ungleich, linien + pfriemenförs 

mig find. Die Blumenſtielchen filzig, ungleich lang. , Der 
Keich hat fünf aerundere Ecken, und eine Einſchnitte 
find lanzettfoͤrmig, geipist, filzig, ausgebreite Die 
Krone ſchoͤn putpurroth, die ae ein wenig lähger als 
der Kelch. 


Dieje Art hat eine dicke, mit langen Fafern verfehene 
Wurzel, und ift der Pr. elatior verwandt. M. d. Dies 
berftein hat eine Varietaͤt angezeigt, deren Stengel ſehr 
fur; iſt, oder gänzlich fehle, und in diefem Falle kom— 
men die einblumigen Blumenſtiele unmittelbar aus ber 
Wurzel hervor. - 


6. Primula aretioides Lehm. Xretieartige Primel. 
! N 


Ko Primula. 


P. foltis imbricatis lineari- pathulatis ſuperne [er- 
ratis villolis, fcapo unifloro foliis breviore, tubo cy- 
lindrico (?) longillimo. Lehmann. 1. c. p. 90. 


p- 9. 
Pr. cefpitofa; foliis lineari- [pathulatis, imbrica- 
tis, Herb. Willd. MI? 


Die Wurzel ift holzia, groß, Eriechend, und — 
viele Sproſſen, die Raſen bilden. Die Slätter liegen 
dachziegelfoͤrmig über emander, find Linien ; fpatelförmig, 
oben ſaͤgerandig, mit langen weichen Haaren bekleidet. 
Die Schaͤfte zahlreich, einblumig, fürzer als die- Blätter, 
und fo lang als die Kelche.- Die Hülle beftebt nur aus 
- einem Lanzettspfriewenförmigen, gefielten, weichhaarigen 
Dlafte. Der Kelch iſt giockenförmig, fünftheitig, weich 
haarip. Die Krone präfentirtellerförmig, I Zoll fang 
und länger, die Roͤhre keulenformig, mit flachem Rande, 
deſſen Einſchnitte a ein beräförmig und ausgeram 
det find. 
Varerland: Derfien, die Provia Gilan auf Ab 
pen. 2 | | 


7. Primula auriculata Lamarck. &eohtlappte Aurikel, 


P. foliis oblongo-Spathulatis dentatis utrinque 
viridibus, involucris foliolis baſi auriculatis. Lam. 
Hluftr. N. 1951. Venten, Hort. Celf. p. 42. 


P. longifolia. Curt. Mag. t. 39% Hort. Kew. ed. 
2. v. 1. p. 508. 

ß. P. lutea. Lam. Illuftr. p- 429. Y. foliis integer- 
rimis. 


An ber faferigen Wurzel ſtehen täglich s fpatelförmige, 
'gezähnte Blätter, die einen Kreis bilden und nach der 
Bluͤhzeit ſich verlängern. Der Schaft ift an der Spike 
mehlig und mit einer vielbiumigen Dolde gefrönt, deren 
Blaͤmen überhängen. Die Hüllblättchen find an der Balls 
geohrlappt, die Blumenſtielchen kaum fo lang als die Kelt 
che. Der Kelch fünffpaltig, roͤhrig, mit lanzettfärmigen, 
ſtumpfen Einfchnitten. Die Krone fchön rofenrorh oder 
violett, inwendig eitronengeld, mit fünfedigem Schlund, 
flachem Rande und ei ausgerandeten Einſchnitten. 


—— 


? 
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Diefe Art hält das Mittel jwircen Primul. färinofa 
und Prim. integrifol. 


Vaterland: der Kaukaſus, auf Apen. 


\ 


8. Primula Balbifii Lehm. Balbiſiſche Primel. 


P. foliis obovatis obtußis pubelcenti- - villoßs grolle 
_ferratis margine ciliatis. Lehm. J. p. 45. 


P. ciliata, . Balbis Fl. vicent. p, 7. c. icon. 


Die Blätter find umgekehrt evförmig, ſtumpf, filztgs 
meishaarig, grob ſaͤgezaͤhnig, am Rande gefranzt. Der, 
Schaft ift aufrecht doppelt länger als die Blätter mit einer 
vielbiumigen Dolde gekrönt, die aus 6 — 9 ungleidy langen“ 
Dlumenftielchen beitebt. Die Hilfe vielblättrig und bat 
ey lanzettfoͤrmige Blättchen. Die Krone gelb, die Röhre 
doppelt länger ald der Kelh , der Rand ausgebreitet und, 
hat tief ausgerandete Einfchnitte, die fo lang ald die Kros 
nenröhre find. 


Vaterland: Stalien, auf Bergen. 21. 


9. Primula bicolor Rafınesqg. Zweifarbige Primel. 


P. foliis petiolatis obovatis obtulſis erolo- denticu- 
latis rugöfis fupra glabris, fubtus tomentolis, fcapis 
fililformibus unifloris piloßs longitudine foliorum. 
 Rafinesq. — Smaltz. Curatteri p. 78. 1.19.65. 


Die Blätter find geftielt, umgefehrtsenförmig, ſtumpf, 
ansgebiffens gezähnelt, runzlich, oben glatt, unten filzig. 


Die Schäfte JRBraIEERUG, einblumig, ae fo lang 
als die Blaͤtter. 


Diefe Art fcheine noch ‚nicht hinreichend beſtimmt m 
feyn. Sie gleicht der ftengellofen Primel Nr. ı, it aber 
unterſchieden durch ausgebiffen s nezähnelte, unten filzige, 


kleinere Blätter, und ER die Geſtalt und Veſchaffenheit | 
der Blumen. 


Vaterland: Sicilien, der Aetna, an fchattigen Diten. 2,.? 


30. Primula brevifiyla Decand. Kurzgriffelige Primel. 


P. ſubacaulis, foliis ovali-oblongis rugoſis, den- 
tatis; ſcapo unitloro, corollae limbo plano, antheris 
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longitudine tubi; fiylo brevifimo. Baftard. fuppl. 
p: 26. Decand. Fl. Fr. [upp). N. 2365. 

P. grandifora. Baft. El. p. 78. 
P. oflicinalie. Thuill. Paris. ed. 2. 


Die Blätter find ovalrlänglich, runzlich, gezähnt. Der 

Schaft it einblumig, die Krone gelb und hat einen flächen, 

. fünfipottigen Raud. Die Antheren find fo lang als die 
Kronenröhre, aber der Griffel ift ſehr kurz. 


Daterland: Frankreich, auf Wiefen. 2, 


11, Primula earniolica Jacq.; foliis, elliplicis fubinte- 
gerrimis glabris ‚ umbella pauciflora erecta, involu- 
cris 2— Zphyllis, foliolis ovato-lanceolatis, calycibus 
tubo triplo breviorihus. Lehm.I.c. pag. 27. Jacq. 
Misc. ı. p. 160. S. Lexic. B. 7. S. 509. Nr. 2. umd 

ſtreiche aus: L: > 

Hierher gehört auch P. integrifolia. Scop. Fl. cam. 
ed. 2. ı.p. 115 (excl. [ynon.}. 

12. Primula ciliata Schrank. Geftanzte Primel, 

P. foliis obavato - cuneiformibus grofle crenato- 

‚ Serratis villoßs [ubvilcofis opacis, [capo angulato 2— 
5floro, calycibus campanulatis tubo fere triplo (du- 
plove) brevioribus. Lehm. I. e. p. 79 (excl. [ynon, 

*. Lam. et Ait. Kew.). Schrank. Prim, Fi. Salisb. N. 186. 


Die Wurzel ift faft holzig, eines Eleinen Fingers did 
und mit lanzettförmigen Schuppen beſetzt. Die Blätter 
find umgekehrt s eyrumd s Eesiidrmig, grob geferbt s gefägt, 
mehr oder weniger mit"weichen Haaren bekleidet, gehäuft, 
1 Zoll lang und länger, am Rande fehr fein gefranjt, 
die Wimpern mit Eugelförmigen Drüfen verfehen. Der 
Schaft iſt filjig, kaum doppelt länger. als die Blätter, eckig 
und mit einer Auftechten,, 2 — 5blumigen Dolde gefrönt, 
. deren Hüllblättchen fehr Furz, rundlich und am Rande feit 
gefranzt find. Die Dlumenftiele fo lang als die Kronen. 
Der Kelch filzig, mit ſtumpfen, ausgerandeten Einfchnitten. 
Die Krone glatt, fleifhroth und hat einen flachen Rand, 
deffen Einfchnitte umgekehrt sherzförmig,, fait geſpalten find. 
Die Kapfel Fugelrund, faft fo lang alö der Kelch. J 
Vaterland: Salzburg, die Schweiz und Piemont, auf 
pen, | 


t 
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13. Primula corbufoldes; foliis cordatis petiolatis du- 
plicato - crenatis glabris [ublus ad. venas-pilofis, petio- 
lis villoſis, umbella multiflora erecta. Lehm.I. c. p. 
23. S. Lexic. B.7. ©. 509. Nr. 3. Trattinn. tabul. 
t. 422. Andrews Repoſ. t.7. Curt. mag. t. 399. 6. 
denſiflora Andr. I. c. t. 405. Tratt. tab. t. 423. 


14. Primula eraj]ı ifolia Lehm. Diebtättrige Primel. 


P. obovato- (lanceolatis), glabris crenato-[erratis 
in petiolum decurrentibus, umbella multiflora, tlo- 
ribus nutantibus, Jimbo plano, laciniis ovalibus inte- 
gerrimis. Lebm.I.c.p.9ı. 1.9. 


+. Die Blätter fü nd umgekehrt eyrund⸗ langettförmig, dick, 
‚glatt, dunkelgrün, gekerbt⸗geſaͤgt, am Blattſtiele herabs 
laufend. Der Schaft iſt dick, ein wenig länger als die 
Blätter, mit einer vielblumigen Dolde gekrönt, deren Huͤll⸗ 
blaͤttchen euförmig , geſpitzt und fo lang als die ſchlaffen 
Blumenſtielchen ſind. Der Kelch tief fuͤnftheilig, faſt » 
lang als die Kronenroͤhre, die Krone fleffchrath. | 


Vaterland: der Orient, 2. A EEE 


15. Primula crenata Lam. Gekerbte Primel. 


pP. ſoliis utrinque glabris crenatis margine farino- 
. fis, calyce brevilimo. Lam. Illuſtr. N. 1956. t. 98. £. 5. 


P. auricula. Vill. delph. 11. p. 469. 


Sierher gehört Prim. marginata Curt. S. Lexicon 
B. 7. ©. 515. Nr. 15. Mit vielkoͤpfiger, dicker, wals 
zenrunder Wurzel, faſt fleiſchigen, umgefehrts eyrundslühgs 
lichen, gekerbt ; gezähnten, glatten Blättern, die einen 
tgeißen, mehligen Rand haben, und vielbiumiger Dolde, 
deren Hüllblättchen eyförmig, ſtumpf und Fürzer als die 
Dlumenftielhen find. Der Keich ift ſehr kurz. 


Vaterland: die Alpen in Spanien, Frankreich und der 
Schweiz, an Felſen. 
36. Primula davurica Spreng. Davurifche Primel. 


P. foliis ſeſſilibus lanceolato- [pathulatis [ubinte- 
gerrimis glabris utrinque nudis, umbella multiflora, 
floribus exteriöribus nulantibus, involucri foliolis 


u 
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’ 
ovatis obtufis, calycibus acutis limbo dimidio brevio- 
ribus. Lebin.l.c.p. 58. ©pr, Ggrtenzeit. Oct. 1804. 


P. intermedia. Curt. mäg. t. 12.19. Trattinn. ta- 
bul. t, 5195. 


An der faferigen Wurzel fißen lanzett —— 
faſt ganzrandige, glatte Blaͤtter, die auf beiden Seiten 
nact ſind. Der Schaft iſt aufrecht, länger als die Blaͤtter 
ünd trägt.eine vielblumige Dolde, mit vielblättriger Hülle, 
deren Blaͤttchen fehr Furz find; die Blumenftielhen find 
fhlaff, ungleich lang, die Einfhnitte des Kelches jehr kurz, 
geipigt. Die Krone rofencoth, inwendig geld, mit flas 
dem, fünffpaltigem Rande und ee 
ausgerandeten Einſchnitten. 


Dieſe Primel, die wegen ihrer niedlichen, — Dlus 


men eine Stelle unter den Zierpflanzemr verdient, iſt mit 


J 


17. Pille denticulata Smith. Gezaͤhnelte Primel. 


der Prim. integrifol. u. der P. nivalis zunaͤchſt verwandt. 
Don erſterer unterſcheibet fie ſich durch einen hoͤhern Wuchs, 

durch ſpatelſoͤrmige, nicht elliptiſche Biaͤtter, und durch 
ſeht kurze Kelchzaͤhne; von der Schnee-Primel (P. niva- 
lis) durch ſpatelfoͤrmigg, niederliegende, nicht aufrechte 
Plätter, die faſt ganzrandig und geadert find, durch einen 
fehr Heinen, grünen, nicht gefärbten Kelch, und durch 
tiefer ausgerandete Einfchnitte der Krone. Won der mehlis 
gen Primel (P. farinola) iſt jie ————— durch glatte 
Blaͤtter zu unterſcheiden. 


Vaterland: Davurien (der ſudliche Theil von Sibi— 
rien). Bluͤhzeit: Mai und Juni. 


* 


P. foliis ovato - lancealatig revolutis denticulatis 
glutinolis [ubhirtis, umbella‘ multitlora, limbe co- 
rollae plano, lobis emarginatis. Smith. Exot. bot. 11. 
p- 109. t. 114. Poir. Enc. meth. fuppl. IV. p. 551. 


Die Blätter find umgekehrt: eyförmig oder enslanzctts 
förmig, am Rande gezähnelt, zuruͤckgerollt, Flebrig, fat 
behaart, und ftehen gehäuft an der faferinen Wurzel. Der 
Schaft ift rund, glats, fait ı Fuß hoch und trägt eine viel 
blumige Dolde. Der Keldy glatt, tief. fünfipaltig. Die 
Krone hat eine walzenrunde Roͤhre, die doppelt länger als 
Der an ift, und einen fachen, purpurrothen Rand, mit 





ı 
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gelbem Schlunde; die Einſchnitte find untgekehrt-herzfoͤr— 
mig, ausgerandet, die Staubfäden eingeſchloſſen, die Kap— 


ſel oval, an der Spitze fuͤnfzaͤhnig. | 
- Vaterland: Afrika, auf hohen Bergen, auch) Neapel? 4 


8. Primula egallicenfis Lehrn.; foliis (ovatis) integer- 


rimis petiolat:s glabris margine parum revolutis, ca- 


“ Iycibus fubtus globolis dehinc pentagonis, coro!la [e- 


milupera, limbi laciniis obconicis ſemibiſidis. Lehm. 
Monog. Primul. p. 64. t. 7. Fl. danic, t. 1511. Syſt. 
veg. ed. Roem. et Sch. 4. p. 144. 


Die Blätter find geflielt, eyfoͤrmig, gerippt, breit, glatt, 


am. Rande :ein wenig zuruͤckgerollt, die Blattſteeie fü lang 


als ‚die Blätter. Der Schaft ift dick, vor der Bluͤhzeit 
unten mehr oder weniger Enieartig gebogen, dann aufrecht, 
fehr fteif, und trägt eine dreis oder vielblumige Dolde, des 
ren Hüllblättchen tanzettförmig, fteif und an der Baſis vers 
dicke find. Der Kelch faft fo lang ale die Krpnensöhre, an 
der Baſis Fugelförmig, dann fünferfig, mit gerunderen 


Eden und fehr kurzen Einihnitten. Die Krone röhrig, 


der Rand flach, fehneeweiß, mis länglich.s linienförmigen 
Einfhnitten, die Nöhre walzenrund, gelb:griin. Die 


Kapfel rund, länger als dev Kelch, an der Spike aufs 


fpringend. 


Vaterland: Dänemark und Grönland, in Alpengegen: 
den. 24 | I | 


19. Primula elatior Jacq.; foliis dentatis rugofis, utrin- 


que hirfutis, umbella multiflora, floribus exterioribus. 
(demum) nutantibus, calycibus angulatis, corollae 


limbo plano. Lehm. I. c. p. 33: 


P. veris elatior. Linn. [pec. 1, p. 204. Fl. Dan.’ 


t. 434. | | | 
P. vulgaris ß. elatior. Hudf. Fl. angl. p. 84. 
P. polyanıba. Mill, Dict. ed. i776. 
P. variabilis ß. elatior. Trattinn. tabul. t. 411. 
Die Übrigen hierder gehörenden Synonymen, nämlich 


P. [ylveltris, «. inodora'und y. calycantha Schmidt, 
und die Befchreibung der Pflanze fiche er. B. 7. ©. 510. 


In Gärten variirt auch diefe Art mit einem Fürzern Schaf 
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te, und mit weißen, rothen und bunten, meiſt boppelten 
Blumen. Die wird, wie die ſtengelloſe Primel Fr. ı, zur 


Berfchönerung der Rabatten und Blumenbeete benußt, 


20. Primula exaltata Lehm. Hohe Primel. 
p. foliis obovato - oblongis integerrimis glabris, 
umbella’ multiflora, limbi laciniis hiſidis, lobis ova- 
tis acutis. Lehm. I.c. p. 57. 


Aus der faferigen Wurzel Fommen umgekehrt / eyfoͤrmig⸗ 
laͤngliche, ganzrandige, glatte Blaͤtter, und viele aufrechte, 
ſteife, glatte Schaͤfte, die 12, Fuß hoch, doppelt länger als 
die Blätter find. Die Dolde beſteht aus 25 bis 50 Blu⸗ 
men, deren Stielchen aufrecht und glatt find. Die Huͤll⸗ 
blaͤttchen finien ; lanzettförmig , langgefpigt,, glatt, am 
Rande gefranzt. Die Kronenröhre länger als der Kelch, 
der Rand flach, mit geſpaltenen Einſchnitten und eyförmis 
gen, gefpisten Lappen. | 


Vaterland: Sibirien. 4 


o1. Primula finmarkica Roemr-et Sch. (finmarchica) 
Iacq.; foliis integerrimis ovatis longe petivlatis, um-, 
bella pauciflora erecta , corolla infundibuliformi. 
Jacg. misc. ı. p. 160. Prim. finmarchica. Willd. Sp. 
pl. 1. p. 806. 'f, Lexic. B. 7. ©. 511. Nr. 8. 


Herr Prof. Trattinnick bemerkt, daß Deder in der Fl. 
danica die norwegiſche oder finnifhe Primel (Pr. hınnıar- 
chica mit der P. integrifolia verwechſelt habe, ferner, 
daß die P. finmarchica einigermaßen mit der P. hbirica 
verwandt zu feyn fcheine. S. Trattinnick ausgemalte Ta⸗ 
feln aus d. Archiv der Gewaͤchsk. B. 4. ©. 28. Nr. 559. 

2. Primula Noerkeana Schrad. Floͤrkiſche Primel. 
P. foliis obovato-cuneiformibus ferrato - crenatis 
- glabris fubvilcofis, [capo 2 —3floro, involucris ſo- 
liolis obovato-oblongis coloratis, caiycibus longitu- 


dine fere tubi, floribus [ubfefllibus. Lehm. 1. c. p. 
gi. t. 8. Schrad. in Krünitz Encycl. t. 117. p. 395. 


P. intermedia. Trattinn. tabul, t. 456.. 


An der Spindelförmigen, dien Wurzel ſtehen umgefehrt 
eyrunds Eeilförmige, glatte, faſt klebrige Blätter, die am 
Ei u > ande 


. « 2 = 
j ⸗ — - 
. N u x \ 





.  . Primula, | 529 


Mande N edgesdänfasgeterst und Zoll lang“ r nd. Der 
Schaft it rundlich, 1 — 2 Zoll hoch und trägt eine 2a—3 3 
biumige Dolde mit 2—3 blättriger Hülle, deren Blaͤttchen 


umgekehrt eyrundslänglich und "gefärdt fü find. Der Reh 


becherfoͤrmig, faft fo lang als die ‚Kronenröhre und hat 
kurze, rundliche Cinfchnitte, die Krone purpurroth, mit. 
fünfecfigem Schlunde und umgefehrt herzfoͤrmigen, tief 
ausgerandeten Einſchnitten. 


WVaterland: die Rn in u ( En) und 
ÖSteyermart 2 


23. Primula gigantea Jacg.;  foliis —— rhombeo- 
ovatis glahris obtufis fuperne ſerrato-denticulatis, 
—— erecta, involucri olyphylli foliolis fubula- 

- Lehm. I. c. p. 61. t. 6. 


Die Blaͤtter find gezähnelt, an der Baſis und Spitze 
ganzrandig, in der Tugend unten graulich, die Einfchnitte 
des Kelches fehr kurz, eyförmig, geſpitzt. Die Krone 
fleiſchroth weiß, mit geldem Sclunde, flahem Nande 
und ‚umgefehrt » eyförmigen , ausgerandeten Einſchnitten. 
Uebrigens ſ. Lexic. B.7. ©. 511. 


24. Primula glacialis; foliis lanceolatis argute ſerratis 
. glabris, floribus capitato - umheliatis Relig. wann: 
MI, 


it (anzettförmigen , ſpitzig fägerandigen, — 
—— und kopffoͤrmig doldenartigen Blumen. 


Vaterland: der Kaukaſus. 2. 


25. Primula inflata Lehm. Aufgeblafene Primel.' 


P. foliis obovatis obtufis obflolete dentato - crena- 
tis hirfutis, calycibus ovatis inflatis, corollae limbo 
concavo (laciniis crenato - dentatis emarginatis) 
Lehm. I, c. p. 26. t. 2. Sylt. veg. ed. R. et Schult. 4. 
P- 154. 


An der dien, mit Fafern verfehenen Wurzel, ftehen 
umgefehrtseyförmige, ftumpfe Blätter, die undentlicy ges 
zähnt ‚geferbt und behaart find. Der Schaft iſt mit weis 
chen Haaren bekleidet, länger als die Blätter und trägt eis 
ne Dolde, deren Blumen überhangen und nach einer Seite 
gerichtet find. Die Hüllblätter find ———— geſpitzt, 

Dietr. Gartenl. 6r Suppl. Bd. gi 
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die Einfönitte des aufgesfafenen gelches ehföemig. Di 
Krone ift gelb, der Rand vertieft und hat gekerdts geyühn 
te, antgerandee Einfchnitte. 


» Diefe Pflanze ift der gemeinen’ Primel (P. veris) ſcht 

Ya — verwandt und nur durch einen niedrigern Wuchs, 

durch undeutlich gezähnelte Blätter und durch einen kuͤrzu 
ren, mehr aufgeblaſenen Kelch zu unterſcheiden. 


Vaterland: Ungarn. 2% 
26. Primula latifolia Lapeyr. Breitbtätteige Primel 


| P. foliis oblongis obovatis pellucidis longe petio · 
latis, baſi — apice obiter dentatis, leapo 
foliis brevioribus. eyr. Abr. de — P- g7et 
634. Ic. Fl. Pyren. ine t. 68. | 


Diefe Art iſt der Pr. Auricul. und der Pr. villol 
 zunächft verwandt, aber von beiden verfehieden. An ie 
dirfen, einfacben, fibwarzen Wurzel fliehen große, aufıeh 
te, langgeſtielte, laͤngliche, umgekehrt s.eyförmige, fun 
pfe Blaͤtter, die an. der Baſis ganzrandig, an der 
Spitze gezaͤhnt uud am Rande- mir. weißen Haan 
gefranzt ſind. Der Schaft weichhaarig, kuͤrzer alt die 
Blaͤtter und mit einer 5 — bblumigen Dolde gekroͤnt, % 
ren. Hüllvfätschen Eürzer als die Blumenſtielchen fin. 
‚Der, Keih Eur; und hat- breite Einſchnitte, die mit auge 
drückten Haaren bekleidet find. Die Kronenroͤhre ih 
lang, der Hand abftehend, violett, mit ausgerandeten 
Einfhnitten. Die Kapfel faft tugeiförmig;, gefurcht, an 
der Spike fuͤnfklappig. - 


Vaterland: die Ayrnden, an hohen helſen und fat 
‚tigen Orten. 2. 


27. Primula longiflora. Allion. pedemont. N. 335. 1.59. 
Trattinn. tabular. t. 417. Pr. farisiola vartet. 47. 


Die Biätter find igerandig oder fafl ganzrandig. u 
rigeng wie im Lexic. B. 7. S. 513. 0.12. — 
‚28. Primula magellanica Lehm. Magellaniſchẽ Prime! 
P. foliis rhombeo - ovatis acutiscrenato dentatis gla 
bris in petiolam decurrentibus, umbella,, mullillon 
puiverulenta, involucri foliolis lanceoſatis acutis, ca 


Iycibus ovatis.. Lehm.l. c. paö8: 1.6. ‚Eaik, m 
meth. Supp" I. p- 552. 
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Die Blätter find rauten-eyfoͤrmig, geſpitzt, gekerbts 
gezaͤhn t, glatt, blaßgruͤn, 2 Zoll lang, ander Baſis ver 
— „bunt, am Blattſtiele berablaufınd Der Schaft iſt x 
- Fuß hoch, an der Spike meolig und trägt eine vielblumis 
ge Dolde, deren Huͤllblaͤttchen lanzettfoͤrmig, geſpitzt und 
wie die Blumenſt eſchen mit einem feinen, ſtaubigen Weſen vers 
ſehen ſind. Der, Relch hat eyfoͤrmige, geſpitzte Einſchnitte. 
Die Krone iſt fleiſchroth, im Schlunde gelb, der Rand 
flach, mit keilſormigen, aue geranbeten ee Die 
Kapſel kugelrund. 


Land). u? 


e 29. Primula bie Lehm, aleinkelchige Primel. 


P. foliis obovato - cuneiformibus profunde cre-- 
nato-dentätis glabris, umbella multiflora , involu- 
; cr foliolis rotundato -ovatis minimis, —— bre- 
villimis hiantibus. Lehm. I. c. p. 46. t. 4. 


Vaterland: bie —— an (Magalhans⸗ 


Die Wurzel iſt ſpindelfoͤrmig, dick} mit ſpreuartigen 
Schuppen beſetzt. Die Blätter find umgefehrt / eyrund⸗ 

keilſormig, tief geferbt s gezähnt, glatt. Der Schaft 
Faum 3 Zoll ho, aufrecht und trägt eine. vielblumige 
Doide, deren Hille aus drei bis ſechs ſehr kurzen, rund— 
lic) s eyförnfigen Blaͤttchen Beftehti- Der Kelch fehr Furz, 
und hat ſehr kleine, abſtehende Einſchnitte, die Krone 
rörhlich, der Rand ausgebreitet , mit. umgefehrt: herzkeils - 
förmiaen, tief auagrrandeEm ————— die Rohre in⸗ 

"wendig weißlich. 


Vaterland: Natolien, bei Nicaͤa (Isnich) auf Al⸗ 
pen, 24? m | ; 


50. Primula miftafniea Michaux. Miſtaſſneiſche 
Primel. 


P. puſilla glabra, foliis ovali - [pathulatie rariter 
ſubdentatis, Icapo elongato, umbella pauciflora, 
corollae limbo reflexa, laciniis cuneato -oblongis, 

obtule bifidis, capfıula oblonga exferta Mich. Fl, bor. 
Ambr. i1. p. 124. Lehm. Il.c. p. 63. t.7 


"Eine glatte Pflanze, mit faferiger Wurze! und oval 
fpatelförmigen, geftielten, mehr oder Rem gezähnelten 
. — 2 
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Blättern. Der Schaft ift verlängert und trägt eine wes 
nigblumige Dolde, mit Furzen,  Pfriemenförmigen Huͤll 
blättchen. m Krone hat einen zuruͤckgeſchlagenen Rand. 


Vaterland: Nordamerika, beſonders Canada, am Mi 
ſtaſſina See. 2? — 


3ı. Primula erientalis; foliie [pathulatis planis erena- 
tis, [capo multifloro, calycibus ſubquinqueſidis, la- 
ciniis acutis,. Herb. Willd. MIT. 


Diefe Primel ſcheint noch nicht hinreichend unterfudt 
und beſtimmt zu feyn. Sie hat fpatelförmige, flache, ge 
erbte Blätter, einen vielblumigen Schaft und faſt * 

v fpaltige,Kelche, deren Einſchnitte geſpitzt find. 


Daterland: das öftliche Sibirien. 


22. Primula Palinuri Petagn. Palinuriſche Primel. 


P. folüis ſpathulatis ferratis glabris, ſcapo Jaterali, 
umbella nutante, involucpi foliolis u Petagna 
inftit. bot. 2. p. 532. 


Tenore Neapolit. p. 56. t. 14. ineg Eclog. y- 
63. t. 45. 


* 
Tratinn. tabul. t. 455. 2. 


Die Wurzel ift ungefähr ı Zoll im Durchmeſſer dick, 
fleiſchig, mit Faſern verſehen, wohlriechend “und fcarf. 
Die Blätter find geſtielt, umgekehrt eyrund: fpatelförmig, 
ftumpf, an der Baſis verdünnt, am Blattftiele herablaus 
fend, glatt, gezähntzgeferde, faftreih? 3 Zoll fang und 

" Hänger. Der Schaft erhebt fich nicht aus dem Mittelpuns 
te der Blätterrofe, fondern an der Seite derfelben, ift Y 
Fuß hoch auch höher und trägt eine überhängende Dolds, 
mit vielblättriger Hille, wovon ein Blatt groͤßer als die 
übrigen ift. "Die Blumen geftisle mit einem weißen Mehl 
bedeckt. Der Kelch halb s fünffpaltig, auch achtipaltig. 
Die Krone gelb, wohlriechend, die Roͤhre ſehr lang, IM 
Schlunde aufgeblafen, der Rand trichterfoͤrmig, eig, 
fünfjpaltig, mit eyförmigen, ausgerandeten Einichmitten, 
die am Randezurücgerollt, tim Schlunde drüfig gefleckt und 
weiß beftäubt find. Die Staubfäden fehr kurz, in die 
Roͤhre eingefügt, Die Kapſel in 
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Vaterland: Neapel. (Palinuri bet Salernum) an 
Felſen. ‚2 eg | | | 
53. Primula Pallaffi Lehm. . Pallafifche Primel. 


‚ P. folis - öbovato -oblongis erofo - dentatis glabris 
Subundulatis, umbella pubelcente, calycibus ovatis . 
hiantibus, corollae Jinbo Pau: Lehm. I. c. p. 58» 
t. 5: 

P, altaıca Herb. Willd. Mia 7 


An der dicken, mit Faſern verſehenen Wurzel ſtehen 
umgekehrt eyrund; laͤngliche, ausgebiſſen⸗ gezaͤhnte, glatte 
Blaͤtter, die faſt wellenſoͤrmig find. Der Schaft iſt aufs 
recht, rundlich und trägt eine 5— 6 blumige Dolde, der 
ren Hüllblättchen lanzettfoͤrmig, gefpigt find. Die Eins 
ſchnitte des Kelches faft fo lang als die Kronenröhre, ges 
ſpitzt Die Krone gelb. 


Vaterland: das Altai Gebirge. 2 


54. Prinls Perreiniana Flügge. : Spanifhe Primel. 


P. foliis rugofis denticulatis, corollae limbo pla- 
no, calyce patulo, profunde quinquepartito. Flügge 
Ann. du Mul. XII. p. 420. t. 37. 


Pr. Flüggeana Lehm. I. c. p. 56. t. 2.  Trattinn. 
fabular. t. 4135. — 


Pr. turcica Weinm. Phyt. IV. p. 158. t.832. £. D.E. 


Die Blätter find umgekehrt eyrund slänglih, runzlich, 
gezaͤhnelt, cin wenig wellenförmig, oben glattlich, unten 
filjig. Die Schäfte 3- 4 Zell lang und länger, mit ges 
gliederten Haaren befeßt und geftielten Blumen gekrönt, 
deren Stielchen faft dreimal länger als die pfriemenförmis 
gen Hüllblättdyen find. Die Einjchnittedes Kelches liniens 
förmig, nach der Spitze zu ausgebreitet, langgeſpitzt. 
Die Krone purpurroth, die Einfehnitte mit weißen und 
gelben Linien gezeichnet, “Die Kapfel faft Fugelrund und 
Öffnet fi) mit 10 Zähnen, die an der Spike zurückges 

kruͤmmt find. 


Vaterland; Spanien, bei — und Italien, bei 
Baſſano. 2 


55. Primula pubefcens Wulfen, Filzige Primel. 


i \ 
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P. foliis oblongis crenatis ſuhluürſutis viſcoſis mar 
gineciliatis, umbella multitlota erecta, ſcapo calyci- 
busque pubefcenti-vifcolis. Lehm.]. c. p. 75 Trat. 
tinn. tabular. t. 427. u n 

Pr. hirfuta Decand. Fl.’ fr. n. 2373. . F 

Pr. Auricula glandulofa. Seringe ploexic. 


Hierher - gehört auch P. villola 8 pubeſcens Willd. 
Spec. pl. 1. p. 803 und Lexic. B. 7. ©. 615. m. 49. 


J | ' | 
Dig Blätter find länglih, gekerbt, 2—3 Zofl lang, 
mehr oder minder tauchhaarig sfiljig, Elebrig, am Rande 
gefranzt. Der Schaft ift fo tang als die Blaͤtter oder 
etwas länger, wie die Kelche filgig, er trägt eine vielblm 
mige, aufrechte Dolde, mit tingieich langen Stielchen und 
eyfoͤrmigen, ſtumpfen, fizigen Huͤllblaͤttchen. Der Kelch 
glockenfoͤrmig, filzig, die Krone roth⸗braun, in Schlun⸗— 
de mit einem gelben Ringe verſehen, der Rand flach, und 
hat unmgekchre?’herzförmige, ausgerandete Einſchnitte. 
Vaterland: die Alpen in Steyermark und den Pyrenö 
en an feuchten Orten, 2, 
) 


* 


36. Primula faxifragaefolia Lehm. Steinbrechblaͤttti 
ge Primel. F NN 
P. foliis obovato- cuneatis petiolatis (errato -loba 
‚tis, umbella 2 —5flora, calycibus profunde quinque- 
partitis, tubo triplo brevioribus, limbi laciniis le 
mibifidis. Lehm; I. c. p. 89. t. 9. 


Die Blätter find geftistt, umgekehrt eyrund : Feilförmig, 
ſaͤgerandig, oder buchtig gelappt, glatt, dunkelgrün. Der 
Schaft ift aufrecht, rund, doppelt länger als die Blätter, 
mit einer 2—5 blumigen Dolde gekrönt, Die Hülle faſt 
dreißfättrig, die Blaͤttchen ungleich, pfriemenförmig gefpißt, 
Die Dlunenftielhen fait fo lang als die fünfiheiligen Keb 
ee. Die Krone fleifchroth, mit flachen Rande, deikn 
LTinſchnitte geſpalten ſind. — 
Vaterland: Kamtſchatka, Unalaska und Sandwich- 
:Sound. 2% | 


57. Primula fibirica Jatq.; foliis integerrimis obovato- 
fubrotundis glabris petiolatis uninervibus, umbella 


4 
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pauciflora nutante, involucri di«$riphyllis foliolis. 
‘ auriculatis vaginantibus. Lehm. J. c. p. 60: t. 7. 
Trattinn. täbular. t. 440. & 


Pr.-rotimdifolia, Pal. Itin. Sibir. p. 223. 


Die Blätter find geftielt, umgekehrt eyfdrmigsrundfich, 
gelblich sgrün, ganzrandig. Der Schaft trägt eine übers 
hängende, oft dreiblumige, einfeitige Dolde, mit syfärmis 

. gen, fiheidenartigen Hüllblättchen. Der Kelch ift glocken⸗ 
förmig und har Eurze, gerundete Einfchnitte, “ Die Krone . 
weißlich, der Rand flach, die Röhre doppelt a als 
der Kelch. 


Die kurze Diagnofe im Lexicon B. 7. ©. 514 kann 
geſtrichen werden. 


Vaterland. Sibirien, auf fumpfigen Birfen. 2: 


48. Primula finenfi s Lour.; foliis ovatis integerrimis 
petiolatis ‚involucris diphyllis poly ügris. Lour. co- 
«hinch.: ı. p. ı28. 


Dieſe Pflanze bedarf: einer näbern Unterſuchun⸗ und 
Beſtimmung. Sie hat eine dicke, faſt getheilte Wurzel, 
die an ihrem obern Theile mit langgeſtielten, herzeyfoͤrmigen, 
langgeſpitzten, ganzrandigen, aufrechten Blättern befeßt, iſt. 
Der Schaft ift 6 Zoll lang, aufrecht, länger ats die Blaͤt⸗ 
ter, die Dolde drei= oder mehrblumig, die Hülle faft fo 

“ sang als die Blumen. Die, Krone weiß, teichterförmig, 
der and flach, mit 56 geſpibten, ganzrandigen Ein⸗ 
ſchnitten · — 


Vaterland: : China. 2. 


39. Primula fpeetabilis Trattinn. Anſehnliche Primet. 


Dieſe ſchoͤne Primel hat H. D. Lehmann in Monog. 
Primul. p. 75 als Vartetät zur Prim. integrifolia gezo⸗ 
gen, P. foliis ferrato-dentälis venofis. Herr Prof. 
Trattinnik untericheidet fie von jener durch eine fängere 
Kronenroͤhre, durch gehäufte durchſcheinende Deckblaͤtter, 
und durch geſaͤgt⸗ gezaͤhnte Wurzelblaͤtter. Er bemerkt das 
her in einem feiner prachtvollen und lehrreichen Werke: 
Ausgemalte Tafeln aus dem Archiv der Gewaͤchskunde 
0. B. 4. p. 34., daß wenn dieſe in den Karpathen eins‘ 
gehe Primel nur eine Abart von der Pr. integrifolia 
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feyn folle: „fo wäre fie doch weni ah eben fo merkwürdig, 
ald eine eigene Art; denn, wehn die Pr. integrifolia fo 
degeneriren kann: fo muß man die Folgerung ziehen, daß 
vielleicht die Hälfte alfer unferer Primeln nur Warietären 
und feine Arten find, und daß der an a ſeht 
übel anpaſſe.“ 


40. Primula firieta Hornem. Senkrechte Primel. 


P. foliis lanceolatis obovatis dentatis [ubpetiola- 

. is, fabtus ſubnudis, umbella pautiilora erecta firic- 

ta, involucri foliolis lanceolatis, calycibus ventrice- 

“Ss rugulofis, limbi laciniis obovatis tubo dimidio 
brevioribus. Hornemann Hort. R, Hafu.. 


Pr. Horn&manniana Lehm. IL, c. p. 56. t. + Trat- 
tinn. tabular. t. 424. 


Pr. farinofa ß. ſtricta Wahlenb. Fl. p. 60. 
Pr. farinofa, Linn. Fl. lapp. ed. Smith. n. 79. 


’ 


Die Blätter find lamgttförmig, umgekehrt: enfdrntig, 
gezaͤhnt, fait geftielt, blaßgruͤn, unten fat nat, 1 Zoll 
lang und länger. Der Schaft ift aufrecht, oben etwas 
runzlich, mit einer wenigblumigen Dolde gefrönt, deren 
Stielchen aufrecht (fenfrecht), ſtehen. Die Hülle befteht 
. aus 3— 4 lanzettförmigen, gefpisten Brütthen. Der 
- Kelch bauchig, runzlich, die Krone roth, mit blaßer Nöhs 
. re und einem flachen Rande, der im Schlunde oder an 
der Baſis einch fchwefelgelben, drüfigen Ning hat; die 
Einſchnitte des Randes ſind leicht ausgerandet. 


Vaterland: die Voralpen in yrol, kappland an ſum⸗ 
pfigen, feuchten Orten. 4 


41. Primüla Fusveolaus Bertal. — 
Primel. 


P. foliis cordato-ovatis petiolatie fubtus tomen- 
toſis, fcapo multitloro, tubi corollae (infundibuli- 
formis) fauce hemilphaerica. Bertolön. Journ. de 
Bot. IV. p. 76. Lehm. I,c.p. 25. Syft. veg. ed. R. 
et Schult. IV. p- 135. 


‚ Pr. Columnae. Tenore Fl. neap. Prodr. p. 14. FL 
Neap. 1, P- 54 t, 15. 


* 


* * 
| — 
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Paralytica rotundifolia montana —— Ecphras 
P. 256. 

Pr. elatior y. Lehm. L. c. p. 33. | 

Die Wurzel ift knollig, ſpindelfoͤrmig, gleichfam. wie 


abgebiſſen, an den Seiten mit langen Faſern verſehen. 
Die. Blätter find herz seyförmig, geftielt, unten gran : fils 


zig, die Stiele geflüget. Der Schaft rund, filig, 


länger als die Blätter, vielblumig. Die Blumen 
theils überhängend teils saufreht, wohlriechend, die 
Stielchen an der Baſis mit Sanzett s linienförmigen Des 
oder Hüllblättchen beſetzt. Der Kelch. groß, glocfenförs 
mid, fuͤnfeckig⸗kielſoͤrmig, die Einjchnitte ey s lanzetiförs 
mig, gefpigt, fteif, fo lang als die Kronenröhre, Die 

‚Krone trichterförmig , der Schlund halbkugelig. | 


Diefe Art, ift der Pr. veris et elatior zunaͤchſt vers 

wandt, unterſcheidet fich aber am meiſten durch den Kelch, 

der viermal größer iſt "als bei jenen, und durch die Ge— 
ftalt und Beſchaffenheit der Krone. 


Vaterland : Südeuropa, Neapel, ‚auf, Al⸗ 
pen. 22 


42. Pr imula fruncata Lehm, Abgeſtutzte Primel. 


P. foliis cuneiformibus ſabpuheſcentibus ſubglu- 
tĩnoſis apice truncatis quinquedentatis, ſcapo uni- 
. flore biflorove foliis longiore, corollae laciniis bipar- 


titis, flacinulis linearibus truncatis, fauce nuda. 
. Lehm. c. p. 87. t. 8. 


‘Pr. Iraeleckiana Trattinn. Archiv der Side 
kunde. 


Die Blaͤtter ſind keilformig ‚ mehr oder weniger filzig, 
faſt klebrig, an der Spitze abgeſtutzt, mit fuͤnf Zaͤhnen 
verſehen. Der Schaft it 1 — 2 blumig, laͤnger als bie 
Blaͤtter. Die Krone hat einen nackten Schlund und 
zweitheilige Einſchnitte, deren Laͤppchen linienfoͤrmig und 
abgeſtutzt ſind. Iſt dieſe Pflanze von der kleinſten Pri⸗ 
meil (Pr. minima) weſentlich verſchieden, und als eine 
beſondere ſelbſtſtaͤndige Art zu betrachten? - 


Vaterland: die Alpın-in Salzburg. 2 


43. Primula veris; foliis dentatis rugofis fubtushirfu- 
| vs, umbella multiflara, floribus omnibus nutanti- 


— 
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has, calycibus angalatis, corollae limbo concaro 

breviſſimo. Lehm I. c. p. 27... J — 
Pr. variabilis »oflicinalis Trettinn. tabular. t. 410. 
S. Lexic. B. 7. &, 514. 2 


A44. Primula verticillata F orsk, ; foliis Janceolato - obo- 
vatis (errhtis [ubtus pulverulentis, floribus vertic- 
latis, tubo longillimo, limbo plano, laciniis ovatisin- 


tegerrimis. Lehm. 1l.c.p.92. 5 


- Die Blätter find lanzett umgekehrteyfoͤrmig, fägeran 
dig, gefpist, o Zoll lang, unten ſtaubig. Der Schaft it 
aufrecht, fo dick wie ein Gaͤnſekeil, ı Fuß hoch: und höhe 
und trägt viele Blumen die 2 — 5 Quirle (Wirtel) bilden; 
der, andere Quirl iſt 4— 8-blumig, der oßere, oder die gi 
pfehtändige Dolde vielblumig. Jeder Quirl iſt mit lan— 
jettförmigen Huͤllblaͤttchen verſehen, wovon die untern ab 
der Spitze gezaͤhnelt, die obert lanzettpfriemenfoͤrmig un) 
ganzrandig find; fie find alle, wie die Wurzeiblaͤtter, auf 
der Unterfläche mit einem ftaubigen Weſen dicht bekleidtt. 

Der Kelch glofenförmig , fünftheilig, beftäubt. ‚Die Kr 
ne hat eine lange, walzenrunde, keulenfoͤrmige Roͤhre und 
einen flachen Rand. 2 

Die kurze VBefchreibung und Angabe der Kultur im 
Lexicon B. 7. ©: 515 N. 18 muß geflrichen werden. 
Daterland: "das glückliche Arabien. der Berg Kusma 
- an Bächen bei Kormam, 2° Kult, Trbh. oder Glh. 


45. Primula villofa Jacq.; foliis gblongo -ovalibus [er- 
rulatis villofis. pallido-viridibus, [capo 2 —3 -floro 
erecto tereti, calycibus globofis tubo triplo brevion- 
„bus, corollae tubo villefulo. Lelm. I. c. p. 77. Lexit. 

— B. 7. S. 515, Trattinn. tabular. t. 13599... 


Pr. vilcofa Vill. delph. 2. p. 467. (excl. Syn.) 
Pr. hirfuta Allion. pedem. p. 537. ” J 
B8. P. pubeſcens Jacq. et Lexic. I. c. iſt Pr. pu- 
beſcens. | | a | 
“5 Diefe Pflanze Hateine fpindelfdrmige, etwas dicke Wut 
zel mit fangen Fafern. Die Blätter find laͤnglich / oval, 


am Rande ungleich gezähnelt, blaßgruͤn. Der Schaft iſt 
weichhaarig, faſt klebrig, kuͤrzer als die Blaͤtter, mit 
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223 aufrechten Blumen gekroͤnt. Die Huͤllblaͤttchen ſeht 


kurz, filzig. Der Kelch mehr oder weniner mit Druͤſen— 
haaren bekleidet, gefaͤrht und hat kurze Einſchnitte. Die— 
Krone blau oder violett, die Roͤhre walzenrund, weiß, ſehr 
fein behaart, der Schlund weiß, a der Rand 
flach. Die Kapfel kugelrund. | 


Vaterland: bie Alpen in Europa, 


46. Primyla vifcofa ı AlL.; £oliis’obovato-linguiformibus 
integerrimis Ginuatis (fabtiliter ) villofo-vilcoßs, um- 
bella. multiflora. erecta, involucri foliolis ovatis bre- 
vibus membranaceis, Lehm. I.c. p. ni. Lexic. B. Te. 
©, 515. 


‚Die Wurzd ift die, mit ſpreuartigen &6: appen befeßt. 

Die. Blätter find umgefehrt seyrund » keilförmig , ganzrans - 
dig, mit weichen Drüfenhaaren bekleidet. Der Schaft 
weichhaarig. s Ftebrig, mit einer vielblumigen, aufrechten 
Dolde gekrönt, deren Huͤllblaͤttchen eyfoͤrmig, kurz und 
haͤatig ſind. Die Krone Hat einen flachen Rand und ums 
gekehrt s herzkeilförmige , ausgerandete en Die” 
Kapfel Eugelrund. 4» 


Vaterland: Piemont, an Felſen. 


Dieß wäre alſo der ganze. Beſtand den jetzt bekannten 
Primelarten, unter denen ſich vielleicht noch manche finden, 
Die bei genauer Unterſuchung nur als Varietaͤten laͤngſt bes 
kannter Arten zu betrachten find, beſenders ſolche, die bloß 
durch eine ftärfere oder geringere Villofität und durch andere . 
unbedeutende Merkmale, die oft der Standort herbeiführt, 
ſich unterſcheiden. So hat z. B. unfere Prim. acaulis oft 
einen fehr kurzen Schaft, der aber zwiſchen den Blättern 
in die Mündung der Wurzel eingefenfe it, bisweilen auch 
ein wenig hervorragt. In beiden Fällen trägt er auf feinem 
Gipfel mehrere Blumenftiele, die an der Baſis mit Heinen 
Hülls oder Deckblättchen verfehen find. Man fehe die Des 
merkung des 2 Trastinnick über die Varietaͤten der Pri⸗ 
mein, bei P. pectabilis N. 57. 


‚. Kultur: ‚Ueber den Afthetifchen Bert der Primeln 
und über ihre Erziehung in Gärten, beſonders in Ruͤckſicht 
der Ausſaat des Saamens, der befanntlich fehr.zart ift und 
daher eine forgfältige-Behandlung verlangt, habe ich fhon 
im Lexic. v. 7. ©. 51 eine ausführliche, auf Verſuche und 
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Erfährung ſich gruͤndende Abhandlung geliefert , die auf | 


gleiche Weife auch zur Erziehung, Vermehrung und Forts 
pflanzung: der votftehenden neuen Arten diehen kann. Die 
zärtlichen, auf hohen Alpen wildwachfenden Primeln, z. B. 
N. 3, ı5 u. a., die hinſichtlich ihrer Standörter im une 
ren Särten eine befondere Pflege fordern, pflanzt man in 
Blumentoͤpfe, die mit leichter Wald s oder Heideerde gu 
füllt find, und ſtellt fie den Winter über an einen Ort, m 
‚fie vor dem DEM und der a find. 


Synonymen: t 


Primula altaica Herb, wid. ] ſ. Pimula Pallafi. 


| 


| 


L: 
1 


A — rt 


Auricula vill. f. 
B. — integrifol. Tratt.f. 


ß. — P. glandulofa Sering. ſ. 


brevifcapa Herbar. ſ. 


ß. calycantha Schmidt. ſ. 


ceſpitoſa Herb. Willd. ſ. 
ciliata Balb. 

Columnae Tenore. 

dentiflora Lexic. 


7 ˖ Fe az: Lehm. 


farinoſa Linn. Fl. d 


— variet. Scop. 


| Flüggeana Lehm. . 
glutinofa All, $ 
grandiflora Lam. ſ. 

— Palt. ſ. 
hirfuta Decand. . 


Hornemanniana Lehm. f, 


hybrida Schrank. [8 


Iraleckiana Trattinn. ſ. 
incifa Lam. - f£ 


iiodora Hoffm. fe" 


ſ. 

f 

iſt 
ß. elatior acaulis Willd. iſt 

— 

— 


— 


crenata, 


Auricula var 
‘et. Lexic. 


- pubelcens. 
acaulis. 
elatior. 


aretioides. 
Balbiſii. 


ſuaveolens. 


cortufoides$! - 


‚acanlis. 


fuaveolens, 
ftricta, ° 


 longifolia. 


Perreiniana, 
Allionii. 
acaulis. - 
breviltyla, 


pubelcens. 
ſtricta. 


acaulis. 
truncata. 
integrifolia. 
elatior Lexio. 


4 





Primula integrifolia Gunn. | 


. s 


PARTIEN ET 


intermedis Curt. 


.. 
— 


Prinos. 


Scop. it 
ſ. 
Trattinn. ſ. 


te 
f. 


[2 


® 


r 


f. 


— 


. — 
ſ. 


·— — 


— 


ſ. 
Ds 


— * 
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ſ. Primula ſinmarchica. 
— carniolica] acq. 


davurica. 


— Floerkeana. 
lactea Lam, iſt Androface laciea. 
longifolia Curt; 
ß. lutiea Lam. 
marginata Curt. 
minima Habl. f. 
— . 8. Schrank. ſ. 
norvegica Retz.  f 
oſſicinalis Jacg. f 
polyantha Mill. 
rotundifolia Pall. f. 
fedifoha Salisb. 
ſylveſtris Scop. 
unillora Gmel. 
variabilis Tratt. 
— «. olx. Jacq. ſ. 
villoſa Dec. | 
vilcoſa Vill. 
vitalina Linn. 


f. Primula auricylata. 


crenata. 
truncata, 
fiamarchica, 
veris. 


elatior. 


hbirica.- 


ift Androlace Vnaliana. 
‘f. Primula acaulis, 


veris, | 
pubelcens: . 
villofa. 


ſ. Androface vitalina. 
vulgaris 8. rub. Sibth. ſ. Primula acaulis. - 


Im Lexicon B. 7. Seite 509 Zeile 12 lied Jacg. fi. Linn. 


.* 


Prinoe, 
S. 5ı7. 
Cal. 5fidus. 


Spec. pl. ed. Willd, 11. p. 
(Familie der Sapoteen.) 


gynia. 


— 5ı2 -3 1. Linn. il. — 
— 515 — 6 jeße hint. longill.: 
lion. ped. 

— 515 — ı4 vunt. l. Jacq. fi, L. 


Gen. pl. ed. Schreb. N. an 4. 
Winterbeere. 


Cor. ıpetala, rotata. 


225. 


Lexic. B. 7. 


Bacca oſpema. 
Hexandria Mono- 


a. Prinos ambiguus Michaux. Zweifelhafte Winterbeere. 


ı 
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P. foliis ovalibus utringue acummatis, flor. qu: 
drilidis, masculis ad imos ramıulos congeltis, femi 
neis folifariis. Mich. Fl. bor. Amer. 2. p. 256. Perl 
fyn. ı. p. 588. | | 

Calline carolina Walt? 


Die Blaͤtter find oval, an beiden Enden gefpigt De 
Geſchtechter gertennn; die maͤnnlichen Bluͤthen ſtehen g 
haͤuft an den Aeſtchen, die weiblichen einzeln. Sie haber 
einen a — 6theiligen Kelch, cine vamfdınnıge,- vierfpaltu 
Krone; die minntichen 6 Staubfäden, die weiblichen ci 
Sitempel. Die Deere enthält 6 Saamen. 


‚Vaterland: Car lina, 


“ J er .® “ 
Prionotes. ‘Cal, ebracteatus. Cor. tubulofa, faut 

aperta, lirnbo imberbi. Sıam. hypogyva, ſilamer 

tis tubo feıniadhaerentibus, antheris Tento complen 

Squamae 5 hypogynae. Capf pläcenti, R. Brown 
‚ Prodr. 1. p- 555. X 
Mierher gehoͤrt Ep acris cerinthoides Labilard 6, 
Bader. B. 3. S. * 


—— erit. flürp, — p: FOR Tenor 
- Fl. Neapol. i. t. 19. 20. 


Eine von lHeritier gebildete Gattung ; die in Perſoen 
Syn. pl. die dritte im Sylt. veg. ed. Roem. et Schul. 
die fünfte Abtheiling der Gattung Campanula audmadı, 
Sn Syn. pl. 1. P. 192 iſt der Charakter jo geitellt; Legen 
li2.. Corol. falhypocrateritormis. - Stigm. —— 
dum. Capf. longillima prismatico - cylindrica, 2- 
3lochlaris. polyfperma. 


Der Kelch iſt fünfipaftig oder fünftheitig, die Kran 
glocten, faſt tellerförmig.. Fünf erweiterte Staubfädt 
die gewölbt find. Eine 2 — Ztheilige Narbe, Eine ſeht 
lange, prismatifche, 2 — Sfädherige, vielfaamige Kap 
deren Klappen aufipringen. 

Hierher gehören folgende Arten, die ich, größtentheil 
unter Campanula aufgeführt habe: 


ı. Prismatocarpus altiflorus l’Eerit f. — al 
titlora, Nachtt. v. I, * 665 und: u Perl. fi, rHerit 


— = N E \, 


8. _ Prismatocarpus confertus. Mönch. "ich, (Prism. 
Iıybridus Herit.) iſt Campanule — Linn. ſ. ter 
zu B. 5. S. abı. 


— PH erifpus ’Herit. iſt RER * 
cata Nachtr. I. c. ©. 073 lies daſelbſt Perf. ſt. Herit. 


4. Prismatocarpus ericoides l’Herit. ift Cam anula eri- 
coldes; caule erecto gracili, foliis ſubulatis dentato- 
ciliatis, panicula nuda päuciflora. Lam. Ill. N. 2574. 
Poir. Encyc). meth. fuppl. 2. p. = Sytt. vo. ed. R. 
et Sch. Perl; ſyn. pl.'ı. p. «#2. N. 98. — 


Der Stengel iſt aufrecht, duͤnn, faſt fadenfoͤrmig, mit | 


Eleinen, -pfriemenförmigen Blättern befeht,* die’ gezähnts 
gefranzt” und faft'gebüfihelt find. Die Blumen geſtielt Un 
bilden eine wenigblumige Endriſpe. RL 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. 


= 


5. Prismatocarpus falcatus Tenore; caule erecto, fo- 


"his ellipticis,. imis obovatis — pubelcenti, 


bus, floribus axjllaribus [olitariis ſeſſilibus, calycibus 
corollis duplo «longioribus, laciniis falcatis acumi- 


natis (planta glebra). Tenore Fl, Neapol, 1. p. 71. 


t. 20. 


— ſalcala. — ie ed. nem, et Sch. 
5 p. 154. 

Die gene Pflanze in glatt, der Stempel aufeict, ge⸗ 
woͤhnlich ſehr einfach und mit elliptiſchen oder umgefebrti 
eyförmigen, faft geferbten Blättern befeßst, die mehr oder 
"weniger filzig find; er trägt einzelne, winkelftändige, ans 


-- Prismatocapus, 543 


a 


fisende Blumen, deren Kelche doppelt länger als die Kronen 


find, und fichelförmige, langgeſpitzte GE nſchnitte haben. 


Diefe Art variirt mit einem. einfachen und Afligen ©tens 
gel und Tängerın, ſichelfoͤrmigen Kelchklappen. 


‘ Baterlaud: N Br ‚ auf Hügeln und an‘ ſchattigen an 


ten. © 


6. — fruticoſus rHerit. iſt Campanul 
fruticola Linn. j. Xeric, = 


7. Prismatocarpus hirfatus Ten:; caule erecto, ramis 
| ———— [ubtrifloris, foliis ee amplexicauli- | 
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bus obtufis [ubcrenatis,, floribus apgregatis, calyci- 
bus corollis brevioribus; planta villolo - hirfuta, Te. 
norel.c. ı. p. 76. t. 19. 


Campanula hirta. Syft. veg. ed. —— et Schult. 
V. p. 153. 

Diefe Pflanze,ift haarig-boeſtig, der Stengel aufredt, 
und hat abftehende, faft dreiblumige Aeſte. Die Blätter 
find groß, ediptiich, ſtumpf, faft geferbt. Die Blumen 

- sehäuft, die Einfchnitte bes Kelches kuͤrzer oder I jo lang 
als die Kione. ; 


Vaterland: Neapel, anf Aeckern. oO 


‚8. Pr en hybridus l’Herit. iſt a 
brida ſ. Lexic. 1.c.p.48r. 


9. Prismatocarpus ————— VHerit. J. ‚ Campanolı 
interrupta Nachtr. 


10. Prismatocarpus nitidus V’Herit. f. Campanula Pi 
matocarpus Lexic. 1. c. p. 488 und lies Ait. Kew. flott 
Mal. 

11. Prismatocarpus — l’Herit. 


| Campanula pedunculata; foliis fubulatis Fabeihe- 


tis, pauiculis longius pedunculatis. Gmel. Syh 


veég. p. 552. Sylt. veg. ed. R. et Sch. V. p. 157. 


\ Der Stengel trägt pfriemenförmige, = gefranzte dlät 


ter und lan ageftielte Kifpen. 


22. Prismatocarpus pentagonus l’Herit. ift Campumi 
pentagonia Linn. ſ. Serie. B. 2. ©..466. 


13. Prismatocarpus Speculum. Decand. Fl. Fr.N. 2856. 


. !’Herit. I.c. Legoulia arvenfis Dar. ift CampanulaSp« 
culum Linn. f. Lexic. B. 2. ©. 495. 


Priva Adanfon, Juflieu. ( Streptium Roxb. corom. ?. 
t. 146, Verbena Dill, elth. t. 302, £. 389. Blairia 
Gaertn. t. 56. Tortula Willd.) - 


Calyx ventricofus quinguedentatus. Corolla tubo 
cylindraceo, limbo quinquefido plano inaequali, 


fauce conliricta. Stamina quatuor —— inclu- 
8. 
d an 


© 
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fa. Stigma laterale. Drupa exfucca, calyce in- 
flato tecta, quadrilocularıs bipartibilis; laculis 
anonolpermis. — et Bonpl. nov. gen. et ſp. 
ed. Kunth. 2. p. 224. Perf. [yn. pl. 2. p. 139. Di- 
dynamia Angiofpermia. (Familie der Biticeen, ) 


Der Kelch iſt bauchig oder aufgeblafen , fuͤnfzaͤhnig. 
Die Krone hat eine walzenrunde Roͤhre, die cin wenig laͤn— 
ger als der Kelch ift, und einen fünfipaltigen, flachen, faft 
zweilippigen Rand. Zwei bis vier fruchtbare Staubfäden. 
Eine feitenftändige Narbe. Die Steinfrucht iſt von dem 
bleibenden Kelche bedeckt und enthaͤlt zwei zweifächerige, 
zweifaamige Nüßchen. 


1. Priva a/pera Humb. et Bonpl. Scharfe Priva, D. 

P. foliis ovatis fcaberrimis petiolatis, calycibus 

' fructiferis fabglobofis pubefcenti-hifpidis. H. etB. 
nov. gen. et Ipec. ed, Kunth: 2. p. 225. 


Der Stengel ift aufrecht, 4—6 Fuß hoch, Altig, mit 
vierecfigen, faſt geftreiften, filzig s fcharfborftigen. Aeſten. 
Die Blätter ftehen einander gegenüber, find geftielt, eyförs 
mig, langgefpist, an der Baſis fchmal, geſpitzt, geferöt, 

‚ nebförmig geadert, oben Scharf, unten behaart ; borftig, 

faſt 4 Zoll lang, 25 — 26 Linien breit. Die Blattitiele 
8 Linien lang, fcharfborftig. Die Blumen Furzgeftielt, in 
gipfelftändige, fait 6 Zoll lange Aehren gefanrmelt, die 

» einzeln oder zu drei befammen ftehen. Die Deckblaͤtter 
entfernt, lanzett» pfriemenfdemig, fiharf, doppelt länger 
als die Blumenfiele, Der Kelch roͤhrig, fünfzähntg, fünfs 
rippig, ſcharfborſtig. Die Krone himmelblau, auswendig 
filjig, die Nöhre länger als der Kelch, der Rand fünfjpals 
tig, zweilippig, der Schlund behaart; 4 ungleich lange, 
eingefhioffene Staubfäden,, die in der Mitte der Kronens 
töhre eingefügt find. Der Fruchtknoten laͤnglich, glatt, 

der Griffel eingeſchloſſen, glatt. Die Frucht von dem bleis 
benden, Fugelförmigen Kelche bedeckt, faſt Eugelrund, tro— 
den, der Länge nach gefurcht, vierfaͤcherig, zweitheilig; 
jedes Fach enthaͤlt einen Saamen. 


| Diefe Art ift der Priv. echinatae ſehr nahe verwandt, 
aber unterſchieden durch die Rauheit ver Blätter, durch Fus 
gelfoͤrmige Fruchtkelche und durch viermal Eleingre Früchte. 
Vaterland: Mexico. 2% Blühzeit: Septemb. Kult, 
A. 2 Trbh. oder Glh. 
Dietr. Gartenl. 67 Suppl. Bd. m 


46 Priva. 
a. Priva dentata Perf. Gezähnte Priva. 
P. Cal. früctifer. fubrotundis roftro- - acuminatis 
‚reflexis, ſeminibus rotundatis tugofis dentatis. Perl; 
ſyn. pl. 2. p. 139. 
Verbena Forskalii. Vahl. [ymb. 3. p. 6. 


Die Fruchtkelche find rundlich, Ichnabelförmig Tangye 
fpist, zuruͤckgeſchlagen, die Saamen rundlich, gezähnt un 
mit Kunzeln ati Sie iſt der folgenden Art zumidt 

verwandt. | | 


Vaterland: das glückliche Arabien. 2L? 


3 Priva echinata Jul. Stachlige Priva. | 

P. foliis ovatis fubcordatis adprello - piloſiusculi, 
poiolstis, calycibus fructiferis ovato- globofis unci 

nato-hilpidis. H. et B. I. c. p. 225. | 


Priva lappulacea. Perl. I. c. p. 139. | 


Verbena lappulacea Linn. Jacq. obI. 1. p. 37. t.. 
Swartz. obſ. ı6. Spec. pl. ed. Willd. 1. p. 118. 


Buſſeria. Loefl. it. 194. 


Die Blaͤtter des Stengels find geſtielt, eyrund, fil 
herzfoͤrmig, mit feinen, angedruͤckten Haͤrchen beſetzt. Di 
Fruchtkelche eyrund-⸗kugelfoͤrmig, mit hakenfoͤrmigen Bor 
ſten oder weichen Stacheln verſehen. Die Steinftuch 
viereckig. 


Vaterland: Mexico und die isdn Sufeln? = 
Bluͤhzeit: Maͤrz — Mai. | 


4. Priva laevis Jul. Glatte Priva. D. 


P. cal.! fructif. erectis ovatis uncisque laevibus. 
| Jul. Annal. d. Muf. C. 37. p. 70. Perf. I. c. p. 139. 


Man weiß noch nicht genau, ob dieſe Pflanze hierher 
oder. zu einer andern Gattung gehört. , Cavanilles hatle | 
unter. dem Namen Caſteia cuneato-ovata aufgeführt un 
den Charakter fo angegeben: foliis .cuneato - ovatis den- 
tatis crenatisque oppofitis petjolatis, caule herbaceo, 
floribus racemofis terminalibus. Cav, Ic. p. 61. 1.585 
Auch Perſoon hat den Gattungsnamen mit ? bezeichnet 
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Mach der von Cavanilles angegebenen Diagnoſe hat alſo 
dieſe Pflanze einen krautartigen Stengel, mit entgegenges, 
‚ festen, geftielten, eyruhdsEeilförmigen (glatten) Blättern, 
die gezähnt, auch gekerbt find. Die Blumen bilden gipfels 
ftäudige Trauben; die Ktonentöhre ift gekrümmt, 


Vaterland: Buenos-⸗Ayres. 2*7 


3 


‘5. Priva leptofiackya Perf.; (picis Gliformibus longil- 


— 
„vw en — 


Gimis, cal. fruct. reflexis hifpidjs, cor. tubo fpirali. . 


Perf. I. c. p. 139. 
Tortula afpera. Wwilld. ſp. ni 111. P. 559. 


u: 


Der Stengel ift aufrecht, vierkantig, Aftig und feine ' 
untern lieder find mehr oder weniger aufgefchwollen. 
Die Blätter find geftielt, entgegengefeßt, rundlich herzförs 
mig oder eyförmig, etwas ftumpf, grob gezähnt, geadert, 
ouf beiden Seiten fharf, Die Blumen ftehen wechjelss 
weile, aud) einander gegenüber, und bilden fehr lange, 
fadenförmige Achten, an denen die obern Blumen gends . 
hert, die untern entfernt und fehr Eurz geftielt find. Die 
Dedblätter pfriemenfoͤrmig. Die Blume hat vine zwei⸗ 
lippige Krone und einen harfborftigen Kelch, der in der 
Bluͤhzeit aufrecht, zur Zeit der Fruchtreife aber ng 
fehlagen und anfgeblafen ift, 


Auch diefe Art gleicht fehr der P. echinata N. 3., uns 
terfcheidet ich aber ‚durch hetzförmige, grob gezähnte Blaͤtz 
ter, und rs zweilippige Kronen.. 


B 


6. Priva mexicana Perl, Mericanifche Drive, D. 


P. (hifpida) Juſſ. .P. foliis ovatis fcabris fablefi- 
libus, calycibus fructiferis didymo-globofis denſiſſime 
echinato-hilpidis. H. etB.1.c.p. 224. 


Verbena mexicana. Linn. p plant. ed. wind. I. 
P. 116. 


Zapania mexicana. Lam. Nuhr, 1. p. 50. 


Blairia mexicana. Gaertn. fem. ı. p. 265, Dilk 
eltb. 407. t. 352. f. 389. 


Der Stengel hat vier fcharfe Ecken und entgenengefette 

Aeſte, wovon die obern:gabelfdrmig find; er trägt entges 

gengefeßte, faſt la Ru u nezähnte Blätter, 
Mm2 


” 


7.77 BE Prockia. 


die auf beiden Seiten ſcharf find, und rothe Blumen, in 

lange, gabeläftige Endähren gefammek. Die Fruchtkcide 
find zweiknoͤpfig⸗ Eugelrund und mit Eleinen ‚borftenatti 
Er Stacheln dicht befegt, Die N oft nur zei 


faͤcherig. 


Vaterland: Mexico“ 2% 2 Setanithen Ste iu 
Eiſenach wird fie im Glashauſe uͤberwintert und blüht von 
Juli bis September. 


Kultur: Diefe Gewaͤchſe erzieht man aus Saamen, i 

Miftbeeten, und vermehrt fie noch überdies dutch Spröh 

. Tinge und Wurzeltheitung. Sie verlangen Durchwintern 

3 Glashauſe oder in der zweiten ee eines Sur 
auſes. 


Synonymen : 
Priva hiſpida Jufl. ſ. Priva mexicana. 
— ui Perl.f. — echinata, 


Prockia ‚gen. pl. ed. Schreb. N. dis et 1609. Lerin 
8.7. ©. 5:0. Prodie. 


. Cal. 5phyllus praeter foliola 2 — Cor. o. Bir 
ca 5angularıs, polyſperma. Spec. pl. ed. Will, 
aunpı2S 0 


'% Prockia laciniata Poir. Spisbtänrige * 


P. foliis glaberrimis lanceolato-oblongis, lacinis 
angufülimis. Poir. Encycl. meth. Rapp. pag. bil. 
‚ Perl. Iyn. pl 2.2.72 


Die Blätter find glatt, laͤnglich— Lanzettförmig, mit Seh 
Ichmalen Einſchnitten verſehen. Die Blumen ſah H. Pır 
don nicht, daher iſt es noch nicht entſchieden, 06, dit 
flanze dieſer oder einer atıdern Gattung angehört, Bit 

- finder fi ch in Bourbon. 


— Q. Prockia lobata Poir. Lappige Prockie. D. 


P. foliis ovato-acuminatis ferratis, floribus axl- 
laribus racemoßis, fiigmatibus 5lobatis. Poiret. IL. c. 
Litſea (per m... Lam. Ululir. t. 854. f. 122. 
Perſ. I.c. | 


# 


Ä F  Proferpinaca ee 77 


Die Blätter. find eyfoͤrmig / langgeſpitzt, fögerandige 
Die Blumen in. wintelftändige Trauben gefammelt, un 
Haben faft anfigende, fünflappige- Narben. 


Vaterland: Südamerika? 


3. Prockia ovata Poir. Eyförmige Procie. 


P. foliis ovato- obtuſis ferratis, florihus axillari- 
Bus — Foin I. c. 5. p. 626. Lam, Il, ° 
t. 463.-f. 2. a 


Die Blätter. find eyförmig + ſtumpf, ſaͤgerandig. Die 
Blumen wintelftändig, faft doldenartig geordnet. 


Vaterland: Suͤdamerika. 


Prockia Crncis Linn., P. integrifolia, ferrata und 
theaeformis habe ich im Ser con abgehandelt * a: Bes 
‚ handlung kürzlich angegeben. 


Proferpinaca E Einn. ©. Serie. B. 7. S. 2 ob⸗ 
‚laufe - © 
Cal. — ( tripartitus) fuperus. Cor. 0. 
* trilocularis. Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. 
p. 58. Triandria- — Gamilie der * 
RR 


1. Proſerpiuaca pectinata Lamarck. Katimtdemiter 
Hinlauf. 


P: foliis omnibug pectinato: pinnatifiis: Lam. Ul. 
2. P. 214. k 50. £. 1. Purſh. Fl. Am, ſept. ı.p. 92. 


P. paluftris 6: Michaux. Fl. Amer. 
Trixis.paluftris. "Gaertn. 1: P. 115. & 24, 


5 Die Blätter find alle-Fammförmigshalbgefiedert: Die 

Blumen haben einen dreitheiligen (nah Roͤm. u. Schule, 

fuͤnftheiligen?) Kelch, ber ‚auf: dem. Sruchtfnoten ſteht; 
drei Staubfäden auf dem Sruchtboden; drei behaarte, ans 
fißende — Die — iſt eine breilantige dreifäs 
cherige Nuß. 

Dieſe Pflanze waͤchſt in 1 Bäcen, Waſſergraͤben und an 
uͤberſchwemmten Orten in Nordamerika, beſonders Neu— 
Jerſey und Carolina. 2% Michaug-hat fie als eine Varie⸗ 

‚tät von dem fumpfliebenden Hinlauf (P. aa ) aufs 


* 
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geführt, fü e unterfcheidet fi aber von fener durch lauter 
: Kammförmig : haldgefiederte Blätter. In unferen botanis 
ſchen Gärten pflanzt man fie in eim Sumpfbeet oder in 


einen ähnlichen für Sumpf: und Baflerpflanzen angelegs 
ten Behälter. | 


IR Profopis Linn. ift von Cadia Forsk. nicht verfchieden, 


“ und muß daher in den Spec. pl. ed. Willd., in Perf. [yn. 


. pl. und im Lexic. B. 7.. ©. 585 TON un mit t Cadia 
vereinigt werden, 


Proftanthera Labillard. — 


Cal. bilabiatus, fructus clauſus, tubo ſtriato, labiis 
indivißs, Obtufis. Corolla ringens, galea ſemi- 
bifida; labii inferioris lacinia media majore, bi- 
loba. Antherae fubtus calcaratae. Rob. — 
Prodr. ı. p. 508. | 


. Linn, Sylt. — amia Gymnoſpermia. na der Lip⸗ 
'  penblumen, Labiatae.) 


1. Proftanthera coerulea Brown. 


P. foliis lanceolatis ferrato-- dentatis glabris, race- 
mis parum divilis, corollis extus imberbibus, calcare 
longiore lobum vix [uperante. R. Brown. I. c. 


Der flrauchartige, Aftige Stengel ift mit fanzettförmis 
gen, gefägt s gezähuten, glatten Blättern bekleidet. Die 
Blumen bilden laͤngliche Trauben, die mehr öder weniger 
getheilt find, Die Blume hat einen zweilippigen Kelch, 
deffen Lippen ungetheitt find und nach dem Berblühen die 
Frucht einſchließen. Eine zweilippige Krone, deren Obers 
lippe geſpalten und der mittlere Lappen der Unterlippe zwei— 


ſpaltig iſt; vier ungleich lange Staubfaͤden, mit ——— 
ten Antheren gekroͤnt. 


Vaterland: Neu ⸗Holland. 5 Kult, A. Glh. 


8, Profi tanthera denticulata Br.; foliis Hnearibus in- 
tegris glabris; [ubtus glandulolis; [upra juxta margi- 
nem recurvum denticulatis, ramis [cabris, calyci- 
bus ciliatis piloßusculis. Brown. I. c. ı. p. 509. 


Die Aeſte diefes Strauches find ſcharf, die; Blätter 
Kinienförmig, ungetheift, glatt, mit abwärts gebogenen 


Proftanthere. u 5 


Zahnchen — auf der Unterfläche druͤſig. Die Kelche 
gefranzt, mehr oder weniger behaart, 


Vaterland: Neus Holland. 5 Kult. A. Glh. 


g. ‚Profl Tanthera incifa Br.; foliis ovatis cuneatisve 
inciſis glabris utrinque glanduloßis, racemis pauci- 

s floris, calycis labio inferiore anguftiore duplo lon- 
Siore. R. Brown. L c. 


Die Blaͤtter ſind theils eyrund, theils keilfoͤrmig, ein⸗ 
geſchnitten, glatt, auf beiden Seiten mit Druͤſen beſetzt. 
Die Blumen bilden wenigblumige Trauben. Der Keich 
hat zwei Lippen, wovon die Unterlippe ſchmaͤler und — 
pelt länger als die untere iſt. 


Vaterland: Neu⸗Holland. ——— Glh. 


4 Proſi tanthera lafianthos Br.; ; foliis Hanceolatis den- 

‘  tato - [erratis glabris, racemis paniculatis, corollis 
utrinque hirfutis, calcare longiore lobum bis [upe- 
ante. Br. L. c. Labill. nov. holl. 2. p. 18. t. 157. 


Die Blaͤtter fi ind lanzettfoͤrmig, gezähnt s geſaͤgt, glatt. 
Die Hlümen in Trauben gefammelt, die Rifpen bilden, 
Die Kronen an beiden Seiten vauhhaarig.. 


Vaterland: Neu: Holland; die Infel van Diemen, h 

„Diele Art findet ſich im botanifchen Garten zu Kew, wo fie 

im Suni und Juli Bluͤthen traͤgt und im Glashauſe übers 
wintert wird. 


"8 Proflanthera‘ Undores Br.; foliis linearibus integer- 
rimis glabris laevibus margine fubrecnrvis, racemis. 
terminalibus', calycibus glabris tenuiflime ciliatis. 
Brown. I. c. 1. P.509. 

Dlie Blätter find linienfoͤrmig, ganzrandig, glatt, am 
— Kande mehr oder weniger zurücgefrümmt. Die Blumen 
in: gipfelftändige Trauben gefammelt. Die Kelche — 
‚mit fehr feinen Haͤrchen gefranzt. 
Vaterland: NeusHolland. Kukt A. Glh. 


6. —— marifolia Br.; foliis elliptico- -lanceo- 
latis integris pilofis, Horibus axillaribus, calycibus 
hirfutis; labiis fubaequalibus; inferiore retulo,'cal- 


BT Prolianthera. 


care lobum paulo ſuperante, caule adlendente bafı 


fuftruticolo. Brown. lI.c. 


7 


Der Stengel it anffteigend, an der Baſis ferauchartig, 
Holzig, oben frantartig, Die Blätter find elliptifchslan 


zettförmig, ungetheilt, behaart. Die Blumen winkelſtaͤu 


dig und haben rauchhaarige Kelche, deren Lippen faft gleich 
find; die Unterlippe iſt ausgerandet, eingedrädt. Dir 
Sporn des Staubbeuteld ein wenig länger als der Lappın, 


Vaterland: "Deu: Holland, 


’ - . EN bi “ 5 4. | 
Proftanthera ovalifolia Br.; foliis ovalibus glahris 
integris pallimque paucicrenatis, racemis termin 


hbus, ramnlis eorollisque extus tennilime pubeſcen | 


als der Einfchnitt. . 


An, 
* 

® 

n ar. 


tibüs, calcare longitudine lobi. Br. I. c. 


| Die Blätter find ovat, glatt, ungetheilt, wenig gekerh. 
Die Blumen in gipfelſtaͤndige Seanben geſammelt, De 
Aeſtchen und die Blumenkronen auswendig mit fehr feinem 


Filze bekleidet. Der Sporn des Staubbeutels ift fo Jang 


— 


Vaterland : Neu: Holland. 56 


incifs· dentatis glabris, racemo terminali, bracteis 
omnibus caducis, corollis extus hirfutis, calcare lo 
bum bis füperante. Brown. l.e. i 


Die Blätter find eyfoͤrmig, sefpißt, eingefchnittensge 
zaͤhnt, glatt. Die Blumen bilden aipfelftändige Trauben, 


‚die wit hinfülligen Deckblättern befeßt find. Die Krone . 
. auswendig rauchhänrig,.der Sporn des Staubbeutels jurt 


mal fo lang als der Einſchnitt. 
Vaterland: Neu⸗Holland. 5 


9. Proſtantlera retufa Bei; foliis orbieulatis” erenatis 


glabris utrinque gländulofis, floribus axillaribus, ca 
Iycıs labio inferiore retulo, calcare lobum vix ſupe 


‚rante. Brown. J. c. 


Die Blaͤtter ſund kreisrund, gekerbt, glatt, auf beiden 
Seiten mit Drüfen beſetzt. Die Blumen winkelſtaͤndig 


"and haben zweilippige Kefche mit eingedruͤckt ⸗ ausgerandet 


Unteriippe. Der Sporn des Staubbeutsls iſt faum R | 


lang ale der. Einfchnitt, 1.13 


— 


ee prünelloides Br.; foliis ovatis acuts 





| j — — Proſtaniliera. m un 555 Pe 
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10. Proflanthera rkombea Br.; foliis rhombro- orbicu- 
latis integerrimis; adultis (upra-nitidis ſubtus glan- 
“  dulofis, ramulis calycibusque pubelcentibus, floribus 

axillaribüs, calcare lobo hreviore. Br. J. c. 


| Die Blätter find rautenförmigskreisrund, "glattrandig, 

oben glänzend, unten mit Dräfen beſetzt. Die Aeftchen 

und Kelche filzig. Die Blumen winkelftändig. Der Sporn 
decs Staubbeutels ift Fürzer als der Einfchnitt, 


"  Baterland: Neu Holland. h 


ı1. Profianthera rotundifolia Br.; foliis orbiculatis 

crafliusculis glabris integris pallimque paucicrenatis, 
. Horibus fubracemofis, calycis labiis integerrimis, ra- 
-. zmulis tomentofis., Brown,l. c. 


Dieſer Strand hat filzige, Aeſtchen. Seine Blätter - 
find Freisrund, ein wenig did, glatt, ungetheilt, wenig 
geferbt, Die Blumen faft traubenftändig und mit ganz 
randigen Kelchlippen verfehben. ° ee 


Vaterland: News Holland. 5 Kult. Sid. 


22, Proftanthera faxicola Br.; folüs lineart-oblon is. 
ovalibusque integerrimis pilofiusculis, racemo fo- 
liato paucifloro, calycibus hirlutis, labiis integerri- 
. mis fübaequalibus, calcare lodum bis fuperante. 
Brown. I.e. | j 1 PUR: 


Der Stengel ift an des Baſis holzig, fErauchartig. Die 
Blätter find länglic) s linienförmig, auch oval, ganzrandiy, 
‚en wenig behaart. Die Blumen. bilden wenigblumige 
Trauben und haben behaarte Kelche, deren Lippen ganzs 
randig und faſt gleich find. Der Sporn des Staubbeutels 
iſt zweimal länger als der Einfchnitt, L 


u Vaterland: Ten: Holland. 
13. Proffanthera violacen Br.; foliis fubrotundis CIE» u 
" natis 'glandulofis utrinque ramisgue pubefcentibus, 
. racemis paucifloris, calycibus pubefeentibus; labio 
inferiore duplo longiore anguftiore. Brown. J. o. 


% 
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Die Blaͤtter ſind rundlich, gekerbt, druͤſig, auf beiden 
Seiten, wie die Aeſte des Strauches, mit Filze bekleidet. 
Die Blumen bilden wenigblumige Trauben und haben fi; 
zige Keldye, deren Unte lippe fehmäler und doppelt länge 
als die Oberlippe ift. * 


Vaterland: Deus Holland. db Kult. A. Glh. 


Dieſe Sträucher find mit anſitzenden, zerſtreuten Dri 
fen verfehen, die einen, mehr oder weniger ftarfen Gerud 
verbreiten. Die Blätter meift gezühnt oder gekerbt. Die 

"Blumen bilden gipfelfiändige Trauben , mit hinfällig 
Deeblättern oder fie fiehen einzeln in Blattwinkeln. Si 

: find alle in Neu: Holland einheimifch, und wollen demnd 
in unferen Bärten in der zweiten Abtheilung eines Terib 
haufes oder in einem Glashauſe Uberwintert ſeyn. Mid 
meinem Dafürhalten nehmen die meiften mit dem lehten 
Standorte vorlieb, wenn fie übrigens in’ der Kultur nidt 
vernachläffigt werden. Man erjieht fie aus Saamen, it 
ind Miftbeet..oder in: Blumentöpfe ausgeſaͤet wird, und 
vermehrt fie noch Überdies durch Stecklinge. 


Protea Linn. ©. fer. ®.7. ©. 525 — 670, &ilkn 
fichte; Silberbaum. | 


Cal. bipartibilis inaequalis labii latioris Jaminis fr 
miniferis cohaerentibus. Stylus [ubulatus. Stf 
ma anguftius cylindricum. Nux undique barbe 
ta, ſtylo perüftenti caudata. Heceptaculum con 
mune pallis abbreviatis perſiſtentibus.  Involu 
crum imbricatum,, perfiftens. Rob. Brown. in 
Linn. Transact. X. p. 74. Lam. Illuftr. t. 33. Sylt 
veget. ed. R. et Sch. 3. p. 21. (Familie der Gil 
berfihten, Proteae.) 


Die Arie (Kelch- oder Blüthenderfe) beftcht aus bei 
benden, vachziegelförmig gelagerten Schuppen und umſchlitht 
einen gemeinfchaftlichen Fruchtboden, der. mit abgekuͤrzten, 
fiehenbleibenden Spreublättchen befrkt ift. , Aus dieſem 
Fruchtboden erheben ſich zweitheilige, ungleiche Kronen, de 
ten breitere Lippe vier Staubfaͤden trägt, die an der Bald 


zuſammenhaͤngen. Der Griffel iſt pfriemenförmig, de 


Narbe fhmal, walzenrund Die Nuß allenthalben behantt | 
und. mit dem bleibenden, gefhwänzten Griffel gekrönt. 


I. Capitula terminalia. a Blumen Silben sipfels 


Rändige Köpfchen. 


1. Protea abyſſinica Willd.; foliis lanceolato-lingula- 


tis obtuſiusculis balı —E involucro hemi- 
ſphaerico; bracteis obtuſis imberbibus, calyce tomen- 
tofo, ariftis brevillimis, receptaculo villofö?. caule 
arborefcente. Rob. Brown. Transact. X. p. 85. 


- Ein aufrechter, ungefähr 9 Fuß hoher un ber in | 


Abyffinien einheimifch ift, ſ. Lexic. B. 7. ©. 526. 


‚ Protea acaulis Thunb; caulibus abbreviatis, ra- 
mis depreflis, .foliis obovato - oblongis marginatis, 

venofis bafi attenuatis,  involucris hemilphaericie 
inclinatis:, bracteis obtufis glabris, corollis muticis, 


Brown in Einn. Transact. X. P. 89. ©. Lexic. B. Te. 


S. 526. N. 2. 


Hierher ea nana Lam. Uluftr. n. 1208, 
Pr. glaucophylla Salisb. Pärad. II. Kerner Hort. Sem- 


perv.9. t. 399 und Lepidocarpodendron acaulon etc. 
Boerh. Lugd. 11. p. 191. c. tab. 


3. Protea acuminata Siml. Langgeſpitzte Subernch⸗ 
te. D. 


P. foliis lineari- lanceolatis acutis planis fupra 
venuloſis: bracteis obtufis apice pubelcente conca- 
vo; ramis flexuolis coloratis. Sims bot. Mag. t. 1694» 


Ein Strand, deſſen Hefte rund, glatt, Enieartig gebos 
gen und in der Jugend roth find, Die Blätter fichen zers 
freut, find ſchmal, linien-lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, faft 
3 Zoll lang, oben fein geadert. Die Blumen dunfelroth 


in eyförmige, gipfelitändige Köpfe (Kuöpfe) gefammelt, 


mit großen, gefärbten, ausgebreiteten, flumpfen Deds 
blättern elchſchuppen) verſehen, die an der Spitze ſtumpf 


find. 


Dieſe Art ift der Pr. canaliculata zunaͤchſt verwandt, 


aber unterſchieden durch die Geſtalt und Beſchaffenheit der 
Deckblaͤtter und durch andere Merkmale. 


Vaterland: das Kap der g. Hoffn. h Kult. A. Glh. 
A4. Protea anguſtata R. Brown. Schmale Silberfichte. 
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P. caulibus nanis,‘ foliis lanceolato- linearibus 
planis marginatis venofis laevibus, involucro heni- 
[phaerico inclinato, bracteis glabris obtuſis, calycı- 
bus muticis, ungnibas extus glabris, margine lan- 

tis. R. Brown. in Linn. Transact, X. p. 90. 


Der Stengel it ſtrauchartig, aber niedrig. Die Bit 
ter find Linien: lanzettförmig, ſchmal, flach, geränden, 
geädert und glatt. Die Blumenkoͤpfe halbkugelig, mit gu 
bogenen, glateen, ſtumpfen Hülls oder Deckblättern 
( Kelchſchuppen). Die Kronenblätter umbewehrt, die Ni— 
gel auswendig glatt, am Rande wollig. 


Dieſe Art iſt der Pr. acaulis ſehr nahe verwandt, viel 
leicht nur eine Varietaͤt.? Br | 


Vaterland: das füdliche Afrika, auf Bergen. 5 


5. Protea canaliculata Andr. Rinnenfoͤrmige Sim 
fichte. — 

P. foliis linearibus aveniis laevibus, fupra concæ- 
viuscalis ramisque glabris decumbentjbus; unguibus 
glabris, ariſtis penicellatis laminae dimidio brevior- 
bus. Brown, I.c. p. 88. Andrews Repol. t. 457 
Kerner. Hort. femperv. 10. 1.464. — 


Ein Strauch, mit glatten, niederfiegenden Aeſten und 
linienfoͤrmigen, geaderten, glatten Blaͤttern, die 4—D 
Zoll lang, Eaum 2 Linien breit; und auf der Oberfldde 
mehr oder meniger rinnenförmig ausgehöhle find. . Die 
Blumen bilden rundliche, gipfelſtaͤndige Köpfe won dr 
Größe der Pflaumen; die inneren Kelchſchuppen find fehr 
kurz, vertieft. (hohl), faſt ſeidenhaarig, gefrauzt, die aͤu 

peren glatt, Die Kronenblaͤtter haben gefranzte Naͤgel und 
glatte Platten; die Grannen find weiß bartig oder pinfel 
foͤrmig. Der Sriffel ifr glatt, die Narbe einfach. _ 

Vaterland: das ſuͤdliche Afrika, im Sandboden. d 

Kult. leichte Erde A. Glh. | — 
6. Protea coccinea Brown. Scharlachrothe Silberfichte. 


P. foliis obovatis obtufiflimis fefhlibus venolis ra 
misque glabris, involucri bracteis interioribus Ip 
thnlatis apice barbatis, ſtylo glabro, calycibus ariltatis 
fere longitudine laminarum ‚margine pilofis, apice 
imberhibus. Brown. I. ce. p. 77. 


+ 


IT nt Braten. 2 667 


Diefer Bierftrauch wird 5—7 Fuß hoch und hat glatte 
Hefte, die ungefähr eineg Fingers dick find. Die Blätter 
ſind umgekehrtseyförmig, ehr ſtumpf, glatt, anfikend, 
gras oder meergrün, unten mehr oder weniger mit fehr 

feinen Punkte verfehen, A Zoll lang, 2 —ä& Zoll breit, 
die obern an der Baſis zuweilen halb herzförmig, die obers 
‚ften neben den Blumen gleich, Die Blumenföpfe Freifels 
förmig, einzeln, unfigend, fherlachrotd? Die innern 
Kelchſchuppen an der Spike mit langen Barthaaren befleis 
det. Die Kronenblätter eingefchloffen, 17, Zoll lang; ihre 
Naͤgel find rauchhaarig, die Platten auf dem Ruͤcken glatt, 
am Rande gefranzt und an der Spige mit Grannen befent, 
die kaum ſo lang als die Platten ſind. Der Griffel zus 
fammengedrüct, glatt, die Narbe pfriemenförmig, 5 
Vaterland; das füdliche Afrika, auf Bergen. 5 


“ 


7. Protea compacta Brown. $efte Silberfichte.‘ 
P. foliis oblongo- ovatis cordatis marginatis;- callo 
_ apicis prominulo, involacro lericeo tomentolo cilia- 
to imberbi, calycis ariftis longitudine laminarum, 
fiylo glabro apice curvato, ltigmatis apice conico in- 
traflato. Brown. l.c. p. 76. | | = 


Die Blätter find laͤnglich⸗eyfoͤrmig, herzfoͤrmig, geraͤu⸗ 
dert, an der Spitze mehr oder weniger fihwiellg, dichte. 
Die Deckblaͤtter (Kelchſchuppen) feidenhaarig : filzig, ges 
franzt, ungebartet. Die Srannen fo lang ald die Platten 
der Kronen. Der Griffel iſt glatt, an der Spike ges 
kruͤmmt, die Narbe Eegelförmig, und hat eine verdickte 


Vaterland: das füdliche Afrika, auf. Bergen, 5 


* 


8. Protea cynaroides. Linn. Mant.; foliis ſubrotundis 

petiolatis, involucris fericeis; bracteis interioribus 
acutis ifnberbibus, Stylo.infra medium pubefcente. 
Brown.I.c.p. 75, ©. Lexic. B. 7: ©. 532. Nr. 19. 


Hierher gehört Leucadendron cynaroides «. Linn. 


fpec. ı. p. 92. und Lepidocarpodendron folio {ubro- 
tundo etc, Weinm. Phyt. 4. p. 287. t. 892. | 


'Q. Protea elongata Bt, Berlaͤngerte Silberfichte. D. 


J 
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P. caulibus naniĩs, — elongato -lanceolatis (pe- 
dalibus) planis marginatis venoſis laevibus, bafi valde 
attenuatis linearibns, involucro hemilphaerico inch- 


nato, bracteis glabris obtufis, calycibus breviflime 


arifiatis. R. Brown. I. c. 10. P- 90. Sylt. veg. ed. R. 


et Sch. 3. pr 351. 


% 
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Ein niedriger Strauch, mit — enge 
flachen, geränderten, geaderten, glatten Blättern, die an 
‚der Bafis ſehr verdünnt und linienförmig find. Die Bluͤm⸗ 
chen bilden halbkugelige, gipfelſtaͤndige Köpfe, mit einge 
bogenen, glatten, ſtumpfen Kelchſchuppen. Die Kronen 
ſind mit ſehr kurzen Grannen verſehen. 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrila. 5 


10. Protsea formofa Brown. Huͤbſche Soalberfichte; Kro 


nen» Silberbaum. Engl. Crown-tlower’d Protea. 


P. foliis angufto - oblongis venofis obliquis, bal 
fimplici, marginibus ramisque tomentoßis, involucni 
bracteis ciliatis, intimis lingulatis imberbibus, caly- 
cibus ariſtisque tomentoßis, ftylo glabro apice curva- 
to, fligmate apice incralfato. Br l. c. X. p. 79. 


P. coronata. Andrews Repol. t. 469. 
. Erodendrum formolum. Salisb. Parad. 76. 


Die Aeſte find filzig, die Blätter ſchmal⸗ laͤnglich, ge 
adert, fchief, an der Baſis einfach, am Rande mit Wim 
perhaaren bekleidet. Die Blumen in zierliche, gipfelftän 
dige Köpfchen gefammelt. Die inneren Deckblaͤtter (Kelch— 
fhuppen) zungenförmig, ungsbartet. Die Kronenblätter 
und Grannen filjig. Der Griffel ift glatt, an der Spike 
gefrümmt und mit einer verdickten Narbe gekrönt. 


Protea formofa Andrew. gehört zu Leuco[permun 
medium Brown., und muß daher. im Lexicon B. e 
©. 554. Nr. 26, geftrihen und im Nachtrag B. 4. © 
371 bei Leucolpermum medium als Synonym ange 
zeigt werden. 


Vaterland: das füdliche Afrika; $ Blůhzeit: Mai 
und Syni, Kult, A. Glh. 


.ıu Protea grandiflora Thunb. S. Lex. B. 7. e 
— 
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A Hierher gehören folgende Synonymen: | 
Prot. cynaroides ß. Linn. fp. ı. p. 136. 
.. .:Scolymocephalos. Weinm. 4. t: 891. 


—— Boerh. Lugd. ıı. p. 185. 
“cum tab. 


ı2. Protea incompta Brown.; foliis lingulato- -oblon- 
gis, lummis ramisque hirfutis, Anvolucri bracteis in- 

terioribus apice orbiculato-dilatato margine barbato, | 
calycibus lanatis, ariltis longitudine laminarum, ſtylo 

Elabro, apice ümplici. R. Br. 1... c. X. p. 63. 


Ein aufrechter Strauch, deſſen Aefte mit langen, weis 
chen, abfiehenden Haaren befeßt find. Seine Blätter find 
laͤnglich zungenförmig, faſt abftehend, 4 Zoll kang, ı Zolf 
breit, geadert, an der Baſis ſtumpf; die untern glatt, die 
oberſten raudhhaarig, kaum Färzer als die Blumenkoͤpfe. 
Die Hülle (Bluͤthendecke) Ereifelförmig, 4 Zoll lang, mit 
filsigen Schuppen, wovon die dumren ungebartet, die ins 

neren an der Spike freisrund sausgebdreitet, am Nande mit 
weißen DBarthaaren bekleidet find. Die Kronen mit weißer 
. Wolle verfehen, -aber der Griffel iſt glatt und an der Spitze 
einfach. 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrika, bei Wynberg. 5 
13. Protea laevis Brown. Glattblaͤttrige Silberfichte. 


P. caulibus nanis decumbentibus ‚ foliis elon- | 


gato-linearibus laevibus aventis marginibus recurvis, 
involacro hemilphaerico, bracteis obtuſis [ublericeis, 
calycibus fubuncialibus muticis. Br. J. c. X. p. 9ı. 


Die Stengel find fehr kurz, niederliegend und glatt. . 
-Die. Blätter einfeitig, verlängert + linienſoͤrmig, geſpitzt, 
glatt, graus oder meergruͤn, am Rande zuruͤckgebogen aber 
nicht verdickt. Die Blumenkoͤpfchen und Hüllen anfigend, 
: halb kugelig, aufrecht, mit ftumpfen, faft feidenhaarigen 
Kelchſchuppen verſehen, die am Rande mit fehr kurzen 
Wimperhaaren bekleidet find. Die Naͤgel der Kronen aus; 
wendig glattlich, am Rande wollig, die Patien weichs 
haarig. 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrika. 6 Kult. A. Glh.. 
14. Protea latifolia Br. Breitblaͤttrige Silberfichte. D. 


FT Protea. 


P. foliis late ovatis ſemicordatis ſeſſilibus, invo- 
lucro l[ericeo tomentolo; bracteis interioribus anzu, 
ſtatis, apice dilatato — — calyce tomentolo; ari. 
fiis hirlutis — u ftylo pubelcenti 

. R. Brown. 1. c. X. p.7 


Dieſer Zierſtrauch wird 6—8 Fuß hoch und feine Artı 

- find mit einem. jehr feinen Filze bekleidet. Die Bl 
breit: enförmig, halb herzfoͤrmig, ſehr fkumpf, anfıkm) 
geabert, 3— 4 Zoll lang, 2—3 351 breit, glatt, mant 
mal am Rande wollig., Die Hiillen und Blumenkoͤpfen 
gen über die eberften Aftslätter hervor, find Freifelförnis 
fast fo groß wie eine Fauſt, mit Kumpfen, gefranzten Kelt 
fhuppen.verfehen, wovon die Äußeren breit seyförmig, li 

‚ mittleren länglich und die inneren verlängert find. Di 
Kronen fait 3 Zoll lang, feidenhaarig  filgig; fie haben en 

. breite Lippe, die mit drei rauchhaarigen Grannen beiektüi 
Der Griffel iſt erfigszufammengedräcdt, mit ſehr kuzen 
angedräcken Haͤrchen bekleidet, an der Spitze glatt, 
kruͤmmt, und mit einer pfriemenförmigen Irarbe gefrirt 
die an der Spige ein wenig verdickt iſt. 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrika, in ſandigem Voden. 


15. — — R. Brown. Schoͤne Silk 
fichte. D. 

P. foliis lineari- —**— marginatis ſcabriuscul 
nitentibus ramisque’glahris, involucri bracteis int 
rioribus Ipathulatis dorfo marginibusque nigro-bu 
batis, ne ariſtis intus pennatis, [tylo — 
Br. I. c. X. p. 78. Es iſt Protea ſpecioſa hunb 


Sm Syſt. veg. ed. Roem. et Schult. V. p. 346 fl 
noch folgende Synonymen angezeigt, die hierher gehören: 


16. Frotea er Linn. Mant. 190. | 
Lexic. ud 
— — 0 Linn. ſyſt. veg.ıı. 
| P. ı18 
Pr, criftata. Lam. Illuftr. N. 1226. 


Pr. gr andifora var. folis, wadulatie Andrew: 
50: 7 Ä a : 
| | "Ein 
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Ein kleiner, aufrechter, aͤſtiger, Fuß hoher Baum, . 
mit umgebehrt eyrund laͤnglichen, ſtumpfen, an der Baſis 
. verdännten Blättern, die am Rande etwas ſcharf, Ubris 

gensrglänzend und wie die Aefte glatt find. Die Blumens 

föpfe gipfelftändig, anfigend, \eyförmig, von der Größe 
der Gaͤnſeeyer, die Kelchichuppen dachziegelfoͤrmig gelagert, _ 
alle filzig, die äußeren eyförmig, die mittleren laͤnglich und 
die inneren lönglich slinienförmig, auswendig an der Spike 
‚mit langen, weichen, roftfarbenen Barthaͤaren bekleidet. 
Die Kronen fadenjörmig, rauchhaarig. 


Vaterland: das Kap d, 9. Hoffn., auf Fügen ı und am 
Tuße des Tafelberges., 5 Blüdzeit: März — Juli. 
. Kult. A. Glh. 


17. Protea longiflora Lim. Langblumige Silberfichte. 


P. foliis ovato -oblongis ſeſſilibus haſi ſubcordatis 
fimplicibusve, ramis tomentoſis, involucro ſericeo, 
bracteis intimis elongatis [ericeo-eiliatis, calycis ari- 
ftis brevillimis, ftylo glabro involucro longiore (ca- 
pitulo oblongo). R. Brown. I..c. X. p.77. Lam. 
Illuſtr. N. 1211.  Syft. veg. ed. R. et Sch. V. p. 343. 
Kern. Hort. femperv. XI. t. 489. | 


. P. lacticolor. Salisb. Parad. 27. 
P. ochroleuca. Smith. Exot. bot. 2. p. 43. t. 81. 


Diefer ſchoͤne Strauch wird eine Klafter hoch, auch höher, 
und hat runde, haarige Aefte, die ſich ausbreiten, Seine 
Dlätter ftehen wechſelsweiſe, find eyrundslänatich, an der 
Baſis faft herzförmig, oder gerundet, 2 Zoll fang, ı Zoll 
breit, anfigend, fleif, ganzrandig, mit einer rothen Mittels 
rippe verſehen und in der Jugend mit Seidenhaͤrchen befleis 
det. Die Blümchen gelblich oder ocherweiß , wohlriechend, 
in große, länaliche, gipfelftändige Köpfe gefammelt, deren 
inneren Kelchſchuppen verlängert ind wie die dußeren am 
Rande mit langen, abflehenden Seidenhaaren gefranzt find. 
Die Kronen behaart, 3 — 4 Zoll lang, tief getheiltz drei 
Theile find vereinigt, aber der 4te ehrt frei. Die Grannem 
“ fehr kurz. Der Sriffel iſt dick, glatt, länger als die Blüs 
thendecke und trägt eine Heine, laͤngliche Narbe 


Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. h Sim botanifchen 
Garten zu Kew entwiceln fih die Blumen vom Januar 
bis März. 


Dietr, Gartenl. Hr Suppl. Bd, | NMn 
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18. Protea — Brown. Langblaͤttrige Silberſichte; 
Silberbaum. Engl. Long leav'd Protea. 

Pr. foliis elongato -linearibus baſi attenuata, in- 

volucri turbinati bracteis glahris acutis imberbibus, 

calycis ariftis lamina longioribus, ſtylo pubelcenti 
apice curvato. Brown. J. c- X. p. 83. 


P. longifolia nigra. Andrews Repol. 2. t. 132, 
* — var. cono turbinato — 144. 


P. — y. turbinata. Perf. fyn. ı. p. 116. 
Kerner. Hort. femp. VI. t. 241. 


P. _ —  ferruginempurpurca. Andrewsl.e 
p- 135» | 

pP." BPaLle,..- 

pP. Lepidocarpodendron. Herb. Linn. 


Die Blätter find langs linienförmig, fteif, an der da 
ſis verdünnt, ſchief. Die. Blumen in-gipfelftändige, Frei 
felförmige Köpfe gefammelt, die inneren Keichfchuppen ge 
rade, lang, lanzettförmig. Die Grannen an den Kronen 
Länger als die Platten. Der Griffel ift filzig, am der Spißt 
gefrümmt. Die Furze Diagnofe im Lexic. B. 7. S. 50 
kann geſtrichen werden. er Zr | 
Diefe Art variirt mit längfichen und faft Fügeligen, rel 
_ farbenspurpurrothen Blumenkoͤpfen. | 
Vaterland: das Kap d. g. Hoffn. d - Sm. bot. Gar 
ten zu Kew blüht fie den größeren Theil des Jahres und 
wird im Glashauſe uͤberwintert. eh 


19: Protea lorea Brown. Niemenblättrige Silberfichte. 
P. caulibus nanis, foliis teretibus elongatis lat 


vibus, involucro turbinato [ubpedunculato, bracteis 
acutiusculis fericeis, calycis unguibus’extus glabris, 
ariftis lamina brevioribus, fiylo apice curyato. Rob 
‚Brown. 1. c. p. 93. Wr | | 


Die Stengel find firauchartig, aber fehr kurz. DI 
Blaͤtter zahlreich, rund, glatt, ungefähr ı Fuß lang, fü 
densriemenförmig. Die Blümchen bilden kreiſelfoͤrmige, 
faſt geſtielte Endkoͤpfe, deren Dedkblätter ( Ketchfhuppen) 

mit Seidenhaaren bekleidet find; die aͤußeren find eyfoͤrmig/ 


— 
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die inneren laͤnglichlinienfoͤrmig. Die Naͤgel der Kronen⸗ 


blaͤtter auswendig'glatt, die Platten wollig und mit ſehr 
kurzen Graͤnnen verſehen. Der Griffel iſt glatt, an der 
Spitze gekruͤmmt. — 


Vaterland: das Kapd. g. Hoffn. 5 


\ 


20. Protea macrophylid Brown. Großblaͤttrige Silber— | 
fichte; Silberbaum. Er 


R. foliis elongato- oblongis marginatis venofßs gla- 
bris, bafı [ubattenuatis, involucri bracteis omnibus 
tomentofis; intimis lingulatis imberbibus, calycis 
ariltis hirfutis, fiylo ex[ulco infra medium pubelcente, 
apice curvato. R.Brown.I.c.X. p. 78. 


Ein Straub, 8— 10 Fuß hoch, deffen Aefte unten | 
glatt, an den Spitzen mit Furgen, grauen Haaren bekleidet, 
gleichſam filzig find. Die Blätter find eine Spanne lang, 
über ı Zoll breit, laͤnglich, glatt, an der Baſis faft vers 
dünnt, gedrehet. Die Blümchen in Sipfelftändige Köpfe . 

geſammelt. Die Kelchſchuppen alle ſtumpf, weißgrau (bes 
ſtaͤubt); die aͤußeren eyfoͤrmig, die mittleren laͤnglich, die 
inneren an der Spitze nicht ausgebreitet, Die Kronen ein 
wenig länger als der Kelch, mit weißen, weichen Haaren 
bekleidet, die Brannen länger als die Platten. 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrika, an Seiten der Berge 


21. Protea melaleuca Br.; foliis lineari- lingulatis mar- 
natis ciliatis, ramis pilofiusculis, involucris elon- 
gato-.turbinatis, bracteis albo-ciliatis, exterioribus 
[quarrofis, interioribus conniventibus, [pathulatig 
dorfo nigro tomentofis. Br. I.c.X. p- 79. 


Hierher gehört Protea fpeciofa Thunb,, die ich im | 
Lexic. B. 7. ©. 551. N, 73. befchrieben habe, P 


22. Protea mellifera Thunb.; foliis lanceolato--lingu- 

latis bafı attenuatis, involucro 'turbinato, bracteis 
glabriusculis iniberbibus vilcidis, arifis calycis albo- 
lanatis longitudine laminarum, ftylo glabro, apice 
fimplici. Brown. J. c. X. Pp- 84. | | 


Sn Curtis mag. t. 346, Wendl. Hort. Herrnh. 3, 
£. 15.4, Kerner. Hort. lemperv. ı. t. 44 iſt dieſe ſchoͤne 
Nua ; 
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Art abgebildet und im Leric. ©. 7. ©. 541 beſchrieben. 
Zeile 14 fee man hinter mellifera Thunb. und ſtreiche L. 


23. Protea mucronifolia Salisb. &techende Silberfihte, 
ſpitzblaͤttriger Silberbaum. Engl. Dagger-leav’d Protea. 


P. foliis lanceolato-linearibus mucronatis pungen- 
tibus bafı obtufa, bracteis involucri lanceolatis mu- 
cronatis glabris, caule erecto multifloro. R. Brown. 
1.c.X. p. 86. Salisb. Parad..24. Sims in bot. ma,. 
955. Andrews Repol. 500, Kern. Hort. lempew. ; 
t. 365. 

P. odoratifima. Maflon. in Herb. Ait. 


Dieſer Strauch iſt aufrecht, Aftig und vielblumie. 
Seine Blätter find lanzettslinienförmig, an der Bafıs 95 
rundet, ftumpf, an der Spitze mit einem ftechenden Nu 
crone verfehen. Die Blumen bilden gipfelftändige Köpf 
und verbreiten einen angenehmen Geruch. Die Dedkblätr 
(Kelchſchuppen) find lanzettförmig, glatt und fein gefpißt. 


Vaterland: das füdliche Afrifa. h Im botan. Garten 
zu Kew entwideln fih. die Blumen vom Sul bis Dem 
ber, —— A. Glh. 


24. Protea Hana Thunb. S. Leric. B. 7. — 


26. Protea neriifolia Brown. Ofranderblätrig Silben 
fihte; Silberbaum. 


P. foliis lineari-lingulatis laeviburs Opacis margint 
fabfimplicibus bafı extus ramisque tomentoßis, invo | 
lucri bracteis interioribus apice parum latioribus 
dorſo argenteo-[ericeo, margine nigro-barbato, cx 
Iycis ariltis laminas ſu rantibus intus pennatis, ſiylo 
‚pubelcenti. Br.1.c. X. p. 8ı.- Glul. Exot, f. 15. 


Der Stengel ift baumartig, aufrecht, äftig, mehr oder 
weniger filjig. Die Blätter find Linien s zungenförmis, 
glatt, dunkelgrün, an der Baſis auswendig filzig. Di 
inneren Kelchfhuppen an der Spige ein wenig ausgebreitt, 
auf dem Rüden grau s feidenhaarig und am ande mit 
Schwarzen Barthaaren bekleidet. Die Grannen an dl 
Kronenblättern etwas länger als bie Fiatten, die inneren 
feberartig, Der Griffel iſt filzig. 
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Dieſe Art iſt der. Prot. Lepidocarp. Pen nahe vers 

wandt, aber auch durch die Blätter und durch andere Merts 

male zu unterfcheiden, | 


Vaterland: das Kap d. 8. Hoffn. N Kult, A. Glh. 


26. Protea patens Brown. Abſtehende Sitberfihte; Sils 
berbaum. Engl. Spreading Protea. _ 


P. foliis anguftato - oblongis fabundulatis margi- 
natis bali [abattenuatis ramisque villofis procumben- 
tibus, involucro hemiſphaerico, bracteis ſericeis in ⸗· 
teriorum barba nigro-purpurea, ſtylo infra pubelcen- 
te calycis ariltis longitudine laminarum, R. Brown. 
I. c. X. p: 82. ke 


. P. fpeciofa patens. — Repof. 543. 


Ein niedetliegender Strauch, defien Aefte auf der Erde 
fich ausbreiten und mit abſtehenden ,kurzen Haaren 
beſetzt ſind. Die Blaͤtter find nach einer Seite gerichtet, 
f: ge —* wellenfoͤrmig, geraͤndert, geadert, 
— 5 Zoll lang,7 — Linien breit, an der Baſis vers 
Ä — Die Blumen in große, halbkugelige, anſitzende 
. Köpfe geſammelt. Die Deefblätter (Kelhfchuppen) ftumpf, 
mit weißen Seidenhaͤrchen bekleidet, ein wenig- vertieft, 
die inneren nicht ausgebreitet, bartig, ſchwarz ⸗purpurroth. 
Die Kronen ı"/, Zoll lang, weißswollig, die Grannen an 
:der Spige purpurroth, fo lang’ als die Platten. Der 
Griffel an der Bafis BER filjig, oben pfries 
‚menförmig. - 
Baterland: das füdliche Afrika, an Bergen und feine 
reichen Drten. 5 Blühzeit: März — Juni, 


27. Protea pendula Brown. Haͤngende Silberfichte. 


P. foliis lineari- —— mucronatis terminal?- 
bus ramörum floriferorum recurvorum reclinatis, 
„bracteis involucri obtuſis demum glabriusculis. Br. 


Diefer Strauch ift aufrecht und hat runde, glatte Aefte, 
. die an der Spitze filzig und die blüthentragenden über der 
Mitte abwärts gebogen find. Die Blätter frehen zerftreut, 
zuweilen fat gegenüber, find linien : lanzettförmig, mit - 
einem Eleinen Mucrone verfehen, über der Mitte etwas 
breiter als unten, glattlih, 27% Zoll lang. Die Dlumen 
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bilden halbkugelige, einzelne, gipfelſtaͤndige Köpfe, die 
herabhängen und fo groß wie Pflaumen find. Die Dit 
blaͤtter (Kelchſchuppen) liegen dachziegelförmig üdereinau 
der, find gebartet, die Außeren mehr oder minder mit ſeht 

feinem ferdenartigem Filze befleidet ,- die. inneren laͤnger alz 

die aͤußeren. Die Kronen eingeſchloſſen, faſt unbeweht, 
die Platten mis Barthaaren beſetzt. Der Griffel glat, 
faum ı Zoll lang, au der Spiße einfad. | 


Vaterland: das füdliche Afrika. H 


s8. Protea pulchella Andrews. Zierliche Sitberfiht, 
Engl. Wave-leav’d Protea, EN 


% 


P. foliis lineari - lingulatis marginatis nitentibu; 
fcabriusculis, ramis parum tomentofis involucri brac 
teis interioribus apice lanceolato - dilatato ferice, 
marginibus nigro-barbatis, calycis arıflis vix long 
tudihe laminarum, ftylo pubefcente. R. Br. Le\ 
p. 81. Andrews Repol, t. 270. Kern. Hort. [emp ! 
t. 352. var. X. t. 482. Ä 


P. [peciola var. foliis glähris. Andr. Repof. t. 27. 


Dieſer Zierſtrauch hat runde Aeſte, die ein wenig Alt 
find. . Seine Blätter find linien⸗zungenfoͤrmig, gerändett 
glänzend, etwas fharf. Die Blumen in gipfelftänd 
Köpfe gefammelt, deren innere Kelchſchuppen an der Enik | 
-lanzettförmig s ausgebreitet, feidenhaarig und am Kant 

° . mit fchwarzen Barthaaren Defekt find. Die Grannen fan 
fo lang ats die Platten. Der Griffel iſt filzig, 

Mit. diefer Art, die mit glatten und filzigen Blaͤtten 

variirt, ‚darf man Prot. pulchella Schrad. Sert. [. ai. 
B. 7. ©. 546. N59. nicht verwechſeln; jene gehört 
Gattung Petrophila ſ. Nachtrag. Br 
VBaͤterland: das Kap d. 9. Hoffn. h Vluͤhzeit: Di 
bis Auguſt. * | J— 

29. Protea repens Thunb.; caulibus ( decumbentibw) 

nanis, foliis elorigato -knearibus [cabriusculis mar 
ne rcvolutis, involucro turbinato,. bracteis obtuls 
tomentofis, interioribus margine lanatis,: calyeibus 
'biuncialibus, unguibas hirfutis, ariltis Jamina ‚bt 
vioribus, ſtylo apice fimplici:. Brown. 1a. % 
Uebrigens ſ. Lexic. B. 7. ©. 548. Nr. 63, 
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30. Protea revoluta Br. Zuruͤckgerollte Silberfichte. D. 


4 a 


.3'. 


 nearibus lcabris oblolete - venolis, margine fubre- 


-P. caulibus nanis, foliis canaliculato -femitereti- 
bus laevibus, involucro hemifphaerico iticlinato ; 
bracteis glabris obtulis,. calycibus muticis, ungui- 
bus extus glabris; margine lanatis. Br. I. c. p. 90. 


Diefer niedrige Strauch iſt an der Bafis getheilt und 
hat auffteigende, glatte Aefte, die Faum fd fang als bie 


Blätter find. Die Blätter find 6—g Zoll lang, tinnens 


förmig;halbrund, gefpigt, am Rande zurüdgeroll. Die 


Blumen bilden. halbkugelige , fehr Eurzgeftielte Endköpfe, 
‚von der Öröße der Pflaumen, mit glatten, ſtumpfen Kelchs , 


fehuppen. Die Kronen\undewehrt; ihre Nägel find auss 
wendig glatt, am Nande wollig und die Platten mit ©eis 


denhärchen bekteidet, Der Griffel it glatt, an der Spitze 


einfach. 
‚Vaterland: das ſadliche Afrika. 5. Kult. A. Glh. 


Protea feabra ; caulibus nanis, foliis elongato- li- 


curvis, involucro turbinato hemiſphaerico, bracteis 


obtufis tomentolis, unguibus calycis hirfutis, ariſtis 


lamina dimidio 'brevioribüs. R. Brown. 1. c. p: 91. 
Von der fcharfen Silberfichte Protea [cabrida Thunb. 


| verſchieden? ſ. Lexic. B. 7. S. 649. N. 67. 


32. Protea Scolöpendrium Brown. Hir ſchzungenblaͤttrige 


Silberfichte; Silberbaum. Engl. Hart tongue -leav’d 
Protea. ° 


P. caulibus nanis elongato- — marginatis 
laevibus, involucro turbinato, bracteis lancéolatis 
acuminatis apice tomentofis, ariltie calycis lamina 
„dimidio brevioribus. Brown,I.c. 10. p. 94. 


Die Stengel find futz, die Blätter verlängert slanzetts 


foͤrmig, gerändert, glatt, ı Fuß lang, 1 — 2 Zoll breit,. 
geadert, in den Veraͤſtungen der Adern mit fehr feinen . 


Punkten verfehen.., Die Blumenföpfe flehen einzeln oder 
zu zweien beifammen an den Spitzen der Stengel, find 
fehr kurz geſtielt, die Kelche oder Huͤllen kreiſelfoͤrmig, zu— 


weilen 5 Zoll lang, mit (anzettförmigen , langgefpigten 


Schuppen, die ander Spitze filzig find, Die Kronen wols 


lig, bie Grannen ——— kuͤrzer die Platten. Der 


ih 
& 
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Griffel glatt, unter der Mitte ausgebreitet, der Fructinn 
ten mit weißen Darthaaren bekleidet. | 


Vaterland: das füöliche Afrika. db. Kult. A. Glh. 


53. Protea Scolymus Thunb.; foliis lineari-lanceolatis 
acutis [fubmucronätis bali attenuatis, involucro h« 

. mifphaerico; bracteis glabris obtufis, cälycibus mı. 
ticis, receptaculo villofo, caule ramofo multiflon. 
R. Brown. I. c.p. 86. Andr. Repof. t. 409. Schrad, 
Sert. Hannov. IV. t. 20. Sims in bot. Mag. 698. 


P. fcolymocephala. Syft. plant. 1. p. 271. 
P. anguftifolia. Salisb. Prodr. 49. 


Uebrigens ſ. Leric. B. 7. ©. 550. Zeile 17 ſetze hinte 
Scolymus: Thunb. und ftride LL — 


| . Protea [peciofa Linn. Prächtige Silberfichte; Ei 
| ae. A henata Protea. : ’ 

P. folits- obovato-oblongis bafı anguftatis ramis 
que glabris, involucris bracteis omnibus fencei 
interioribus apice [ubdilatatis mediisque barbats, 

‚. ftylo pubeleenti, ariftis calycis apicelanatis. Brown. 
1 c.p.78.° Linn. Mant. p. ı9:ı. Andrews Repol. 
t. 110. Kern. Hort. [emperv. 8. t. 337. 


P. coronata et. P. barbata. Lam. III. N. 1227 dl 
ı228 (excl. Royen. et Boerh. t. 186 et 189). - - 


Leucadenidron fpeciolum. Linn. Mant. p. vᷣ 
(excl. Clulio). | | 


Diefe fehr Schöne Art Habe ih im Lex. B: 7. S. bõ 
nach Trattiunic unter dem Namen Protea grandicep 
aufgeführt: und ausführlich befchrieben. Im bot. Gartıt 
zu Kew entwiceln fi ihre herrlichen Blumenkoͤpfe ven 
März bis Juni und Juli. — 


35. Protea tenax Brown. Zähe Silberfichte, 


P. foliis lineari-lanceolatis planis, bafı attenu- 
tis margine [cabriuscnlis; ramis decumbentibus, inr 
volucro hemifphaerico-lericeo obtulo; calyeis (ur 
cialis) ınguibus glabriusculis; ariftis lanatis lamim 
‘ dimidio brevioribus. Brown. I. c. p. 88. 


Erodendron tenax. Salisb. Parad. 70. 
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Ein Strauch mit ausgebreiteten, niederliegenden Aeſten, 

die in der Jugend mehr oder weniger rauchhaarig ſind. 

Die Blaͤtter find 4 — 6 Zoll fang, 4 — 6 Linien breit, 
lirien s langettförmig, geſpitzt, flach, an der Baſis vers 
dünnt, einrippig, undeutlich geadert, mit fehr Eleinen 
Punkten verfehen, am Rande ſcharf. Die Blumentöpfe 
halbkugelig, mit ausgehoͤhlten, fehr feingefranzten Kelchs 
fchuppen, wovon die äußeren enförmig, die inneren kängs 
lich find. Die Naͤgel der Blumenkronen find oben ein wes 
nig behaart-, die Platten auf dem Mücken fein behaart, die 
Grannen wolkig, halb fü lang als die Platten. De Grif⸗ 

* iſt glatt, an der Spitze einfach. 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrika. 5 Kult. A. Glh. 


36. Protea tenuifolia; caulibus nanie, foliis canalicu- 
lato- femiteretibus fcabris, involucro hemifphaerico, ° 
bracieis tomentofis, calycis unguibus laminis hirfu- 
tis, ariftis brevillimis. R. Brown. I. c. p. 90, Syk. 
veg. ed. Roem. et Sch. 3. p. 352. 


Die Thunbergifche Prot. ‚tenuifolia ſ. — B. 7. 
S. 552 ſcheint von dieſer Art verſchieden zu ſeyn, beſon⸗ 
ders in * cht auf die Geſtalt und Groͤße der Blumenkoͤpfe. 


Vielleicht gehoͤrt ſie zu einer andern von Brown gebildeten 
Gattung. 


57. Protea turbiniflora Brown. Sreifeförmige Sibber⸗ | 
*fihte.. D k 
. P. caulibus nanis, foliis elöngato- „lanceolatis.mar- 
ginatis [ubundulatis laevibus, involucro fubturbina- 
‚to; bracteis tomentofis obtufis, calycis ariftatis lon- 


gitudine laminarum; lana apicis ——— criſpa. R. 
Brown. I. c. p. 95. _ 


Erodendron turbiniflorum. Salish. Parad. 108. 
_ Protra eefpitofa. " Andrews Bepof. 526. 


Diefe Art hat viele kurze, ungetheilte Stengel, die auf: 
recht ftehen und Rafen bilden. Die Blätter find verläns 
gert: lanzettförmig, an der Baſis fehr.verdünnt, geräntert, 
faft wellenfdrmig, in der Ssugend weichhaarig, im Alter - 
Hlatt, glänzend, mit fehe feinen ayunzten verfehen, eine 
Spanne oder kaum ı Fuß lang, ungefähr ı Zoll breit. 
Der Kelch ift fait Freifelförmig, mit filzigen, flumpfen 
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Schuppen, die mit grauen Haͤrchen gefranzt und die inne 
ren an der Spige wollig find. Die Grannen gekruͤmmt, 
fo fang als die Platten der Kronen, weißwollig, mit fen 
gelben Spigen. Der Griffel glatt, gekrümmt, 


Vaterland: das füdliche Afrika, an Bergen, d 


J Flores laterales. Mit ſeitenſtaͤndigen Blumen; 
38 . Protea acerofa Br. Nadelblaͤttrige Silberfichte, D. 
P. tloribus lateralibus, foliis ſubulatis, recepi- 
culo convexiusculo, paleis’obtußs. Br.I. c. p. 9. 
Der Stengel ift Furz und hat aufrechte, glatte Aeft, 
er trägt pfriemenförmige, nadelartige, glatte Blätter un) 
feitenftändige, faft gehäufte Blumentöpfe, die auf fehr kur 
zen Stielen ſtehen. Die Kelchſchuppen find ftumpf, dt 
inneren mit feinem, feidenartigem Filje bekleidet. Di 
Kronentheile unbegranns, an der Spitze mit Barthaaren 
verſehen. Der Fruchtboden mehr oder weniger gewäßt 
Cerhaben) und mit ſtumpfen, verbundenen Spreublätt 
chen befeßt, | | | 
Vaterland : das Kap d. 9. Hoffn.? 5, 


39. Protes amplexicaulis Brown. Umfaffende Silber 
fichte. D: 4 " z 
P'. floribus lateralibus, foliis cordatis ovatis am 
plexicaulibus divaricatis apice recuryis, bractels w 

. ” volucri pubelcentibus. R. Brown. | 
Erodendron amplexicaule, Salisb. Parad. 67. 


‚ Protea repens. Andrews Repof. t. 453. 


Die Blätter ftehen wechſelsweiſe, find herzfoͤrmig, eh 
förmig, ausgebreitet, an der Spike abwärtsgebogen, IM 
geſtielt und umfaffen den Stengel. Die Blumen fe 
ſtaͤndig, mit füzigen Kelchſchuppen verſehen. 

Vaterland: das ſuͤdliche Afrika. 5 


40. Protea cordata Thunb.; floribuslateralibus, folüs 
cordatis ſuhrotundis nervolis, bracteis involucris g* 
brie. Brown. I. e. p. 94. Thunb. Dill. N. 60. Audt. 

_ Repol..289:. Kern. Hort. ſemperv. 8. t. 477. 


Protea cordifolia. Sims bot. mag. 649. 
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Ein niedriger, durchaus glatter Strauch, defien Stens - 
gel einfach, rund, geftreift find und. niederliegen. Die 
Blätter ſtehen wechfelsweife, find herzförmig, ganzrandig, , 
geſpitzt, aufrecht, anfisend und umfaffen den Stengel; die 
untern find länger und größer alö die obern.. Die Blumen; 
koͤpfe faft wurzelftändig, eyfoͤrmig, abgeſtutzt, die Kaldıs 
ſchuppen evförmig,.. die-obern laͤnglich, aufrecht, ftumpf, 
größer als die untern. Die Eyrze Diagnofe im Leric. » Ge 
©, 5350 Mr. 15. kann geitrichen werden, _ 


Vaterland: Hottentotten⸗Holland, auf hohen Bergen. 5 


41. Protea humilis Brown. Niedrige Sitberfihte. D. 


P. Horibus’laterälibus , foliis Hnearibus acutis 
-(bipollicaribus) receptaculo conico , pallis acutis. 
Br. J.c. p. 95. Sylt. veg. ed. R. et Sch. 3. p. 555. 


P. humiflora. Andi. ‚Repol. t. 552 


Diefer niedrige Strauch hat glatte Aefte. Seine Blaͤt⸗ 
ter find linienfoͤrmig, geſpitzt, ſtach, — 3 Zoll lang. 
Die Blumenkoͤpfe ſeitenſtaͤndig, halbkugelig, die Kelch—. 
ſchuppen ſtumpf, die inneren an der Spitze mit roſtfarbe— 

nem, angedruͤcktem Filze bekleidet. Der Fruchtboden iſt 
kegelfoͤrmig, mit geſpitzten Spreublaͤttchen beſetzt. 


Vaterland: das ſuͤdliche Afrika. H Ze 


II. Dubiae, Zweifelhafte, noch nicht hinreichend be⸗ 
ſtimmte Arten. 


42. Protea kirfuta Thunb. f. Lex. ®. 7. S. 537. Nr. 33. 


43. Protea obtufata Thunb. ſ. £eric, B. 7. ©, 54 
‚Dr. 49 


* 


4. „Protea profh rata, Shunb.; . foliis ellipticis &allaßs, 
capitulis -villofis, caule decumbente. Thunb. Fl. 
"cap. 1. p. 487. | 


Ein nieberliegender, geftredter Strauch, beffen Theile 


mit weichen Haaren bekleidet find, befonters die Spigen 
der eindbfumigen, aufrechten Aeſte. Die Blaͤtter flehen 


gehäuft, find elliptiſch, ſchwielig, faſt geſtreift, abſtehend, 
1 Zoll lang. Die Blumenkoͤpfe gipfelſtaͤndig, rundlich, 


filzig. Der Griffel hervorragend, Rue doppelt 
länger als die Krone. | 


- 
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Hierher gehören noch folgende Proteen, die in einigen 
Schriften und Pflanzen s Catalogen angezeigt, aber nah 
nicht hinreichend beftimmt find. 

Protea carnola Hort. Carlsruh. 
ceriffera — Monac. 

 ciliaris — Carlsruh. . 
denfa Willd. Enum. H. Berol. fuppl. p- 7. 
flavefcens —  — en 
glauca Broufl. et pll. Hhl. - 
humiflora Willd. Enum. H. ſuppl. 


NESEZSEHE RIED 


inlexzan — — — 
latericolor Hook Paradis. Lond. t. 27. 
pinaftrifolia Hort. Lond. 
pälygaloides Willd. En. H. Berol. fappl. 
pyramidalis Thunb, ſ. Leric. B. 7. ©, 51 
reticulata 090— f. — — — 5 
retroflexa Hortul. ſ. — — — b60. 
rugoſa Thund. Sg u 


virgata - parvifloraHort 2, — — 5 


Protea venola Lam. ; foliis ovatis nudis venofßs m 

bricatis, ramis villoßs, capitulis pluribus fubtern! 

nalibus. Lam. Ilufr. ſcheint von P. venofa Thu. 
verſchieden zu ſeyn. S. Leric. B. 7. S. 555. 


VUeber die Erziehung und Fortpflanzung der roten 
habe ich im Leric, B. 7, S. 556 bis 560 eine auf Verfudt 
und Erfahrung fih gründende Abhandlung geliefert, I 
meines Erachtens auch zue Erziehung der vorftehenk! 
neuen, von R. Brown.u. A. gebildeten Arten hinreichendt 
Belehrung darbieter. Einige Arten, z. B. P. canalicula 
ta N. 5, P.latifolia N. 14. u. a., die in ihrer Wildnis 
in fandigem Boden wachen, müffen auch in unferen Sir 
sen in cin leichtes Erdreich gepflanzt werden. 


Synonymen: F 
Protea abietina Lichtenſt. ſ. Spatalla abietina. 
— abrotanifolia Andr, f, Serraria phylicoides. 


— | | 


— 


. 3 


# 


Protea. | ed 67%. J 


>rotea äcufera Cav. et Lex. ſ. Ifopogon anethifolium. 


acutifolia Salisb. f. Proteä nana. 


adfcendens Lam. f, Serraria adfcendens. 

alba Lexic. ift Leucadendron cinereum Brown. 
alopecuroides Lam. ſ. Nivenia Sceptrum. j 
anemonifolia Salisb. f. Ilopogon anemonifolium, 
anethifolia — f: — anethifolium. 
angufüfolia — ſ. Protea Scolymus. | 
argentiflora Andr.‘f. Serraria triternata. 

barbata Lam. f, Protea fpeciofa. 

candicans Andr. et Lexic. ſ. eu. to- 


mentelum 
— Thunb. — f.. Serraria albicans. 
caudata — — iſt caudata. 


celpiflora Andr. f. Protea rain: 
cinerea H. K. et Lex. ift Leucadendron cinereum. 
concava Lam. f, Nivenia concava. 


conocarpa Poir. ſ. Leucofpermum ellipticum. 
— ann et Lex, ift Leucolpermum co- 


nocarpum Brown. 
cordifolia Simf. ſ. Protea cordata. | 
coronata Lam. ſ. — Ipeciofa. 


corymbola Lexic. f. Leucadendron corymb. 
criniflora ift Leucolpermum oleaefolium Br. 
crinita Thunb, et Lex. iſt Leucoſp. crinit. Br. 
criftata Lam. f.:Protea Lepidocarpod.. 
cucullata Linn. et Lex, ſ. Mimetes cucullata. 


. ceyanoides — — iſſt Serraria cyan. Brown. j 


— Thunb. iſt — nitida Br. ? 


| eynaroides 6. Linn. f. Protea grandiflora. 


decora Hort. ang). ift Eury[permum grandillora. 


decumbens Andr. ſ. Serraria Nivene. 


— Th.et Lex. it — decumbens - 


dichotoma Car. f. Petropbylia pulchella. . 
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Protea dichotoma Lam. iſt Mimetes dichotoma? 


divaricata Linn. et Lexic. ſ. Mimetes divaricata 


— Andr. iſt Ilopogon divaricatum Br. 
elliptica Th. et Lex. iſt Leücofp. ellipticum Br. 


floridda — — f. Serraria florida, 
formofla Andr. — iſt Leucofp. medium. 
fuleifolia Salisb. f. en pulchella., 
Gaguedi Gmel. iſt abyſſinica. 
glaucophylia Salisb.f. — acaulis. 
glomerata Andr. . Serraria peduncalata. 
— Lim. etLex.it — glomerata Bı. 
—  Thunb. . — elongata. 


grandiceps Lex. f. Protea [peciofa. 


grandiflora Andr. f. — Lepidocarpod. 
gultaviana Poir. ift Nivenia Sceptrum Br. 
heterophylla Thunb. ift Leucofperm. difufan! 


hirta Linn. et Lexic. f. Mimetes hirta Br. 


humiflora Andr. ſ. Protea humilis. 


Hypophyllocarpod. Linn.. ift, Lcucofperm, Hy- 
‚pophyllum Br. 


imbricata Thunb. et Lex, if Serr. imbricata Br, 


inuva — — if — incuma- 


lactiflora Salisb, f. Protea longiflora. 
' Lagopus Thunb. et Lex. ſ. Nivenia Lagopus Di. 


— Andr. — ſ. — criihmiloli- 
lanata — > fi Sorocephalus lanat. 
Tepidbcarpodendron a. Linn. ſ. Protea Lepidt 

carpon. 


Lepidocsrpon Ker. f. Protea melaleuca. 


lineare Thunb. et Lex. f. Leucolpermum lineare. 
marginata Lam. f. Protea grandiflora. 
myrtifolia Thunb. et Lex. f. Mimetes ayrtifoli 
nana Lam. ſ. Protea acaulis. „ 


 mestarina Wenäül. f. Lambertia formola. 


ni 
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Protea nitens Thunb, iſt Mimetes nitens 2 


a E 
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obliqua Linn. et Lex. ift Leucadendron plumo- 
[um H. Kew. 


ochroleuca Smith, f. Protea longiflora. 
odoratifima Maſſ. ſ. — mucronifolia. 


patula Thunb. et Lexic. ſ. Serraia glomerata. — 
pedunculata Lam. ſ. — pedunculata. 


phylicoides Th. et Lex.ſ. — phylicoides. 
—Poiret. ſ. Serraria villofa. 


. pinnata Andr. ſ. Protea pinnata. 
plumoſa H. R. et Lex. iff Leucadendr. plumoſum. 
procumbens Linn. ſ. Serraria decumbens. 


prolifera L. fuppl, et Lex. ſ. prolifera. 
pubera Linn. et Lex. ſ. — puberum. 
pulchella Schrad. ſ. Petrophila. 


purpurea Linn. et Lex. iſt Mimet. purpurea Br. 


racemoſa — — if Spatalea bracteata —? 
— «Thunb.? ft — ramulofa —? 
repens Linn. et Lex. ſ. Protea mellifera, 
— And. Sf — amplexicaulis. 
rolacea Linn. Er — nana. 


% 


faligna Lexic. iſt Leucadendron (alignum Br. 

fcabrida Thunb. f. Protea [cabra. - 

Sceptrum Linn. et Lex. f. Nivenia Sceptrum Br. 
— ‚Lam. ft — parviflora — 

[colymocephala Linn, f. Protea Scolymus. 


_ Serraria Linn. et Lexic. R Serraria Burmannio. 

| fpathulata Th, ei Lex. ift Nivenia [pathulatä Br. | 
— — | it — parvifolia - 

— Lexic. ſ. Protea metallica. | 


Andre. ſ. —: patens, 
— Thunb: ſ. — Lepidotarpon. 


[phaerocephala Linn. et Lexic. ift Serraria Bhyli” 


‚coides Br. 


Am 


% 
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Protea ſphaerocephala Poir. ſ. Serraria ſcarioſa. 


— — Thunb. ſ. — „rubicaulis, 
” __ fpicata Linn. et Lex. ſ. Nivenia ſpicata. 
— — Andrewf. ſ. — media. 


cthyrſoides Lam. f. Serraria elongata. 
— tomentofa Thunb. et Lexic. f. Leucofpermun 
| u tomentofum, 
— Totta Linn. et Lex. f. Leucefpermum -Tottun. 
_ tridactylides Cav. et Lex. f. Ilopogon anemon 
Ä ‚, folium., , 
—  triternata Thunb. f. Serraria triternata. | 
— — Andr. iſt —  triplicato-temat! 
_— yerticjllata Thunb. ſ. Sorocephalus vexticillaiu 
— veftita Lam. f. Leucolpermum ellipticum. 
— villofa — f. Serraria villofa. | 
— — Thunb. et Lex. iſt Serraria villofa Br.! 


—  vilofuscula Herb. Bankf f. Leucolpermum gü 
diflorum. 


Prouftia Lag. Decand. ift den Gattungen « ‚Perdicius 

* TPrixis und Onoferis zunächft verwandt und nur dur 

fuͤnfblumigen Kelch zu unterfheiden. ©. Annal. du Ni! 
19. t. 4 | 


Prunella Linn. ©. Lexic. B. 7. ©. 560. 

Calyx bilabiatus fupra planus, labio fuperiore trun 
cato - tridentata, inferiore bifido. Corolla bi: 
biata, lahio fuperiore concavo integro aut bilohe 
inferne trilobo, lobo intermedio majore emar! 
nıato. Stam. 4. Didynama adfcendentia. Fi 
menta apice bidentata, dente altero antherifert 
altero fteril. Humb, et Benpl. nov. gen. el jpes 
ed. Kunth. 2. p. 260. | 

Linn. Sy. Claff. XIV. Didynamia Gymnofpermia. (F 

milie der Lippenblumen, Labiatae.) | 


1. Prunella aequinoctialis. Humb. et Bonpl. ein 
amerikaniſche Prunelle, D. J 


”» . 
is 


Prunella. — ‚572 


P. foliis ovato-lanceolatis obtufis, remote et ob- 
folete crenatis, calycis labio fuperiore, trilobo, lobis 
truncatis mucronati.. Humb. et — 2. P. 3060. 
t. 162. | 


Der Stengel ift — aſtig, ı Fuß hoch, — 
roͤthlich. Die Blätter ſtehen einander gegenuͤber, find 


laͤnglich eyfoͤrmig, oder eyslanzettföumig, ſtumpf, weit⸗ 


laͤuftig und leicht gezähntsgeferbt, netzfoͤrmig geadert, auf 
beiden Seiten glatt, nur an den Rippen der Unterfläche 
mit einzelnen, zerfireuten Haaren befegt, I Zoll lang und 
länger; die untern geftielt, die obern feſtſitzend. Die Achs 
ren einzelm, gipfelftändig, feftfisend, länglich s walzenrund, 
2 — 2 Zoll lang, Die Blumen fliehen gedrängt. Die 
Dedkblätter breit, langgefpist, glattlich, geadert, gefranzt, 
und haben mit den Kelhen oft gleiche Länge. Der Kelch 
roͤhri 7 zlockenfoͤrmig, zweilippig, purpurroͤthlich, an der 
Baſis mit borſtenartigen Gliederhaaren verſehen; die Obers 
lippe dreizaͤhnig, groͤßer als die zweiſpaltige Unterlippe. 


X 


Die Krone doppelt laͤnger als der Kelch (auf der Kupfer⸗ 


tafel violettblau) glatt; die Oberlippe helmfoͤrmig, unges 
theilt, in der erſten Periode der ee, roth, dann, 
blaulich 5. die Unterlippe en glatt, ftehend, vios 
lettblan. 


Dieſe Art naͤhert ſich unſerer gemeinen Prunelle (P. 


vulgaris), iſt aber in allen Theilen größer; von der fols 


genden penfylvanifchen Prunelle (P. pen!ylvanica Willd.) 


durch Fleinere, nicht gefägte Blätter, durch die Geftalt der. 


‚Blumen und durch andere Merkmale anterſchieden. 


Vaterland: Neu-Granada, bei Guaduas. 24 SD: 
zeit: Juni, Kult. A. Trbh. oder — 


2. Prunella penſylvanica Willd. Penſylvaniſche Pru⸗ | 


nelle. 


P. ſoliis petiolatis ovato- — baſi dentatis, 
calycis labiis aequalibus, [uperiore truncato.triarilta- 
to, caule adicendente. Willd, Hort, Ber. ı. p. ett.9. 


Par. 
Dietr, Gattenl. ot Suppl. Bd. Oo 


Prunella ovata. Perſoon. Arm. 2. pag. ı37. Hort. 


\ 
» 
y 
4 
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7 Pronalle = 


"Die Wurjel ift Aftig, faferig, der Stengel vieredig, 
aufiteigend, Aftig, 1 Fuß hoch und Höher, mit einfachen 
Aeſten, an den Eden mehr oder weniger fiireglich ;filzig. 
Die Blätter entgegengefißt, geflielt, ey lanzetiförmig, ı 
— 3 Zoll lang und darüber, oben unbehaart, unten auf 
den Rippen mehr oder weniger mit kurzen Haͤrchen verfes 
hen, am Rande faſt wellenföumig, mehr oder weniger ger 
zähnt, oft ganzrandig. Die Blumen - bilden einzelne, 
gipfefftändige, malzenrunde, 2 Zoll lange Achren, mit 
rundlich / eyfoͤrmigen, ganzrandigen, gefranzten Deckbläts 
tern, die kuͤrzer als die Blumen find, Dir Kelch iſt zw 


: fammengedrüdt, gerippt, behaart, zweilippig, die -DObers 


EN 


* 


lippe abgeſtutzt, dreigrannig, die Unterlippe zweitheilig, 
ſo lang als die Oberlippe, und hat lanzettfoͤrmige, ge— 
arannte Einſchnitte. Die Krone blau oder violett, rachen⸗ 
förmig, die Röhre oben erweitert: ausgebreitet, die Obers 
lippe länglich s ausgerandet, gewoͤlbt, die Unterlippe dreis 
theiiig, mit ſtumpfen Seitenlappen und einem audgerans 
deten Mittellappen. SEN 3; | 


Vaterland: Penfylvanien, ey | 
Im botanifhen Garten zu Eiſenach blüht diefe Pflanze 


vom Juli bis September. Die Blätter des Stengets find , 


aber nicht jo tiefs fägerandig , wie fie Willdenow im Hort. 
Berol. abgebildet hat. Sie gleicht unferer Prunella vul- 


.garis ift aber in allen Theilen größer und durch einige ans 


. 


dere Merkmale zu unterfiheiden. 


Prunella pinnatifida Perf. Halbgefiederte Prunelle. 


P. caule ramoſo divaricato glabro,, foliis pinnati- 
fidis glahris, infimig brevi-ovatis. Perf. [yn. pl... 


Hierher rechnet Perfoon Prunella intermedia Link: 
Roth. Fl. germ. 11. p. 45?, die ih im Lexic. B. 7. ©. 
562 als Varietät zur P. vulgaris gezogen habe. Sie hat 
einen äftigen, ausgebreiteten,. glatten Stengel und fieders 
foͤrmig eingeſchnitten buchtige Blätter, Die Oberlippe des 
Kelches ift abgeſtutzt und has drei Zähne, Die Krone purs 


purroth. | | 


* 


* * wi . s 
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Synonymen: PEN: BG . . 

Prunella bidentata. iſt Prunella hyfopifolia ß. 
— intermedia Link... —  pinnatifda, 

—  longifolia Perl, [, — hyflopifolia, 


—  ovataH.Par. ſ. — penlylvanica. 
— parvitlora Poir. ſ. — vulgaris o. 
Prunus Linn. S. Lexic. ©. 7. ©, 565 599. Pflau⸗ 
me; Kirſche. en 


Cal. 5hdus, inferus. Petala 5. Dru 26 nux futu= 
ris prömänulis, Spec. plant. ed. Willd. 2. p. 984. 


Icoſandria Monogynia. (Familie der Kofenasten, 


* 


Senticoſae.) 


1, Pruuys:acuminata Mich: Langgeſpitzte Pflaume, 


P. fruticofa, foliis oblongis acuminatis, cal. gla- ° 


- Perl. ſym pl. 2. p. 38. 


bro, drupa ovata acuminata. ‚Mich. Fl Amer, bor. 


Ein Strauch, mit laͤnglichen, langgeſpitzten Blaͤttern, 
glatten Keichen und eyförmigen , langgefpigten Steim 


Vaterland: Virginien. 5 


2. Prunus chicafa Mich, Chitaſaws Pflaume. D. 
P. fruticofa ‚ ramis fubfpinefcentibus, foliis ob-: 


‚longis ovatig acutis ferrulatis, cal. laciniis obtuſis. 


fructu fubglobolo. Mich, IL c ‚Perf. 1. c. p. 35. 


Die Aeſte diefeg Strauches find faft dornig. Die Blaͤt⸗ . 


ter länglich seyförmig, geſpitzt, gezähnelt. Die Einfchnitte - 


des Kelches ftumpf, Die Fruͤchte klein, gelb, faſt ku⸗ 

gelrund. —— 6* % ! 
Baterland: Nordamerika, Carolina und Chifafa s Land, 

am Deiffiffippifiuffe? 5 : — 


3. Prunus depreſſa Purſk. Niedergedruͤckte Pflaume. D. 


P. pedunculis ſubtriſloris lateralibus, calycibus 
obtufis, zamis adfcendentibus, foliis [pathulato -lan« 
J | Dva 
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ceolatis obtufe-ferrätis bafı integerrimis fubtus gau- 
celcentibus. Spr. pl. p. 504. Purfh. Fl, Amer, lept. 
p: 552. Nuttall. gen. pl. ı. p. 504. 


Prunus pumila. Mich. Fl. Amer.-ı. p. 286, 


*  Prunus [usquehanae. Hort. willd. En. H. Benl, 
p- 519. Berliner Baumzucht ed. 2. p. 306. 


Ein Fleines Baͤumchen, oder Strauch, nur 1 a fi 
hoch, mit runden, unbewehrten, glatten, grausbraunn 
Heften, die niederliegen, an der Spike aufſteigen und oͤben 
all mit Blaͤttern und Blüthen beſetzt ſind. Die Blitte 
find umgekehrtseyförmig, fpatels lanzettförmig, fun 
am Rande mit fiumpfen Sägezähnen verfehen, am der ds 
ſis ganzrandig, ı Zoll lang, oben glatt, glänzend, ut 
grau s oder meergein. Die Btumenfkiele feitenftäni, 
1 — äblumig.. Die Einfchnitter des Kelches fEumpf, roh 
gerändert. : Die Kronenblätter fpatel; linienföruuig, weh, 
. an der Bafis, wie die Staubfäden, dunkelroth. Die Fruit 


eyrund, zur Zeit der Reife ſchwarz, eßbar. 


| Vaterland: Nordamerika, auf hohen Hügeln, an dr 

gen, Felſen und Fläffen in Canada, 5 —— 
. 4: Prunus hyemalis; arborea, ſtipul. ſetaceo · comp“ 
ſitis, foliis oblongis ovalibus abrupte acuminatis 
pedicell, aggregatis glabris, fructu fubovato: Mic 
I. c. Perf. 1. c. p. 55. | —— 


Dieſer Baum trägt Tänglich sovale, langgeſpitzte Blit 
ter, borftig zuſammengeſetzte Afterblätter, gehäufte, glatt 
Blumenſtielchen und faft eyförmige Früchte, die im Winm 
eeifen und eßbar find. Be 


Vaterland: Nordamerika, 5 


‚5. Prunus maritima Wangenh, Meer / Pflaume. 
P. pedunculis fublolitariis, foliis ovato · oblong# 
acuminatis duplicato-ſerratis. Willd. En, H. Berol 
- 2.519. Wangenh. Amer. 1083. | — 


Die Blätter find eyrund laͤnglich, langgeſpitzt, am 
Rande doppelt fägesähnig. Die Blumenfiele faſt einzel 
Die Früchte Bein, und, ſuͤß, ſchwarzblau. ö 


io 


— 
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’  BBaterland: Dortamt, im Sanbboben, in der * 
des Meeres. 


6. Prunus Michauxii Dietr. Michariſche — 


Prunus (ſphaerocarpa) fruticoſa, foliis brevli- 


ovatis [errulatis bafı ‚biglandalofis, cal. pubelcente, 
‚.drupa [phaerica.. Mich. I. 1. p .284- Perl. I. c. 
2. P- 35. | 

Ein Strauch, mit kurzen, — ghneiten 


Blaͤttern, die an der Baſis mit zwei Druͤſen verſehen find, 
filzigen Kelchen und kugeligen Steinfruͤchten. 


Den von Michaux gegebenen Speciesnamen habe ich 

deswegen ändern, müffen, weil wir fhon eine Eugelfrächtige 

j — (P. fphaerocarpa Bwans, ) kenuien. ©. Lexic. 
7. S. 597. Rt. 30, 


Vaterland: Nordamerika, befonders Neu / England. 5 - 


Kultur: Die vorftiehenden, in Nordamerika einheintis 
fchen Pflaumen gedeihen unfehldbar auch in unferen Gegens 
den im freien Lande und dienen zur Vermehrung der Mans 
. nigfaltigkeit eines dem Vergnuͤgen gemwidmeten Gartens, 
Man erzieht, fie aus Saamen und. vermehrt die Sträucher: ' 
noch · «überdies durch Sproͤßlinge, Ableger und — 


Synonymen: 
Prunus Cerafus Scop. ift Promus. avium Lexic, 
— .ß. fruticofa Pall. ift P. Chamaecerafus _ 
— lanceolata Willd. f. — penlylvanica — 
—- Pumila Michaux. f. — deprelfa. 

— rubra Ait. Kew. ſ. — virginianã. 

— — Horn. H.H.if— 8. Padus — 
— febeftena Plukn. ift Cordia rotundifolia Ruiz. * 
—  finenfs Perl. iſt Amygdalus.pumila Lexic. 
— . Terotina Roth, ſ. P. femperflorens Lexic. 

—  fphaerocarpa Mich. ſ. P. Michauxü — 

— [usquehanae Willd. f. — depreſſa. 
— wirginiana Mil. ſ. — [erotina. — 


- 


582 er Plathyra. Plidium. — 
Pfathyra Spreng. f. Plathura Lexic. 


Pfelium Lour. iſt Menifpermum, ? 


pP fidium Linn. ®, en B. 7. S. 60o1. Gujavabaum. 


Cal. Ran⸗ fuperus. | Petala 5. Bacca ılocularıs, 
poly[perma. Species pl. ed. Willd. 2. p. 957. lo 
fandıja Monogynia. (Familie der Myrteen.) 


2. Pfidium amplexicaule; fol, ovalibus [ubamplexiaı- 
liDus eoriaceis integerrimis, Perf. [yn. pl. 2, p.:: 
Julſ. Herb. = | i | 


Dieſer Gujavabaum, deffen ovale, lederartige, getz 
‚ tandige Blärter die Aeite mehr oder weniger umfaſen, 
waͤchſt auf den Antillen, und it vieleicht nur eins Nariei 
von einer andern längft bekannten Aut? ?: 
2. Pfidium guinenfe; foliis ovatig integerrimis fubtıs 
tomentolis, pedunculis triflaris.ı Swartz. prodk 7" 
©. Lexic. B. 7. S. 6oe, u | 


3. Pfıdium gujanenfe Richard.; foliis oblongis glabrs 
. oblolete crenatis, pedunculis oppofitis: Tolitarüis. ‚Perl 
l.c.2.p.27%, , a * 
„Die Blätter find laͤngtich, glatt, undeutlich geheth 
Die Dluntenfiele entgegengrfeht, einzeln. | 
| Vaterland: Guſana. 5 Kult. A. Trbh. \ 

4 Pfidium lineatifolium; foliis ovalibus peduncul. J 
larihus unifloris hat Perfoon in Syn. 2.-p. 27. nit 
aufgeftellt und Cainpomanelia lineatifolia Fl. Per. © 
Chil. prodr. P- 72x t. 15 citirt. 

Es iſt ein Baum, ungefähr ı2 Ellen hoch, mit orale 
Blättern, winkelftändigen, einblumigen Blumenſtielen um 
gelben, birnfoͤrmigen Früchten, die eßbar find. 


i Vaterland: die Andesfette in Darm 5 


‚ | — — 
EL” 
® t 
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Phdium decäfpermum Linn. füppl. et Forf, gen. 
N, 37. ſ. Nelitfis‘jambofella Radır. ©. 5. S. 2221. 


Pfidium .grandiflorum Aubl. f.'Leric. hat Perjcon 
als Warietät zu Pidium aromaticam gezogen. | 


Pforalea Linn. ©, fer. 2:7. ©. 606 — 615. Pforalen, 


Calyx longitudine leguminis., Stamina diadelphia. 
Legumen monoſpermum fubroftratum -evalve. 
Spec pl. ed. Willd. 3. p. 1542. Diadelpbia De-, 
candria. (Familie der Hülfenpflanzen.) — 


1. Pforalea argophylla Purfh. 


P. undique argenteo-tomentofa, foliis ternatis, 
‚folidlis lanceolato - oblowpis, ſpicis terminalibus in- 
_tefruptis, bracteis ovatis acaminatis, floribus fubop- 

poßtis fefilibus. Purfh. Fl. Amer. [ept. 2. | 


Diefe Pflanze ift allenthalben mit filberweißenf Sitze bes 

Eleidet. Die Blätter find dreizählig, die Blättchen längs 

lich lanzettfoͤrmig. Die Blumen foft entgegengeſetzt, un: 
geftieit, und bildew gipfelftändige, unterbrochene Aehren, 

mit euförmigen, Tanggejpisten Deckblättern. ann 


Bäterland: Nordamerika, am Miſſouri. — | 


— 


2 Pforalea canefcens Mich. , Graue Pſoralea. D. 
P. foliis ternatis, ſpicis laxitloris, flor. pedicella- 
tis, calycibns villofflimis. Mich. Fl. Amer. bor. 2. 
‚p-57-' Perf. [yn. 2. p. 547. — 
Di« Blätter find dreizählig, gram, wie die Kelche mit. 
durchſcheinenden Punkten verſehen. Die Blumen 96 
flielt, in ſchlaffe Achren gefammelt, Die: Keldhe ehr 
rauchhaarig. | 


Vaterland: Nordamerika , befonders Carolina und‘ 
Georgien. | — | 


3. Pforalea efeulenta Purfh. Eßbare Pſoralea. D. 


m 


* 


| 584 | Ploralea. 


P. undique villoſa, foliis.digitats-quinatis, folio- 
lis Janceolatis inaequalihus-planis, integerrimis , [picis 
axillaribus denfifloris , laciniis calycis lanceolatis co- 
rolla paulo brevioribus, leguminibus enGformi - ro- 
Stratis, radice fuhformi. Purfh. Fl. Amer. >. 


Eine perennirende Pflanze, mit fpindelförmiger Wurzel 
und gefingert:fünfzähligen Blättern, die, wie die Stengel, 
Blumenſtiele und Kelche, mit weichen Haaren bekleidet 
find. "Die Blättchen find lanzettförmig, ungleich, flach, 
ganzrandig. Die Blumen in winkelftändige, dichte Achs 
ven geſammelt. Die Einfchnitte-des Kelches lanzettfoͤrmig, 
ein wenig Fürzer als die Krone. Die Huͤlſe ift ſchwerdt⸗ 
ſchnabelfoͤrmig. 2* 


Vaterland: Nordamerika, am Mifouri.. 2 


| . Die fpindetförmige Wurzel von dieſer Pflanze hat einen 


angenehmen Geſchmack und gewährt den Bewohnern jener 


Gegenden, wo fie häufig wild wächft, einen großen Theil 


ihrer Rahrung. Su diejer Abſicht wird. fie (im Frühlinge?) 
in großer Menge ausgegraben, getrodnet, und an einem 
ſchicklichen, trockenen Orte zum Winterbedarf aufbewahrt. 
In Deutſchland ſcheint dieſe nutzbare Pflanze noch ſelten zu 
ſeyn, wenigſtens finde ich ſie in keinem mir bekannten 


Pflanzen Cataloge angezeigt. Nach meinem Dafuͤrhalten 


perennirt ſie auch in unſeren Gaͤrten im freien Lande und 


kann vielleicht auf dieſelbe Art und Weiſe, wie in ihrem 


Vaterlande benutzt werden. — 


Pſorales Melilotut Mich. Meliloten⸗ Pſoralea. D. 


Ppuhbeſcens, foliis. ternatis lanceolatis, fpica 
P 


ooblouga, bracteis latis acuminatis, leguın.  fubro- 


tundis rugofis. Michaux. Flor. Amer.  Perl;fyn. a. 
P. 347. — 


Trifolium pforaloides. Walt. Carol. 


Alle Theile der Pflanze, beſonders der Stengel, die 
Blaͤtter und Kelche ſind filzig. Die Blaͤtter dreizaͤhlig, die 
Dlästchen lanzettförmig. Die Blumen bimmeldlau und 
bilden längliche Aehren mit Breiten , langgeſpitzten Deck⸗ 


\ / N 


X 


* Pforalea. | ‚en 885 


Blättern. Die Huͤlſe iſt rundlich, mehr oder weniger mit 
Runzeln verſehen. | 


| Vaterland: Carolina und Florida. 


5. Hſoralea lanceolata Purfh. Lanzettblaͤttrige Pforas 
len. D.. | —— 


P. pubefcens, foliis ternatis, foliolis elongato- 
lanceolatis, petiolis craſſis, ſpicis axillaribus folio. 
vix longioribus denſifloris, Horibus pedicellatis, brac- 
teis pedicello vix longioribus, dentibus calycis colo- 
vatis. Purf£h. Fl. Amer. 2. — — 


Stengel, Blaͤtter und Aehren ſind filzig, die Blaͤtter 
dreizaͤhlig, ihre Stiele verdickt, die Blaͤttchen verlängerts 
lanzettfoͤrmig. Die Blumen geſtielt, in reiche, winkel— 
ſtaͤndige Aehren geſammelt, die kaum länger als die Blaͤt— 
ter ſind, die Deckblaͤtter durchſcheinend, kaum laͤnger als 
die Blumenſtielchen. Der Kelch hat gefärbte Zähne, 

- + Vaterland: Nordamerika, am Miſſouri. 24 


Pr * 


6. Pforalea lathyrifolia Balb. P atterbfenblättrige Pſo⸗ | 
ralea. D. = F — 


P. caule decumbente diffufo, foliis Gmplicibus 


ovatis margine ciliatis , ftipulis vaginantibus apice ' 


.. bifhidis. Balbis. Hort. Taurienf. Falc. ı. _ 


Dieſe Pflanze gleicht fehr dem lanzetts oder hafenohrs 
blättrigen Hahnenkopf (Hedylarum bupleurifolium), 
Sie hat einen niederliegenden „ weitfchweifigen &tengel, 
mit einfachen, eyfdrmigen Blättern, die am Nande ges 
franzt find, und feheidenartigen, an der Spitze gefpaltenen 
Afterblättern. Zu 


7. Pjoralea: Lupulinellus Michaux. Lupinenartige Pfos 
talca, D. | 


P. foliis quinato- digitatis, foliolis linearibus an- 
guftis, [pica pauciflora, legum. ovatis uncinato-mu- 
cronatis nervole-rugolis. Mich. I. c. p. 56. Perf. I. c. 
2. p« 547. = 


686. Poralea. 


Die Blaͤtter ſind faͤnßzaͤhlig s gefingert, die Blaͤttchen 
linienfoͤrmig, ſchmal. Die Blumen bilden wenigblumige 
Aehren und hinterlaſſen eyfoͤrmige, gerippte Huͤlſen, die 
mit einem hakenfoͤrmigen Mucrone verſehen find: 


Vaterland: Carolina, an trockenen Orten. 
8. Pforalea pedunculata Ker. Geſtielte Pſoralea. D. 


P. foliis ternatis fubtus ſericeis, pedunculis axik 
laribus folia ſuperantibus, capitulo depreſſo involu- 
crato, foliolis mvolucri calyces aequantibus. Ker 
The botan. regiit. of exot. plants etc. N. 225. 


Die Blätter des Stengels find dreizählig, die Blaͤtt 
den unten mit Seidenhärchen befteidet. Die Blume 
ftiele winfelftändie, länger als die Blätter. " Die T. + 
menkoͤpfchen niedergedruct und am Örunde mit einer Hille 
. deren Blaͤttchen mit den Kelchen gleiche Lange 

aben. 5 " > 


9 Raterland: das Kap der g. Hof.  — , 


“9. Pforalea rube[cens Lour. Roͤthliche Pſoralea. D. 


P. arborea, foliis pinnatis, pedunculis multifſſo- 
ris lateralibus, calycibus fubtruncatis biglandulo- 
ſis. Lour. Fl. Cochinch. 2. pag. 540. Perl.l.c«.: 
'p. 347: Er — — * W 


Ein Baum von mittlerer Groͤße, mit abſtehenden As 

ſten, gefiederten Blaͤttern und ſeitenſtaͤndigen, vielblumigen 

— Blumenſtielen. Die Kelche find faſt abgeſtutzt und zwei 
druͤſig. Dieſe und die folgende Art gehören vielleicht eine 


andern Gattung an. 
$ Vaterland: Cochinchina. 5 


. 10. Pforalea [eutellara Lour. Schildfoͤrmige Pſoralea. D. 


P. arborea, foliis pinnatis, calycibus fcutellatis, 
ſpicis congeltis. Lour. I. c. 2. p.540. Pel.la 


® P. 347. 


# * 


- 
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Diefer Baum wied ziemlich hoch und, hat —— | 
Aeſte, die mit gefiederten Blättern befegt find. Die Blu— 


men bilden dichte Aehren und haben fchildförmige Kelche. 
Vaterland: ———— in Waͤldern. 


11. Pforalea tenuiflora Purfh, Dnnbtum! 3 oralen, D. 


Pforalea pubelcens, ramofilfira, foliis ternarks, 
foliolis ellipticis utrinque rugolo- punctatis, pe- 
. dunculis axillaribus folio longioribus ſabtritloris. 

Purfh. i.c. 


v 


Der Stengel ift fehr äftig, filzig. Die — find drei⸗ 


zaͤhlig, die Blaͤttchen elliptiſch, auf beiden Seiten runzlich— 


punktirt. Die Blumenſtiele NN! fait dreiblumig, | 


länger als die Blätter, 


a 


Waterland: Nordamerika, am Miſſouri. 2U..; 


Kultur: Die Pfpraten, welche in Nordamerika eim 
heimiſch find, dauern hoͤchſt wahrſcheinlich auch in unſern 
Gaͤrten im freien Lande aus, und laffen fh, außer der 

" Ausfaat des Saamens, auch durch Sproͤßlinge zc. vermehs 
ren und fortpflanzen,. Nr. g und Io verlangen eine Stelle 

im Treibhaufe, weuigfens in der sweiten Abtheilung des 
ſelben. 


Synonymen: | | 
— angaſtifolia Ait. ſ. Pforalea verrucoſa Lexic. 
—  decidua Berg. ſ. — .aphylla — 
— . ⸗ — 6 — —— 
— —— Thunb. ſ. — ayillarie — 
— mucronata — ſ. — decumbens — 
— pubeſcens H. Tur. iſt — glanduloſa — 


| Die übrigen Synonymen, welche der Gattung Dalea 
angehören, habe id) im Lexicon D. 7. ©. 615 angezeigt. 


Zugleich bitte ich ‚einige daſelbſt vorkommende ‚ame sn 


verbeſſern. 


⸗ 


— 
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©eite 606 Zeile 20 ſetze hinter american: Sylt. veg. 5717 
— 609g — 9 — — corylifolia: Hort. upl. 
— 612 — 5 — — pentaphylia: Hort. upl. 
Pfychine. Cal.-4phylius deciduus. Stigm. Gmplex. 
Silicul. polyfperma triangularis margine alis latıs 
inftructa; alis [uperne crelcentibus, transverle 
ftriata. Desfont, atl. 2. p.69:,t. 148: Perf. Iyı, 


2. p. 189. i 
er ‚Pfychine ftylofa Dest. it Thlaſpi Pfychine willd, 
| [pec. pl. 3. p. 445. ſ. Lexic. B. 10. 8.6 | . 


Pl[ychotria. Gen. pl. ed. Schreb. N. 313. S. Lexic. 
B. 7. ©. 615 bis 631. Pſychotrie. * | 


Cal. dentibus 5 minimis perſiſtens. Cor. infandi- 

' buliformis, tubo, longo, limbo brevi, Jaciniis 5 

ovatis, acutis. ‘Filamenta tubo inferta, antheri 

incluſis. Stigma 'emarginatum. : Bacca? oyata 

‘ vel rotundata, calyce coronata, 'fulcata, parva 

bilocularis, feminibus olleis altero latere ſulcatis 

couvexis. Lam. 3. t. 161. Syft. veg. ed. Roem. et 

Schult. V. p. X. Pentandria Monogynia. (Fi 
milie der Rubiaceen. | R vi 

ı. Pfychotria anacardifolia Humb. et Bonpl. Nieten 

baumblättrige Phyhotrie. Dr ae. 


P. ſtipuli⸗ ovatis acutis connatis, foliis obovatis 
acuminatis, venis ſubtus hirtis, panicula terminali. 
Willd. MI. Syſt. veg. ed. R. et Sch. 5. p. 190. 


Die Blätter find umgekehrt⸗eyſoͤrmig, langgefpißt, um 
ten auf den Rippen mit feharfen Borften befett, die After 
“ Blätter enförmig, .nefpikt, verbunden. Die Blumen bil 
ben gipfelftändige Hifpen. Sie haben einen Eleinen, bleis 
benden Kelch, eine trichterförmige Krone, mit langer Röhre 
und furzem, fünffpaltigem Rande, deffen Einfchnitte eW . 
foͤrmig, geſpitzt find, fünf eingefchloffene Staubfäden und 





ein ausgerandetes Stigma, 
Vaterland: Südamerita, 5 
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2. Pfyehotria anzufi Yolia Poir. en Pſy⸗ 


‚ Hoirie, D. 


p. ftipulis- bidentatis acuminatis, foliis lancegla- 


to-anguſtis, nervis luteis, paniculis erectis apice tri- 


fidis, foliis minoribus. Poir. Enc. meth, 5. p. 703. 


Die Hefte ſtehen wechfelsweife, find ausgebreitet und 
mit einer grauen Rinde verfehen. Die Blätter entgegens 
geſetzt, geftielt, lanzettförmig: Ihmal, 2 — 5 Zoll lang, 
faum ı Zoll.breit, durchaus unbehaart, gerippt, ganzrang 
dig. Die Afterbtätter zweizähnig, langgeipikt. Die Blu 
menrifpen Elein, ausgebreitet, gipfelfländig, kürzer als die 
Baͤtter, glatt, gelblich, mit Fleinen, geipisten Deckblaͤt— 
tern befeßt. Der Kelch iſt Eurz, glockenfoͤrmig, abgeſtutzt, 
faum gezähnt. Die Beste: fügeltund, faft geſtteift, ſchwarz 
oder purpurtoth. 


Vaterland: RR: 15) 


. ‚Pfschotria Antherurd Roem. et Schult, Rufe 
Piychotrie. D. 


P, foliis ovato - läicaolatie integerrimis glabris, 
racemis ( erectis) paniculatis fubterminalibus. Sylt. 


veg. ed. R. et Sch. 5. p. 188. 


Bi; rubra. Poir. Enc. meth. Topp, 4 p. 597. 
_ Antherura rubra. Lour. Coch. ı. p: 144. ed. in 4. 


Caryophyllafter uber. a Amb, 3. pr" 211, 
1. 136. 


Ein kleiner Baum, 5—6 Fuß hech, mit ausgebreites 
ten, roͤthlichen Aeften und eys lanzettförmigen, ganzrandis 
gen, glatten Blättern, die 2— 5 Zoll lang find und auf 
Furzen Stielen ftehen. Die Blumen in aufrechte Trauben - 
‚gefammelt, die faft gipfelftändige Nifpen bilden; fie Haben 
eine weiße Krone und rothe Staubfäden, Die Beere iſt 
klein, brauntoth. 


Vaierland: Cochinchina. 5 


g 
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Pfychötria ur Tata: Humb. et Bon.  Segrann 
Pſychotrie. D. 


Rz fipulis ariftato - bidentatis — folüis oh. 
longis utrinque acuminatis ſupra nitidis, venis [ab- 
tus Ppubefcentibus, panicula termihali elongata, pe- 
dunculis pedicellisgue hirtis. Willd, ME. Syft. veg, 
ei. Roem. ei sch t. 


Die Blaͤtter fi nd fänglich, an beiden Enden Tangaeipikt, 
oben alänzınd, unten an den. Rippen mit. Filze beFfeide, 
Die Afterblaͤtter gegraynt; zweizaͤhnig, verbunden. Die 
Blumen in lange, gipfelſtaͤndige Riſpen geſammelt, deren 

Stiele und Stielchen ſcharfborſtig find, 


Waterland: Bla ars ‚5 


5 P — attanuata Humh. et Bonp. Verdomie 
Pſychotrie. D. 


P. ſtipulis bidentaris, foliis- ovato. elipricis lon- 
gilirne acuminatis membranaceis,. cyma terminali. 
«Wild. MIT. 


Die Blätter ſin nd enrund + — ſehr — 
verdünnt, haͤutig, die Afterblätter zweizaͤhnig. Die Din 
- men bilden gipfelftändige Afterdolden, 


Baterlahd: Südamerika, 5 


| | 6; Pjychotria barbata Poir. Vartige Pſychotrie. D. 


P. (ubherbacea, foliis ovatis acuminatis, panicula 
patula, pedunculis divaricatis oppoſitis, ftaminibus 
exlerlis. Poir. I. c. 5. p. 705. 


Die Aeſte ind dünn, krautartig, — 
glatt. Die Blätter kaum geſtielt, eyrund, - langgefpist, 
2 Zoll fang, haͤutig, durchaus unbehaart, oben dum 
felgen, unten blaß. Die Blumen bilden reiche, auß 
gebreitete Riſpen, deren gemeinfchaftliche Blumenftiele 5 
Zoll lang, dick, die SER — find 
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Der Kelch ift Hein. Die Krone hat eine kurze Röhre, eys 
förmige, flumpfe, zuruͤckgeſchlagene Einſchnitte, und iſt im. 
Schlunde mit weißen Barthaaren beſetzt. Die Staubfaͤ⸗ 
den hervorragend. .1 | 
Vaterland: Martinique 7 2 


/ ! 


" 7. Pfychotria bicolor Bredem. Zweifarbige Pſychottie. 


Pt. ſtipulis bidentatis ſetoſis, foliis oblongo. Tan- 
ceolatis, floribus paniculatis, pedunculis coloratis. 
Wilid. MOL Aue as 


* 


Ein 8— 10 Fuß hoher Strauch, mit länglich lanzett⸗ 
foͤrmigen, langgeſpitzten, glatten Blaͤttern, die auf kurzen 
Stielen ſtehen, zweizähnigen, borſtigen Afterblaͤttern, und 
riſpenſtaͤndigen Blumen, deren Stiele ſafrangelb ſind. 


Vielleicht nur eine Varietaͤt von einer andern, längft bes... 


Fannten. Art? 


Vaterland: Martinique 5 i Eu 


8. Pfychotria eircinata Humb. et Bonpl. 5 


‚P. Ripulis bifidis acutis, foliis [ubrotundo- ellipti- 
cis acumanatis [nbtus pubelcentibus, panicula termi- 
nali elongata. * Willd. MIl. m . 


Die Blätter find rundlich⸗ elliptiſch, langgeſpitzt, — | 


filzig, die Afterblätter zweifpaltig, gefpikt. Die Blumen 
in verlängert?, gipfelfländige Rifpen geſammelt. . 


| Vaterland: Südamerika... 5 

9 En home, cornifolia Humb. et Bonpl. Hartriegel⸗ | 
blaͤttrige Pſychotrie. D. * er | 
P. Ripulis bilobis, foliis fabpetiolatis (ubrotundis | 


‚ovatis acutis nitidis, corymbis divaricatis. Wild. 
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. Die Blätter find faſt geftielt, rundlich, — ges 
ſpitzt, glänzend, Die Blumen in ausgebreitete Doldens 
trauben gefammelt, 


| Vaterland: Suͤdamerika, am Orinoco. 5 


⁊ 


10. Pfychotria coriacea Poir. Lederartige Pſychotrie. D 


P. foliis lanceolato - ovatis valde coriaceis lutenti- 
bus, panicula Intea pauciflora' apice dichotoma, co- 
rollis tubulofis [ubinapertis. Poir. I. c. 5. p. 705. 


Der Stengel if ſtrauchartig ſchwaͤrzlich, eiftreift, mit 
abwehftinden , dicht beblätterten Aeften. Die Blätter 
find lanzett s eyförmig, ſehr lederartig, faſt langgefpik, 
auf beiden Seiten glatt, glänzend, fein gerippt, 3 —4 
Zoll fang, 2 Zoll breit. Die Blumen gelb, in wenigbiu 
mige, an der Spitze gabeläftige Riſpen gefammelt,, die vil 
kuͤrzer als die Blätter find. Der Kelch tft Eegelfdrmig und 
‚bat fünf dickliche, ſtumpfe Eimfchnitte. Die Krone glatt, 
“mit Burger Röhre, und ſtumpfen, faſt kreistunden u 
ſchnitten. | 


‚Vaterland : Sübdamerifa. 5 
1. Pfychotria eumanenfis Humb, et Bonpl. Cumani⸗ 


7 Pſychotrie. D. | 


P Ripulis ovatis acutis, foliis oblongis, cymis 
paucitloris. Willd. MIT. 


Die Blätter find laͤnglich, die Afterblätter euförmig, 
gefpist. Die Blumen bilden wenigblumige Afterdolden. ' 


Vaterland: AARON: bei Cumana. 5 


12. Pfychotria — —* Veingeſpitzte Pſy⸗ 
ns — | 
P .; 


4 : - ö 1 
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e p. Riguste — —— foliis (abrotundis 


ovatis longilfime acurninatis. Willd, Mi. 


Waterland: Caracas. 5 


13. Pfychotria denfi —— Humb. et: Bong Diebiis | 


thige Pfychotrie. D. 


P. ftipulis ovatis obtufe, : folißs ovato - oblongis 
acuminatis membranaceis glabris, panicula coarctata 
————— terminali. Willd. MI. 


Die Blätter find umgekehrt: —— PER 


geſpitzt, haͤutig, glatt. Die Afterblaͤtter eyrund, ſtumpf. 


Die Blumen in gedraͤngten Riſpen, die ——— Dol⸗ 
dentrauben biſlden. 


Vaterland: Suͤdamerika. 5 Eu * 


’ 


14. Pjychotria dichotoma Humb, et Bonpl. Sabels 
Afige Pſychotrie. D. 


P. ſtipulis bifidis, foliis oyato - oblongis acutis, 


e 


Ipieis dichotomis. Willd, MIT. 


Die Blätter fi nd eyrund -länglich, gefpißt, die Afters | 
blätter zweifpaltig. Die Blumen bilden zmeitheilig s gabels 


förmige Achten. 
WVaterland: Südamerika, -5 


15. Pfychotria divaricata Humb, et Bonpl. Ausgebrei⸗ 


tete Pſychotrie. D. 


P. Ripulis connatis,, Foliis oblongo - Janceolatis, 
cymis paucifloris trichotomis, ramis dichotomis. 
Willd. MI. 


Die Blaͤtter le laͤnglich / lanzettfoͤrmig, die Afterbläts 
ter verbunden. Die Blumen in wenigblumige, dreitheilige 
| Afterdolden gefammelt, deren Aeftchen —— ſind. | 
Vaterland: Südamerifa, 5 
Dielt. Gartenl. 67 Suppl. Bd. p p 


Ind — 
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16. Pfychotria domingenfis Jacq.; - Fratelcens, folii⸗ 
lanceolato⸗ ovatis. Jacg. Amer. p. 6 ' 


- Ein, 5 Ruß hoher, faft aufrechter ’ öftiser Strand, 

mit runden, glatten Aeſten, und entgegengeießten ,. geflich 

- ten, ey slanzetiföumigen, ganzraͤndigen, glänzenden Blaͤt⸗ 

tern, die 5 Zoll lang find, Die Blumen bilden gipfeltan 

dige Trauben, und haben eine weiße Krone, mit cylindri 

ſcher, gefrümmter Röhre, Die Deere # ſchwarz, glän 
send, von der Größe einer Erbſe. | 





Waterland: Domingo, an ſchattigen, feuchten Orten. 

17. Pfychotri ia — Fuel: et.Bonpl. Euiptiſch 
Pſychotrie. D. 

P, ſtipulis oblongis öbtuße — foliis 


ellipticis utrinque acutis (ubmembranaceis, panicula | 
ooıymbola terminali. Willd. MA. 


Dieſer Strauch trägt elliptiſche, an beiden Enden ges 
ſpitzte, faft häutige Blätter, kängliche, flumpfe,. umfals 
— ‚Afterbläster, ° und doldentraubige, 

Riſpen. 


Vaterland: Südamerika. db. 


18. Zfyehotria groudifolie Hoflmaunsegg, 


P. fipulis bifidis obtufis, folüis ovatis aculis, flo: 
ribus paniculatis. Willd. MI. | 


Die Blaͤtter find groß, euförmig, gefpißt ,. die Arten 
Blätter zweifpaltig, ftumpf.. Die SR bilden Riſpen. 


Vaterland : : Braſi lien. 5 


9. Pfyehötria hederacea Humb. et Don: Eoherattie 
Pſychotrie. D. 


P. caule herbaceo repente, folüis cordatis petiola- 
tis obtufis. fubtus eoncoloribus „ lobis diftantibus. 
Willd,. MI. | | ö 
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Der Stengel iſt krautartig, kriechend. Die Blaͤtter 
ſind herzfoͤrmig, geſtielt, ſtumpf, unten gleichfarbig, mit 
entfernten Lappen, | 2% 


Materland: Südamerita — F 


20. Pfychotria hirta Humb et Bonpl.  Sharfoorfige | 
Pſychotrie. D. . 


P. ſtipulis ovatis — foliie obovato- oblongis 
utrinque acuminatis, fubtus hirtis, ramulis pe- 
ee axillaribus trifloris hirtis. Willd. MS. 


\ 


Die Aeſtchen des * die Blattſtiele und die win⸗ 
kelſtaͤndigen, dreiblumigen Blumenſtiele ſind mit kurzen, | 
ſcharfen Borften befett. Die Blätter umgefehrtseyrunds 
laͤnglich, an beiden Enden langgefpist , geſtielt, unten 
ſcharfborſtig. Die Afterblätter eyförmig, ſtumpf. 


| Vaterland: Suͤdamerika (Monte San bb 


21. — — hundenfis Humb. et * Bonpl BANAERSS 
Pſychotrie. | 


P. fipulis oblongis obtufis, folüis oblongis utrin- 
que acuminatis fübmembranaceis, panicula corym- 
Ms trichotoma. «Willd. MA. 


Die Blaͤtter ſind laͤnglich, an beiden Seiten Tangges 
ſpitzt, faſt häutig, die Afterblätter längtih, ftumpf, Die 
Blumen bilden doldentraubige, dreitheilige Riſpen. 


Vaterland: Südamerifa (Ad Hunda), h 


22. Eirengerio Uepignie Humb. et Bonpl. 


P. ſtipuſia bidentatis,. foliis oblongo - ovatis pe | 
‚tiolatis balı attemuatis glabris, — terminali. 
Willd. MA. 


"8096 Par -  Pfychotria. k 


Die Blätter find länglichs-eyförmig, geſtlelt, am der! 
Baſis verduͤnnt, glatt, die Afterblätter zweizähnig. a 
Blumen in Hipfeiftändige Rifpen gefammelt. 


Vaterland: Suͤdamerika, am Stuff Atagabo. 15 


23. Pfyehotria latifolia Humb. et Bonpl. Brei 
tige Pſychotele. 


P. ftipulis acute Bi. lentatis, foliis ovatis a 
acutis, panicula terminali elongata. . Willd. MIT. 


. Die Blätter find ı Fuß lang, eyfoͤrmig, — an | 
beiden Enden gefpikt, die Afterblätter gefpigt, zweizähnie. 
Die Blumen bilden fange, gipfelſtaͤndige Riſpen. 
Baterland: Südamerika, am —— an fehattigen 
Orten. 5 —— | 


24. Pfychotria iiguſ rina Humb. et — Ligufteran: 
tige Pſychotrie. D. 


P. ſtipulis oblongis adutis, foliis lanceolatis piti- 
dis glabris, venis fabtus pubelcentibus, eorymbo 
terminali. Willd. MIT, 


Die Blätter find RER ee glatt, glänzens, 
unten an den Rippen und Adern mit feinem Filze verfchen, 
die Afterblaͤtter laͤnzlich, geſpitzt. Die Blumen in gipfele 
fändige Doldentrauden gefammelt, _ 


Vaterland: Suͤdamerika (in St. Varia). 5 | | 


25. Pfychatrie lineata Humb: et Bonpl. — 
Pſychotrie. D 


P. ſtipulis bidentatis — foliis ob- 
longis uirinque acntis coriaceis fubelavato-venofis, 
panicula terminali fubcorymbola. Willd. MI. 


Die Blaͤtter ſind laͤnglich, an beiden Enden geſpitzt, 
lederartig, geſtreiftgeadert, die Afterblaͤtter zweiz hnig, 

umfaſſend. Die Riſpen gipfelſtaͤndig, faſt ae 

Vaterland: Caracas. 5 . | 
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. 86. Pfychotria — Poiret. Langblumige Du — 


chotrie. | — 

P. foliis magnis coriaceis lanceolatis ae; | 

Ä panicula brachiata, ramis horizontalibus, corollae. 
tubo longillimo. Poir. Enc. meth. 5. P. 704. 


Die. Aefte ſtehen theils wechfelsibeife , theils einander 


aegenüber, horizontal, find rund und glatt. Die Blaͤtter 
6—830ll lang, 3 Zoll breit, lanzettfoͤrmig, langgeſpitzt, 
lederartig, unten faft filzig, gerippt, gelblich, Eurzgeftielt. 
Die Blumen bilden armförmige Nifpen, die doppelt kürzer 
als die Blätter find; fie Haben einen Kleinen, fünfzähnigen 
Kelch und eine zeibliche Krone, mit einer 1 Zoll langen, . 
an. der Baſis verdünnten Röhre und kurzen Einſchnitten. 
Der Griffel iſt laͤnger als die Krone und trägt e eine gerbals 
tene Narbe. 


Vaterland: Cayenna. 


Pfychotria longiflora Willd, ſ. deriene B. 7. ©. 2:5 
ift Nonatelia longiflora Aubl. u 


27. Pfychotria Iomgifolie Hoffmannsegg Bangtkrge . 
Diychotrie. D. 


P. fiipulis bifidis, toui⸗ ovato- oblongi⸗ acumina- 
tis baſi attenuatis, panel terminali. Willd. Mil 


Die Blatter ſind 1 Fuf lang, eyrund/ laͤnglich, lang⸗ 
geſpitzt, an der Baſis keilfoͤrmig, verduͤnnt, die Afterbläts 
ter zweiſpaltig. Die Blumen in Bee — ge⸗ 
ſammelt. ER 


Vaterland: Braſilien. 5 


28. Pfyehötrie lucida Humboldt. et Bonpl Selle Pſy⸗ 
chotrie. | 


P. Ripulis decidnis, foliis länceolatis bafı — 
ftatis ‚obtußusculis nitidis, corymbis he Pe 
dunculatis tetminalibus. Willd. MI. 


Ein Strauch, mit lanzettfoͤrmigen, an ⸗ der Bafis 
ſchmalen, etwas —— hellglaͤnzenden ac, ab⸗ 


\, 
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fallenden Afterblaͤttern, und wenigblumigen, geſtielten, 
gipfelſtaͤndigen Doldentrauben. 


Vaterland: Suͤdamerika, am ſchwarzen Fluſſe. h 


J 


29. Pfychotria macropoda Ruiz. et Pav. f. Pflychotria 
‘ cordifolia Lexic. B. 7. ©, 618. Nr, 12 Zu 


30. Pfychotria magnoliaefolia Humb. et Bonpl. Pay 
nolienblaͤttrige Pfychotriee D. — 


P. ſtipulis bilobis, folis oblongis baſi apiceque at 
tenuatis hreve petiolatis coriaceis nitidis fahtus pu- 
beicentibus, paniculis axillaribus brevifiimis lelili 
bus. Willd. MO. er 


Die Blätter find laͤnglich, an der Baſis und Spike 
verdünnt, Furz geftielt, lederartig, glänzend, unten filig, 
die Afterblätter-zweilappig. Die Blumen bilden winkel⸗ 

kelſtaͤndige, ſehr kurze, anſitzende Riſſen. 


Vaterland: Suͤdamerika. 5 


31. Pfychotria maypurenfis Humb. et Bonpl. 


p. ftipulis bifidis acutis,, foliis ovato - oblongis 
ſeſſilibus lucidis, floribus corymbolis. Willd. MIL 


Die Blätter find eyrundslänglich, anſitzend, glaͤnzend, 
die Afterblaͤtter zweiſpaltig, geſpitzt. Die Blumen in Dil 
dentrauben geſammelt. — — 


Vaterland: Suͤdamerika. 5 
32: Pfychotria megalofperma Vahl.: foliis Ianceolato- 
.-  e@llipticis fubcoriaceis ({upra) nitidis, paniculae 1- 
mis dichotomis foliis longioribus, baceis oblongis. 
Vahl. Eclog. Amer. 3.,p. 3. Sylt. veg. ed. Roep. et 
Schult. 5. p: 171. eh | 


Die Aeſte find glatt, unten rund, oben zufammenge 
druͤckt. Die Blätter .entgegengefefst‘, geftielt, elliptifcht 
lanzettfoͤrmig, fat lederartig, ein wenig langgefpißt, ganz 

randig, auf beiden Seiten unbehaart, geadert, unten blafs 


j r 
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gruͤn, mit gelblichen Rippen , 5 Zoll ‚lang, abftehend. 
Die Afterblätter Elein, eyförmig, ungetheilt. Die Blu— 
men bilden Rifpen, deren Aefte gelblich und zweitheilig 
find; fie haben einen großen, oberen, ungetheilten Kelch 


und eine glatte Krone... Die, Deere ift (änglich, nm: ı Zoll | 
lang. | 


Hierher gehört — venoſa Swarlz, ſ. Lexic. 
B. 5. S. 3. Wr. 5. 


Vgterland: die Inſel Montſerrat. 5 


33. Pfychotria membranacea Humb. et Bonp!. Haͤu— 
tige Piychotrie, 


P, ftipulis ovatis acutis, foliis- obovato- oblongis 
acuminatis membranaceis. Willd. MI. 


Die Dlätter fi nd uimgefehre senförmig slänglich, langge⸗ 


ſpitzt, haͤutig, die Afterblaͤtter eyfoͤrmig, geſpitt. Waͤchſt 
in Suͤdamerika. 5 | 


5. Pfychotria mexicana Humb. et — Mexicani⸗ 
ſche Pſychotrie. 


P. ftipulis bipartitis acutis, foliis oblongis utrin- 
que acuminatis [ubmembranaceis, panicula — 
ta terminali. Willd. MIT. 


Die Blätter find ländlich, an beiden Enden langgeſpitzt, 
faſt haͤutig, die Riſpen ſchmal, gipfelſtaͤndig. 


Vaterland: Mexico. 5 


35. Pfychotria. mollis Poir. Weihe Pſychotrie. D. 


P. foliis ovatis acuminatis mollibus fubtus pu- 
befcentibus, panicula brevi Aivaricata. Poir, Enc. 
meth. 5. pı 702. 


Die Blätter des glatten, runden Stengels. find: euförs 
mig, langgefpist, weich, unten. fig, Die Afterblätter 
. mit kurzen, gefpigten Zähnen verfehen.. Die. Blumen bils 

. den geftichte Riſpen, die Eürzer als die Blätter find; fie 
Haben eine weißgelbliche, glatte Krone, mit kürzer, dicker 


* 
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Roͤhre, die.an der Baſis faft eig ift, und fanetföemigen, 
geraden, fehr kurzen Einfchnitten. 
Vaterland: Südamerika? 


36. Plychotria obtufifolia Poiret. Stumpfblaͤttrige Pſy⸗ 
chotrie. 5 
P. foliis 'ovato - cuneatis obtufis Coriaceis, pani- 
cula erecta brevi. Poir. Enc. meth. 5. p. 697. 


Die Aefte ſtehen einander gegenüber, ſind rund, knotig 
ſcharf geſtreift und glatt. Die Blätter geſtielt, eyrund— 
keilfoͤrmig, ſtumpf, lederartig, glatt, ganzrandig, 4 — 5 
Zoll lang, 2 Zoll breit, die Stiele kurz, zufammenge— 
druͤckt. Die Blumen klein, in reiche, gipfelſtaͤndige Ris 
fpen gefammelt, die viel karzer als die Blaͤtter ſind. Die 
Beere trocken, eyfoͤrmig, mit zwei SER Saamen 
verſehen. Zr 
Vaterland: Madagascar Zr 


37. Pfychotria padifolia Humb: et Bonpl. 
.P. ftipulis bipartitis lineari - fubulatis, foliis -ob- 
-longis acuminatis, venis [ubtus piloßusculis, panicu- 
la corymbofa terminali.. Willd. MI. 2 


Die Blätter ſind laͤnglich, langgeſpitzt; | geadert, uns 
ten etwas behaart, die Afterblätter. zweitheilig, linien— 
pfriemenfoͤrmig. Die Riſpen dolt eneraudenattis⸗ gipfel⸗ 
—* | 
Vaterland: Südamerika (in xalapa). * 


3. "Pfychotria patula Willdenow.;; Ripulis ‘oblorgo- 

lanceolatis, foliis oblongis utrinque acuminatis- fub- 

— (apra BR panicula Barule. terminali. 
illd. MI. 


Die Blätter des Stengels find länglich, an beiden Ens 
den. langgeſpitzt, faſt federartig, die Afterblätter länglichr 
lanzettförmig. » Die Blumenriſpen — gipfel⸗ 

ſtaͤndig. 

Vaterland: Suͤdamerika. 5 
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39. "Pfychötria Phytolacca Poiret. Kermesbeerartige 
Pſychotrie. D. 


P. foliis ovatis — acuminatis faber-nofis, 
floribüs cymofis confertis. Poir, Encycl. meıh. 5. 
P- 704. °% a 
Der Stengel m rund, glatt, mit t entgegengefehten As 
ſten. Die Blätter gleichen denen der Kermesbeere (Phys 
tolacca), find eyförmig, langgeſpitzt, breit, faft fleiſchig, 

auf beiden. Seiten glatt," dunkelgruͤn, Eurzgefiielt, Die 
‚Blumen vegelmäßig geordnet, in reiche, kurze Afterdolden 
geſammelt. Die Beere kugelrund. 


Voaterland: Suͤdamerika? J 


* 1 
y 


40. Pfychötria rufe JE Humb, et Bonpl. Selbuoihe 
Pſychotrie. D. 


P. ſtipulis oblongis — ariſtatis, koliis ova- 
to -ellipticis utripque acuminatis rufo- eh ass 
cula trichotoma terminali. Willd. MI. ; 

Die Biätter fi nd eyrund ⸗ elliptiſch, an beiden Enden 
langgeſpitzt mit gelbrothen Borſtenhaaren beſetzt, die Af⸗ 
terblaͤtter laͤnglich, Bi, gegrannt, Die — 
dreitheilig, gipfelſtaͤndig. 


* Vaterland: Suͤdamerika, am Magdalenenflufſe. —F 


— Jalicifolia Humb. et Bonpl. Weiden— 
Yen Pſychotrie. D. 


P. ſtipulis ovatis acntis das, foliis — 
utrinqueé acuminatis ſupra nitidis, panicula tricho- 


toma. Willd. MIT. | 

Dis Blätter find (anzettförmig, an beiden Enden langı 
geipist, oben glänzend, Die Blumen in —— Ri⸗ 
ſpen geſammelt. 


Vaterland: Südamerika. 5, - | 
42. Plychotria fe fl iflora Humb. et t Bonpl.; ftipulis 


emarginato- -hidentatis, foliis ovatis utrin: ue acumi- 


natis, floribus terminalibus congeltis Tellihlius, caule 
herbaceo. Wald. MIL, 5 


6062. , Plychotria.' ._- a 
Eine krautarttge, nur »— 1 Fuß hohe Pflanze, mit 
eyfoͤrmigen, an beiden Enden geſpitzten Blättern, ausges 
randetszweizähnigen Afterblättern, und gehäuften, aufigens 
den, 'gipfelftändigen Blumen, in j — 


Vaterland: Sudamerika. h 


43. Pfychotria tabernaefolia Poir.; foliis amplis molli- 
bus lanceolato - acuminatis, panicula brevi, tubo co- 
rollae gracili. Poir. Enc. meth. p. 704, 


Die obern Aefte des Stengels find faft Erautartig, rund, 
gatt, grün, Die Blätter entgegengejeßt, aroß, lanzetts 
förmig:langgefpißt,, ganzrandig, anf beiden Seiten grün, 
faft buchtig. Die Blumen in Aftige, faft afterdoldenartige 
Riſpen aefammelt; fie Haben gerade, pfriemenförmige Kelchs 
einichnitte und eine ocherweiße Krone, mit dünner, kaum 
7, Zoll langer Röhre, und flahen, lanzettförmigen, ges 

fpisten Einjchnitten. 

Diefe Art gleicht im Anfehung ihres Wuchfes den Tas 
bernämontanen. - | 

Vaterland: St, Domingo. 


44. Pfychatria tinifolia Humb. et Bonpl.; Ripnlis bi- 
fidis obtulis, foliis oboyatis acuminatis, [ubcori.cceis 
nitidis, panicula terminali Aimplici. Willd. MI. 


Die Blätter find umgekehrt-eyfoͤrmig, langaefpißt, faft 
Yederartig, glänzend, die Afterblätter Zweifpaltig, ftumpf. 
Die, Blumen bilden einfache, gipfelftändige Rifpen. 


Vaterland: Südamerifa. 5 


45. Pfychotria undata Jacq.; fipulis connatis inte- 
gerrimis caducis, foliis oblongis .coftatis undatis acu- 
minatis, pedurculis terminalibus fubtrichotomis. 
Jacq, Hort. Schoenb. 3. P. 5. t. 2bo. 


P. undulata. Poir. ſuppl. IV. p- 591. N. 36. _ 

2 Der Stengel iſt braun, holzig, a — 3 Fuß hoch und 
feine Aefte find faft zweitheilig. Die Blätter entgegenges 

fest, faft geſtielt, länglich slanzettförmig, ganzrandig, an 
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beiden Enden gefpißt, 5— 4 Zoll lang, “oben glänzend, 
die Afterblätter verbunden, eyförmig, ganzrandig, vers 
tieft. Die Biumen onfigend, und bilden gipfelfiändige, 

reiche, fall dreitheilige, geitselte Riſpen; ſie haben einen 
glatten Kelch, eine weiße Krone, mit cylindriſcher Roͤhre 
und fuͤnf abſtehenden, zuruͤckgeſchlagenen Einſchnitten. Die 
Staubfaͤden find fpatelförmig, die Deere flein, BT zur 
Zeit der Reife roth. 


VBaterland: die Bahama⸗Inſeln. 5 | 


. 46. Pfjchorri va — Humb. et Bonpl. — 
ballaͤrtige Pſychotrie. D. 


P. ſtipulis oblongis obtußs, folüis —— -lan- 

ceolalis utrinque acuminatis coriaceis fupra nitidis 

ſfuhtus fübaveniis, corymbo terminali trichotomo. 
Willd. MIT. - | 


Die Blätter find laͤnglich -lanzettförmig, an. beiden En 
den langgeipitst, lederartig, oben glänzend, unten faſt aders 
108, die Afterblätter länglih, ſtumpf. Die Blumen in 
dreitheiligg, gipfelffändige Doldentrauben sefanimek, 


1wW Vaterland: Suͤdamerika. 5 


47. Pfychörria villofa Ruiz. et Pav. Weichhaarige Pſy⸗ | 
chotrie. 


P. foliis oblongo⸗ oratis hirfatis, ſtipulis ovatis 
acutis deciduis, panicuia racemola brachiata., R. et, 
Pav, Fi. zaun P- 59. t, zo” f.a. 


Ein kleiner, gie Fuß hoher Daun deſſen — 
knotige Aeſte mit gelbrothen Haaren bekleidet ſind. Die 
Blaͤtter länglich s eyfoͤrmig, geſpitzt, ganzrandig, behaart, 

4—5 Zoll fang, geſtielt, die Afterblätter evförmig, ger ’ 
— abfallend. Die Blumen bilden traubige, armfoͤr— 
mige Riſpen, mit kleinen, lauggeſpitzten Deckblaͤttern vers 
ſehen. Die Beere roth, kugelrund, faſt zuſammengedruͤckt. 2 
Die Saamen haben fünf Streifen. | 


Diefe Art iſt der Pfy chot. hirfuta Swartz, ſeht ande 
verwandt, vielleicht nur eine Vircierät. Ä 


Vaterland: die Andesfette in Peru. h 


* 
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Die meiften Pſychotrien, welche in Willdenows Herba⸗ 
rium ſich finden, und die Willdenow im lebenden Zuſtande 
nicht geſehen hat, ſcheinen einer naͤhern Unterſuchung und 

| Beſtimmung zu beduͤrfen; manche ſind vielleicht nur Va— 
| rietaͤten von andern laͤngſt beranmen Arten. 


Sur onymen: | 
' Plychotria axillaris Willd ſ. Lexic. ift ——— latifoli· 


Aubl 
— emelica Gmel. if Pfych. emeticä Lex. 
—  Hiyacinthotdes Perf.it — hyacinthiflora — 
— luteo-virens — ift- — bracteata — 
— Mapuria R. et Sch. iſt — nitida — 
— rubray Poir. FJ. — Antherura. 
— undnlata — fe — undala. 


Die folgenden Arten: Plychotria bracteata, coeru- | 
lea, crocea, hyacinthiflora, Palicarea, tinctoria und 
viridis ſ. Lex.; fie find im Sylt, veg. ed. Roem. et Sch. | 
unter Palicurea aufneführt, Desglägen Plychatia | 
axillaris unter Ronabea Aubl. | 

ee 4* | 
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Ende des ſechſsten Bandes. 
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